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Ausgegeben den Sten Januar 1821. — 








Verordnungen der Konigl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 


Di baare Auszahlung des am 2ten Januar 1821 fälle werbenden Staats 
Schuld. Schein Hine⸗Coupons Mo. A. der Series III. wird, mie gewöhnlich, in 
den beiden. ‚Monaten Sanuar und Februar Fünftigen Jahres ſtatt finden, und 


‚gar 
a) für die in Berlin wohnenden Inhaber folcher Coupons, in der Staats 
Schulden  Tilgungs » Kaffe, im Seehandlungs» Gebäude. 





No. r. 
Bekanntma⸗ 
chung. 


Unſerem Beſchluſſe vom 12ten Juni d. J. gemäß, und weil demnach bie 


Realijicung des ii 5 fällig gewefenen Coupons in umgekehrter Nummernfolge 
ſtatt gefunden bat, ſoll diesmal wieder im der itatuͤrlichen Ordnung der Nums 
mern fortgefahren werden; namentlich: 


vom 2. bis 6. Jauuar 1821 von Ro. | bis No. 10000. 
„ 8,» 413, D ⸗ s. s» 40001 s» +» 20000. 
« 15. :» 20. ’ ⸗ 20004- s 30000. 
⸗22. » 27. J es» 30001 »- s 40000. 
» 41. #3. Februar + ss» 40001 -#» + 45000. 
‚5b. + 10. s ’ » ». 45001" #  » 56000; 
42 9 17. D D . » 65001 # 65008. 
‚419, » 24, ⸗ 65004 Sie zu Enbe. 


Hierbei koͤnnen gleichzeitig. bie auf fruͤher ſchon faͤllig geweſene Coupons. uner⸗ 
hoben gebliebenen Zinfen mit in Empfang genommen erben. 
Den Inhabern mehrerer Coupons von verſchſedenen Nummern wird uͤbri⸗ 
ns nachgegeben, folche auf einmal an demjenigen ber obigen Termine zur - 


€ 
-Aapfung zu präfenticen, in welchen Die meiften, Ihrer Nummer nad), fallen. _ 


Es muß denfelben ehem jedoch ein genau auffummirtes Berzeihniß beige, 
legt werben. ; 91 
U⸗ 
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b) Außerhalb Berlin wohnende Inhaber ſolcher faͤlliger Coupons koͤnnen die⸗ 
ſelben nicht nur: 

1) zu jeder Zeit, ber Bekanntmachung vom 30ſten März 1814 gemäß, auf 
Landesherrliche Abgaben, Paͤchte und Gefälle jeder Art — imgleichen 
auf Domainen: Beräußerungs» Kapitalien und Zinfen, ftatt baaren Gels 

des in Zahlung geben; fondern auch: 
2) während ber beiden Monate Januar und Februar 1821 der Befanntmas 
hung vom 14ten Auguſt 1814 gemäß, bef jeder Koͤnigl. Regferungss 
Haupt» und Special: Kaffe, zur baaren Auszahlung einreicdyen, wogegen; 
die Staats: Schulden: TilgungssKaffe fich weder auf Annahme der ihr etwa 
unmittelbar mit der Poft zugehenden dergleichen Coupons, noch) auf Abſen⸗ 
dung besfallfiger Gelder, und darauf bezügliche Correſpondenz einlaſſen darf. 
Uebrigens wird dieſe Zinfenzaffung (die Fälle von b. 1. ausgenommen) 
mit dem 24ften Februar 1821 gänzlich gefchloffen. Wer alfo feine Staats» 
Schuld» Schein: Zinfen bis dahin nicht gehoben hat, wird ſich gefallen laſſen 
müffen, bamit bis zum nächften Zinfen Zahlungs» Termine zuwarten. 
Zuglelch bringen wir bei biefer Gelegenheit auch unfere Befauntmachung 
vom Aten März b. J., wonach während der beiden Monate Januar und Februar 
1821, aud) bie Ausreichung der bisher noch unabgeholt gebliebenen Coupons 
ber Serien II. und III. bei der Eontrolle der Staats» Papiere, gegen Borzefs 
ng der Original» Staats: Schuld» Scheine, wieder ſtatt finden wird — in 
tinnerung. Berlin, den 12ten Dezember 1820. 
Haupt» ao der Staats -Schufden: 
Rother... v. d. Schulendburg v. Schütze. Beelitz. 
— D. Schickler. 
Vorſtehende Bekanntmachung ber Koͤnigl. Haupt⸗Verwaltung ber Staats⸗ 
Schulden wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurth a. d. D., den 28ften Degember 1820. 
Königl. Preuß. Reglerung. 


No. 2. Bereits unterm 20ften Januar 1817 (Amtsblatt 1817 pag 54) iſt Die 
Erhattung Allerhoͤchſte Kabinetsordre St. Majeftät des Könige vom 10ten Dezember 1816 
—— zur oͤffentilchen Kenntniß gebracht worden, welche die Beſtimmung enthält, daß 
ge der Gan, Diejenigen Geiſtlichen und Schulbeamten, welche nach einer fruͤhern Anord⸗ 
ae ze . nung der allgemeinen Wittwenkaſſe beitreten müffen , fi) nad) bem 10ten Des 
Fönigt Yo 'jember 1816 verheiratheten und ein Einfommen von noch nicht 400 Rıflr. haͤt⸗ 
trenats. ıfe ten, dadurch, daß die Beiträge für eine Wirtwenpenfion von 100 Rthlr. fo fans 
— ge, bis ſich ihre Einnahme bis auf 400 Rthlr. erhoͤhe, aus Staat⸗ kaſſen ger 
zahlt oder, wie ſpaͤterhin feſtgeſetzt worden, ihnen erſtattet wuͤrden, unterſtuͤtzt 

werben ſollten. Indeß iſt daruͤher noch Zweifel entſtanden, ob auf dieſe Unter⸗ 


ſubung 
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frügung auch Geiſtliche und Schullehret in Privarpatronatsftellen Anſpruch 
hartem. Diefer Zweifel ift jegt durd) eine Allerhöchfte Kabinets ⸗Ordre vom 


17ten Ypril d. 3. befeltigt worden, indem des Königs Majeftät allergnädtaft 


geruhet Haben, darin zu beflimmen: 
daß die in der Kabfnetsordre vom 10ten Dezember 1816 enthaltene Zus 
fiherung fi) nicht auf Koͤnigl. Patronatsftellen ausfchließlich Befchränfen, 
fondern aud den Privatpatronatsftellen gleichmäßig zu flatten fommen 
ſoll, daß aber in beiden Fallen die Beiträge unter den in der obgedachten 
Kabinersordre feftgefegten Einfchränkungen nur den im eigenilichen Seel⸗ 
forgeramte angeftellten Geiſtlichen und den an Gnmnafien und diefen gleich 
zu achtenden Anftalıen, an Schullehrer Seminarien fo wie an höhern und 
allgemeinen Stadtſchulen (folglich mit Ausfchluß der Elementarſchulen) 
angeftellten wirklichen Lehrern zu Theil werden fönnen, indem nur diefe Ins 
dividuen verpflichtet fenn follen, der Wittwenfaffe beizutreten, wogegen die 
Hütfstehrer an ſolchen Klaſſen derfelben, die, als eigentlicye Elementarflafs 
fen, nur die Stelle der mit jener hoͤhern Unterrihteanftalt verbundenen 
Elewentarſchule erfegen, zu dem Beitritt bei der Wittwenkaſſe nicht ver 
pflichtet, aber aud) von obiger Begünftigung ausgeſchloſſen find. 
Indem wir biefen Tandesvärerlichen Entſchluß Hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
bringen, überlaffen wir denjenigen Predigern und Schulbedienten, welche nach 
ben vorfichend aufgeftellten Grumbfägen auf die Wiedererftattung der gezahl⸗ 
ten Wittwenkaſſen⸗Beitraͤge ercl. der Wechfelzinfen, welche niemals reftituire 
werben, Unfprüche machen zu Fönnen glauben, ſich mit ihren Anträgen an die 
betreffenden Superintendbenten zu wenden, durch welche folche vorſchriftsmaͤßig 
vorbereitet, zu unferer Kenntniß gebracht und dann durch ung bie weltern Eins 
leitungen Behufs der zutreffenden Reftitution werben getroffen werden. 
Frankfurth a. d. D., den 6ten Dezember 1820. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Des Königs Magiftät haben in Ergänzung bes Klaffenfteuergefeges vom 
often Mai d. J., durch die nachſtehende Allerhoͤchſte Cabinets ⸗/Ordre vom 
2Ziſten d. M. zu beſtimmen geruht, daß zwiſchen der geſetzlichen Iten und Aten 
Steuerflaffe noch eine Zwiſchenklaſſe mit dem jaͤhrlichen Steuerbetrag von 
8 Rthlr. jährlich, oder monatlich 16 ®r. für die Haushaltung und 4 Rthle für 
den Einzelnſterernden eingeſchoben wetrden kann. Mad) der Ane dnung des 
Koͤnigl. Finanzmiuiſterii ſoll dieſe Zwiſchenklaſſe noch für das Jahr 1821 in 
Anwendung kommen. Da indeſſen fuͤr gedachtes Jahr die Klaſſenſteuerliſten 
bereits aufgenommen find, und eine nachträgliche Einſchaͤtzung durch die Orts: 
behörden hluſichtlich der für jene Zwiſchenklaſſe fid) eignenden Steuerpflichtl⸗ 

en mit zu großem Zeitverlufte verknüpft fenn würde; fo werden die Herren 
raͤthe, dem heute erhaltenen beſondern Auftrage gemaͤß, uns * an 
i erlichen 
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Wegen der 
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No. 4. 
Nähere Ers 
laͤuterung we⸗ 
gen des Ka⸗ 
lender Ber: 


age. 
ate Abtbeil. 
493 b 
Derember. 


—— 4 — 


derlichen Borfchläge wegen Anwendung dieſer neuen Klaſſe in den einzelnen’ 
Fällen machen, und zu dem Ende nad) Befinden zuvoͤrderſt mit den Orts, 
behörden deshalb Rüdfprache nehmen. t 
Des wegen biefer Zwifchenklaffe erforderliche Nachtrag zu der Klafjifr 
kations⸗Inſtruktion vom 2ö5ften Auguft d. J. wird unverzuͤglich nachfolgen. 
Am Allgemeinen äber bezeichnet fchon der Anhalt der Allerhoͤchſten Cabi⸗ 
nets⸗ Ordre diejenigen Merfmale, welche zur Einfhäsung in bie neue Klaffe 
geeignet machen, fo genau, daß ber Ausführung hlerunter Fein Hinbernig 
im Wege ftehet. 
Frankfurth a. d. O., den 27ften Dezember 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung: 


Auf Ihren Bericht vom 14ten v. M. will ich in Ergänzung des Klaſſen⸗ 
fteuergefeges vom Soften Mai c. nachlaffen, daß vorläufig eine Zwiſchenklafſe 
zwiſchen der 3ten und Aten mit: einem jährlichen Steuerfaße von acht Thalern 
für. die Haushaltung und vier Thalern für den Einzelnen, eingefchoben werben 
fann. - Diefe Zwiſchenklaſſe fol. insbefondere zur Beſteuerung derjenigen 
Steuerpflichtigen beftimmt ſeyn, welche durch den Umfang und die Einträge 
lichkeit ihres Grundbeſitzes oder Gemerberriebs, oder Durch Vereinigung beider, 
ſich Innerhalb der für die Ate Klaffe im Allgemeinen vorgefchriebenen Graͤnzen 
vorthellhaft auszeichnen, ohne darum jedoch der hoͤhern Iten Steucrflaffe ans 
zugehören. Ergiebt in der Folge die Erfahrung, daß noch mehrere Zwifchen 
klaſſen nuͤtzlich find, oder andere Modififationen angebracht werben müffen, fo 
will ich daruber Ihren Bericht erwarten. 

Sie haben diernach und wegen dDemgemäfer Bervollftändfgung der von 
mir unter dem 16ten September d. J. genehmigten Klaffififations » Anftruftion, 
das Noͤthige an die Regierungen zu verfügen, 

Berlin, den 2iften Dejember 1820, 


(Gez) Fr. Wilhelm 
Un den Staats» und Finanz ⸗Miniſter 
von Klewitz. 


Hoͤherer Verordnung zufolge, ſollen für die In den preußlſchen Staaten fortan 
erſcheinenden Kalender folgende Artikel: 1) die Aſtronomika, 2) die Poſtkourſe 
3) die Juhrmarftsverzeichniffe, A) die Genealogifa, ausſchließlich von der Ras 
lender- Deputation ganz fehlerfrei geliefert werden. 

An Anfehung der beiden letztern Artikel kit nichts welter zu bemerfel, — 
Jeder Privats Berleger von Kalendern iſt gehalten, fie nirgend anders woher 
iu entnehmen, als von der Kalender» Deputation, bie beanftragı iſt, fie zu 


ſam⸗ 


ſammein, zu rebigiren;: und fie auf Verlangen einem Jeden mitzuthellen. 
Daffelbe foll'nun auch von den beiden erſten Artikeln gelten. — Zu einem jes 
den Kalender der ins Künftige im Bereich der Preußiſchen Staaten erfcheinen 
wird, foll die Deputation das aftronomifche Material Itefern, Feſtrechnung, 
Finſterniſſe, Mondviertel, und was weiter dahin gehört. Die Rechnungen 
werden für die Meridiane und Horfjonte von Königäberg, Breslau, Berlin, 
Mittenberg, Münfter und Coͤlln gefuͤhrt, die Reſultate in Fosm vollftändfger 
Duart + Kalender zufammengeftellt und folche in Steindrud mirgethellt wer 
den. Es bleibe dann jebem Verleger überlaffen; dieſe Form nach) Belleben 
zu modificiren, z. D. die Helligennamen zu wählen, und die anderen der aflros 
nomifchen Rechnung nicht unmittelbar unterworfenen Gegenfiände zu ordnen, 
tie es das Publitum, für welches Die Kalender beſtimmt find, wuͤnſcht, oder 
gewohnt ift; auch kann er, wenn er bie höchfte Genaulgkeit verlangt, von 
einem Sacyverftändigen die aftronomifchen Angaben, als Anfang und Ende 
der Mondfinfterniffe auf den Grund ber erhaltenen Berechnungen, fo modi⸗ 
ficiren laffen, daß fie bis auf die Minute dem jedesmaligen Drte zufagen, 
wenn folcher nicht einer Der obgenanntenfenn follte; — Das wefentliche Mate 
tiaf wird. ihm aber von der Deputarion geliefert werden, von der er es vom 
Mat jeden Jahres ab, in Empfang zu nehmen hat. Daſſelbe gife von den 
Poftfourfen. Auch diefe werden dem Kalender Verleger von ber Deputation, 
die folche vom General» Poftamte erhält, auf Verlangen mitgetheilt werden. 
In Anſehung des Honorars von refp. acht, zwei und einem Thaler für, jedes 
Taufend der zur Stempelung präfensirten Kalender, bleibt es bei dem früherhin 
befannt gemachten Betrage. j a — 
Borftehende Erläuterung wird, mit Bezug auf die im Amteblatte bes 
findfiche Bekanntmachung vom Tten Juni d. J. hierdurch) zur Kenntniß des 
dabei berfeiligren Publikums gebracht. 
Frankfurth a: d. O., den töten Dezember 1820, 


Königl. Preuß. Regierung. 


Mit Bezug auf die im dießjährigen Amtsblatte, Seite 262. No. 133, 
befindliche Bekanntmachung vom 2öften Yuguft c. wird hiermit befannt ges 
macht, daß, wie es bereits In Cottbus und Guben gefchieht, vom erften Januar 
1821 ab, such zu Frankfurth, Eroffen, Zuͤllichau, Cuͤſtrin, Königsberg i. d. N. 
und Landsberg a. d. W. die Mahl: und Schlachrfteuer nad) den, In den $$. 3. 9. 
und 15 des Mahl-und Schlachtfteuergefeges vom 30ſten Mat c. beſtimmten 
Saͤtzen erhoben werden wird, und daß bie, nad) dem Tarif vom Sten Februar 
4819 in den legt genannte: fechs Staͤdten bisher erhobene Mahl und Schlacht⸗ 
Acciſe, fo mie Die darin nachgelaffenen Erhebungsfäge eines Zufchufles zum 
Scädtsunterftügungsfond von gebachtem Tage ab, aufhören. Dagegen ei 

en, 
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ben, außer den jetzt augeordneten, ‚in den 66. 3. 9. und 15. des Mahl⸗ und, 
ein ga vom 30ſten Maf c. brftimmten, zur Koͤnigl. Kaffe flie⸗ 
Genden Sägen in fämmelichen obengenannten acht Städten fünf und zwanzig 
proßent diefer Säge als Zufhuß zum Städteunterftügungsfond, jedoch in 
ungetrenntem Betrage, von ben Steuerbeamten erhoben, und monatlich an den 
Magiftrat der betreffenden Stadt gegen Quittung abgeliefert, alle Viertel, 
jahre aber der Autheil der Kommune an den wirklichen örtlichen Steueradml⸗ 
niſtrationskoſten, nach Verhaͤltniß jener 25 p.Cent in Abgug gebracht werben. 

Wegen der nad) der oben bezogenen Amtsblattsbefanntmahung vom 
Zöften Auguft c. vorläufig ad depositum genommene Kommunalaccife, wird 
Die fernere befondere Berfügung erfolgen. 

Die nad) ber in $. 11. des Mahl» und Schlachtfieuergefeges vom 30ſten 
Mai c. enthaltenen Freiſtellung Hin und wieder zu mwählende Fteifchfteuer 
Stücdfäge können nur bei Ochfen, Kuͤhen oder Kälbern ſtattfinden. Bei klei⸗ 
nem Biehe find fie nicht zulaͤſig. Sie find, mit Berücfichtigung der Schwere 
des Viehes, wie e8 jeden Orts In der Regel zur Schlachtung fommt, nach bem 
gefeglichen Verhaͤltniſſe von 1 Rthlt. für den Centner, befimmt, und werden 
für jeben Ort von dem Steueramte deffelben dem Publiko mirgetheilt werden. 

Srantfurch a. d. D., den 27ften Dezember 1820, * 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Es wird dem Publikum hiermit bekannt gemacht, daß die Erhebung der 
Ablage und Staͤttegelder von den ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Ablagen am Friedrich 
Wilhelms⸗Kanal und der Spree bis Hangeleberg an den Kaufmann J. 9. 
Blume zu Berlin in Gemeinfchaft mit dem Lieutenaut Krüd, vom 1, Sept. 
d. J. an bis dahin 1823 verpachter iſt. 

Ansbefondere wird das Schifffahrttreibende Publifum Hiervon in Kennt 
niß gefegt, mic der Anweifung, bei Benugung biefer Ablagen, für die darauf 
ausgefegten Gegenftänbe, die im Tarif beftimmten Ablages und Stättegels 
der an den ıc. Blume und Krücd, oderan die von Ihnen beftellten Empfänger 
praenumerando zu entrichten, und ehe dieſe Gefälle nicht berichtigt wors 
den, die ausgefegten und ausgelabenen Gegenftände bei Strafe der Verheim⸗ 
lichung und des Berruges, nicht abzuführen. Rücdfichtlich der Ablagegelder 
von Kaufmanusgütern, von Ströß- und Heulabungen, infofern biefe auf den 
Ablagen abgelagert werden, verbleibt es bei den von dieſen Artikeln bieder 
erhobenen Ablagegeldern, und find Diefe glelch den übrigen praenumerando 
zu berichtigen. 

Zranuffurth a. d. O., den 19ten Dezember 1820, 
Koͤnigl. Hreuß. Regierung 


ER 
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—VBermiſchte Rachrichten. 

Um bei ben gegenwaͤrtigen, dem Getreideverkehr nicht guͤnſtigen Verhaͤlt⸗ 
niſſen den Grundbeſitzern fuͤr ihr Getreide einen ſichern und nahen Markt zu er⸗ 
oͤffnen, hat das vierte Departement des Koͤnigl. Krleges⸗Miniſterii befchloffen, 
2000 Wispel Roggen als Vorrath anzukaufen, und in den Magazinen zu Lands⸗ 
berg, Cuͤſtrin und Frankfurth niederzulegen. Das vierte Departement bes 
Koͤnigl. Krieges: Minifterti Hat mir die Leitung biefes Gefchäfts anvertraut, 
und wenn id) gleich bereits unterm 14ten d. M. die Herren Landraͤthe der den 
genannten Magazinen nahe gelegenen Kreife veranlaßt habe, die Grumdbefiger 
mit dieſem Unternehmen befannt zu machen, und jie unter Eröffnung der Bes 
dingungen zu Einlieferungen einzuladen, fo halte id) es dennoch für augemeſſen, 
den beabfichteten Anfauf und bie Bedingungen beffelben audy noch befonders zur 
Öffentlichen Kenutniß zu bringen. — 

Mer nemlich In das Magazin zu Cuͤſtrin, Landsberg ober hier, Roggen 
einfiefern will, hat fich fchleunig bei dem Landrathe des Kreifes zu melden, ihm 
anzuzeigen, in welches Magazin und welche Quantität er einliefern will, und 
Sich zu verpflichten, Die Einlieferung binnen längftens 6 Wochen vom Tage der 
Erflärung zu bewirken. Diefe Erffärung kann nicht auf eine Quantität unter 
einem Wispel und über hundert Wispel von einem Einzelnen angenommen 
-werben. 

Der einzuffefernde Roggen muß von magazinmäßiger Defchaffenheit fenn, 
d. h. neben Reinheit und Gerucdylofigkeit mindeftens 805 Pfd. der Scheffel wies 
gen, und zu 25 Scheffel aufden Wispel eingeliefert werben. 

Roggen, welcher nicht das magazinmäßige Gewicht Kat, darf von den 
Magazinrendanten nicht angenommen, fondern muß zurück gewiefen werden, 
und diejenigen, welche Roggen von minderem Gewichte einliefern wollten, has 
ben fi fodann die Nachtheile der Nichtannahme felbft beizumeſſen. Anderer 
Selts fgllen aber die Einfieferer gegen alle unnöthigen Schwierigkeiten, welche 
die Magazine bei der Annahme machen dürften, auf das Fraftigfte geſchuͤtzt 
werben. 

. Rür jeden Wiepel Roggen, welcher bie vorbedbungenen Eigenfchaften hat, 
wird fogleidy am Ablleferungsort, oder hier, oder durch Unmweifung auf die 
- Königf. Genera’Milftairfaffe nach der Wahl des Berfäufers der Preis von 
‚zwanzig Thalermw" 
in Preuß. Cour. bezahlt. Bei ganz vorzüglicher Qualität des Roggeus, d. h. 
wenn er das Gewicht von 805 Pfd. per Scheffel bedeutend überfteigt, oder 
wenn der Ablicferer bis zum Magazine einen weiten Transport zu machen hat, 
bin ich autorifirr, den Wispel bis zu 20. Rehlr. 16. Gr. zu bezahlen. 

Die Zahlung erfolge, fobald die Ablieferung in das Magazin durch die 
Quittung des Proviantamtes Euftrin für Die Magazine zu Cuͤſtiin und — 

erg, 


' Den Anlauf 


von3ocoWid; 

pein Horgen 
erteftend. 

87 Deiember, 


berg, und des hieſigen Provfantamtes. für das hleſige Magazin nachgewieſen If, 
doch foll zur Erfeichterung derer; welche In bas Magazin zu Landsberg einliefern, 
die Einrichtung getroffen werden, daß dort auf den Grund der Quittung des 
Depormagazins fogleich Zahlung gefeifter werden kann. 
Die Herrn Landraͤthe werden mir die befipnen eingegangenen Einfieferungss 
anmeldungen unverzügfic) anzeigen, um wegen ber Annahme und Bezahlung 
des Roggens die erforderlichen Berfügungen von hier aus ergehen zu laſſen. 
Sranffurch a..d. O, den 24ften Dezember 1820. ' 
Der Regierungs: Chefs» Prafident 
v. Wißmann. 


— Der zweite Theil der von dem Prediger Neumann in Jaͤdickendorff bei Rs 
nigsberg i. d. N. herausgegebenen, in dem öffenelichen Anzeiger des Amteblats 

tes pro 1819 Stuͤck 7. Pag. 61. anaejeigten " —— 
faßlichen und vollſtaͤndigen Anweiſung zur deutſchen Rechtſchreibung“ 

iſt unter dem Titel erſchienen: 

„Kleines Woͤrterbuch fuͤr die Rechtſchrelbung, Beugung, Abänderung und 
„den Gebrauch der Endungen, mir befonderer Ruͤckſicht auf die theils land⸗ 
„ſchaftlichen, theils veralteten, theils weniger edlen Ausdrücke““ Qued» 
linburg bei Ernft. 1821. Ladenpreis 20 Gr., bei 10 und mehreren Eremplas 

ren woßlfeller. 

Frankfurth a.d O., den Tten Dezember 1820. 


Koͤnlgl. Preuß. Kirchen,» und Schul, Sommiffton. 


Sicherheits + Polizei. 
Berlorner Der Brauer und Brenner Michael Zinfe, aus Pfarzihn in Hinter, 
Reiſepaß. pommern gebuͤrtig, hat feinen im September d. J. zu Stettin ausgeſtell— 
ten Reiſepaß auf dem Wege von Tankow hierher angeblich verloren, und 
wird dieſer Paſi zur Vermeidung eines etwanigen Mißbrauchs hierdurch 
fuͤr unguͤltig erklaͤrt. 
Stiebeberg, den 28ſten Dezember 1820. 
Der Magiſſrat. 














Verlorner Der ans Namslau gebürtige Leinweber s Gefelle Gottlieb Fay hat am 
Reiienad. 11ten November c. auf der Reife von Harbenberg nach Guſow feinen am 
16ten Juni d. J. in Golfen auf 6 Monate gültigen Paß verloren, weshalb der⸗ 
felbe hierdurch für ungültig erflärt wird. Ä 
Frankfurth a. d. O., dem 29ften Degember 1820. 
Koͤnigl. Landras und Polizei⸗Direktor. 
3 van end DuRtge Haufgtee. 
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Amts⸗Blatt 


Königlihen Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Ober. 








Ausgegeben den 10ten Januar 1821. 








— — —ü — — —— —— 
Bexrordnungen der Konigl. Regierung zu Frankfurth a, d. Oder, 
CS einiger Zeit find, Im AWlderfpruch mit den Borfchrlftender Zenfur Ber, 


ordnung vom i8ten Oftober 1819 mehrere Schriften ohne Angabe des Druck 
.orts :und der Berlagshandlung in Den Buchhandel gefommen. Huf Höhere 
Veranlaſſung werben daher die Poligeibehörden, mit Bezug auf den Erlaß 
som dten April d. 3. (Amisblatt Stu 16 pag. 102) Hierdurch angewieſen, 
eine vorzüglihe Aufmer kſamkeit auf dergfeiher Schriften zu verwenden, die 
Rontravenienten nach Art. XII und XVI der Zenfurs Verordnung vom 18ten 
Dftober 1819 zur Verantwortung zu ziehen und die Verhandlungen, in Ger 
‚mäßdeit des angezogenen Erlaffed an das Koͤnigl. Ober» Prafidium der Pros 


‚einz Brandenburg einzureichen. 


Frankfurth a. d. O., den 18ten Dezember 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


* 





Bel Verwaltung der Paßpolizel wird mißfällig bemerft, daß fich die Pos 
lizei / Behörden mitunter, ofnerachtet der ſchon vielfältig ergangenen Rügen, 
noch immer eine willkuͤhrliche Gebüfrenanfegung erlauben, welche mit den 
‚gefeglichen Vorſchriften, namentlic mic dem 27ften $. der Generalpaßinſtruk⸗ 
tion im Widerfpruche ſteht. 

MWir- machen den Pollzel» Behörden die genaufte Befolgung der in dem 
allegirten $. enthaltenen Beſtimmungen hierdurch nochmals zur firengften 

icht, und wird ri Behörde, welche fi, role neuerlich von einer 
Dolizeb Behörde des Kiefigen Reglerunge· Boitrts leider geſchehen iſt, hlerun⸗ 


f 


No.T., 
Benfur. 
ıfe Abrb. 91. 
Dezember. 


No, 8. 
Vafooliset. 
ıfte Abtb. 85. 
Deiember, 


No. 9. 


Bekauntma ⸗ 
ch 


ung 
ıfleXbt 1060, 
Deiember. 


ıfte Abt. 134, 
Rosember, 
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tet eine willkuͤhrliche Gebuͤhrenanſetzuug erlaubt, nachdruͤcklichſt beſtraft wer⸗ 
den. Fraukfurth a. d. O., den 21ſten Dezember 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Es find nunmehr für Die in den Monaten Maf und Juni c. Behufs ber 
Umfchreibung Hier eingereichten Lieferungsfcheine, Die Staatsſchuldſcheine nebft 
Eoupons und fonft dazu gehörigen baaren Herauszahlungen zur weitern Ders 
abfolgung an bie Empfangsberechtigten eingegangen. 

Demnad) werden die Inhaber von Anerkenntniſſen über zur Umfchrels 
bung in jenen beiden Monaten eingereichte Lieferungsfcheine aufgeforbert, 
diefe Anerfennentffe, verfehen mit einer darunter. ausgeftellten Quittung 
„daß ihnen gegen Rückgabe derfelben die umgefchriebenen Staatsſchuldſcheine 
nebft Zins «Coupons und baaren Herauszahlungen (wenn nämlich dergleichen 
dabei vorfommen) richtig übermiefen feyen,“ bieder einzufenden, und haben 
fie dagegen die Ausanfwortung der Staatsfhuldfgeine zc. zu gewärtigen. 

Sobald die in den nachfolgenden Monaten eingereichten Lieferungsfchels 
ne in Staatsſchuldſcheine umgefchrieben und eingegangen feyn werden, fols 
Ien die Eigenthümer ebenfalls auf demfelben Wege durch die Amtsblaͤtter 
Davon zur Empfangsnahme fin Kenntniß.gefegt werben. 

Frankfurth a. d. D., den 27ften Dezember 1820. 


König. Preuß. Regierung. 





Bermifdte Nadhridten 


Der Mechanlkus Köpfe zu Berlin Hält ein vollftänbiges Sortiment von 
zinnernen Sprigen zum Gebrauche in Kranfpelten der Menfchen und Thiere 
vorraͤthig. Da nun diefe Anftrumente durch ihre Zweckmaͤßigkeit und die Bil⸗ 


ligkeit der Preife fi) empfehlen, fo wird das Publifum darauf aufmerffam 


Steckbrief. 


gemacht. Das Preisverzelchniß kann in unſerer Regiſtratur bei dem Regi⸗ 
ſtrator Stelz eingeſehen werden. 
Frankfurth a. d. O., den 20ſten Dezember 1820, 


Königl. Preuß. Regierung 





Sicherheits Polizeil. 

Der in dem unten ſtehenden Signalement naͤher bejeichnete Fuͤſiller Wil⸗ 
Helm Even vom Füſilier Bataillon des 2 fen Aufanterie» Regiments tft feit 
dem 17ten Movember I. 3. aus der Garnifon Arnswalde verſchwunden und 
wahrfcheinlich deſertirt. 3 z 

e 


Ale Pollzel⸗Behoͤrden werben aufgefordert, auf den Even zu vigifiren, 
wenn er fich betreten laßt, ihn zu arretiven und an bas Bataillon nad) Arns⸗ 
walbe per Transport abliefern zu laſſen, uns aber bavon, daß dies geſche⸗ 
den, fogfeich Anzeige zu machen. 

Sranffurih a. d. D., den 2iften Dezember 1820, 

Koͤnigl. Preuß. Regierung, 
Signalement. 

- Des am iTten November 1820 vom Füfilter- Bataillon, 2Ziften Infan⸗ 
terio-Regiments (Aten Pommerſchen) verfchwundenen Züfiliers Wilhelm Even 
aus Coͤlln am Rhein gebürtig, Fatholifcher Neligion, 21 Jahr alt, 3 Zoll 
groß, ſchwarzes Haar, freie Stirn, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, 
etwas ftumpfe Naſe, ein wenig aufgeworfenen Mund, gute Zähne, rundes 
Kinn, ovales Geficht, etwas podennarbig, gefunde Gefichtstarbe, mittlere 
Statur. DBefondere Kennzeichen dat er nicht. Dei feinem Abhaͤndenkom⸗ 
men war er befleidet mit einer wachstuchenen milttairifchen Müge, einer Links 
form, grau tuchnen Beinkleidern, mit einem ſchmalen rorhen Streif in den 
Seitennäthen, einem noch guten militairiſchen Mantel und einem Infanterie 


Säbrl. | * 


Der Schuhmacherge ſelle Chriſtoph Hoff aus Schoͤnlanke gebuͤrtig und 
25 Jahr alt, hat feinen am 22ften November 1820 zu Gneſen ausgeſtellten 
Paß am 28ften Dezember v. 2. angeblich Hinter — d. I. verloren, 
weshalb gedachter Paß hierdurch zur Verhütung eines Mißbrauchs für ums 
gültig erflärt wirb. 
Sranffurtd a. d. D., den Tten Januar 1821. 
Koͤnigl. Landrath und Polizei⸗Direktor. Hauſchteck. 





Der dem Schuhmachergeſellen Johann. Friedrich Giebler aus Roſenfeld 
bei Köthen gebürtig, im Monat Auguſt v. J. vom Magiſtrat zu Gaſſen ers 
theifte, und auf dem Wege von Lübben hierher, angeblidy verlorne Reifepaß, 
wird, da ihm heute ein neuer Pag ausgefertiget worden ift, hiermit für um 
gültig erklärt. 

Kottbus, den 5ten Januar 1821. 

Der Magiſtrat. 





Der aus Neuftadt- Eberswalde gebürtige Schlächtergefelle Chriſtlan Frle⸗ 


drich Gerber dat am Zöjten Desember pr, auf ber Reife von Berlin * 
* 
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Bernau ſeinen am Steh November v. 3. hieſelbſt erhaltenen verloren 
Wwes halb derſelbe hierdurch für unguͤltig erklaͤrt wird. * 


Frankfurth a. d. O., ben öten Januar 1821. 
Koͤnigl. Landrath und Polizei⸗Direktor. Hauſchteck. 





Auf Befehl Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung hieſelbſt, Halten wir alle 
zur Erhebung ber Gewerbeſteuer noͤthigen Formulare, als: 1) der Gewerbe⸗ 
feuer» Rolle, 2) der Gewerbefteuers Hebungsrolle Lit. A., 3) der Zus und 
Abgangsliſte Lit. F, bas Ries zu 6 Rthlr., einzelne Buch & 8 Gr. Eour.; fers 
ner: 4) Verzeichniß der in Reſt gebliebenen Steuerpflichtigen Lit. C., 5) Ders 
ſorg der ungeachtet der Erekution in Reſt gebliebenen Steuerpflichtigen 
Lit D., 6) Gewerbefteuer » Lieferzettel Lit, E., 7) leferzettel über Gewerbes 
ſteuer⸗Reſte Lit. EE , 8) Ausfchreibezertef zur Gewerbeftelier, das Nies zu 

B Rthlr., einzeln das Buch zu 6 Gr. Eour., fortwährend vorrächig, und vers 
ſichern wir prompte Bedienung. 

Frankfurth a. d. O., den-öten Januar 1821, 


— Die Hofbuchdrucker Trowisfch und Sohu. 








. Amt; Blatu 


— radiale Regierung 
iu —————— an der eh 








—— No. 5. 





Ausgegeben den 17ten Januar 1821. 








Geſetzſammlung für die Koͤnigl. Preuß. Staaten pro. 1821. 
No. 1. enthälf (No. ; —— Kabinetö:DOrdre vom Taten Moneniber 1820 
Aufhebung bed Unterfchiebes zwifchen ber MWoke von 
: io Schaafen der Adlichen und Nichtablichen Im Herzog⸗ 
; thum Sachſen betreffend. 
(No. 635.) Verordnung über die anderweitige Organifation ber Gends 
d'armerle. Vom often Dezember 1820. 
(No. 636.) Dienft= Inſtruktion fur die Genso'armerie. Vom Joflen 
Dezember 1820. — 
Derordnumgep der Königl. Regierung zu Sranffurth a. d. Oder. 2, 
€ unter 
De Könige Majeftär Haben mittelſt Kabinets Ordre vom 14ten November fiehen — 
v. 5. zu beftimmen gerubet, daß ber Unterfihied zwifchen der Wolle von den — 
Schachen der Udelichen und Nichtadelichen Im Herzogtum Sacıfen ‚chen Srnuken mer 
fo , wie ſolcher bereits in Beziehung auf den Verkehr nad) dem Auslande durch Ridtabells 
das Geſetz vom 26ften Mai 1818 aufgehoben worden iſt, auch In Anſehung des aan 
Verkehrs Im Innern aufgepoben werde. fen, euch in 
An Gemaͤßheit eines Reſkripts des Koͤnigl. Minkfterkums des Handels Aulebuns des 
vom 20ften Dezember v. 3. wird vorfteßende Beſtimmung sur öffentlichen —8 
Kenntniß gebracht. ae 
Frankfurth a. d. O., ben 2tem Januar 1821, 


Königl. 9 Preuß. Regierung. 
Nachdem von dem Konigſichen Hoden Miniſterio des Innern mitreiſt No, ır. 
Reſkripts vom 14ten November d. J. anbefoßlen worden ift, daß die Quittun⸗ Me 2 


gen ber Brandſchaͤden Bergütungs; ee unter ben berteffenben — 


i — 14 — 
katen obrigkeltlich atteſtirt werben ſollen; fo werden alle zur Beſcheinigung 
der Brandſchaͤden » Verguͤtungs / Certlfikate verpflichtete Behörden hierdurch 

“aufgefordert, von nun an bie unter Die Certifikate zu bringenden Quittungen 
der Empfänger, der Richtigkeit Kalber, zu atteftiren, die zur Bezahlung von 
Brandſchaͤden Bergütungs + Eertififaten autorifirten Einnefmer aber werben 
zugleich angemwiefen, dergleichen Eertififate, bei. Vermeidung der aus ber 
Nichtbeachtung diefer Borfchrift refulttrenden Vertretungen, nur dann zu hono⸗ 
tiren, wenn unter den‘ darunter befindlichen Qufttungen des Empfängers ein 
obrigfeitliches Atteſt über die Richtigkeit der Unterfchrift befindlich iſt. 

Merfeburg, den 11ten Degember 1820. 
Königl. Preuß. Feuer» Socletäts-Directorlal»Deputation. 


Dorftehende Befanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Frankfurth a. d. D., den Aten Januar 1821, 


Königl. Preuß. Regierung 


No. 12. Das vierte Departement des Koͤnigl. Kriegs Minifferit verlangt die un 
BWegenderti- verzügliche Einreichung der Liquidationen über Truppen Verpflegungs - Naiuras 
Aber@intiere, Met, weiche bis ult. Dezember 1820 in die Magazine eingeliefert oder unmit— 
rungen in die telbar von den Quartierftänden an durchmarſchierende Truppen verabreicht 


Militairmas 
asine., ober worden find. 


ber onrage, - Die Herren Landräche ſowohl, als die Rent» und Domainen + Beamten 
a werben daher aufgefordert, die Liquidatioren über kontraktmaͤßig in Militair⸗ 
fchierende magazine eingelieferte Naturallen und über Fourage, welche die Quartierftände 
En bis ultimo Dezember pr. verabreicht Haben, oder über Roggen und Hafer, 
fänden ver- welcher aus den Zins» und Pacht -Getraide  Beftänden in die Mikftairmagazine 
*—— bis zu demſelben Zeitpunkt eingeliefert worden iſt, unfehlbar bis zum 2öften 
Fanuar, "HM. einureihen; bei Berabfaumung diefes Termins dürfte die Feitfegung 
und Anweiſung der Liquidationen Schwierigkeiten finden, und dadurch verzoͤ⸗ 

gert-werben. 

Frankfurth a; d. D., den Sten Januar 1821. 


Königl. Preuß. Regierung 


No. 13. Es wird dem Publikum Hiermit befannt gemacht, daß die Erhebung ber 
Beranntma- Ablagesund Stättegelder von den fammtlichen Koͤnigl. Ablagen am Friedrich⸗ 
at cs, Wilhelms + Kanal und der Spree bis Hangelsberg an din Kaufmann 3. 9. 
b, Rovember, Blume zu Berlin in Gemelnfchaft mit dem Lieutegant Krüd, vom 1ften Sept. 

d. 3. an bis dahin 1823 verpachtet iſt. 
Ansbefondere wird das Schiffahrttreibende Publikum Hiervon in *8 
u 


2, Yatzsany Google 
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niß geſezt, zalt der Anweiſung, bei Benutzung dieſer Ablagen, für bie darauf 
ausgefegren Gegenftände, die im Tarif beftimmten Ablage + und Staͤttegel⸗ 
der an den ꝛc. Blume und Kruͤck, oder an die von ihnen beſtellten Empfaͤn⸗ 
ger praͤnumerando zu entrichten, und ehe bief: Gefälle nicht berichtigt worden, 
die ausgefegten und ausgelabenen Gegenftände bei Strafe der Berheimlihung 
und des Detruges, nicht abzufüßren. Nücfichtfich der Ablagegelder von Kauf 
manns + Gütern, von Stroh⸗ und Heuladungen, Infofern diefe auf den Ablas 
gen abgelagert werden, verbleibt cs bei den von diefen Artikeln bisher erhobe⸗ 
nen Ablagegeldern, und find dieſe gleich den übrigen pränunserando zu berich⸗ 


tigen. . 
a Frankfurth a. d. O., den 19ten Dezember 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Regferung. 

















Berordnung des Königl, Oberlandesgerichts zu Franffurth a. d. O 


Saͤmmtlichen Untergerichten wird hiermit bekannt gemacht, daß fie die 
an das Ober⸗Landes⸗Gericht einzureichenden Tabellen blos mit ihrer Unter 
ſchrift und ohne Bericht abſenden koͤnnen. Die etwanigen Vakatſchelne koͤn⸗ 
— — — Seite von ſaͤmmtlichen Zuftitiariaten eines Offizianten fuͤglich 

ag finden. 

Dei den an den Eriminal»Genat einzureichenden Tabellen bleibt es fürs 
erfte bei der bisherigen Einrichtung. Ya, 

Frankfurth a. d. D., ben 6ten Januar 1821, , 


‚Rönigl. Preuß. ObersLandes, Bericht. 








Perfonal-Chronik 


Der Ober» Landes» Gerichts» Referendarius Mehler iſt zum Affeffor beim 
Landgerichte zu Bromberg ernannt. Der Unter» Offister Franz, von ber Kurs 
märkfchen Gensd’armerie, iſt als Bote beim hieſigen Ober: Landes » Gericht, 
und der Unteroffizier Meyer, von der Rurmärfifchen Gensd’armerie, zum Gerichts⸗ 
dfewer des hieſigen Land» und Stadt» Gerichts beftellt worden. 

Der Regierungs Rath von Wangelin zu Baͤrwalde if geftorben. 

Frankfurth a.d. O., den 3ten Januar 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht. 





3* Am. 


No, 


1-Nbt. g 649. 
Dezember. 


Ankündigung 


einer flati- 


— 16 Pr 


Am SAten Dezember v. 3. felerte der Paftor zu Pförten und Belfiger des 
gelſtlichen Konfiftorit zu Forfte, Herr Weber, fein 50jaͤhriges Amts » Jubiläum 
mit ausgezeichneter Heiterkeit, und Geiftesfraft. Nach der von dem Jubel⸗ 
greife gehaltenen Predigt wurde Ihm von dem Euperintendenten, Herrn Schnel⸗ 
der, ein Glükwünfchungsfchreivden des Koͤnigl. Konfifterfums der Provinz 
Brandenburg und der unterzeichneten Behörde überreicht. Der Herr Graf 
v. Bruͤhl bethätigte feinen Antheil an diefem frohen Tage dadurch, daß er den 
Szubelprediger und fammtliche zur Didces Forſte gehörigen Geiftlichen auf dem 


aräflichen Schlofe feftlich dewirthen fie. Am Abend diefes Tages überrafchre 


Die weibliche Jugend des Orts den verehrten Religtonsiehrer durch eine ruͤhren⸗ 
de Feierlichkeit, und von ber Stadt und ben eingepfarrten Dorfichaften wurde 
ihm ein filberner Pokal mit den eingegrabenen Worten der Schrift E br. am 
XII. 7. mittelft eines Gedichts überreicht. _ 

Frankfurth a.d. D., ben Iten Januar 1821. 


Königl. Preuß. Regierung. 








VBermifäte Nadhridten, 


Bereits unterm 2tften Aprif 1817 haben wir pag. 210 des Amtsblattes 
pro 1817 zur öffentlichen Kenntniß gebracht, wie wir beabfidhtigten, eine ander 


Re weite Auflage des damals herausgegebenen Ortfchafts  Berzeichniffes In veraͤn⸗ 


berter Form und in Berbindung mit der Bekanntmachung der nothwendigſten 


7 N ſtatiſtiſchen Nachrichten, beforgen zu falten. Jetzt Hit der Druck dieſer ander⸗ 


Dezeniber, 


weiten Auflage des Drtfchafts  Dergeichniffes vom hiefigen Neglerungsg Bezirk 
unter bem Titel: 


„Topographiſch⸗ſtatiſtiſche ueberficht, des Regierungsbezirks 


„Frankfürth a. d. D.; nebſt einer Karte In Steindruck 
na. 1820. 


vollendet. Das Werk ift 53 Bogen ſtark, und enthält: 


* 


4) eine ſtatiſtiſche Ueberſicht, in Bezug auf die Beſtandtheile, Lage, 


Graͤnzen, Groͤße, Einwohner, den Organismus der Verwaltung und 
die Eintheilung des Regjerungsbezirks, nebſt einigen Notigen - über 
beffen Boden, Klima, Gewäffer, Probufte und Gewerbefleiß; 

2) ein vollftändiges Verzeichniß fammtlicher Ortſchaften und einzeln ges 


legener Etabliffements nach den Kreifen und in alphabetifcher Ordnung, 


wobet in tabellarifcher .. die Eigenfchaft, das frühere Kreisver⸗ 
daͤltniß, Die Zahl der Seelen und Feuerſtellen, Die Renfemon * 
* 5 
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kirchliche Berfaſſung und das Dominial-⸗Verhaͤltniß der Ortfchaften und 


Etabliffements angegeben find; 
3) ein alphaberifches Regiiter. ; . 
Der Preis des Werks ift lediglich nach dem Koftenaufwante feſtge— 
fiellt, und beträgt bafer mur: | 
a. für ein brofchirtes Eremplar auf Druckpapier 1 Rtlr. 16 Gr., und 
b. für ein broſchirtes Eremplar auf Schrelöpapier 1 Rtlr. 20 Gr. Cour. 


Den Debit des Werks haben wir unferm Reglerungs » Sefretatr Traut⸗ 


ſchold übertragen, von welchem alfo die gewuͤnſchten Exemplare, jedoch jedem“ 


falls mittelft portofreler Briefe und unter Einfendung bes Geldbetrages, bezo⸗ 
gen werben fönnen. 
Frankfurth a, d. O., ben Aten Dezember 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Der Herr Superintendent Baͤrenroth in Fehrbelin hat eine neue Ausgabe 
feiner fruͤher im Jahre 1815 erſchienenen Schrift unter dem Titel: 


Konigl. Preuß. gefegliche Vorſchriften über Aufgebot und Trauung 
für evangelifche Prediger, zunächft in ber Marf Brandenburg ꝛc. 


in der Nikolaiſchen Buchhandlung hier heranegegeben, durch biefe Die erfte Aus⸗ 
abe bedeutend ergänzt, und die feit 1815 ergangenen verfehledenen einzelnen 
erordnungen eingefchaltet, auch) In einem Anhange mehrere Entfcheldungen unb 
Verordnungen der geiſtlichen Oberbehörden in Eheſachen befonders geſammelt 
und zugleich eine Anleitung zum Berfahren der Prediger in Abficht der fich bei 
den zum Aufgebot und zur Trauung meldenden Perfonen hinzugefügt. Wir 
tönnen biefe fo wefentfid) verriehrte Ausgabe Den Herrn Predigern mit vollem 


Rechte empfehlen, indem fie durch einen zweckmaͤßigen Gebrauch derfelben nicht 


nur leicht fich vor Verſtoßen gegen die gefeslichen Vorfchriften in Betreff der 
Aufgebote und Trauungen fichern, fondern auch Belehrung über manche vors 
kommende ihnen etwa zweifelhafte Fälle finden fönnen. 

Berlin, den Zten Januar 1821. 


Koͤnigl. Konftftorium der Provinz Brandenburg. 





Dem Publiko wird befannt gemacht, baß die Schemata zu denen, nad) 
dem Minifterial-Regularto vom tfien Dezember pr, — welches im 5iften 
Stuͤck des vorjährigen Amtsblattes abgedruckt iſt — -erforberlichen Deklaratlo⸗ 
nen, bei der Hiefigen Trowitzſchen Hofbuchdruckerei zu haben find, as 

„ 


ate Abt. 3446 
- anuar. 
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ſie pro Bud) & a 24 Bogen zu 6 Srofchen Eourant Ä und in einzelnen Eremeplaren 
zu 4 Dfennige Courant das Stuͤck, verfaufen wird 
Sranffurch a. d. O., den Iten Zanuar 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Tabelle 
- son ben Getreide» und Rauch» Futter Preffen in den KRreisftäbten der Provinz 
Brandenburg, Franffurther KegierungssDepartement, pro Degemberı 820. 
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Sicherheits⸗Polizel. 

Es iſt am 18ten dieſes Monats in der Koͤnigl Collmer Halde, 2 Stunden 
von Bernsdorf, 2 Stunden von Hoyerswerda und ungefähr 50 Schritte von 
der großen nad) Dresden führenden Straße ein unbekannter weiblicher Leichnam 
gefunden worden. Der Körper muß ſchon längere Zeit gelegen Haben, da er 
ganz in Berwefung übergegangen war, und deshalb eine Obduktion nicht mehr 
möglich gemwefen. ver den vorgefundenen vermoberten Lumpen hat Die Pers 
fon folgende Kleldungsftüde getragen: Einen grün, gelb, rorh und ſchwatz-· 
geſtreiften wollenen Rock, einen roth und ſchwarz geftreiften wolleuen Unterrock, 
eine blau⸗, gruͤn⸗ und ſchwarzgeſtreifte EIN eine grüne, * 


vluͤmte kattune Jacke, ein rothes Leinwand» Haldtuch, fhaafwollene Strümpfe, 
eine weißleinene Rocktaſche und ein Paar Schnuͤrſtlefel. Außerdem iſt bei dem 
Körper ein Haarkamm von braunem Horn, ein GSeitenfämmchen, von welchem 
"an der Eelte ein ganz klelnes Stücd abgebrochen war, und ein Gebetbuch in 
Fein Quart, betitelt: Katechismus, vom Jahre 1814.; ein weiß elfenbeiner 
nes und ein hölzernes Nabelbüchsgen gefunden worden. 
Alle diejenigen, welche über diefen Leichnam und über die Angehörigen 
deſſelben etwa Auskunft geben Fönnen, werben daher erfucht, ihre Willens 
{haft dem unterzeichneten Amte mitzutheifen. 
j Hoyerswerda, am Ziflen Dezember 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


Der Bädergefell Heinrich) Walter, aus Wettin Im Saalkrelſe gebuͤrtig, 
dat am 23ften v. M. und Jahres feinen in Wettin, unterm 18ten Mär; a. p, 
erhaltenen Reiſepaß angeblich Hier verloren. 

Zur Verhütung eines Mißbrauchs wird folches hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebtacht. 

Randsberg a. d. W. den 6ten Januar 1821. 

Köntgl: Poltzel»Direferr. 
Reymann. 





Allen reſp. Milltalr/ und Clvilbehoͤrden, machen wir hlerdurch dienſterge⸗ 
benſt bekannt, daß der durch Steckbriefe verfolgte Regiſtratur⸗Aſſiſtent und 
Salarlen⸗Kaſſen ⸗Rendant Earl Heinrich Schley, ſich freiwlllig zum Verhoͤr 
geſtellt, und daß es daher ber Vigilance auf denfelben- nicht welter. meht bedarf. 


Droſſen, ben 20ften Dezember 1820. —— a . 
Königl. Preuß. Stadt⸗Gerichs 





Urberficht der Witterung im Dezember 1820. 

Diee drel Tage ded Degembers waren bei NW. und W. gemifcht, 
wobei es am zten regnete. Am 4ten und bten war bei gleichen Richtungen bes 
Windes der Dunftfreis ſtark bezogen, fo daß es trüb und finfter war. Es 
tegnete ſowohl In den Nächten als an den Tagen viel und am Aten war ed ſtuͤr⸗ 
mifh. In den Nächten zum Aten und 6ten fiel Schnee. Der 6te war ein 
gemifchter Tag bei N. Am Tten war es bei SW, trüb und windig; Nach 
mnittags fchueiete es. Bls dahin war De Temperatur gelind winterlih; balb 
einige Grade über bald unter dem Gefrierpunfte. Dom öten bi zum 13ten 
zeigte aber der Waͤrmemeſſer ſtets zwiſchen A unb 75 Graden über A. 


Verlorner 
Reiſe⸗Paß. 


— 20 — 

frlerpunkte bet weſtlichen Wlnden. Nur am Iiten kam die Sonne zum Bor 
ſchein; Die übrigen Tage waren trübe, groͤßtentheils frürmifch oder windig 
und ed Tegnete vom Sren-bis zum 1äten täglich. Mit dem 1Aten trat Froft 
ein, der zum Theil firenge war und ununterbrochen bis zum Ende des Mos 
nats fortdauerte. Der 14te war ein gemifchter Tag mit Schnee bei NW.; 
der 16te war ein heller bei N. und der 16te ein heitrer bei NO. Dom 17ten 
bis.zum 19fen war es trübe und windig bei O. Am 20ften, 21ften und 23ften 
pur wir Kelle Tage bet SO.; ber 22fte und 2äfte waren bei demfelben Wins 
e trüb und windig. Der 2öfte und 26fte waren bei NO. gemifcht und am 
— Tage ſchnelete es ein wenig. An demfelden beobachtete man Bor 
mittags um 9 Uhr einen Regenbogenftreifen der Sonne gegenüber In oͤſtlicher 
Richtung. Der 27ſte war bei O. ein Beiterer Tag. Der 28ſte und 29fte was 
ren bei gleidyer Richtung des Windes gemifcht mit Schneefloden. Am 30ften 

. amd 'Stften hatten wir helle und windige Tage bei SO. und O. 

Borherrfchend waren djtliche Winde, befonders O. An vier Tagen bemerkte 
man Nebel; an 10 Tagen und in ANächren Regen; an fechs Tagen und in vier 
Nächten Schnee. Obgleich die Saaten nicht durch eine genügende Schnee 
Dede geſchuͤtzt waren, ſo ſcheint denſelben der Froſt doch nicht geſchadet zu ha⸗ 
ben. Entzuͤndungskrankheiten, fo wie katharaliſche und rheumatiſche Uebel⸗ 
ſeinsformen kamen ziemlich haͤufig vor. 

Das Barometer Harte feinen hoͤchſten Stand den 19ten Abends = 
345,84 bei — 12,5° de Lüf und O. Den niedrigften am 5ten Mittags = 
3324 bei — 6° de Lüfund SW. Differenz = 13,8%... 

Das Thermometer zeigte bie Höchfte Temperatur an den Iten und 12ten 
"Mittags = + 7,5° Reaum. bei W. Die niedrigfte den 31ſten Morgens = 
— 14,5° N, bei O. 

"Das Hngrometer deutete auf bie meifte freie Feuchtigkeit ben 5ten Abends 
= 94° de Lüf bei NW:; auf die wenfafte den 26ſten Mittags =. 40° de Luüf 
bei NO.. Mittlere Stand = 67° de Luͤk. 


.. Das als Regen und Schnee herabgefallene Waſſer nahm eine Höhe von 
= 31,5 Linien ein. 


Man zäßfte im Dezember. 
2 heitere — 
6 helle 
4 trübe trockene 
4 gemiſchte HR 
9 trübe mit Regen oder 


— — 6 gemiſchte f: Schnee verbundene 

21mal. 10mal. 47mal. 19mal. 16mal.- 3mal. 7mal. 

a: 5 : NO. so. W. NW, SW. N, 
Stanffurch a. d. D., ben 6ten Zanuar 1821. Srank. 
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Ausgegeben den 24ften Januar 1821. 








Verordnungen der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder, 


6; wird dem Publikum Hiermit befannt gemacht, daß die Erhebung ber 
Ablage und Staͤttegelder von den ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Ablagen am Friedrich 
Wilheſms/ Kanal und der Spree bis Hangeleberg an den Kaufmann 3. 9. 
Dlume zu Berlin in Gemeinfhaft mit dem Lieutenant Kruͤck, vom 1. Sept. 
d 3. an bis dahin 1823 verpachtet ift. 

Ausbefondere wird das Schifffahrt treibende Publifum Hiervon In Kennt 
niß gefeßt, mit der Anmwelfung, bei Benugung diefer Ablagen, für die darauf 
ausgefeßten Gegenftände, die im Tarif beflimmten Ablage» und Stättegels 
der an den ꝛc. Blume und Krüc, oder an bie von ihnen beftellten Empfänger 
praenumerando ju entrichten, und ehe diefe Gefälle nicht berichtigt wor⸗ 
den, die ausgefegten und ausgelädenen Gegenftände bei Strafe der Verheim⸗ 
fihung und des Betruges, nicht abzuführen. Ruͤckſichtlich der Ablagegelder 
von Raufmannsgütern, von Stroß+ und Heuladungen, infofern dieſe auf den 
Ablagen abgelagert werden, verbleibt es bei den von biefen Artikeln bisher 
erhobenen Ablagegeldern, und find diefe glei) den übrigen praenumerande 
zu berichtigen. Frankfurth a. d. O., den 1gten Dezember 1820. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Das PollzeiiDirectorium Hiefelbft und ſaͤmmtliche Magifträte der Kreis 
und Barnifonftädte werden hierdurch angewiefen, ein Atteft über die zu Mars 
tini v. 3. beftandenen Marftpreife des Roggens, der Gerfte, des Hafers, Heues 
und Sttohs ſchleunigſt und jpäteftens zum Teen f. M. an uns einzureichen, 

Frankfurth a. d. D., den 19ten Januar 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


A 


Die 


No. 14. 
Befanntmars 
ung. 
ate Abtheil. 


1265. b. 
November. 


No. 15. 


ıfle Abt 1176, 
Fanuat. 


No. ı6, 
steAbt 262, a. 
Zanuar. 


No, 17. 

Wegen Auf⸗ 
hebung des 
zum Regie 
tunasbezirk 
Gumbinnen 
aehörigen 

Hauptioll⸗ 
amts Heyde⸗ 

fru 


9 
UteAobt. 1544. 
Dejember. 


No. 18. 
Belanntma- 
madhung we 
gen des Be— 
Tr. chnungsver 
fabreng beim 
Errbi:;s und 
Eingnarties 
rungsmeien. 
IReAbtb. 214. 
Tannar, 


find folgende nicht etatsmaͤßlgen Ausgaben, als: 


Gas 


22 — 
Die Paſſage über den im Amte Peitz belegenen ſogenaunten Fehrower 
Damm wird wegen der auf demſelben in den Monaten Januar und Februar d. 
J. auszuführenden Brüdenbauten vom 1Iten bis zum 24ften Februar gefperrt 
fen, und wird folches Hierdurch zur Nachricht befannt gemacht. 
Sranffurrd a. d. O., den 18ten Januar 1821. 
Königl. Preuß. Regierung. 


In Gemäßpeit des Erlaſſes des Könige. Finanz» Mintfterit vom Idten 
Dezember pr. wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das Haupt-Zolls 
amt Heydekrug, im Bezirk der Königl. Regierung zu Gumbinnen, aufgehoben, 
und an deſſen Stelle ein Mebenzollamt erfter Ordnung, zum Haupt» Zollame 
Schmaleningken gehoͤrend, errichtet worben iſt. 

Diefes Neben⸗Zollamt hat in Bezug auf Eingangs, Abfertigung und Er—⸗ 
hebung die gefeßlichen, zur Ausgangs-Befcheinigung von Waaren, welche auf 
Degleitfcheine unverfteuert nach dem Auslande verfandt werben, aber alle Der 
fugniffe eines Hauptzollamts. 

Frankfurth a. d. O, den 11ten Januar 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





In Derfolg der Bekanntmachung vom 22ften Dejember v. 3. wegen ber 
beidem Servis / und Einauartierungsmwefen eingetretenen Beränderungen (Umtss 
blatt 1820. Stüd 52. Nro. 205.) werden die Magifträte noch nachtraͤglich ans 
gewiefer, bei Durchmaͤrſchen oder außerordentlichen Einquartierungen, bei 
Gelegenheit von Truppenübungen und Mufferunigen, das durch das Servls⸗ 
Regulativ vom 27flen März 1820 vorgefchriebene Berehnungsverfahren zu " 
beobachten, wonach 8 Tage für + Monat und 4 Tage für + Monat zur Berech⸗ 
nung fommen, 6 Tase aber „; Monat gleich geachtet werben. Nicht minder 

a) Unterhaltung bedecfter und offner Reitbaßnen, 

b) desgleichen der Erercierhäufer, 

©) Errra oder doppelte Servlszahlungen für commanbdirte Offizlere und andere 
Militairperfonen, ferner Doppeljahlungen an Servis bei Sarnifonsveram 
derungen und Berfegungen, 

d) Entfihädfgungen für Flurbefhädigungen bei Revien, Manduvers und 
Mierhung von Erercierplägen bei Garnifonen, 

©) Große Reparaturen an den Militafr-Etabliffements, die nach der Garnl⸗ 
fonverwaltungsordnung nicht in die Kategorie ber Fleinen Reparaturen 


ebören. " 
N) Unteegettong von Garnffonkirchen und Garntfonficchhofeplägen, 
& Andere ertraordiraire Koften, worüber Im Etat nichts enchaften iſt, Die 
aber in die Kategorie der Servis und Garniſonverwaltungskoſten en 
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h) Feuerungs. Material für die Militalr / Deputanten pro Januar, Bebruar ' ' 


und März 1821 im Geldwerth, * 
wo ſolche vorkommen, beſonders in duplo und gehoͤrig belegt zur Verguͤtigung 
zu liquidiren. 

Frankfurth a. d. O., den 8ten Januar 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 


Perſonal⸗Chronik. | 

Der Prediger Fleiſchfteſſer zu Tucheband iſt den. Kten November v. J.; 
der Prediger Schmilinsfn zu Groß⸗Rietz den 23ften.eiusd.; der Küfter und 
Schullehrer Tifchler zu Lindenow den 17ten eiusd.; der Schullehrer Schnes 
gufa zu Saratoga im November v. J.; der Hofprediger Marefch zu Cüͤſtrin 
den 30ften Dezember v. J.; und der Küfter und Schullehrer Gutſchmidt zu 
Oſtrow den 26ften eiusd, geftorben. x 

Frankfurth a. d. O., den 3ten Januar 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Kirchen» und Schul» Kommiffion. 


Bermifdte Nadhridtenm. 

Bon der Gemeine zu Albrechtebruch ift das Küftersund Schulhaus neu 
und zwar maſſiv erbaut, auch vollfommen gut und zweckmaͤßig eingerichtet 
worden, wobel der Schulze Vaternahm fich vorzüglich thaͤtig berofefen hat. 
WVon einem Ungenannten wurde Die Hauptkicche gu Spremberg mit vier 
großen, weißen Wachsfergen mittelft eines Schreibens befchenft, in welchem fich 
ein ächtfrommer Sinn an den Tag gelegt hat. Einen neuen, gefchmadvollen 
Kronleuchter von gefchliffuem Glafe empfing die Kirche zu Gafen zum Ges 
ſchenk von dem Kirchenpatron, dem Heren Premier Lieutenant v. Rabenau. 

Auf Beranlaffung ‚des Entrepreneurs und Schulzens, Herrn Krüger, ift 
von der Gemeine zu Jamalka das Schulhaus zweckmaͤßig verändert, Durch 





‚Neubau einer Seite die Schulftube vergrößert, und mic Subfellien verſehen 


worben. 
Sranffurth a. d D., den Iten Sanuar 1821. 
Koͤulgl. Preuß. Regferung. 


An der Tabelle ber Getreide und Rauchfutterpreife vom Monat Dezember 
vorigen Jahres im Iren Stüc des diesjährigen Amtsblatts find bei den Ges 
sreideprelsangaben von Arnswalde mehrere Unrichtigkeiten untergelaufer. 

‚Borläufig wird bemerkt, daß der Scheffel Weitzen nicht, wie dort ange 
geben ift, 3 Rthlr. fondern nur 2 Rıpfr. gefofter dat. 

Die Berichrigung der übrigen Unrichtigkeiten, namentlich beim Roggen, 
der kleinen Serfte und dem Hafer, bleibt vorbehalten. 

Frankfurth a. d. O., den 20ften Ranuar 1824, : 

Königl. Preuß. Regierung : 2 2..hll; 


an — — Sicher⸗ 


iſte Abt. a8, 
Januat · 


aſte Abt. zor, 
Januar. 


Offener Steck⸗ 
brief 


we 4 *— 


2 Sicherhbelts⸗Polkfzel. 

Der hier unten näher bezeichnete, mit einem Transportzettel ber Wohl, 
loͤblichen Poltgei-Intendantur zu Berlin, vom 29. Dezember vor. Jahres, von 
Baruth am 5tenjegigen Monats hier eingeliefert, und fogleicd am Nachmittage 
deffelben Tages von hier nach Bretfchen transportiert mwordene Vagabonde, 
Schifferknecht, Friedrich Weiner, iſt Abends in der bten Stunde feinem 
Transporteur in einer Schonung jwifchen den hleſigen Amtsdoͤrfern Kufchfau 
und Durrenhofe, entfprungen, und obfchon ihm von diefen Dörfern, und von 
Bretſchen aus, woſelbſt der Transporteur dem Befiger diefes Gutes, Herrn. 
Paſchke ein an denfelben gerichtetes, befagten Weiner berreffendes verſiegel⸗ 
tes Schreiben nebft einem Eremplar von deffen Signalement abgegeben, fofort 
In allen Richtungen verfolge worden iſt, noch bis jegt nicht wieder zu erlangen 
geweſen. Da nun an der Ho%Ssaftwerbung diefes umherfchweifenden Menfchen 
viel gelegen ift, fo werben alle Hohen und niedern Militair » und Clvil ⸗Behoͤr⸗ 
den, inſonderheit aber bie loͤbliche Gensd'armerle dienftergebenft erfucht, auf 
ihn genau fuvigilisen, ihn im Betretungsfalle arreticen und gegen Erftattung 
der gefeglichen Auslage unverzüglich nad) Bretſchen transporticen zu laffen. 

Lübben, ben Januar 1821. 

Der Magiftrart allpier. 
Signalement. i 

Der entwichene Weinerck iſt evangeltfch lutheriſcher Religion, 38 Jahr 
alt, aus obgedachtem Dorfe Brerfchen gebürtig, fünf Fuß zwei Zoll groß, hat 
brannes Haar und Augenbraunen, halbbedeckte Stirn, gewöhnlichen Mund 
und Nafe, gegrübtes Kinn, gefunde Zähne und Gefichtsfarbe, fein Geficht iſt 
oval, auch fpricht er deutſch. Bekleidet war er. mit_einem hellgrauen Tuch 
mantel, einer blauen Tuch⸗Jacke, ſchwarz manchefternen Hofen, gelbgeftreifter 
— gelbbuntem Halstuche. Uebrigens ſoll er des Schreibens uner⸗ 

ahren ſein. u 


Auf Befehl Einer König. Hochlöbl. Regierung hilerſelbſt Halten wir alle 
zur Erhebung der Klaffenfteuer nöthigen Formulare, als 1) ber Klaſſenſteuer⸗ 
liſte, 2) der Klaſſenſteuer » Hebungsrolle Lit A., 3) ber Zu ⸗/ und Abgangs⸗ 
liſte Lit. F,, 4) der Kreis, Nachwelfung von den Zus und Abgaͤngen Lit. G., 
das Rieß zu 6 Rihlr., einzelne Buch A 8 Gr. Courantz ferner: 5) Auszüge aus 
der Klaffenfteuerlifte, das Hausverzeichniß enchaftend Lit. B., 6) Verzeich⸗ 
uiß der in Reſt gebliebenen Steuerpflichtigen Lit. C., 7) Berzeichniß der uns 
geachtet der Exekutlon in Rückftand gebliebenen Steuerpflichtigen Lit: D.,. 
3) Klaffenfteuer » Lieferzettel Lit. E., 9 Lleferzettel über Klaffenfteuer »Refte 
Lit. EE., das Rieß zu 5.Rehle., einzeln das Buch zu 6 Gr. Courant, fortwaße: 
rend vorräthig, und verſichern wir prompte Bedienung. , 

Frankfurth a. d. DO. dem 21ften Januar 1821. 

Die Hofbuchdrucker Trowisfh und Sohn. 


3 #y 
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Ausgegeben den 3iften Januar 1821. 








Verordnungen der Königl. Regierung zu Sranffurth a. d. Oder. 


Zu Vermeidung jebes Mißverſtaͤndniſſes wird In Folge der Beftimmung bes No. 19. 
Önigl. Minifterli des Handels vom 24ften v. M. hierdurch in Erinnerung ges — 
bracht, daß die Vorſchrift des Meßreglements vom 28ſten ar 1788. $. 12. des Me aus 
wonach der Betrieb des Meßhandels vor dem In den Jahrmarkts, Anzeigen ber deld vor —* 
Preußifchen Kalender bemerkten Tage des Meßanfangs bei 50 Rehir Strafe nget 
verboten iſt, fortwährend In Kraft verblieben ift und des halb eintretenden Zalls — 
von der Ortpollzey ⸗ Behörde zur Anwendung gebracht wird. — 
Frankfurth a. d. O., den Iten Januar 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Es dat ſich der Fall ereignet, daß ein in einem Eheſcheidungs-Prozeſſe be⸗ No, 20. 
riffener Ehegatte, auf Borzeigung des Ehefcheldungserfenntniffes erſter In⸗ Bekanmma⸗ 
ang, obwohl baffelbe noch nicht rechtskraͤfilg gewefen, anderweitig getraut wor W. A 

den ift. Damit nun derglelchen Fälle in der Folge nicht mehr vorfoımmen, wers - Zamuar. 
den, in Folge Erlaſſes des Koͤnigl. Mintfterli der Geiſtlichen Unterrichts» und . 
Medichnal» Angelegenheiten vom 14ten v. M. u. 3. ſaͤmmtliche Pfarrer Unferes 
Regferings » Bezirks Hierdurch noch ausdruͤcklich davon unterrichtet, daß durch 
Die Innen vorgelegten Eheſcheidungserkenntniſſe die Auflöfung des fruͤhern Ehe⸗ 
bandes nur dann nachgewleſen werben fann, wenn bas Erkenntniß von ber 
legten Juſtanz abgefaßt oder von dem Bericht mit dem Zeugniffe erlangter 
Rechtskraft verfeßen tft und daß alſo auch früher bie Trauung einer anderwelti⸗ 
gen Ehe nicht ftact finden darf. 

Frankfurth a. d. D., den 17ten Zanuar 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


5 Es 
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Mo. 21. ESs find dfe Aufzeichnungs » Termine der In dieſem Jahte In ber Befchär 
Desen Auf ferftation zu Groß: Barnlın zu bedeckenden Stuten von dem Geſtuͤt-Inſpektor 
or und Thierarzt Herrn Kühne „Montags den 12ten Februar d. 2. früß um 8 Ufer“ 
au Oros-Barı zu Wrietzen und für Die Befchäferftation fu dem fogenannten Mittelbruch „Dien: 
eh tags den 13ten Kebruar d J. fruͤh um 8 Uhr“ zu Alt» Mädewig angefegt, wel 

ches den Pferdezüchtern des hleſigen Regierungs » Departements, welche von 
den in gedachten Stationen aufzuftellenden Befchälern Gebrauch machen wollen, 
mit der Nachricht befannt gemacht wird, daß die Stationen zu Neuhardenberg 
für jegt gar nicht, Die zu Amt Wollup. wahrfcheinfic auch nicht wird befeßt 
werden, well von den dort aufgeftellt gewefenen Hengften wenig Gebraud) 
gemacht worden ift. 


Frankfurth a. d. D., den 29ften Januar 1821. 
Königl: Preuß. Kegierung. 


ten. 
aſte Abt 1347. 
Januar. 








PerſonalShronik. 
Seiner Der bisherige Bau » Conducteur Leipold zu Müllrofe ft zum Baufnfpector 
"am Friedrich Wilhelms» Kanal beftellt worden. 
Frankfurth a. d. O, den 11ten Jauuar 1321, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Bar Der Schulamtspraͤparande und geweſene Feldkuͤſter Gottſchalck zu Zuͤlll⸗ 

ride hau ift In der mit ihm am 14ten Dezember v. 3. angeftellten Prüfung für tuͤch⸗ 

„tig zur Uebernahme eines Lehramtes bei einer Elementarſchule befundenworden. 
Frankfurth a. d. O., den 15ten Januar 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Kirchen, und SchulsRommiffion. 








Bermifdte Nachrichten. | 
a Der dem Aufenthalt nach unbefannte Schiffer Andreas Reyer, welcher 
fm Juni 1807. eine Ladung Wein fuͤr Rechnung franzöfifcher Milttair- Behörden 
von Stettin nach Bromberg und Warfchau geführt, jedoch die bedungene Fracht, 
auf welche gegenwärtig 149 Rihlr. 20 Gr. 7 Pf. angewieſen worden find, von 
jenen Behörden nich erhalten hat, wird hierdurch aufgefordert, ſich sur Ems 
pfangnahme diefer Summe bei mir zu legltimiren. 
Derlin, den 19ten Januar 1821. 


König, wirklicher Sceheimer Rath und Ober» Präfldent ber 
Provinz Brandenburg, 
v. Heydebreck. 


Die 





ut 
Die Zahlung der am Iften November 1820. fällig geweſenen halbjaͤhrigen 

Zinfen wird für den Zinsſcheln No. 17. im Landfchaftshaufe, Spandauer Sıra, 
Be No. 59. in ben Dormittagsftunden von 9 bis 12 Uhr in alphabetifcher Ord⸗ 
nung erfolgen, nämlich: 

vom 5ten bis Iten Februar incl. für Die Obfigationen A.C.D.E F. 

vom 12tem bis 16ten Februar incl. für Die Obligationen G. H. I. K. L.M. 

vom 19ten bis 23ften Februar ingl. für die Obligationen N, O.P. Q. R. S. T. U. 

vom 26ten Februar bis 2ren Märzincl für die Obligationen V.W.X Y.Z AA. 


Zlnszabluna 
auf Kurmärf: 
ſche Oblizati⸗ 

onen. 


Die Gold Zinfen für die Obligationen B. und Bb. werden während bes 


— Zeitraums gleichzeitig gezahlt, der Thaler mic 2 Groſchen Aglo in 
ourant. 

Ein Jeder wird erſucht, ſeine Zinsſcheine nach Littern und Nummern in 
ber Reihefolge geordnet, und mit einer ſummirten Nachweiſung einzureichen, 
in welcher Name und Wohnung zu verzeichnen; auch einem einzelnen Zins⸗ 
fchein ift ein Umfchlag mit der ermahnten Demerfung und Angabe der Litt. und 
Mo. beizufügen. —— 

Die Inhaber derjenigen Obligatlonen und Interimsſcheine, denen bie 
Ausreichung der Coupons, wegen ber noch nicht erfolgten Auseinanderſetzung 
mit der Altmark bisher verweigert worden, und welche die Zinfen feic Aften 
Mai 1818. nur gegen Abſtempelung der Dofumente erhalten haben, werben 
erfucht, in den Tagen vom 5ten bis 10ten März ihre Dofumente 2benfalls mit 
einer Nachweiſung, worin Litt. und No. des Dofuments, fo wie Name und 
Wohnung bemerkt ſeyn muͤſſen, zur Abftempelung einzurefhen, und dagegen 
die Zinfen vom 1ften Mai bis 1ften November 1820. in Empfang zu nehmen. 

Die Ausreichung von Zinsfcheinen Fann während der Dauer der Zinszah⸗ 
lung nicht erfolgen; nach dem 10ten März findet jedoch diefelbe jiden-Montag 
Vormittag ftatt, an welchem Tage dann auch die aufgerufenen während ber 
fünfwöchentlihen Zahlung nicht prafentirten Zinsfcheine realiſirt werden 
koͤnnen. 

Für die Obligationen W, 5355. bis 5489. 5510. bis 5533. Bb. 5311. 
bis 5314. 5508. 5509. 5544. bis 5549. werden, wegen bes noch beftehenden 
Pfandverhaͤltniſſes, weder Coupons ausgersicht, noch Zinfen gezahlt. 

Berlin, den 23ften Januar 1821. 


KriegesfhuldensRommiffion für die Kurmark. 


Zur Beförderung bes Umlaufs der-Staatsfhuldfcheine, deren Petrag 

durch die Verordnung vom 17ten Januar d. J. wegen der fünftigen Behand» 

lung des gefammten Staatsfchuldenmwefens-feftgefegt worden fft, und um ben 

Befigern diefer Staatspapiere neben den beitehenden tegelmäßigen halbjäprli- 

en Zinszahlungen und gejeglicher Tilgung (zu welcher letzterer nad) der je 
5 


ch⸗ 


Bekanntma⸗ 
chun⸗ weaen 
Vahei ung 
von x rärntem 
au: ;o Wi. Hios 
nen Thaler ım 
Eiairk: 
Scheldſchei⸗ 
nen. 


hoͤchſten Berorbnung vom 17ten Januar 1820 Nro. 2. Sefte'i4. $. V. der 
Sefetz Sammfung vom Jahre 1820 für Immer Ein Progemt jährlich baar von 
Der ganzen Höhe des Schuld» Kapitals beflimme ti), auch die Ausficht auf 
anfehnlichen Gewinn zu eröffnen, ift eine Prämien Derrheifung auf 
30 Milltonen Thaler Staats-Schulbfcheine durch die nachfiefende 
Alterhöchfte Cabinetsordre vom Tten d. M. genehmigt worden: 


Nachdem Ich den Mir vorgelegten Plan einer Prämien » Bertfeilung 
auf Staats -Schuldfcheine mittelſt Meiner an Sie heute erlaffenen Ordre 
enehmigt Habe, fo beauftrage Ich Sie hiermit zur Ausführung deſſelben. 
Die weiteren Gefchäfte, wohin befonders die Ausfertigung ber Prämien 
ſcheine und die Berwaltung des Pramienfonds in Gemaͤßheit des Plans ger 
Hören wird, muͤſſen ihres Umfangs wegen von einer befondern Commiſſion 
bearbeitet werben, welche, unter Ihrem Vorſitze aus dem 
Geheimen Juſtizrath Schmuder, 
Seehandlungs: Direftor Kayfer und 
Rechnungsrath Wollny 


befichen fol, und wozu auch einer von ben Unternehmern zugezogen werben 
kann. Berlin, den Tten Yuguft 1820.  . 


(984-3 Friedrich Wilhelm. 
An den Wirkl. Geh. Ober⸗Finanzrath und Praͤſidenten Rother. 


1) Es werben 30,000,000 Thaler, geſchrieben Dreißig Milllonen 
or in 300,000 Staats, Schufdfchelnen zu Hundert Thaler vew 
ellt. 


2) Dieſe Staats» Schufdfcheine werden thells aus den In ben Staats⸗ 
Kaſſen befindlichen, und theils durch Anfauf von Befigern folder Sraatss 
Papiere beſchafft. Daß ſolche fämmtlidy unter der im Etat vom 1Tten 
Januar d. 3. (Gefetzſammlung Rr. 2. S. 17) angegebenen Summe ber 
conſolidirten Staatsſchuld begriffen find, wird durch das nachfiehende 
Arctteſt der Königlichen Hauptverwaltung der Staats ſchulden befunder: 


Abfekten der unterzeichneten Hauptverwaltung der Staats: Echufben wird 
Biermit, auf Derlangen, atteftirt, daß diejenigen Dreißig Millionen 
Tpaler Courant Staats⸗Schuldſſcheine, auf weldye nach der Allers 
Bödgften Rabinetsorbre vom 7ten Auguft d. 3. Prämien vertheilt werben follen, 
zu den im Erat vom 17ten Januar diefes Jahres, Geſetzſammlung von 1820 
Seite 17 fpesifigirten Staats: Schufden gehören, über Deren Betrag hinaus 
nad) dem Seſetze von eben biefem Tage 5 11. unb nach dem ven uns gelelftes 
sen Elde keine neue Stants-Schulb sontrapirt werden barf, — 

adsr 


* 
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aber einen Thell ber 119,500,000 Kepler. Staats Schufdfcheine bilden, welche 
unter Tit. I. Lit. e. bes erwähnten Etats aufgeführt fteßen. ; 
Berlin, den 12ten Auguſt 1820. 


Köntgf. Preuß. Haupt» Berwaltung ber Staats⸗Schulden. 
(Gez.) Rother. v.d. Schulenburg. v. Schuͤtze. Beelitz. D. Schiefer. 


3) Drefmalgundert Taufend Prämien, Scheine in fortlaufenden 
Nummern von 1 bis 300,000 werden nad) dem nachſtehend abgedrudten 
Snpalt: - 0 Prämien-Schein No... 
su bem dazu gehörigen Staats⸗Schuld⸗Schein über 
» 200 Rthlr. Preuß. Eourant. 


No... Litt, „ 


Inhaber biefes erhäft in Oemäßgelt der Bekauntmachung vom 24ften Au⸗ 
guft 1820 und bes derfelben beigefügten Plans die auf Die obige Prämien» 
Schein Numifer .... in Dem diesfälligen zehn halbjaͤhrigen Ziefungen fals 
lende Prämie, und zwar, wenn diefe Ein Hundert Dreißig Rihlr. und bar 
über berrägt, gegen Zurücgabe diefes Prämten» und des dazu gehörigen 
Staats⸗Schufd⸗Schefns, fo wie des laufenden und der darauf fol 

“ genden Zins:Eoupons, wenn folche aber niebriger ift, gegen bloße NRüds 
gabe des Praͤmien Scheins und gleichzeitige Vorzelgung des dazu gehörk 
gen Staatsfchuldfcheins zwei Monar nad) dem Schiuß ber betreffenden 
Ziehung, bei der Prämien Vertheilungskaſte im hieſigen Seehandlungs⸗ 
gebäude, in Preuß. Courant, die koͤllniſche Mark fein zu vierzehn Thaler 
gerechnet, baar ausgezahlt. 

Wer die Prämie binnen Einem Ja hre vom Anfang ber betreffenden 
Ziehung nicht erhoben Hat, geht folder nach Dem $. 11. der obigen Bes 
kanntmachung verfuflig. 

Berlin, den 2ten Januar 1821. 

(L. 5.) Koͤnigl. Preuß. Immediat Kommiſſion zur Vertheilung von Praͤ⸗ 
mien auf Staatsfchuldfcheine- 
ausgefersigt, und jedem Prämienfchein ein Staatsſchuldſchein von Eins 
hundert Tpalern Preuß. Eourant, mit dem Zinsfoupons laufend 
vom iſten Januar 1821 ab, beigefügt. Jeder Praͤmienſchein enthalt Die 
Nummer und Litter des dazır gehörigen Staats» Schuldfcheins, ohne weh 
hen leßteren der Praͤmlenſchein bei der Erhebung ber darauf gefallenen 
i Prämien ımgüftig iſt. 

4) Als Haupt, Unterneßmer für ben Verkauf find die Handiungshäufer 

Gebrüder Benecke in Berlin, mı1 
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M. U. Rothſchild und Soͤhne in Frankfurth a. M., und 
Gebrüder Schickler in Berlin 
eingetreten. 
‚Diefen nnd mehrern andern Handlungshäufern werben die Prämien 
Scheine mit den Staats» Schuldfcheinen gegen den Preis von Einhundert 
Tpalern pro Stüd, zahlbar am iften Zanuar 1821 zum Verkauf überlaffen. 


5) Die Pramiens Scheine werden unterm 2ten Januar 1821 ausgefertiget, 
und vom iſten Februar 1821ab, mit den dazu gehörigen Staats» Schuld» 
fcheinen und deren Coupons ausgegeben. 

Auch bleibe es den Unternefmern überlaffen, bie zu ben Prämien: Schels 
nen gehörigen Staat3,Schuldfcheine ohne Coupons bei der Pramien Ber 
theilungsfaffe zu deponiren, in welchem Falle diefes auf der Ruͤckſeite 
bes Pramien-Scheins durch einen befondern Stempel befchelnigt werben, 

‚und gegen beffen Vorzeigung und Löfchung der Befcheinigung, die Auss 
bandignng der deponicten Staats» Schufdfcheine zu jeder bellebigen Zeit 
- gefchehen wird, 


6) Bon den Staats: Schufdfchelnen werden die Halbjährig fällig werdenden 
Zinſen nach dem Zinsfuße von Vier Prozent unverkuͤrzt, fo wie bisher bei 
allen Staats: Schuldfiheinen bei der Staats» Schulden  Tilgungsfafle in 
Berlin, fo wie auch aus jeder Königlichen Kaffe in fammelichen Preußi⸗ 
{chen Provinzen gezahlt werden. / 


7) Die Vertheilung der Prämien geſchieht mittelſt Berlooſungin Zehn 
auf einander folgenden Balbjägrigen, In dem umftehend beigefügten Plan 
näher angegebenen Terminen, 


3) Die Berloofung in den halbjaͤhrigen Terminen geſchieht in Berlin öffentlich, 
unter Leitung der von bes Königs Majeftät zur Verwaltung des Pramiens 
Fonds angeordneten Sommiffion, wie auch unter Aufjicht und Mitwirfung 
zweier zu ernennender Königlichen Commiſſatien und vereldeter Protokoll⸗ 
füßrer und eines Deputirten aus der Mitte der Aelteften der hleſigen Kauf, 
mannſchaft. v 

9) Die zur Zahlug kommenden Praͤmien werben ſogleich nad) jeder halbjaͤhri⸗ 
gen Austoofung durch befonderegedruckte Liften,mit Angabe der Nummern 
der Praͤmien⸗Scheine, fo wie auch des Betrags der Prämien öffentlich bes 
kannt gemacht, welche Liften ben hieſigen Zeitungen beigefügt, aud) außer, 
dem noch ausgegeben werben. h 


10) Zwei Monat nad) jeder vollendeten Halbjäßrigen Ziehung wird der Ba 
trag ber gezogenen Prämten von 130 Rihlr. und darüber, an die Innhaber 

. gegen unmittelbare Aus händigung der Pramien- Scheine, und 
J— der 
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ber dazu gehoͤrlgen Staats⸗Schuld ſcheine von 100 Rthlrn. nebſt den 
laufenden und den darauf folgenden Zins⸗Toupons, ohne irgend einen 
Abzug hier aus der Praͤmien⸗Perthelſungs Kaffe im Seehandlungs⸗Gebaͤude 
baar in Preuß. Courant, die Koͤllniſche Mark fein zu 1% Rthlr. gerechnet, 
ausgezahlt. 

Die Prämfen unter 130 Rthlt werden gegen Zurädgabe des Prämien, 
Schelns und auf VBorzeigung des dazu gehörigen Staats⸗Schuld⸗Scheins, 
welcher fegtere in diefem Fall dem Eigenthümer überfaffen bleibt, ebenfalls 
bei der gedachten Kaffe in den vorftehend genannten Terminen in Koͤnigl. 
Preuß. Courant baar ausgezahlt. 


Wenn die Haupt Unternehmer die bei den Zehn Zlehungen heraus 


kommenden Prämien für ifre Rechnung und ohne Mitwirkung der Königl... _ 


Immediat Kommiſſion in Amfterdam, Sranffurcha.M., Hamburg 
und Leipzig, im den vorfichend benannten Zahlungs-Terminen auch) in ans 
dern Muͤnzforten nad) einem von denfelden zu beftimmenden Eourfe, (in 
fofern die Antereffenten die Erhebung der Pramte in Diefer Art wünfchen,) 
zahlen laffen wollen, fo bleibe ifnen die Ausführung, fo wie aud) die weitere 
Bekanntmachung dleſerhalb überlaffen. 


11) Die zur Berloofung gefommenen Praͤmien⸗Schelne, welche nicht In dem, 
d. 10. beftimmten, Zahlungs» Terminen zur Erhebung der Prämien einge⸗ 
reicht werben, müflen fpäteftens nach Einem Jahre, vom Anfang 
der betreffenden Ziehung bei der gedachten Prämien Berrheilungs: Kaffe zur 
Realifatton Fommen, widrigenfalls die Anhaber mit ihren Anſpruͤchen 
anden Praͤmien-Fond gänzlich präcludirt werben. In dieſem 
Fall verbleibt der StaatsSchuld Schein dem Snhaber, und der Betrag 
Des Prämiens»Gewinneswird zum Beften der Armen-Anftab 
ten, nach näßerer Befiimmung der Commifjion, verwendet werden. Eine 
befondere Befanntmachung wird dieferhalb nicht weiter erfolgen. 


42) Zur Ausführung vorfteßender Beſtimmungen ift die von bes Königs 
Majeftät Alerhöchft angeordnete Commifjion heute zufammengetreten. Als 
Deputitter aus der Mitte der sub 4. genannten Handlungshäufer iſt der.Herr 
Banquier W. C. Benecke gewaͤhlt. Derfelbe dat das Recht, den Berhands 
lungen der gedachten Commifjion belzuwohnen, von dem Gange ber Ger 
fchäfte nach) den angegebenen Feitfegungen Kenntniß zu nehmen, und bes 
fonders darauf mirzu fehen, daß nicht nur der Prämien: Fond immer ges 
hoͤrlg gefichert bleibe, fonbern auch daß beim Anfange jeder Ziehung die 
baare Summe der jur Zahlung fommenden Prämien bereit liege. 


13) Zum Beſten des Prämienfonds und um den Inhabern eine Erleichterung 


bei Disfer Unternehmung zu verfchaffen,- wird sing Disfonto » Kalle aus = 


ie BE n 


zur Bezahlung von Prämien beſtimmten Geldern errichtet werben, welche 


den Zweck dat, Vorſchuͤſſe auf die mit. den Prämien» Scheinen verbunde⸗ 
nen Staats» Schuld» Scheine zu 5 Prozent Ziufen pro anno, unter noch 
näßer zu beftimmenden Bedingungen zu Telften. 


14) Der Ueberfhuß, welcher fich hlerdurch und durch Die anderweitigen Zins, 
Erträge des Prämien» Fonds, nach Abzug der Berwaltungs + Koften und 
unvosdergefehenen Ausfälle, welche nur auf Anwelfung des Unterzelchne⸗ 
ten in Rechnung paſſiren koͤnnen, ergeben wird, ſoll von der Immedlat⸗ 
Kommiſſion vor dem Anfange der Ießten Ziehung feftgeftellt, den 17000 
niedrigſten Prämien diefer Ziehung zugefchlagen, und außer den vorge 
dachten planmäßigen Prämien noch als ein ertraordinärer Gewinn zu 17000 
‚gleichen Thellen verteilt werden. 
Berlin, den 24ſten Auguft 1820. 


Rother, 


Koͤnigl. Preuß. wirkt. Geh. Ober, Zinanzrarh, 
Präfident der Haupt: Verwaltung der Staats⸗ 
Schulden und Chef der Seehandfung. 





Prämien + DVertheilungs » Plan. 


mit 














Yrämien. an Prämien. u” mit 
Rthlr. Rthlr. Rthlr. Rtblr. 
Anfang der 4. Zlehung am1.Auli1821. || Anfang der 2.Ziehung am 2. Jan. 1822, 
4 :1100,000 ‘| 100,000 Rtbir. haar. 1 [400,000 } 100,000 Rtblr. baar, 
4] 60,000 60,000 + s 1 50,000 5000 #*, » 
4 20,000 20,000 +» P 1 20,000 20,000 
2 5,000 10,000 4 s 2 5,000 10,000 
5 2,000. | 10000 + 5 |. 2000 | 410,000»: « 
49 1,000 10,000 + « 10 1,000 | 10,00 «+ P 
50 500 25,000 — ⸗ 50 500 25,000! « 5 
100 200 20,000 — . 100 200 20,000. = 
2,330 110 | 396,20 +» + 2,830 140 1386,20 + =» 
17,000 20 | 340,000 « md bes 22,000 20. | 440,000. «+ und bes 
halten Ießtere die halten letztere die 
Staatsſchuldſchei⸗ Staats ſchuld ſchei⸗ 
nezu1 u Ir, ne zu 100 Rthlr. 
— — — — — — — — — — — — — e e——— — 
2000 |.» »„ | 991,200 Rthir. baar, 2500 I“. , -11,081,200 Rtplr, baar, 
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x ' ‚ “ "mit 5 u mi 
Praͤmien. zu | | Prämien. 3 . mit 
Kbir. | Rtblr. | Rthlr. Rihlr. 

— — —— ——— — — — — — — — — — —— ——— 
Anfang der 3. Zlehung am 1. Juli 1822. |! Anfang der 6. Zlehungam 2.Jan.1824. 
4 | 0.00 90,000 Rthlr. baar. 1 | 80,000 80,000 Rtblr. baar. 

1 40,000 40,000 °» s 1 30,000 30,000 x + 
1 20,000 20,000 + ⸗ 1 15,000 15,000 =» ⸗ 

2 5,000 | 10,00 4 | 2 5,000 10,000 + . 

5 2,00 10,000 + s 5 2,000 10,000 =: s 

10 1,000 10,000 + ‚® 10 1,080 10,000 = a 
50 500 25,00. +» » 50 500 25,000  « ⸗ 
100 200 20,000. «+ s 100 200 20,000 . 
2,830 135 | 382,050 - s 2,830 130 | 367,00 +: . 
27,000 ü 18 486,000 = . und ber 37,000 18 666,000 + und be: 
8* halten letztere die halten legtere die 
Staatsſchuldſchei⸗ Staatsihuldfchei: 
ne zu 100 Rthlr. ne zu 100 Rthlr. 
$ ‘ 
— — — — —— — — —— — — ——— —— — — — — — — — — 
30,000 |. . - 11,093.050 Rthlr. baar. „40,00 |. »- - 11,233,900 Rthlr. baar, 
Anfangber A. Ziehung am 2. Zan.1823. || Anfang der 7. Ziefung am 1. Juli 1824, 
1 | 90,000 90,009 Rthlr. haar. 1 |] 90,000 90,800 Rthlr. baar. 
1 40,040 40,000 = 's 1 40,000 40,000 + » 
1 20,000 20,000  » s 1 20,000 20,00 — x 
2 5,000 10,000 : ’ 2 5,000 10,000» : 
5 2,060 10,000 ⸗ . 5 2,000 10,000 ⸗ D 
10 1,000 10,000 ⸗ s 10 1,000 10,000 + ‚ 
50 500 25,00 = , 50 500 25,000  « Pi 
100 200 20,000  » ’ 100 200 20,000 + * 
2,830 135 382,050 =» D 2,830 135 382,050 = ⸗ 
32,000 18 | 576,000 °» : und be⸗ 32,000 18 | 576,000 — : und ber 
Halten letztere die halten Iegtere die 
Staatsfhuldfcheis Staatsſchuldſchei⸗ 
ne zu 100 Rthlr. ne zu 100 Rthlr. 


Anfang der 5. Ziehung am 1. Jull 1823. || Anfang der 8. Ziehung am 2. Jan. 1826. 


80,000 80,000 Rthlr. baar. 1 90,000 90,000 Rthlr. baar. 
30,000 | 30,000 » + a } 40,000 | 40,00 » 


15,000 | 13,080 1 | 20,000 | 20,000 «+ 
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N 

— 

S 
unvs 


5 2,000 | 10,000: 
10 1,000 | 10,00 « - 
50 so | 23500 : = 
100 200 20,000 * ® 
2,830 135 | 382,050 : « 1. 
27,000 18 | 486,00 = «und br 
baften leßtere die 
Staatsfchuldfhei- 
ne zu 100 Rthlr. 


——4—4 


— 

8 

— 
Ss S 
282 


37,000 18 | 666,000 ⸗ « und ber 
halten letztere die 
Staats ſchuldſchei⸗ 
ne zu 100 Rthlr. 


30,000 | 11,094, 050 Rthlr. baar. 


———— — —— — — — nn — — — ———— ——————— er un 
35,000 |. . . }1,183,050 Rthlr. baar. 35,00 I... 4,183,050NtHlr. baar, 
Mn er 

30,00% |. . . 11,233,900 Rthlr. baar. | 
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zu mit zu mit 


Prämien. | Prämien. 


Rthlr. Rtblr. 
Anfang der 9. Ziehung am 1. Juli 1826. 


MRtbir. Jr Ditbir. 
— — — — — — — 
Anfang deri0.Ziehungam2.Jan.1826. 





100,000 | 100,000 Rthlr. baar. 





4 1 | 100,000 | 100,000 Rthlr. baar, 
1 50,000 50,000 ‘ a 1 , 60,000 ⸗ ⸗ 
1 20,000 20,000  » ⸗ 1 20,000 20,000 =» . 
2 35,000 10.000 — 5 2 5,000 10,00  « . 
5 2,000 10,000 + # ⸗ 5 2,000 10,00 = ⸗ 
10 1,000 10,000 ⸗ * 10 1,000 10,000 + ⸗ 
50 500 25000 ⸗ ⸗ 50 500 25,000 — 
100 200 20,000⸗ ⸗ 100 200 20,000 ⸗ ⸗ 
2,830 140 | 3%,200 + 5 2,830 440 |:396,200 = . 
22,000 20 | 410,000 ⸗ » und bes 17,000 20 | 310,000 «= : und bes 
» balten letztere bie balten leßtere bie 
Staatsſchuldſchei⸗ Staatsſchuldſchei⸗ 
ne zu 100 Rthlr. ne zu 100 Rthlr. 
— ——— — — 
2500 |. . . [1,081,200 Rthlr. baar. 20,000 |» . . | 991,200 Rthlr. baar, 
3ufommenftellung 
afte Ziehung 20,000 Nummern mit 991,200 Rthlr. Prämien baar. 
2te ⸗ 25,000 s s 1,051,200 ⸗ ⸗ ⸗ 
Ste s 30,000 D s  1,093,050 ⸗ ⸗ +’ 
Ate 35,000 .- s 4,183,050 ⸗ , ⸗ 
Ste ⸗ 40,000 ⸗ 1,243,900 ⸗ ⸗ ⸗ 
bte 40,000 . s 1,233900  « s s 
Tte s 35,000 ⸗ 1,183,050 ⸗ ⸗ 
Bte s 30,000 . : 1,093,05U0 ” 5 ⸗ 
Yte ‚ 25,u00 s » -1,081,20 ⸗ ⸗ 
10te ⸗ 20,000 ⸗ 991,200 ⸗ ⸗ ⸗ 
— — — — — — — — — — — 
Zuſammen 300,000 Nummern mit 11,164,500 Rthlr. Praͤmien baar 
außer den 27,000,000 Staats⸗Schuldſcheinen, 


welche durch die 10 Ziehungen den Inhabern verbleiben. 





In Derfolg des Publifandums vom 24ften Auguſt v. J. wird hiermit ber 
kannt gemacht, daß am iften Februar d. 3. die erften Prämienfcheine nebft den 
damit verbundenen Staatsfchuldfcheinen an die Unternehmer ausgegeben und 


— ab, gegen den von denſelben zu beſtimmenden Preis zu haben ſeyn 
werden. 


Die Prämien: Verthellungs /Kaſſe wird im Seeh andlungs/Gebaͤude einge, 
richten, und mit dem 24ſten d. W., die nach 9.13. der Bekanntmachung vom — 
| uguft 


Auguſt v. %. damit verbundene Discomto-Käffe aber am Iften Februar d. J. ums 
fehlbar in Thaͤtigkelt treten. — 


Fruͤhere Zehlungen der Unternehmer können für Rechnung der Prämien, 
Verthellungs Kaffe an die Haupr-Serhandlungs; Kaffe geleiftet werden. 
Berlin, den dten Zanuar 1821. 


" Rönigl. Immediat» KRommiffion zur Berthellung von Prämien 


1 


auf Staatsſchuldſcheine. 
gez. Rother. Schmucker. Kayſer. Wollny. 


Mit Bezug auf bie vorläufige Bekanntmachung vom 20ften d. M. werden 
Die Im Iten Stück des diesjährigen Amtsblatts unrichtig angegebenen Getrai⸗ 
depreife zu Arnswalde im Monat Dezember v. 3. nunmehr dahin berichtigt, daß 
4) der Scheffel Weisen nicht wie dort angegeben iſt, 3 thlr., fondern 1 ihlr. 
45 gr.; 2) der Scheffel Roggen nicht 1 thfr. 14 gr., ſondern 22 gr.; 3) 


der Scheffel Efeine Gerſte nicht 1 thfr. 8 gr., fondern 16 gr.; 4) der Scheffel 


Hafer nicht 4 thlr., fondern 12 gr. 7 pf.; 5) der Scheffel Erbfen nicht 2 iffr. 

6 gr. 6 pf., fondern 1 thlr.; 6) der Scheffel Kartoffeln nicht 9 gr., fondern 

9 gr.2pf.; 7) der Centner Heu nicht 1 thlr., fondern 12 gr.; 8) das Schock 

Stroh nicht Srhfr., ſondern Athlr. A gr. 7 pf. im Marftverkehr gegoften habe. 
Frankfurth a. d. O., den 29ften Tanuar 1821. 


Königl. Preuß. Regierung. 1. Abtheilung. 





Siherheitd + Polizei 
Der in dem untenfichenden Signafement näher bezeichnete Musketier 
Epriftian Tersfe vom Iten Bataillon bes 14ten Infanterie» Regiments iſt felt 
dem 101en Januar d. J. aus der Garnlſon Könfgsberg i. d. N. defertirt. Alle 
Polizenbehörden werben aufgefordert, auf ben ıc. Tersfe zu vigiliren, wenn er 
fich betreten läßt, ihn zu arretiren und an das Bataillon nach Koͤnigsberg i. d. N. 


mittelſt Transports abflefern zu laffen, uns aber in diefem Falle fogleich Am 


zeige zu machen. 
Frankfurth a.d. D., ben töten Januar 1821, 
König. Preuß. Regierung. 


; Signalement. 
Der Musketier Epriftian Tersfe fft etwas pocennarbig, hat gefunde Ge 
ſichtsfarbe, blondes beſchnittnes Haar, hellgraue Augen, gewöhnliche Dar 
n 


Steckhrief. 
iſte Abth. 0. 
Januar. 


Gteckbrief. 


Mund und Stirn, ohne Bart, unterſetzter Statur. Er war mit einem dunkel⸗ 
blauen tuchnen Ueberrocf mic blau überzogenen Knöpfen, darunter einer dunkel⸗ 
blauen Jade, weißgrauen langen Hofen, mititafrifhen Schuhen, rundem Hut, weiß; 
wollnen Fingerhandſchuhen, ſchwarzzeugnem Halstuche bekleldet. Beſondere 
Kennzeichen Hat er kelne. Seinem Vorgeben nach, ſoll er Die fallende Sucht 
perfodenweife haben. | 





An verwichener Nacht ift der unten bezeichnete, Diebſtahls halber Bier 
verhaftete George Torrack aus dem Gefängniffe entfprungen. Saͤmmtliche 
Militärs amd Eivilbehörden werden erfucht, denfelben im Berretungsfalle ars 
retiren, und amuns abliefern zu laffen. — 

Driefen, den 26ſten Januar 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Stadt, Bericht. | 


Sionalemente. 

Der. George Torrack, aus Dragig in Weftpreußen gebürtig, iſt 22 bis 
©3 Jahr alt, 7 Zoll groß, Bat dunfelbraunes Haar, gefunde, braune Gefichtss 
farbe, graue Augen, und an der Iinfen Hand einen frummen Zeigefinger; 
ſpricht polniſch und nur gebrochen deurfh. Er war. mit zwei ‚blauen Tuchjak— 
fen, zwel dergleichen Welten mit metallnen Knöpfen, einem Paar fangen lei⸗ 
nenen, und darunter mit einem Paar fangen grauen Tuchhoſen, auch Stiefeln 
und rundem Hut befleider. 





Der Tuchmachergeſelle Ferdinand Kalow aus Beeskow hat feinen Im Oftbr. 
v. J. von der Poltzeldirektion in Halberftadt auf 6 Monate ausgeftellten Reifer 
paß am 19ten v. M. v. J. aufder Straße von Vetſchau nach Cottbus verloren, 


und wird Daher biefer Paß Hierdurch fuͤr unguͤltig erklärt, 


„Branffurt a. d, D., den 11ten Januar 4821. 
Königl. Preuß. Regierumg. 


» ı # 





— — 





Amt3-Blatı 


ber 
Königliden Preußiſchen Regierung 
zu Sranffurth an der Oder, 





—— No. 6. — 





Ausgegeben den Tten Februar 1821. 
————— ———— ——— 


Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder; 


Mir Allerhoͤchſter Genehmigung ward im Jahre 1813 und 1814 zur Beftreis 
tung dringender Rriegesfoften im damaligen Milftate» Gouvernement des Lan⸗ 
des zwiſchen der Oder und Welchfel ein Zwangsanlehn ausgefchrieben, welches 
in 2 Ubfchnisten eingezaßlt iſt. 

Das Koͤnigl. Finanz: Mintfterfum hat nach Bergeftelltem Frieden zwar 
wegen Zuruͤckzahlung Diefes Anlehns unterm bten Februar 1816 das Noͤthlge vers 
fügt, und in den Amtsblättern der betreffenden Regierungen die Aufforderung 
zur Empfangnahme erlaſſen. Diefelbe dat aber nicht überall zum Zwede ges 
füßrt, und es ift, um auch diefen Theil der Staatsſchuld zum Abſchluſſe zu brins 
gen, bie in der Geſetzſammlung No. 632. enthaltene allerhoͤchſte Kabinetsordre 
vom 10ten November 1820 ergangen. 

Nach Anleitung derfelben werben alle diejenigen, welche aus bem oben er» 
wähnten Zwangsanlehne noch Forderungen an den Staat haben, hiermit aufs 
gefordert, fic) wegen fhrer Befriedigung ungeſaͤumt bei der unterzeichneten 
Hauptverwaltung fchriftlicy mit Belfügung ber über ihre Anſpruͤche vorhande⸗ 
nen Dofumente zu melben, wenn biefe verloren, zerſtoͤhrt oder verlegt fenn 


No, 22. 
Belanutmas 
chung. 


follten, es berfelben anzuzeigen, und In beiben Fällen ihre Sorberung an Kapi⸗ 


tal und Zinfen zu ſlquidiren. 
Wer dieſes bis ſpaͤteſtens 
„altimo Junius 1824% _ 
zu thun unterläßt, verliert dadurch feine Rechte an bie Benatstaten, fo, daß 
mit dem iften Aulfus 1821 alle Anforderungen an den Staat aus der vom 


Militair⸗Gouvernement zwifchen ber * und re 1813 und 2. * 
geſchr e⸗ 


No, 23. 
Verbot des 
Einlaffes und 
Bertaufs 
mebrerer Ge 
nen 
ıfe Abt. 91. 
Januar, 


ateAbt.674 b. 
Jannar. 


geſchriebene Zwangsanlelhe, Info fern fie auf bie bezelchnete Are nicht geltend 
gemacht find, erlöfchen. 
fin, ben 20ften Januar 1821. 


Haupt» Berwaltung ber Staats⸗Schulden. 
Rocher. vr d. Schulenburg. v. Schuͤtze. Beelitz. D. ke. 


i — Bekanntmachung wird hiermit zur allgemeinen Kenntulß ge 
racht. 
Frankfurth a. d. O., den 2ten Februar 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Durch einen Erlaß der Königl. Minifterien der geifilichen Unterrichts, und 
Mebijinalangelegenheiten und ber Finanzen vom 22ften Dezember pr. ift der 
Eingang der Altonaer Wundereſſenz, der Langenfchen Pillen, und der Müller, 
fchen Fiebertropfen, als ſchaͤdliche und gefährliche Geheimmittel, in Die preußi⸗ 
fhen Staaten, für jegt und für bie 5 folgende Jahre verboten worben. In⸗ 
dem wir folches hierdurch zur öffentlichen Kenntnig bringen, wird den Poltzels 
behörden und Steuerbeamten zugleich aufgegeben, darüber zu wachen, daß 
dieſe Gehelmmittel nirgends in den preußifchen Staat eingelaffen und ver⸗ 
kauft werben. 

Frankfurth a.d. O., den 22ften Januar 1821. 

Königl. Preuß. Regierung. 


Verordnung des König. Oberlandesgerichts zu Franffurth a d. O. 
Vom iften Januar d. 3. ab iſt die Berwaltung des Rriminal-Koftenfonds 
wieberum von der Koͤnigl. Regierung übernommen worben. Die Untergerichte 
des Departements werden daher angemwiefen, mit ihren wa wegen Erſtat⸗ 
tung der baaren Auslagen In Unterfuchungsfachen, aus dem Malefizfonde, fich 
* an bie Koͤnigl. Regierung zu wenden. 
raukfurth a.d. O., den 30flen Januar 1821. 


Kriminals Senat des Königl. Preuß. Oberlandes-Gerichts. 














Perſonal⸗Chronik. 
Der durch den Tod des Oberfoͤrſters Mendte erledigte Forfidienft zu Colm, 
in der Forſtinſpektlon Senftenberg, iſt auf den Grund des Miniſterialreſctipts 
vom bten d. M. dem Foͤrſter Schnabel zu Forſt, Revierverwaltung Schönborn, 
verliehen worden, welches hiermit zur Kenntniß gebracht wird. 
Frankfurth a. d. O., den 21ſten Januar 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


— 39 — 


Bel der am bten Jauuar d. J. veranſtalteten theologiſchen Prüfung find 
die Kandidaten 
Ludwig Otto Theremin zu Berlin, und Johann Friedrich Thiele, In⸗ 
fpeftor bei dem Joachlmothalſchen Gymnafig dafeldft, 
für wahlfaͤhig zum —— erklaͤrt worden. 
Berlin, den 20ſten Januar 1821. 


Koͤnigl. Konfikorium der Provinz Brandenburg. 





Bermifdte Nadhridten. 

Der, nad) dem biesjäßrigen Ralender auf den titen April fallende foge 
nannte Fruͤhjahrs⸗Jahrmarkt zu Sonnenburg ift, wegen bes Zufammentreffens 
mit andern Jahrmaͤrkten der benachbarten Städte, auf den 16ten April d. J. 
verlegt worben. : 

Frankfurth a. d. O, den 2öften Januar 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Siherheits Polizel. 

Der ehemalige Soldat Jakob Friedrich Ganſon, aus Dorpat in Rußland, 
wegen Paßverfälfchung und verbotener Ruͤckkehr in die Preuß. Staaten zugmels 
jähriger —— verurtheilt, iſt am 28ſten v. M. Abends 7 Uhr aus dem 
dieſigen Stadtgefaͤngnlſſe entſprungen. 

Alle reſp. Behoͤrden erſuchen wir ergebenſt, auf den ꝛc. Ganſon, als einen 
ſehr gefaͤhrlichen Menſchen, zu vigiliren, ihn im Betretungofalle verhaften, 
und unter ſicherem Gelelte an uns abliefern zu laſſen. 

Sriedeberg, den iften Februar 1821. 

Der Magiſtrat. 


. Signalement. 
Zatob Friedrich Ganfon, welcher ſich fonft auch Sarfe zu nennen, und 
für einen Jäger auszugeben pflegt, iſt 44 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, lutherl⸗ 
fcher Religion, Kar ſchwarz und grau geinifchtes Haar,. bedeckte Stirn, braune 
Augenbraunen, graue Augen, fpige Nafe, großen Mund, ſchwarzen Bart, 
Heine Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsblldung, blaſſe Gefichtsfarbe, gerabe 
Geftalt und fpricht deutſch. 
Dei feiner Entweichung war er mit einem grün tuchnen Ueberrod, gelb 
kattunener Wefte, hellgrauen Kafimirbeinkleibern, rothem Halstuche mit wei⸗ 
Ben Blumen, Schnürftiefeln und rundem Hut bekleidet. . 


— 


Um 


atefbt.983.b, 
Januar, 


Steckbrief. 


40 — 


Stedhrief. Am 27ften d. M. hat ſich der ſeit beinahe einem Jahrte Hier in Arbeit ger 
ftandene, unten näßer fignalifirte Baͤckergeſell Carl Groß aus Leipzig von hier 
entfernt. Da ſich derfelbe jedoch) einer beabfichtigten Brandſtiftung verbächtig 

gemacht hat, fo tft uns an ber Wiedererlangung deffelben gelegen. Indem 
wir Dies zur Öffentlichen Kenntniß bringen, erfuchen wir alle reſp. Behörden, 
‚auf den Entwichenen forgfältig zu vigiliren, und ihn Im Berretungsfalle gegen 
Erftattung det Roften an uns abliefern zu laſſen. 

Neudamm, den 30ften Zanuar 1821. * 


Der Magiſtrat. 


Signalement. 

Carl Groß iſt ungefaͤhr 22 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, aus Lelpzig ger 
bürtig, Kat fchwargbraunes Haar, bedeckte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, 
ſchwarze Augen, etwas fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, fhwarzbraunen Bart, 
laͤngliches Kinn und Geficht, bleiche und etwas ins gelblich fallende Gefichtsfarbe, 
fchlanfe Statur. Die Kleidung defielben beftand in einem braun tuchnen 
Ueberrode, einer Wefte von fehwarz geftreifter Wolle in gelbem Grunde, grau 
melirten Pantalons, an jeder Seite mit.grauem Bande befegt, und einem runs 
den Hute. Derfelbe führt übrigens ein Wanderbuch bei ſich, welches jeboch 
ſchon feit beinahe einem Jahre nicht viſirt worden. 


Bat Der Garnwebergeſell Michael Görke, aus Gumbinnen gebürtig, hat ſel⸗ 
nen unterm 10ten Dftober 1820 vom Köntgl. Landraͤthl. Amte zu Pilkallen 
ausgeftellten und bis zum iſten Märzd. 3. gültigen Reiſepaß angeblic) zu Lands⸗ 
berg a. d. W. verloren, weshalb diefer Paß, zur Berhürung eines Mißbrauchs, 
bierducch für ungüftig erklärt wird. 
Sonnenburg, den 24ften Januar 1821. 


Der Magiſtrat. 


Amts— Blatt 


Röniglichen — Besierung 
iu —— an der Oder, 








—— NO. 7. 





i ——— Den 14ten Februar 1821, 
Verordnungen der Königl, Regierung zu Frankfurth a, d. Oder. 


u nterm 6ten Dezember 1819. (Amtsblatt für 1819. Stüd 51. No. 250.) No. 24, 
haben wirden Landwirthen, welche ſich für die von ung beabfichtigte Errichtung »ReAbt. 1093 
ein«r Hag-Ifchadenverficherungsanftaltinterefjire Hatten, befannt machen miüffen, Januar. 
Daß die Anftalt wegen Mangel an Theilnahme nicht eröffnet werben Fönne. Uns 
fere Hoffnung, Im Vaterlande eine ſolche Anftalt begründet zu ſehen, iſt nun von 
einer andern Seite her erfüllt worden, Denn es iſt eine allgemeine Hagelfchaden- 
Affefuranzfogietär zu Halberſtadt im Jahre 1820. gegründet worden, welche am 
Schluſſe des Jahres 820. fehon eine bedeutende Anzahl von Mitgliedern zaͤhlte, 
und die Summe von 746,900 Thlr. 14 Gr. verfichert hatte. Bel dieſer Anftaft, 
welche auf fehr liberalen Grundſaͤtzen beruht, koͤnnen Landwirthe des In⸗ und 
Auslandes ihre Saaten verſichern, und wir erfüllen fehr gern den Wunſch der 
Direktlon derfelben, die Eriftenz der Anftalt auch zur Kenntniß der Einfaffen uns 
fers Verwaltungsbezirks zubringen. Wir haben die Direftion zu Halberſtadt ers 
ſucht eine Anzahl Exemplare von den gedruckten Statuten ber allgemeinen Hals 
berftädtfchen Hagelſchadenaſſekuranz · Sozietät den Buchhandlungen hier, zu 
Zullihau und zu Eorau zu übergeben, damit ein Jeder ſich dieſelben zu dem 
Preiſe von 4 Gr. anſchaffen, und ſich von den Grundfaͤtzen unterrichten Fann, 
nach welchen Die Berficherung und Entſchaͤdigung erfolgt. 

Frankfurth a. d. O., dem Stften Januar 1821. 
Köntgt. Preuß. Regterung. 





Nach allerhoͤchſter Beſtimmung ſoll die neue Organiſation der Gensd'ar No. 25. 
merie In Folge des Gefeges vom often Dezembr. 1820. mic bem 1ften März ——— 
d. J. in Wirkſamkelt treten. Bis or muß daher auch der ordfnäre —— Gened arnie⸗ 

owo 


rte bie zum 
Eintritt der 


fowoßt, als der Hülfsfervis, welchen die Communen der Gensd'armerle gezahlt 


neuen Orga- haben, noch weiter gezahlt werden, und die Magiſtraͤte derjenigen Otte, mo 


nifation. 
afle Abth. 30 
Gebruar. 


Gensd’armen ftatlonitt find, haben daher die Liquldationen über den ordinären 
Servis ſowohl, als über den Hülfsferols, nad) den bisßerigen Sägen ange 
legt, an ung bis Ende Febr. d. J. einzufenden, damit deren Seftfegung und Ans 
weiſung auf unfere Haupt£affe verfügt werden Fann. 
Mit den Iften März I. J. Hören dagegen alle Servlszahlungen an bie 
Oensd’armerie gänzlich auf. 
Frankfurth a.d. D., den Sten Februar 1821. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Verordnungen des König. Oberlandesgerichts zu Frankfurtha d.O. 
Saͤmmilichen Untergerichten wirb hierdurch bekannt gemacht, daß bie 
Melfengebüpren für Borhen in fixirtem Gehalt zwar mit 3 ©r. ſowohl für Hin, 








als Ruͤckreiſe liquidirt werden fönnen, dagegen aber wenn der Bothe mehrere 


No. 4. 


No, 5. 


No, 6, 


QAnfumatlonen auf einer Tour abgemacht dat, nicht für jede Citation die vollen 
Meilengelder angefegt werden können, vielmehr müffen folche auf Die einzelnen 
Parthelen repartirt werben. 

Frankfurth a. d. D., den 2ten Februar 1821. 


Königl. Preuß. Ober» Landesgericht. 


Bei Dienftreifen der Juſtiz Offiztanten mit der gemößnfichen Poſt Fönnen 
feine Teinfgelder für die Poftihone Hqufdirt werden. Dies wird in Gemäßs 
‚heit des Reffeipts vom tften Sept. 1820. hlermit befanne gemacht. 

Frankfurth a.d O., den 2ten Februar 1821. i 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. 


Es wird das Reſkript vom 27ſten Zunft 18:5. dem Pubfifo in Erinnerung 
gebracht, wonach alle an das Depoſitorlum einzufendende Gelder mittelft Eins 
gabe an das Gericht und nicht. an einzelne Offizianten, zu deren unnoͤthigen 
Belaͤſtigung, abgegeben werden müff: n. 

Frankfurth a. d. O., ben 2ten Februar 1821. 

Königl. Preuß. Ober-Landesgeriht. 


m 





— 








Es find mehrere Untergerichte, denen die Regulirung bes Hypothekenwe⸗ 
fens der in ihrem Gerlchtsbezirk befegenen geiſtlichen Grundftüce delegirt wor⸗ 
den iſt, mic den innen zur Pflcht geinachten Berichten über den Fortgang dies 
fes Gefchäfts im Ruͤckſtande geblieben. Um ihnen die Koften der fpeslellen 
Aufforderung zu erſparen, werden biefelben hierdurch angewiefen, — 

nnen 


— 43 [>] 


Sinnen 4 Wochen anzuzeigen, sole weit fie mit dem Regulicungss Gefchäft vors 
geſchritten find. \ x 
Mehrere Gerichte beabfichtfgen, nach) Ihren Anzeigen, das Aufgebot ber 
MRealprätendenten bis zur erfolgten Regulirung ber gutsherrlichen und bäuerlis 
chen Verhaͤltniſſe auszufegen, und fodann das zur Anlegung der Hypotheken⸗ 
bücher über die bäuerlichen Befigungen zu erlaffende Aufgebot damit zu verbin⸗ 
den. Nach dem ergangenen Mintfterial » Nefkript vom 8ten Septbr. 1820. 
SBahrbücher B. 16. ©. 70.) bedarf es aber zur Anlegung der Hypothekenbuͤ⸗ 
cher der Durch die Auseinanderſetzung der gutsßerrlichen und bäuerlichen Ber, 
haͤltniſſe in das Eigenthum ber Befiger übergegangenen laßbaͤuerlichen Grund» 
ſtuͤcke, keiner vorgangigen Ediktal⸗Citationen, und werben Daher jene Gerichte 
nunmehr ohne Anftand mit der Regulicung des Hnpothefenwefens der geiftlichen 
Grundftüce vorzufchreiten Haben, wobei fie nochmals auf die Publifanda vom 
20ften Novbr. und 16ten Sept. v. 3: (Amtsblatt S. 304. und 380.) aufinerks 
fam gemacht werden. - “ 
Frankfurth a. d. O., den 6ten Februar 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗Gericht. 








Perſonal⸗Chronik. 
Der zeitherſge Kollaborator am Joachimsthalſchen Gymnaſio, D. Emil 
Helnrich Snithlage, iſt zum Profeſſor und Mitgliede des Concilii Professo- 
rum dieſer gelehrten Schule ernannt, und als ſolcher beſtaͤtigt worden. 
Derlin, deniften Februar 1821. 


Koͤnigl. Konſiſtorlum der Provinz Brandenburg. 


Der Stadtrichter Stenlgke zu Zuͤllichau iſt als Rath zum Landgericht zu 
Aachen und der Aftuarius Tirpis zu Sonnenburg als Regiftratur Aſſiſtent 


diefigen Land» und Stadtgericht iſt geftorben. 


zum biefigen Land» und Stadtgericht verfeßt. Der Erecutor Sievert beim . 


Frankfurth a. d. O, den 2ten Februar 1821. 
Königl. Preuß. Oberlandes-Gericht. 


Des Könige Majeftät Haben dem Oberförfter Wagener zu Grünfaus,. 
nen Senftenberg, wegen feiner bisher vorzüglich gut gelelfteten 
ienfte, das allgemeine Ehrenzeichen erfter Klaſſe allergnaͤdigſt zu ertheilen 
gerußet, welches hlermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Frankfurth a. d. D., den Zöften Januar 1321. 


Königi. Preuß. Negierung. 








Der 


Bekanntma⸗ 


ung. 
2. Abt. 1051 b, 
Januar. 


afte Abtheil. 
Bebruar, 


_ 8 
von ben Getreide» und Rauch⸗ 
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Der Prediger Leißner zu Billendorf iſt den 6ten Januar d. J., der Hofa 

prediger und Superintendent Herroſee zu Zuͤllichau den Sten ejusd., der Pres 

diger Stange zu Steinis und Welje den 13ten ejusd. und der Küfter und 

Schull ehrer Zimmermann zu Drachhaufen den 17ten ejusd. geftorben, 
Frankfurth a. d. O. den 2ten Februar 1821, - 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


— 


Bermifdte Nachrichten. 

Der dem Aufenthalt nach unbefaunte Schiffer Andreas Reyer, welcher 
im Juni 1807. eine Ladung Wein fürRechnung franzoͤſiſcher Milttair-Bepörden 
von Stettin nad) Bromberg und Warfıhau geführt, jedod) Die bedungene Fracht, 
auf welche gegenwärtig 149 Rthlr. 20 Gr. 7 Pf. angewieſen worden find, von 
jenen Behörden nicht erhalten Bat, wird hierdurch aufgefordert, ſich zur Ems 
pfangnahme diefer Summe bei mir zu legitimlren. 

Berlin, den 19ten Januar 1821, 

Koͤnigl. wirklicher Gehelmer Rath und Ober» Präfident ber 
Provinz Brandenburg. 
v. Heydebreck. 














abel l 


e 
Futter» Preifen in den Kreisftäbten der Provinz 


Brandenburg, Frankfurther Regierungs » Departement, pro Januar 1821. 


Getreide s Preife Rauch futter 
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° , Der Rrüger Gottfried Groß hat der Kirche zu Trebig ein ſchwatzes Tauf⸗ 

fteintuch mit weißen Franzen befegt, der Hufſchmidt Heckendorff in Tucheband 

der dortigen Kirche einen gfäfernen Rronenleuchter, und eben fo ber Küfter 

Gerſtmeyr berfelden Kitche ein Altarpule mic grünfammtener Bekleidung ges 
enft. x * 

ſo Frankfurth a. d. D., ben 2ten Februar 1821. 


Königl. Preuß. Regierung. 


Der Oberfehrer am König. Seminare in Neuzelle Herr Hientzſch hat den 
aften Heft einer Sammlung von 28 alten und neuen geiftlichen Liedern und 
Elefnen Motetten zum Tell als Nachtrag vorzüglicher Choralmelodien zu Kuͤh⸗ 
naus Choralbuche herausgegeben, welche zum Gebrauche für Schuten, Kits 
hen, Singverrinen auf dem Lande und in kleinern Städten zweckmaͤßig ein, 
gerichtet worden und in der Hoffmannfchen Buchhandfung zu Frankfurth a. d. 
D. für - 2 gute Groſchen, in Parthien zu 10 Stuͤck aber für 9 gute Groſchen zu 
haben iſt. — — 

Frankfurth a. d. O, den 30ſten Januar 1821. 


> Koͤnigl. Preuß, Regierung. 





Das von bem Poltzet- Direktor v. d. Heyde herausgegebene Repertorium 
der für die verſchledenen Zweige der Polizelverwaltung im Preuß. Staate ber 
ſte henden Gefege und Vorfchriften in 3 Oftavbänden, bei Gebauer in Halle zu 
haben, {ft jegt von dem eigentlichen Ladenprelſe von 7 Thlr. 12 Gr. auf 6T fir. 
pro Eremplar herabgefegt worden, welches Hierdurch denen zur Nachricht des 
Fannt gemacht wird, die ſich daffelbe anfchaffen wollen. 

Frankfürtha. d. O9, den 18ten Sannar 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





‚, Der aus Drewig bei Cuͤſtrin gebürtige ehemalige Landwehrmann Cpeiftian 
Friedrich Guhr ift durch ein friegsrechtliches Erfenneniß, außer der fonftigen 
Beſtrafung, noch für unfäßig erflärt worden,. bas Bürgerrecht oder Grundei⸗ 
genthum in den Preugifchen Staaten zu erwerben, welches mit Bezug auf ums 
ſeke Berfügung vom 18ten Juli 1842. (Amtsblatt Seite 397.) hierdurch zur 
Kenn der Kommunal» und Gerichtsbeßörden dlerdurch befannt gemacht 


7 NFrantfurth a. d. O. den Iften Februar 1821. 
Königl. Preuß: Regierung. 


J Die Polleibe hoͤrden Bra Reglrungebegts werben dierdurch nochmals a" 
f a 


1. Abt, 54° >. 
Jamar. 


aſte Abt.qu⸗.. 
Jannar. 


Anzeige we⸗ 
gen eines 
Buches, 

ıfte Abth Gr, 
Jauuar. 


Kriegerecht⸗ 
liches Er⸗ 
kenntniß ge⸗ 
gan den 

briitian 
Friedrich 
Guhr zu 
Heiße, 
ıfle Abt, 137. 
Januar. 


Anzeige 
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8* das jetzt in Betlin erſcheinende und von ber Redaktion deſſelben für 1 Rthlr. 8 
aſte Abt. 644, Gr. jaͤhrlich zu bezlehende Werk * 
Januar. „Allgemelner Anzeiger der Sicherheits⸗Fuͤrſorge für den Preuß. Staat,” 
aufmerffam gemacht und ihnen deſſen Anfchaffung eventwaliter aus den Paß⸗ 
gebüßren anempfohlen, da es in der That vielfachen Nugen gewaͤhrt. 
Frankfurth a. d. O., den 18ten Januar 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung 


Dem Publifo wird hlerdurch befannt gemacht, daß nach einem mit dem 
Buchhändler Nauck gefchloffenen Dertrage das allgemeine Landrecht auf Druck⸗ 
papier 4 Thlr. 12 Gr., Mittelpapier 4 Thlr. 20 Gr., Schreibpapier 5 Thlr. 
16 Gr.; das Regifter 1 Thlr. 12 Gr.; die Gerichts: Orbnung 2 Thlr. 18 Gr.; 
Das Regifter 18Gr.; der Anhang 8 Gr. in den hleſigen Buchhandlungen koſtet. 

Frankfurth a. d. O., den 2ten Februar 1821. 


Königi. Preuß. Ober, Landesgericht. 


Siherheits + Poarltyei. 

Der Schmiedegefell Stephan Konrad Sticherling aus Schwaneberg bei 
Magdeburg gebürtig, hat feinen ihm im Monat Mai v. 3. von der Polfzeibes 
Hörde zu Goldberg In Schlefien erteilten Reiſepaß auf der Reife von Buckow 
hierher verloren, und wird diefer Paß zur Verhuͤtung eines Mißbrauchs hier» 
durch amorrifirt, 

Muͤncheberg, den Tten Februar 1821. 


Der Magiſtrat. 


Derlorner Der penfionirte Anvalide Daniel Poßart, welcher dis ult. Deybr. 1819. 
RBB · ¶ dem Königl. Invalidenpaufe zu Strausberg gewohnt, hat feinen ihm In 
Wriezen a. d. D. unterm iften hujus ausgeftellten Reiſepaß auf feiner Reife 
von Wulkow hierher verloren. 
* Zur Vermeidung eines Mißbrauchs wird dleſet Paß hiermit für ungüfrig 
erklärt. 
Müncheberg, den Tten Februar 1821. 


Der Magiſtrat. 


Auf Befehl der Koͤnigl. Hochlobl. Reglerung Halten wir flets vorrärklg:, 
Nachwelſungen des Betriebs, der. Drennereien, wovon. das Buch 6 Gr., und 
einzelne Bogen 4 Pf. koſten. 

Sranffurch a. d. O, ben 12ten Februar 1821. 

Trowitzſch und Sohn, Hofbuchdruder. 
nn re nn | 


rn 





Berlorner 
Reiſepaß. 


Amts⸗Blatt 


ber 
Königlichen Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 








— NO. s. 





Ausgegeben ben 2iften Februar 1821. 














Verordnungen der Königl. Regierung zu Sranffurth a. d. Oder, 


De hohen Mnifterien des Innern und des Krieges Haben mißfällig bes 
merft, daß die iquldationen über Dergütigung für den an Die Truppen geftell- 
ten Borfpann fo ſpaͤt und fo unregelmäßig eingehen. Wenn wir nun gleich 
die Herrn Landrärhe bereits mehrmals angemiefen haben, die Borfpannii, 
qufdarionen prompt an ung einzufenden, fo finden wir uns doch veranlafit, dieſe 
Anmweifung hiedurch zu. wiederhofen umd feflzufegen, da die Liquidatlonen 
über den im laufenden Monat verabreichten Borfpann fpäteftens bis zum 15ten 
bes folgenden Monats bei uns eingegangen feyn müffen, damit deren Betrag 
angemwiefen werben könne. 

Zugleich machen wir den Herren Landraͤthen zur Pflicht, bie Kreis Rafs 
fen barin befonders genau zufontrolliren, daß fie Die aufdie Hauptkaſſe angewiefes 
nen Borfpann - Bergütlgungsgelder ohne Verzug erheben, die Auszahlung an 
die Borfpänner fihleunig bewirken und die mir deren Quittungen verſehenen 
Liquidationen fogleid) an unfere Haupt: Kaffe wieder einreichen, damit wir in 
den Stand gefegt werden, die Liquidationen der höhern Behörde zur gehört 
gen Zeit voriulegen. 

Wir dürfen zwar vorausfeßen, baf die Herrn Landraͤthe dfefer Unordhung 
jederzeit prompt Folge leiften werden; follte dieß jedoch verabfaumt werden, fo 
werden wir uns genoͤthigt ſehen, die "Säumigen dur) Ordnungsfirafe zu ihrer 
Pflicht zurüczufüßren; ſo wie es ſich denn auch von felbft verfteht, daß wenn 
die Anfpänner durch folche Säumigfeit der ihnen gebüprenden Vergütigung 
verluſtig gehen ſollten, wir den Saͤumigen zur Entſchaͤdigung der Anſpaͤnner 
anhalten muͤſſen. Frankfurth a. d. O., den 18ten Februar 1521. . 

Königl. Preu Preuß. Regierung. 


10 N Feuer⸗ 


No.26. 
Die Emtei— 
dung der 
Toripanır Fir 
qıldarı Ienea 

bet 


ıfe Abe. 49. 
Februar. 


No. 27. 


we 48 [= 


Feuer - Societätd-Ausfchreiben auf den Termin Michaelis 1820. 


Don der im Köntal. Preuß. Herjogtfume Sachſen beftehenden Feuer-Socletät 

iſt den durch Jmmobiliar Brandſchaͤden verungluͤckten und von den Gerichts» 

obrigfeiten, während des Zeitraums vom 1ften April bis mit 30ſten September 
1820, gehörig angezeigten Intereſſenten nachftefender Erfag zu leiſten, als: 


m — LU U __ I 


Ne. 
4 


aan & 


Thle. | Gr Pf 

dem Dorfe Altendorf, unter das Koͤnigl. Juſtlzamt 
Kelbra gehörig, No. 116, 117, 118, und 119 4751 —I— 
demfelben, No.4. . 500 1—|— 


14, 15, 16, 110, 150, 151 und 152 . . 4925 
den Kommunen Artern, Reinsdorf und Schönefeld, 


ber Stadt Artern, No. 6, 7, 9, 10, 4, 12, 13, 3b, | 
wegen befhäbigten und verloren ERS Feuer⸗ 





geraͤths . . 39] 11!— 
dem Muͤhlberger Amtsdorfe Außig, No. 10, 13 16, | 
17, 18 und 20 . 4865| 2 
den Kommunen Außig, Schirmenltz Paußnit und 
Cavertitz, ingleichen der Stadt Mühlberg und dem 
Rittergute Droͤſchkau, wegen erlittener Zeuerge, 
raͤthsſchaͤden . . 139| 7! — 
dem Dorfe Briefen, unter das Rittergut gfeläes Nas 
mens gehörig, Mo. 16 . . . 625 | —i— 
dem Belziger Amtsdorfe Buchholz, No. 13 } 25 = 
dem Müpfberger Amrsdorfe Burrdorf, Mo. 12 ; 325I|—'_ 
dem unter vorgenanntes Amt gehörigen Dorfe Coßdorf, 
-Mo.Tund25 . . 1600| -- |— 
"dem Rittergute Martinsfirchen, der Gemeinde Lehu⸗ 
dorf, der Gemeinde und einigen Einwohnern zu 
Coßdorf, ſo wie einem Individuo zu Möglenz, wegen 
befchädigten und verloren gegangenen Feuergeroͤths 3718| — 
der bei dem rothen Dchfen zu Dausfchen haltenden Elb⸗ 
fhiffmüpfe, unter das Königl. — — 
gehoͤrig, No.73 .. — 1087 12 - 
der — Delitzſch, No. 408 100 — — 


der Stadt Dobrilugk, unter daſi iges Kentamt gehörig, 


Mo. 9 75 
der Teihmüßle bei Ebeleben, unter "das Fuͤrſtlich 


Schwarzburgiſche Amt Ebeleben gehörig, No. 82 1 4450, 
Latus 








No, 
Tr: ransport 

13] dem Blebenmwerbart Umtedorfe Gorden, No.12, 13, 
14 und 16 

der Gemeinde und mehreren Einwohnern zu Gorden 
und der Gemeinde Sorno, wegen Ba 
Feuergeraͤths . 

dem Torgauer Amtsdorfe Sroßwig, No.43. 


14 
| der Gemeinde Klitzſchen, befäfgten euer 
gerähs 2. . 
15] der Stadt Buben, No. 6 R 
16] dem Dorfe Hennersdorf, unter das Rittergut Kroppen 
gehörig, Ne. 22 . . 
171 dem Dorfe Lelmbad), unter daſi iges Rittergut gehörig, 
Mo. 51 und 52, . 
481 dem Dorfe Lieberfee, unter das Rittergut "gleiches 
Mamens gehörig, No. 10 und 13 . 
ber Stadt Belgern, dem Rittergute Dröfchfau, den 
Kommunen Lieberfee und RUDI: wegen 
Feuergeräthsfchäden . . 
49] dem Pfortaer Amtsdorfe Lißdorf, bet dem am 28ften 
Qunf 1818 dafelbft gewefenen Brande, No. 33 
20| der Stadt Lübben, No. 318 
21] dem Dorfe Mafterhaufen, unter das Nittergutgleiches 
Mamens gehörig, No.1d . 
22] dem Merfeburger Amtsdorfe Meuſchau, No. 34, 35 


und39 . . 

der Gemeinde und einfgen Einwohnern zu Meufihau, 
den Gemeinden Kötjchen und Kreipau, ingleichen 
der Kommun Neumarft, wegen ——— und 
verloren gegangenen Feuergeraͤths 

dem Koͤnigl. Rentamte zu Merſeburg, wegen dee, 
bei dem am Tten Juni 1819 im Dorfe Meuſchau 
— Brande erlittenen ann am 
Feuergeraͤthe 

23 dem Torgauer Amtsdorfe Mockrehna No. 4, 2, 38u. 47 

dem Poltjelamte au Torgau, ben Kommunen Dober 
ſchuͤtz, Großwig, Melpig, Mockrehna, Schöna, 
Staupitz, Wildenhain und Weidenhain, ingl. der, 
Kommun und einigen Einwohnern zu Audenhain, 


10* Latus_ 





Thlr. Gr 
16269| 2 


PH. 
6 





a Ee 
a 





24 


25 


26 


27 


28 


29 


30 


31 


Transport 
fo wie mehrern Audfoiduen zu Klitzſchen, Langen 
teichenbach, Mockrehna, Strelln und Wildſchütz, 
wegen beſchaͤdigten und verloren — u 
geraͤths . . . 
—— Iben, Ro. 23. ; 
der Kommun Grumbud, wegen des beim Brande zu 
Muͤlverſtaͤdt am 19ten Dftober 1819 erlittenen 
Feuergerärdsfchadens ‚ 
dem Dorfe Neunpeilingen, unterdafi ges Nittergur ger 
börfg, bei dem am 19ten September 1819 daſelbſt 
gewefenen Brande, Mo. 31 und 79 A 
dem Dorfe Niederſchmon, unter das Rittergut Ober, 
fhmon gehörig, Mo. 60 und 61 . . 
der Gemeinde Leimbach, wegen beſchaͤdigten euer 
eraͤths. 
—— Paufnig, unter das Rittergut eeßnig ge 
hörig, No.14. . 
der Kommun Paufnis, wegen Feuergeraͤths ſchaden 
der Elbſchiffmuͤhle bei Prettin, unter das Koͤnigl 
Juſtizamt Schwelnitz gehoͤrig, Mo. 2 des Anhangs 
dem Dorfe Prußendorf, unter das — 
Namens gehörig, No. 10 . 
den Kommunen Quetz und Spören, wegen erlittener 
Feueruerärdsfchäden . . 
der Domaine Hannsburg, wegen des beim Brande 
am 14ten September 1819 zu Rippicha erlittenen 
Schadens am Feuergerärhe . 
der Elbſchiffmuͤhle bei Rofenfeld, unter das Konigl. 
Juſtizamt Torgau gehoͤrig, No.55 . . 
dem Dorfe Rothenberga, unters Rittergut gleiches 
Namens gehörig, No. 20 und 21. . 
ber Gemeinde Billroda, wegen beſchavigten Feuergeraͤths 


32] dem Rittergute Saathayn, Mo.1 . 


dem Rittergure Saathayn und der dafigen Kommune, 
inglelchen der Kommun Kotzſchka, der Kommun 
und einigen Einwohnern zu Proͤſen, der Domaine 
und Kommun Krauſchuͤtz und einem Einwohner zu 
Dobra, wegen erlittener Feuergerärhsfihöden . 





Latus 


Thlr. |Gr PR 
24078117 4 








51 


Latus 

















* Ber 
—— ———— —————— — ——— — — — 
No: z The. | Er Pf. 
Transport 29081| 4| 6 
33] dem Dorfe Schöna, unter das ii — 
gau gehörig, No. 10 . — 345 —|— 
34| demfelben, Red. 8001 — — 
351 dem Staͤdtchen Schoͤnewalde unter das Rönigl. Juſtiz⸗ 
amt Schweintg gehörig, No.97 . . 18) 18! — 
36| dem Dorfe Seega, unter das Fürftlich Schwarzburgis 
ſche Amt Frankenhauſen gehörig, No. 28 . . 1575'—|— 
371 dem Torgauer Amtsdorfe Staupis, No.t.. .. 75 — — 
einigen Einwohnern zu —— wegen verlor, 
nen Feuergeräths . . 1) 8l— 
38] dem Torgauer Amtsborfe Süuͤptitz, No. 20, 24, 22, 
23, 24, 25, 46, 27, 30, 31, 32, 33, 34, 35 
und 75 . 45251 — — 
dem Polizelamte Torgau, den Gemeinden Großwig, 
Loßwig, Suͤptitz, Welſau und Zinna, fo wie meh⸗ 
tern Einwohnern zu Suͤptttz, wegen beſchaͤdigten 
und vs loren gegangenen Feuergeraͤths Pr 1162 20 — 
39] dem Zeiger Amtsdorfe Theißen, No. 26, 27, und 28 60 —|— 
den affociirten Gemeinden Unterneffe und Koͤßuln, 
Ben Gemeinden Btioͤditz, Kretzſchweh, Theißen und 
Wenda, fo wie einigen. Einwohnern zu Reußen, | 
wegen erlictener Feuergeraͤthsſchaͤden . ; 30, 4 — 
40] dem Dobrilugker Amisdotfe Trebig, No.9 . 250 — — 
41j dem unter das Rittergut Edynadig gehörenden Dorfe 
MWellaune, Do. 1 und 39 . 1000 —|— 
bem Koͤnigl. Rentamte Düben, bein Nittergute Schna⸗ 
ditz und der Gemeinde Wellaune, wegen verlorner 
und beſchaͤdigter Feuergeraͤthſchaften. . .» 23 — 
42] dem Torgauer Amtsdorfe Wildendayn, No.13 . 250) 6 — 
der Gemeinde und einem Einwohner zu Wildenhayn, 
wegen Feuergeräidsfchaden . 10,10 — 
431 dem Dorfe Wittgendort, unter das Rittergut gleiches 
Namens gebdrig, No.15 . . 60 — — 
der Kommun Wittgendorf, wegen beſchaͤdigter und 
verlorner Feuergeraͤthſchaften . . — —1 —— 
44] dem Freiburger Amte dorfe Zeuchfeld, N.36 . . 50 — — 
A5| bein Eilenburger Amtsdorfe —— No. 27, | 
28, 29 und 30 . . . ur 5 1041 16 — 


3995623. 6 


Transport 

der Stadt Eilenburg und mehrern Einwohnern das 
felöft, der Rommunund einem Einwohner zu Sand, 
den Kommunen Rödgen, Thal, Weltenig und 
Torgauer Steinweg, einigen Einwohnern zu 
Zſcheppelende und Leipziger Steinweg, wegen bes 
ſchaͤdigten und verloren gegangenen Feuergerärhs 
- 46| dem Dorfe Zwethau, unter das dafige Rittergut ges 

doͤrig, No.20. .... . .5.7 
der Kommun und einigen Einwohnern zu Roſefeld, 

wegen Seuergerärßsfchaden . . . ! 2... 
471 der- Ober: Lauſitzer ⸗Brand⸗Verſicherungs⸗Deputatlon, 
für Die vom iften April bis mit 30ften September 

1820 angezeigten Brandfchäden überhaupt . . 
Hlerzu die Adminfftrationsfoften auf das halbe Jahr 

vom iften April bis mir 30ſten September 1820 


Iſt alfo für den Termin Michaelis 1820 überhaupt 
Die Summevon 2 2 2 2 2 2% 


Thlr. Gr; Pf, 
39956/23| & 


8520| 4 


15001) — 


— — | 


1050 ı 


6 


51118] 1 


Don nur erwaͤhntem Quantoder ! . . . 51,118. 1Gr. 6PF. 


geht jedoch) 

4) nach Ausweis der befgefügs 
ten Berechnung sub (der 
verbliebene Beftand von. 2,793 Thl. Gr.’ 11 Pf. 

2) bie fruͤher an ungewiſſe, bei 
der erfolgten Örenz Reguli⸗ 
zung aberan das Königreich 
Sachſen abgetretenen Orts 
ſchaften bezahlten und jegt 
von gedachtem Könfgreiche 
reftit. Ammobilfar: Brands 


fhäden Bergütungen mit 8,823 +, 6 s— + 11,616 » 10, 4 
— ——— — — — — — — 


ab, und bleibt daher no 
auszufchreiben , . . . 


39,501 Thl. 14 Gr. 7Pf. 


Hlerauf würde nun auf jede in der 51,434,300 Thlr. ausmachenden Total, 
Subferiptions /Summe ſaͤmmtlicher Brand BerficherungsEataftrorum enthal⸗ 


tenen 26 Thaler Fuͤnf und ein Bruchpfennig kommen. 


Da 


— 53 — 


Da jedoch Bruchpfennige, nach Vorſchrift des Mandats vom 10ten Ns 
vember —* Tit. 1.5. 29., zum Beſten des Inſtituts für voll gerechnet werben 
follen, fo find 
a) vom Herzogthume Sachſen, excl. des Koͤnigl. 

Preugifhen Antheils der Oberlauſitz, von 
45,056,900 Thlr. GSubjeription 6 Pf. pro 25 
Thlr., ER: 2.00 a 
b) von dem Königlich Preußlfchen Antheil der 
Ober-Laufig von 6,377,400 Thlr. Subfertption 
nah 6 Pf. pro 25 Tolr. berechnet, eigentlich 
5,314 Thlr. 12 Gr., well aber derfelbe zu den 
1,500 Thlr. betragenden Adminiftrations + Kos 
fen feinen Beitrag zu geben hat, nur . . 5128 » 12 + Ay 


überhaupt alfo . 42,675 Thlr. 22 Gr. 4 Pf. 
beizutragen, und wird der etwa verbleibende Ueberfhuß beim nächften Auss 
fohreiben, wie jegt gefchefen, berechnet werden. 


Die Feuer» Socteräts » Kaffen » Beiträge find übrigens auf die ben betrefs 
fenden Gerichtsobrigkeiten befonders zugefertigt werdenden Intimationen zu 
bezahlen, auch) diefe Gelder längftens binnen Bter Wochen, von Zeit des 
Empfange der Intimarion, bei Bermeidung der im Mandate vom 10.Novbr. 
1754 enthaltenen Pönal+ Derfügungen, welche ohnfehlbar und ohne weitere 
Erinnerung zur Aufrechehaltung ber durchaus nothwendigen Ordnung erecutirt 
werden müflen, in gefegmäßigen Münzforten, mittelft eines vorfchriftsmäßig. 
abgefaßten EinrechnungsRegifterd, an Die hieſige Feuer⸗Societaͤts Kaffe 
einzufenden. Hierbef iſt allenthalben nach $. 32. dis mit 39. des Mandars vom 
10. November 1784 und refp. nach $. 49. bis mit 53. der General, Berordnung 
vom 24. Dftober 1814 für die Ntederlaufig zu verfahren, und dürfen daher 
Reſte, außer bei Caducitäten, nicht vorkommen. 


Merfeburg, ben toten Januar 1821. 


Koͤnigle Preuß. Feuer: Gocietäts  Directorfal» Deputation 
Des Herzogtums Sadfen. 


- v. Schönberg, 


37,547 Thlr. 10 Gr. — Pf. 


@ Berch 


über Ginnahme und Ausgabe bei der 





— 


Beſtandu. Soll⸗Einkommen 








nad) dem | außer dem Summa. Einnahme. 
Ausfchreiben. Ausſchreiben 


Thlr. Gr. Pf. Thlr. a P.] Thor. Or. Dil Tot. Br. Pl 


33947| 8| 7] — [—i—] 33947] 8| 7] Beitand faut Abſchluß der ge 


gen Rechnung 
Un Reiten bis mic Michaelis 
1819 


18623) sliz] — —— 18623) 9 an] 
231 — | Laut Ausfchreiben - auf den Ten 


5627623] — — 276 


> 


— —— 20 |15l— 2011 


min Oſtern 1820 . 
Un erfparten Feuer⸗ Herärhefhä 
den» Bergütungen . » . 
4108847 


7 “| 20 — 108868) 82] Summa der Einnahme. 






























Soll: Ausgabe 1 
nach dem außer dem | Summa, 
Ausfchreiben. | Ausfchreiben a u sgabe 
Thlr. Gr. Pf.| Thle. Gr. Pf.l Thle. Gr. Bf. 


— — — — — —— — — —— — —— 
508341117! —356831171 74 Aufverfloffene Termine noch zu 


jahlende — Ver⸗ 
gütungen . 





269| 2] 65) — —— 2069| 2| 6 Auf ſolche noch jugaßfende deuer⸗ 
geraͤthsſchaͤden Verguͤtungen 
516557106 31 — —516567 3] Brandſchaͤden⸗erguͤtungen auf 
den Termin Oſtern 1820 . 
4259| 11 6| — |-|—]| 1259) 1| 6] Seuergerächefhäben- Dergücuns 
gen aufdenTerminDftern 1820 
41500 ——| 49 23111] 4549123114] An Admintfirartens + Koften . 
— |—-f. 10 H19l— 10119) —| An bezahlten Botenloͤhnen 


— — nn r PD — — ——— — — 
— — 60 Bag ac A — der Ausgabe. 


nung! Zn 


! . . — 
Feuer-Societaͤts-Kaſſe für ben Termin Oftern 1820, 
Hierauf iſt eingegangen 

h Mithin blelbt 
duch verſchrie⸗durch zuge umma. thin bie 
bene inerigible Jrechnete Einneh⸗ baar. e R 1 Defl. 

Hefte. Imer⸗Gebuͤhren. 

“Eole, Gr Bl Tote. Gr. Bi] The. @r. Bl Tor. Ge. Wil Tolt. Gr. H. 
ann nn an nee 






— Tl 71133947] 8| 7] 33947 I — I 
5121| 4| 422 12093]11563 Au 11692— E 6931: | 9i 4 
we —i—] 468 | sjtılass2slı2 5] as201116| al 6085 | 6) a 
— vo Da: A ne a * 2018 -J — — 












9435 FR 94951| 18114 


Hierauf 1 ger] Mithin blelbt 
zahlt worden. noch zu zahlen. 
The. Gr. PM] Thlr. Gr. Be OSTEN 1 
29142 |17| 9 TUST Te 23110 

146. |8l6l 122 Is _ 

39246 231 — 12310 |16| 3 


41196 li3! 6 62 BE 


4549 23111 — 
10 ——— — 


71293 | ug | ie 
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Summarifcher 

Balance. Betrag. 
— Thlt. Gr. pf. 

Ei 
Einnahme . 2» 20 tn en. J 94354j20|0 
— ei 1293| 9| 8 
Bleibe Peftand | 230641114] 3 

Daten nun biefem Peante * * aoterſtee⸗⸗ 

I, He mi .ı. Ä ; 13946 15 
zugefegt, und von biefet Summe n . . . . |] 369781 = 
die * zu nbienben Brands und d Beuergerächefgde 
den mit . . 341B4 an 
abgezogen, fo verbleibt dem Inſtitute da Befanhven | 2793 — 





welcher beim nächften Ausſchrelben auf den Termin Michaelis 1820 von 
den angezeigten Brandſchaͤden abgezogen werden wird. 


Extrahirt Merfeburg, den 10ten Januar 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Feuer⸗Sochetäts-Buch hakterei. 
Vorſtehendes Ausſchreiben nebſt Berechnung wirb hierdurch zur öffent, 
lichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurth a. d. O., den 8ten Februar 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Sr Bejʒug auf bie allgemelne Befanutmachung vom 12ten März 1818, 
Amtsblatt No. ı2. vom 2öften März 1818 Ds, über das Ablebern des 
gefallenen Vlehes, wird auf Den Brund des Erbpacht ⸗ Eontrafts zwifchen det 
ehemaligen Epurmärffihen Krieges und Domalnen’ Sammer und dem Scharf: 
richter Johann Epriftian Stuͤckler zu Wriegen, über das Abdecken In den Wrlie⸗ 


Henfchen oder Stabliffementss Dörfern, vom 24ften April 1785 hlerdurch bes 


Fannt gemacht, daß der Scharfrichters Wärme Stuͤcklet zu Wilegen in Anſe⸗ 
Yang der Dörfer und Ortfchaften Meu- Treblin, Neu⸗Levin, Neu: Barnim, 
Butgwall, New Rieß bei Freyenwalde, und jenfeits der Oder Neu⸗Kietz, Neus 

Meu⸗Reetz, MeusKüftrinchen, Reu⸗Ruͤdnitz, Neuss Wuftrom, 
Neu, Liezegdride,. Neu: Tornow und Neu⸗Glietzen mit Dazu gehörigen Herrn 
Wieſe, das Recht zuſteht, zu verlangen, daß die Einwohner derworbenannten 
Dörfer der Scharfrichtevef zu Wrietzen a. d. DO. Ihr gefallenes Vieh, (Schaafe 
ausgenommen) gegen das gewoͤhnliche Trinkgeld anfagen und überlaffen, und 


No. 28. ; 
Die Betech⸗ 
Sarfrichter 

a 
ri ie Wrier 
gen a.D. ber 


Febtuar. 


haben ſich alſo die Einwohner der vorgenannten Hrtſchaften ſowelt ſolche zum 


hieſigen Reglerungsbezirk gehören, hiernach zu achten. 
"geanffurt a. d. O., ben Item Februar 18241. 


Königt. Preuß. Regferung. 





Die durch das Edift vom 30ſten Dezember 1820 angeordnete neue Orgas 
nifation der Gensd'armerie wird mit dem iſten März d J., allerhöchiter Bes 
flimmung gemäß, in Wirffamfeit treten. Indem wir dies hierdurch zur allges 
meinen Kenntniß bringen, machen wir die Berwaltungs+ Behörden derjenigen 
Orte, wohin Gensb’arnen werden ftationiet werden und wo fich Feine oͤffentli⸗ 
chen Magazine befinden, auf den } 12. der Inſtruktion für die Gensd'armerie 
vom 30jten- Dezember 1820. (Ge 
nod) befonders aufmerffam, nad) welchem fie gehalten find, für bie Verab⸗ 
reichung der Fourage gegen Erftattung des Marktpreifes zu forgen. Diefer 


etzſammlung für 1821, Stüd I. No. 636.). 


No. 29. 
Wesen ber 
mit dem ıflen 
Mär d. I. 
in Wirkſam⸗ 
Reit treterden 
neuenDrganis 
ation der 
Bi 

wmierie 
ifte Abt 46 
Februat. 


ihnen auferlegten Verpflichtung müffen fie daher prompt nachkommen und den 
Sensd armen nun Fourage von ſolcher Beſchaffenheit verabreichen, wie das 


Feurage / und Grafungs » Reglement vom Iten November 1788 und der Anhang 
Dazu vom Sten Februar 1796 beſtimmt, d.h. der Hafer muß rein von Unfrautss 
fämereien, nicht dumpfig feyn, und mindeftens 454 Pfund der Scheffel wiegen, 


das Heu muß gutes gefundes Pferdeheu und das Stroh Roggenfirod fenn, mel« " 


ches noch die Aehren dat. Die den Wachtmeiſtern und den beritisuen Grnss 
d armen zu verabreichende Nation beträgt — 

3 Metzen Hafer 

5Pfund Heu und 

8 Pfund Stroh. Dir 


No. 30. 
aut: und 


ir + Is 
84 bie 
Kirdie su 


Maffow. 
ste Abt. 6.g 
Februar. 


— BB — Shane 

Die Offiziere einpfangen Feine Rationen/ ſondern müffen für die Derpfles 
gung ihrer Dferde ſelbſt forgen, N —R N, 

Die Ortsbehoͤrden Haben die mit ben Empfangsquittungen der Wachtmeis 
fer und Geusd armen belegten Liquidationen über die verabreichte Fourage am: 
Schluſſe jeden Monats dem Landrathe des: Kreifes prompt einzureichen, wel: 
cher denſelben das Atteft über den Durchfchnists, Marktpreis ber Kretsftadt bes 
fügen und fie dann ohne allen Verzug uns überfenden wird, damit deren Ber 
trag auf unfere Haupt +. Kaffe augewieſen werden fönne, Die Heren Landräthe 
müffen die Liquidatlonen für den verfloffenen Monat fpäteftens zum 15ten- des 
darauf folgenden Monats an ums einfenden, und wenn fie Dies verabfäumen, 
werben wir fie in Ordnungsftrafe nehmen müflen, wogegen ihnen auch überlafs 
fen. blelbt, auf die prompte Einfendung dee Liquidarionen der Ortsbehörben 
durch alle ihnen zu Gebote ſtehenden Mittel Hinzumwirken. 

Schlleßlich bemerken wir noch, daß Die Offiziere eben fo. wie die Wacht 
meiſter und Gensd’armen ſich Wohnung und Stallung von ihrer Beſoldung felbft 
beſchaffen muͤſſen und daß bei der eingetretenen Gehaltserhoͤhung am Aften; 
März d. J. jedes andere bisher von den Seusd armen bezogene Emolument, 
und namentlic Brod + und Beköftigungsgelder, Medizin⸗ und Kurfoften, Kins 
der» Berpflegungss und Schufgelder ganz wegfallen und daher nicht weiter 
zu liquidiren find. > 

Frankfurth a. d. ©, den 16ten Februar 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. d ahnt 





Zur Wiederherſtellung der durch einen Blitzſtrahl gerftörten Kirche zu Maſ⸗ 
for In Pommern Haben des Könige Majeftät eine allgemeine evangelifche Hauss 
und Kirchen» Kollekte zu bewilligen geruhet, welche daher auch in der Proving 
Brandenburg gefammelt werden foll. 2 

Sämmtliche Heren Landraͤthe und Superintendenten ingleichen die Mas 
gifträte in dem Hiefigen Regierungs + Bezirk werden aufgefordert, die Haus 
und Kirchen Kollekte zu RAeſem Behuf zu veranlaffen, die eingefammelten 
Beiträge mit einem Sortenzettel begfeiter bls zum Iften Mai d. 3. an die Ins 
ſtituten / und Rommumals Kaffe hlerſelbſt abzuführen und zugleich den Betrag 


„biefer eingefandten Gelder anzuzeigen. 


Frankfurth a. d. O⸗ den 5ten Februar 1821. / 
 Könfgl. Preuß. Regierung. 


—— 
.; X Yen 
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BerfonalsChremik, = 
Bel der am 5ten Januar d. J. veranftalteten theologiſchen Prüfung iſt der 
Candidat Friedrich) Auguft Schulze zu Berlin für wahlfaͤhig zu einem Predlgt⸗ 


amte erklärt worden. | | 
Berlin, den Tten Sebruar 1821. 


Koͤnigl. Konſiſtorium der Provinz Brandenburg. 











Bermifdte Nachriiſcht en. 


Bereits unterm 21ſten April 1817 haben wir pag. 210 bes Amtsblattes 
pro 1817 zur öffentlichen Kenntniß gebracht; wie wir beabfichkigen, eine ander; 
weite Auflage des damals herausgegebenen Ortſchafts-Verzeichniſſes In veräns 
berter Form und in Verbindung mit der Bekauntmachung der nochwendigften 
ftatiftifchen Nachrichten, beforgen zu laſſen. Jetzt ift der Druck diefer ander 
weiten Auflage des Ortfchafts Derzeichniffes vom hieſigen Regierungs» Bezirk 
unter dem Titel; _ — 


Aufinbigung 
einer flatis 
Rifch » topo⸗ 
sraphiichen 

Ueberficht des 
Regietungs⸗ 
—— 

ıfe Abtb. sg. 
Dejsember. 


„Topograpfffcsftarifiifge Uederficht, des Negierungsbegirts 


„Frankfurth a. db. O.; nebft einer Karte in Steindsud 
4. 1820, ! .. * 
vollendet. Das Werk iſt 53 Bogen flarf, und enthaͤlt: 

4) eine ſtatiſtiſche Ueberſicht, in Bezug auf die Beſtandtheile, Lage, 
Gränzen, Größe, Einwohner, den Organismus ber Derwaltung und 
die Einthellung bes Regierungsbezirks, mebft einigen Motigen über 

deſſen Boden, Klima, Gewäffer, Probufte und Gewerbefleiß; 

2) ein vollſtaͤndiges Verzeichniß fammtlicher Ortfchaften und einzeln ge 
fegener Etabliffements, nad) den Kreiſen und in alphabetifcher Orbnung, 
wobei in tabellarifcher Form bie Eigenfchaft, das frühere Krelsver⸗ 
haͤltniß, Die Zahl ber Seelen und Feuerfteffen, bie Konfeffion , bie 
Eicchliche Berfaffung und das Dominials Berhältniß der Ortfchaften und 
Etabliffements angegeben find; ur 

3) ein alphaberifches Negifter. 


Der Preis des Werks iſt lediglich nach dem Koftenaufwande feſtge⸗ 
ſtellt, und beträgt daher nur: 


a. für ein brofchirted Erempfar auf Druckpapler 1 Nele. 16 Gr., und 
b. für ein broſchirtes Eremplar auf beevapier 4 Rtlr. 20 Gr. — 
en 
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Den Debit des Werks haben wir unferm Reglerungs / Sekretalr Traut⸗ 
ſchold übertragen, von welchem alſo die gewuͤnſchten Eremplare, jedoch jedens 
falls mirtelft portofreier Briefe und unter Einfendung des Geldbetrages, bezs⸗ 
gen werben fönnen. 

Frankfurth a. d. D., den Aten Dezember 1820. 


Königl. Preuß. Regierung. 


— "Der In ber Tabelle der Getreide: und Rauchfutterpreiſe vom Monat Oeto— 

anuat. her v. J. im ATften Stüc des vorjäßrigen Amtsblarte pag. 371. bei der Stadt 

Frankfurth durch einen Echreidfepler unrichtig auf 1 Rtdlr. 5 Sr. 7 Pf. anges 

gebene Durchſchnittspreis des Hafers wird hiermit auf „16 Er. ee 
Frankfurth a.d.D., den t3ten Februar 1821. 


Könfgl. Preuß. Regierung. 





— 


Das ehr Mit Bezug auf meine früßere Befanntmachung zeige ich Hiermit ergebenft 
— an, daß das Sachreglſter zum Amtsblatte pro 1820 bereits gedruckt iſt, und 
pro 1820 des ausgegeben werden kann. 

treffend. —B d. O., den I9ten Februar 1821. 


Sachſe, 
Koͤnigl. Profeſſor nnd Regierungs /Sekretalt. 





— 
Sihergeirts+ Polktygek 
Derlorne ESs find t) der vom Magfftrat zu Eafau unterm 28ften Dezember v. 3. auf 


— ſechs Monat guͤltig ausgeſtellte, zuletzt in Goͤrlitz viſitte Reiſepaß des Mauer—⸗ 
Januar. geſellen Franz Scholz aus Klein Oelſe bei Ohlau in Schleſien, und 2) der dis 
5 Dekonom Gotthilf Wilhelm Nifchelefy aus Berlin, ausgeftellt von der Polls 
zelintendantur dafeibft unterm Iten Oftober v. J. auf 4 Monat gültig und zu 
fegt im Dezember v. J. in Wrietzen vifirt, erfterer zwifchen Guben und Neuzelle, 
leßterer zwifchen Breslagk und Ragborff, Gubner Kreifes, verloren gegangen. 

Diefe Paͤſſe werden daher hierdurch für unguftig erflärt. 

Frankfurth a. d. O., den iften Februat 1821. 


Könige. Preuß. Regierung. 


— — — — 


! 


Anmts⸗Blatt 


Königliben Preußiſchen Regterung 


zu Frankfurth an der Oder 





rm No, u — 


Ausgegeben den 28ften Kebruar 1821, 








iin. 
Geſttzſammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro Igor. 
MR, 2. enthält (Mo, 637) — Kabinets⸗ Ordre vom 19ten November 1820 die 


— afung des unbefugten Tragens von Orden und Ehren— 
en 


gel betreffe 
. ‚Ro, 638) Pollgei = Ordnung für ben ae bie. Binnengewäfler - 


von Danzig. Vom Zoſten Jan, d, 
—— 


Verordnung der Königl. Regierung zu Franffurtb a. d. Oder. 


Aus mehreren Anzeigen hat fich ergeben, daß die Vorfchriften der. Gene 
tal » Paßinftrukrion vom 12ten Auli 1817 60. 6. 7. 16.23. und 32. von 
den Polizeibehoͤrden nicht überall hinreichend befolgt, und inſonderheit folchen 


‚Derfonen, die fic) über den Zwed ihrer Reife und die Mittel, deren Koften zu 


beftreften, überall nicht ausgewieſen haben, Pälle ertheilt und viſirt werden, 
auch darauf, daß fie, wenn ihnen eine beſtimmte Meiferoute vorgeſchtieben 
ift, von derfefben nicht abgehen, nicht mit der gehörigen Strenge gehalten 
wird. Da Hierdurch nicht allein Das Betteln, fondern auch die öffentll, 


"che Unfiherhelt bedeutend befördert wird, fo werben ſaͤmmtliche Poiizeibe⸗ 


doͤrden hlerdurch anfgefordert, jenen Borfchriften jederzeit puͤnktlich Folge zu 

leiſten, und dadurch ernſtlicher Rüge zu begegnen. 
Frankfurth a. d. D., den 16ten Februar 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Verordnung des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Sranffurtba.d O. 
Es find noch mehrere Untergerichte und beſonders Patrimonialgerichte 


mit den halbjaͤhrigen Berichten, wegen Einrichtung des Hypothekenweſens, 
m Ruͤckſtande; dieſelben werben daher dlerdurch aylefordert, diefe Bunt: 
4 


No. 3r. 
en 
Be » 49° 
Sebrunr- . 


No. 7. 
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ſpaͤteſtens binnen 8 Tagen bei 3 Nräfe. Strafe, welche nad Abtauf der Zeit 
fogfeich durch Poftverfchuß eingezogen werden wird, zu erftatten. 
Fraukfurth a. d O., den 17ten Februar 1821. 


Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht. 





DBerfonal-EChreomik 
Der jeitherige Prediger und Profeffor des Friedrich, Werberfhen Gym⸗ 
nafii, Auguft Wilhelm Spilleke, iſt zum Direktor des Hiefigen 
Friedrich : Wilpelme = Gymnafil und der Realfhule ernannt, und als fols 
her beftärigt worden. j 
Berlin, den 15ten Februar 18321. 
Koͤnigl. Konfittoriam ber Provinz Brandenburg. 


- Bon ber unterzeichneten Königf. Regierung find 4) als Prediger und 
fe und ate Schullehrer berufen worben: Der Kandidat Herr Oehme als Prediger zu - 
—— Ratzdorf; und der Superintendent Herr Zedelt als Oberprediger zu Königsberg 

1. d.N.; ber Kuͤſter und Schullehrer Herr Kopf als Küfter und Schullehter⸗ 

Adjuner zu Lauta; der Schullehrer Herr Hoffmann als folder zu Selfersborf; 

der Hospitalvorfänger Herr Schindler als wenbifcher Küfter zu Lübben; der 

interimifttfhe Schullehrer Herr Fink als Küfter und Schullehrer zu Schönfließ; 
der Schufamesfandidat Herr Euras als Schullehrer zu Altzauche; der Schuls 
amts kandibat Herr Klare als Schullefrer zu Eihholj; der Schulamtskandidat 

Herr Lehmann ald Schullefrer zu Meuro; ber. Schullehrer Herr Urban als fol 

cher zu Proylad; und der Schulamtsfandidat Herr Noad als Schullehrer zu 
N) \ 


rzig. 
5. Prediger und Schullehrer find confirmirt worden; Der Kandidat. Herr 
Marquard als Pfarver zu Neu Medienburg; ber Rector Herr Lehmann als 
Diaconus und Rector zu Schönfließ; der Oberlefrer an der Realſchule des 
Walſenhauſes zu Halle Herr Boche als Früßprediger und Rector zu Droflenz 
‚und ber Subrector Herr Bündel als 2ter Prediger zu Woldenberg; der Schuls 
amtskandidat Herr Böttcher als Kantor und Organift zu Drehna; der Seml⸗ 
nariſt Hers Mahlo als Schulleßrer zu Oflagf; der Stublofus Herr Schneider 
als Rector zu Senftenberg; der Seminarift Herr Kiefel als Küfter und Schul 
lehrer in Raumerswalde; der Stadtmuſikus Herr Piefke als Organift zu Zie 
lenzig; ber Schulamtspräparande Herr Bronſcho als Schulledrer zu Brah⸗ 
. mo; der Katecher Herr Heinrich als Schullehrer zu Ziedau; der Schul 
‚Vehrer Herr John als folder zu Kolfe und Erlendolz; der Schulleh⸗ 
zer Herr Kail als folder zu Kolkwitz; der Kuͤſter und Schulleßrer Herr Taͤtzke 
als Küfter und Schullehreradjunct zu Falkendagen; der Schollehrer Herr Bleeſe 
als Kuͤſter und Schullehrer zu News Mektenburg; der Schullehrer Hert Knobel 
als 
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als Kautor und Schullehrer gu Klemzig und der Lehrer Herr Huſſack als Schuß 
lehrer zu Stroͤbitz. SEEN RR — 

2) Als Magiſtratsperſonen find beſtaͤtigt worden: Der Buͤrgermeiſter 

Müller zu Bernſtein als ſolcher zur Muͤncheberg; der Kaufmann Herr 

uler als Bürgermeifter zu Bernſtein ;. der Afiuarius Herr Hovelac als Kaͤm⸗ 
merer in Baͤrwalde; als unbeſoldete Raths hertn oder Rathmaͤnner: der Garn⸗ 
weber Herr Korn zu Baͤrwaide; der Billereur Herr Zander zu Eroflen; bet 
Stadverorbuete Herr Krauſe zu Neuwedell; der Bürger Herr Schaͤlike zu 
Soͤritz; der Senator Herr Pollack zu Müllrofe; der Tabadefpinnermeifter Hetr 
Walther zu Landsberg a. W.; der Schönfärber Herr Köppe zu Zielengig; ber 
Konditor Herr Stenger, Kaikbrenner Herr Friedrich, Kaufmann HerrMedne 
und Gärtner Herr Zimmermann gu Cuͤſtrinz der Stabtverorbnete und Tuchma⸗ 
chermeiſter Herr Dtaeger zu Neuwedell; ber Schoruſteinfegermeiſter Here 
Börtcher zu Schönfließ; der Apotheker Herr Wilms zu Arnswalde und der ums 
befoldete Rathsherr Herr Windel zu Züllichan auf anberweite 6Zahr. 
3) Als Feuer» und Wegepolizeitommiflarten und deren Stellvertreter: 
Der Hauptmann Herr v. Echlieben zu Oderin für den bten Desirk bes Luckauer 
Kreifes; der Defonom Herr Süßfow zu Zohlow als Stellvertreter des Iten Be⸗ 
zieks im Franffurser'Kreife; der Bürgermeifter Herr Herrmann zu Senftenberg 
als Rommiffatius des Iten Bezirks im Kalauer Kreiſe; der Lehnfchulze Herr 
Pauly zu Derfcher als Kommiſſarius bes. bten Bezirks, ber Dekonomielhfpector 
Herr Marhtas zu Kohlow als Kommiffartus bes Iren Wege » und 5ten Feuer⸗ 
polige Bezirks und der Bürgermeifter Herr Jacobi zu Görig ald Kommilfarius 
des bten Wege / und Tten Beuerpofigel- Bezirks Im Frantfurther Kreife. 

Als ausübender Arzt ift approbire worden: Der Doctor Herr Laͤſcher 
zu Lübben. 

5) Als ausübender Wundarzt und Operateur zu Buckow ber Kandidat ber 
Chirurgie Herr Kobt. 

6) Als Apotheker: Die Kandidaten der Pharmacie Herr Lipfe zu Triebel 
und Herr Wilhelm Brunn zu Soran. 

7) Als Forſtbedlente find angeftellt worden: Der Felbjäger Herr Kreth 
als Oberförfter zu Brafchen; der invalide Oberjäger Herr Loffert als Unter 
förfter zu Spiegel; der invallde Sardejäger Herr Schoͤnknecht als Unterförfter 
zu Alt Golm; der invalide Feldjäger Herr Schönre« als Unterförfter zu Fah⸗ 
Tenmerder und ber invalide Feldjaͤger Herr Saffe als Unterförfter zu Grünen 
tiſch. Verſetzt find worden: Die Unterförfter Herr Lehmann nach Schwatz ⸗ 
Beide, Herr Klawe nach Pollenzig, Herr Linke nach Tornow, Herr Wagener 
nach Forſt, Herr Zinke nach Priefen und ber Zeichenfchläger Ped) als Wald⸗ 

* wärter nach Fiſchwaſſer. 

8) Als Grabenmetfter in AH. Neur Reed Gottfried Grunow als Ehauffer 

waͤrter In Lojan anf der Breslauer⸗Straße, zwiſchen Erofienund —— cs 


kan — 


ſnvalide Grenabler Burdack; der Amtsdiener Lehmann in Guben auch Interimis 
ſtiſch als-folcher zu Schenfendorf, und der Invalide Woyte als Cpaufleewärter 
ju Plaue bei Eroffen. Dem Eauffee-Einnehmer Herrmann in Groß Leſſen ift 
* — Chauſſee⸗Gefaͤlle von Groß Leſſen nach Goͤrodorf uͤbertragen 


Frankfurth a. d. O., den 19ten Februar 1821, 
| Koͤnigl. Preuß, Regierung. 








Bermifdte Nachrichten. 

Bereits durch die im Amtsblatt erfolgte Bekanntmachung vom 31. Märy 

v. 3. find die, Ihrem Aufenthalte nach, unbefannte Schiffer, welche im Jahr 
1812" Für franzöfifche Rechnung groͤßtenthells von Danzig und Elbing aus, 

Waſſertransporte bewirkt und Daher aus dem, franzoͤſiſcher Seits gezahlten 

Averſional⸗ Fonds, Verguͤtungen zu fordern haben, eingeladen worden, ſich 

befder unterzeichneten Regierung zu melden umd fich zum Empfang der bier bes 

zeit liegenden Dergütungen zu legitimiren. 

Nur thellweife iſt dieſe Aufforderung befolgt, fo daß noch eine Anzahl 

von Vergürungs» Poften nicht har ausgezahlt werden Fönnen, weil bie Inter⸗ 
eſſenten ſich entweder gar nicht gemeldet haben, oder aber die es gethan, nicht im 

"Stande geweſen find, ſich über die Identltaͤt mit den früher aufgetretenen Res 


Flamationen gehörig auszuweiſen. 


Es werben Daher nochmals folgende im Li⸗ 


quidations / Etat verzeichnete Schiffer, auf deren Namen Fracht ⸗Verguͤtungen 


Haufdirt und anerfannt find, aufge 
ren Wohnort anzuzeigen, naͤmlich; 


fordert, "der unterzeichneten Regierung ih 


Johann Schubert. Daniel Gutfche. Earl Schwabife. 
Johann Schwabe. Gottfried Genife. Wilhelm Franke. 
Emanuel Schwabe. Sodann Sommer, Chriſtian Zileide 
Gottfried Tomaski. Anton Tulinsky. Gottlieb Zukel. 
Chriſtoph Poler. Johann Duͤnker. ‚Sortfried Roland. 
Haupt. Ehriſtian Riedel. Johann Bordyardt. 
Groß. Chriſt. Friedrich. Rodann Echaller. 
Johann Leske. Goitfried Schuͤtze. Friedrich Schulz. 
Friedrich Schütte. Earl Zimmermann, Epriftian Schulz. 
Sottlieb Rabold. Earl Beblitz. Wilhelm Schulze. 
Deter Demski. Friedrich Behlitz. Gottfried Schulze. 
Friedrich Reldntz. Eprift, Imhardt. Heinrich Schmidt; 
Friedrich Schulz. Chriſtlan Friedrich. Sottlieb Koch. 
Gottlieb Mediich. Wilhelm Schrötter, Andreas Koch. 
Johann Lange, Leonard Albinus Sottftled Koch. 
UAntow Zelinsti. 


Eprift. Eggert. 


Johann Schwadtke 


Zohaun 


— « — — 


ER r x de 
Johann Art. ee Horn. ' AR Jo hann Rüfter, 
ey dm. xrledelch Rogge. Zo ⸗pd Krindier. 
Rartin Gedel.. '* Gottlieb Rice, Eprift. Hurte. 
Johann Klidmann. Stenzen Goſinski. Gottlieb Schrebe. 
Andreas Koock. Chriſtian Kluge. — Burkert. 
ẽhriſtian Stofr. Gottfried Wirt. ichael Mubibach. 
Epriftian Kater." FIrliedrich Arche. Jakob Damas. 
Friedrich Scharte Epriftian Schneider. 


Es wird aber durch dieſe Bekanntmachung keinesweges beabſichtigt, alke 
Anſprůche hervorzurufen, welche von Schiffern, die im Jahr 1812. für fran— 
zoͤſiſche Rechnung Transporte geleiſtet hahen, gemacht werden konnten; denn 

Di das Muidatlons ⸗ Verfahren in dieſer Angelegenheit laͤngſt geſchloſ⸗ 
fen, und auf Nachforderungen, ſoll nach doͤhern Vorfchriften, nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden; und 
„2 haben nach den mit Frankreich geſchloſſenen Traktaten nur ſolche An⸗ 
forüche rd 


m; 


fönnen, die durch ausdrückfiche, von den franzöfis 


ſchen Behörden gegebene Zahlungsverfprechen und durch güftige AbHeferungss 
ſcheine begründer gemwefen find. Wo alſo die Erforderniffe gefehft, haben die 
Liguibanten init Iren Reclamarionen ohne Weiteres zurückgewiefen werben 


Marlenwerber, ben 12. Februat 1824. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Siherdeirss Polkzek. 
Die Solbatenwittwe Joanne Sophie Charlotte Hagen, geborne Schmidt 
aus Halle, hat den ihr von der daſigen Polizel» Direktion am Iten vorigen Mo» 
nats sub No. 94. zur Reife nad) Friedeberg in Schleſien ertheiften auf 3 Mos 
nat güftigen Pag tm Ealauer Kreife zwiſchen Görig und Verfchan verforen, und 
wird diefer Paß daher für ungültig erffärt. N 
Frankfurth a. d. O., den. titen Februar 1821. j 9 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Ueberſicht der Witterung im Januar 1821. 





Der Januar war größtentprils trüb, nebficht und feucht, mir am Aften 


Aten, bten; Öten und Tten- hatte der Wind eine oͤſtliche Richtung, außerdem 


derrſchten ftets weſtliche Winde, zum Theil mir nördlicher, größtenshells aber _ 


mit füblicher Richtung. Die beiden — des Monats waren trüb, der 
Ste war gemiſcht und an jedem derſelben fiel Schnee. Der Ate war trüb und 
fuͤrmiſch mir Schneetrelb⸗ n. Bis-dahin-fchwanfte die Rüfte-gmotfchen 5 und 9 
Graben unter dem Geftierpunfte, vom 5ten an wurbe es gelinder, und bid 
zum Ende des Monats ſtieg Die Kälte nie über 5 Grab unter dem Ges 
frierpunfte, wogegen die Temperatur ofters * Mittage einige _ 


Derlorner 

ap. - 
ıflefbdt. vos. 

Sebruar, 
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über dem Gefrlerpunkt erreichte. Der 5te,. 6te, 7te, «Me, 'tite, 12te, 
14te, 16te, 16te, 17te, 1i8te, 19te waren trübe, ber te, 10te und 
13te gemiſchte Tage; am bten, 7ten, 10ten, Alten, 12ten, 13ten, 14ten, 18ten 
und 19ten regnete es; am 16ten und 17ten, welcher letztere ſtuͤrmiſch war, 
fiel Schnee; am 10ten, 14ten, 15ten und 19ten war es windig. Der 20ſte 
war ein heiterer Tag; dagegen war es vom 2iften bis zum 24ſten und vom 
26ften bis zum 28ſten ſtets trübe; der 25fte, 30ſte und 81ſte waren gemifchte 
Tage, ber 29fte-aber war ein heiterer Tag. Am 2ften und 31ſten beobach⸗ 
tete man Staubregen, am 2öften und 2often fiel etwas Schnee; am 2iften 
und — war es windig und am 2öften ſtuͤrmiſch. Vorherrſchend war 
Suͤdweſt. 

An 23 Tagen bemerkte man Nebel, an 12 Tagen und In 3 Naͤchten Regen, 
an 8 Tagen und in 2 Nächten Schnee. Für die Saaten dat die Witterung 
des Januars keine Nachthelle gebracht. Entzuͤndliche und katharrhaliſche Krank⸗ 
heiten waren ſehr gemein; apoplektiſche Anfälle nicht felsen. 

Das Barometer fand bis zum tAten ſtets unter 28 Zoll. Dom 1öten' 
an bis zu Ende des Monats harte daffelbe aber ftets einen hohen Stand. Am’ 
hoͤchſten war. derfelbe am 2aſten Morgens — 346,8 bei — 8,5° de Luk und 
SW. am niebrigften d. 11ten Mittags = 328,9 bei — 8,5° de Luf und SW. 
Differenz = 17,9. 

Das-Thermometer zeigte Die Höchfte Temperatur an den 13ten Mittags 
= + 5° Reaum. bei SW:;, die niedrigfte d. Iften Morgens S — 92 Reaus 
mur bei O. Er . 

Das Hygrometer deutete auf die meifte Feuchtigkeit im Dunftfreife den 
A1ten Morgens = 93° de Luf, auf die wenigſte d. I6ten Mittags = 54° de 
Luk bet S. Mittler Stand = 73,5°. Das als Regen und Schnee herabgefallene 
Waſſer nahm eine Höhe von = 11% Linlen ein. seen . 

Man zäffte Im Januar 

2 heitere, 

9 trübe, trockene 

1 gemifchten 2 

e lie } ie Regen ober Schnee verbunderie — 
Smal Aamal,, 21mal 3mal. . A4mal 3maf - ; «Imal 

W. SW. -» NW, . ©... 850. 68. N. 

Frankfurth a. d. O., den zöten Februar 1821. 


Tage, 
R 


Frauf. 
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Ausgegeben den Tten März 1821. 











Verordnungen der Königl- Regierung zu Fraukfurth a.d. Dder. 


on jeher dat ber Preuß. Staat mit humaner Fürforge dahin gewirft, das 
Leben von Perfonen zu retten, welche durch plögliche Zufälfe verungluͤckt, oder 
in den Zuftand des Scheintodes berfeßt worden find. Schon unter dem 15ten 
Noveinder 1775 erfchten ein Edikt wegen ſchleuniger Rettung ſolcher Perfos 
nen, In welchem denjenigen, die einen Verungluͤckten retten, Prämien verheis 
Ben worden. “ Unter dem 13tem Jannar 1788 erließ das vormallge Königl. 
Beneral,Dirskrorium ein abermaliges Publikandum über diefen Gegenftand, 
welchem gusteth eine Sir des, damaligen Könfglidsen Ddercollegif me- 
dici. &t Sanitatis ber die Welle, wie verungluͤckte und todtſcheinende Pers 
fonen gerettet werden Fönnen, beigefügt war. Gegenwärtig hat das Köhigl. 
Miniſterium fuͤr die Geffilihen Untertichts » und Medizinaf Angelegenheiten 
der Sache von neuem feine Aufmerkſamkelt gewidmet, und unter dem 20ten 
Dftober 9. J. eine Anwelfung zur zweckmaͤßigen Behandlung und Rettung 
fcheintodter oder durch ploͤtzliche Zufälle verungluͤckter Perfonen erlaffen. Diefe 
Anwelſung iſt an die Herrn Landraͤche, an alle Magüträre und Dorffihufgen, 
an die ſaͤmmtlichen Lehrer In den Bürger» ımd Dorfichulen, desgleſchen an die 


Heren Kreisphyſtket und an alle Xerzte, Wundärgte und Hebammen in dem hiefir 


gen Megierungsbezirk verthellt worden, ſo wie dieſelde für jedermann gegen 
Den ee Preis von 1 Groſchen bei dem Rendanten unferer Gebüßrenfaffe 
zu haben ift. i 


Wenn nun auf ſolche Weife das geſammee Publlkum über die Behand⸗ 


Sungsart verungluͤckter und fcheintödter Perforen vollftändige Belehrung erhal, 
ten hat, oder erhalten kann; fo finden wir ung auch veraulaßt, einen jeden 
auf die gefeglichen Beftimmungen über Öfefen Grgenftanb’und Hinfichtlich der 
- Berpflihrung, Verungluͤckten beizufpringen, aufmerkſam zu mathen. ev 

15 gen 





No. 32. 
Sn Betreff der 
Behandlung 
und Rettung 
f&beintodter 
und dur 
plöhliche Zus 
fülle perune 
gläcter Pers 
- fonen. 
ıfteXbth 137. 
Neoveniber 
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den zu dem Ende diedref erſten Paragraphen des Edlkts vom 15tenNovembert 775 
und bie Strafbeſtimmungen des Allgemeinen Landrechts, wegen Vernachlaͤßl⸗ 
gung der Hicher gehörigen Obllegenheiten, hier wörtlich abgedruckt und jur 
allgemeinen Kenutniß eines jeden Einwohners gebracht. 
Das erwähnte Edift ſchreibt vor: 

$. 1. daß ein jeder, ohne Ausnahme des Standes, ber verunglüdte ober 
tedtfcheinende Perſonen antrifft, ohne dem mindeften DBerzug, und ohne 
daß es in dleſen Fällen einer gerichtlichen Aufpebung und Feyerlichkeit bes 
darf, felbft gleich Hüffliche Hand leiten, oder wenn folches von ihm nicht 
altein geſchehen kann, ſich der Hülfe anderer, aufs ſchleunigſte Herbeizurus 
fender Menfchen bedienen, und folchergeftaft einen Erenften ſogleich los⸗ 
zuſchneiden, und den Strick oder das Band vom Haiſe abzulöfen; einen 
Im Waſſer Ertrunkenen ſogleich herauszuziehen; einen auf oͤffentlichen 
Landſtraßen, andern Wegen, oder in Waldungen angetroffenen Erfrornen 
unverweilt aufzuheben, ſodann in den naͤchſten Ort oder das naͤchſte Haus 





zu ſchaffen, ſchuldig und gehäften ſeyn folle. 

$. 2. iſt, fobald die erfte Hülfe geleiftet worden, der Vorfall der Obrigkeit 
des Orts von einer der gegenwärtigen Perfonen anzuzeigen, mit Anwen 
dung der vorgefchriebenen Rettungsmittel, ohne bie Ankunft der Berichts, 
perfonen, oder der herbefjurufenden Aerzte und Wundärzte zu erwarten, 
fofort den Anfang zu machen, damit nach den Borfchriften zu verfahren 
und zu verfuchen, ob der Berungfückte dadurch wieber zum Leben zu brim 

gen ſeyn möchte. 

. 3. muß efne jede Obrigkeit, welcher zuerſt die Nachricht von ſolcher⸗ 
geſtalt verungluͤckten Perſonen hinterbracht wird, es mögen ſelbige 
Anter deren ober einer andern Obrigkeit Jurlsdietlon gefunden wor⸗ 
ben, dafern es nicht inzwiſchen bereits geſchehen, bei Vermeidung ern⸗ 

ſter Ahndung, die zur Aufhebung oder Abnehmung derſelben, nicht 
minder zur Anwendung der erforderlichen Mittel, um dergleichen Bew 
ungfüdte wieder zum Leben zu bringen, nörhigen Veranſtaltungen, al 
ſobald ohne irgend einigen Auffhub, - vorfehren und daß hierimter 
wicht verabſaͤumt wird, genau Acht haben und behörige Obſicht fuͤh⸗ 
ren; amd, ſoll ſolches ber Jurisdietion derjenigen Obtigkeit, wo ber 
Körper gefunden und aufgehoben worden, zu kelnein Rachtheil geret⸗ 
chen, viel weniger aber als ein Eingriff in die, einer andern Obrigs 
keit zuftedende Gerichtsbarkeit angefehen, noch als ein Actus posses- 
sorius gegen felbfge 14 ührt werben. 
Das Allgemeine Laͤndſſtht ‚beftiinme Theil 2. Tir. 20. 

. 782. MWer ohne elgne erheblihe Gefahr. einen Merfchen aus der _ 
Hand der Räuber, ober Mörder, aus Wafler » und Feuersnoth, ober 
aus einer andern broßeuben Lebensgefahr retten Fönnte, und es — 

ol, 
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ſoll, wenn ber andre wirklich das Leben einbuͤßt, 14taͤglge Gefaͤngniß⸗ 
ſtrafe leiden. 

5. 783 Außerdem fol feine Liebloſigkeit und Deren erfolgte Beſtrafung 

gu feiner Beſchaͤmung und Andern zur Warnung, öffentlich bekannt ges 
macht werden. e 

$. 784. Dagegen foll der Edelmuth desjenigen, welcher einem feiner 

Nebenmenſchen das Leben gerettet Hat, namentlich und öffentlich bes. 
kannt gemacht, auch fonft nady Befinden belohnt werben. 

F. 785. Wer einen Scheintodten antrifft, muß bei Bermeldung ber $. 

" 782. angedrohten Sıtäfe, ihm ſchleunige Hüffe leiſten, und hat bafür 
Bergürigung der Auslagen amd die in den SPolizeigefegen beftimmte 
Belohnung zu erwarten. 

$. 788, Ertrunfene müffen fogfeih aus dem Waſſer gezogen, an ſchaͤd⸗ 

lichen Däampfen Erſtickte an die freie Luft gebracht, Erhenkte abgeloͤßt, 

auch dergleichen Scheintodte in jegfihem Falle von prefienden Klei⸗ 
dungsſtuͤcken befreiet werden. rn 

%. 790. Es muß fobald, als moͤglich, ein Arzt oder Wundarzt herbelge⸗ 
Holt, Der nächften Obrigkeit Nachricht gegeben und übrigens mit den 
—— nah naͤhern Vorſchriften Der Polizeigeſetze verfahren 
werden. 6 A 

$. 794. Diejenige Obrigkeit, welcher diefe Anzeige gefchieht, muß, wenn 
fie auch nicht die gehoͤrige iſt, für Die Rettung. der Scheintodten ohne 
Zeitverfuft forgen. — —— 

$. 792. Gerichtsobrigkeiten und Aerzte, welche die vorgeſchriebene Huͤlfe 
vernachlaͤßigen, oder nicht anhaltend leiſten, follen zur Unterfuchung 
gezogen werben, und außer den Koften der Unterfuhung auch dies 
jenigen tragen, welche nach Vorſchrift des $..785. aus ber ‚Öffentlichen 
Raffe beftritten werben muͤſſen. “. de, 2 

$. 793. Ueber diefes ſoll ihr Heblofes Betragen zu ihrer Beſchaͤmung fr 
fentlich befannt gemadyt werden. - j 

Da übrigens der Staat für die Lebensrettung verungluͤckter Pers 
fonen Geld: Prämien fest, fo dat das Königliche Minifterium für Die 
Geiſtlichen Unterrihts, und Medizinal Angelegenheiten Hlerüber nachſte⸗ 
dende naͤhere Beftimmungen erlaſſen. 

, Derjenige,. welcher einen für, ertrunfen, «rfroren, rftide oder 
erdroffelt ‚geachteten Menfchen zuerſt zu wetten fucht, und zur weitern 
Huͤlfoleiſtung unterbringe, foll, im Falle das Leben beffelben gerettet 
wird, meben ber Erfiastung der Auslagen, für feine Bemuͤhun⸗ 
gen eine Grarlfifasion von Fünf: Mihle., im Falle des Mißlingens 
* Rettungsverſuche aber doch von Zwei Rthlr. Zwölf Srofchen er⸗ 

ten. — 


16 Des⸗ 
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Desgleichen iſt von bes Königs Majeſtaͤt mittelſt Aller hoͤchſter Kabl⸗ 
netsotdre vom 2ten November v. J. beſtimmt worden, daß für die Be—⸗ 
muͤhungen jur Wiederbelebung ſcheintodter oder verungluͤcktet Perſonen, 
mit Ausſchluß der nach der Wirderbelebung fortzuſetzenden ärztlichen Be⸗ 
handlungen von promovirten Aerzten Zwei bis Bier Rehfr., von nicht promos 
birten und Wundärzten aber Ein Rthlr. Zwölf Grofchen bis Drei Rehlr fir 
quidire werben fann. Am Falle des Unvermögens des Berunglücten oder 
ihres Nachlaffes, und wo verfaffungsmäßig die Verbindlichkeit dazu der 
Semeludekaſſe nicht obliegt, oder von ‚Derfelben ‚deshalb Widerfprüche er 
hoben werden, follen dieſe Koſten, vorbehaftfic des Aufpruchs an Diefelbe, 
unverzüglich aus den Staatsfaffen bezahlt werden. In diefer Beziehung 
Bat ſich ein Zeder an den betreffenden Herrn Landrath des Kreifes zu wen⸗ 
den, welcher bie, erforderliche genaue Ermittelung des Hergangs der Sache 
und der Berhäftniffe des Berungfückten zu veranlaffen, und fobarh.in je 
dem einzelnen Falle Bericht an uns zu erfiaften bat. ,.. * 

Alle Behörden, die es angeht, fo wie die ſaͤmmtlichen Elnwohner des 
Reglerungs⸗ Bezirks werden hiermit angemwiefen, ſich nach vorſte henden Be⸗ 
ſtimmungen gehorfamlich zu achten. . 

Frankfurth a. d. D., den 18ten Februar 1821. 


Kodulgl. Preuß. Regierung. 


% 


No. 33. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß faͤmmtliche Poftämter Yon, dem 
porfreibeit Königlichen General Voftamte unterm 26ften vorigen Monats angewleſen wor, 
Fiee Den find, bie Rfaffenftenergelder, welche von den Ortsemipfängern erhoben 
seht 880.b. und von felbigen an die Königl. Kaffen eingefandt werden, portofrel pafliren 

Eebruar, zu laffen. * 4 ’ 2 * 
Ftankfurth a. d. O. den 28ten Februar 1821. 


J — Kdoͤnlsl. Preuß. Regierung, 





No.34. | In Bezug auf bie unterm 28ften Oktober v. J. im Amtsblatte Seite 359. 
ste Abtb.538. Mo. 180. erlaffene Bekanntmachung, wird nachſtehend die Kfaffificatton der 
so Weinberge und. Welngätten des hiefigen Regierungsbezitks umd deren Eins - 
theilung in Steuerbezirfe, vorläufig auf drei Jahr gültig m Öffentlichen 
Kenntnis gebracht" und es werden zugleich die Hauptfteuerämter angewie⸗ 
fen, den Ortsbehoͤrden, für jeden Weinſteuer⸗Bezirk, ſo weit er in ihren Ges 
meindesBejirf einfchlägt, ein Formular zum Deklararione ‚ Regifter nach dem 
unter Litt. D ber obigen Bekanntmachung beigefügten Müfter, zwelfach zuzu⸗ 
fenden. Frankfurth a. d. O., den Ziften Februar 1821. nt, 
Koͤnigl. Preuß, Reglerung. — 
| — Haupt⸗ 
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Angabe Bezeihnung Klafiiritatiog 5; 
Be ve TE TEE 
. 1.9 ⸗ —1— 
Kreiſes 21Beinſteuer⸗Bezirke ebene 
Noch OT Transport I + | » 1576| 701107] » | » 1576| 701107 
Kreis Zuͤllſchau. 
b. Unterfteuerame Palztg. 
Gemeine 1] Palzig, umfaßt die ganze Orts⸗ 
Gemarfung . . 3 s| «I =»! »T 5] 80 
bito 21 Dorf Schempe desgl. . . «Tee — 81154 
bito 31dito Mittwalde desgl. . . »| sI s| «F >] 60 
dito Ajbito Kay desgl. . . . . A di 31165 
dito 5ldito Lochow desal. . . sl» »| » | » |160 
c. Unterfteueramt Schwiebus. 
Ey Hari 11 Stadt Schwiebus, umfaßt die 
sei Schwlebus [ganze Orts-Gemarkung . . 3106| «| + F »+| >» 
Gemeine 21 Dorf Selchow desgl, . . . sl el |; 1 4 
dito 3Idito Liebenau desgl. . . . |» 4| -8] »} > 
bito 4 4]dito Statpel desgl. . . . soo oT » 164 
dito; s Idito Meudörfiel dess. . . I ls 1 = -l 9 
dito 6|bito Birckholz desgl. . . .. a BEE ma), 
dito 7Idito Kutſchlan desgl. . . siei #»| «| „| 28 
bito s dito Blandenfeedesgl. . . e|sT »| „I +» | 20 
dito oIdito Salasgen des... I sl sl] sl >» >» 20 
bito 10|dfeo Ulbersdorff desgl. . . sl sb s| 1} » | 20% 
d. Unterfteuerame Wolls . 
IV mersdorff. 
4, Semeine 11 Dorf Schmarfe, umfaßt die ganı 
N de OrtsGemarfuing .-. . :s| #1 83] #1 »| + 
dito 2] Dorf Mufchten desgl. . s/’s 1 201 »I »| + 
dio Sfdieo Niedfchüg desgl. .» . I El sh sLlo] »| 134 





Summa Kreis Züllihau | 311001680) 78[129| 145 
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Da bie —* Zinſenzaͤhlung von ben neumaͤrliſch⸗ ſtaͤndiſchen Inte⸗ 
rimsſcheinen für den Termin: - 
ben iften Januar biefes Jahres ne 
nunmehr hier in Franffurch a. d. O. mit dem 16ten März d. J. ihren Anfang 
nehmen, und damit bis zum Tten April c. fortgefahren werden fol, fo wird 
ſolches hiermit zur Kenntniß des dabei intereſſirten Publikums gebracht, und 
Die Inhaber von dergleichen Papieren, welche diefe Zinfen nicht fchon in Ders 
lin erhoben haben, werben aufgefordert, In dem Hier feftgefegten Zeitraum Die 
fälligen Zinfen zu erheben. 
Es kann jedoch auch dieſe Zinfenzaßlung, wie bier, nur gegen Vorjei⸗ 
gung der Auterimöfchelne, die sublit. A., B. und C von No. ı. bis 4360, 
Desgl, unter No. 4411. 4608. 4697.4704 bis A718, fo wie 5006. 5007. 5013, 


bis incl. 5025), ausgefertigt find, gefcheßn. Die empfangene Zinfenzaßlung a j 


tung über den Empfang des Zinfenbetrages zu unterfchreiben. 

Diefe Zahlung wird von der Hiefigen Provinzial, Kriegsfchuldenfaflein dem 
angegebenen Zeitraume täglich, mit Ausnahme ber Sonntage, in den Vormit⸗ 
tags» Stunden, von 9 bis 1 Uhr, geleiftet werben; es wird jedoch ausdruͤck⸗ 
lich bemerkt, daß, wenn die Inhaber vorgebachter Papiere verfäumen, in dem 
feftgefegten Zeitraum die Zinfen zu erheben, fie es ſich allein. zugufchreiben 
haben, daß fie mit ihren nachträglichen Anträgen auf die nächfte Zinſenzahlung 
verrofefen werben muͤſſen. - \ Dr 


JZraukfurth a. d. O., den 26ften Februar 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


wird darauf 'abgeftempelt werden, und der Borzeiger iſt verpflichtet, eine Quit⸗ 


Verordnung des Königl.Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d.O. 
Saͤmmtliche Untergerichte des hleſigen Departements werben mit Bezug⸗ 
nahme auf die Verordnung vom Iten November 1820. (Mo. 46. des Amts⸗ 
blatts pro 1820.) erinhert, bie erforberten Anzelgen wegen der bei ihnen vor, 
handenen derrenlofen Depofitalmaflen, fo weit es noch nicht gefchehen, unge 
faumt einzureichen, und werben diejenigen Gerichte, welche diefer Anweiſung 
nicht binnen 4 Wochen genügen, die baburch vermehrten Koften ex proprüs 
tragen müffen. 


Zrankfurth a. d. D., den 23ten Februar 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Obet⸗Landesgericht. 





Per 


No. 35. 
ıfe Abt.ı320 
ann, ' 


‚ Yöth. 535b. 
en 


1. Abth. Som 
Gehrung. 


, Xbtb. 796: 
” Sehruar, 


Derlorner 
Vaß. 


Perſonal Chronik,. 
Sr. Majeſtaͤt der König Haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets⸗ Dröre 
vom. 22. Januar d. J. den Forftinfpektor Feller zu Eandsberg.a.d. W. in den 
upeftand zu verfegen gerußt, und iſt die dadurch erledigte Forftinfpeftion 
ndsberg dem Forſtluſpektor Major von Legat verliehen, welches dlermit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 


Frankfurth a. d. DO, den 18ten Februar 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. | 


- 





5 Den Schullehrern Banig zu Marienwalde, Grunzin zu Kfofterfelbe, 


Dachali zu Linderode, und Ziegendagen zu. Radbußn, fft wegen iprer Geſchick⸗ 
lichkeit in Etthellung des Gefangsunterrichts und ſonſtiger Amtstreue das Praͤ⸗ 
Dicat Eantor beigelegt worben, 


Frankfurth a, d. O., den 24ſten Februar 1824, 
König. Preuß. Regierung. 
| Bermiſchte Nachrichten. 


Der, nad) dem diesjaͤhrigen Kalender auf den 24. Oktober d. J. fallende 
Herbſtmarkt zu Goͤritz iſt auf den 22. Oftober d: 3. verlegt worden. | 
Frankfurth a. d. O., den 23ften Februar 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. | 





Sidherpeits, Poltgel 


Der unterm 30. Januar d. J. Amtsblatt Stüd No. 6.) durch Steckbrle⸗ 
2 verfolgte Bädergefelle Carl Groß, iſt zur Haft gebracht, und an uns abge 
ert worden. 


Neudamm, den 28ften Februar 1821. 
Dee: Mageleſt ra ki. 


x 





Equhmacher (las Siebler a r om Kat feinen Im Ans 
fang — v. Sn Dem —— ⏑⏑⏑⏑ —— — 
J 


a. 


= 27 om 


Hetfevaf in hleſiger Stadt verloren, und iſt Ihm unterm Heutigen Tage eln 
anderer Paß ertheiler worden, weshalb der erftere hlermit für ungültig erkläre 
seird. 
| Stiedfand, am 24flen Februar 1821. 
Der Magiſtrat. 





Der Seibenwirfergefelle Johann Friedrih Schmidt, 20 Jahr alt, aus 
Berlin gebürtig, dat feinen von der Königs. Pollzel⸗Intendautur zu Berlin 
unterm 23ften November v. 3. zum Wandern, auf 6 Monate güftig auzgeftells 
ten Reiſepaß hieſelbſt verloren. Ihm iſt Hier, nad) vorgängiger Legitimailon, 
ein neuer Paß ausgefertigt,. und wird der verlorene zur Verhuͤtung eines Miß⸗ 
brauchs, Hierdurch) fr unguͤltig erklaͤrt. 


Drofien, den 23ften Jebruar 1821. 
Der Magiſtrat. 


Die von ums wegen eines zu Neubruͤck begangenen gewaltfamen Diebr 
ſtahls zur Unterfuhung gezogene unverehlichte Earoline Henriette Linfe und 
Schuhmadergefell Johann Wilfelm Ludwig Riefenhufer, haben bei ihrer Ber 
nehmung eingeſtanden, ſich am 29ften Januar Abends von Berlin entfernt zu ha⸗ 
ben, und über Werneuchen, Wriegen a. d. O., Freyenwalde, Zehden, Kör 
afgeberg In der Neumark, Mohrin, Damm, Bärwalde, Kuͤſtrin, Landsberg a. 
d. W., Schwerin, Bleſſen, Schermeifel, Zielenzig, Schwiebus, Liebenau, 
Zuͤllichau, Croſſen nach Frankfurth a. d. O gegangen zu ſeyn, mofelbft fie am 
20. d. M. eingetroffen find. Da fie num wenig Geld mic aus Berlin nehmen 
können, und bef ihrer Arretlrung dagegen mehrere Kleidungsſtuͤcke und Wäs 
fehe gefunden worden, bie uns verbachtig erfcheinen, To iſt zu vermuchen, daß 
fie folche auf ihrer Reife entwendet haben. 

Wir fügen das Signalement beider Verbrecher, fo wie ein Verzeichniß 
der als verdächtig angehaltenen Sachen bei; und erfuchen alle refp Gerichts» 
und Polizeibehörden, fo wie Jedweden, ber hierbei intereſſirt, uns Nachricht 
und Auskunft gu geben. 


Dersfow, den 27ften Februar 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Zuſtlzamt. 
18 Si gn a⸗ 


Verlorner 
Paß. 


Bekauntma⸗ 
chuns. 
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Signafement der Verb rech er. 
1) des Schuhmachergeſellen Rieſenhufer. 


Der Schuhmachergeſelle Johann Wilhelm Rleſenhufer aus Berlin gebuͤr⸗ 
tig iſt lutheriſcher Religion, 245 Jahr alt und 5 Fuß 5 Zoll groß, & bat 
blondes und ftarfes Haar, eine bededte Stirn, blaue Augen, mittelmäßige 
Naſe und Mund, einen blonden Bart, gute Zähne und längliches Kinn. Sei⸗ 
ne Örfichtefarbe iſt gefund, feine Geftalt unterfegt und als befondere Kennzei⸗ 
hen hat er einige fehr feine Blatternarben im Geht. 


Seine Bekleidung beſteht in einem gruͤnlich tuchenen Ueberrock mit dergl. 
Knoͤpfe, grau ruchnen langen Hofen mit doppelten rothen Streifen an den Seis 
ten, einer blautuchnen Jade, grün tuchnen Weſte, ſchwarz feidenem Halstuch, 
Stiefeln und zundem Hut, 


2) der Caroline Henriette Linden. 


Diefelbe iſt aus Pommerzig bei Zuͤllichau gebürdig, ewangellfcher Relis 
gion, 37 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß. Sie hat braunes Haar, eine runde 
Stirn, braune Augenbraunten, graue Yugen, gewöhnliche Nafe und Mund. Bon 
ihren Zähnen fehlen won der oberſten Reife vorn 2 Stüd. Ahr Kinn ift fpig, 
ihre Geſichtsfarbe gefund, ihre Geftalt mittelmäßig, und als befonderes Kenn, 
zeichen Bat fie auf ber Iinfen Wange eine Warze. 


Specification der ala verdaͤchtig gedaltenen Sachen. 


4) eine bfauftreffigte Herenfuter Schürze; 2) eine weiße kattune Schuͤr⸗ 
je; 3) eine buntftreifigte Fattune Jacke; 4) ein bunt kattun Tuch mit gelbem 
Grund; 5) ein violett Atlastucy mit dergl. Kante; 6) drei Nadytmügen; 7) 
zwei Paar baummollene Strümpfe; 8) ein Paar Ströflinge; 9) ein Paar. mans 
hefterne ſchwarze Schuße; 10) ein Paar alte grüne Pantoffeln; 11) ein neuer 
geflochtener Handkorb; 12) ein Paar ſchwarzlederne Pantoffeln; 13) ein 
Paar baummollens Strümpfe; 14) ein Hemde; 15) ein bunt kattuner Rod; 
16) eine rothe meißftreifige Tafche; 17) ein buntblaues Tuch; 18) ein wollnes 
Strickzeug; 19) ein Paar alte Zwirnſtruͤmpfe; 20) ein altes Handtuch. 


Serner: 1) ein Paar blaue Tuchhoſen mit blauen Streifen; 2) ein Paar 
weißlefnene Unterziehhoſen; 3) eine grüne bunte Wefte; 4) eine ſchwarze Les 
vantinweſte; 5) eine buntblümichte Wefte mit blanken Knöpfen; 6) ein Quer, 
beutel; 7) ein weißes Schnupftuch; 8) eine Pubelmüge; 9) cin Tabadsbeutel; 
10) eine Pfeife; 11) efme fülberne Uhr; 12) ein Spiegel; 13) eine Zeile; 14) 
ein großes Mefler; 15) ein neuer Meißel; 16) ein Hemde. 

— — — — 
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Ausgegeben ben iAten März 1821. 








Berordnungen der Königl; Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 


urch bie, unter dem Bten v. M. von der Königlichen General, Lorteries 
Direktion erlaflene Bekanntmachung, ift das Publikum von dem Reſultate 
der 23ften Berloofung der auf den Grund des Edikts über die- Finanzen des 
Gtaatd vom 27ften Oktober 4850 (Gefege Saminlung vom Zahre 1810. 
BE 29. No. 3.) für 1814 ausgefertigt gewefenen Zinsfcheine, fo wie der 
pat 
und bemnächft von der vom Aften bis 24ften d. M. bei der Staats: Echuldens 
Zllgungs» Kaffe erfolgenden Einlöfung diefer Scheine in Kenniniß gefegt wor⸗ 
deu. Da nun nad) diefer 23ften Berloofung nur noch 132 Nummern im 
Gluͤcksrade zuruͤckgeblieben find, fo tft dieſelbe die nr gewefen, und es follens 
auch diefe unausgeloofet gebliebenen Zinsfcheine fofort durch die Staats 


Schulden » Tilgungs» Kaffe eingelöfet werden. Jeder Inhaber von Zinsfchels 


nen, «3 mögen nun diefeiben in den früher flatt gehabten Verlooſungen nod) 
nicht ausgeloofet, ober zwar ausgeloofer, jedoch zur Einlöfung: bei der Staats⸗ 
Schulden s Tilgungs » Kaffe nicht präfentirt geiwefen feyn, wird daher, fofern 
ber Zinsfchein mit bem vorfchrifesmäßigen Bermögens Steuer - Stempel vers 
ſehen tft, Hierdurch aufgefordert, die baare Zahlung für denfelben vom Zöften 
d. M. ab und im Laufe des Aprifs d. 3. bei der. vorgebadhten Kaffe in Empfang 
—32 Dieſe Einloͤſung wird nicht außer Acht zu laſſen ſeyn, ‚ba mir ung 
eine fernerweite; den fämmtlichen uneingelöfet gebliebenen Zinsfcheinen eine 
—— —— feftfegende Bekanntmachung binnen kurzem zu erlaſſen, vor⸗ 
ehalten. a 
Berlin, den 1ften März 1821. ET 
Haupt» Bermwaltung der Staats Schufben. 
_ Rother. 9. d. Schulendurg.. v. Schüße, Beelitz. D. Schiefer. 
y 19 


ara 


Dors 


No 36. 


Befanntaus: 
hing. 


er für faͤllige Zinfen von Ruffifchen Bons ausgegebenen Zinsfcheine für 1816 
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N 
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Vorſtehende Bekanntmachung wird diermit zur allgemeinen Kenntnis © 
gebracht. Franffurth a d. O., den 12ten März 1821. 
„Rd dnigl. Preuß. Regierung. 


No. 37. In unferer Verfügung vom 29ften November v. 9. Amtebfatt No, R 
—— pag 414 find zwar bie ie Serie des Stempel; Gefeßes, hinſichts der Pflicht 
su Erıbei: Der Herrfchaften, Gefindes Scheine auf einen 2 Grofchen» Stempel zu erthei⸗ 
ee len, es mögen dergleichen Scheine verlangt werden, oder nicht, Im-Erinnerung 
ste Adt.764b. gebracht worden, die Erfahrung hat aber gelehrt, daß dieſe Vorſchrift nicht 
debruat. uͤberall beobachtet, und daß fol dye vorzuͤglich von Landwirthen vernachlaͤſſiget wird. 
Es find Daher mehrere derfelben in Die gefegliche Stempel + Strafe genom⸗ 
‚ men worden, welches zur Warnung abermals bekannt gemacht wird. 
SrantTurn a. d. O, den 27ſten Februar 1821. 
—— — Preuß. Regierung. > nen 


uf Perfonal-Chronik 
Der ‚Herr Regierungsrath Höftermann iſt in gleicher ROHR ber 
diefigen zu der Koͤnigl. Regierung zu Koblenz verfegt worden. 
\ — d. O., den 10ten März 1821. - 
Königl. Preu Preuß. Regierung. 


ıfle Abt. 994. An bie Stelle des ausgeſchledenen Majors v. Rieden auf Schilbberg if 
Bebrmar. der Amtmann Schneider in Kerkow zum Feuerpofizei: Diftrifes« Kommiffartus 
des Tten Bezirks im Sofdiner Kreife und der Lehnſchulze Saffe in Rufen zum 
Stellvertreter ernannt worben. 
In dem Perfonafe der Feuers und Wege Poltzel » Rommiffarien bes 
Sternberget Kreiſes find mehrere Veraͤnderungen eingetreten und In deren Folge 

4) im 2ten Bezirk ber Lieutenant v. WuldowsRelgenftein auf Reigenftein 
zum Kommiſſarius, 

2) {m Aten Bezirk der Ammann Schuſter zu Selchow zum Stellvertreter, 

3) im Tten Bezirk der OrtsrichterMelßner zu Sternberg zum Stellvertreter, 

4) im 10ten Bezirk unter Zufegung des bisher zum 12ten Bezirk gehörtg 
gervefenen Dorfes Wildenhagen, der Amtmann Rittwagen daſelbſt eben? 
falls zum Stellvertreter, 

5) im 14ten Bezirk der bisherige Stellvertreter, Here Wahrburg, zum 
Kommiſſarlius, und der Wirthſchafts⸗Inſpektor Noack zu Schmagorei bar 
gegen zum Stellvertreter, endli 

6 fm. 15ten Bezirk der Lieutenant Pappriß auf Radach zum — — 
ernannt und als ſolche von ung beſtaͤtigt worden. 

Frankfurth a. d. O. den iſten März 1821. 1° — 
Ferer Preuß Neglerung : 
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De — Gerichts/-Referendatlus Roͤſtel IL. ſſt als Aſſeſſor bet 
dem 9 46 Marienmwerder angeſtellt. 

e Dberlatides Gerichte Referendatus Lorenz iſt als Stadttichter zu 
— und Zuſtizamtmann vor Zellin und Cloſſow beſtellt. 

Der Auvatide Unteroffizler Birck iſt als Erefuror beim Land / und Stade“ 
Gericht zu Frankfurth und der Invalſde Unteroffizler Saltzwedel als —— 
Diener beim Land⸗ und Stadt - Gericht zu Sonuenburg beſtellt. 

Srankfugth a. D. D., den 2ten März 1821. 

Koͤnigl. Preuf. Ober⸗Landesgericht. 


— — 
Bermiſchte Nachrichten. | * 
Sicherheits s Polizet —— 
Der Muͤllergeſelle Chriſtian Puſch aus Herrndorf, bei Glogau, hat fele.. e: "Beriorwer 
nen in Mectern unterm 29ften v. M. erhaltenen, jedoch noch nirgends vifirten ge gihe. 1069 
Reifepaß vom 1Tren d. M. auf der Tour von Croſſen nad) Grünberg, zwiſchen 

Plau und Glogau, verloren, und wird Diefer Paß daher Hierdurch für ungul: 
tig erklärt. Frankfurth a. d. D., den 27'ten Februar 1821. N 
Königl. Preuß. Regierung. 


Der Bedlente Michaells Dane jeky aus Thorn dat ſeinen / ia der Mitte bes wage Verlo-ner 
Vonata von dem Maafftrardafelbft ausgeftellten, unserm tuten diefes Monate in au 5 
See low viſitten/ zur Reife nach Berlin auf 6 Monat gültigen Paß in der Gegend "Februar. 
vom Mündyeberg verloren,.und wird daher Diefer Paß — für wage, 
erklaͤrt. ee d. D., den: 27ſten Februar 1821. 

85 ig1. Preuf. B. Regterung 


Der, Schuhmachergeſelle Johann Sotefried —— aus Dre ge  Verlorner 
Bürtig, hat den ihm unterm Yten Zunf 1820 von mir erthellten Wanderpaß, ab 
bis zum iſten September 182 guͤltig, angeblich in der Stadt Soldin verloren. 

Zur Verhuͤtung eines Mißbrauches wird dieſer Paß bierdurch fuͤr ungäl. 

tig erfläst, Suftinenhoff, den 2ren März 1821. 
0... ZRhlgl. Landrath erh Soldinſchen Kreiſes. Bette. 


| Der Bog agefell⸗ Soimeb R Räfe aus Tnſit In Preußen gebürtig, hat: Verlorner 
Beute feinen am 3ten Januar v. J. vom Intenbantur-Amte Ruß auegeitellten Da 
und vom Magiftrat in Stuhm am öten Februar c, auf zwei Monate verlän: 

gerten Reifepaf, iplfchen dier und Landeberg a. d. W. angeblich verloren. 

Zur Vermeldung des etwanigen Mißbrauchs wird dieſer Paß für ungültig 

erklärt. TODE den 26ſten Februar 1821. 


Der Magifran 
k — — 


J — Nach⸗ 


— — “ 
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‚von ben Einnahmen und Ausgaben bei ber Prebiger » Moblltars Feuer- Socletaͤt 
Einnahme 
— m nn nn nn — — m nn 


0 Benennung der Einnahme. Betrag. | 
2 Ritt: Or. Pl ;; 


Amtsblatt J. 
1816Pag. 145, 
Amtsblatt 








a] Für den Referve: Fonds 
a. Alter Beftand aus der von dem Kbnigl, Ober : Landes = Gericht 
eführten-früheren Verwaltung - + + 29RtHl, 4Gr. 6 Pf. 
b. Laut Ausſchreibens vom 29ſten März 1816 
zur Bildung eines eifernen Beftandes von 
287 Mitglieder in der alten Neumark ein 
Beitrag zu 18 Gr. C., macht 215 Rthl. 
6 Gr., eingegangen find I. Rechnung 213 =» 22 = 6» 
o. Laut Aus ſchreſbenẽ vom zgftenAuguft1818 
von 235 Mitgliedern in den kurmaͤrkiſchen 
und ſaͤchſiſchen Landestheilen ä 20 Gr, 
5 Pf., macht 199 Rtl. 2ı Er, 11 Pf. ein⸗ 
gegan en . D * ——— * . 200 8 — — — — 
d. vom Superintendenten Herrn Neumann 
zu Forfte find anEintrittägeldern eingeganz 


un Se eh een Je en ee 453| 31 — 
2| Für den abgebrannten Prediger Schulze zu Steinhdfel laut Aus: — —— 
Beitrag macht 402 Rihl. 23 Gr., eingegangen find laut Rech⸗ No. 97. 
BUNG eo 0 0% 0.0 0 00 +" Or Rh 1083 Pf. 
Nachträglich vom Herrn Pretiger Radecke 
7 RE —⏑ — a8 
3% Für den abgebrannten Diafonus Fortſch zu Golffen, laut Ausſchret⸗ a Amtsblatt 
bens vom ten Fänuar 1819 von 513 Mitglieder zu 6 Gr., macht » 11819 Stüd5, 
128 Rthl. 6 Gr., eingegangen find lant Rechnung. » - . | 227118) | No. 20, 


ſchreibens vom 12ten Matı8ı8 von 50g Mitgliedern a 19 Or. 
Amtsblatt 


41 Für den abgebrannten Prediger Eccius zu Letſchin laut Ausſchrel⸗ 
bens vom aöften Juni 1819 von StoMitgliedern zu 6 Gr., macht 1819 Stüd 28, 
127 Rtbl. 12 Gr,, eingegangen find laut Rechnung . . . 128,11] 7| No. 133. 
3| Kür den abgebrannten Prediger Schulz zu Staffelve laut Ausſchrel⸗ Amtsblatt - 
— bens vom 2rften Auguſt 1019 von 511 Mitgliedern zu 19 Gr. Bels Stud 37. No. 


trag, macht 404 Rihl. 13 Gr., eingegangen find laut Rechnung 
Summa der Einnahme „ “F 


| 





= 93 — 


weine 
Im Departement der Könige, Regierung zu Frankfurth a. d. O. pro 1816 — "1819; 
Ausgabe. 


Detrag. 
Rthl. Gr, Ph ._ 


Penennung der Ausgabe. 


Un den Prediger Herrn Saul; zu Steinhöfel Brand⸗Eatſchaͤdtgungs ⸗ 
laut Unmweifung vom 23ften Zunt 1819... .. . 400 
An den Dialonus Seren Foͤrtſch zu Golffen besgl, laut Unweifung 
von Tien Samuar. 1610 > m 0 0 en 
An den Prediger Herrn Eccius zu Letſchin desgl. laut Anweifung u 
ee RR DE CE REG 
An den Prediger Herrn Schulz zu Staffelde deögl, laut Anweifung 
vom zıfen Auguft 1819 “a RR 5 Re CDusere 2 5 a 400 — 
Insgemein. 
a, dem Kanzlei-Gebülfen Zimmermann fuͤr die Abſchrift des Ver⸗ 
zelchniffed von fämmtlichen Predigern als Mitglieder der Socies | 
tät, lantinweifung vom ı rten Dezember 1818 2 Rtbl. 23@r. 8 Pf. | 
} 





b. An Porto laut Anweifungvom 30. uni13gI9g— = 16 = — : 
-c. bem Herrn Guper'ntendenten Spiefer zu 

Be laut Anweifung vom Zıften 

ir; 1820 bie Pr den Prediger Schulz zu 

Staffelde zu viel eingefandten Beiträge mit — ⸗ 4⸗— 
d. Yu den Superintendenten Herrn Benecken⸗ 

dorf zu Schiefelbein desgl. laut Anweiſung 

vom isten Dezember 89°.» 2. — ⸗ 19 —⸗ 


F sSumm der Ausgabe . 100414 8 
Ba“, ._ BIO Lu ER 
Die Einnahme beträgt , . . . 1517 Rthl. 20 Gr, 10 Pf. 
a Ausgabe » 7 Ya: MR. ac: re 1004 = 14 a 8 2 


— — — — — 


Bleibt Beſtand 513 Rihl. 6 Gr. 2Pf. 
Frankfurth ad D., den 23ſten September 1820. 
Die HauptsAnftitutens und Kommunal: Kaffe. 
ge) Tepper. Haslinger. Krihning. 
Vorſtehende Nachweiſung wird hlerdurch zur Kenntniß der 
Inter ſſenten gebracht. 
Frankfurth a. d. O., ben aıflen Februar 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


hi 








= won | 

! = — 
| „7 Mach 
von ben Einnahmen unb Undgaben,bei.per GchulfehremMobiliars Feuer: Gocictät, im 
Einnaßme 


sl Benennung der Einnahme, l Betrag 


Red. ge 

Ein Beltans "aus der frübern vom Abni zlichen Dberlandes-Gericht geführten Verwal: 

1 tung ift nicht verblieben. ‘ ; 

Beiträge für den Adgebrannten Schullehrer Bodihm zu Ultenforge laut Ausſchreibens 

vom sten Zuli 1817. (Artsplatt ı817. Stüd 31. Nro 233.) von 960 Mitzlicvera 

zu 5 Gr. umd 73 Gr. „4 refp. beträgt in Courant ı21 Rthl. 10 Gr. 6 Pf. ; eingegau- 

gen find laut Kehnung 2 m een. [128 
Für den abgebrannten Schullebrer Zachert zu Derfhaulaut Ausſchreibens vom g*en 
Moveniber 1817, (Umteblatt 18:7 Stuck 49. Mrs. 325) vor 1033 Mitglievern 
refp. zu 5 Gre und 71 Gr. „4 beträgtin Couramt 125 Rthlt. 20 Gr ; eingegangen 
Un IOukBENER- 1.0.2.0. ale Eee ie 7 
— den abgebrannten Schullehrer Schorß zu Guͤſtebieſe laut Ausſchreibens vom Zten | | 


1 


Februar 1818 (Amtsblatt Stud 9. Nro, 43.) von 1065 Mitgliedern refp. zu 5 Gr. 
und 7 Gr 6 Pdf. 27; beträgt in Courant 129 Rthl. 16 Gr, 105 Pf.; eingegangen find 
laut Rechnung * * * . i * * * . * . * “ * * [2 . ” . * * 
Fuͤr den asgebrannten Schullehrer Manigk zu Lugau Taut Ausſchreibens vom 6ten 
März ı818 (Amtsblatt Stud 12. Nro. 52.) von 10640 Mitgliedern reſp. zu 5 ©r.| 





und 74 Gr. z% beträgt In Courant 129 Rthl. 2 Gr. 65 Pf.; eingegangen find laut 
Rechnung * * * . * 28 * * . ’ . . * . * f} 
Für ven abgebrannten Küfter Pfund zu eg laut Ausſchreiben vom sten 
Suli 18:8. (UmtEblatt Stuͤck 28.) von 1065 Mitglieder zu 5 Gr. und 75 Gr, „5 { 
beträgt in Courant 129 Rthl. 16 Gr. 103° Vf.; eingegangen find laut Rechnung 130) 7| 2 
gür tie Schullebrer- Wittwe Kliemann zu Limritz laut Ausſchreibens vom Zıften 
Juli —— Stud Je. Nro. 149,) von 1005 · Mitgliedern zu 4 Gr. und | 
6 Gr. z’;refp. beträgt in Courant 103 Rthlr. 17 Or. 15 Pf.; eingegangen find laut 
Rebuung - -» F 1 R . 1794 


io . . . . . . . bb V or * * . * 
Für den abgebrannten Kuͤſter Koch zu Staffelde laut Ausſchreihens von 2iſten Auguſt 
1819. (Amtsblatt Stud 37. Nro. 182.) von 1107 Mitgliedern, und zwar 
von 45 Mitgliedern a6 Gr... + + + „II RU 6@r 
von 1062 — a 6 7 er m 
i | h > 
beträgt in Cohrahf o7 Rthl. 13'Gr: 84 Pf., eingegangen find laut Rech ung. 1092211 


" Summa der En.apme 852| 31 3 


Air 
. 


1 
184 Mthl,_ 6 Gr En | 
2 


J 

18 

‘ F * 2* 7 ur # N 
MD gung: te Jg) 


— — — > — 


— — — * 





w ei if un u ET. E ib 
Beute ber —* ing zu nahe d. 2, ‚pro 1816 2 ag, . 
 UYusgatbe 
en re nis 
— Benennung der — Zn | — 
— Schuhen * zu Altenſorge Brand⸗ ——— laut Anwelſung 
vom 2iſten Juni 1817. 100 —— 
1 — Za hert zu Derſchau desal. laut Anweiſung vom % Navembr. 1817. 100 — 
Ey pa — Schorß zu Guͤſtebieſe desgl. laut Anweiſung vom Iten Februar 1818. — m̃ 
Re Manigf zu Lugau desgl. laut Anweiſung vom hten März 1818. 100 _— 
2 — Pfund zu Mer wieſe desal. laut Anweiſung vom ten Yu’i 1818. 100|—— 
6'der Schullehrer⸗ Wittwe Kliemann zu Limit des al. laut Anweiſung vom 27. Aug. 18194] 100 — 
Sem, Küfter Koch zu Staffelde desgl. laut Änweiſung vorm zrften Auguſt 18 9 100 — — 
dem —— Wollenberg zu Kruͤgersdorff, desgleichen aus den Beſtaͤnden a u I 
Sonde laut Anweiſung vom 28ſten April ı8ıg. . je I_ 
5 [= 


g * * 2 
_ MUH zu Laudnig desgl. laut Anwe iſung vom 27. Auguft 1819. 25| 
= ja —— 
din Eopialien für Abfchrift des Verzeichniffes der Schulleh⸗ 


I 
ie als Societätds Mitglieder, laut Anweiſung vom ııten | 
December 18008.. nun er ren HR 16 Gr. 4 Pf. 
— — — 21 —— — 
EN un * Superintendent Gibelius zu ® Imer&dorff,. ben fir 
— Koch zu Staffelde zu vlel eingezahlten Betz 

d) — Beneckendorff zu Schlevelbein! deilei⸗ 

chen laut Anweiſung vom 15. Decbt. 18:9, » — — 4- 7— 
e) dem Superintendent‘Schneider zu Forſte beögleichen Lauf u : 

Anweiſung vom Soſten Nooember 1819. 0... — — 1% 1 — Ss I1gl x 

— 





Summa der Ausgabe. 758. 


| * F — —7 
A — 
nnahme beträgt ' ee Eu ® er.“ 854 Rthir. 5 ©r. 3 Pf. 





"HD abgeben .» 4°%+ . * ee . « 758 - 19 — 1 — 


‚Bleibt Befland 
Be ee. N ae a Pi 
Königl. Zuftiturens und Communal⸗ Caſſe. 


(964) Hrn Haslinger, Krihning. 
Vorſtehende Nachwelſung wirdhlerdurch zur Kenntniß ber Incereſſenten gebracht. 
Frankfurth a. d. O., den 21ſten Februat 1821. | 


— Preus. Regierung — 
—— Umn a ! t [2 * 
F a er 


mn. — — Pe 


A ur In — 


SW. waren der 1fte Ate trübe und der. 2te Be, 
aber windig. Am bien, — — —— Eye ’ Fra es — 
Nachmittags hatten wir dabel Schneetreiben. Der 6te und 7te waren bei N, 
m —myW und windig; der Ste, Ite und 10te aber waren helter bei 
“ 8W., S,und N.; der Lite war gemiſcht bei N. und der 12te und 1äte waren 
2 wieder Beitte Tage bei SW. uud N. Vom 14ten bis zum. Zten barten wir bei 
‚° .80., W. und NW, trübe, windige und ftürmifche Tage; am Ab. ſchueiete es 
— ein wenig und es fiel naß.- Domitären bis zum Ende des Monats fand eine 
Reihe gemifchter Tage ftatt; an meldjen es aus weftfichen und nördlichen Rich⸗ 
tungen ſtuͤrmte; mit Ausnahme des 24ften und Zöften fiel täglich Schnee, jer 
doch nur in geringer Menge. In ber Nacht zum 28ften bligte es. Die Tems 
>, Perafur war bie zum. 19ten gelind winterlich; in der Mehrzahl der Bäge: flieg 
...0: Das Thermometer Mittags uͤber ben Geftterpunft und nur einmal war'es Mor 
'gehs — 5° Reaumur Ealt gewefen. Vom Loſten fing es aber atfährer jur wer⸗ 
Den ei Ende des Monats war die Temperatur nur an einem Mittage 
über den Gefrierpunkt. Am Fälteften war es in dem 4 feßten Tagen. »= ; .: 
Vorherrſchend war Nordwind. An 17 Tagen bemerfte man Mebel; an 
‚141 Tagen und in 3 Naͤchten fiel. Schnee; - an einem Tage fiel es naß und in ei⸗ 
‚ner Nacht bligte es. Katharrdaliſche und entzündliche Krankheltsformen famen 
iemlich häufig vor. nt dh suis ähuple urn 4er —38 
Das Barometei ſtand ‚bis zum 17ten fortwährend Hoch und Karte vom 
Steu bis zum Sten einen ungewöhnlich boden Stand. Am doͤchſten war ber 
5 Prfeßtere den bten Abende: bei N, und den’Stem Morgens: bei SW und’ 8,5° 
3 de Bf 847,6; am niebrigften den Ztften Morgens = 334,1 bef— 10° 
ig Metikund NW. Differenz Zi3,5d. "oh 
ne Das Thermometer zeigte die Höchfte Temperatur an den 2ten Mittags =; + 
ze Ser Iso Reaum bers V; Die niedrigſte den 28ten Morgens = — 10° “ 35 
Dag Hygrometer deutete auf Die melſte freie Feuchtigkelt ben fen w 
gens = 86° de Bür bei SW, auf bie wenigfte ben Stay Mittags — 45° de 
Muk-bei-SW, Mittlee-Stand = 65,5° de Luͤk. e 


Ueberfiht der Witterung im Febtuge. N N a 
Mh 
ün 


— 


7 k 
! Das herabgefallene Waſſer nahm eine Hoͤhe pon = 55 Knien ein. Ä 
| | Bon aaflte Im Februgt: un y ans: ji „2 tuaR. 
| 5 heitere, 9% _,3%. nilaur. [ [ 1432 (ia) 
Strübe 4° tzocen⸗ Eu LEE | — 
R J 4. Aagemiſchte AA 2 re iR rn ‘ - Te. 8 t er - jes * ft 
1 trüben mit Schuee Eu Ba FR BE nee 


10 gemlſchte SW »bantundenge :  } El. 

19 mal 22 mal 45 mal 1 mal Ss mal 5 maf 26 ma 
W, SW, in en 50, 8. N. 
Frankfurth a. d. O., ben 10ten März 1821. Frank. 
— — — — C — 
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Königlihen Preußifhen Regierung 
A zu Sranffurch an der Oder. = 
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No. 12. 








Ausgegeben den 21ſten März 1821. 








Geſetzſammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1821. ; 


Ro, 3. enthält (No, 639.) Belanntmarbung vom 15ten Februar d. J., daß bie Pias 
ſter in den Staatöfaffen fernerhin nicht mehr angenommen 
werben follen. RE WR * 
(Mo, 640) Allerhochſte Kabinetsordre dom bten März d. J. betreffend 
bie Strafgeſetze und das Verfahren in den Rheinprovinzen 
bei Veroredyen und Vergehungen gegen den Staat und bef> 
er Oberhaupt, und bei Dienfivergehen’ Ber Verwaltung 


(Mo, 641.) AlL-rbbdhfte Kabinetdordre vom 9. März d. J. betreffenb ben 
feftzufegenden Schlußtermin zur Mealifirung der noch nicht 
audgeloofeten Staatsfchulden » Zintfcheine. . . 








‚Verordnungen der Königl. Regierung zu Sranffurth a. d. Oder. 


Zur Vermeldung von Mifverfiändniffen, welche ſich fogar bei Staatsbe⸗ No, 38. 
börden bemerflich gemacht Haben, findet die Königliche Regierung für noͤthig Ueber den 
zu erflären, Daß, da das Gewerbegeſetz vom-30ften Mal 1820. ſich nur auf bie —582 
Beſtimmung und Erhebung der Gewerbeſteuer bezieht, ohne in der oͤrtlichen merbeideine 
Derfaflung des Gemerbetriebs, — wie in $. 27. lit. a. ausdruͤcklich erinnert getbeliten 
worden — irgend etwas zu ändern, — die einzelnen Gewerbetreibenden, durch zum umbenie 
bie Gewerbeſchelne ertheilte Befugulß zum umperziefenden Gewerberrieb fi Beben se 
nicht auf Diejenigen Orte des Reglerungs Bezirks erſtreckt, in denen nad) der zieh 
beſtehenden Berfaflung die Ausübung desjenigen Gewerbetriebs, für weichen #te Fi 


der Sew ’ | it | sbindbung aus 
erbeſcheis erthelit werben, zur geh noch an eius Zunftverb ehe 


Bir, OB 


ſchließlich geknüpft ft, und daß daher nur mit dleſer Elnſchraͤnkung won bem 
Betriebe eines umherziehenden Gewerbes, Gebtauch gemacht werben datf. 
FSrankfurth a. d. D., den 16ten Mär; 1821. u 

— Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Verordnung des Koͤnigl.Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 
No 9. Sämmilichen Untergerichten bes Departements wird bekannt gemacht, 

Die ——— daß nach der Beſtimmung des Abgabengeſetzes vom 3often Maf 1820. $. 10. 

Kommunen die Gemeinen der Städte blos von den Beiträgen zur Unterhaltung der Ges 

su den Koſten richtsbehörden befreit find. 

—— Dagegen koͤnnen überall, wo den Städten die Unterhaltung der Gefan⸗ 
gensAnftaften und Die Bezahlung der Kriminalfoften, wohln auch das Holz 
zur Helsung Ber Kriminals Gefängniffe gehört, zeither obgelegen, diefe auch 
ferner in demfelben Limfange nad) den Beftimmungen des Königlichen Juſtiz⸗ 
mihffterii Hbim 11ten Dezember 1820 geleiftet werben müffen. 

Hienach Haben fich die Stadtgerlchte bei Einreichung der Quittungen über 
Die Befoldungen und andern Zufchüffe pro Ianuar, Februar und März 1821 
gu achten. 

Frankfurth a; d. D., ben Iten Mär; 1821. 

m Königk- Preuß. Ober⸗Landesgericht. 

















Perfonal-:-Chronik 
>. + An dem Hartmannfchen Hebammen» Inftiture zu Lübben find fm Herbſt⸗ 
Approbirte lehrkurſe 1820 nachflehende Frauen unterrichtet, und nach vorhergegangener 
3 Prüfung von uns als Hebammen approbirt worden: 1) Die vereheltchte Jo⸗ 
ommenintis hanne Wilhelmine Zent zu Guben, 2) die verehelichte Chriſtiane Dorothea 
mie Eid / Ruͤller zu Jahnsdorf, Berge und Scheuno, 3) die verehelichte Ehriſtlaue 
spe Abt. 78. Itſedeticke Krüger zu Sorau, A) die verchelichte Anna Rofina Kungezu Drosfau, 
Februat 5) die verehelichte Marla Elifaberh Stephan zu Wellmig, 6) die verwittwet⸗ 
Eleonore Matufchfa' zu Meudöbern und Rettſchensdorff, 7) Die verehelichte 
Johanne Eleonore Kempe zu Sorau und 8) bie verehelichte Chriſtine Beske 
zu Sallfaufen, Wormfage und Barzlg. —— 
Frankfurth a. d. O., den 2iſten Februar 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 














Aufruf des 


m Bermifhte Nachricht en. 
ee Beil. Für den zuletzt bei der Muntelons + Koldnne Mo. 19. geftanbenen Trains 


b 
Däri- ſoldaten Johann Ziſchner, angeblich qus dem Dorfe Spalen in ber * 
are * au 


— 12. 99 — 


lauſitz gebürtig oder dahin zur Krlegereſerve entlaſſen, iſt die Summe von 
2 Rtoͤlr. 12 Gr. an Loͤhnungsruͤckſtand aus Koͤnigl. Saͤchſiſcher Dienſtzeit bei 
uns eingegangen, die Zahlung diefer Summe hat aber nicht veranlaßt wer 
den Fönnen, da ein Dorf Spalen weder in der Nlederlauſitz, noch fonft In 
unferm Regierungs » Bezirk belegen ft. 

Der Johann Zifchner wird daher Hierdurch aufgefordert, uns durch ben 
Landrath des Kreifes von feinem gegenwärtigen Aufenthalt bis zum ibten 
April c, Anzeige zu machen, und wird nach Ablauf diefer Zrift die Summe 
von 2 Nrffr. 12 Gr. derjenigen Behoͤrde zurückgefendet werden, von welcher 
wir folche zur weitern Auszahlung erhalten haben. 

Sranffurtf a. d. O., den Iten März 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regferung. 


Tabellte 
von den Getrelde⸗ und Rauch⸗Futter⸗Preiſen in den Krelsſtaͤdten der Provinz 
Brandenburg, Sranffurcher Regierungs » Departement, pro Februar 1821. 




































































BE Omtreides Besiie fe T Raudfutter 
Namen Bi EL 171 RT a EEE — P N 
der eigen | Roggen Große n Slene are | | eo | — en un 
⸗ Städte. pro Scheffel pro Ga. pro .. Einr. Shot 
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A — ji = Stadt — * 11ten April d. J. angeſetzte zweite he 

ahrmarkt ift auf,, den Iten Apr ontag nad) Zudifau verlegt worben. ”s 
Frankfurth 4. d. D. den Iten März 1820. ? ” ae 
; Königl. Preuß. Regierung, u 


‚Aus 


— 100 [0] 


ıfe zum. 57. Aus den Bevoͤlkerungsliſten des Bezitks der unterzelchneten Koͤnigl. Re⸗ 


in gierung für das verfloffene Kalenderjahr gehen folgende Refultate hervor: 
I. Im Jahre 1820 find überhaupt geboren worden Bi 
a) beim Eivilftande in den Städten . . 6653 
b) » ⸗ auf dem platten Lande 17625 Hlerzu 
ec) vom Militale . 2 2 22. 155 


Summa totalis 24433. 
Unter diefen befinden ſich 2030 unehellche Kinder. Hiernach wurde bei 
Zugtundelegung der nach der ſtatiſtiſchen Tabelle pro 1819 ermittelten Seelen 
zahl von 588,491 Seelen, auf circa 24 Seelen eine Geburt fommen und uns 
, gefaͤhr das 12te Kind ein uncheliches fenn. 
Ueberfaupt find im Jahre 1820 geboren 24433 Rinder, 
Im Jahre 1819 find Dagegen geboren worben 24680 Kinder; 
. folglich find im verfloffenen Jahre 247 Kinder weniger’ geboren als im 
‚Safre 1819. F 
"U. Geſtorben find im Sabre 1820: 
a) vom Civilſtande In den Städten . . . 3935 
b) » s auf dem plaıten Lande . 9180 
c vom Miltle 2 2 2 2.222082 


Gumma totalis 13197, 
unter welchen ſich 856 Todtgeborne und 60 Perfonen, die das Hofte Jahr zu⸗ 
ruͤckgelegt hatten, befinden. 
Hieraus ergiebt ſich, daß, da im Jahr 1620 
13197, im Jahr 1819 aber 
15527 Perfonen. geftorben, im verfloffenen 
JZahr 2330 Perfonen weniger geftorben find als im Jahre 1819. 

Wach Maaßgabe der weiter oben angegebenen Bevoͤlkerung des Biefigen 
Regierungs bezitks würde ungefähr der Aöfte Menſch geftorben feyn, und ſonach 
gegen das Jahr 1819, mo auf 38 Menfchen ein Todesfall Fam, Die Mortali 
tät ſich fortdauernd vermindert haben. 

5 m Allgemelnen Hat die Volksmenge ſich im verfloffenen Jahre um 

44236 Menſchen vermehrt, indem 24433 Kinder geboren umd nur 
u © — 43197 Menſchen geſtorben find. 
UL Im Jahr 1820 find getraut morben; 


a) vom Eivifftande in den Städten . . 1522 Paar 
b ». auf dem platten Lande 4189 + Hleyu 
c) vom alktiven Mikkeair ..... - 2. 113 ⸗ 


s '“ Sumima totalis 6824 Paar, 
x inclusive 31 Paar von den jübifchen Gemeinden. 
Sm 


ae — — — 


"Am Verhaͤltniß zu der, weiter oben angenommenen Volksmenge würbe 
alſo ungefäßr von 51 Menfchen einer geheirarher haben, und folglich vermins 
dert fi) fortwährend die Zahl der Verehelichungen, Indem im Jahre 1819 
49, im Jahre 1818 47, im Sabre 4817 43 und im Jahre 1816 40 die 
Durchſchnitts Summe war. . 

‚IV. Un den, natürlichen Blattern find im Jahre 1820 nur 5 Perfonen ge 
orben, \ j Sr 
s Frankfurth a. d. O, ben Sten März 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Sicherheits » Polizget. 

Nachſtehend bezeichneter Befenner des Moſaiſchen Gefeges, Namens 
Hirſch Meyer, Gehülfe des Handelsmanns Samuel Xeremias aus Ejarnifau, 
it am 28flen v. M. als am Jahrmarktstage hleſiger Stadt, mit einem Pad 
Schnittwaaren, oßngefähr 110 Neffe. Werths, helmlich davon gegangen, 
und feine Bermutfung auf eine von ihm gewäßlte Straße hinterlaffen. Wir 

erſuchen fämmtliche resp, Behörden, auf den ıc. Hirfch Meyer vigiliren, 
und ihn im Betretungsfalle verhaften und nebft bei ſich habenden Waaren und 

Geldern unter ficherm Geleite an uns abliefern zu laffen.  ' 
-  Küftein, den 2ten März 1821. 
4 Des Magiſtrat. 





Signalement. 

Hirſch Meyer, joͤdiſcher Reltgion, aus Meſeritz gebürtig, 18 oder 19 
Jahr aft, iſt ohngefaͤhr 5 Fuß 2 ZoU groß, hat fhmwarjes Haar, Tängliches 
Geſicht, Tängliche Nafe, fhwarzbraune Gefichtsfarbe, etwas ſtarke Lippen, 
feinen Bart, aber ftarfe und zwei überwachfene Vorderzaͤhne. Er war bei 
feiner Entweichung im grünen Ueberrock, blauen Tuchweſte und folchen fangen 
Beinkleldern gefleider, trug eine bfaue Tuchmüße, mit rothem Streif und 
Schirm. Er führe einen, in Frankfurth a. d. OD. ausgeftellten Relfepaß bef 
Rh, defien Nummer und Bertagung aber nicht angegeben werden kann. 


Der Schuhmachergeſelle Johann Martin Fauſer aus Sms im Würs 
tenbergfchen gebürtig, hat auf dem Wege von bier nach Eottbus geflern fein 
Wanderbuch, welches am Iten März vorigen Jahres von der Polizei in Camenz 
ausgeftellt worden, verloren, welches zur Umgehung des damit zu verhaͤngen⸗ 
ben Mißbrauchs Hierdurch öffentlich angezeigt wird, 

Spremberg, den 16ten Märg 1821: ° 


Der. Magiftran 


’ 21 Dem 








E ieabiie. 


Verlornes 
Wanderbucdhs 


Derlorner 3° 
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Dem Müllergefellen Gotilleb Karge aus Kuͤſtrin gebürtig, iſt ſein ihm 


Ref · ¶ Monat Juli v. 3. von dem Magiftrat zu Schermelffel auf 6 Menat erteil 


Verlorner 
Vaß. 


ter Reiſepaß in dem Kruge zu Tankow abhanden gekommen. Zur Verhütung 
eines Mißbrauchs wird diefer Paß hierdurch für ungültig erklärt. 


Mansfelde bei Friedeberg, den Icen Mär; 1821. 
Königl. Landrath des Friedeberger Kreifes, v. Knobelsdorff 





Der Schuhmachergefelle Ferdinand Wilpelm Krüger aus Fürftenwalde 
bat feinen unterm —— d. J. in Frankfurth a. d. O. ausgeſtellten auf 
6 Monate gültigen Relfepaß feiner Angabe nach den iſten dieſes Monats in 
Landsberg a.d. W. verloren. Es ift demfelben ein neuer Reifepaß Hier aus: 
gefertigt, daher der verlorne Paß vom Iren Januar c, hiermit für ungültig 
erklärt wird. 

Zürftenwalde den Sten März 1821. 


Der Magiftrae, 


Auf Befehl Einer Königl. Hochloͤbl. Regterung halten wir alle zur Erhe⸗ 
bung der Klaſſen⸗ und Gewerbeſteuer nörhigen Zormulare, desgleichen Nach⸗ 
—— zum Betrieb der Branntweinbrennerelen, zu Den ſchon fruͤher ange⸗ 
zeigten Preiſen vorraͤthig, und verſichern prompte Bedienung. 

Frankfurth a.d. D., den 17ten März 1821. 


h EL Die Hofbuchdruder Trowigfch und Sohn. 


Amts⸗Blatt 

der 

Königlihen Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 
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Ausgegeben ben 28ſten März 1821. 








VBerordnung der Königl. Regierung zu Franffurth a. d. Oder. 


Da $. 3. der Verordnung vom Sten Juli 1818 (pag. 250. bes Amtes No, '39. 
blatıs) ſetzt feſt, daß ländliche Grundbefiger, welche Dismembrationen ihrer Wegen Rrau- 
Grundftücte beabfichtigen, ſich bei des Orts:Gerichte-Bepörde, vor welcher fie yarın 7* 
die Dismembration verlautbaren, uͤber die kuͤnftige Bert Der. Landes. tbeiluns bei 
herrlichen» und Kreis: Abgaben und Laften erklären, Die echte Behrben —— 
aber dfefe Exklaͤrung dergeſtallt vollſtaͤndig aufnehmen ſollen, daß deshalb feine tier Srund⸗ 
Rüdfenge veranlaßt werdenzdarf.”" Bel dem Konigl. Ober⸗Landes Gericht iſt 
angezcigt werben), daß die Ausfuͤhrung dieſer Anordnung mit Schwlerigkelten Wär. 
verknuͤpft ſey, oem die, iM Hypothekenbuche nicht eingetragenen Öffentlichen 

Laftek und Abgaben der Regel nad) von den Intereſſenten nicht vollfländig ans 

gegeben worden, auch dem Richter zumal bei größern Gerichten Feine genaue 
Kenntniß don den öffentlichen Laften und Leiftungen der fm Jurlsdiktlons⸗Be⸗ 

zirk liegenden Grundfiüd? belwohne, und dadurch Zögerungen entftehen, deren 
DBermeidung gerade bef der getroffenen Anordnung beabfichtige worden iſt. Da 

das Koͤnigl. Ober Landes, Gericht dieſe Schwierigkeiten gegründet gefunden Hat, 

fo werben. fämmtliche Grumbbefiger, welche Dismembratlonen ihrer laͤndlichen 
Grundftüde besbfihtigen, Hierdurch angewiefen, diefe Abficht zunächft dem 
Domalnen Amte, fo weit Die Orundftüce zu einem felhen gehören, außerdem 

aber TE TRIER! ‚und ſich über die Verthellung derjenigen 
Abgaben und Leiſtungen, von denen die Berorbnung vom ten Zull 1818 dans 

deit, zu erflären. Die Landraͤthe, uud refp. Domalnen: Beamten Haben diefe 
Vertheiluͤng im Sinne jener Verordnung zu prüfen, und das Refultat diefer 

Aufnahme und Prüfmg den Intereſſenten zum Gebrauch bei ber Gerichts Des 

Börde, behufs des. Perlautbarungs⸗Akts wunfbrlen, wogegen es demnaͤchſt ni 


+ 


No, 10, 
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der nach ber Verlautbarung zu ertraßirenden Genehmigung der Abgaben-Ver⸗ 
thelfung durch die Könfgl. Regierung, nach Maafgabe der mehrgedachten 
Berordnung vom ten Zuli 1818 fein Bewenden behält. 

Frankfurth a. d. O., den 22ften März 1821. : 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 














Verordnungdes Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Srankfurth a. d. O. 


Ddgleic in der Berorbnung vom 14ten December 1819 (Amtsblatt Seite 
430) wodurd) den Untergerichten die Regulierung des Hypothekenweſens der 
in ihrem Gerichtsbezirk gelegenen geiftlichen Grundſtuͤcke übertragen worden iſt, 
Die Untergerichte desjenigen Tpeils des Herzogtums Sachſen, wo bis jegt 
noch gar fein Hypothekenweſen eingerichtet fft, von dieſem Auftrage ausdruͤck⸗ 
Id; ausgenommen find, und obgleich alle fpäterhin in diefer Hinſicht durch 
Die Amtsblätter befannt gemachten Anweifungen und Aufforderungen nur fn 
Bezlehung auf jene Verordnung erlaffen worden find, fo find ſolche doch von 
mehrern Gerichten des Herzogthums Sachſen, in Hinficht deſſen eine befons 
dere Berorbnung wegen Einrichtung des Hypothekenweſens unter dem 1bten 
Juni 1820 (Geſetz⸗ Sammlung ©. 101.) ergangen iſt, unrichtigerwelfe auf: 
fich bezogen worden. Diefe Gerichte haben ſich wegen Einrichtung des Hnpos ' 
— lediglich nach der, in Bezug auf jene Verordnung, ertheilten 
Snftruftion vom Teten Auguft 1820 zu Dirfgiren, und in bedenklichen Fällen 


. in Getolge des $. 4. diefer Inſtrukclon Die nörhige Belehrung von der "beim 


ate Abt.653 2. 
Kirk 


— Oberlandes/-Gericht angeordneten Hnpothefen » Deputation cuzu⸗ 
bolen. — — 
Frankfurth a. d. O. den 16ten Maͤtz 1821. , - A 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht. ve 











Perfonal-EChronikl 
Der Kandidat ber Marbemarif Würing, tft zum Kondukteur und Feld⸗ 
meffer im Dez'rk der unterzeichneten Koͤnigſ. Regierung beftellt worden. 
Frankfurth a. d. D., den 16ten Märg 1821. z 
Königl. Preuß. Reglerung. 


—— * 





Bel der am 2ten März d. J. veranftalteten Prüfung pro ministerio find - 

folgende Kandidaten für wa;liäpfg um Predigtamte erflärt werben. - 
Friedrich Pfitzner, Kaxtör zu Niemegk, Earl Auguſt Ruͤtenick, Im Pre⸗ 
diger · Seminar zu Wittenberg, Sarl Roquette zu Potsdam, der Rektor ne 
“ — 7 elm 


- 


®* 
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helm Idelet zu Betlin, Johanu Auguſt Hanf zu Zoffen und Chriſtlan Wilhelm 


Hecht in Lübben. 
Der Zuerftgenannte hat die Eenfur „vorzüglih gut” und ber Earl 


Yuguft Rũtenlck die Cenſur „Fehr gut beſtanden“, erhalten. 
Berlin, den 8ten März 1821. 
Koͤnigl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. - 











VBermifdte Radhridten 
Die-Generals Direktion ber Königlich Preußifchen Allgemeinen Wittwen⸗ 


Verpflegungs⸗Anſtalt macht hierdurch befannt, daß die General » Wirtwens 


Kaffe im bevorftedenden Zahfungss Termine folgende Zahlungen leiſten wird : 
1) Die fämmtlichen Antritregelder an alle bis zum iſten Aprif d. 3. aus 
gefchiedene, nicht exkluditte, Antereffenten gegen Zurüdgabe ber von ben 
vollitändig fegiiimireen Empfängern gerichtlich quittirten Original Res 
ceptions Scheine ; 
2) die den Iften April 1821 pränumerando fällig werdenden halbjaͤhrigen 


Penfionen gegen ‚die vorſchriftsmoͤßigen nicht früher, als den 1ften 


April d.3 ausjuftellenden, mic der Wittwens Nummer zu begeichuenden, ges 
richtlich zu beglaubigenden und mir dem gefeßfichen Werthſtempel zu vers 
fehenden Quittungen. 

Die Zahlung der Penfionen nimmt mit dem 5ten, die der Antrittegelder 
mie dem 19ten April‘ d. J. auf der Generals Wittwen- Kaffe, Molfenmarkt 
No. 3., ifren Anfang; jedoch wird Hierbei ganz ausdrücklich bemerkt, daß 
mic ber Zahlung durchaus nicht länger, als bis Ende April a. c. und zwar 
täglich) CSonnabends ausgenommen) VBormittags von 9 bis 1 Lipr, fortges 
fadren werden fann, und werden alle, welche ſich fpäter melden, ab» und auf 
den nächften Termin verwleſen werben. j 

Die Ubfendung der Penfionen mit der Peft kann in Gemaͤfhelt unferer 
Bekanntmachung vom 27ften Juli 1819 nicht ferner ſtatt finden und bfeidt es 
den Wittwen außerhalb Berlin, welche ihre Penfion nicht durch die Haupts 
Inſtituten⸗ und Communal · Kaſſen beziehen, überlaffen, folche entwede: durd) ben 
ihnen zunaͤchſt wohnenden Commiffarius oder einen In Berlin ſelbſt gewaͤhlten 
Mandatarlus, oder auch durch einen ber beiden Hiefigen Agenten. der Anftalt, 
Hofrath Behrendt, in der Ober: Wallftraße No. 3. und General: Landfchaftse 
— Reichert, Franzdſiſche Straße Mr. 30. wohnhaft, erheben zu 
affen. 

Eden fo werden bie Intereffenten, welche nicht berechtigt find, ihre Bel 
träge an die ıc. Auftituten » Kaffen zu zahlen, wohl thun, felbige auf einem dieſer 
Arge an bie Opnerals Wittwenfaile — 


Uebtlgens 


Bekannt ma⸗ 
chung. 
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uebrigens muͤſſen aumtige Beiträge unausbleibllch fm Laufe biefes 
Monats eingezahlt werden, und Ift die Generals Wittwen : Kaffe angewiefen, 
nad) dem 1ften April Eeine Beiträge oßne Die georbnete Strafe des Dupll, wels 
che unter feinem Vorwande erlaffen werden fann, welter anzunehmen, 
Berlin, den 12ten März 1821. 
General: Direktion der Königl. Preuß. Allgemeinen Witt⸗ 
wen» BerpflegungssAnftalt. v. Winterfeld. Buͤſching. 





— Wegen des auf den 16ten Maid. J. fallenden Bettages, wird det dritte 
ate Abt. 1093. dlesjaͤhrige Jahrmarkt zu Berlinchen nicht am Mittwoch, fondern am Dienftag 
Mär. nach Zubilate abgehalten werben. . 
Sranffurt$ a. d. O., den 22ften März 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Sicherheits + Polizei 


Derioruer Der Kaufmann Herr Johann Reinhold Friedrich aus Königsberg In Preu⸗ 
Ben, hat feinen, ihm von ber dortigen Polizei» Behörde unterm dten Februar c. 
ertheilten Paß verloren. 
Ich bringe dies zur Öffentlichen Kenntniß, und erfläre ben quaest, vers 
Toten gegangenen Paß hiermit für — 

Frankfurth a. d. O., den 19ten März 1821. 


Koͤnigl. Landrath und Polizei⸗Direktor, Hauſchteck. 


etlorner Der Nadlergeſell Franz Bernhardt Bruͤſer aus Grelfswalde in Neu⸗ 
eiſepaß. Vorpommern, bat feinen, Anfangs Februar c. in Magdeburg auf 6 Monat 
ausgeftellten Reiſepaß auf dem Arge von Hier nach Müncheberg am 22ften d. M. 
verloren. 
Es iſt demſelben ein neuer Relfepaß ausgefertigt, daher Der verlorne Paß 
hiermit für ungültig erklaͤrt wird. 
Sürftenwalde, ben 22ften März 1821. 


Der: Magifiran. 





Der 
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Der von uns mittelft Steckbrlefs vom iften v. M. verfolgte Jakob Friedrich Beronntma- 
Sanſon iſt wieder verhaftet worden. | hung | 
Stiedeberg, ben 19ten März 1821. I 


Der Magiſtrat. 


Der Fuͤſilier Daniel Fritſche, aus Latzerholland, Pleſzewer Kreiſes, im Steckbrief. 
Großherzogthum Poſen, gebuͤrtig, iſt in der Nacht vom 158ten zum 16ten d. M. 
aus der Garniſon Arnswalde deſertirt. Alle Civilbehoͤrden werden aufgefor⸗ 
dert, auf den Fritſche, deſſen Signalement unten folget, zu invigillren, und 
wenn er ſich betreffen läßt, ihn feitnefmen und an den Kommandeur bes Fuͤſi⸗ 
lier⸗Batalilons 21ſten Colerten Pommerſchen) Infanterie-Regiments, Herrn 
Major v. Natzmer zu Arnswalde, mittelſt Transports, abliefern zu laſſen, auch 
wie dieß geſchehen, uns anzuzelgen. 
Frantkfurth a. d. O., den 23ſten März 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Signafement 

Der Daniel Fritſche iſt katholiſcher Religion, 23: Jahr 3 Monat alt, 
27 Zoll groß, hat blondes Haar, finftere Stirn, weisliche Augenbraunen, 
blaue Augen, lange Nafe, breiten Mund, gute Zähne, fpiges Kinn, langes 
Seficht, weiße Geſichtsfarbe und iſt kleiner Statur; befendere Kennzeichen 
finden ſich bei ihm nicht. 

Bei feiner Entweichung war er bekleidet mit 1 Czakot mit Wachstuch 
überzogen, einer Uniform, einem Paar grautuchenen Beinfleidern mit einem 
fchmalen, rothen Streifen au den Seitennäthen, einem noch guten militaitiſchen 
Mantel, einem Tornifter und Anfanteriefäbel. 


Der unten näher bezeichnete Einwohner und ehemalige Halbeläufer, Nas Stedbriek 
mens Chriſtian Höne aus Sandow, welcher fich ſchon früher mehrerer Dieb» 
fräpfe verbachtig gemacht, dat in ber Nacht vom 13ten zum 14ten d. aus der 
Obſtbaumſchule daſelbſt gegen A Schock Obſtbaͤume geftoßfen und fich davon 
emacht. 
2 an ber Habhaftwerbung dieſes Menfchen befonders gelegen tft, fo 
werben alle- refp. Militair⸗ und Eivil⸗Behoͤrden dienftergebenft erfucht, den ıc. 
Höne, wo er ſich betreffen laſſen follte, zu arretiren, und an mic abliefern 
zu laffen. 
DZlelenzig, den. 22ften März 1821. 


‚ Der Landrat Sternberger Kreifes, Sydow. 
en | eig 


Gteckbrief. 


aan FE m 


Signralement 
Der Epriftlan Höne iſt mittler Statur, hat helles Haar, ein verwoge⸗ 
nes Aeußere und auf der rechten Badenfeite eine große, ihm irgendwo ger 
fchlagene Narbe. Bel feiner Entweichung trug er einen runden Huth, einen 
grüntuchenen Ueberrod. mit weißen Rnöpfen, nebft Hoſen und Wefte, und 
einen alten Buͤchſenranzen und ein altes Gewehr. 


‚Der bei dem Gärtner Matches Zahn zu Buchwalde feit 5 Wochen dienen 


be Tagelöhner, unter dem Namen Michael Dambromwsfy, gebürtig aus Ruf 


ſiſch Pohlen, befannt, Hat fi) geftern Abend von Buchwalde entfernet, und 
iſt dahero durch feine Entwelchung nicht allein des, bei demfelben verübten 
gewaltſamen Diebſtahls von ohngefaͤhr 80 Rthlru., thells In alten Saͤch⸗ 
ſiſchen Speciebus, 20Xrn. und Preuß Courant, einige Enden weiße Leine 
wand, A feine Marnshemden, 1 fchwarzblau feldenes, 2 roch- und gelbfeider _ 
ne und einige welßausgenäh e weiße Weibstuͤcher, auch einen blautuchenen 
Mannsrec, fondern auch dadurch der verübten Mordthat des Dlenſtherrn⸗ 
Eheweibes ſehr verdaͤchtig. — —— 

Alle wohlloͤbl. Ehoffs, Milltalr⸗ und Pollzeibehörden, fo wir vorzüglich 
auch die Gensb’armerie werden ergebenft erfuhr: den unten näfer‘ fignaltfirs 
ten Tagelöhner Dambrowsky im Betretungsfall zu arreriren und unter fiches 
sem Geleite gegen Erftattung der Koften an uns abzuliefern. 

Senftenberg, ben 19ten März 1821. 


Königl, Preuß. Rent: und PolizelsAmt. 


Signalement 


Der Tagelößner Michael Dambrowsky, angeblich gebürtig aus Ruſſiſch 
Pohlen, iſt dem Anfehn nad) oßngefähr 29 bis 30 Jahr. alt, Farholifcyer Res 
Iigion, mißt gegen 68 bis 70 Zoll Saͤchſiſch Maaß, Kar ein laͤnglich fehr 
pochennarbiges Geficht, ſchwarz verfchnittene Haare, graue Augen, dergleichen 
Augenbraunen und Bart, rundes Kinn, breite Nafe, bedeckte Stirn, ſorlcht 
gebrochen deurfch und wendiſch, und iſt der Rufiifchen Sprache ganz mächtig, 
Die Statut iſt etwas unterfegt, und trinkt gern Branntwein, 

Adßer obigen geraubten Sadyen führt er folgende Kleidungeſtuͤcke bei. ih; 
4) einen grautuchenen alten Mantel, mit dergl. überzogenen Kudpfen ‚ 2 eine 
alte ſchwarzblaue Aermelweſte mit dergleichen überzogenen Knoͤpfen, 3) eine 
gelb Eattunene Unterweſte mit dergleichen ühergogenen Knöpfen. wovon bie 
Hintertheile von Leinewand, 4) ein fihmwarzfeidenes Halstuch, 5) ein welß⸗ 
buntes baummollenes dergleichen, .6) eine blaumelierte tuchene Müge mit Le⸗ 
derſchirm und dergleichen Rlehmen, 7) ein Paar blau geftreifte mr. 

on 
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lons, 8). ein Paar dergleichen weißleinewandene, mit knoͤchernen und Metall⸗ 
knoͤpfen, und 9) ein Paar alte gefſickte Stiefeln. 
Uebrigens führt er auch = an Dokumenten bei fich: 
a) einen alten Paß, welcher ſchon vor oßngefähr 3 Jahren zur Reſſe nad) 
feiner Heimath, wahrfcheinlicd von der Serichtsobrigfeit zu Drocho, auss 
geſtellt gewefen, 
-b) ein Gefindes Arteft von ſelnem fruͤhern Dienſtherrn, dem angeblichen 
(her Neumann aus Calau, & 
©) F eins dergleichen angeblich aus Böhmen, woſelbſt er 4 Monath ge 
dient da:. ' 





Der Dienftfnecht des Schulzen Mifchke in Zernickow, Namens Friedrich Gtekbrief. 
Hatus, aus Mabiig bei Fürftenmalde gebürcig, hat fi) am Lten d. heimlich 
entfernt, und am 12ten d. M. bei feinem Brorheren einen gewaltfamen Eins 
bruch verübt und fich der Brandſtiftung verdächtig gemacht. Daher werden alle’ 
reſp. Volizeibehoͤrden erfucht, den Verbrecher an den Königl. Landrath des 
— Kreiſes, Herrn Karbe, gegen Erſtattung der Koften abliefern zu 
aſſen. 
Seelow, den 18ten Maͤrz 1821. 


Der Magiſtrat. 


Signalement. 

Frledrich Hatus iſt lutheriſcher Religion, 23 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, 

hat biondes Haar, breite Stirn, blaue Augen, kleine Naſe, gewöhnlichen 

Mund, feinen Bart, vollftandige Zähne, rundes Geficht, gefunde Geſichts⸗ 

farbe, unterfegte Statur, und kelne befondern Kennzeldhen. i 

Beine Bekleidung befteht in einer blautuchenen Jacke mit dergleichen 

. Knöpfen und altem gelben Unterfutter, grautuchenen langen Beinkleidern mit 

rothen Streifen an den Seiten, manfchefternen Wefte, rorhbuntem Halstuch, 
Stiefeln und rundem Huth. 0 


Am Abend des 18ten d. M. wurde des Gärtner Jahns zu Buchwalde Ehefrau 
gemordet und eine nichtunbeträchifiche Quantität. Leinewond, ingleihen Wäfche 
. und Kleibungsflüde, fo wie gegen 80 Rthlr.baares Geld, beftehend in20 Rthlr. 
Preuß. Courant, 2Rthlr. OxXrn. und das Uebrige in alten ſaͤchſ Speciebus gerau⸗ 
bet. Der bei den Jahnſchen Eheleuten dienende Knecht Michael Dambrowsky 
wurde Durch feine Flucht verdaͤchtig, durch Steckbriefe wieder erlangt, und von 
Ihm angegeben, baß er zmar an der Beraubung, nicht aber am Morde Antheil 
genommen, fondern dieſen Tegern ein Dienftnecht, mit dem Bornamen Peter, 
welcher 15 Stunde von Hoyerswerda nach Wittichenau zu, in einem Sa 

f werda 


Steckhrief. 
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werdalſchen Amtsdotfe gedienet, begangen, und feinen Weg nach Bautzen ges 
nommen habe, wo ſie einander treffen und in dortiger Gegend als Knechte 
Dienſte ſuchen wollten. 

Da nun an Erlangung dieſes Menſchen fehr viel gelegen iſt, fo werden alle 
und jede Militair⸗ und Eivil-Behörden andurch ganz und ergebenft erfucht, auf 
den Berretungsfall dieſen Mörder zur gefänglichen Haft zu bringen, und gegen 
Erftattung der Koften an das Hiefige Königl. Juſtizamt abzufiefern. Das von 
dem Inquiſit Dambromwsfy angegebene Signalement fft folgendes: 

Der Mörder mir dem Vornamen Peter, fen ohngefaͤhr 34 Jahr alt, von 
Suͤßna In Rußlſch Pohlen gebürtig, anſcheinlich ein Katholik, ftarfer Statur, 
5 Fuß 6 Zoll groß, habe ein rorhes, voller, glattes Geſicht, ſchwarze Augen, 
eine längliche gebogene Nafe, einen großen Mund, einen rothen Bart umd dunkel⸗ 
blondes kurz verſchnittnes Haar, fen mit lichrblauen, fangen Tuchhoſen in die 
Etiefeln, einer dergleichen Aermelweſte, einerweißen interwefte, einem ſchwarz⸗ 
ſeidnen Halstuch, Stiefeln zum umfchlagen bekleidet; irage eine ſchwarz tuchne 
Müge ohne Schirm und einen filbernen, glatten Ring an einem Finger der lins 
Fen Hand, und fpreche außer polniſch, gebrochen wendifch und deucfch. 

Senftenberg, am 20ften März 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 

Der Muͤllergeſell Gottlieb Pauly iſt als Theilnehmer eines in der Nacht 
vom 2öften zum 26ſten v. M. verübten gewaltſamen Diebfiah!s angefchuldigr, 
und hat fich Durdy Die Flucht von feinem bisherigen Wohnorte Neu⸗Levin bet 
Wriegen a. d. D. enıfernt. Alle betreffende Behörden werden dienftergebenft 
erfucht, den unten naͤher bezeichneten ıc. Pauly im Betrerungsfalle zu arretiren, 
und gegen Erftattung der Auslagen hier abzuliefern. 

Wriezen, am 22ften März 1821. 


Fretherrlich v. Eckardſteinſche Serichte zu Blies dorf. 


Signalement. 


Der Muͤllergeſell Gottlieb Pauly iſt aus Wrlezen a. d. O. gebüreig, ohn⸗ 
gefaͤhr 5 Fuß 6 Zoll groß, hat ſchwarzes Haar, ſchwarze Augen, eine laͤngliche 
etwas gebogene Nafe, und eine gefunde Gefichtsfarbe. er 

Er trug bei feiner Entwweichung eine graue Jacke, grautuchne Beinklelder, 
ein weißes Halstuch, Hut und Stiefeln. 





Amts⸗Blatt 


Königliden Preußifhen Kegierung 
| zu Sranffurch an der Dder. 
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Ausgegeben den Aten April 1821. 








Verordnungen der Königl. Regierung zu Frankfurth a.d. Oder. 


n Semäßpeit der Aller hoͤchſten Kabinets + Ordre vom Irtend. M. Geſetzſamm⸗ 
lung 1821, Seile 32. No. 641.) und {m Verfolge unferer Bekanntmachung 
vom iften d. M. werben die Inhaber der, für ruͤckſtaͤndig gebliebenen Zinfen 
ausgegebenen In ben Jahren 1814 und 1816 zahlbar gewefenen Zins Scheinen, 
und zwar ſowohl ber in den bereits flatıgehabten 23° Berfoofungen ausges 
koofeten, jedoch bisher zur Zahlung nicht präfentirten, als auch der unverloos 
fet gebitebenen Papiere dieſer Gattung hiermit aufgefordert: 

die in denfelben bezeichneten Summen, bei ber Staatsfhulden , Tifs 
gungs» Kaffe Hier in Berlin im Eeehandlungs «Gebäude ungefäume 


und: 

fpäteftens bis ultimo Zuni diefes Jahres, gegen Aushaͤndigung der Zins: Scheine 
gu erheben. : 

Eind diefe Zins Scheine verloren, vernichtet ober verlegt, fo muß bee 
daraus ſich ergebende Anfpruch mit Anfüßrung der Nummern und der Valuta 
bei der unterzeichneten Haupt» Derwaltung, unter Vorbehalt der einzulettens 
den gerichtlichen Mortifikation bis zu dem eben erwähnten Praffufiv » Termin, 
fchriftlich angemeldet werben, indem alle Anfprüche aus diefen Papieren an 
den Preußtfhen Staat ohne Ausnahme, mit dem iſten Zuli 1821 erlöfchen. 

Berlin, den 17ten März 1821. 

Haupt» Derwaltung ber Staats Shulden, 
Rother. v.d. Schulenburg. v. Schuͤtze. Beelitz. SD. Schiefer 

Vorſtehende Bekanntmachung wird Hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge 

dracht. Frankfurth a. d. O., den 29ſten März 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. j 


No, 49. 
Bekanutaa⸗ 
chung. 


- 
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No. 41. Die Staatsfhufbfcheine für Die in den Menaten Juli und Auguft v. J. 
DieEmpfang- zur Umſchrelbung eingereichten Lieferungsfcheine find, nebft den dazu gehörts 
een gen Coupons und fonfiigen baaren Herauszahfungen, jur weitern Yusantwors 

Staats ung au bie Empfangsberechtigten Bier eingegangen. 
er Es werden demnach die Inhaber von Anerkenntniſſen über dfe zut Umſchrel⸗ 
ıfte Abt. 1032 bung während der gedachten beiden Monate hleher eingereichten Lieferungs⸗ 

Min. Scheine aufgefordert, Diefe Anerkenntufffe mic darunter gefegten Qufttung: 
„daß ihnen gegen Ruͤckgabe derfelben die umgefchriebenen Staates 
fchuldfcheine,, nebft Zinskoupens und ben baaren Herauszahlungen (falls 
dergleichen dabei A ehe richtig überwiefen fenen.“ 

bafd hierher einzufenden, und dagegen die Ausantwortung ber Staatsſchuld⸗ 
ſchelne ꝛc. zu gemärtigen. 

Für die im Monat September v. J. und fpäter eingegangenen Lieferungs⸗ 
fiheine werden die umgefchriebenen Staatsſchuldſcheine noch erwartet, und 
wird zu feiner Zeit wegen deren Empfangnahme eine aͤhnliche Befauntmachung 
erlaſſen werten. 

Frankfurth a, d. O., ben 22ften März 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Ko, 42. Nachdem die Dislofatlon und Diſtriktselnthellung der nach dem Geſetz 
ie vom 30ſten Dezember v. 3. anderwelt organffirten Gend'armerie gegenwärtig 
"merie. beendigt iſt, wird folche nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


u I. Dislofation und Difirikeseintheilung der Offtztere der Gend’ars 
merie In ber Prowing Brandenburg. 
Prigadier, Oberft v. Pirch in Berlin. 
Erfier AbtheilungsKommandeur, Major.v. Bibom in Potsdam. 
Diſtrikt. Der Berliner Reglerungsbezirk Die Stadt Porsdam. Dee 
Zauch Ges ug Juͤterbogk Luchenwalder und der Tellow » Storfos 
wer Krels im Departement der Regierung in Potsdam. Dann bie 
Kreiſe Luckau, Ralau, Kottbus, und Spremberg + Hoyerswerda und 
Sorau im Frankfurthſchen Regferung: beirf. 
ı After Offizier dieſer Abtheilung, Rittmeiſter v. Schlabrendorff in Berlin. 
Diftrife. Die Haupts und Reſidenzſtadt Berlin. , 
zter Offizier diefer Abtheilung, Rittmeiſter v. Kalkreuth in Juͤterbogk. 
Diſtrikt. Der Teltow» Storfower, der Juͤterbogk⸗Luckenwalder, der Zauch⸗ 
Belliger Kreis, und nie Refidenzftade Potsdam, desgleichen der Luckau⸗ 
Kalau⸗ und Kottbusſche Kreis. 
3ter Offlzier diefer Abthellung, Nittmelfter von Kopp in Goran. 
Diſtrikt. Die Kreife Spremberg, Hoyerswerda und Sorau und mehrere 
Krelfe des Liegnitziſchen Reglerungs » Bezirke. guck 
. we 





113 — 
—— ——— ⸗Kommandeur, Major v. Eſebeck In Neu 
u | 


ppin. j 
Diſtrikt. Die Kreife Prenzlau, Templin, Angermünde, der Ober: und 
Nieder: Barnimer Kreis, der Ruppfner Kreis, die Oft: und Weſt⸗ 
Prieguitz, der Oſt⸗ und Weſt⸗Havellaͤndiſche Kreis. 
1Eſter a diefer Abtheilung, ber Rittmeiſter v. Seckendorf Im 
emplin. | 
Diſtrikt. Die Keeife Prenzlau, Templin, Angermünde, der Ober: 
der» Barnimer und der Ruppfner Ser * * — 
2ter Offister dieſer Abthellung, der Rittmeiſter v. Borke in Kyrltz. 
DI — a Oft: und Welt» Priegnig, der Oft, und Weſthavellaͤndiſche 
reis. * 
Dritter Abtheilungs-Kommandeur von der 2ten Brigade Pont 
— merſchen), Kapitaln v. Windheim in Frankfurth. — 
Diſt rikt. Die Kreiſe Königsberg, Soldin, Friedeberg, Arnswalde, Landes 
berg, Frankfurth, Kuͤſtrin und Lebus, Guben, Lübben, Sternberg, 
Kroſſen und Zuͤlllchau⸗Schwiebus. 
Offizier. Gefonde Lieutenant v. Suckow In Zielenzig. 
Diſtrikt. Die vorſtehenden Kreife mit Ausnahme des Arnswalder Rreffes. 
dem Regierungs⸗Bezirk Frankfurth a. d. O. find dagegegen vor 
handen: 
I Wachtmelſterbezirke fm Departement ber unterzelchneten 
Koͤnigl. Regierung. 
10te B ahrmeifter , - Besire 
(unter dem Sten Offizier gu Zielenzig). 
mit: 
1 Wachtmeifter und 2 reitenden Gendarmen in Bärwalde zum Transport 
der Derbrecher und Vagabonden. 
2 berittenen Gendarmen zum Transport und 1 berittenen Gendarm zum 
Patroufliendienft in Königsberg. 
3 berittenen Gendarmen in Soldin, 1 berittenen Genbarmen in Berlinchen, 
ſaͤmmtlich zum Parrouillendienft. 
diter W ahemeiffter + DBezirt. 
(unter dem 5ten Dffizler in Zielenzig). 
1 Wachtmelfter und 2 berittene Gendarmen zum Transport ber Verbrechet 
und Bagabonden. 
4 berittener Gendarm zum Patrouillendienft In Friedeberg. 
2 berittene Gendarmen zum Transport In Driefen. 

2 berittene Gendarmen zum Transport in Woldenberg. . 
2 berittene Gendarmen zum Transport und 1 berittener Genbarm zum: Pr 
trouiflendienft in Arnswalde. j . I: 

. b 23 * 2 betit⸗ 
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2 berittene Gendarmen zum Transport und 1 berittener Gendarm zum Pa⸗ 
trouillendienſt in Landsberg a. d. W. 
2 berittene GOendarmen zum Transport in Vletze. 


12ter Wachtmeiſter Bezirk. 
(unter dem 5ten Offizier zu Zielenzig). 

4 Wachrmeifter und 3 berittene Gendarmen zum Transport, 2 berittene Gens 
darmen zum Patroufllendienft in Frankfurth a. d. O. 

3 berittene Bendarmen zum Transport, 1 berittener Gendarm zum Patrouil⸗ 
fendienft in Kuͤſtrin. 

4 berittener Gendarm zum Patrouillendienſt in Neudamm. 

3 berittene Gendarmen zum Transport in Muͤncheberg. 

2 berittene Gendarmen zu gleichem Zweck in Seelow. 

1 berittenet Gendarm zum Patrouiliendienft, befonders zur Beaufiihtigung 
bes Friedrich Wilpelms Grabens in poligeilicher Hinficht In Müllrofe. 


13 W ahrtmeifter +» Bezirk, 
(unter dem 5ten Offizier in Zielenzig). 
1 Wachtmeifter, 2 berittene Gendarmen zum Transport, 1 berittener Gew 
darm zum Patroufllendienft in Guben. 
2 bevittene Gendarmen zum Transport, 1 berlttener Gendarm zum Par 
trouiflendienft in Lübben. 
2. derittene Gendarmen zum Transport in Pieberofe. 


14ter WB ahrmeifter Bezirk. 
 - : (ünter dem ten Offizier zu Zielenzig). 
1 Wachtmeiſter, 2 berittene Gendarmen zum Transport, 4 berittener Gens 
darm zum Patrsufflendienft in Eroffen. 
2rberittene Gendarmen zum Transpost, 4 berittener Gendarm zum Patrouil⸗ 
lendienſt in Zielenzie. 
2 berittene Gendarmen zum Transport in Droffen. 
2 berittene Gendarmen zu gleichem Zweck in Ziebingen. 
2 berittene Gendarmen zum Patroufflendienft in Züllichau. 


br Wahremeifter +» Dezirk 
(unter bem ten Offizier in Züterbogf). - 
4 Wachtmeiſter, 2 berittene Gendarmen zum Transport, 1 beristener und 
- 4 Fußgendarm zum Parroufflendienft in Ralau. 
2 teitende Gendarmen zum Transport in Senftenberg. 
3 berittene Gendarmen zum Transport, 1 berittener und 4 Fußgendarm zum 
Patrouillendienſt in Luckau. 
2 berlttene Gendarmen zum Transport, 1 berittener Gendarm zum Patroull⸗ 
lendienſt in Cottbus. — 
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16ter Wachtmeiſter⸗Bezirk. 
(unter dem Aten Offizier in Sorau). 
4 MWachtmeifter, 2 beriitene Gendarmen zum Transport in Spremberg. 
2 berittene Gendarmen zum Transport, 1 berittener Gendarm zum Patrouil⸗ 
Iendienft in Hoyerswerda. 
-2 geltende und 1 Fußgendarm zum Parronillendienft in Soran. 
Frankfurth a. d. O, den 19ten März 1821. " 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


In dem Marktflecken Zauditz, Rariborfchen Kreifes find am 10ten Februar 
4319, muthmaßlich durch Brandftiftung, 27 Befigungen und außerdem bie 
Pfarr, und Schulgebäude abgebrannt. Der größte Theil der Gebäude war 
im Jahre 1819 und 1820 wieder aufgebauet, als am 10ten Dezember v. J. 
Diefen Drt abermals eine noch bebeutendere Feuersbrunſt traf, Durch welche 35 
Befisungen, die Pfarrei und Schulgebäude, Die Arrende und der Giockenthurm 
in Aſche gelegt, auch große Vorraͤthe an Getreide, und gegen 400 Stuͤck Vieh 
verbrannt find. — Auf Antrag der Königl. Stegierung zu Oppeln ift den Ab⸗ 
gebrannten eine allgemeine Facholifche Kirchen und Hausfollefte bewilligt wor⸗ 
ben. — In GSemaͤßheit der dieferhalb an ung ergangenen Beitimmungen werden 
daher die ſaͤmmtlichen Herrn Landräthe und Magifträte Hierdurch aufgefordert, 
die Hausfollefte für Die Abgebrannten in ihren Geſchaͤftsbezirken bei den Fathos 
liſchen Einwohnern zu veranlaffen, und Die eingegangenen Gelder bis zum 
iſten Zuli c. mit einem Berzeichniffe der Münsforten an unfere Inſtituten und 





No, 43. 


Kommunal: Kaffe einzufenden, uns aber gleichzeitig Davon Anzeige zu machen. 


Sin Anfefung der Klrchenkollekte werden fanmtlicdye Herren Pfarrer des katho—⸗ 
liſchen Kultus in dem Regierungsbezirke hlerdurch angewieſen, folche in ihren 
Kirchen zu veranftalten und die aufgefommenen Beiträge aus dem Zuͤllichau⸗ 
ſchen Kreiſe durch den Heren Ergpriefter Parnigfy in Schwiebus, aus den ans 
dern Kreifen aber unmittelbar mit einer Defignat‘on der Muͤnzſotten gleichfalls 
an unfere Inſtituten und Kommunal: Kaffe einzufenden, und wie dies gefihe, 
deu, noch vor dem 1ften Zulf c. anzuzeigen. 
Frankfurth a. d D., den 23ften März 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Negterung. 


Mit Bezug auf das Publifandum vom tem April 1820 (Amtsblatt für 
1820 Stuͤck 16. No. 60.) machen wir den Pferdezuͤchtern In unferm Reglerungs⸗ 
bezirke bekannt, daß auch in dlefem Jahre wiederum eine nicht unbedeutende 
Anzahl von Pferden für die Kavallerle Regimenter und für die Artiflerfe in eben 
der Art angefauft werben wird, wie dies Im vorigen Jahre geſchehen iſt. Wenn 
der vorjäßrige Ankauf im hieſigen Regierungsbezirke den. Erwartungen nicht 
ganz entfprochen hat, die man fich bei Der wohlthaͤtigen Abſicht, dadurch der in⸗ 
laͤndiſchen Pferdezucht aufzuhelfen, indem man ben Pferdezuͤchtern einen — 





No, 44. 

Wegen dei 
Ankaufe⸗ con 
Rementepfer⸗ 

den für die 


Armee 
ıfle Abt. 117. 
Maͤrz. 


und ſichern Markt fuͤr die ſelbſt gegognen Pferde eröffnete, Davon machen durfte, fo 
ft der Grund davon wohl nur darin zu fuchen, daß aus einem unerflärlichen Mißs 
trauen von mehreren Orten entweder gar feine, oder ganz untaugliche Pferde 
auf die Märfte gebracht worden find. Wir dürfen vorausfegen, daß das Mißs 
trauen als ganz unbegründet durch Die Erfahrung erfannt, beidem diesjährigen 
Anfaufe um fo weniger ſtatt finden wird, als die Ankaufs-Kommiſſion fich nach 
der ihr gewordenen Anweiſung firenge daranf befchranfen wird, nur ven dem 
Eingebornen des Landes-Ihre eigne Zugucht, und vonfeinem auswärtigen Pfers 
Dehandfer zu faufen. 

Dei dem diesjährigen Anfaufe gelten in Beziehung auf die Qualität ber 
Dferde und fonft diefelben Bedingungen, welche für den vorjährigen Anfaufvon 


. Der Anfaufs » Rommiffion mittelſt Publifandi vom Sten Mai 1820 (Amtsblart 


für 1820 Stuͤck 20. pag. 137.) zur Öffentlichen Kenntniß gebracht worden jind, 
und wir machen nur noch ganz befonders darauf aufmerkffam, daß für bie Ars 
tillerie und für die Kavallerie feine Pferde angefauft werden, welche nicht voll 
vierjäßrig find und die Pferbebefiger es fich felbft beizumeffen Haben, menn fie 
Pferde zum Verkauf bringen, deren Befchaffengelt, es fen wegen After, Größe, 
oder fonftigen Mängeln, den Unfauf unzulaͤßlg macht und dergleichen Pferde 
zuruͤckgewieſen werden muͤſſen. Da jedoch für den Zweck der Aufitellung dreis 
jähriger Pferde bei dem biesjäßrigen Unfaufe befonders In folchen Gegenden, 
aus welchen junge Pferde ausgeführt werden, Rürjicht genommen werden fol, 
fo werden dreijährige Pferde von vorzüglibem Bau und üben 
haupt dergleihen junge Pferde, welche von guter Race find, 


verhaͤltnißmaͤßig angefauft werden. 


a, Ahr. 23%.b. 
Märk 


Bekanntma ⸗ 
Hung 


Un welchen Drten und zu welcher Zeit im hieſigen Reglerungsbezlrk der 
Ankauf ſtatt finden wird, foll ſpaͤterhin noch befonders befanntgemacht werden. 
Frankfurth a. d. D., den 27ſten März 1821. 
Köntal. Preuß. Regierung. 


Ä Bermiiste Nadhridten. 

Der diecjüprige Bartholomaͤl⸗ oder Zte Kram- und Vliehmarkt zu Bobers⸗ 
berg, ift auf den 22ften Auguft, Mittwoch) vor Barıpolomät, alfo 8 Tage frür 
der, verlgt worden. Frankfurth a. d. O., Den 2iften März 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Auf den Antrag des Brauers Arend zu Fürftenwalbe, wird nach Vor⸗ 


ſchrift der Allerhoͤchſten Berordnung vom 1bten Juni 1819 $. 6. Hiermit ber 


Fannt gemacht, ’ 
daß der Staatsſchuldſcheln No, 11,358, Lit: A. über 800 Rıpfr. ent 
wendet worden ift, Ü = 
Derjenige, der im Beſitz dieſee Dofuments ſeyn möchte, wird aufgefordert, 
foldyes der unterzeichneten Konttolle, oder dDem obengenannten atc. Arend, amı * 
5 zuzel⸗ 


— 


zuzelgen; widrigenfalls die gerichtliche Amortifarlon‘ bes befagten Staats °- =» 
ſchuldſcheins 

No. 11,558 Lit A. über 800 Rthlr. eingeleitet werden wird. 

Berlin, ben 10ten März 1821. 


Königl. Kontrolle ber Sraatss Papiere. 


» — — — — 
—Sicherdeits s Polkizet * 

Der Tuchmachergeſelle Earl Auguſt Patcke aus Guben hat feinen noch nicht Vglorner 
viſirt geweſenen, auf ein halb Jahr guͤltigen Wanderpaß, d.d. Guben den 27ften ıfe Abt.zıa. 
v. M., auf dem Wege von Naundorf nach Ruhland am 7ten d. M. verloren, Pin. 
wee halb dieſer Paß dlerdurch für unguͤltig erklärt wird. 
Frankfurth a.d. O., den 17ten März 1821. 

Könfgl. Preuß. Regterung. 


Der Schneldergefell Carl Friedrich) Wall aus Schönfeld bei Bahn in Panzer 
Hommern gebürtg, hat feinen ihm von mir den Ziften Januar c, sub : 
No. so61 nad) Stettin eriheilten Paß, auf dem Wege von Baͤrfelde nach 
Schönfließ verloren. 

Ich bringe dieß zur Öffentlichen Kenntniß, und erfläre den quäst, ver: 
foren gegangenen Paß daher hiermit für ungültig. 

Frankfurth a. d. D., den 30ſten März 1821. 

Koͤnigl. Landrath und Polizeis Direktor, Haufchted. 


Auf dem Wege vonMeudamm nach Küftrin iſt dem Bäckergefell Carl Hein een 
eich Fiehn aus Schwedt gebürtig, fein Ihm unterm Sten Februar d. 3. von dem 
Magiſtrat zu Fiddichow auf 6 Monat ertheilter Reifepaß verloren gegangen. 
Da bemfelben hier ein neuer Paß ausgefertigt, fo wird der verlorne Pag vom 
Sten Februar hiermit für unguftig erflärt. 
Neudamm, ben 30ſten März 1821. 
Der Magiſtrat. 


Der unterm 22ſten v. M. von dem Königl. Landrath Herrn Sydow mit 
Steckbrief verfolgte ehemalige Haldeläufer Hößne aus Sandow, fft unterm 
22ften v.M. fn dem zu melnem Kreife gehörigen Dorfe Booßen arretirt und 
bereits Dem Patrimonialgericht über Sandow nach Reppen per Transport übers 
wieſen worben. Sranffureh a. d. O. den Aften April 1821. 

Koöoͤrigl. Landrarh und Poligeis»Dfrektor. Hauſchteck. 


Der mittelſt Steckbrief vom 19ten d. M. verfolgte angebliche Raubmoͤr⸗ 
der Michael Dambrowski, iſt auf unſere Steckbriefe noch an demſelben Tage 
von einem Srenzjaͤger zu Gruͤnewald verhaftet worden. 

Senftenberg, den 23ften März 1821. ä 

. Königl. Rent» und Pollgelamt, Di⸗ 


ı 453 . 
in 


Gtänalement 
des Jehana 
Borchard. 
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Die in den nachſtehenden Signalements naͤher bezelchneten Dragoner, Jo⸗ 
haun Borchard und Chriſtian Rusky, find in der Nacht vom 2öften zum 26ſten 
d, M. aus der Garnifon Woldenberg defertirt. Alle Eivilbehörden werden das 
Ber aufgefordert, auf dieſe Deferteurs zu inviglliren, fie, wenn fie fich betres 
ten laſſen, zu arreticen, und an den Esfadronschef, Rittmeifter v. Brettin zu 
Woldenberg, mittelft Transports abliefern zu laffen, uns aber, wie Dies ges 
ſchehen, ſofort anzuzeigen. 

Frankfurth a. d. O., den Iften Aptil 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 

Derfelse ıft 20 Jahr alt, 5 Zoll groß, aus Peterfau bei Schlochau in 
Pommern gebürtig und hat 4 Monat gedient, hat blondes Haar, große blaue 
Augen, laͤngliches Geſicht, fplges Kinn, Kleinen blonden Schnurrbart und 
eine längliche Nafe. Bei feiner Entweichung trug derfelbe eine blaue Fouragler⸗ 
müge mit Echirm und rorhem Befag, ein Paar graue Hofen mic Leber befeßt, 
eine graue Stalljafe, ein Paar Eurje Stiefeln mit Sporen, eine weiße Unter⸗ 


. Jade, zwei Hemden, ein Paar lederne Handſchuh und den großen und Fleinen 


Signalement 
des Chriſtian 
Rusty. 


Stedhrief- 


Futterſack, beide weiß. 

Derfeibe it 20 Jahr alt, 5 Zoll 2 Strich groß, aus Schlochau bei Buͤtow 
in Pommern gebürtig und hat 4 Monat gedient, hat blondes Haar, blaue Aur 
gen, rundes, volles und etwas pocfennarbiges Geficht, Fleines rundes Kinn, 
kleine Nafe und gewöhnlichen Mund. Bel feiner Entweichung trug er ein altes 
blaues Koller mit rothem Befas, eine graue Stalljacke, graue Hofen mit Leder 
befegt, eine blaue Fouraglermütze mit Schirm und rothem Beſatz, ein Paar 
Stiefeln mit Sporen, eine gelbitreifige Weite, ein Paar federne Handſchuh, 
2 Hemden und einen großen und Fleinen Futterſack, beide weiß. 


Der Müllergefell Gottlieb Pauly iſt als Theilnehmer eines in der Nacht 
vom 25ften zum 2Hften v. M. verübten gewaltfamen Dlebſtahls angeſchuldigt, 
und hat fic) Durch die Flucht von feinem bisherigen Wohnorte, Neuskevin bei 
Wirken a. d. O., entfernt. Alle betreffende Behörden werden Dienftergebenft 
erfucht, den unten näßer bezeichneten ıc. Paulh fm Betretungsfalle zu arretiren, 
und gegen Erftattung der Auslagen bier abzulfefern. 

MWriegen, am 22ften März 1821. 

Sreiderrlih v. Eckardſteinſche Gerichte an Bliesdorf. 
Signalement. 
- Der Müllergefell Gottlieb Pauly ift aus Wrietzen a. d. D. gebürtig, ohn⸗ 
gefaͤhr 5 Fuß 6 Zoll groß, dat ſchwarzes Haar, ſchwarze Augen, eine laͤngliche, 
etwas gebogene Naſe und eine gefunde Gefichtsfarbe. 
Er trug bei feiner Entweichung eine graue Jacke, grautuchne Beinklelder, 
ein weißes Halstuch, Hut und Stiefeln. 





Amts-⸗Blatt 


Königlichen Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurch an der Oder. se 
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No. 15. 





Ausgegeben den 11ten April 1821. 
a 
Verordnungen der Königl. Regierung zu Sranffurth a. d. Oder. 


Meistern Aller hoͤchſter KabinetssDrbre vom 15ten November 1820 haben 
Se. Majeftät der Könfg allergnädigft zu beſtimmen gerußt, daß Behufs des 
baldigen gaͤnzlichen Abſchluſſes des Liqufdarions + und Zahlungswefens ber aus 
dein Zeitraum vom Iften Auguſt 1807 bis ult Februar 1809 noch rücftändigen 





No, 454 


halben Militair + Gehälter die etwa zeither unbefannt gebliebenen Antereffenten, . 


pur Anmeldung Ihrer Anfprüche, binnen einer praffufioifchen Friſt von Sechs 
Monaten aufgefordert werden follen, .. 


: Indem die unterzeichneten Minlfterien diefen Allerdöchften Befehl Hiermit 
zur Öffentlichen Kenntuiß bringen, fordern diefelben zugleich alle Die, durch dfe - 


ESreigniſſe des Kriegeds Fahre 180% Inacılo gewordenen Offiziere und Unter 
ftaabs: Bdamte oder deren zur Erhebung berechtigte Erben, die fich mit ihren 


Forderungen auf vorgedachten Rückſtand, ungeachtet. der fchon ſeit mehreren - 
Jahren eingeleiteten Zahlungen, bisher nicht gemeldet haben, hlerdurch auf, 


ihre Liquidationen und Legitimationen binnen Sechs Monaten und fpätehens bis " 


jum 1ften Dftober d. J pedflufoffiher Friſt, beim fünfte, Departement des 


Krieges Minifterii zur Prüfung und Feftftellung einzureichen. _ Auch diejenigen, : 


welche ſchon früßer, dergleichen Gefuche angebracht Haben, aber, nody nicht defi⸗ 


nitiv Darüber befchleben worden, find verpflichtet, ihre Liquidation und Legiti⸗ 
mation fpäteftens. bis zu-dem beftimmten präffufivffchen Termin bei dem vom 
gedachten. Departement zur Feftitellung zu übergeben. j 

+ Auf diefe- Nachzahlung Haben indeſſen nur diejenigen inactiv gewefenen 
Offiziere und Unterftaabs Beamte Anfpruch, welche. ſich entweder ſtets inner⸗ 
halb Landes aufgehalten, oder mo dies nicht der Ball gewefen, doch wor dem 


“= 


iften, Zunf 1309 in bie: bieffeitigen rer zuruͤckgekehrt find, wogegen -- 
—J 2 ae 
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aften denjenigen, welche vor br 29ften guli 1811 ohne Invallden · Wohlthaten 
verabſchiedet worden, nach Allerhoͤchſter Beſtimmung, aͤuf halbes Gehalt keln 
Recht zuſteht. 

Wer die angeſetzte Friſt bis zum 1ſten Ofrober d. J. ohne Anmeldung 
©) vorüber gehen laͤße, har Die Ausſchließung von dieſer Nachzahlung ſich ſodann 
feibft belzumeſſen. 

Ueber den Eingang der Anmeldung foll den Anmelbenden eine beſondere 
Beſcheinlqung zu ihrer etwanigen Legitimarion erhellt. werden. 

Berlin, den 31ſten Märg:1821. ; 

Minifterlum bes Schahes. Miniſterlum des Krieges. 


Lottum. Hacke. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hlermit zur allgenteinen Kenntniß 
gebracht. Srantfurtg a. d. D., den 5ten April 1821. 


Königl. Preuß. Regierung. 






No. 46. In Brzugaufbieg, 13. und 14, —— und Sewichts Ordnung vom 16ten 
Die Bräfung Mat 1816, wird die Borfchrift des $. 18.1 c. 

i zu. „daß die in felbigen bezeichneten Dehirönn und Perfonen, Insbefonbere 
un Öfentlie . auch alle öffentliche Adminiſtrations ⸗ Bureaus verpflichtet find, nicht nur, 
ou 202? .: fo oft fie vermuthen, daß eine Abweihung zufällig entftanden feyn fönnte, 
Sürcans ve ſondern in jedem Falle wenigftens jaͤhrlich Die fortdauernde Uebereinftims 

ref: a. mung ihrer Maaße und Gewichte bei dem nächften Eichungsamte prüfen, 
— und ſich die befundene Richtigkeit zu ihrer Legitimatlon atteſtiren zu laſſen, 

. bei Bermeidung einer Ordnungsftrafe von 5 Rthlr.“ 
—** in ——“ gebracht, da derſelben nicht Woutändig nachgefoms 
men mir 
Sranffurch a. » O, den 16tem März 1821. 


Soris: Preuß. Regierung. 


No.47. - Es tft bemerft werden, ba in den von den Herrn Landraͤthen ——* 
Die Martini, nen Llquidationen über gelieferte Fourage und Naturalien, die Preiſe des Ge 
an galt treldes und der Fourage zum Theil ganz abweichend von den durch bie Magl⸗ 
ıg:o better. ſtraͤte einberichteten Martinfmarktpreifen des vorigen Jahres berechnet worden. 
uße "biheit * Vermeldung der dadurch veranlaßten, Aufenthalt verurſachenden Rruͤck⸗ 

Maͤrn. agen, und um dei Anfertigung dieſer Liquidationen einen ſichern Anhalt zu ges 
währen, bringen wir in nachfolgender Nachweiſung, die in den bedeutendeten 
Marfeftädten des Regierungs-Bezirks beitandenen vorjäßrigen Martintmarkts - 
preffe Hierburd) zur öffentlichen —— Es haben ſich ſolche folgenderge⸗ 
ſtalt geſtellt. 

“im A m Getrei⸗ 
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Getreide. | Fourage. 

Roggen A Hafer Heu Strod 

Berl. Shfl | a Schiffel- | & Centner a Schock 
Rıple. Gr. Pf. IRthlre. Gr. Pr. IRithlr. Br. Pf. IRthlr Br. Pr 
Lands berg. — 28 ——141 — 181 61 3 118— 
Zielenzig — * 21.— l1o|l 01 — Jı2!—I 420— 
Eüftrin, 96 — 112) 6] — 15] a] 3 |T0|— 
Sürftenwalde. "121 —] — |14—| — I—i—-I — I-|— 
Sriededberg. A 23 — 14 - — I14,—| 6 I— — 
oldenberg. — 123 — — |— — |—1—1 — I_ — 
Eroflen. 1) 151 — 161-1 — |20—| 5 |-—'— 
Frankfurth — 22 6) — |13, 65 — 45 —3 |18 — 
Rußland. 1 1MoI—I — j22I1-|I 1 —— 6 — — 
Spremberg. 1 110)—] 1 — — 1 | 8/—] 7 |12|— 
Arnswalde. 1221101 — |12)—| — [12)—| 4 | 4| 7 
uͤllichau. — 22 6| — Jı3).6| 1 —— 5 | 6 — 
ben. 1.31 - | — ;[18| 6| — I21l—| 5 18 - 
Luckau. — 12219] — 141 —— 20 — 5 —* — 
Eorau 1 5-1 — zT a |—|T 5 | 
3 — ꝛ2u7 — 460 —1 — 42 442— 
erg. — |—1—] — lıı] 9] — [10!—| 4 —— 
Lübben. — 3 — = Mi — 1] = 5 er 6 
Beeskow. AA PR? Bm —— 
Eottbus. 1:11 — [in —— 
‚ Ealau. 121] — si] — 1-1 1 8 1<— 





Da, wo In biefer Nachwelfung bei einigen Städten bie Preife einzefner 
Artlkel nicht angegeben find, find diefe Artifel nicht auf den Markt gefommen. 

Die Herrn Landraͤthe haben nun für das laufende Jahr die Verguͤtigung 
für Fourage in den diesfälligen Liquldationen, mit Zugrundelegung der hier 
angegebenen Martinimarktpreife, won jegt ab für ihre refp. Kreife zu. berechnen, 
wogegen bann die Beibringung der befondern Martinimarftpreis, Astefte in 
Zufunft unterbleiben kann. 


Frantfurth a. d. O., den 2tem April 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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der aufgerufenen, und der en —— der Staatepapiere als mortißcirt 
dachgewieſenen Staatspapiere. 
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Rthlr. Br. Pf. 1 IRthle. Br, BE. 
l | ae: 
6 —— li 18 
— —— — ie an „2220| B.17,—.| Cour.] 34 z 
3z 22 2 handi,t 
* 2544 C. » 0 — — iR Sri, A. 847 — 
— . * 8 desgi. ⸗ B. 8442. — 17 — — ud 
. A.23.20. 
2 B. 2320.1 — | — 
A. 7,22. 
{4414 | 
ar — a u ern & 
r 1» vom 2. Sep⸗ 
- 14 wg je 2] — 2520|. tember 1819. 
ur A.17.24. 
q ; 11116 | 
— * desgl. Ag r — 3511 — 
Bu 8.304. — 1 rs] 2] vom 16. 08 
— RE tober 1820. 
Berlin, ben Fiffen Deiube” 1820. * 
Koͤnligl. Kontrolle der Ele 
— Vorſtehende Lifte wird hlermit zur allgemeinen Kenntniß Ya 
2. Frankfurth a. d. D., den ten April 1821. 
Er - Rönigf. Preuß. Regierung. 





— 1423 — 
Berordnung des Koͤnigl Oberlandesgerichts zu Frankfurtha d. O. 

Die Untergerichte des hieſigen Departements werben angewieſen, die mes 
gen Schleichhandels eingeleitete Unterfuchungen möglichft ſchnell zu bearbeiten, 
und dabei forgfältig alles zu vermeiden, war Die te Eutſcheldung der Sache verzoͤ⸗ 
gern fönnte. 

Sranffuriß a. d. D.; ben 24ſten März, 1828. 20 

Krimtnal⸗ Senar ‚des Koͤnigl. Dberlandes- Berihtsn 





Perfonal- Chronik 
Un die Stelle des wegen Deranderung des Wohnfiges ausgeſchiedenen 


Kreisverorbneten Oberamtmanns Eifenharbt, iſt der Outsbeſitzer Brundom gu . 


Falfenftein zum Kreisverordneten bei der Auseinanderfr gung: ber gutäpertlis 
hen — Verhaͤltniſſe, im Friedeberger Kreiſe erwaͤhlt und beſtaͤ⸗ 
tigt worden 

— Der Amtsrath Lehmann zu Wollup hat von der Repraͤſentatlon bes Koͤnigl. 
Domalnen Fundus bei den Delchverwaltungs⸗ Geſchaͤften des Ober⸗ und Nies 
der⸗Oderbtuchs entbunden zu werden gewuͤnſcht; es iſt daher der Oberamt⸗ 
mann Baath zu Sachſendorf zum Koͤnlgi. Deich ⸗Deputirten, fo wie der Ober⸗ 
Amtmann Badicke in Gruͤneberg zu deffen Stellvertreter ernannt worden. 

Frankfurth/ a. d. O., den 27ſten März 1821. 


Königl. Preuß. Regierung. 


Der Prediger Klaucke zu Jeſſen ift.am Aten und ber Söuiehen Sonne 
zu Bernau am 22jfen d. M. geſtorben. 
Stanffurt$ a. d. O., den 80ſten Marz 41821. J 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Der Auskultator Nehſe iſt zum Neferenbarlus ernannt, und der Inwallde 
Helle iſt als Gerichtsdiener bei dem Stadegericht zu Berlinchen angeſtellt. 
Frantfurth a. dO., den 3ten April 1521. 


Koͤnigl. Preuß. Der !andesgeiteht. 











Bermifdte Nahriäten 


Dei Sifcher Gohlke zu Woldenberg hat am 10fen d. M. einen 7jaͤhrigen 
Knaben, weicher durch das Eis des Stadtſees daſelbſt gebrochen und Ins Waſ⸗ 
fer geftürgt war, mit Muth, Entſchloſſen heit und Lebensgefahr gerettet. - Lieber 
dieſe chrenwerihe und menfehenfreunbliche Handlung bezeugen wir bem — 


No, ıt. 


fe Abtheil. 
Märı. 


€ Abt. 848, 
” Mär. 


Belobung. 
ıfir Abt. 985. 
März. 


Stedbrief. 


Steckbrief. 
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hlermit dffeuclich unſern Beifall, fo wie demſelben eine Nettungsprämfe kan 
5 Rthlrbewilligt worden iſt. * 
SFranukfurth a. d. O., den Zoſten März 1821. 


König. Preuß. Regierung. 


Sidherheitd:+ Polizei, 

Der In dem nachfteßenden Signalement naͤher bezeichnete Dienflfneche 
Martin Krüger hät hierſelbſt mehrere Diebſtaͤhle veruͤbt, und ſich den 2oſten 
März c. heimlich von hier eutferut. Da nun an der Habhaftwerdung dieſes 
Menſchen beſonders gelegen iſt, fo werben alle reſp. Milltair, und Eivil-Obrigs 
keiten Dienftergebenft erſucht, den Krüger, wo er ſich betreffen laſſen follte, zuars 
retiren, und an mic) abliefern zu laſſen. 

Frankfurth a. d. O./ den Tten April 1821. 
König. Landrath und Poltgeis Direktor, Hauſchteck. 
Signalement. 

Der Martin Krüger It aus Göhren beiSommerfeld gebürtig, Turherifcher 
Religion, 30 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat blondes und nurfehrwenig Haar, 
glatte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, flumpfe Naſe, gewöhnlichen 
Mund, bionden Bart, gure und melße Zaͤhne, rundes Kinn, frei und gute Ges 
ſichtsbiſdung, Franke und gedunfene Sefichtsfarbe, gerade Geſtalt, fpricht die 
Mutterfprache und Hat feine befondere Kennzeichen. 

Die Bekleidung deffelben beftand 1) in. einem blau tuchnen Ueberrock mit 
dergleichen Knöpfen, 2) einer blau tuchnen Wefte, 3) Müllerblau tuchnen Beins 
Fleidern.amder Seite mit einem breiten rothen Streif befegt, 4) ordinalren le⸗ 
dernen Stiefeln, 5) einem bunt fattunen Halstuche, 6) einemi runden ſchwarzen 
Huthe, 7) In dem rechten Ohr einen: mefjinguen Ohrring. 





Der Hier unten näher ſignaliſirte Srräfllng Johann Barowsky vom 20ften 
Berliner Potsdammer) Landwehrregiment, hat heute Gelegenheit gefunden, 
als die, Sträflinge zur Arbeit ausgeführt wurden,, zu entfpringen. Da nun an 
der Wiebeterlangung biefes gefährlichen Diebes viel getegen iſt, ſo erſuche ich 
alle Militair⸗ und Cloil,:Beddrden dDienftergebenft,. auf Denfelben vigiliren und 
im Betretungsfalle an die unterjeichnete Kommandantur wiederum abliefern 
zufäffen. be : 

Cuͤſtrin, den Hten April 1821. | rt ; 

i Königl. Preuß. Kommandautur. v. Bülow. 

Signalement. 
Der Wehrmann im 20ften Landwepr-Regimente Johann Barowsky aus 
Berlin gebürtig, iſt 23 Jahr alt, 5 Zuß 6 Zoll groß, hat blondes Haar, —— 
— J Stirn, 
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hen, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Naſe, klelnen Mund, 
gute Zähne, rundes Kinn, blonden Bart, unterſetzte Statur, fpricht deutſch, 
hat eine regelmaͤßige Geſichtsbildung und gefunde Geſichtsfarbe. Afs befondes 
res Kennzeichen dient, daß er am rechten Vorderarm mit blauer Zarbebdie Buch⸗ 
ſtaben J. M. gebefzt hat. w —— 
Dei feiner Entwelchung war er mit elner Muͤtze mit Wachsleinwand bezo⸗ 


gen und ledernen Schirm, einem weiß leinenen Halstuche mir roter Kante, ei⸗ 


ner weißen Pique-Wefte mit bezogenen Knoͤpfen, einer alten dunfelgrau tuchnen 
Jacke, ein Paar afchgrauen tuchnen Hofen, über diefelben ein Paar afte graue 
Ieinene Pantalons, ein Paar Strümpfe und ein Padr Stiefeln ‚bekleidet, 





Der unten fignalifirte, von ung wegen wlederholten Bagabondirens in por 
Kizelliche Obfervarion geftellte ehemalige Soldat, Landwehrmann Earf Ehren⸗ 
reich Sachſe, hat Gelegenheit gefunden ſich abermals von hier zu entferhen. 
Wir, erfuchen die refp. Behörden auf dieſen umherſchweifenden, der öffentlichen 
Sicherheit gefägrlihen Menfchen vigiliren; ihn fm Bettetungsfalle arretiren 
und an uns mistelft Trameporrs abliefern zu Taffen. F 

Peitz, den 30ſten Maͤrz 1821. DON 

Der Magiſtrat. 
ne ze Signalement 
Der ic. Sachſe iſt aus Pelg gebürtig, 34 Jahr alt, 5 Fuß 53 Zoll groß, Hat 


* 


ſchwarzbraunes Haar, runde und bedeckte Stirn, ſchwarze Augenbraunen; bfaue, 


Augen, laͤngliche Nafe; mitteln Mund, fhwarzen Bart, gefunde Zapne, runs 
des Kinn, mageres Geficht, braungelbe Gefichtsfarbe, mittlere Geſtalt; als bes 
fonderes Kennzeichen dat er auf ber rechten Wange einige Warzen. "Seine 
Bekleldung beftand in einem ſtahlgrauen alten Tuchoberrod, fangen Leinwand» 
dofen, einer alten grauen Wefte, einem blauen Halstuche, Halbftiefein und 
rundem Huthe. Der Entwichene begeht oft die Thorheit, fich für einen gebor⸗ 
nen Sranzofen auszugeben, j 





Meberfihe der Witterung im März 182%. 


In den erfien 7 Tagen des Märzes hatten wer eine firenge Winterfäfte, 
wie fin hoͤchſt felten In diefer Jahrszeit vorzufommen pflegt, und nur einmal in 
biefen Tagen; nämlich am Iren Mittags fiieg das Thermometer über den Ges 
frierpunft. Der iſte Tag des Monats war bei SO trüb und es fiel Schnee; 
der 2te war bei gleicher Windrichtung hell und der Ite bei S. gemiſcht; an dem 
letztern ſchneite es ein wenig. Der Ate war ein gemifchter ftürmifcyer Tag bef 
O., der 5te und 6te waren bei O. und 8O. heiter und bei einer ſtarken Kälte 


Steckbrief. 


wehete ein ſcharfer Wind. Der Te war bei S gemiſcht und flürmifeh und _ 


Abends fiel etwas Schnen - An dieſem Tage. fiel Die-Kälte Von — 12° —— 


Zn 
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mur bis auf den Geft lerpunkt; vom Atem ab aber wurde es gellnde und in den 
letzten Tagen des Monats warm, jedoch fror es in den meiſten Naͤchtem Lom, 
Zten bis; zum 11few,zeguete es taͤglichz; Der Ste umd,iLite waren bei S; und 
dMgemiſcht. deu Hte und 1@te bei )M. trüb. Vom 12ten bis zum Tem 
haͤtten wir bei weſtlichen Winden gemiſchte Tage; am 12ten, 1iñten, 16ten 
und i Iten war es windig; am Lösen reynete uud ſchnelete es. Dom 18ten 
dis 21ſten war es aus SW. und W. fehr ſtürmiſch; Negen, Hagel und Schneer 
ſchauer werhielten: haͤufig mit Sonnenſchein. Der 24fte war gemiſcht und 
windig bei SO uud N, Dom 23ften bis 26ſten hatten wir delle, zienlich 
kuͤhle Zageui hel NWV. SW., S. und SO. Der 27jte war bei 8O. ge 
mifcht, und ber. 281te bei gleichem Winde Hell; der 29jte war bei >. und der 
Zllie ri NW. gemtfche; der 3 fie aber bei O heiter. 

Vorherrſchend waren NW undsO. An 10 Lagen bemerkte man Nbely 


- 0.9 Tagen und in, Naͤchten Regen; an 6 Lagen Schnee und. an 3 Tagen 


Hagel. Od der heftige Froſt in dem: iften Bierifehte-des Monats den Saaten 
Nachthelle gebracht habe, laͤßt ſich noch nicht überall Deutlich erkennen; für 
die Blumengaͤrten iſt derſelbe aber ſehr verderblich geweſen. In den letzten 
Tagen des Maͤrzes wurde die Vegetation lebhaft angeregt und verſchledene 
früpblüßende Gewaͤchſe begruͤßten mit ihren Blumen den Fruͤhllng. Der Ger 

ſundheits zuſtand geht an. * 

Das Barometer ſtand am hoͤchſten den bten Abends = 341,6 bei — 
16,5° de Luͤk aud O, am — und zwar — nledrig den 19ten 
Morgens S 525,4" bet — 5° de Luk und »W. Differenz = 16,1", 

- Das Tpeimomgter zeigte die doͤchſte Temperatur an ben ZOften Mittags 
= + 12° Reaumur dei O. Die niedrigfte den öten Morgens = — 14,5° 
Reaumur bei O, ; 

Das Hyigrometer deutete auf die meifte freie Feuchtigkeit ben 1 1ten Mor: 
gens = 91° de kuͤk bei W., auf die werigite den 3ſten Mittags = 42° befüf 
beENW. Mittter Stand - 66,5° de Luk. | = 

Das herabgefallene Waſſer nahm eine Höhe von — 10,5 Linfen ein. 

Man zählte im März — 

3 heitere de, 

6 Belle " — * — ae a 

10 gemifchte sh Tage” 

vn. : — te mit Regen, Schnee oder Hagel verbundene aY 

13 mal: ;15mal, 21mal Bmal 20mal 2mal 2mal 12mal 
W. ' SW. NW. O. SO: NO, ' N. 8. 


Frankfurth a. d. O., den Iten April 1824. 
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Ausgegeben den 18ten Aprif 1821. . - 





Berordnungen der Königl. Regierumg zu Sranffurth a. d. Oder. 
n Folge einer. Beflinmung bes vierten Departements des Könfgl. Krieger > 
inifterit wird zur Vermeidung von Mißdeutungen hierdurch befannt gemacht, No. 49. 
daß dei Maͤrſchen die Armeegens darm en in äpnficher Art; wie die Sol: —— re 
daten, ebehfalls von den Wirthen zu. verpflegen find; bie Verpflegungsverguͤti⸗ 
gung aber;Seitens derfelben mir 4 Gr. dus’ eigenen Mitteln erlegt werden .: 
muß. Frankfurth a. di O., dem Iren April 4821. EM 
e Ksoodulsl. Preuß. Regierung. 


Bel der Im vorigen Jahte erfolgten Erledigung ber Stelle bes Brigablerse  ; 
—— Plonierabtheilungen haben des Königs Majeſtaͤt beſchloſſen, die⸗ No, so, 
- fen Poſten unbeſetzt und ganz eingehen zu Taffen; — Dagegen iſt für jede ber Dref Verähberum 
Qngenieurinfpeftionen ein eignerAnfpefteur der Piontere‘ beftefle worden wen Sin Dem Dr 
er den zu jeder Ingenieurinſpektion gehoͤrlgen drei Plonierabtheilungen in beit. 146, 
dem Berhältniß eines Regiments Kommandeurs vorgefeht fegn fol. Auch“ Mt 
find ;dte Plonler⸗Kompagnien abtheilungsweiſe zu 2 und 2 Kompagnfen in. F 
ben Hauptfeſtungen des Staats zuſammen gezogen, von dleſen aus werden die - 2; *"* 
übrigen feften Pläge nur mit detafchirten Kommandos befegt und ſolchergeſtalt 
find die innern Verhaͤltniſſe einer. Pionierabtheilung denen eines detafcyirten 
Infauteriebataillons analog eingerichtet. _ Die blerdurd) veranlaßte Disloka⸗ 
tionsveränberung der Plonierfompagnien iſt fm vorigen Herbfte zur Ausfuͤh⸗ 
zung geforumen, und nachdem Se. Majeftät mittelſt allerhöchfter Kabingtsordre - 
vom 10ten Zanuar 1. 3. Die drei neuen Pionier: Anfpefteure zu ernenkenund .: * 
die bisher erledigt geweſenen Ahtheifungs: Ko deurftellen gu beſegen ges 
ruhet haben, wird in nachſtehender Uedericht bie gegenwärtige Dislofarion 
und Befegung der Befehlöhaberftellen des Königl. Pionier»Eorps zur öffent 
lichen Kennthiß gebracht. Frankfurth a. d. D., bem Sten April 1821. 
nn Kg. Dreaf, Reglerung. 
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BaAufe ber topograbbiſchen Bermeffungen wird in dieſem are ber 


No, 5r. 


Hauptmann v. Rau als Dirigent: mit 21 Offizieren und. 2 Ingenleur ⸗ Geogra⸗ fe —— 


Der Hauptmann vr Mau ſowohl, als ſeine aͤmmtlichen Gehuͤlfen ſiud 
auch in dieſem Jahre mit offenen: Ordres verſehen. Jadem wir uns wegen der 
Besbachtung bed Inhalts dieſer Ordres auf unſer Publikandum vom 16tem 
März 1619. (Amtsblatt de 1819. Stuͤck 13. No. 70) beziehen, machen wir es 
ſaͤmmtlichen Herren Laudraͤthen und ben Orisbehörben zur Pflicht, dem Dirk 
genten der Vermeſſungsarbeiten ſowohl, als. feinen faͤmmtlichen Gehülfen bei 

dem Vermeſſungsgeſchaͤfte uͤberall förderlich zu Fey und dadurch zu dem Ger 


phen In dem Belirke ber üntergeichttetem Köntgl. Regierung eintreffen. 


‚Iingen biefer wichtigen Arbeitewbelgutragen,. © 
Sranffürch a. d O, den 10ten April 1821... 
= Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Auf Veranlaſſung einer Berfügung des Koͤnigl. Ober: Prafibii ber Pros 
vinz Brandenburg wird hlermit zur öffentlühen Keuntniß gebracht, daß in Ger 
mäfipeit einer Beftimmung des«Rönfgl. Ober Eenfuri.Collegii zu Berlin der 
Verkauf, nachbenannter aufierhalb des deutſchen Bundes herausgekommenen 
Schriften, naͤmlich: 1) MWeveSchlegel über den Charakter der Frau von 
Stael von Frau Necker. Parts, London und Strasburg dei Treuttel und MWürz 

’4820.”°2) der Chriſt vorGorr, Jahrgang 2. Quartalheft 4. Aarau bef Sauer, 

Hegener Surchens Hochzeit (auch unter dem Titel bie Molken⸗ 


“länder.” 3) 
kur.) 2 Thefle. Zürich bel Orell Fuͤßli und_ Comp. 4) v. Weſſenberg Bluͤthen 
aus Zralten. Zürich 1820, bei Orell Fußli und Comp. 5) Freihert v. Drais 


"Materialien zur Geſetzgebung Aber Die Preßfreiheit der Deurfchen ic. Zuͤrich 


4819.’ bei Otell Fuͤßli und Comp: 6) Hottinger,- Keneppons Denfwürdigfel- 
"ten des @ofrates. Zürich 1819. dei Orell Fußll und Comp. 7) v. Weffenberg 
"die Bergprebigt unfers Heren und Erlöfers. 2te Auflage. Conftanz 1820. bei 
"Malle, 8) v. Schmidt Phiſeldeck, Europa und Amerika oder die künftigen 


Verboͤltnlſſe der choilfürgen Welt. Koppenhagen 1820. bei Brummer 9 


Meißner Reiſe von Bern nach der Peters -Anfel und in bie Täler und Gebür⸗ 
ge des Cantons Neuenburg. Bern 1320. bei Burgdorffer. 40) Schulteß, für 
Ind der die Dikenninifletind Fotimeln der proteftaneifchen Kirche. Zürkh 
1820. bei Naͤs. A114) Heß, Anna Reindard, Gattinn und Witiwe von UÜlrich 
Zwingll. Zürich 1820. bei Ziegler. 12) Edriſtian über die Art Flachs, und 
Zaͤuf ohne Röiten zu bereiten. Eoppenhagen 1820. bei Bonnie: 18)’ Krieg, 
won den Urſachen der Erdbeben. Utrecht 1820. bei Attheer. 14) Hirgel, Eur 
i 68 Briefe. Irer Thell. Zürich 1820. bel Orell und Comp. 45) Schweitzer, 
Anleltung zur deutſchen Sprache und Orthograͤphle. —— — 1820. 
bei DOrell und Comp 16) Widmer Varafl-fis des Erasmus Yan Rotterdam. 
Lucern 1820. bei Yaidh: " 17)’ Kupfer sea eſner · Methode, durch in 
# 2 


No, 58. 


gehracht. 


— 10 — 


fich beſtinmen ſieße, ob und in welcher Art eine algebraiſche ——— 
naͤre Wurzeln habe. Dorpat 1820. bei Schumann. 18) Rumpf, Die Bienen⸗ 
haus haltung und —— Aarau 1820. bei Sauerländer. 19) au 
and Bogelin, Zwinglis ſaͤmmtliche Schriften im Auszuge. 2 Bande. Zür 
4820. bei Geßner. 20) Auftus Graf v. Soden, bie ⸗NMatfonal⸗Bil⸗ 
dung. Aarau 1821. bei Sauerlaͤnder. 21) v. Pfiſter, Eugenia von Nordſtern. 


Aarau 1820. bei Sauerlaͤnder. 22) Ellas Turnkunſt, Anfangsgründe der 


Symnaſtik. Bern 1820. Seh Burgdorffer. 23) Tobler Gotthold der wackere 
Seelſorger auf dem Lande. Aarau 1820. bei Sauerlaͤnder. 24) Guͤgler Zif 
ſern Sphynx ober. Typen ber Zeit und ihr Deuten auf die Zukunft. Solothurn 
4819. bei Schwäller. - 25) chſtuͤcke aus bem Ruin meines Lebens von H... 
Yarau bei Sauerländer. 26) Breit Denfrebe auf 3, J. Hottinger. Zurich 


bei Ziegler und Soͤhne. 27) Mayr Reife nad) Eonftantinopel, &t. Ballen 


bei Hüber und Comp. 28) Schultes, exegetiſch⸗theologiſche Forfchungen L 
4.2.3. 11, 1.2. II. 4. Zürich bei Näs, in ben Königl. Staaten erlaubt iſt. 

Frankfurth a. d. D., den i2ten April 1824, DE ER? 

j Königl. Preuß. Regierung. Dr 


Mit Bezlehung auf die Bekanntmachung vom 2öften Junl 1817, (Amts 
blatt No. 27. pro 1817.) wird Hierdurch zur Kenntniß der Kreis, und Ortes 
Obrigkelten gebracht, daß nach der uns von bem Direftorlo des Porsbamfchen 

roßen Militärs Walfendaufes zu Berlin mitgetheilten Nachricht das von bems 
ſelben für Militäv Waifen auf die Haupt-Walfenhaus:Caffe angewleſene Pfle⸗ 
gegeld, welches bisher in Gemaͤßheit des $. 6. des allerhoͤchſt vollzogenen Kins 

‚ber: Berpflegungs-Reglements vom oſten März 1792. in der Negel nur bfs 
zum zurücgefegten 13ten Jahre det Kinder gezahlt und blos in dringenden 
Faͤllen ausnahmewelfe um ein Jahr verlängert. worben ift, nunmehr, da bie 
Fonds des Militärs Waifendaufes es geftatten, jedoch ohne Ruͤckwirkung auf 
Die Bergangenpelt, auf alle diejenigen Militar- Waffen, welche Im Monat Ja⸗ 


niuar c. noch aus der Haupt» Waiſenhaus⸗Kaſſe ein Pflegegeld erhalten haben, 


und für welche nicht etwa aus befondern Urfachen ein anderes Terminus ad 
.quem feftgefegt worben ift, durchgehends bis zum zurädgelegten 14ten Jahre 
‚ber Kinder aus der benannten, Kaffe In ber bisherigen Art durch Die Krels⸗ und 
reſp. Orts-Obrigkeiten gezahlt werben wird. .: nr a 
Ay: Berlin, ben 12fen April 1821, ur 3. 
Direktorium des — großen Milltär⸗Waiſen⸗ 


Lottum. ar —Weſtphal. 
> — * blerdürch dem Publikum zur Öffentlichen Kenutuiß 
 Königl. Preuß. Regierung. 


Bet 


-_ 431 — 


Verordnung des Koͤnigl Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 
Den uncergerichten des Departements wird hlemit bekanut gemacht, daß 
in Gei it der Rabinetsorbre vom 27ften März d, 3., die von ihnen einfoms 
menden Eheiheidungs:Sponfallen» und SchwängerungsProgefle, in Zweiter 
Suftanz vom iften, und in Dritter Inſtanz vom 2teh Senat, des Königl. Obers 


Laudesg „abgeurtelt werden ſollen. 
Sra 8.0, den 11ten April 4821. 


u ng Preuß. Obet,Landesgericht, 


WEN Verfonateenronin 


Junu dem Perfonale.der Feuerpollzel / Kommiſſarien und deren Stellvertte⸗ 
——— find folgende Veraͤnderungen eingetreten: Für den von 


San oe Beige Jaͤnlke zu Neuhauſen zum Stellvertreter 
3, fürden feines hohen Alters wegen ausgefchiedbenen Commilfas 


rlus — Gutsbeſitzer Schlegel zu Gosda, iſt der Ammann 


: Stellvertreter des; 2ten Diſtrikts Wirthſchafts inſpektor n 


© 


‚auf Trans zum Commiffarius und zu beffen Stellvertreter der Schuls 
E77 hum Stellvertreter des 5ten Bezirks flatt des abgeganges 
nen 26 During zu Drachhauſen, ber, Gutsbeſitzer Bexein zu, Louiſenruh, 
boden Alters wegen ausgeſchi — — Nitſchke, der 
Ol p Richter zu Tauer zum Commiſſarlus des oten Diſtrikts erwäßlt 
und von uns; beftätigt worden. 
SFrantfurth a. d. D., denjöten April 1821. 


- 


F BETEN Konigl. Preuß. Regierung. 


oo: Bermifdte Rachrichten. 

Schon feit eintgen Jahren werben wir won allen Selten aufgefordert, ein 
Herbarium pharmaceuticum fn unſerm Berlage herauszugeben, und in ber 
letzten Zeit wurben diefe Anforberungen.fo dringend; daß wir uns entfchloffen 

daden, eln folches Werk in unferer Anftalt lithographiren zu laſſen, wobel wir 
:Me Preußffche Pharmacopaea zum Grunde legen, und das ganze Werk alfo 
ungefähr 400 Pflanzen erhalten rofeb. 

Wir glauben dadurch einem allgemeinen und tiefgefühften Bebürfniß abzu⸗ 
Kelfen ; denn bie großen Werke, die uns zu Geſichte gekommen find, often meh⸗ 

"sere Humbdert Tpater, finden ſich des theuren Preiſes wegen faft nur In —— 
—— und find des halb wenigſtens von feinen allgemeinen 

e Lithographie kann die Forderungen, welche man in biefer Hfnficht un 

duͤrfte, erfüllen, und obgleich hie Schwisrigkeiten eines folchen Unssenehmens 
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Antändisuns 


uns nicht entgaugen jind, fo iſt dennoch die Ueberzeugung bei’umsıfeft, daß wir 
ſolche überwinden werden, und wir beginnen das Werk mit freudigem Muthe. 
" Unfer Augenmerk dabel fft auf folgende Punkte gerichtet: 0" x 
+... D teste Kopie nach der Natur, € 0 
2) .möglichfte Elegang, 
3) größte Wopffellhele. — Mi 
Der erfte Punkt tfk der wichtlgfte und ſchwierigſte, aber doch ausführ 
bar. Wir befisen In unferer Stadt einen ſchoͤnen botanffchen Garten, und ganz 
in unferer Naͤhe iind mehrere Staͤdte, wo fich Ähnliche Anfügen befinden; aus 
Beiden Haben wir uns der Unterftügung einiger Privatperſonen zu erfreuen/ die 
bedeutende Schaͤtze dieſer Art beſitzen. Durch · dieſc Huͤlfsmittel find wir in den 
Stand geſetzt, das feſte Verſprechen zu geben, daß wenigſtens Ziel der Abbil⸗ 
dungen treu nad) der Natur in Zelchnung und Kolorit wiedergegeben werben 
folen. Unſer biefiger Hofgärtner und öffentlicher Lehrer der Botanlk Herr 
Wende hat die Güte für uns gehabt, diefen Theil der Redaktlon zu uüberneh⸗ 
men, ihm verdanken wir die Lieferungen der natürlichen Pfianfen , und unter 
fefner ſpeziellen Leitung wird die richtige Zeichnung und Juumination beſorgt. 
Was die Eleganz berrifft, fo vermeifen wir die Liebhaber auf das an einen . 
großen Theil der bedeutenditen Buchhandlungen zur Einficht gefandte Probe⸗ 
deft. Wenlgſtens eben ſo gut als diefe 6 Blatt in jeder Hinſicht ſoll das Ganze 
geliefert werden, imd wir berufen uns auf bas Zeugniß aller unferer Sefchäftes 
Sreunbe, in wie welt man’ einem Derfpr, vn Diefer Art von uns frauen duͤrfe 
An Hinſicht der Wohlfellheit foll diefes Werk allen billigen Forderungen 
völlig entſprechen, denn es iſt unfer Wunfch, daß jeder "Arzt, jeder angehende 
Studirende, jeder Apotheker und deſſen Gehuͤlfen fich folches anfchaffen können, 
oßne Ihre Finanzen beſonders zu Rathe zus ziehen, wodurch wir Die Höchfte Ges 
„meinnügigfeit.beifelben bezwecken. Um dleſes Ziel möglichik. zu erreichen, kuͤn⸗ 
digen wir hlemit elne Subſeriptian an, die bis naͤchſten Juli offen bleibt. Vier⸗ 
teijaͤhtig erfihetnt eine Lieferung von 24 Blatt auf groß Velin Royal follo und 
eben fo viel Blatt Tert. Die Redaktion deffelden Haben die Herrn Wende 
und Dr. med. Wolter mit Hinſicht auf Die beften und neueften Schriftſteller 
in diefem Fache guͤtigſt übernommen. — 
Der Inhalt deſſelben iſt: — TTE LEE um (19994 
4) der Charakter des Geſchlechts nach Linmg s neueſtet Ausgabe von Schrebex; 
2) der Charakter der Art nach Linn 6und andern berühmten Gelehrten, mit 
Angabe der vorgüglichften. Autoren: beides in lateiniſcher Sprache. 
3) die Benennung der Pflanze in faſt allen Eurdpaͤlſchen Sprachen. : 
4) in beutfcher Sprache eine wolftändige, datalllirte Beſchreibung jedes Ge⸗ 
genſtandes, wodurch für ben Liebhaber und Sammler alle weitern Huͤlfs⸗ 
mittel entbehtlich werben z für das tiefere Otubium giebt Die angeführte Litte⸗ 
ratur nähere Anleitung. — — 94 
ne 


s - Wi: 


der schen Vait, in welchen A Abldangen des berrchende we 





+ Webrigens Diefer Terdebenfaligan isber Pflanje anf einem ein {nen nie 
/ Bfätie in Solfo, um folche nad) Beendigung des Werks entweder einen 
betifcher Orbnung oder nach Klaſſen zufammenbinden zu fönnen; denn da wir, 
—— nach der Natur kopleren laſſen, ſo koͤnnen wir Feine fnftematifche 
er Herausgabe befolgen, ſondern muͤſſen bei je dem Gegenſtand 
die Zeit 2 wahrnehmen... Der Subferipifonspreis:ift für jede Lieferung 
— ee Hreußiſch Courant welche bel jedesmaliger Abliefe⸗ 
erden... N 

——— Aneis⸗ mit dem Wunfche, daß diefes für uns koſtſpie⸗ 
tige Unternehmen biele Tpelinefmer finden, möge, und — ur he erſte 


geh Be Januar erſcheinen wird. du 
hi November. 1820.. 


weis a an >) Lithographiſche Anſtalt Arnz et en 
Indem wir die borſtehende Ankündigung zur allgemeinen Kenntniß brin⸗ 
gen ſinden wir uns veranlaßt, ‚vorzüglich die Herrn Aerzte und Apotheker des 
irks Darauf aufmerffam zu machen. Die uns vorliegende 
erfte Lieferung von 24 P flanzenabbifdungen feifter In der That alles, was von der 
ſtalt werfprochen void. Die Pflanzen find der Ratur aͤußerſt 

treu und fo aͤhnlich dargeſtellt, daß fie auf den erſten Blick erfannt werden; die 
——— iſt ſehr ſorgfaͤltig bewirkt und die brav gearbeiteten Platten ers 
en mit einer Eleganz, die bei-dem geringen Preife kaum zu erwarten iſt. 

ſoſchen Umſtaͤnden verdient das Werk allen Pflangentiebpabern, befonders - ı ° 
2 — zu werden. welchen es um geinhldie Reantnik der Arz ⸗ 


e gu chuni 
Um einem jeden die Anſcha ffung die ſes nüglidjen Ders zu erleichtern, ha⸗ 
ben wir die. Beranftaltung gerroffen,. daß. der Regierungs⸗Medizinalrath Frank 
. bie Deftellumgen darauf annehmen und dir: erſchelnenden Lieferungen verfenden 
wird. Jeder der diefe Pflanzenabbiltungen zu haben wünſcht, darf fich nur in 
portofreienr Briefen an denfelben wenden, fo wie auch bei im die erfte Lieferung 
In Augenfhein genommen werben kann. ‚Die Herrn Kreisphyſit ker fordern wie 
auf, dieſe Ankündigung den Aerzten uni: Aporpetern ihres Gefchäftsfreifes mite 
zuthellen, und dleverlangte Anzapf er beim RR Frank 
bald anzuzeigen. ENTER 
Fraukfurth a. d. D., Den 1aten al PET ———— J 
Königt. Preuf. Beslerung * eo ' 
— — 2 np Die Anzeige 
Das Präfidium der Königt: Regierung zu Nofem Sroßgeheiget, | von bem ame —8 


DR Regierungsbezirk In feiner gegenwärtigen Ausdehnung und nad) der gurtumwerts 
neuen 


ñ * 


von dem voſe were 


Bun 
betreffend. 
4. April. 


; g einen golitändigen Atlae in Steindruck heraus gehen zu 
laſſen, welcher, außer einer Generalkarte zur lleberſicht des Sanzen auf Meinzel⸗ 
nen Blaͤttern in groß Follo jeben Kreis mit allen feinen Dit ſchaften beſounders ont⸗ 
halten fol," doch fo, daß die Verbiudung mit den benachbatien Kretfen vollſtaͤn⸗ 
Dig ſichtbar bleibt· Um die Auſche dieſer⸗ uicht nut fürdie Geſchaͤfts maͤn⸗ 


ner in jener, ſondern auch in den beuachbarten Probinzen ſehr nützlichen Kar⸗ 


1 eAbt. 8. % 
— Wari. 


ten ⸗ Sammlung moͤglichſt zu erleichtern, iſt der Weg der Pranumeration beliebt 
worden und es werden dieſe 18 Blätter gegen Vorausbezahlung des fo aͤußerſt 


5* Preifes von 4 Rthlr. Courant nad) und nach an die Praͤnumeranten 
abge x 


efert werben, und zwar noch bis zu Ende dieſes Jahte 
Wir nehmen Daher nicht Anftand, nad) dem Wunfche des gedachte Kö⸗ 
nigl. Regierungs Prafidiums, undzur möglichen Beförderung diefes / auuch nach 
der uns miegethellten Probekarte feht empfehlungswerthen Werkes das Publi⸗ 
kum des biefigen Regierungsbezirks hierdurch darauf aufmmertſam zumachen 
Diejenigen, welche darauf praͤnumeriren wollen; Haben ſich bald unnnttel⸗ 
bar am den Reglerungs-Kaffen Buchhalter Herrn Kazubskl in Pofen zu wenden, 
fo wie ficy auch der Hiefige Reglerungs /Sekretair Here Schoͤne bereit’ erflätt hat, 
biesfällige Beftellungen zu überueßmen, wenn man fm franfirten Briefen bie 
Dorausbezahfung mit 4 Rehfr Courant, unter genauer umd Deutlichet Angabe - 
bes Namens und Eharakters bes Einfenbers an ihn adbrrffiet Es liegeübiigens 
bet ihm Im Präfidialbirean eine Probefarte zut erwa beliebigen Einfiche bereit. 
Frantfurth ai d.D., den täten April)1821. ' 6 — Hr 
Pröfidium der Koͤnigl. Regterung. Diane’; 
) 8 — —— 
Der Profeſſor DeBoͤckel in Grelfswald will dei Auguſt Ruͤcker in Berlin 
unter dem Titel Ireneon elue Zeitſchrift herausgeben, die allein das Werk der 
Kirchenvereinfgung zum Gegenſtand Haben ſoll. Hoͤhern Orte ſind wit aufge⸗ 
fordert worden, dieſe Jeitſchrift zu empfehlen und bei vermoͤgenden Klrchen, 
Wo, wenn fie Privatpatromats find, die Patrone nichts dawider haben,‘ den Uns 
Fauf derſelben aus den Kirchenaͤrarlen nachzulaſſen. Wr haben daher den 
Hetett Sußrtintendenten deute Die gedruckte Antundigung biefer Zeisichrife zus 


mu & 





. gefandt, mit dem Auftrage, darauf Subferibenten zu ſammelu und bie Lifte 


derſelben vor dem 12ten fünfrigen Monats ung zuzufenden, und machen dieſes 
öffentlich) bekannt, damit/ wer entweder aufieigene, oder in Dem vorheranges 
deigten Fall auf Koſten einer Kirche auf diefe Zeitfchrife ſubſeribiren will,» ſich 
dieſerhalb zu rechter Zeit an Einen der Heren Superintendenten wenden kann, 

Jaͤhrlich follen doͤchſtens nur 2 Hefte ausgegeben werden, und der Sub⸗ 


d. D., den Öten April 1821, 
Königl. Preuß. Regierung: — 
a 


feriptionspreis für jedes Heft beträgt 10 gör. 
\ granffugg 4. * 


4 


wu 


ww 138 — 


>) einen Deudfehler iſt indem Diesjfelgen Sausgafeungstatender der By du⸗ 
— Su ei in Zuͤllichau auf Mittwoch nach Quaſimodogeniti angegeben. * —8 55. 
Es mwiıb daher bekannt gemacht, daß dieſer Jahrmarkt, wie auch in dem vereinig⸗ 
ten Sefchichts=; Haus haltungs⸗ und Gartenkalender richtig abgedruckt iſt, auf 
Montag nad) Duafimodogeniti, alfo den 30ſten d. M. abgehalten werden wird, 
Srantfurth a, d. D., den 17ten Yprif 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Taber 1 
won ben Getrefbe, und Rauch⸗Futter⸗Prelſen in * Krelsſtaͤdten der — 
Brandenburg —— Regierungs⸗Depattement Pro, März 1821. 


—— 
_Gıtreibes Preife A⸗⸗2 
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GSidherdeirss — 

Der Fuͤſeller Daniel Fritſche, auf welchen ſich der Steckbtlef vom 23ſten 
Märzc. (Amisblart für 1821 Seite 107.) bestehe, ſcon am 10ten v. Me 
vleder eingebracht worden, welches hierdurch bekannt gemacht wird. 

Frankfurth a. d. O den Sten April 1821. © 

König. Deeu, Preuß. 6. Reglerung, 


I le G d Chriſtlan Friedrich Benefe ans Oſter· Wi | 
burg in a 20 3a — dat in —8* unterm — Ja⸗ 


Derlörener 
Das. 


k 


Steab:iel. 


| -— 10 m 
aueh. du Oflerhung auf 7 MoNate güftig, erthellten / und hler am 10ten & 


uuus = 
TR. zur Reiſe nach Lübben viſrten Pap, auf dem Wege dahin, zwifchen hler und 
Rrausnif, augeblichverloren, als welches zur Berhücung etwanigen Mißbrauchs 
dlerdurch oͤffenilich bekannt gemacht, und ber quaͤſt. Paß zuglelch für ungültig 
erklaͤrt wird. = . 
Buchholz, den 18ten April 1821. 
; Der Bürgermeifter Prochno. 


Der Bädergefelle Chriſtian Heinrich Schmidt aus Wieſeende Hat feinen 
Relſepaß d. d. Mannsfeld den 17ten März <. a. In Luckau verloren, weswegen 
dieſes Dofument Hiermit für ungültig erklaͤrt wird. 

Luckau, am Iten April 18241. 

‚Der Magiſtrat. 


er unten näßer fignafifirte Ströfling Johann Barowsky vom 20ften 











Der fi 
Gtnorpasbenme) Landwehrregiment, Kar Heute Gelegenheit gefunden, 


als die Sträflinge zur Arbeit ausgeführt wurden, zu ensfpringen. Da nun au 
der Wiedererlangung dieſes gefäßrlichen Diebes viel gelegen fit, fo erſuche Ih) 


- alle Mitttafes und Eloil,-Behörben dienftergebenft, auf denfelber viglliren und 
im Betretungsfalle an die unterzeichnete Kommandantur wiederum abliefern 
® , A 


au laſſen. ’ 
Cuͤſtrin, ben öten April 1321. j 
Rönigl. Preuß. Rommandantur. v. Bülow. \ 


— Signalement. 
Der Wehrmann Im 20ſten Landwehr⸗Reglmente Johann Barowsky aus 
Berlin gebürtig, iſt 23 Jahr alt, 6 Fuß 6 Zoll groß, dat blondes Haar, bedeckte 
Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewoͤhnliche Naſe, kleinen Mund, 


gute Zaͤhne, rundes Kinn, blonden Bart, unterfegte ratur, fpricht deutſch, 
dat eine regelmäßige Geſichtsbildung und ren Als befondes 


tes Kennzeichen dient, daß er. am echten Borderarın mit blauer Farbe die Buche 


ftaben J. M. gebeljt dat. ’ 
Bei feiner Entwelchung war er mit- einer Müge mit Wachsleinwand bezo⸗ 
gen und ledernen Schitm, einem weiß leinenen Halstuche mit rother Kantt, eis 


"ner weißen Plaue-Wejte mie begogenen Knöpfen, einer alfen dunkelgrau tuchnen 


ade, ein Paar afhgranen tuchth Hofen, über dieſelben, ein Paat alte graue 
keinme Pantalons, ein Paar Strümpfe. und ein Paar Stiefeln bekleidet. 


Stammrolien, das Nies zu 7 Thir., ein halbes Ries zu 3 Thlr. 12 Or, 








einzelne Buch aber zu 9 Gr. find id Sp haben bei 


rowisfh und Soßn, 
Hofbuchdrüder zu Zeanffurtf a. di Di 
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Ä — u Gran 8. Oder. ı v 


dur 2 ung der berelis vorge n Unfeagen,;;m ber. den Haus — 7 — 
Bei er nee: — den Gewerbe⸗ — | 
wird dem — bekannt gemacht; Daß we —— gen » 
rete Dehnende poltzeiliche neh Gi 
* orausfegung det. vorgeſchriebenen erg Br BR 
Bo — — aud), Br Der. Regel, die Zuläfiigkeit, & —— — 











| — ae 


— soſten Mal v. J. unterſagt if; da daß ferner bie ee | 
‚für umberglepende Sewerbs Leute par an ſich nur.indem 7, "7 


Seren Degen en, Son welchersfie ausgefertigt find, Daß ſol⸗ 


R — auch von andetn Königlichen Preußiſchen Regierungen auf ihreu u 


edaß es det abermahligen Zapfung einer Steuer bedarf, au IS 
werben Fönken mein Disk Dehörbeir bel der Perjon bg ‚dei tumptn 


| * 8 Bedenken finden. 


‚Kommen alſo Haufirer, ‚roelähe mie Gewerbefchehuen — Koniglichen 
—— verfehen find, in den Bezitk der unterzeichneten Regierung ;, fd 
‚Haben fi) die ſelben bel dem naͤchſten Landrath vder Magiſtrat zu melden, wels —J 


"che Behoꝛrde die an uns verweiſen, oder nach Umſtaͤnden init Elureichung der 


enen / an üns-darüber berichten werden. ⸗ 


Zn Anfegiig detjen igen Bewohner bed dleſigen — wel⸗ 
Ge Gewerbefheine zum umperziehenden’GerwerbFöertieb' nachſuchen, bleibt es 


— babei, daß fie ſich bel dem ihnen vorgeſetzten Kreleſandrath oder dem Magl⸗ 


ſtrat zu melden haben, Indem wegen Der A A der Haus 

er in ben derfalfigen Vorſchriften uͤberall iehts geändert iſt. 
Seſond ers wird Hierbei wiederhoft; daß den poluſſchen Juden das Haufla.: a < 5 

RBB hat * vor, nicht geſtattet werben Mi 


‚ f — U — 
A Endlich wird noch im Beug auf bie 66. 20 — 4. und $ 40, bes Geſetzes 
vom 3often Mat v. 3. wiederholt erneuert, daß wenn im Hfeigen Regierungs ⸗ 
Y 9  Berfif jemand Haufirt, der feinen von uns ausgefertigten, oder von und gene 
Bun Sewerbeſcheln befigt, gegen denſelben der Prozeß, wegen Ueberiretung 
es angeführten Geſetzes von den Behörden einzuleiten, und Amt: Deifügung 
ber Akten atı ung Bericht zu erftarten ii. 
Frankfurth a. d. D., bem täten „Aprif 1824. — — 
Königt. Preuß, Regierung. - 


— ie deren — — — — — — — — s⸗ 

Berordnung des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Frankfut ih a d . 
No. 135, . Den Untergerichten in den zum Depar ement bes unterzeichneten Obers 
ae Landes + Gerichts gehörigen ‚ ehemals Saͤchſiſchen Provinzen, wird hlermit die 
fendüger Einrichtung und Fuͤhrung der Hnpothefenbücher über die in ihrem Berichrsber 
ei ae zirke belegnen Kirchen⸗, Pfarr⸗, Küfterels und Schul⸗ Grundſtůcke per ma- 

Küf'rei, una dum delegationis übertragen. 

——— Die gedachten Untergerlchte werden daher hierdurch angewleſen, fie bie 
ehemals .fem Gefchäfte zu unterziehen und dabel Die Borfchrifren des Anhangs zur Ju⸗ 
ae ſtruktlon für die Oder⸗ und Untergerichte wegen Einrichtung des Hypotheken⸗ 
betreffend. Weſens In dem mit den Preuß. Staaten vereinlgten — — 
. 1. bis 3. genau zu befolgen. 
Frankfurth a. d. D., den 30ften Märg 1821... en 


> Hi 
“ 


Könial. Preuß. i Dber: Sandesgerit.' u * 
—— 


4 Verordnung des Konigl Konfiftoriums der Provinz Brandenbürg, 
— Unter dem Titel: „Geiſtliche Liederweiſen nach Kuͤhnaus Choral · Buche“ 
w .· Jat ein in der Provinz Pommern beſtehender Verein zur Verbeſſerung des Klr⸗ 


chengeſanges 151. der gebraͤuchlichſten Kirchen⸗ Melodſen herausgegeben, mel _ 


he bei dein Konrektor Hertel in Garz an der Oder fir 5 Thlr. zu haben find, 
Wir können diefe Sammlung, wegen bes faubern Notendrucks und der Wohl⸗ 
fellheit des Preiſes, empfehlen, und fordern die Herren Superintendenten unb 
Prediger unferer Provinz auf, Ihre Ranteren und — von Dem Er⸗ 
ſcher⸗ dieſes Buches zu benachrichtigen. 
‚Berlin, den bten April 1821. En AH 
Königt. Konſiſtorfum der Provinz FRE ARHE RE 


en 
Bermifate-Nahrihbten u 
Die ei Bit haben am hrutigen gefelerten Zage dem Denkmal die Weſhe gegeben, 
a das Ach als Anerkenntniß der Treue meines Volks in verhaͤngnißvoller ‚Zeit, 
u aufdem und der Tapferkeit fetner Söhne Im Kampf für Unabhängigkeit. und Recht zu" 
bei Setiade errichten verhieh. Wir überffefern es mit dem erfleheten Secarn des Hiwi⸗ 
tefead mels unfern Nachfommen ale sin bebeutungswolles Uyperfen an einegch ‚harter 


— — an ben Bean der. Krieger, durch Deu die —— 


- 


— «“— 


und als ein b — 
——— empf warb, w * end hab 


* ns —— iſt vor Allem —— di 
— an —— Beiſi et —* ofen und Des uneefepürtertis 


8 zwifchen Fürſten und Volt/ und der ächten Begelfterung, wo⸗ 
Eee die: Ihrer Pflichten ge —— und 
bi die * des an * na ini Be Kamp ter 





auf die ——— ver⸗ 
—— he sag ige 


d +4 


a DBorftehende —— Open Arien TEE 
uns mitgetheilte Kabinetsordre iſt bereits durch die Zeltungen befannt. 
macht halt hat jedoch eln ſo allgemeines Antereffe,' daß wir fie noch ber 


an dur unfer ——— Kenntniß der —* —— — 
J Be 
——— Ben Li sem Apeit 1824 re 

«nt E Preuß. Behrens 


— ——— ei. 
— g deſertirten Dragoner Zopann ei ” air 
BR und ln I welche‘ * unſere Bekanntmachung vom na 
Aprif:c. Amtsblatt — Stuͤck 14. Pa& 448) bricht, finh am 6ien 
M. wigber ngebrasht worden. — ie 
—* rib a d. OD. den ——— — 
Kon fgK eu Regierung. 


Befirigen — iR der in de Si — ai. a. Seht, 
zelchnete Burſche, welcher det ei ‚und ——— — feywwill,- 
—* Legitimation und ohne Baarſchaft arretitt worden. ; Die. ipim vorgeichrie 
een Fragen zu Ermitselung feiner, perfönlichen Berpättnile —* et, da et des 
— $ und Leſens nur Koll — iſt lehr unvoliandig beantworiet. 
Es a ch jeboch daraus entneßmen läffen, daß er angebiih. Wilpeim Mein 
hardt che, aus Berlin gebürtig. fen mit feinen, Eltern: im Paris gewohnt, 
Sail Ort vor’ 4 Wochen perlaſſen habe, Ihe depn Deren. angeblich) 
7 ange —— ſey. * —* —— in 
teinem Fuhrmann aus rankre ‚nad Berfin,ger uyie 
ge an einer, Ber)dotzigen Kaſerhe ae Sciieinupeneinsn Araber erk.ae 


fund en, 






- 


Stebrief, ” 
Berliner: Porsbammer) Landwehrtegiment, dar heute Grlegenheit,gefünden, 


in Betretungsfalle an 
POrLL) Bu 


treten haben d 


— 4460 — 


Funden. auch äh in dem Taubſtummen; Inſtitut Sintenfluafe No dtite, aufge 
balten-haben, won mo man Ihr jedoch fartgejagi hätte: Dies ſey Der Seunb; 
weshalb er Berlin verlaſſen, und ſeine Reife ber Muͤncheberg hieher ange 


* S f 8 Base mar ms, * Rey BE sn, 
= Der Meinharbt iſt ungefähr 18 19 Jahr alt,4 Fuß 8 Zoll ‚groß Yat 
ſchwarzes Haar, bededte Stirn/ ſchwatze Augenbraunen, blaue Augen," kleim 
Maſe, einen kleinen aber dichen Mund, gute Zähne, geſunde Geſichtsfakbe, 
keinen Bart. Sein Geſicht, welches Einfalt verraͤth, iſt mit vielen Somm 


ſproſſen bedeckt, und an / der techten Seite der Stirn, bemerkt man Fine Hieb⸗ 


narbe. Bekleidet iſt er mit einer alten gruͤntuchenen, mit ſchwarzniancheſter⸗ 
sen Kragen und Aufſchlaͤgen verſehenen kurzen Jake, mit einer Reihe dunkel⸗ 
gelben. Knöpfen, einer gelbgefireiften mie Perlmutter⸗Knoͤpfen befegten Weſte; 
mit einem blau geblümten Halstuche. Seine Beinflelder find vor blauer Seh 
newand und in der Joun iofe fie von den Koſacken geträgen weiber, über die 
Stiefeln; und ſeine Kopf⸗ Bedeckung beſteht aus einem flacher Tzſchakot. 
Frankfurth a. d. O, den 19ten April 418225 IT: u 

. Königl. Landrach und Pellzels Direktor, Hauſchteckk. — 


Der hler unten näßer fignafljiete Sträfling Johann Barowsry vom 2oſten 
als bie Sträflinge zur Arbeit ausgefüdgt, wurden, zu entſpringen. Da run an 


ber Wiedererlangung diefes geföhrlichen-Dirbes viel gelegen iſt, fo erſfuche ich 
alle Milltair / und Civll. Behörden Dienffergebenft, auf denfelben vigiliren und 


fe unterzeichnete Kommandantur wlederum abliefern 
ER SANEWE RL 2 SR ME ———— 
u er den Are April 1821, } mi la Dim ‘ i I 4 h J * PL 
Koͤnigl. Preuß. Kommand au tut. 9 Dit 


0 nn: Bismaterment — | 

. Der Wohrmann Im 2often Landweht Regimente Johann Batowsky auf 
Berfingebürrfg, iſt 23 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat blondes Haar, bedeckte 
Stirn, blonde Augenbraumen, klaue Aigen, gewöhnliche Nafe, Eleinen Mund) 
gute Zoͤhne, tundes Kfm, blonden Bart, unterſetzte Statur, fpriäht deucſch, 
dat kind regermäßige Gefichrebifdung und-gefunde Geſichte farbe. Als beſonde⸗ 
zes Kennzeichen dient daß er am rechten Vorderatm mit blauer Farbe bie Buch; 
ſtaben J, M. gebeizt dat. ZA 04 * SE 
Bei felndt Entwelchung war etr mit elner Müge nilt Wache lelnwand bezo⸗ 
gen und ladernen Schlein auem weiß Teinenen Halstuche mit rother Kante, ehr 
ner weißen Pique⸗Weſte mir bezogenen Anöpfen, einer alten dunkelgrau tuchnen 
Dacken ein Paar aſchgkauen ——— über Dlefelben, ein Paar alte geaug 
Ieme Pantalons, ein Paar Etrimpfe hd ein Paar Sdefeln betleidet. 


Amts: Blatt 


Königlichen a Sesieruns 
zu Frankfurth an der DME 3 














No, 18. 


Ausgrgrben den 2ten Mai 1821. 


Verordnungen der. Königl. Regierung — a. d. Oder. 


Veing auf von Elner Koͤnigl. odjoerordmeten R erung berelts ers No. 66. 
In * ng, den * —** Majeſtaͤt — uͤbertrage⸗ waren, uw 
nen Anfahf der orlgen Remonte betreffend, deige Ich dem hlerbel interefi —— — 
firten Pubiſtum bie dle zu anbetaumten Märkte an, auf weichen eine zu dieſem win. 
A beſtimmte Eommiffion die für den Kavallerle⸗ und Artlllerie ⸗Dienſt —* 

ten Pferde autaufen wird. 
ke erforderlichen Eigenfchaften von denen auf nachfteßend verzeichneten’ 
Märkten anzukaufenden Remonten, find in ber Hinten folgenden — Be⸗ 
Nſimmung angegeben, um den verkaufsluſtigen Beſitzern von Pferden, wenn 
letztere diefe Eigenfchäfter nicht Haben follten, einen unmigen Koftens und 
Zeit» Aufward zu erfparen, hingegen werben nad) der hierbei zu Grunde lle⸗ 
Werden Allerdochſten wohltbaͤtigen Abſicht, naͤmlich die Pferdezucht Immer - 
.. noch mehr zu heben, und durch Diefen Anfauf den Pferdezůchtern alle Vortheile 
nen zu faffen, Diejenigen Pferde, welche ſich, den. diesfälfgen Vorſchrif⸗ 
ne Milltait ⸗Dieuſt eignen, zwar nad) dem Verhaͤltniſſe Der von 
du u ne jeſtaͤt feſtgeſezten Nemontepreifen, jeboch nach dem Werthe 
ber Pferde, > auf diefe Weiſe allein zum Vorthell der Eigenthuͤmer bezahlt. 
Daß ein jebes verkaufe Pferd mic einem neuen Gichtigen Stridpalfter, 
welche⸗ mit zwei daufenen Stricken verſehen, angeihan ſeyn ‚muß, fege ich — 


- Die Verkäufer forbere auf an den Marftorsen r als. 
er — ich auf, | [2 weg me 
 Porebam, den Ziften April 1824. | 
Erg * N Remonte⸗Ankaufs⸗Tommiſfſion 








v. Bentterpeim. | 
58 — Ber | 


u 


.. — f 442 wi 
| j Verzeichn iß der Marktotte, - 
ber mic dem biesjäßrigen Nemonter Anfauf in den Marfen und Bommern bes 


1m  auftragten Commiſſion. 


den 2öten Juli in Kumrow. 
den 28ten — In Demmin. 


den Aten Jun in Erfurt. 
den bten — in Wiche. 


den Sten — in Weißenfels. 


den 12ten — in Torgau. 


den 30ten — in Grimm. 


ben Aten Auguſt in Dammgarten. 


den 14ten — In Finſterwalde. den Aten — In Bergen auf Ruͤ— 
Den 16ten — in Lübbenam, -- gen. 

Den 19ten — In Senba, den 6ten — in Barz. 
Ben23cen — in Nauen. ben In — In Sreifswalbe. 
Den 2dten — In Rathenau. den iiten — in Aueclam. 

den 27ten — In Tangermünde, den 14ten — in Stettin. 

den 30ten — in Wolmirſtaͤdt. den 16ten — im Pyrttz. 

den 2ten Zuli in Gardelegen. ‚ben 18ten — in Bertlinchen. 

den 4ten — In Salzwedel. den 20ten — in Deiefen. 

den b6ten — In Seehauſen. ben 23ten — In fanbsberg a,d. AB, 
ben Iten — In Lenzen. den 2Ttn — ‚In Schwebt, 

ben 1iten — In Perleberg. , . Den 29ten — in Sehden. 

ben 13ten — In Wittſtock. ben 3Tten — in Wrletzen. 


den 16ten — in Lychen. den 3ten September in Liebenwalde. 


Den 18ten — In Prenjlau. den bin — in Neuruppin; 
den 21ten — in Pafewalf. den Teen — in Wuſterhauſen. 
den 23ten — in Treptow. Deniiten — in Wilsnad. 


Nähere Beftimmungen über bie erforderlichen Eigenſchaf⸗ 
ten der zu kaufenden Remonte⸗Pferde. 


- Die Pferde muͤſſen die zu einem Nemonte» Pferde erforderlichen Eigen» 


ſchaften befigen, und von allen ben Fehlern befreit feyn, welche ſowohl über: 
Haupt den Kauf eines Pferdes gefeglich ungültig machen, als auch dem Zweck 


ihrer eigentlichen Beftimmung, entgegen find. 


She dürfen in der Regel nicht unter 4Yapr und nicht über 5Yapriäft ſeyn, 


und nur dann würde mie ben ſechejaͤhrlgen eine Ausnahme zu machen ſeyn 


wenn ſolche noch voͤllig ungebraucht ſind. Es iſt jedoch auf Allerhoͤchſten Be⸗ 
ſehlSeltens des Koͤnigl. Hohen Krlegs⸗Miniſteriums nachgegeben werben 
daß ein Teil der Geſammtjzahl der diesjährigen Remonte auch mit 3 und 3 
Jahr Alter (im Fall fich dergleichen Pferde ſchon sfemlich-ausgelegt Haben) 
angelauft · werden koͤnnen/ doch. muͤſſen folche von ebler Race fentt, welches. den 
Beſchern NA diefes Alters zur Nachricht Dienen mag. Das Maaß 
iſt von A Fu 10 Zoll bi8 5 Fuß A Zoll und brüber, PR 
Ye 32 e 


— — 


— Yen 


4: "Die Artiuerte⸗ Zugpferde muͤſſen von ſtatkem Körperbau, breiter Bruft 

und breitem Rreug, und durchaus nicht ſchmal und fpigfg ſeyn, auch befon- 

ders gute Hufe und feine dünnen Züße haben, ftatk von Beinen ohne beſon⸗ 

ders ſchwer zu fenn. > ER, 

Zube jorfteßendes, mit Bezug auf unfere frühere Bekanntmachung 
om 27ften v.M. AAintsblatt pro 1821. Stüd 14..No, 44.) zur öffentlichen 

*6 en, weiſen wir zugleich die Herrn Landraͤthe an: 

„42 für.bie,weitere Bekauntmachung des Borfiehenden in ihren Krelſen nach 

aasgabe unferer Verfuͤgung vom 27ften v. M, 


2) fürdas Unserfommen und. die Verpflegung der von den Marktpfägen nach _ 


den Depots Lübbenau und Berlinchen zu ſendenden Remontepferde- auf 


Xequiſition ‚ber Anfaufs, Commiffion, und in der gewöhnlichen Art zu - 


forgen, - Frankfurth a. d. D., den 26ten April 1821, 
BR Koͤnigl. Dreuß Regierung, 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 19ten März d. 3. Amtsblatt 

‚de 1821 Stüd 14. No, 42.) in Betreff der Dislofarion der Gensdarmerie 

Im Bereiche des Frankfurter Reglerungs /Bezirks wird fernerweit befannt ges 

we daß In biefer Dislokation einige Veraͤndexungen eingetrsten. find, 
n > 


1) ein Seusdarm aus Luckau und ein Gensbarm aus Klrchhayn, beide nach) 
Dobrilugf zur Wahrnehmung des, Transpostdfenftes. und ,.. 
2) von den brei in Mrnsmalbe Rarjonicken reitenden Gensdarmen zwei nach) 
Reuwedel verſetzt worden find, — 
Branffurch a. d,-D,,,ben 4Tten. Aptil 1824 
Koͤnigl. Preuß. Regierung.  : 


. Die Coupons zu wen Koͤnlgl. Preuß. Central, Steuers Obligationen Tau 

fen mic dem bevorſtehenden Oftertermine ab, uud es werben daher burch das, 
mit ber Zahlung der Zinfen von ben gedachten Obligationen beauftragte Hand» 
kungspaus Relchenbach und Comp. zu Leipzig, bei Gelegenheit, wenn daſfeibe 
bie, für den Termin Oftern d. J. fälligen Zinfen zahlen wird, neue, auf die 
Zeit von Michael 1821. bis mir Oftern 1324. tautende unter meiner Unterzelch⸗ 
mung als biesfallfiger Commiſſarius ansgefertigee Coupons an. bie Inhaber 
Ber Scheine ausgehändigt werden. 


No. 56. 
Dislofa; 
tlond / Ver⸗ 
. änderungen 
beider Gens⸗ 
darmerle. 
'ıfle Abt. 52, 
April, 


Die letztern Haben daher bei det naͤchſten Zihserhebling Auch Die in Haͤn⸗ 


den Habenden Talons am das genannte Handlumgsgaus"anszuhändiaen; und 


dagegen bie neuen Zinsbogen Im Empfaug gu mehmen.; 
erfeburg, am i3ten Aprit 1821, 


'g Saͤchſiſchen Vrrhäterifte, v.Schönberg. © 


Der Könfgl. Preuß. Regferungs- Chef, Wärbene und’ Commtſſatlus für die 


— 444 — 
Vorꝛſtehende Bekamtmachung with hierwit zut allgemeinen Kencttais bes 
Publikums gebracht. In: ” er en trier 174 
Sranffurch a. ©: D., ben 22tem Aptil 18241. 2 cn %.. "rd 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. L 


— — — — —— — — — — — — — 


Verordnungen des Konigl Oberlandes gerichts zu Frankfurth a d.O. 


No, 14. Da durch Nichtbeachtung der Bekauntmachungen ber verwaltenden Be 
Diesu bemits hörben 3 


see 9 wegen Umſchrelbung ober Realiſitumg von Staatsſchuldverſchrel⸗ 
* u bungen oder anderweitig verbriefter Anfprüche an den Staat, 


freibungen Pofitorfen oder Die unter ihrer Verwaltung ſtehenden Maſſen die Berdetligten . 
se. betreffend, in Schaden bringen, oder ſich ſelbſt ſehr nachthelligen Regreſſen ausfegen, fo 


9 Heinen 

genau In ÄAnſehung der unter Ihrer Adminiſtratlon ſtehenden oder hın Generals 

und Spezial: Depofitorto befindlichen Maſſen zu beachten. >» 
Frankfurth a. d. O., den 13ten April 1821. 7 


Konigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht. 


No, 15. Da mehrere Juſtizaͤmter es ſich zur Gewohnhelt machen, die Juſtlzaͤmter⸗ 
Sportul Kaſſen⸗Rechnungen fo fpät eingureldyen‘, fo wird hlerdurch feſtgeſegzt 
daß wenn fie micht zum Sten eines jeden Monats im Fünftigen Quartaf bie 
Rechnungen einfenben werben, fie jedesmahl in 2 Thir. Irremifjibier Strafe 
genommen follen. - ARE: — er 
Franukfurth a. d. O./ den 26ten Aptil 821. n 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes gericht. 


‘ 
⸗ 














m PerfoneiEhrenik — 
ei Zu des abgegangenen Bürgermeifters Müller Stelle iſt ber Surhebefiger 
Müller auf Mandeifom Kam Mae" Polhele Rommideriss des VIE — 
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des Soldinſchen Kreifes wiederum beſtellt und ihm der Lehnſchulze Zaſtrow zu 
Gerzlom als Stellvertteter zugeordnet worden. | 
Frankfurth a. d. O., ben 16ten April 1821. 
Königl. Dreuf. Regierung. 


Dem Organiſten, -Rantor und Lehrer Wilke zu Neu⸗Ruppin iſt von dem 


Koͤnigl. Miniſterlo der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal, Angelegenhei⸗ 
ten das Praͤdikat als „Mimik: Direftor”' beigelegt worden. 
Berlin, den ten April 1821. 


Konigl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg 


; Kermifdte Rachrichten. 


Zur Bezeigung feiner Zufriedenhelt mit der Schule zu Diebersborf hat 
ber Kirchenpatron, Herr Rittmelfter v. Kliging dem Schullchrer Neumann 
20 Rthlr. und 3 Rthlr. zu Schreibmaterialten für arme Schuffinder gefchenfe. 

Bon dem Klichenpatron, Herrn Eanonlcus Ritz, find der Kirche zu 
Lichtenow außer einer feltnen Bibel mit KRupferftichen noxh zwei Oelgemaͤlde 
von hohem Werthe gefchenft worden, 

Dercie Gemeine zu Großbucko Hat die Kanzel und das Altar ihrer Kicche 
durch eine Bekleldung von ſchatlachrothem, feinem weißbefegten Tuche geziert. 

Fraukfurth a. d D., den Aten April 1821. 

Konilgl. Preuß. Regferung. 


In der Mqurerſchen Buchhandlung in Berlin tft erfchlenen: 

Deutſche Spruͤchwoͤrter zu Verſtandesuͤbungen für die Schulen, ein Hand» 
buch für Lehrer und Erzieher von dem Erziehungs + Direftor Zarnack 
au Potsdam. 

Sranffurch a. d. D., den Tten April 1821. 
Königl. Preuß. Negierung. 


Der Hüffsweren für Gymnaſiaſten zu Koͤnigsberg In Preußen hat bie 
Geſchichte der dritten Jubelfeier Des Reformatlonsfeſtes, wovon S. 367. der 
Vorjäßrigen Amtsblärter Nachricht gegeben worden iſt, bedeutend herabgefeßt, 
und es fit Diefes 30 Bogen ftarfe Werk nunmehr das Exemplar auf feines Par 
pier für 16 Ör., auf Druckpapler aber für 12 Gr. bei dem Reglerungstegiſtra⸗ 
tar Herrn Loppe zu erlangen, 

Branffursd a. d. O., den 18tem April 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Der gweite diesjaͤhrige Jahrmarkt in Fuͤrſtenfelde, mit dem Tags worßer 
ſtattfindenden Viehmarkt, wird wegen Eintritts bes jüblfchen Pfingſifeſts — 
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Bekanutma ⸗ 
chung. 

1, Abth. 78:1. 
Mir. 


1. Abt. 3328. 
April. 


2, Abt. 1654 b· 
Apiii 


% 


I 


Mittwoch nah Himmelfahrt, fondern Mittwoch vor Hfnmelfahre, deu 
30ften biefes Monats, abgehalten we:den. 
Frankfurth a. d. D., den iſten Mat 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


@iherdetits s» Polliget = 
Der befertirte und mittelft Steckbriefs vom bten d. M. verfolgte Straͤf⸗ 


Alng Johann Baromwöfg If In Demmin ergeiffen-und geftern hleher abgeliefert 


Steckhrief. 


wotden. 
Kuͤſtrin, den Z7ften April 1621. | 
Königf, Preuß. Kommandantur. v. Bülow. 


Der mictelſt Stedbriefs vom 22ften März c. von uns verfolgte Müllerges 
fell Gottlieb Pauly iſt bereits ergriffen und zur Hafı gebracht. 
Wrliezen, am 22ften April 1821. . 
Freiheirl. v. Eckardſteinſche Gerichte zu Bllesdorf. 


Der juͤdiſche Handelsmann Wolf Salomon Brinckenhoff hat feinen uns 
term 12ten März c. vom Magiftrar zu Schwerin sub No. 67. auf 6 Monate 
zum Handel über Koͤnigswalde andero aufgeftellien und hier unterm 17ten 
März nad) Schwerin zurüc vifirten und mit der Mo, bes Journals 1676. ven 
fedenen Reifepaß verloren, weswegen diefer Daß Hiermit für ungültig orklaͤrt 
wird, Frankfurth a.d. D., den 26ſten April 1821. 

Koͤnigl. Landrath und Polizei-Direktor, Hauſchteck. 


Der beurlaubte Landwehrmann bes erſten Pommerſchen Landwehr Ans 
fanterie Regiments, und Schneldergeſelle Heinrich Dleffin, welcher wegen 
begangenen Betruges von uns zur Unterſuchung gezogen, ift geftern aus dee 
Hlefigen Hauptwache entfprungen. Wir erfuchen ſaͤmmtliche refp. Behörden, 
auf den ac. Bleſſin vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften, und unter ſicherm 
Geleite an uns abliefern zu laſſen. . 

Berlinchen, dem 21ſten April 1821. 

Königl. Preuß. Juſtizamt Beruſtein. = 
Signalemwent. | 
Heinrich Dleffin aus Rakitt bei Porig gebürtig, iſt ungefaͤhr 22 Jaht 








- alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, von ſchlanker Statur, blaflen Gefichts, Yat blondes 


Eurjes Haar, gewöhnlichen Mund und Naſe, grane Augen, Er war bei ſei⸗ 
ner Entweichung im grautuchenen Ueberrod und dergleichen Beinfleider gefiel 
det, trug bunt kattunene Wefte, ſchwarz feibenes Halstuch, Stiefeln und el» 
ne blaue Tuchmuͤtze mit rothem Streif. 


Stammrollen, das Nies zu 7 Thir ein holbes Mies zu 3 Thit. 12 Gr, 
einzelne Bud) aber zu 9 Gr. find vorraͤthig zu haben bei 
Trowitzſch und So hu, Hofduchdrucker zu Frankfurth a. d. O. 


“ 


Amts-DBlatt 


Königlihen Preußifhen Regierung 
zu Franffurch an der Oder, 











No. 19. 


Ausgegeben den Iten Mai 1821. 











Geſetzſammlung für die Koͤnigl. Preuß. Staaten pro 1821. 


No, eh (Mo. 642.) Kartellonvention zwiſchen ber Koͤnigi. Preuß. Regierung eb⸗ 
* ner und der Kbnigl. Daͤniſchen Regierung anderer Seits. 
Vom zöften Depember 1820. - 

Be 643.) —— zwiſchen der Konlgl Preuß. und ber abn 

Sächfifchen Regierung In Ruͤckſicht ber Großjaͤhrigkeitse 
j rung folcher Minorennen, welche Im Königreiche und im Her⸗ 
zogthum Sacfen Vermögen befigen. Vom 15ten März d. J. 
Po, 5 —— Mo. 6) —* wegen ber zwiſchen der Kdnigl. Preuß. und der 
Shrftlichen Regierung jüngerer Linie Reuß von Plauen ver⸗ 
abredeten Uebereinkunft, in Betreff ber gegenfeitigen ir 
— der Vagabunden und Ausgewieſenen. Vom Sten 


d. J. 
Me, 645.) Seieh A Aufhebung ber Verlautdarung und Beftätls 


gung ber Be über unbewegliche Güter, Dom 23ſten 


. Advptrſi d. J. 


—— der Konigl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 

Mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets Orbre vom töten November 1820 Haben 
Se. Mojeftär der König allergnäbigft zu beſtimmen geuht, daß Behufs des 
er gaͤnzlichen Abfchluffes des Siquidationg » und. Zahlungswefens der aus 


dem Zeitraum vom 4ften Yuguft 1807 bis ult Febkuar 1809 noch ruͤckkaͤndigen 


bafden Militatr- Behälter die etwa zeither unbefannt gebliebenen Intereffenten, 
zur Anmeldung ihrer Unfprüche, binnen einer praͤlluſi viſchen Friſt von Sechs 
Monaten aufgefordert werden ſollen. 

Indem Die unterzeichneten Mintfterien biefen Allerhoͤchſten Befehl hiermit 
sur Öffentlichen Kenntniß bringen, fordern bfefelben zugleich alle die, Durch die 
Erefgniffe der Krieges Jahre 180% inactio gewordenen DOffislere unb Unter⸗ 
ſtaabs⸗Beamte oder deren zur Erhebung berechtigte Erben, die ſich mir ihren 
Sorderungen auf vorgebachten aa! —⸗ der ſchon ſeit nn 
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Jahren eingeleiteten Zahlungen, bisher nicht gemeldet Haben, hletdurch auf, 
ihre Liquidationen und Legitimationen binnen Sechs Monaten und fpätefiens bis 
zum iften Oftober d J. präffufivifcher Frift, beim fünften Departement des 
Krieges: Minifterii zur Prüfung und Feftitellung elnzureichen. Auch Diejenigen, 
welche fchon früher dergleichen Geſuche angebradyt haben, aber noch nicht defis 
witive daruͤber bejchieden worden, find verpflichtet, Ihre Liguidation und Legitis 
mation fpäteftens bis zu dem beftimmten präffufivifchen Termin bei dem vors 
gedachten Departement zur Feftftelung zu übergeben. z 

"Auf dieſe Nachzahlung haben fndeffen nur diejenigen fnactio geweſenen 
Difistere nnd Unterftaabss Beamte Anfpruch, welche ſich entweder ftets inner» 
Halb Landes aufgehalten, oder wo bies nicht ber Fall geweſen, doch vor dem 
Aften Juni 1809 in Die dieffeftigen Staaten zurückgekehrt find, wogegen aber 
allen denjenigen, welche vor dem 29ften Qufi 18141 ohne Invaliden Wopfthaten ° 
verabſchie det worden, nach Alerhöchfter Beflimmung, auf halbes Gehalt Fein 
Recht zuſteht. DER 
. Mer die angefegte Frift bis zum 1ften Dftober b. 3. oßne Anmeldung 
vorüber gehen läßt, hat bie Ausſchließung von dieſer Nachzahlung fich ſodann 
ſelbſt beizumeffen. ’ 

Ueber den Eingang der Anmeldung foll den Anmeldbenden eine befondere 
Befcyeinigung zu Ihrer erwanigen Legitimation erthellt werden. 

Becerlin, den 3iften Mär 1821. h 
Miniſterlum des Schaßes. Mintfterium des Krieges. 
Lottum. Hacke. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hlermit zur allgemeinen Renntnig 
gebracht. Frankfurth a. d. O, den bten April 1821. 
Koͤnlgl. Drag Regierung. 


No. 69, Durch unfere Verordnung vom 23ften December 1814 (Umtsblagf 1815) - 
Di * wurde die Fortſchaffung der hoͤlzernen Schornſtelne in den Staͤdten unferes 

ang ohl. Geſchaͤftsbezirks bis zum Aften Oftober 1815 angeordnet. Der damals wie⸗ 

586 der ausgebrochene Krieg und die dadurch herbeigefuͤhrten außerordentlichen La⸗ 

ten betr. ften veranfaßten uns, nicht mit Strenge auf die Ausführung diefer Maaßregel, 

a 388. Innerhalb der gefeßten Friſt zu halten. Wenu wir jedoch in Erfahrung gebracht 

"Haben, daß auch nach wieder gefehrtem Frieden, nur von wenigen thätigen Por 

lizei Behörden diefe Verordnung beachtet worden, und daß noch eine bedeutende - 

Zapf hoͤlzerner Rauchfaͤnge in den Städten des bieffeitigen Verwaltungsbezitks 

vorhanden fft, deren Feuergefaͤhrlichkeit eine baldige Abfchaffung dringend ers 

beifcht, fo feßen wir mit Bezug auf bas Edikt vom 2tften Oftober 1777 und 

mas bie vormals Saͤchſiſchen Krelſe betrifft, mit Bezug ouf das Kurſuͤrſtl. Sädy 

fifche Mandat vom 24ſten März 1781 Hiermit folgendes zur genauen Beach⸗ 


— 4) Seid 
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1) Stel nach Empfang diefer Verordnung hat en jeder Magiſtrat, durch 


eine, aus einem Magiſtratsgliede, einem Zimmermeifter, einem Maurermeiſtee 


ad dem Dezirfsfchärnfteinfeger beftchende Kommiſſion, ſaͤmmtliche Scorn: 
ſteine in dev Stade befichtigen, und von derfelben ein genaues Derzeichuiß ber 
vorhandenen Höfjernen, oder aus andern Gruͤnden Feuer gefaͤhrlichen, etwa zu 

engen Rauchfänge anfertigen zu laſſen. Ba EEE ag 
2) Den Elgenthuͤmern derjenigen Häufer, In welchen folche Schornfteine 


worgefunden werden, Hat der Mogiftrat demnächft fofort aufzugeben, fpäteftens . 
bis zum 15ten September die Aufführung maffiver ren ie — 


mäßigen Dimenſionen zu bewirken, widrigenfalls bie feuergefoͤhrlichen Schorn⸗ 
Reine nad) abgelaufener Friſt ohne weiteres würden eingefchlagen werden; 

3) Nach dem angegebeuen Termin dat der Magiftrat Durch die angeordnete 
Kommifiion ſogleich unzerfuchen zu laffen, ob diefer Anordnung von den Haus 
befigern Folge geleiftet worden, und gegen die etwanfgen Eontravenienten ohn⸗ 
Verzug die Einſchlagung der Raudyfänge zu veranlaſſen. —— 

4, Im Aufange des Monats Dftober werden die Krelslandraͤthe in dem 

Städten ihres Bezirks mir Zuziehung der gedachten Kommiſſion unterfuchen, 
ob und in welchem Maaße dieferBerordrung nachgelebt worden iſt. Bon dem 
Refultate dieſer Unterſuchung, werden fie ums auffüßrfichen Bericht erflatten, 


um die Einſchlagung der. etwa noch vorpandenen polizeinwidrigen Feuerungen 


nachträglich) anordnen und gegen die faumig gewefenen Magifträre verfahren 
zu fönnen. Frankfutth a. d. O, den 22ften April. 1821. Br en 
— — Königi. Preuß. Regterung. 


Bel ber heutigen ſechſten Verlooſung der Centralſtener Obligationen, 


No, 60. 


wobel von Litt! A. 4 Nummern; Litt B6 Nummern; Litt C. 10 Mum⸗ 


mern; Litt, D. 25 Nummern; Lit. E. 97 Nummern; Lite E. 103 Nums 


mern, nad) einem Betrage von 76,200 Thalern ausgeloofet wurben, find fols 


gende Nummern gezogen worden: 
Von Litt. A,No. 20.76. 147. 165. > 
Bon Litt. B.No. 34. 100. 133. 180. 181.205. 
Bon Litt. C. No. 73. 104. 256. 296. 308. 341.359. 425. 469. unb 476. 


Bon Litt. D, No. 67. 103. 151. 363 369.379. 408. 422. 454. 465. 503, 


505.531. 549. 617.684. 686. 776 806. 892. 911.959. 973.1970. 1081, 
Von Litt. E. No. 2. 20. 102.196. 308. 315.323. 397. 436. 456. 523. 581. 
609.630. 640, 696. 851. 853. 872.953. 1018.1049. 1058. 1089. 1146, 
4218. 1350. 1437. 1477. 1488. 1606. 1664. 1667. 4681. 1701. 1705. 
‘4725. 4739. 1746. 1750. 1803. 1321. 1844. 1972. 2040. 2062. 2075. 
2078. 2094. 2118, 2172, 2173, 2248. 2394. 2432. 2441. 2500. 2505. 
2553. 2587.'2637. 2670. 2755..2768. 2773 2808. 2843. 2898. 2979. 


2996, 3000, 3028, 3092, 3100, 3143 3192, 3194, 3204. 3214. 3233. 
so * 3342, 
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3342. 3355. 3450. 3501. 3570. 3603. 3745. 37770. 3840, 3882, 3942, 
3946. 4027. 4086. 4112. 4136. unb 4168. 

%on Litt. F. No. 37. 63. 103. 132.246. 298. 326. 410. 412. 500. 513, 
546. 643. 648. 664. 721. 761. 823. 831 860. 885. 1084. 1106. 1110, 
4114. 1254, 1274. 1275. 1325. 1415. 1425. 1502. 1524, 1714. 1766, 
4940. 2026. 2042. 2107. 2165. 2214. 2216. 2218. 2228. 2248, 2256, 
2263. 2306, 2349. 2430. 2483. 2496. 2515. 2570. 2599. 2643. 2651. 
2719. 2792. 2878. 2937. 2940. 2998. 3072. 3120. 3187, 3219. 3226, 
3242,-3247. 3326. 3398. 3449, 3487. 3507. 3580. 3669, 3678. 3719. 
3733. 3740. 3758. 3792. 3848. 3871. 3875. 3902, 4004. 4036, 4051. 
4103. 4158. 4172. 4178, 4198. 4208, 4222, 4234, 4263, 4280, 4315, 
4340. 4346. | ü 

Die Realifirung der ausgelooßten Scheine wirb Michael d. J. durch das 
Handlungs haus Reichenbach und Comp. zu Lelpzig gefchehen, und es haben fich 
daher die betreffenden Scheins⸗Inhaber bei dem Eintritt des Zahlungs-Ters 
mins bafelbft zu melden, und bie Zahlung gegen Ruͤckgabe ber ausgelooften 
Schuldverfchreibungen, und der dazu gehörigen Talons und Coupons, in 
Empfang zu nehmen. 

Uebrigens iſt der feſtgeſetzte ZahlungssTermin genau Innen zu halten, 
weil außerdem nach Berfluß einer Frift von 6 Wochen, vom Zahlungs Termin 
angerechnet, die Geldbeträge vom Kapital und unerhoben gebliebenen Zinfen, 
auf Koften und Gefahr der Inhaber ber Scheine, bei dem Königl. Ober  Lans 
des, Gericht zu Naumburg deponfer und Die Obligationen nebft Talons und 
Coupons, für annullire erklärt werden. 

Merfeburg, am 17ten April 1821. s 

Der Regierungs » Chef⸗ Präfivent und Kommiſſarlus für die Saͤchſiſchen 
Verhaͤltniſſe. v. Schoͤnberg. 


Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Reglerungs - Chef⸗Praͤſidenten 
v. Schönberg, vom 17ten v. M. wird Hiermit zur oͤffentlichen Keuntniß ger 
bracht. Frankfurth a. d. O., den Aten Mai 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Ro. 61. Zür die in den Monaten September und Oktober v. J. behufs der Um⸗ 
* fhrelbung hler eingereichte Lleferungsſcheine, find die Staatsſchuldſchelne 
Frrangafceis nebſt Koupons und den dazu gehörigen baaren Geldern zur weitern Verabfol⸗ 


Pe gung an bie Empfangsberechtigten eingegangen. 


— ten beiden Monaten eingereichte Lieferungsſcheine, werben hlerdurch aufgefor⸗ 
"dert, dieſe Anerkenntniſſe, verſehen mit einer darunter ausgeſtellten Quittung: 

daß ihnen gegen Ruͤckgabe derſelben die umgeſchriebene Staats ſchuldſcheine 

nebſt Zinskoupons und baaren Herauszahlungen Evenn dergleichen dabei vor⸗ 

kommen) richtig uͤberwie ſen werden, dier⸗ 
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hlerher elnzufenben, und dagegen bie Einhaͤndigung det Staatsſchuld ſcheine ze. 
ju gewaͤttigen. Frankfurth a: d. O, den 27ften April 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


- Perfonal:-Chronik., | 
Des Königs Majeflar Haben geruhet, dem Forflinfpektor Meyer zu Ser a.Mit. 1og5b. 
rau in Betracht feiner bisherigen guten Dienftverwaltung, das Präbifat als Ari, 
.. Borfimeifter beizulegen. Frankfurth a. d. O., den 18ten April 1821. 
Königi. Preuß. Regierung 





— Bermilidte Nadhridten _ 

Der Theodor v. d. Oſten iſt, wegen feiner Unmuͤndigkeit, zu feiner Arc 
von Difpofition über fein Dermögen oder die Revenuͤen deffelben berechtigt. - 
Das Publifum wird daher gewarnt, ihm zu erebitiren, ba Feine Bezahlung. 
für irgend eine Schuld erfolgen wird. 

Fraukfurth a. d. O., den 2öten April 1821. 

Königl. Preuß. Pupillen-Collegium. 

Die Gutsbefiger, Here v. Kalfreuch auf Stentfch, und der Rittmelſter — 
Herr v. Zimmermann auf Langmeil, Zuͤllichauſchen Kreifes, haben ſich auf eb 
ne nachahmungswuͤrdige Welfe dadurch ruͤhmlichſt ausgezeichnet, daß Erſte⸗ 
rer den von Stentſch nach Kleindammen und Oppelwitz gehenden Weg aus 
eignen Mitteln nicht nur regulirt, fondern auch mit Pappeln bepflanzt, und 
legterer ebenfalls auf eigene Koften Die von Langmeil nad Unruhftabt führende 
große Straße gehörig verbreitet, reguliert und mic Bäumen befegt hat. 

Frankfurth a. d. O. den 29ften April 1321. » 

2 Königl. Preuß. Regierung. 


Die ſtatlſtiſch⸗ Tabelle des Hiefigen Regterungsbefirfs pro 1820 Hat Hin guaiis 
ſichtlich der Bevölkerung und des Viehſtandes deſſelben folgende Reſultate pro 1220. 
geliefert. ıfe am. 917 

Es find gezaͤhlt worden: | | ’ 

1) Menfhen im Jahre 1826. — 605428 


» + 1819. — 588491, alfo 

mer + » 41820 — 14937 

2) Pferde 41820 — 69032 
» 4119 — 68574, alfe 

mb + + 182070 — 458 

5 Füllen „» + 1320 — 8256 
⸗ ⸗141819 — 8609, alſo 

weniger ⸗·⸗4820 — 353 


4) Em | 


| - 112 — 
4) Stiereund » 


4820 — 3032 
Bullen4819 — 3040, alſo 
weniger ⸗⸗41820 — 8 
5) Ochſen⸗4820 — 74623 
» 4819 — 76299, alfo 
wenige ⸗ ⸗ + 1820 — ., 1676 - 
6) Rüde se 6 180 — 129818 
*» 00.4819 — 129152, affo 
-. mäar » ., 1820 — 666 
 Zungvich + » 1820 — 75018 
⸗ » 1819 — 78441, alſo 
weniger ⸗⸗418830 — 3433 
8) Schaafe, 
a. ganz veredelt + 1820 — 110073 
I ⸗ 4819 — 102025, alſo 
medr > » 1820 — 8048 
b. halb veredelt + 18207 — 341873 
18319 — 332000, alſo 
mer + » 1820 — 9373 
e, unveredelte ·⸗ 18220 — 379867 
414819 — 376686, alſo 
mehr⸗ 41820 — 3181 
9 Boͤcke md ss» 1820 — 3270 
Ziegen “ „, 1819 — 2801, alfo 
mat +» 1820 0— 269 
10) Schweine » ss 1820 — 72151 
| ⸗ s 41819 — 74041, alſo 
weniger » ⸗1320 — 1890. 


Frankfurth a. d. O., den 26ſten April 1821. 
Königf. Preuß: Regierung. : 
Reka untma / Wir Haben vor einiger Zeit Veranlaſſung genommen, die Anfertigung 
ate — der In England uͤblichen bannen Fenſterſproſſen von Meſſing, welche zur Ver⸗ 
b. April fehönerung der Gebäude beitragen und der Erhellung der — weniger 
dinderlich find, als die dickern holzernen Sproſfen, bei dem Koͤnigl. Meſſing⸗ 
werke zu Haͤgermuͤhle zur Ausfuͤhrung zu bringen, auch iſt bei einigen Gebaͤuden 
in der Hiefigen Refidenz davon Anwendung gemacht worden. — 

am 
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Damit ſolche bekannter, und die Anfchaffung derſelben erleichtert werde, 
. Yaffen wir in dem Koͤnlgl. Haupt⸗Elſenmagazine einen Vorrath diefer Sproffen 
in folchen Längen halten, wi: fie zu Fenftern no. 
von = Fuß Zoll lichter Breite | 
5 ⸗ ⸗ 


⸗ ⸗ 
⸗839 ⸗ ⸗ 
umdb.s Aug ’ 


erforderlich md. *8 
Die Sproffen werden in Kiſten verpackt, deren jede ben Bedarf zu 40 
Stuͤck 4 fluͤglichten Fenſterun von einerlei Breite enthält, und zwar in ein, zwei 
—* — Sproſſenlaͤnge, daher bei der Anwendung kein Verſchnitt 
att findet. 
Die einfache Sproffenfänge zu Fenſtern — 
von 3 Fuß 3 Zoll lichter Breite beträgt 16 Zoll 


316% N ⸗ ⸗ TE ⸗., 
⸗——3 549,4 ⸗ ⸗ 19 ⸗ 
e4 — ⸗ N ⸗ 205 + 


‚ ’ 
Eine Kiſte von No, 1. zu Fenfteen von 3 Fuß 3 Zoll enthält daher 2560 
laufende Zoll Spröffen, in Längen von 16, 32, 48 und 64 Zoll. - 
° No. U, zu Senftern von 3 Fuß 6 Zoll 2800 laufende Zoll Sproffen, in Laͤn⸗ 
gen von 174, 35, 525 und 70 Zoll. . 
No. II. zu Senftern von 3 Fuß 9 Zoll 3040 laufende Zoll Sproffen, In Laͤn⸗ 
gen von. 19, 38, 57 und’ 76 Zolt, und von a 
No, IV. zu Fenſtern von 4 Fuß 3280 laufende Zoll Sproſſen, in Längen 
von 203, Al, 615 und 82 Zoll. h 
Sie werden ſowohl in ganzen Kiſten als In einzelnen Sproffen von dem 
Könfgl. Haupt: Eifenmagazine verkauft, wer Eproffen von andern, als den 
Bier angegebenen Längen bedarf, kann folche bei dem Koͤnigl. Hättenamte zu 
Hägermüpfe beftellen. We , 
Der Verkaufspreis ber meffingenen Fenfterfproffen iſt ſowohl Hier als zu 
Hägermühle auf 6 Groſchen für den Taufenden Fuß feflgefegt, wobei für 
Sprofien von abweichender Länge noch die Berpafungs, und Transportfoften 
vom Befteller getragen werben. 
WVon den obengenannten Längen Foftet daher bei dem hieſigen Haupts 
Eifenmagazine eine Kifte von No I. 53 Rthlr. 8 Gr., von No I. 58 Rthlr. 
8 Gr., von No, Ill, 63 Rthlr. 8 Gr., von. No IV, 68 Rthlr. 8 Gr., und die 
zu einem vferflügliczten Fenfter erforderlichen Sproffen Eoften bei 
3 Fuß 3 Zolk ſichter Breite des Fenſters 1 Rıple. 8 Gr. 
3 :-6 \ 


⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ io 41 : 
"3,09% , TE. ss: A, 9. 14 
⸗ 


At — ⸗ —WMW sch 5 93T s ’ 
2 Außer 


Stebrief. 
she Abt. Mai. 
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Außerdem werben auch Leiten von Mefiing zur Inkern Einfafung ber 
Senfterflügel zu Hägermüßle auf ae. gefertigt, wovon der laufende Fuß 
auf dem Werke zwei und einen halben Groſchen gilt. - 

er fi von ber Form ber Fenfteriproffen und Leiften und von der Are 
ihrer Berbindung ſowohl untereinander als mit dem Zenjter zu unterrichten 
wünfcht, findet Dazu Gelegenheit in dem Hiefigen Koͤnigl. Haupt-Eifeumagazine, 
wo 2 verfchiedene Fenfterflügel zu dieſem Zwede vorhanden find. 

Berlin, den 15ten Aprif 1821. . 

Köntgl. Ober» Dergamt für die Br. Pr. Provinzen. 

Borftehende Bekanntmachung des Rönigl. Ober: Bergamtes fürdie Br. 
Pr. Provinzen vom 15ten Aprifd. Jwird zur Kenneniß des Publikums gebracht. 

Sranffure a. d. D., den 3often April 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


SicherheitsPollzel. 

Der in dem untenſtehenden Signalement näher bezeichnete Rekrut Simon 
Sprawka if in der Nacht vom 24ſten zum 26ſten v. M. aus der Sarnifon Arns⸗ 
walde defertirt. Alle Clvilbehoͤrden und namentlich die Gensd’armerfe, werben 
Hierdurch, angemiefen, auf den Simon Spramfa genau. zu invigillren, ihn im 
Detretungsfalle zu verhaften und mittelft Transports an das Füfifier- Bataillon 
des 2uften Aten Pommerfhen) Infanterie» Regiments nach Aruswalde abzu⸗ 
liefern, daß, und wann dies geſchehen, uns aber ſogleich anzuzeigen. 
AGranlfurth a. d. O den aten Mai 1824... —16 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


"Signalement. ge 

Der Rekrut Ehmon Spramfa vom Füfilier»Batallon bes 2iften (Aten 
Pommerſchen) Infanterie» Regiments ift aus Mandrifal, Konitzer Kreifes, 
Marienwerberfhen Regierungsbezirks, gebürtig, 22 Jahr 5 Monat alt, 5 
Fuß 4 Zoll groß, katholiſcher Religion, dat blondes Haar, freie Stirn, blonde 
Augenbraunen, blaue Augen, gebogene Raſe, gewöhnlichen Mund, gute 
Zähne, ſpitzes Kinn, laͤngliches Geſicht, blaſſe Gefichtsfarbe, iſt mittler 
Statur, und hat keine beſondere Kennzeichen. | 

Bei feiner Entweihung war er beffeidet mit einem alten runden Hute, 
einem alten gerriffenen blauen Ueberrocke, einer blauen Wefte mit rothem Schnur 
eingefaßt und alten langen Stiefeln. 


An der Nacht vom 20ften zum 2iften v. M. ift der unten fignaflfirte Fuͤſe⸗ 
lier Michael Dürkng aus der Garniſon Arnswalde entwichen. Alle Eivilbehörs 
den werben angewiefen, auf den Düring zu vigiliren, ihn im Berrerungsfalle 
au verhaften und an bad Züfelier- Bataillon des 21ſten (Atem — 

Sn. . n⸗ 








X Ir) 
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Snfanteries Regiments mirtelft Transports abllefern zu laſſen, ums aber, baf 
und wann dies gefchehen, fogleich anzuzeigen. 
Frankfurth a. d. O. den 1ften Mai 1821. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Signalement 


Der Michael Dürkng ift 22 Jahr aft, aus Cooſow, Lauenburger Kreifes, 
gebürtig, lutheriſcher Religion, hat rothes Haar, eine freie Stirn, welße 
ugenbraumen, blaue Yugen, fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, 
ſchmales Kinn, rundes Geficht, tothe Gefichtöfarbe, einige Sommerflece 
amd iſt mittlerer Statur. Beſondere Kennzeichen finden fich nicht an ffm. Bei 
feiner Entweichung war er befleider mit einem runden Hute, grauer Tuchjade, 
grauen leinenen Beinkleidern und Halbftiefeln. A 


Der nachſtehend näher befchriebene, nach Ablauf einer einjäßrigen, ihm 
wegen gewaltfamen und großen gemeinen Diebftaßls auferlegten Zuchthaus 
firafe aus der Straf» und Befferungsanftafı zu Spandau entlaffene Schiffes 
kunecht Johann Kraufe, iſt auf dem Transport von Spandau nad) Löben in der 
Nacht vom 12ten zum 13tenv. M. aus dem Gefaͤngniſſe zu Ziebingen entfprungen. 

Ale Militair⸗ und Civllbehoͤrden werben daher hlerdurch bienfiergebenft 
erfucht, auf biefen, der Öffentlichen Sicherheit gefäprlichen Menfchen moͤglichſt 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren und zur weitern Deranlaffung mit 
teiſt ſichern Trankports an ben Unterzelchneten abliefern zu laffen. 

Zielenzig, ben 26ften April 1821. ' 

Sydow, Köntgl. Landrath Sternberger Kreifes. 


Sionalement. 

Der Johann Kraufe ift 23 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, aus Löben in 
Dberfchlefien gebürtfg, reformirter Religion, und iſt zulegt in der Strafanftalt 
zu Spandau gewefen, hat braunes Haar, ſchmale Stirn, braune Augenbraus 
nen, blaue Augen, eine und fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, blonden Bart, 
gute Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Oerfichtsfarbe, iſt 
von mittlerer Geftalt, fpricht deutſch, und als beſonderes Kennzeichen dient, 
daß derfelbe im Tinten Ohre einen gelben Ohrring trägt. 


Der von dem Patrimonlal» Gerichte zu Bliesdorff Im 14ten Stuͤck des 
-besjäßriaen Amtsblatts mit Stedbriefen verfolgte Müllergefelle Sottlieb Pau⸗ 
Iy aus Wriezen, hat am 13ten d.M. in Gemeinfchaft mic dem Koloniften Knos⸗ 
pe aus Berg Kolonie, auf ber Lübbefeefhen Mühle einen gewaltfamen Diebs 
ffahl begangen, hat Aber bald nach feiner Verhaftung Gelegenheit gefunden, 
vͤbgleich gefeſſelt, zu entfommen. Wir erfuchen daher alle Behörden ganz er⸗ 
gebenſt, auf ben Pauly, deſſen Cignalement unten folgt, — zu 

24 cyn, 


Steckbriel. 


Steddrieh, 


Verloruer 
Vaß. 


Bekaunima⸗ 
chung. 
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feyn, und ihn im Betretungsfalle unter ſicherer Begleitun Erſtattuug 
Der Roften hlerher abliefern zu laſſen. ſch 3 | g gegen Erſt — 


Soldin, dem 23ſten April 1821. ’ 
| Das Zuftizamt Carzig. 
Sionralement 
Sottlieb Pauly aus Wriezen gebuͤrtig, 33 Jahr aft, oßngefäßr 5 Fufi 6 
Zoll groß, hat fhwarzes Haar, ſchwarze Augen, eine längliche etwas geboge, 
ne Naſe und eine gefunde Grfichtsfarbe. Er trug bei feiner Entweichung eine 


grautuchne Jade, grautuchne Beinkleider, ein weißes Halstuch, Hut und 
Stiefeln. 


Der Tuchmachergeſelle Johann Adam aus Fallgeſeß in der Grafſchaft 
Erbach gebürtig," dat feinen zu Liebenthal Im Löwenberger Kreife am 14ten 


April d. 3. erhaltenen, auf 3 Monate güftigen Pag, angeblich geſtern hier vers 
loren, was hiermit befannt gemacht wii. 


Kottbus, dem Aten Mai 1821. 
Der Magiſtrat. 





Auf dem Kirchhofe zu Neu· Bornim, Amts Wriegen, hat man am 22ten Aprif 
© einen ftiſch aufgeworfenen feiner Entfiefung nah unbekannten Grabhügel,; 
und darnater Die Leiche eines neugesohrnen Kindes weiblichen Sefchlechts in 
Zumpen gehuͤllt, gefunden. / 
Del ber am 2öften April erfolgten Leichenoͤffnung ergaben fich Fefne. Fir 
perlichen Berlegungen, fondern nur Zeichen der ‚eingetretenen Berwefung, 
hauptſaͤchlich aber ergab ſich, daß das Kind war nicht völlig ausgetragen, fons 
dern zu Ende bes fiebenten oder Anfangs des achten Monats geboren worden, 
er doch nach), feiner Geburt, wenn gleich nur eine vielleicht kurze Zeit ges 
ebt far. 
, Weder im Dorfe noch in der Naͤhe ift eine der Verheimlſchung ber 
Schwangerſchaft und Niederfunft verbächtige Perfon, gefchweige die Mutter 
Diefes Kindes bekannt, daher dieſer Vorfall zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
und wer bavon nähern Auffchluß zu geben oder die Mutter bes Kindes nacyzus 
welfen vermag, Kiermit aufgefordert wird, feine Anzeige fchrifelich oder muͤnd⸗ 


lich, jebocdy moͤglichſt bald, dem unterzelchneten Direktor abzugeben. 


Daß dem Anzeiger davon Feine Koften zur Laft fallen, verftchet fich von 


felöft, aud fol, wenn es verlangt und feine Anzeige gegründet befinden wird, 
fein Name verfchtofegen ——— — 


Wriezen, den 2öoſten April 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadt Serie. 
Schreiber. 
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Ausgegeben den 16ten Mai 1821. 





‚Verordnungen der Koͤnigl Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 


Da! in Semaͤß heit Meiner Derorbnung vom 1’7tem Januar 1820, ©rfeßi No. 62, 

ſammlung No. 577., für die gefammte Staateſchuld, mithin auch für die bei Buntihf: 

weitem den größten Theil-derfelben bildenden Gtaatefcjuldfcjeine, das ger FerlatOn 

fammte Vermoͤgen und Eigentfum bes Staats, insbeſondere die ſaͤmmtlichen Matısır, ber 

Donratüen, Forſten und fafularifirten Güter im: ganzen Umfange der Monarı u die 
chie, bloß mit Ausschluß der, welche für das Kron⸗Fidelcommiß beſtimmt „Staate- 

find, zur Sicherheit haften, bie regelmäßige Verzinſung derfelben aber, durch = or. 

die der Hauptverwaltung der Staatsfihulden, unter. befonderer Berantworts »ilar: and 

Hcjfelt-übermiefenen Revenuͤen jener Hypothek ſicher geftelle ift, fo beſimme Aipmmer, 

Ich dierrut, daß zinsbar ausſtehende oder unterzubringende Kapftalien der erbeit. 

Kirchen; Schulen, milden Stiftungen und aller anderen öffentlichen Anftäften, 

der unter Bormundfchaft fiehenden Perfonen, wenn ihre Bormünder oder Ku⸗ 

ratoren darauf auttagen, fo wie endlich ber Verlaſſenſchafts⸗ und Kredit · Maſ⸗ 

fen, wenn bie durch ben Kurator jedesmal von Amtswegen darüber. fchriftlich 

zu beftagenben reſp. Erb Anterefienten und Krebitoren es.nach der Mehrheit 

befchließen, zum Ankaufe von Staatsfhuldfchelnen verwendet werden koͤnnen. 

Eben eſo ſolleno kunftĩg / als. Amts» Kaution uͤberall Staatsſchuldſcheine al 

park des Rominalwerths ‚angenommen werden, ‚und ber bisher ſtatt gefundene 

Unterfchiebe 

ob die Kaution bei Verwaltung von offentlichen oder Prlvatvermoͤgen 

namen lich ber Depofttalfaffen:beftellt: wird, 
forefallen. - Sch beauftrage Sie, Diefe Verordnung zur allgemeinen Kenntuiß 
yuchriegen,; mud, haben ſich Die betreffenden nd danach zu achten, 


Palin, ben 3ten Rai 1821. | 
Bald, | gi) Friedrich Wilhelm. 
= a. ce her, on uw Jr 3 I j Vor⸗ 
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Vorflehende Allerhoͤchſt · Kabinetsordre wirb uf Deranlaffung des Herta 
Bürften Staatskanglers Durchlaucht Hierdurch zur öffentlichenKenutnig — 
Frankfurth a. d. D., den 12ten Mai 1821. 
Königt. Preuß. Regierung. 


Es iſt in neuerer Zeit ſowohl In dem hieſigen Kegterungebezirte als in 
den benachbarten Gegenden deffelben, das ungewöhnlich häufige Borfommen 
der Tollfranfgeit unser den Hunden bemerkt worden, wodurd) die Dermuchung 
! gegründet wird, daß die erlaſſenen polizellichen Borfchriften im Berreff der 
* Hunde nicht überall mit der erforderlichen Sirenge beobachtet werden. 

Um nun das Publikum und die Hausthiete deffelben gegen die Nachthelle 
uu ſichern, welche durch tolle Hunde verurſacht werben koͤnnen, finden wir und 
veranlaßt, diejenigen polizeilichen Vorſchriften, welche Hinfichtlich der Auf⸗ 
ſicht auf die Hunde und zur Verhuͤtung und Erkennung Der Tollkraukheit X 
dem 5ten Junl 1814. (Amtsblatt pro 1814. Stüd 24.) und unter dem 22ten 
Qufi 1816. (Amtsblatt pro 1816. Stuͤck 32.) erlaffen worden find, von neuem 
eiuzuſchaͤrfen, und die genauefte Befolgung derſelben anzuotrdnen. 

Beſonders muß dem Herumlaufen hertenloſer Hunde Eräfrigft gefteuet 
werben, und bie Tödtung folder Hunde nachſichtslos erfolgen, 

- Die mit dem Einfangen und mit der Toͤdtung folcher * beauftragten 

—— ſcheinen hier und da ihre Schuldigkelt nicht ſtreng genug opt w 


Die ſaͤmmtlichen ſtaͤdtiſchen und ländlichen Poltzeibehorden — be⸗ 
auftragt, mit aller Strenge darauf zu halten, daß die in dem vorgedachten 
Verfuͤgungen erlaffenen Borfcheiften überall in puͤnktliche Ausfüßrung kommen. 
Sn alien Hrtſchaften, wo ſich ein, der Hundswuch verdaͤchtiger oder wirklich 
soller Hund zeigt, hat die Ortspolizei zu verfügen, daß ſaͤmmtliche Hunbe 6 
Wochen hindurch auf den Gehöften angelegt, oder in ben Wohnungen behal⸗ 
sen und genau beobachtet; alle von einem folchen Hunde aber als gebiffen bes 
—* gewordene Hunde, ohne alle Ausnahme, ſofort getoͤdtet und ers 
werben. 

Die Forfibebienten und. Gensb'armen werben wiederholt angewleſen, je: 
hen derrenlos herumlaufenden Hund, den fie autreffen, da, wo bie Oertlich⸗ 
keit es verftattet, todt zu fihleßen oder durch andere Waffen zu töbten. "Das! 
Schießgeld für a. einzelnen Falt beteagt übrigens nicht, wie es durch einen 
Druckfehler in ber Derfügung vom 22ten Jull 1816. angegeben worben 1 Gr. 
6 Pf, Sondern einen Thaler und ſechs Groſchen, welches der Eigenthümer'desi 


- Hundes,:außer der angeorbueten Polizeiftafe, an benjenfgen w zadlen Hat 


welcher bie Toͤdtung verrfchtete. 
Leder Eigentümer von Hunden wird fi ih über; eugen, daß Sf den ſchreck⸗ 
Ken‘ Bolgen, welche aus ber oleraut heit der Hunde dervorgehen koͤnnen, A 
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Fuͤrſorge fuͤr das Semeinwohl der Einwohner eine ſorgfaͤltlge Befolgung ber 
der dieſer Beziehung etlaſſenen Vorſchriften gebletet, wes halb auch zu erwarten 
ſtehht, daß jeder ſich willig dazu finden, und ſeinerſelts alles mögliche zur Ders 
hürung. von Unglück aus biefer Quelie beitragen werbe. Die Polizelbehoͤrden 
aber machen wir für Die ſtrengſte Ausfüßrung veramtwortfih. 
Sranffurt$ a. d. D., den bten Mat 1521. 
Konigl. Preuß. Regierung 


Zu Guben iſt ein Berein von Privatperfonen zufammengetreten, heffen No. 64. 
JZweck dahin geht, den Obſtbau zu befördern, zu verbeſſern und eine veredelte —— 
Obſtbaumzucht allgemein zu verbreiten. Der un 


Mach genommener leberzeugung von der Gemelnnüstgfett und Berbienfts Sta tsmeıen 
lichkeit des Unternehmens, iſt dieſer Derein als pomologifche oder Obſtbauge⸗ Kütiouns —* 
felfhaft bon Staats weger: anerfannt und derſelben die Rechte einer Korporas Obflbaugefet; 
tion und: morallfchen Perfon beigelegt, Darüber auch aus dem Koͤnigl. Minifter a Sm 
rium des Junern unterm bten April d. 3. die Beſtaͤtigungsurkunde ertheiit Me Abtheit, 
worden. Upeil, 

Frankfurih a. d. D., den 30ten April 1821. 


Königl. Preuß. Regierung. 


Mir Bezugnahme auf die Bekauntmachung vom 26ten April c. t6, Neo. 65, 
Blatt Stüd 18 No. 55.) bringen wir hierdurch auf den Grund einer Micrheis "Ft ip 2. 
fung des Koͤnigl. Oberpräfibli der Provinz Brandenburg zur öffentlichen Kennts z 
niß, Daß der Sarnifonverwaltungs» Anfpektor Rittmeiſter Czacker zu Potsdam 
zum Eivils Rommiflarius des diesjährigen Nemonteanfaufs In den Marken, 
Dommern und Sachſen ernannt, und. ale folcher mit der Sorge für bie Einquars 
tierung und Verpflegung der Mannfchaften und Pferde beauftragt worben iſt, 
wes halb alle mic dem Einquartierungs» und Derpflegungsgefchäft beauftragten 
Behörden, namentlich die Herren Kandrärhe und die Magifiräte, angemwiefen 
werben, den Requifitionen des Herrn zc. Ezacker, welche fic) auf bas Remontean⸗ 
Faufsgefchäft beziehen, prompt. und unmwelgerlic) zu genügen. 

Frankfurth a. d. O., Den Sen Mat 1821. 

Königl. Preuß. Regierung. 


Die Beſtimmung des Königlichen Finanzminifterlums vom- 18ten April No. 66. 
d. J., nach welcher dem Nebenzollamte erfter Ordnung zu Gtershagen im Ne, ate Ant ‚mi 
gierungsbezftk von Arensberg, für alle Meralwaaren, welche aus den weftil, Wil 
chen nach den öflichen Provinzen verfendet werden, unbefchranfte Erpeditionss 
befugniſſe zugeftanden find, wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Frankfurth a. d. O., dem dren Mai 1821, 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
32 ® | Erhe 
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No, 67. ° Erhebung - Role nn 1 
- der Mahl / und Schlacht⸗ und Elugangs ⸗Steuer vom Mehl, Graupe, er 

s Gries, gefchrotenem Getralde und Hülfenfrüchten, Brot, Badwerf, Nudeln) 
Stärke, Puder, Schlachcvieh, Fleiſch, Fett und allen Qubereitungen daraus, 

Für die Mahl, und Scylachtfteuerpflichtigen Städte Im Negierungss 





n Bezirk Fraͤnkfurth. 
—PF Abgabe | 
2 zudem | 
| ER jan | E — Gage * 
2 u n en Un⸗ u 
Gergenftände der Berfteuerung. je © | Ötaatd- —* men. 
* E Kaffen, ng8: j 
. Er Fonda, > 
No. 11 gie. gr. of, File. or..oflile.at.; of, 


Et: ERW — oaa 

"er; 2. Po Getreide und Huͤlſen fruͤchten . — 1-—-| 4—lI-—| ıi- 

3} Eingangsfieuer vom Kraftmehl, Stärfe, 

Puder, Graupe, Grüße und Gries 
a) aus Waizen £ A . — 1 ı) 8 —I— 
h) aus andern Getreibearte — 


— — — — — — — — — — — — — — — — 

11 Mahlſteuer vom Wahzjen.. 2 Ent. J-i164 

— en, Gerſte anderm 
4 Eingañgẽſteur vom Mehl 





a) aus Walzen und Spelz . — Jar] 4]— 8 
b) = andern Getreidearten -. 4 1-5 4l— 8 
51 Eingangöfteuer von Schroot und Backwerk 
aller Urt 
a) aus Walzen a Ta — 1—[16(—1— 20— 
3 b) = andern Gefreibearten . we, N — 
6, Schlachtiteuer 
y * —* eo. — 
sa) in Fraukfurth, Croſſen, Cottbus un 
Landsberg a. d. W. hr Stüf| gı2a])—| 1) 3— — 
bb) in Zälliehau, Guben, Euſtrin und | 
Kdnigeberg .d.N. . — | Sue ua BE re Don = 
b) Kühe und Ferſen — — 1 3—|-1—|18 * 
c) Kälber. — 
aa) In Cotthus und Landsberg. — Aio 65— 
⸗ ee bb) Im den übrigen ſechs Städten . — | gl 
> d) Hammel, Schaafe, Bde und 
Zlegen. . . . . cv | Oli 
e) Echweine . . R A — 11 —I— 
f) von gefchlechtetem Vieh + IEent,. I 1 ——I— 
TI Eingangsfeuer von leiſch und Fetlwaaten. — 1 1) ii 


YUnmerfung. Quantitäter unter „e Centner find ſteuerfrei. 
Berlin, Den 5ten April 1821, ° 


«L.5) Sinanzminifterium. GensralsBerwaltung der Steuern. 


10 
- — 


— 


— 5 


- *84 — | 
BVorſtehende Erhebungsrolle wird diermit zur öffentlichen Keuntulß ge 
bracht/ damit das Publikam ſowohl, als die Steuerbramten ſich danach geb 
vrend achten. — 
Frautfurth a. d. On den AAten Mai 1824. 0 35V nn 
wen RE Pre Regierung. 


on PperfonalrChronik 
Der Bürgermeifter Meufel zu Luckau hat auf bie Juſtiz · Commiſſarlats⸗ 
Pratis Berpicht geleiſtet u On 
Frantfurch aud. Di, den Zöten Apeif 1820. vum 
Koͤnigl. Preuß. ObersLandesgeriät. 


.. 


a 2 





Mittelſt Kablnetsordre vom’ Stein d. M.ift det Rittmelſter v. Paunwitz 


auf Babe zum Landrach des Cottbuſſet Kreifes Arnannt worben,' welches hler⸗ 

sähe’ zur Öffentlicher Rönntntß: gebtaͤcht wird. Die Geſchaͤfte werden wir bi 

ker, von Cottbus aus beſorgt werden. — ar F 
Frankfurth ad! D.; den 2öften April 1821. 
— Konigl. Preußiſche Regierung. 


Det heltherige Prorektor am Friedrich ⸗ Werderſche Gymnaſio zu Verfin. 
Ptofeſſor Ziieraaunn, If zum Diksftor dieſer gelehrten Schule beſtellt und 
beſtaͤtiſ worden. — 

Berlin, den 3ten Maf 1821. 


Konigl. Konſiſtorium ber, Provfng Brandenburg. 


Der Schullehrer Steljner zu Gablenz fft am Item und der emeritivte 
ES chullehrer Kobus zu Hofend amt 16ten v. M. geftorben. 
Frankfurth a. d. O., den 1ſten Mät- 1821, 
Köwigl. Preuß. Reglerung. 


"Bermifhte NRachrichten. 
nt Bereotn 

zur Beförderung: des Gewerbfleißes in den Preußifchen Staaten. 

Es dar fich in Berlin eln Verein zur Beförderung des Gewerbfleißes In den 
Preuf iſchen Siaaten gebilder, der durch Keunte ißnahme von dem Zuſtande ber 
Se werbſamkeit ſin Inlande und Auslande, durd) Prafuug von Entdeckungen und 
Erfindungen, Unterricht, Aufmunterung, durch Belohnung bedeutender Erfin⸗ 
Du gen; Konkurkeng durch das Ausfigen von Prämien, den Zweck ſeiner Ber 


ſtimmung zu erreichen ſuchen wird⸗ a 
» 
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Indem sole dem Publikum das unten abgedruckte Statut für dleſen Ber 
ein mittheilen, um von feiner Verfaſſung und feinem Streben Kenneniß zur 
nehmen, forbern wir zugleich afle Diejenigen, welche dem Verein. beitreten, 
oder über einzelne Gegenftände belehrt Senn wollen, welche fich.anf ihr Gewerbe 
Beziehen, oder Prüfung, ihrer bisherigen Eeifungen und ein Anerfenntnif ders 
felden durch den Verein wünfchen, oder ihm fonft Mittheilungen irgend einer Art 
gu machen haben, Hierdurch auf, ſich an den Borfigenden des Bereins, Herrn 
Geheimen Ober Finanz Rath Beuth In Berlin, unter ber portofreien Rubrik: 

ee VBerein den Gewerbeflelß betreffend, u” 

zu wenden. Die Einfendung von Geld gefchießt unter der: gemeinſchaftlichen 
Adreſſe des Herren Geheimen Ober⸗Finanz Ratts:Beuch und des Kaufmann 
Heren 2. Salfmaun, breite Straße, No. 24. in Berlin. 
Zur Aufnahme in den Verein bebarf es nur ber Erfüllung der einfachen 

Votſchriften des Statuts $. 4; und iſt um die Aufnahme als Mirglieb, außers 

Halb Berlin zu erleichtern, vom Berein befchloffen morden, daß da, wo bereise 

ein Mitglied vorhanden, oder eine Perſon von dem Dexehne erſucht worden iſt 
demſelben belzutreten, dieſe und eine zweite von ihr zu beftimmende Perfon 
wenn fie ſich beide zum Beliritt bereit erflären, durch dieſe gegenfeltige Erklaͤ⸗ 

zung als Mitglieder angefehen und befugt fein follen, nach $. 4. des Statuts 
neue Mitglieder aufzunehmen. a ee ’ 

.  _Webrfigens wird es bem Derein befonders augenehm ſeyn, wenn er burd) 
Ben Beitritt sapfreicher Mitglieder fich In den Stand geſetzt fehen wird, ange 
meffene Prelfe und Belohnungen auszuͤſetzen, und durdy Beantwortung elm 
gehender Anfragen zur Belehrung des Gewerbſtandes beizutragen. 

Sranffurıh a, d. D., den Sten Mal 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regterung. 
‘® x 


S tatu dt — 3 
für den Berein zur Beförderung bes Gewerbfleißes In Preußen. 
Abcdelilung Li. 

Qwed des Bereins und Mittel, ihn-zu erreichen. — 
$. 1. Der Zweck des Bereins iſt, die Entwickelung und den Aufſchwung 

der Gewerbe im Preußifchen Staate möglichft zu befördern. 
$ 2. Kenntnißnahme von dem Zuftande der Gewerbſamkeit tm Julande 
und Äuslande, Prüfung von Entdeckungen und Erfindungen,: Unterricht, Aufs 
mux erunz Durch Belohnung bebeutender Erfindungen, Konfurreng durd) das 
Au: ſetzen von Prämien find die Mittel, deren ſich Die Geſellſchaft bedient, ih⸗ 
ren Zweck zu erreichen, oe: | 3 
$. 3. Zu dem Ende wird ſie ſich insbeſondere durch Korreſpondenz mis 
ihren Mitgliedern In allen Thellen bes Staats von dem Beduͤrfniſſe ber. * 
werbe 
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werde In Kenntulß ſetzen, und den Fabrlkanten und Kuͤnſtlern dutch Belehrung 
nuͤtzlich zu werden ſuchen, indem fir ihnen geprüfte Neuerungen mitthellt; fie 
wird Erfindungen des Vaterlands beloßnen,’ die Ihr mirgergeift werben, und 
bie fie nach vergangiger Prüfung für nuͤtzlich Hält; fie wird Gegenſtaͤnde zur 
Öffentlichen Preisbewerbung bringen und Die Löfung der Aufgabe in Gelde oder 
durch Denkmuͤnzen befoßnen; fie wird ihre Verhandlungen zur Öffentlichen 
Kenntniß bringen, namentfich alle Preisaufgaben, Die Verhandlungen Darüber, 
bie Löfung der Aufgaben, die Nachweifungen der verthellten Dreife; fie wird 
Sammlungen von vorzüglichen Probufrionen des’ In⸗ und Auslandes, des⸗ 
gleichen von Modellen und Zeichnungen- für Mafchinen und andere Einrichruns 
gen veranftalten; fie wird, fo viel es Ihre Mittel erlauben, die vorzügfichften 
perfodifchen und andern Schriften, welche technifche Gegenftände behandeln, 
anfchaffen oder fich Auszüge Davon zu verfchaffen ſuchen. ! 
Abteilung I. i Ba 
Bil dungades Dereine * 


5A Mitgfleder Zur Aufnahme In den Verein reicht der ſchriftllche 
Dorfchlag zweler Mitglieder Hin, und bie Darunter bemerkte Einwilligung des 
YAufjunefmenden, für Berlin einen Beitrag von wenfgftens 10 Repfr: für Aus⸗ 


twärtige bon wenlgftens 6 Rthlr. am erften Januar eines jeden Jahres zu 


zahlen, verbunden mit ber Ueberſendung der erſten Deltragszaßfung. " 
'd. 5. Zedes Mitglied bes Vereine) welches "Einwohner des Preuß. 


— 


Staats iſt, Hat das Recht, der Verſammlungen des Ganzen beizuwohnen und 


zu flimmen, mit Ausnahme der $: 22. und IF. verzeichneten Fälle. 
— 9. 6. Mitglieder, die Iren Wohnſitz im Auslande haben, Dürfen den 
Verſammlungen beiivopnen, haben aber fein Stimmrecht 
.“7. Berwaltuugs ⸗Abthetlüngen. Aus den in Berlin wohnen 
den Mitgliedern werden durch jaͤhrliche Wahl folgende Verwaltung Abtgefluns 
gen gebildet, deren jede aus folgender Perföneiizapf beſteht: für das Rechnungs» 
weſen aus 3 Perfonen; für die Ehemie und’ Phyſik ans 8 Perfonen, für die 
Baufunft und die ſchoͤnen Kuͤnſte fm befonderer Bezlehung auf die Gewerbe 
aus 6 Perfonen, für die Mathematik und Mechanff aus 8 Perfonen, für die 
Manufafruren und den’ Händel ans 24 Perſonen kit 
Der Abgang im Laufe des Jahres wird’ durch Wahl in der nächften mes 
nätlichen Berſammlung erſetzt. * din 
R } 5* dieſer Abthellungen verſammelt ſich auf die Aufforderungen des Vor⸗ 
ebers. 3 f * u 1 
EM Ausnahme der Mitthellungen allgemeiner wiſſenſchaftlicher 
Degeiſtaͤnde bearbeitet jede —— in Berlefung guf ben Verein nur das⸗ 


de sr ar 
| %. 9. 


ten nur 
*236 
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$. 9 Die Berichte der Abthellungen ſollen neben dem Beſchluſſe die ab: 
wesaaz ONHRGER einzelnes. Misglieber enthaltenn. 
*4 10.,, Die Nachweiſung der Gegenſtaͤnde, mit deren Bearbeitung ſich 
die Abtheilung beſchaͤftigt, und die der Sigungstage an welchu ſie verhandel 
werben, ſoll fu dem Verſainmlungs mmer öffenslich.aushängen, ,, > , 
& 41... Einvon dem Berelu, zur Bearbeitung übenviefener. Gegenſtand 
darf In der: Abthellung nur dann. zur Beratfung fommen, wenn wenigitens vier 
Mitglieder zugegen hub, 7 
2.Zeder Abthellung liegt die Redaktion der Korre ſpondenz und ber 
—— Verhandlungen des Vereins bel den ſie betreffenden Gegen⸗ 

anden ob. 4 Er ; . Fan 
$. 43. Aemter. Der Derein waͤhlt japrlic) einen. Vorfisenden, ämef 
Stellvertreter defielben und einen ——3 ee 
= Mitgliedern berfelben. Abgang Im Laufe des Jahres wirb wie oben 

. 7, erfeßt. ZEILE HBEREE 
Ah dieſen Aemtern iſt keine Beſoldungwerbunden. 

2% 14. Der Vereln waͤhlt ferner eine beſoldete Perſon, welche die Rech⸗ 
nungen und Schreiberei beſorgt, die Aufſicht auf deſſen Bibliothek, Samm⸗ 
——— gsen Bon Vral usänyiiiße 
2.3 dd. 1. Der Vorſitzende ‚oder feine Stellvertreter und; bie, Vorſtaher ſol ⸗ 
len allen DeriammmiLungpak Beton uch 3, Die Debatten, orbnen; ‚Die Fragen, nad 
Dun. Berfehiehenene vbon det De manfung geänßerten Meinungen ftellen; die - 
Vorſchriften des Statuts ausfüpsen und auf-deren Ausführung halten; die, 
welche dagegen handeln, jur Drdfung.meifen. on: BE J 
Dem Vorfigenden, liegt ingbefonbere ob, ben neuen Mitgliedern die Ber 
fcheinigung Ihrer Eintsagung in die. Verzeichniſſe bes Vereins, ‚ein Exemplar 
Diefes Statuss, ſo wie die Quittung Des Nechnungsfüßrers über den, erften 
Beltrag zu überfenden, > yanatui 130.2 2° 2... — a 984 
r * 16, Der befolbere Beamte fol allen-Verfanmlungen des Vereins 
und feiner Abspeilungen,beimohnen; das Verzelchniß der Mitglieder unb der 
Deiträge, zu welchen fin fich Vsspflichtet ae dag ber, ausge⸗ 
fegten und bewilligten Preife; das der vordandenen Buͤcher, Zeichnungen, 
Werkzeuge, Modelle, Beſchreibungen, endlich ſo ex Die-Urberfichten ber, Jab⸗ 
res⸗Rechnuugen fertigene und nad) Vorſchaift des Abtheiſung für. das Abrech⸗ 
nungswefen, Rechnung über Einnahme und Ausgabe führen, die Nachwelſun⸗ 
gen der Ruͤckſtaͤnde und des Kaſſenzuſtandes vorlegen unb-überhaupt die Ord⸗ 
nung in ben Papieren der Gefellfchaft erhalten. TEEN 
N; 17. Form des Brrhamblungen. - — — ſol 
ber Vorſitzende oder Eh end die Gegenſtaͤnde ko fe ender Hrdnung zut Ben 
rathung bringen: Vorle ſung bes legten Protokolls die eingegangenen Berichte 
der Abihellungen oder in dieſen deren Erſtattung; —— 
neuen Gegenſtaͤnde. . 18. 


u ie N 
In 13 


18. Mon ein Mitglied das. Wort hat, ſteht es auf und darf wäßrenb 
feiner Rede von Niemand unterbrochen werden, 

‚ Reden mehrere zugleich, fo beſtimmt derjenige, ber den Vorſitz Hat, bie 
Neidefolge, worin fie reden follen. — Menge der. Redende nicht zur Sache ges 
Hörige Gegenftände in feine Rede, fo foll der Borfigende ihn unterbrechen. 

Ueber benfelben Gegenftand foll daſſelbe Mitglied waͤhrend ber Debatte 
nur einmal fprechen. 

Wer einen Borfchlag thut, dat das Recht, die Einwürfe eines Jeden zu 
wiberk f PR 
19. Beſchlüſſe. Die Beichlüffe des Vereins werben in den mies 
natlichen Berfammlungen und in der Hanpt-Berfanmlung gefaßt, wovon er» 
ſtere auf den erften Montag eines jeden Monats fallen, Iegtere aber am erften 
Montag im Jahre ftatı finder. : 

$. 20. Um einen gültigen Befchluß des Vereins zu faſſen, muß ber Bor 
ſchlag von einer Sigung zur andern ſchriftlich im Berfammlungszimmer aus 
gehängt worden feyn, es iſt die Gegenwart von 15 Mitgliedern erforderlich, 
und bie Uebereinſtimmung von z der Stimmendben Durch Aufpeben ber rechten 


i d. 21. Preisaufgaben und Preisvertpeilungen müffen in ben Berwals 
tungsabtheilungen genehmigt, und In zwei Berjammlungen durch gültige Bes 
Ihlue angenommen ſeyn. i * BR 
$.-22. Vater und Söhne Haben gegenſeitlg Een Stimmrecht bei 
bewerbungen, fo wie Lehrherzen in Dinficht auf Ihre Lehrlinge und Mitgite 
welche ſich felbt.um einen Preis bewerben. Letzteren iſt der Zuttitt bei den 
Disfuffionen über eine folche Preisbewerbung oder Ertheilung überall [| unterfagt. 
$. 23. Vorfihläge zur Aufhebung gefaßter Befchlüffe über organiſche 
Einrichtungen dürfen erſt gemacht werben, nachdem der frühere Beſchluß drei 
Monate hindurch zur Ausführung gekommen ift. EA ee Peer 1a 
$ 24. Inden Verwaltungsabtpeilungen entſcheidrt die abfolute Stim⸗ 
menmehrheit für eine Meinung. . 
$. 25. Die Wahlen zu den Aemtern und die der Mitglieder der Abchefs 
lungen geſchehen in der Jahresverſammlumg durch abfolute Stimmenme hrheit 
von wenigſtens 45 verſammelten Mitgliedern, fo daß ber Stimmende von 
‚dem Schreiber ein Derzeichniß ber jedesmaligen Stellenbefegung erhält, darauf 
die Namen ausftreicht und andere dafür einrägt, und fo Das abgeänderte oder 
unabgeänberte Berzeichnig dem Vorfigenden übergfebt, ber ed unbefehen In zn - 
Behältmiß legt. Nachdem alle Anweiendegeftimmmt haben, wisd bas Rrfultar 
In derſelben Sigung ermittelt und feſtgeſtellt. 
BE .-Ybtfheilung UL 
en Zutritt Fremder. Ä 
d, 26. An Wahltagen und In den Woakilingen iſt der Zutritt Fremder 
—F nn ⸗ 


— 166 — 


unzulaͤßig, ſonſt aber nur dann, wein nachdem ſich bet Verein zur Berathung 
nledergelaſſen dat, der Fremde, welcher Die rg beimoßnen will, dem Bors 
figenden laut namfaft gemacht worden, und die Verſammlung ihre Einwilli⸗ 
gung in ber $. 20. bemerften Form giebt, 


Abthefilung IW, 
Preisbewerbung. 


$. 27. Mer ſich um einen von dem Verein ausgeſetzten Preis bewlrbt, 
ober auf eine der Gefetfchaft gemachte Mittheilung den Auſpruch auf Beloh⸗ 
nung gründet, iſt verpflichtet, den Gegenftand genau und vollfiändig zu be 
ſcchreiben und ihn, wo es feine Natur zuläßt, In einer volftändigen korrekten 
. Zeichnung, im Modell oder in völliger Ausführung vorzulegen. 
5. 28. Die Gefellfchaft ift befugt, wenn fie es möthig erachtet, das Urs 
eil eines Sachverftändigen, der nicht Mitglied des Vereins ift, uͤber die Preis 
faͤhigkeit eines Gegenſtandes einzuholen. 
$. 29. Die Befchreibung, die Zeichnung der Werkzeuge ober das Mos 
Dell, worauf ein Preis errheilt worden, bleiben Eigenthum der Geſellſchaft, 
unb fie hat das Recht, den Gegenftand öffentlich befannt zu machen. Gegen⸗ 
fände, worauf der Staat Patente ertheilt har, find nur dann befofnungsfäßlg, . 
wenn fic) Der Bewerber mic dem Verein über die Befchränfung feines Patent 
rechts geeinigt hat. h - 
5.30. Esfoll in den Berfammfungen allemal erſt über die Prelsfaͤblgkeit 
überhaupt, dann aber über Die Art der Belohnung geftimmt werben. 


Abtheilung V. 
Strafen. 

$. 31. Ein Mitglied, welches einen Monat nad) erfolgter Erinnerung 
mit feinen Geldbeiträgen im Ruͤckſtande iſt, verliert fein Stimmrecht bi. zur 
Tilgung des Nücftandes, fo wie das Recht, Mitglieder vorzuſchlagen ober 
Fremde einzuführen. 

Ein zweijäßriger Ruͤckſtand ſchlleßt, bis er getifgt worden, vom bem Rechte 
aus, ben Berfammlungen beizuwohnen. Berlin, ben 29ftem April 1820. 


Vorſtehendes Statut für den Verein zur Beförderung des Gewerbflelßes 
in den Preußifchen Staaten, wird von den unterzeichneten Mintfterien in allen 
feinen Vunkten hierdurch genehmigt. * | 

Berlin, den ARM ER 1826, 


(L. $,) <L. 8) 
Minifterium des Handels. Mintfterlum des Innern, 
. Bülom Ä Schuchmann. 


zo 


a eu 


Ta be IS e 
von den Getreide, und Rauch⸗ Zufters Preifen in den Kreisftäbten ber Provinz 
Brandenburg Frankfurther Negierungss Departement pro April 1821. 


os Getreide s DPreife Rauchfutter 


Namen 
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Sicherheits Polizehl. 

Die beiden unten ſignaliſirten Rekruten des 1ſten Bataillons 14ten Aus Gedankt 
fanterle» Regiments Ignaz Nifolafezaf und Martin Czichoczewsky find am 2ten " 2 
d. M. aus der Garulſon Königsberg i. d. M. defertirt. Ale Pollzelbehoͤrden 
und namentlich die Geusd'armerie werden angewieſen, auf dieſe Deſerteurs zu 
invigiliren, fie im Betretungsfalle zu verhaften, und mittelſt Transports an 
das gedachte Batalllon nad) Königsberg 1.5. N. abzullefern, bag und wenn 
dies gefcheßen uns. aber fofort anzuzeigen. 

Fraukfurth a. d. O., den Iten Mai 1821, 

Köntgl. Preuß. Regierung: 
Signalement, 

1) Der Ignaz Nicolaiczak it aus Polanowig Inowraclawer Kreifes, 
Bromberger Regierungs, Departements gebürtig, 20 Jahr alt, Fatholifcher 
Religion, 3 Zoll 2 Strich groß, Hat eine runde Stirn, braunes Haar, ſchwarz⸗ 
braune YAugenbraunen, braune Augen, fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, gus 
te Zaͤhue, feinen Bart, rundes Kinn und Geficht, eine gefunde Gefichtsfarbe 
und fonft Eeing befondern Kennzeichen. Bel feiner Entweichung war er beklels 
bet mit einer grauen Tuchjade, grautuchenen Beinfleidern und einem Paar 
Haloftisfeln. Saͤmmtliche Sachen (nd Könfgliche Mentirungsftüste. — 
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2) Der Martin Colchoczewsky it aus Worlowie, Juowraclawer Kreiſes 
gebürtig, 20 Jahr alt, Farpolifcher Rellglon, feiner Profefiion wach ein Mut, 
- Ser, 3 Zoll 2 Scrich groß, Pat eine flache Stirn, ſchwarzes Haar, ſchwarje 
Augenbraunen, braune Augen, fpige Nafe, gewößnlichen Mund, gute Zaͤhne, 
kelnen Bart, eln rundes Klun und längfiches Geſicht, eine rothe umd gefunde 
Geſichtsfarbe und fonft Feine befonderen Kennzeichen. Bel feiner Entweichung 
war er befleibet mit einer grautuchenen — einer blauen Tuchjacke, 
grauen Tuchhofen und Halbſtiefeln. Alle dieſe Sachen find Koͤnigliches Eis 
genthum. | 


GSteckbrief. Der Musketier Wendlandt, deſſen Signalement nachfolgt, iſt am Zoſten 
April vom iften Bataillon 14ten Infanterie Regiments aus der Garniſon Ks 
ntgsberg 1.5. N. entwichen. Alle Poligeibehörden und die Öendarmerie werben 
aufgefordert, auf den Wendlandt zu Invigiliven, Ihn im Berrerungsfalle feſtzu⸗ 
nehmen, mittelſt Transports an das gedachte Batalllon in Königsberg i. d. N. 
abzuliefern und, daß und wenn ſolches gefcheßen, uns ſogleich anzuzeigen. 

Frankfurth a. 9. D., den Öten Mai 1821. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Signalement 
Der ꝛe. Wendlandt war früher Knecht in Bergbruch Im Inowraclawer 
Kretfe, hat dunfelbraunes Haar, bedeckte Stirn, dunkelbraune Augenbraunen, 
blaue Augen, fleine Naſe, gewöpnlichen Mund, gute Zähne, keinen Bart, 
rundes Kinn, volles Geficht, blaffe Geſichtsfarbe und Hat Beine befondere Keun⸗ 
zeichen. Derfelbe war bei feiner Enrweichung befleidet mir einem ſchlechten 
blautuchnen Ueberrod, einem Paar ſchlechten blauen weiten Tuchhofen, einem 
Paar neuen Halbftiefeln, und einem alten runden Huth. 


Berlorner Der Riemergefell Carl Friedrich Fritſche, aus Dyhrnfurt gebürtig. erhielt 

DH geſtern Hier unter der No. 331. einen neuen Paß zur Reife über Züllichau und 

reslau, auf6 Monat gültig, welchen derfelbe aber ſchon in der Stadt wieder 

verloren haben will. Es wirb Daher diefer Paß hlerdurch für ungültig erklärt. 
Landsberg a. d. W, den 2ten Mat 1821. : 


2 Koͤnigl. Pollgei+ Direktor. Reymann 
Verlorner Der Handelsmann Salomon Jochem Goldberg aus Bomſt hat hieſelbſt 
Da. unterm 28ftenQufi 1820 einen auf ein Jahr gültigen Paß erhalten, welcher ihm 


nach der Anzeige des Hocheblen Magiftrars zu Bomſt zwifchen hier und Reppen 
‚verloren gegangen fenn fol. 
Zur Bermeidung eines Mißbrauches der mit dieſem Paß gemaiht werden 
Fönnte, wird derfelbe hlerdurch für unguͤltig erflärt. 
Sranffurch a. d. O., den Sten Mat 1821. i 
-Könlgl. Landrach und Poltzeis Direktor, Hauſchtec. 
— — —— — 
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Amts⸗Blatt 


zu Frankfurih an der Oder, 


Königlichen -Dreupifihen  Kegierung 











‚No. 21. 





Aushegeben den 23ften Mai 1821. 


Verordnungen der Königl, Regierung zu Frankfurth a, d. Oder, 


Ns Koͤnigs Majeftät haben mittelſt Allerhöchfter Kablnets⸗Ordre vom 
30. Juni 18:0 zu beſtimmen geruht, daß, da die Landwehr erſten Aufgebots 
ſtatt der Im der Landwehrordnung vorgeſchtlebenen zwel Uebungsperloden jetzt 
stur eine dergleichen in einem Jahre dar, und dieſe noch dazu auf eine kuͤrzere 
Periode beſchraͤnkt ift; die Landwehr zweiten Aufgebots aber noch gar Feine 
größere Uebung gehabt hat, die Landwehr ſowohl des Iften als des Zten Aufs 
gebots monatlidy ſich Compagnteweife verfammeln fol; um von Ihren Vorge⸗ 
ſetzten revidirt und geuͤbt zu werden. ER E: = 
Wegen Ausführung diefes Allerhöchften Willens find die Herrn Landrärke 
Im diefleitigen Bezirke des vierten. Armeecorps,: zu welchem die Rreife Calau, 
Eortbus, Spremberg, Luckau und ein Eleiner Theil des Tübbener Kreifes gehös 
zen, mit Antoeifung verfeßen. Da jedoch nach Er." Majeflär aller hoͤchſter Abſicht 
dieſe monatlichen Uebungen ausgefegt werben follen, wenn bie Jahreszeit oder 
die Reldarbeit ſolches nothwendig macht, dieſe Norhwendigfeit aber, als aus 
Den Lokalverhaͤltniſſen flleßend, nur in jedem Kreiſe befonders. beurtheilt werden 
Fann, fo werden dfe Herren Batafllons:Commandeurs gemeinfchaftlich mir den 
Herren Landraͤthen beftimmen, in welchen Monaten wegen der Saatzeit und 
wegen ber Yernte die eintägigen Uebungen ausgefegt werden, fo daß nad) Abs 
rechnung biefer zwei Monate alsbann während fünf Monaten Die Uebungen 
werben gehalten werben, 
Frankfurth a. d. D., den 18ten Mai 18521. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Dem Kaufmann J. Sala aus. Berlin haben wir eine. bebeutenbe Quanı 
eität Brennholz aus dem Revier Regenthin Fauflich überlaffen, und demſelben 
ae Floͤßung dieſer Hölger auf der Drage er nach Neubrelig zugeſichert. Die 


ıte Abt. 75. 
Dial, 


No. 69. 
Wegen dr 
Lor ghol;⸗ 

ſchwemnmetet 
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age fe Schwemmung wird ben ſten Zunf d. J. ihren Anfang nehmen und ble ule, 
hd Zunfc. Statt haben. Dem Publiko wird dieſes mit dem Eroͤffnen hierdurch 
ts bekannt gemacht, fich der Langholzflößerel auf ber Drage bis nach Meube 
463 vom iſten bis Eube Auf c, gaͤnzlich zu enthalten, um ber Drennbotzflöße 
Wai, nicht hinderlich au fenn.. u — 

Uebertreter diefer Verordnung hat ſich den daraus erfolgenden Schaden 
felbſt beizumefſen, und werben alte etwa eingelegten, verbundenen Langhoͤlzer 
ſofort auseinander geſchlagen werden. 

Frankfurth a. d. O, den 14ten Maits2t. 


Königl. Preuß. Regierung. 


No.70, Alle Behoͤrden und Individuen, welchen die, Verwaltung von Kirchen, 
ee, Schul: und andern milden Stifrungsfonb, bie unter unferer Ooeraufficht ſte⸗ 
ten, Weiens hen, anvertraut iſt, werden hledurch auf die Beſtimmungen ber Verorduung 
vom 16ten Juni v. J. Geſetzſammlung pro 1320. pag. 191. und Amtsblare 
wilden Sei Pro 1820 pag. 265) wegen Einrichtung des Hypothekenweſens in dem mit 
dem Preußifhen Staate vereinigten Herzogtfum Sachſen, aufmerkſam ges 
macht, und bei eflgner Berantwortung und Vertretung aufgefordert, die wors 
. gefchriebene Anmeldung der Activorum, welche auf Grundſtuͤcken im befagten 
Herzogthum ein Inpochefarifches Necht Haben, innerhalb der angeordnesen- 
Friſt nicht zu verabfäumen damit Verwickelungen und Regreßanfprächen begeg⸗ 
net werde, Denen fie ſich entgegengefeäten Falls norhwendig ausfegen würden, 
Frankfurth a. d. O., ben 2ten Mat 4321, 


Königl. Preuß. Regierung. 










._— “ 


Tagen. 
28: Abt. so 
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Verordnung des Konigl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 


No.16. Selne Majeſtaͤt der König haben mitielſt allerhoͤchſter Kabluetsorbre vom 
A eerihtsr 43cm d. M. feftzufegen geruper:- : 
beuzlaubte * daß bie In Folge des jegigen Beurlaubungsfnftems nad) erfolgter Aushe⸗ 
€ m bung und DBereibigung bis zur mirfficyen Einfellung mit Urianbepäflen 
betzchiend, in der Heimarh verbleibenden Erſatzmannſchaften wahrend ihres Aufent⸗ 
halts daſelbſt und bis zur wirtlichen Einftetlung bei ihren Truppentheilen 
gleich denen In ihrer Heimath Eefindlichen Landwehtmaͤnnern und zur Krie⸗ 
gesreferve gehörigen Soldaten des ſtehenden Heeres ber Eivilgerichtsbars 
Felt unterworfen bleiben ſollen. » 

Es finden daher In Bezug auf das Verfahren bei Dergefungen, welche 
von folchen beurlaubten Erfagmannfchaften verbr werben, alle Diejenigen Vor⸗ 
fchriften Anwendung, welche wegen bes Verfahrens bei Vergehuügen ee br 

urlaubten 


®. — 


arlaubten Landwehrriaͤnner und der zur Krleges Neftrior gehörigen Soldatin 
ercheilt worden find. — — 
Hiernach dat das Koͤnlgliche Ober⸗Landes. Gerlcht ſowohl ſich ſelbſt zu 
achten, * auch die Gerichte ſeines Jurisdiktionsbezirks Durch die Amtsblaͤttet 
anzuweiſen. 
Berlin, den 2iſten April 1821. 
Der Juſtiz ⸗ Minifter Kiccheffen. 
Vorſtehendes Reſkript wird den Untergerichten des Hiefigen Departements 
jur Nachricht und Nachachtung hierdurch befannt gemacht. * 
Frankfurth a. d. D., ben iiten Mat 1821. 2 
zn Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht. 
perſonal⸗Chronik. 
ufofge der uns von dem Superintendenten D. Spieker geäußerten Wun ⸗ Setanve· 
ſche in auf unfern Antrag von dem Koͤnigl. Minlſterlo der Geiſtlichen Untes⸗ _ x 
richt, und Medieinal- Angelegenheiten vermöge Erlaffes vom dten v. M. ger 
nehmigt worden, daß die Schulaufiicht des Superintendenten D ©piefer auf 
die Stadt Frankfurth mit den Vorſtaͤdten befhränft, die Schulaufficht in dem 
auf dem linken Oderufer befegenen Parochien feiner Didces aber dem Prediger 
Tetz zu Mültrofe, fo wie die In den aufdem rechten Oderufer belegenen Pare⸗ 
chien dem Prediaer Gruͤnenthal hier uͤbertragen werde. DE 
Frankfurth a. d. O./ dem Siem Mat 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Kirchen» und Shufs Rommifffion. 








Die Predigtamts⸗ Kandidaten Wilhelm Friedrich Gerlach, Subreftor zw 
Rathenow, Carl Friedrich Guftav Jung zu Prigwalf und Gottlob Friedrich 
Roth zu Lübben find nach beftandener Prüfung vor dem Koͤnigl. Konſiſtorium 
der Provinz Brandenburg für wahlfaͤhig zu einem Predigtamte erflärt worden. 

Berlin, ben Hten Mai 1821. 

Konigl. Konfikorium der Provinz Brandenburg. 








Bermiſchte Rachrichten. * 


An der durch das 15te Stuͤck des diesjaͤhrigen Amtsblattes unterm 2ten Srrihtisum. 
Apriibefannt gemachten Nachwelſung der Martiufs Marfepreife vom Jahre "* ee 
4820. iſt irrthuͤmlichetweiſe bei Soldin ber Preis des Scheffels Hafer zu 16 
Sr. und des Centners Heu zu 12 ©r. at angegeben, während dort — 

e 


fel Hafer nur 12 Gr. A Pf, der Centner Heu abA16 Gr, ” ea — 
kehrt, gegolten hat. 
örankfureh a. d. D., ben 10ten Mai 1821. 
"Königl. Preu Preuß: Regierung, 





‚Degen er. Das neue Drtfchaftsverzeichniß Des hisfigen Reglerungsbezltks, — 
anen Orts Erſcheinen unter dem Titel: 

nd nn nTopographifh. ‚ftarifitfehe Ueberſicht des Regierungsbezlrks Frankfurth 
Sronfiurter - a. d. O; nebſt einer Karte in Steindruck. 32 und 388 Sehen in 4. 
—— dezau 


ate Abt. sıo, Unterm Aten Dezember v. %, (Amtsblatt 1820. pag. 400 und 1824. pag. 16 
‚ Pal. und 59) angefündige worden ift, haben wir In ben davon noch vorhandenen 
Drucpapiereremplaren dem hleſigen Buchhändfer Herren Hoffmann überlaffen, 
welcher daſſelbe ſowohl bier, als durch andere Buchhandlungen auch. fernerhlu 
für den bisherigen geringen Preis von 1 Thlr 16 Gr. pro Exemplar verkaufen 
wird. Ahle diejenigen, welche das Bud) noch zu haben wuͤnſchen, wollen ſich 
alfo-nicht mehr an den Reglerungs⸗Sekretair Trautſchold, Dem Ber Debit übers 

tragen war, fonbern an ben ꝛc. Hoffmann wenden, 

Frankfurth a.d. O., den 14ten Mat 1821. 
Königl. Preußffhe Reglkerung. 





 GSiherpeiis Pott et. 

Steddrief. Der Tagelöhnerfohn Johann Bäumel aus Buchheim, — — 
m 78 lenfeld im Regenfreife des Königreichs Baiern, welcher unten näher bezeich⸗ 
net ift, har ch des am 2ten Februar v. J. an Der Bauerwittiwe Weln in Dols 

Täfenried verübten Raubmordes dringend verdaͤchtig gemacht, und fich der Uns 

> terfuchurig durch die Flucht entzogen. Da an der Habhaftwerbung biefes 
Menfchen fehr vielgelegen ift, fo welfen wir fämmefiche Poltzeibehörben und bie 
Gened’armerie hierdurch) an, auf denfelben ſorgfaͤltig zu vigiliren, Ihn im Bes 
tretungzfalle zu arreriren, und uns davon fogleich Anzeige zu machen, bamit 

Sorgen * Ablieferung bes Verbrechers das Weltere eingeleltet werden koͤnne. 

kfurth a. d O., dem 16ten Mal 1821, 
Königt. Preuß. Regierung, 
Signalement‘! 

- — Baͤumel, 26 3 alt, großer unterſetzter ut, hat braunes 

Haar und Augen, regelmaͤßige Nafr und Mund und ein laͤngliches blaſſes Uns 

geficht mie trogfger Miene. Seine Bekleldung beſtand in einem runden Bau⸗ 

ernhute mit etwas hohem Kopfe, ſchwaͤrzlichem Rock und grüner Jacke, beide 

mir Meratltnöpfen, rother Halbweſte und fchwarzfedernen Beinkleidern. Der 

Bäumel fuͤhrt waorfcheinfic einen Abſchied vom Königl, Salerſchen Artillerle⸗ 
und Armee⸗Fuhrweſen· Bataillon bei ſich. Die 


w IB — 


"Die drei unten naͤher fignafifirten Rekruten des Iften Bataillons 14ten 
(Sten Pommerſchen) Infanterie Regiments, Jafob Eentala, Franz Oſtrows⸗ 
fy und Jakob Berdes, find.am 13ten d. M. aus der Garniſon Königsberg i. d. 
NM. defertirt. Alle Poligel- Behörden und-befonders auch bie Gensd’armen 
werben angewiefen, auf diefe Deferteurs forgfälttg zu vigifiven, fie Im Des 
tretungefalle zu arretiten und mittelſt Transports an das gedachte Bataillon 
nach Koͤnigsberg abzuliefern, wie und wenn Dies geſchehen, uns aber ſoglelch 
anzuzeigen. se a 
 Sranffurth a. d. O. den 18ten Mai 1821, 
Koͤnigl. Preuß. Regferung. 


Signralement. 

4) Der Jakob Eentala ift aus Mrofowa, Wirfiger Kreifes im Reglerungs⸗ 
bezirk Bromberg gebürtig, 23 Jahr alr, A Z0H groß, katholiſcher Religion, 
hat eine gewöhnliche Stirn, biondes Haar, bionde Augenbraunen, graue Aus 
gen, Eleine Nafe, breiten Mund, gute Zähne, feinen Bart, dickes Kinn, 
rundes und volles Geficht, blaſſe Geſichtsfarbe und Feine befondern Kennzel⸗ 
hen. Bei feiner Entweichung war er bekleidet mit einer grautuchenen Feld⸗ 
müge, einer grautuchenen Montleungsjade, einem Paar. graufeinenen Ho⸗ 
fen und einem Paar Halbftiefeln. Außerdem hat er 3. Hemden mitgenommen. 

2) Der Franz Oſtrowsky iſt aus Rzino, Schubiner Kreifes im Brombet⸗ 
ger Regierungs; Departement gebürtig, 20 Jahr alt, 4 Zoll groß, und katho⸗ 
liſcher Religion, er hat.eine gewöhnliche Stirn, fihwarzbraunes Haar, fchwarzs 
braune Augenbraunen Mange Nafe, gewöhnlichen Mund, braune Augen, gus 
se Zähne, Keinen Dart, ſpitzes Kinn, Tängliches Geſicht, gefunde Gefichtss 
farbe und feine befondern Kennzeichen. Bel feiner Eutwelchung war er bes 
kleldet mic einer Dienſtmuͤtze mic ſchwarzem wachslelnenen Ueberzug, einer 
grautuchenen Montirungsjake, blauen abgetrageren Tuchhofen und einem 
Paar Halbftiefeln. 

3) Der Jakob Berbes iſt aus Dombowo Wirfiger Kreifes im Brombers 
ger Negierungsbegfrf gebürtig, 24 Jahr alt, 3 Zoll 3 Strid) groß und katho⸗ 
Tifcher Religion; er hat eine breite Stirn, hellbtbaunes Haar, graue Augen, 
braune Augenbraunen, gewöhnliche Nafe, breiten Mund, gute Zaͤhne, Fels 
sen Dart, rundes Kinn, rundes und volles Geficht, eine gefunde Geſichtsfar⸗ 
de und fonft Eeine befondern Kennzeichen. Er war bei,feiner Entweichung bes 
kleldet mit einer grautuchnen Feldmüge, einer grautuchnen Montirungsjade, 
einem Paar grauleinenen Hoſen und einem Paar Haldftiefeln. , 


. - Der In dem nachfichenden Signalement naͤher bezeichnete Jäger Schulz, 
angeblich aus dem Defterreichifchen Kaiferftaat, if als Theilnehmer eines in 
der Nacht vom 1 item zum 12ten Mai c, bei dem Förfter Leonhardt in Prefchen 
veruͤbten gewaltfamen Einbruchs fogleich nad) der That verfolge und 8 re 

a 


Steckbrtef. 
1te Abt. 732. 
mil 


Steckbriel. 


Gtedbrief· 


Gtecdbrief. 
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Halde ergen betroffen worden, mo er ſich aber durch Den. Gebrauch des 
2 ſich gehabten Hirfchfängers ber Verhaftung entzogen Hat. 
‚Alle betreffende Behörden werden dienſtergebenſt erſucht, denſelben im 
Betretungsfalle zu arreticen und an uns — 
Pfoͤrten, am 14ten Mat 1821. 


Sraͤfl. Brüff. Hetrſchafts⸗ * 


St g nalemen 
Der Hager Schultz, angeblich aus SReicpenberg in Deftreich, iſt über 5 
Schuß 5 Zoll hoch, robuften Körpers, hat weißliches kurzes Haar, ein blaffes 
volles Geſicht, ſtarken Bart, und iſt bekleidet mir einem runden Hut, blauen 
Ueberrock worauf gelbe Knoͤpfe, mit gelber Ranquin ⸗ Wefte, lichtblauen Ho⸗ 
fen und Stlefela; ſeine Sprache iſt, fo wie fie hier geſprochen wird, ganz freh 
vom böpmifchen Dialekt. 


Der unten näher befchriebene Tageloͤhner Chriſtian Gefche, welcher zus 
‚ fegt in dem Dorfe Hafelberg bei Wiiegen gewohnt, hat ſich der Vollſtreckung 
des, wegen verübten zweiten Diebſtabls wider ihn ergangenen Urtels, durch 
die Flucht entzogen; es werben daher alle Militaͤr⸗ und Chvilbehoͤrden hiermit 
veranlaßi, auf den Entwichenen ein wachfames Auge zu haben, und im Bde 
tretungsfalle denfelben unter fücherer Begleitung anhero abquliefern. 
Wriezen, den töten Mai 1821. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 


Signalement. 

Der Tageloͤhner Epriftian Gefche ift 34 Jahr alt, von mittler Größe, Hat 
ſchwarzbraunes Haar, braune Augenbraunen, hellblaue Augen, laͤngliche 
eo von der das rechte Naſenloch bedeutend kleiner fit, einen gewoͤhulichen 

und mit gefunden pollzähligen Zähnen, eine Fränfticye gelbe Geſichtsfarbe, 
und einen finftern Blick. Bei feiner Entwelchung iſt er wahrſcheinllch mir eis 
ner dunfelgrünen Tuchjade, fangen Belnfleidern von gleicher Farbe, einer 
blauen Weſte, einem ag BERN einem runden Hurt und en bes 
Fleider gewefen. 





Der zum fernern Teansport ung überlieferte und in bie Zwangs s Arbeitsr 
Anſtalt zu Landeberg a. d. W. beflimmte Vagabonde Nafoinz iſt verwichene 
. Macht aus Hiefigem Gefaͤngniß ausgebrochen und flüchtig worden, Wir erfus 
chen daher alle refp. Milltär: und Eivilbepörden Dienftergebenft, auf den uns 


ten ſignaliſirten Bagabonde Nakoinz zu-vigiliren, im Vetretungefall⸗ ſofort zu 


attetiren und an uns abzuliefern. 
Mülleofe, den Alten Mai 1821. ; 
. Der Magifran " 
&ig 


x 
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Bignalement 

- - Der Bagabonde Martin Nakoinz iſt aus Komptenborf gebürtfg, 31 Jahr 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Hat braumes Haar, bedeckte Stirn, braune Augen⸗ 
braunen, blaue Augen, fpige Nafe, kleinen Mund, braunen Bart, gute 
Zaͤhne, rundes Kinn, bfaffe Sefichtsfarbe, eine unterfeßte Geſtalt; derſelbe 
ſpricht ge Dar wenbifch und hat als befonberes Kennzeichen einen langen ſtar⸗ 
ten Bart. 

und welßbuntem Halstuch, laugen Leinwandhoſen, alten Stiefeln, und trug 
eine bunfelblaue Tuchmüge. 


Der beurlaubte Landwehrmann und Schneidergefelle Heinrich Bleſſin, 
welcher am 20.9. M. aus der hiefigen Hauptwache eniwichen, iſt heute wieder 
zur Haft gebracht, welches Hiermit befannt gemacht wird. i 

Berlinchen, den 13. Mai 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗/Amt Bernftein. 





Ueberfiht der Witterung im Aprif 1821. 

Der April biefes Jahres führte eine fo warme Fruͤhlingswitterung mit ſich, 
wie fie felten In diefem Monate vorzukommen pflegt... Man beobachtete aud) 
nicht einen einzigen Nachtftoſt in demſelben. Der erfle Tag des Monats war 
regnicht und trube bei NW. -Der zweite bei derfelben Windrichtung gemiſcht 
mit Regen. Am Iten war e8 bei W. windig; Regen und Hagelfchauer wech⸗ 
felten mit Sonnenfchein ab. Der Ate war gemifcht und windig bei W.; ber 
5te bei 8W, ein trüber Regentag. Am 6ten und Tten fanden bei W. häufige 
Regen und Hagelfchauer mit abwechfelndem Sonnenfihein flat. Vom 8ten 
bis zum 13ten hatten wir bei SW., NW. und N, gemifchte Tage; am 12ten 
regnete es ein wenig. Der 14te brachte wieder bei NW. und Sonnenbliden 
Regen und Hagelfchauer. Der 15te war bei S. und der 16te bei N. gemiſcht; 
am erften regnete es. Am 17ten war es trübe, ftürmifch und regnicht; Vor⸗ 
mittags fand ein Gewitter fiatt. Der 18te und 19te waren bei SW. und 
. NW; gemifchte Zage. Bis dahin blieb die Temperatur zwar fühl, aber früße 
lingsmäfiig; num wurde es aber fommerartig warm und dies dauerte bis zum 
Ende bes Monats fort. Der 20fte war bet SO, ein heller und der 21fte bei S. 
ein heiterer windiger Tag; der 22fte und 23fte waren bei SW., NW. und O, 
gemifchte windige Tage. Bel S. war der 24fte heiter, der 25fte Hell und der 
26fte gemifcht, wobei es ſtets ſtürmiſch oder windig war. Am 27ften, einem 
gemifchten Tage, bei S. harten wir Gewitter mit Regen und Hagel. Der 23fte 
rear ein fehöner gemifchter Tag bel O.; auch die beiden feßten Tage bes Mor 
nats waren bei SO, und O. gemifcht und an beiden traten Gewitter mit etwas 
Regen ein. on 


kleidet war berfelbe mit einem alten, grünleinenen Rod,.roth _ 


Belamıtte 
mechung. 
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Vorherrſchend waren Suͤd und Nordweſt. Un 5 Tagen bemerkte man 
Nebel; an 13 Tagen und in einer Nacht. Regen; an 5 Tagen Hadel;" an 4 
Tagen Gewitter; ein mal des Abends Werterleuchten. Die Wirterung des, 
Aprils, befonders die bedeutende Wärme im legten Drittheile deſſelben, wirk⸗ 
ten fehr lebhaft auf die Vegetation ein; alle Gewächfe entwickelien ſich unges 
woͤhnlich fchnell; die meiften Fruchtbaͤume harten ſchon am Ende des Monats 
abgebluͤht; die Blütenelspen des Welns traten hervor und viele Gewächfe, 
welche gewöhnlich, erft gegen die Mitte des Mais zu blühen pflegen, flanden in 
voller Bluͤthe. Die Winterfaaten hoben fid) lebhaft und fichen, mit Ausnaßs, 
me einiger Höhengegenden, wo ber Froft im März etwas geſchadet zu haben 
fcheint, gut. . Der Gefundseltszuftand geht an; es Famen fudeffen katharrha⸗ 
liſche und rheumatifche Formen, Wechſelfieber und Unterlelbskraukhelten vor. 


Das Barometer ſtand am hoͤchſten den Tten Mittags und Abende = 
340,14 bei — 3° de Luͤk und W. am niedrigſten ben 17ten Mittags = 328,514 
bei + 0,5° de Luͤk und NW. Differenz = 11,6%, 

Das Thermometer zeigte bie Höchfte Temperatur im Schatten an ben 29ften 
Mittags = + 20,5% Meaum. bei SO. die niedrigfte den Tien Morgens = + 
1,5° Reaum. bei W. 

Das Hygrometer deutete auf bie meifte freie Feuchtigkeit im Dunſtkreiſe 
den iften Morgens = 86° de Lüf bei SW., auf die wenigfte den 24ften Mic 
tags = 32° be Luͤk bel S. Mittler Stand = 59° de Lüf. 


Das als Regen und Hagel herabgefallene Waller nahm eine Höhe vom 
= 1t Linien ein. 


Man zähfte im April: ‚ 
2 Beitere 
2 belle h trodene . 
13 gemifchte Tage. 
3 trübe } mit Regen ober 
10 gemiſchte Hagel verbundene 
43 mal 15 mal 17 mal 10 mal Tmal  - 18 mal 40 mal 


W. sw. NW. O, so, 5. N. 
Frankfurth a. d. D., den Sten Mai 1821. 


| Srank, 
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"Ausgegeben dem 30ften Mai 1821, 


Verordnungen der König. Regierung zu Sranffurth a, d. Oder, 


Un die Kontrolle über die beurlaubten Soldaten möglich zu maden und No.+r, 
au erleichtern, Haben fich die Hoden Minifterien bes Innern und bes Krleges über Weoen der 
Maaftegeln vereinigt, won welchen wir diejenigen, bei Denen Die Chollbchörs yeraunamaer 
den fntereffiten, nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß bringen. der neurlaubs 
4) «Reinem beurlaubten Soldaten des ſiehenden Heeres barf von ben Ortsbe⸗ !, Arieneds 
hboͤrden die Ricberlaffung ober der blelbende Aufenthalt an einemandern, Manzichaften 
als an bem in feinem Urlaubspaffe genannten Orte geftattet werben, wenn — 
er nicht durch die Beſcheinigung bes Feldwebels, ſowohl des verlaſſenen ıfe Abe. 124. 
- Bezirks, als des Bezirks des neuen Wohnortes nachweiſet, dafs die Me, Wei. 
Yung ber Wohnortsveränderung erfolgt iſt. Diefe Meldung, mit befiimms 
ter Angabe des neuen Wohnortes, kann bei beiden Bezirfsfeldwebehn ſchrift⸗ 
lich oder muͤndlich, jedoch niche durch einen Dritten, gefcheßen. Sollten _ 
Drtsbehörben dieſen Nachweis vor der Geſtattung des Aufenthalts und der 
Niederlaſſung der Beutlaubten verabfäumen, oder eine gleiche Verſaͤum⸗ 
riß fich ruͤckſichtlich der Kriegesreſerve⸗Mannſchaften und Landwehrmaͤnner, 
bei deren Wohnorts / und ÄAufenthaltsveraͤnderungen daſſelbe Verfahren 
durch unfer Publikandum vom Hten Oktober 1819 (Amtsblatt für 1819 
Stuͤck 42. No. 210.) bereits vorgefchrieben fft, zu Schulden Fommen laſſen, 
ſo haben die Herrn Laudraͤthe fie dieſferhalb nicht nur zurechtzumelfen, fons 
bern den Umftänden nach auch In eine unerfäßfiche Orbrungsfirafe vor 
1 Rthlr. zu nehmen, um dadurch ihre Auſmerkſamkeit anf diefen wichtigen 
Gegenftand zu fhärfen. Wir müffen jedoch) zur Permeidung von Mißvers 
ſtaͤndniſſen die Ortsbehörben noch befonders batauf aufmertfam mahen, . 
daß hier nicht von blos temporellen, fondern nur von bleibenden Beränderuns 
gen bes Aufenthalts bie Rede if. 
2) Keinem beurlaubten Soldaten darf von der Lanbwehrbehörbe bie Erfaubs 
nijß zu einer Reife außerhalb — oder in eine entfernte Provinz — 


Ne, 72. 
> Abth. 362. 
Mai 
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Monarchie — werben, vielmehr find dergleichen Seſuche nur bei dem 
betreffenden Truppentheile anzubringen. Die mit der Ausfereigung von 
Paͤſſen beauftragten Behörden werben angewiefen, ſich hlernach auf das 
Genauefiei zu achten. Ruͤckſichtlich der Reifen der Kriegsreferves Manns 
fchaften und Wehrmänner behält es bei den Beſtimmungen in unſerm Pu⸗ 
blikando vom Öten Dftober 1819 fein Bewenden. 

3) Sollte in einzelnen Fällen ber Aufenthaltsort eines Beurfaubten durch die 
Desirföfeldiwebel nicht ausgemittelt werben fönnen, fo wird das Landwehr, 
brigade⸗ Kommando die weitere Nachforſchungen anftelen. Die Herrn 
Landraͤthe haben die Landwehrbehoͤrde beiden erforderlichen Ausmittelungen 
der Beurlaubten auf jede Weife bereltwilligſt zu unterftügen. 

A) Da endlich bei der Weitlaͤuftigkelt der Sefchäfte, die ein Bezirksfeldwebel 
orbuungsmäßig.füßren foll, es demfelben, befonders wo Eile nöchig iſt, 
an ber erforderlichen Unterftügung fehlt, wenn die Ortsbehoͤrden nicht zur 
fiheren Einhändigung der Ordres an bie einzelnen Indlviduen ihm behuͤlf⸗ 
lich find, fo wird in den Fällen, wo der Feidwebel oder der Gefreite dens 
jenigen Mann, fel er von der Landwehr, der KRriegesreferve oder ein Beur⸗ 
laubter des ſtehenden Heeres, an welchen er eine Ordre abzugeben hat, 
nicht zu Haufe antrifft, diefe Ordre an die Ortsbehoͤrde zus weltern Aus⸗ 
Händigung an das betreffende Individuum übergeben. Die Ortsbehörben 
haben daher diefe Ordres nicht nur anzunehmen, ſondern auch bie Abgabe 
auf das ſchleunigſte zu beforgen, und würden wir und genoͤthigt fehen, 
Unwillfaͤhrigkeit oderBergögerung mit angemeffenerDrbnungsftrafe du ruͤgen. 

Sranffurh a. d. O., den 24ften Mat 1821. j 
Köntgl. Preuß. Regierung. 


! 


Mach elnem Ruſſiſch Rafferlichen Ufas vom fOten Februar d. J. follen zur 
Belebung des Handels auf den Warfchauer Meffen, ſtatt ber durch die Vers 
ordnung vom yten Dfrobes 1819. fefigefegten 10 pro Gent, jegf 20. pro 
Cent bei Erhebung des Zolles von denjenigen Waaren, für welche der Kon⸗ 
fumtions Zoll in dieſem Jahre erhößet worden, abgerechnet werben, wenn 
diefe Waaren von den Warfchauer Meffen aus nach Ruffand eingeführt werden. 

Nach der Anordnung des Koͤnigl. Handelsminifterli vom 30ſten April d. 
J. wird das Faufmännffche Publifum Hiervon in Kenntniß gefegt. 

Frankfurth a. d D., den 19ten Mali521.. . 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Mit Bezug auf die im dierjößrigen Amtsblatt zur öffentlichen Kenntniß 
gebrachte Dislokatlon der Genedarmerie im bieffeitigen Reglerungs⸗ Besitk, 
wird fernerweit befannt gemacht, Daß von den fuͤr Sorau beflimmten Gens dar⸗ 
mei, höhderer Anorduung gemäß, ein Gensd'arme nach Pfoͤrten ſtationirt ft. 

Sranffurch a d. O., den 16ten Mat 1821, ; i 

Königl. Preuß. Regierung. Nah 
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Nach der Bekanutmachung vom 19ten Maͤrz 1821. (Amtsblatt für 1821. No. 74. 
Stuͤck 14. No. 42.) über bie Disſokation der Geusd'armerie, iſt der Kbimmans 1. Abıb. 56. 
deur der 1ften Abtheilung ber Brandenburgfchen Gened’armerie, Brigade Mas on 
joe von Bibow in Potsdam ſtatlonirt. Höherer Beftimmung gemäß wird ders 
ſelbe jedoch feinen Wohnort von Potsdam nad) Ludau verlegen, — wir 
Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 

Fraͤnkfurth a.d. D., den 20ften Mal 1821. 
König. Preufifhe Neo Regierung. 


Die erſte Vlehung der Prämien auf ıf Staarsfchuldfceine, welche no ber Ne. 75. 
im Sten $. der Defanntmadjung vom 24ften Auguft v. 3. enthaltenen Beittms — —— 
mung am 2ten Jull d. J. ihren Anfang nimmt, wird im Boͤrſenhauſe duchdie mi. 
von der hleſigen Königl. Regierung dazu ernannten Rommiffarien, ben Herrn 
Regierungsrath Pasig und den Heren Poltzel Antendangen Ruͤck bewirkt werben. 
Ms Eommiffarien der unterzeichneten Commiſſion werden der Herr Gene 
zals Lotterie: Direktor Bornemann und der Herr Juſtizrath Rraufe, fo wie 
als Deputirte aus der Mitte der Aelteften der hieſigen Kaufmannfchaft abwech⸗ 
ſelnd die Banquiers Herren C. W. J. Schulge, J. G. Pletſch und M. H. 
Mendheim dabel zugegen ſeyn. Berlin, den 26ften Mai 1821. 
en Immeblat- Eommiffion jur Berigellung von Prämien 
auf Staatsfhulbfcheine . 
(ga) Rother Schmucker. Kalſer. Bollny. 

Vorftchende Bekanntmachung wird hiermit zur all emeinen — ge⸗ 

dracht. Frankfurth a. d. O., den 28ſten Mai 1824. . 
Königl. Preuß. Regierung. 


DPerfional-Ehronik 
Der bis herige —————— Herr Kienig J. iſt zum Regle⸗ 
run 8: Affeffor mit Sig und Stimme bei dem unterzeichneten Kolleglo ernannt 
worben. 
‚.. Der Kandidat der Machematik Carl Wilhelm Heinrich Hildebrandt iſt 
zum Kondukteur und Feldmeſſer im Bedirk der unterzeichneten Königlichen Ka 
gierung beftellt worben. 
Der Doftor der Medzfn und Cpfrurgie Herr Eduard Adolph Gräfe hat -- 4 
fich als präftifcher' Arzt und Operateur zu Epreimberg niebergelafien. 
— — a b. D:, den Zoften Mal 1821. 
* nigl. Preuß. Regierung. 
Der geitherige erfte Kollaborator am Gnmnafio gu Potsdam — 
Jullus Helmpolz iſt bei dieſer gelehrten Schule als Oberlehter beſtellt — 
Berlin, den 1öten Mai 1841. - 
in ee ber Provinz Brandendurg. 
nn leeren — 
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—vVBermiſchte Rachrichten. 
Belm Loͤſchen des am Oten und 12ten d. M. in Muͤncheberg eutſtandenen 
Feuers haben ſich der Zimmergeſelle Staͤrke, der Zimmergeſelle Strach, der 
Gefrelte Grunow, der Bezirksworficher Thiele und der Schmidt Fiſcher durch 
umſichtige Thaͤtigkeit und Entſchloſſenheit ausgezeichnet. 
Gern nimmt die Koͤnlgliche Regierung Veranlaſſung, ben Genanuten ih⸗ 
re Zufrledenheit daruͤber hierdurch oͤffentlich zu erkennen zu geben. 
Frankfurth a. di O., Den 21ften Mai 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Des Königs Majeftät Haben Durch eine an die unterzeichnete Reglerung 
unterm 16ten d. M. gerichtete Kabinetsordre ben Thellnehmern des Berelus 
zu der Obſtbaugeſellſchaft zu Guben, deren öffentliche Anerfennung unterm 
3often Aprif d, 3. in dem 20ften Stüc des Amtsblatts befannt gemacht If, 
Allerhoͤchſtdero beifälliges Wohlgefallen über ifre Bemüßungen für gemein 
nuͤtzige Zwecke bezeugen zu laffen und babei den Wunfch zu außern gerußet, 
daß ſolche ausgedehnte Nachfolge finden möchte. Frankfurih, ben 25.Mai1821. 
Sr Königt. Preuß. Regierung. — 
Die Landwehrmaͤnner vom ehemaligen 2ten Pommerſchen Landwehr, Ans 
fant⸗erle Regiment: 
4) Unteroffizier Gottlieb Frauck. 2) Wehrmann Gottlleb Habke. 3) 

Wehrmann Gottlieb Trechlow. 4) Wehrmann Gottfried Terner. 5) 
a Zune malt Martin Arndt; und 6) Wehrmann Martin Bifhoff;- 
deren gegemwärtiger Aufenthalt ulcht hat ausgemittelt werben koͤnnen, forbere 





ich hierdurch auf; 


bie für ſia hier bereit Tiegenden Erbberechtlgungs⸗Zeugniſſe zum Kal⸗ 
ſerlichen Ruſſiſchen St. Georgen⸗Otden 5ter Klaſſe, gegen Einſen⸗ 
dung Ährer Qulttungen binnen ſpaͤteſtens 4 Wochen nach dleſer Bes 
anntmachung, bei mir abzufordern. 

Im Untetlaſſungsfalle haben fie es ſich aber ſelbſt zuzuſchrelben, wenn 
bleſe Zeugniſſe ber Könfgl. General⸗Ordens⸗Kommiſſion wieder zuruͤckgegeben 

werden. Coͤslin, den 10ten Mai 1821. 
Königl. Oberſt und Kommandeur bes Iten Landwehr⸗Regi— 
ments (StettinCdsliner). v. Karger. — 


= SihergetiessPolkgeh 
Der Baͤckergeſelle Johann Michael Heinrich Gundermann aus Welmat 
hat ſeinen Pa in hieſiger Stadt geftern verloren. Diefer Paß war angeblich) 
in Gaſſen im Monat Degember pr, ausgeftellt, 6 Monat gültig, in Dobrilugf 
om 27ften April c. zuletzt vifiret, und wird Hiermit für ungüftig erklärt, 
Buben, am Löten Mai 1821. | 
ß De Magifirat. 
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Ausgegeben den 6ten Zunft 1821, 








_ Verordnung der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a;d. Dder. 


Mittelſt Algehöchfter Kabinetss Ordre vom 15ten November 1820 Haben 

Seine Majefarder König allergnädigft zu beftimmen gerußt, daß Behufs des 

„ baldigen gänzfichen Abſchluſſes des Liquidations⸗ und Zahlungsweſens der aus 

ber Zeig vom ten Auguft 1807 bis ult. Februar 1809 noch ruͤckſtaͤndigen 

dalben Milttair» Gehälter Die etwa zeither unbefannt gebliebenen Antereffenten,‘ 

. zur Anmeldung ihrer Unfprüche, binnen einer präffufivifchen Stift von 6 Monas 
ten aufgefordert werben follen. 

Iundem die unterzeichneten Minifterien diefen Allerhoͤchſten Befehl Hiermit 
zur Öffentlichen Kenutniß bringen, fordern diefelben zugleich alle die, durch bie 
Ereigniffe der Krieges-Jahre 180% inactlo- gewordenen Offiziere und Unters 
ftaabs » Beamte oder deren zur Erhebung berechtigte Erben, Die fich mic ihren 
Forderungen auf vorgebachten Rüdftand, ungeachtet der ſchon felt mehreren 
Jahren eingeleiteten Zahlungen, bisher nicht gemeldet Haben, Hierdurch auf, 
ihre Liquidationen umd Legichmatlonen binnen 6 Monaten und fpäteftens bis 
zum ttem Oktober d. 3. praͤkluſiviſcher Frift, beim Sten Departement des Krle⸗ 
ges Minifterki zur Prüfung und Fefftellung einzureichen. Auch diejenigen, 
welche ſchon früßer dergleichen Gefuche angebracht Haben; aber noch nicht defi⸗ 
nitive darüber befchleden worden, find verpflichten, ihre Liquidatlon und Legitks 
matlon fpäteftens bis zu dem beftimmten präflufiifchen Termin bei dem vorges 
dachten Depattement zur Feftitellung zu übergeben. ; kart 

Auf diefe Nachzahlung Haben Indeffen nur diejenigen Inactio gewefenen 
Offiziere und Unterftaabs+ Beamte Anfpruch, welche ſich entweber ſtets Inner 
halb Landes aufgehalten, oder wo dies nicht der Fall gewefen, doch vor dein 1tem 
uni 1809 In die dieffeitigen Staaten zurückgekehrt find, wogegen aber alle 
denjenigen, welche vor dem 29ten Juli 1811 ohne Invaliden-Wohlthaten vers 
abſchledet worden, nach Alleehöchfter Beftimmung, auf halbes Gehals fein 
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Mer die angeſetzte Friſt bis zum Iſten Oktober d. J. ohne Anmeldung 
vorüber gehen läßt, hat bie Ausfchließung von dieſer Nachzadiung ſich fodann 
felöft beizumeſſen. ’ = 

Ueber den Eingana ber Anmeldung foll den Anmelbenden eine beſondere 
Befcheinigung zu ihrer erwanigen Legitimation erthellt werden. 

og 3iten März 1821. 
Mintfterlum des Schatzes. Miniſterlum des Krieges. 
v. Lottum. v.Hafe, 

Borftehende Befanntmahung wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ges 

bracht. Frankfurth a. d. O., den bten April 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Verordnung des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. d. O. 
Sämmtlihe Bormünder und Euratoren, ſowohl bei dem hieſigen Königl. 
Pupillen Eollegio, als bei den Untergerichten des hiefigen Depasteinents werben 
hierdurch angemiefen, die von ber Königl. Haupt Berwaltung rg na 
Den in den oͤffentlichen Blättern erlaffene Bekanntmachung vom I7gn Mäupc. 
wegen ber mit ultimo Juni d. J. erlöfcyenden Anfprüche aus den Kran 
Insfcheinen genau zu beachten, und wenn dergleichen Staatspapfere im Specals 
ofitorio liegen, Ihrer Pflicht gemäß, bie alsbaldige Auslieferung zur Um⸗ 
ſchrelbung oder Realifarion dieſer Papiere, bei eigener Verhaftung, unverzügs 
lich bei den Pupidens und vormunbdfchafrlichen Behörden in Antrag zu bringen. 
Branffurch a. d, O., ben 2öften Mai 1821. 


Königl. Preuß. Pupillen⸗Collegium. 











Perfonal-Ehronrk, 

Dem Rektor Tpormeyer zu Neu Ruppin iſt wegen feiner bis herigen treuen 
und gewiffenhaften Amesführung von dem Koͤnigl. Minifterio der geiftlichens, 
Unterrichtss und Medizinal» Angelegenheiten das Praͤdicat eines Directors des 
dortigen Gymnafif beigelegt worden, 

Berlin, den 24ten Mai 1821. 


Koͤnigl. KRonfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Der Bürgermeifter und Juſtiz⸗ Commiffartus Richter zu Calau dat auf 
bie Ausübung der Juſtiz Sommiffariars + Praxis einftweilen Verzicht geleifter. 
Frankfurth a. d. S., ben 22ren Mai 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Ober-Lanbesgericht, 


— — —— 
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— Vermiſchte Nachrichten. 
— Giherdeltrs+Poltgel a 

Auguſt Falzer aus Colberg gebürtig und des Verbrechens des Diebſtahls Erräbriei- 
dringend verdächtig, Ift am 14ten d. M..aus dem Gefängniß zu Drahelm bei 
Tempelburg eutwichen, und foll aufs fchleunigfte zur Haft gebracht werben. 

Saͤmmtliche Polizei: Behörden und die Krels ⸗Gensd'armerie werben da⸗ 
her diermit aufgeforbert, auf denfelben itrenge Acht zu Haben, und ihn im Bes 
tretungs» Fall unter ficherem Geleite gefeſſelt nach Tempelburg an das Königl. 

Gtadt» Gericht daſelbſt gegen Erftartung der Geleits- und Derpflegungskoften 
abliefern zu laſſen. 

Die Behörde in deren Bezirk derſelbe verhaftet iſt wird erfucht, ung ſofort 
davon Anzeige zu machen. 

Eöslin, den 19ten Mal 1821. | * 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht. 
Signalement. 

Der Auguſt Falzer iſt 23 Jahr alt, 5 Ruß 7 Zoll groß, hat ſchwarzes Haar, 
flache Stirn, ſchwarze Augenbraunen, ſchwarze Augen, gewöhnliche Nafe, 
aufgeworfenen Mund, ſchwarzen und ftarfen Bart, gemöhnliches Kinn, pocken⸗ 
narbiges und blaſſes Geſicht, fchlanfe Statur, gerade Jüße, eine Narbe am 
linken Zeigefinger in der Form eines Zwirnsfadens, trogiges Welen, tft luthe⸗ 
zifcher Religion, feines Gewerbes ein Seidenwirker, ſpricht deutſch. Er trug bef 
feiner Entweichung einen blauen Mantel und Rod, dunkelgruͤne manchefterne We⸗ 
fte, grüne manchefterne Hofen, fhwarzen runden Hut, ſchwarzes Halsınd und 
weißleinenes Hemde. 


Ueberfiht der Witterung im Mal 1821. 

Die erften 10 Tage des Mais waren bei groͤßtentheils füblichen und weftlichen 
Winden gemifcht und warm, zum Theil windig. Am Item, 2ten, Iten, bien, 
6ten, Tten und 10ten segnete es und am 2ten, dten, 6ten unb Tten hatten wir 
Sewitter, von welchen die 3 erſtern burg) Regen begleitet wurden. Vom Aten 
bis zum Hten werterleuchtete es des Abends. Mit dem 11ten fing es an kühl 
und in den Nächten kalt zu werden; biefe Temperatur dauerte bis zum letzten 
Tage des Monats fort Sroͤßtenthells war die Witterung unfreundlich und wins 
dig. Bom !1ten bis zum 24ten und vom 27ten bis zum 31ten herrſchten fiets 
voeftliche Winde: nur am 23ten, 24ten und 26ren waren fie öfllich. Im ganz 
zen Monate bemerfte man keinen einzigen heitern oder hellen Tag; alle Tage 
waren gemifcht mit Ausnahme bes 27ten, der trübe blieb. Am-iiten, 12ten, 
4Aten, 18ten, 20ten, 2i1ten, 2Aten, 25ten, 27ten und 28ten reguete; am _ 
Alten, 20tem und 25ten hagelte es; am 11ten und in der Macht zum 12tem, 
am 14ten, 16ten, 18ten, 25ten und 26ten war es fehr ftürmifch; am 24ten 
und a7ten gewitterte es und am Morgen bes Z6ften hatte es gessift. — 


- 
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Vorherſchend waren weſtliche Winde, beſonders SW. und M An 17 Tas 
gen und in 2 Nächten bedbachtete man Regen; An 3 Tagen Hagel; an 2 Mor 
» gen Nebel; 6 mal haften wir Gewirter,;:3 mäl fah man Werterleuchten; 1 
mal einen Regenbogen; 1 mal fand Reif ftatt. Die bis zum 10ten ſchnell von. 
ſchreitende Degetation wurde Durch die elngetretene fühle Witterung gemäßigt. 
Durch die frühere Waͤrme beguͤnſtigt, haben mehrere Raupenarten den Obſtbaͤumen 
und in verfchtedenen Gegenden denzichtenwäldern großen Schaden zugefügt. Die. 
Falten Nächte, befonders die Nacht vom 25ten zum, 26ten, in welcher es ſtrich⸗ 
weife gefroren haben foll, waren den empfindlichern Gartengewächfen, beſon⸗ 
ders den Bohnen und Gurken, nachtheilig. Ob der thellwelfe fchon in Blüte 
getretene Roggen dadurch geiltten hat, laͤßt fich noch nicht beurtheilen. Durch 
den am 2Tten und 28ten eingetretenen Regen und die bald darauf folgende, 
wärmere Witterung wurden Die Gewaͤchſe fichtbar erquickt und neu angeregt. 
Der Geſundheitszuſtand iſt erträglich; ‚Fatarrhalffche Formen, und Wechfels 
fieber find aber nicht felten. " ie 

Das Barometer ftand am höchften den Sten Abends — 341,1"! del + 6,5° 
de Luͤk und SW. am niedrigſten den 13ten Abends — 331,74 bei + 3° de Luͤk 
und 8. Differenz = 9,4". - —— 

Das. Thermometer zeigte die hoͤchſte Teimperatur an den Aten Mittags —=' 
+ 19,5° Reaumur bei 8. Die niedrigſte den 21ten und 26ten Morgens = 
+ 3° Reaum. beiNW. a 

‚Das Hygrometer deutete auf die melfte freie Feuchtigkeit den 28ten Mor» 
gens = 84° de Lüf bei W., auf die wenfgfte den 16ten Mittags = 30° de Lüf 
bet SW. mittfer Stand = 57°. Hi 

Das als Regen und Hagel herabgefallene Waſſer nahm eine Höhe von 
= 21,1 Linien ein. ‚ 

Man zaͤhlte im Mal: _ Be 

14 gemifchte trocene . 
4 trüben 1 mit Regen ober Tage. 
16 gemiſchte 4 Hägel verbundene 
21 mal 23 mal 20 mal 3mal 10 mal 2mal 7 mal 7mal 
W. 8W. NW. O. so. NO. N. 
Frankfurth a. d. O., den 3ten Juni 1821. . 
Frank. 


Stammrollen, das Ries zu 7 Rthlr. einzelne Buch zu 9 Gr., Transports 
Journal, Transportzettel und Signafement» Blanfets das Buch zu 9 ©r., 
Das, Bifas und Aufenthalts» Karten» Journale (groß Format) das Buch) zu 16 
&r. find fortwährend vorraͤthig zu haben, bei 

e Teowisfh und Sohn, 
Hofbuchbrudter zu Frankfurth a. d. O. 





Amts-Blatt 


Königlichen Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 
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Ausgegeben den 13ten Juni 1821. 








Verordnung der Königl. Regierung zu Franffurth a, d. Oder. 


Da Könige Majeftär Haben auf einen Ammeblatantrag bes ewangelifhen No, 77. 
Kirchen⸗Kolleglums zu Schneidemuͤhl, zur Bollendung des Meubaues der Auffoderung 


Kirche dieſer Stadt, Die erbetene allgemeine Kirchenkollekte mittelſt Kabinets⸗ wegen. einet 
ordte vom 23ſten v. M. zu bewllligen gerußet. ‚chen: 


Die Heren Superintendenten des hieſigen Regierungsbezirk, mit Aue: yucce, um 


nahme der Stadt Frankfurth und ber Miederfaufig, werben Daher hierdurch aufs tvanneiihen . 
gefordert, dieſe Kirchenfollefte zu. veranlaffen, und bie erhaltenen Beträge — 
„bis zum 16ten Auguſt d. J.“ an die hieſige Inſtituten · un Kommunalkaſſe mitrelft , münt 
juſtifizirtet Nachwelſungen einzuſenden, zugleich aber auch uns unmittelbar den 
ringezahlten Betrag anzuzeigen. 

Stanffurıd a. d. O., den 24ften Maf 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Verordnung des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a.d.D. 


Es find darüber Zweifel erhoben worben, ob die Civil. oder Militafr: Ger No. 12. 
eichte die Obduktion der Leichname von Militair Perfonen, welche gewaltfamers Befauntaa- 
weiſe ums Reben gefommen find, zu lelcen härten. Es ift aber ſchon bei einer um 
‚früdern Veranlaſſung mit Zufiimmung des Koͤnigl. General: Auditorlats ange, 
nommen worden, daß in ſolchen Fällen die Obduktlon vor bie Civilgerichte ges 
hört, in fo fern nicht Verdacht vorfanden tft, daß eine Militair⸗Perſon an dem 
‚Tode bes Entleibten Schuld tft, und in fo fern nicht etwa ein Selbſtmord mit 
Wahrſcheinlichkeit anzunehmen IR. 3 De 
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Die Untergerichte bes hieſigen Departements haben ſich in vorkommenden 
Faͤllen darnach zu achten. 
Frankfurth a. d. O., den 20ſten Qunf 1821. 


Der Kriminal⸗Senat des; Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerichts. 





Derfonal-Chronik 
Frankfurth a. d. O., dem 24ffen Mai 182. 

Geſtern wurde Bier das bojaͤhrige Dienft- Jubiläum des Koͤnigl. Reglerungs⸗ 
Raths und Oberwafferbaus Direktors Herrn Karl Auguft Senff mitalb 
gemeiner Theiſnahme gefeiert. Am fruͤhen Morgen begrüßte eine Anftrumentals 
Mufif den vereßrten Mann, und um 9 Uhr begaben ſich Die Mitglieder des 
Koͤnigl. Regierungs⸗Kollegli, im Anſchluß fammtlicher Baubeamten des Res 
gierungsbegirks, welche zur Feler des Tages fish bier verfammelc hatten, In die: 
Wohnung des Zubelgreifes. 

Die derzlichften Wünfche feiner Amtegenoffen bei dem feltenen Zefte, die 
freudige Theilnahme an der feltenen Körper und Geiſtes kraft des Gefeierten, 
Die Daraus hervorgehende Hoffnung, ihn lange noch wirfen, treiben und ſchaf⸗ 
fen zu fehen in feinem thatenreichen Beruf, — dieſe Empfindungen wurden, 
aus dem Herzen jedes felner Amtsgenoffen.von dem Chefs Präfidenten des Res 
gierungs » Kollegli in würdigen Worten ausgefprochen, und ihm babel, ben 
erhaltenen. Aufträgen gemäß, ein huldreiches Handſchreiben Sr. Majeſtaͤt des 
Königs nebſt dem Anfignien des rothen Adlerordens Iter Klaſſe, inglelchen 
bie ehrenden Anerkenntniſſe bee Berdienfte des Greiſes, in dem an ihn gerichter 
ten Schreiben bes Heren Staatsminiſters Grafen von Buͤlow Ereelenz überreicht. 

Aus den Händen bes: hiezu beauftragten Landbau, Direktors des Negle- 
zungs» Kollegli empfing der Gefeierte ein Sendfchreiben ber König. Oberbaus 
Deputation, worin bie vielfachen Verdlenſte des einſichtsvollen und treue 
Staatsdieners auf eine ihm tief ergreifende Welfe anerkannt waren. Die 
Baubeamter des Regierungsbezirks überreichten durch Dem Aelteſten aus Ihrer 
Mitte dent bewäßrten Baumelfter in einem würdevollen Gedicht den Ausdruck. 
ihrer Verehrung und ihrer Wuͤnſche. 

Den Dank des: Warthebruchs für den Seegen, den ein funftigjaͤhtiges 
raftlofes Streben und Wirken bes Fräftigen Gtelfes über daſſelbe verbreitet har, 
bie Hohe Achtung des Warthebruchs / Deichamtes vor feinem: vielerfaßrnen Deich» 
Hauptmann, fprady: der Vorſteher bes Warthebruchdelchverbandes In ernfter 
gewichtiger Rede aus: — Eine gofdene Mebdallle;; weiche Das Deichamt zur Feier 
des Tages praͤgen laͤßt, Fonnte nicht überreicht werden; weil ſie nicht eingetrof⸗ 
fen war. Das Deichamt hat biefe Medaille feinem Deichhauptmann am: * 


* 
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Mat felerlich überreicht. Ste ft von den Herrn ©. Loos und Voigt gu Berlin 
fehe brav gearbeltet. Huf der elnen Selte enthäft fie das nach einem Gemälde 
des Herrn Hauptmann v. Sloger zu Landsberg gefertigte äußerftwohlgerroffene 
Bruftbild des Herrn Regierungeraths Senff, und auf der andern in einem: 
Franze von Eichenlaub bie Anfchrift : Zus Feier der 5ojägrigen Amtsfuͤhrung 
Den 23ften Mat 1821. — 
Der Mittag verſammelte die Amtsgenoſſen bes Gefelerten und zahlreiche 
Theilnehmer an dem feltenen Fefte zu einem Mittagseffen in dem neuen ſchoͤnen 
Saale des Saſthofs zum goldenen Löwen. Dem Tage angemeffen deforirt ers 
Bob ſich im Hintergrunde des Saafes, wie aus ber Mitte des Waſſers hervor, 
ein Moos» und Schilfsumffeideter Tempel, deffen Altar in dem Augenblid die 
Bedeutung des Feſtes in Feuerſchrift zelgte, und eine helle Opferflamme empor 
feuchten Heß. Da die Winfche alles Freunde des Gefelerten für fein Wohl er⸗ 
falten, und von dem Chefs Präfidenten im Namen bes Regierungs · Koilegli 
als Zeichen treuer. Berefrung, ihm ein mit den Andeutungen feines Wirkens 
finnreicy gezlerter, und von ben Gebrüdern Herrn Gericke in Berlin kunſtvoll 
efertigter filberner Pokal überreicht ward, auf welchem folgende Annfchriften 
5 fatelnifcher Sprache fich befinden :- oben auf dem Kelch die Zuelgnung in er⸗ 
Badener Lapidafchrift a — | 
n #9: GA,Senffio 


Collegae meritissime 
Muneris E. annos felicit, gesti 
Solemnia semisecularia 
x Cal. Jun. MDCCCXXI. 

celebraturo' 
Collegii Regiminis — Francofurtensis 
Prãasides atque Sodales gratulabundi 
D. D. D. 


Um Fuße als Motto: 
PLustra decem quatiens, Neptunia regna Lyaei 
Imperio- molli nunc recreare diu; . 





Den freundlich ernſten Tag ſchloß eine Abendmuſik, welche die Burcaw 
Beamten ber Regierung dem Gefeiertem brachten: — 

Ein halbes Johrhundert hindurch hat der redliche Mann in raſtloſer Thaͤ⸗ 
tigkeit, mit nie ermuͤbendem Eifer vielfachen Seegen über das Feld ſeines Wuͤr⸗ 
kens verbreitet: Unter feiner Leitung wurden bie nun bluͤhenden Auen des Netz⸗ 
und Warthebruchs den Wogen abgetrogt, wo es Noth that, zeigte ſich zum 
Schuß des Landes gegen die Fluthen ber Oder fein beſonnener Biick, fein kraͤf⸗ 
tiger Arm in weiſer Anordnung, würkfamer Ausführung. Mit — * 
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Bekanntma / 
Kung. 


ıfe Abt. 127, 
Mai. 


ka 488 — 


Sicher Geſund heit, freiem Geiſte und helterem Stan ſteht der 76jaͤhrige Ma 
noch deut auf: feinem. Plage. — Mögen wir lange ihn noch in ungehinberter 
Thackraft wirken feben, zum Hell der Provinz ber fein Erben geweiht war! 





Der Oberlandesgerichts Rath Kämpfe iſt mit Penfion entlaffen, und ber 
Oberlandesgerichts » Aſſeſſor Stubenrauch iſt zum Rath ernannt worden. Der 
Kammergerichts⸗Aſſeſſor v. Lamprecht iſt zum hieſigen Dberlandesgericht verſetzt. 
Der Bote Kroſing beim Land⸗ und Stadtgericht zu Frankfurth a. d O. hat die 
gefuchte Entlaſſung ethalten. Der Sektetait Weltzmann beim Stadtgericht 
zu Landsberg iſt geſtorben. Der Aktuarlus Meſch beim Stadtgericht zu Driefen 
iſt penfiontet, und der Oberlandesgerichts  Auskulsarer Freitag iſt anderweit 
als Aktuarius daſelbſt angeftellt. 

Frankfurth a. d. D., den Iften Junf 1821. 


Königl. Preuß. Ober⸗Land esgerlcht. 








Der Schullehrer Hobrad zu Gippen iſt den Teen Aprlf b. 3., der Prediger 
Börticher zu Goſſow den 2iften April d. J., ber Küfter und Schullehtet Sam 
der zu Zernickow im Märgd, 3, ber Prediger Örandfe zu Pfaffendorf den 22ſten 
Mai d.%., ber Sphulledrer Prittwig zu Reu Limritz Anfangs des Monats Mat, 
und dee Schullehrer Böhme zu Schoͤnwalde fin Met d. J. geftorben, 

Sranffurch a. d.D., den Iften Juni 1821. 

Köntgl. Preuß. Kirchen, und Schul, Kommiffion. 


—— — — —— — EEE 


Bermiſchte Raqhrichten. 


Ein blauſammtnes Altartuch und ein dergleichen fuͤr die Kanzel mit großen 

gelbſeldnen Franzen, nebſt einem weißfeinenen, mit Franzen beſetzten Tuche 
zur Unterlage, find von der Frau G. O. R. R. v. Dewitz als Patroninn der 
Kirche zu Ehrenberg geſchenkt worden. 
Die Gemeine in Maſſen bei Fiuſterwalde Hat ganz aus eignen Mitteln eine 
neue Orgel angeſchafft, welche von dem Herrn Superintendeuten Dr. Fritzſche 
am. Sonntage nach Ditern eingeweiht worden iſt. Don dem Dorf-Schulgen 
Töpfer In Gofra empfing die Kirche zu Maffen eine große zinnerne Kanne zum 
Sebraud) dei dem heiligen Ubendmaple; fo wie Die Kirche zu Brednow eine 
Oblatenbuͤchſe von dem bortigen Schulen und. Krüger Bafto. J 

Die Schulgemeine in Kicchhayn hat, groͤßtentheils auf eigene Koſten 
uud mittel Zufchuffes aus ber Kirchenkaſſe / eins neuc Moͤdchenſchul⸗ fen 

A aflen;z 
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Iaffen; bas geräumfge, Tichte Bepegltmer iſt mit Sub ſellien verſehen, wäh das 


Sanze vorzüglich gut ausgeführr worden. m nu... mer ‘ 
Eben fo, hat die Schulgemeine zu Finſterwalde ganj auf eigene Koſten für 


ben Kollaberator an ber Naͤdchenſchule ein angemeſſenes Wohnungs/ und Un · 


terrichtslokal beſchafff. 


Die Kirche zu Neuanſpach iſt beſchenkt worden: von dem Zimmermeiſter 


Michaelis und Eigenthuͤmer Gronle mit 2 Stäpfen für die Sakriſtei; von dem 
Eigenthuͤmer Mes mit 2, Tafeln zum Anfchrefben der Lieder; mic einem blaus 


ſammtnen, mit filbernen Treffen befegten Klingelbeutel von 2 Frauen Friedel” 


und den Fraueu Golling, Jenetzki und Stab; und mit einet blaufammtnen, 
mit gelbfeidenen Frangen 'befegten Kanzelpultdecke, nebft kattunen Ueberwutf, 
e * Frauen Buchdolz, Friedel, Gollkle, Grams, Lieske, Schirof und 
1 * 
Frankfurth a. d. O., den sten Zum 183232c3ä.. 4 
Konigl. Preuß. Regierung. 





Die früßer im 3ten Neumärkfchen Landweht · Infanterlereglment gedienten: 
4) Landwehrmann Friedrich Stroͤmel angeblich aus Driefen, > ’ 


2dito Seorge Munſch ⸗ Neu⸗ Ulm, Friedeber⸗ 
— * ger Kreiſes 
3) dito Chriſtian Juſt ⸗Dramburg,/ 


welche zur Vererbung des Kalferl. Ruß. St. Georgen⸗Ordens Ster Klaſſe berech⸗ 
tigt find, wurden wegen Einhändigung der ihnen zuzuftellenden Exrbberechtis 
gungs⸗Zeugniſſe bisher vergebens aufgefucht, a 

Obgenannte Indlviduen werden dimnad) hierdurch aufgefordert, ſich zur 


Empfangnahme ihrer Erbberechtigungs:FZeugniffe ohne Zeitverluft, entweder pers 


fönfich oder fchriftlich bei mir zu melden, und im legten Fall zugfefch ihre Quit⸗ 
tungen über das ihnen beftimmte Erbberechtigungs:Zeugniß einzufenden. 
Stolp, den 29ſten Mat 1821. - + . 
Koͤnigl. Oberfilieutenane und Kommandeur des 2iften Landwehr Regiments 
C(Coͤslin⸗Marienwerderſchen.) 
von Vergh. 


— — 


Dem Oekonom Samuel Engelke aus Tornow hleſigen Kreiſes iſt der den 
24ften Mat c. zur Reiſe nad) Poſen und Danzig sub No. 116. ausgeſtellte und 
bie Ende d Jgultige Paß angeblich bet Kamin, gleichfalls im hleſigen Kreiſe 

verloren gegangen. 
38 Der 


Berlorner . 
Pas. 


DVerlorner ° 


= Reifephß. 


._ " Der,alfe; won dem dieſet Paß zur Reiſe produpet werden ſollte, iſt eia 
Betruͤger und daher feſtzunehmen. 
Landsberg a. d. W., den Aten Juni 1821. 


— Koͤnlgl. Landrath des Landsbergſchen Krelſſes. Sturm. 





* 


Det juͤdiſche Handelsmann Selig Schmerl Sabor aus Wollſtein, hat auf 
Der Reife von Cottbus nach Sorau, vom Z3ten bls Aten Junl d. J. feinen Relſe⸗ 
paß verloren. Derſelbe war von uns am 5tenMärz d. J. sub No. 2048. ausgeſtellt, 
Und lautete auf Meſſen und Märkte zu relſen. Da wir heute nad) vorgaͤngiger 
Legitimation dem ic. Sabor einen andern Paß erthellet, ſo wird der verloren ge 
gangene Reffepaß des ıc. Sabor hiermit für ungüldig erfläret, ., -... 
Sorau, den 6ten Juri 1821, ” m 


Der Magiſtrat. 





Auf Befehl Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung hlerſelbſt Halten wir alle 
zur Erhebung der Klaſſenſteuer noͤthigen Formulare, als 1) der Klaſſenſteuer⸗ 
liſte, 2) der Klaſſenſteuer Hebungsrolle Litt. A,, 3) der Zus und Abgangs⸗ 
liſte Litt. F., 4) der Kreis Machweifung von den Zus und AbgängenLitt. G. 
das Rieß zu 6 Rthlr., einzelne Buch A 8 Sr. Conrant; ferner: 5) Auszüge aus 
der Klaffenfteuerlifte, das Hausverzeichniß enthaltend, Litt,.B,, 6), Verzʒeich⸗ 
niß der in Reft gebliebenen Steuerpflichtigen Litt, C ,-7) Verzeichniß der um 
geachtet der Erefutlon in Ruͤckſtand gebliebenen Steuerpflichtigen Litt, D, 
8) Klaffenfteuer  Lieferzettel Litt, E , 9) Liefergettel über Klaſſenſteuer-Reſte 
Litt EE,, das Rieß zu 5 Rehle., einzeln das Buch zu 6 Gr, Courant, desglel⸗ 
en alle zur Erhebung der Gewerbefteuer nörhigen Formulare, ebenfalls zu den 
— Preiſen fortwährend vorraͤthig, und verſichern wir prompte Be⸗ 

enung. ae, 

Frankfurth a. d. O, den 12ten Juni 1821, 


Die Hofbuchdrucker Trowisfh und Sohn. 
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- Ausgegeben ben 20ften Juni 1821. 











Geſetzſammlung fuͤr die Koͤnigl. Preuß. Staaten pro 1821. 
No, 6. euthält-(Mo. 646.) Allerhoͤchſte Kabinetsdrdre vom 23ſten April d. J. betreffenb 
die Stempelung ber von inlaͤndiſchen Glashhtten verfertigten 


Blafchen. R 
(Mo, 647.) Allerboͤchſte Kabinetsordre Som Iten Mat d. J. betreffend bie 
; Annahme von Staatöfchuldfcheinen ald Pupliien und Depofis 
—— Sicherheit. FA t 
(No. 643.) Ullerhödfte Kabinetdordre vom ten Juni d. J. womit der 
allgemeine Einnahme: und Uusgabes Etat für den gewoͤhnli⸗ 
hen Staatsbedarf im Fahre 1821 publlzirt wird, 
(Ne, 649.) Wllerbdhfte Kabinetdorbre vom gten Zuni d, J. bad Reſſort⸗ 
verhältniß der Regierungen zur Hauptverwaltung der Staats⸗ 
ſchulden betreffend. - ° 


- Verordnungen der Königt. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 


Die baare Auszahlung des am Iften Jull 1821 fällig werbenden Staats: 
Echuld, Schein : Zins » Coupons Mo. 5. der Series III. wird, wie gewöhnlich, 
in den beiden Monaten Jull und Auguft Diefes Jahres Statt finden; und zwar: 

a für die hieſigen Indaber folcher Coupons, in der Staats» Schulden; Til, 
gungs: Kaffe, Im Seehandlungs Gebäude. _ 

Dieſelbe gefchteßt jedoch, unferer Bekanntmachung vom 12ten Juni v. J. 
gemäß, für Diesmal wieder in umgefeßrter Folge der laufenden Nummer ber 
einzelnen Coupons, namentlich werden. 

vom 2ten bis Tten Zulf, alle Coupons, deren Nummer über 100,000 
Binausgeßt, 

Iten — iin + ⸗ von Mo. 85,001 bis 100,000 

16ten — 2iten ss .» 


⸗ ⸗ 
⸗ J s » 70,001 » 85,000 
s 2öten — 2Tten + B 3 » » 55,001 +» 70,000 
—2ten — Aten Yuguft » D »..» 45,001 » 55,000 
⸗BGten —Alm + + ⸗ » +» 30,001 » 45,000 
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vom 13ten bis 1Sten Auguſt alle Coupons von Mo. 15,001 +» 30,000 
» 20ten — 25ten u. am 27ten Auguſt ⸗⸗ 1 » 15,000 
4 Ir eingelöfer. Hierbei Fönnen gleichzeliig die auf früßer fchon fällig —— 
Coupons unerhoben gebliebenen Zinfen in Empfang genommen werben. Den 
Inhabern mehrerer Conpons, von verfchiebenen Nummern, wirb übrigens nach⸗ 
gegeben, ſolche auf einmal an demjenigen ber obigen Termine zur Zahlung zu 
prafentiven, in welchem die melften, ifrer Nummer nach, fallen. Es muß vens 
felben jeboch in jedem Falle ein genau auffummirtes Berzeichniß beigelegt werden. 
b. Außerhalb Berlin wohnende Inhaber folcher fälliger Coupons koͤnnen die 
felbe nicht nur 2 
4) zu jeder Zeit, der Bekanntmachung vom 30ften März 1814 gemäß, auf 
Iandesherrliche Abgaben, Pächte und Gefälle jeder Art — Ingleichen auf 
Domalnen» Beräußerumgss Kapitalien und Zinfen ftatt baaren Geldes In 
Zahlung geben; fondern auch: x 
2) während ber beiden Monate Jull und Auguft c., ber Bekanntmachung 
vom 44ten Auguft 1814 gemäß, bei jeder Koͤnlgl. Regierungs » Haupts 
und Spezial Kaffe, zur baaren Auszahlung vorzeigen; wogegen 
die StaatsSchuldensTilgungs: Kaffe fic) weder auf Annahme der Ihr etwa 
unmittelbar mit der Poft zugehenden dergleichen Coupons, noch auf Abſen⸗ 
dung desfallfiger Gelder u. darauf bezügliche Correſpondenz einlaffen-darf. 
Uebrigens wird dieſe Zinfenzaflung, Gie Fälle von bi 1. ausgenommen) 
mit dem 27ten Auguſt d 3. gänzlich gefchloffen. _ J 
Wer alfo feine Staats: Schuld; Schein» Zinfen bis dahin nicht gehoben 
dat, muß ſich gefallen laffen, bamit bis zum nächften Zinfen-Zaplungs-Termin 
zu warten. j 
Zugleich bringen wir bei dieſer Gelegenheit au, unfere Bekanntmachung 
vom Aten März 1820, wonad) während der beiden Monate Zuli und Auguſt c. 
auch Die Ausrelchung der bisher noch unabgeholt gebliebenen Coupons ber Serie 
I»und III. bei der Kontrolle der Staats» Papiere, gegen Borzeigung der Ori⸗ 
'‚ginal: Staats: Schuld: Scheine, wieberflatt finder, in Erinnerung, 
Berlin, den 26ten Mat 1821. 
Haupt» Berwaltung ber Staats-Schulden. 
Rother. v. d. Schulenburg. v. Schüg. Berl's. D. Shieffer. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ges 
‚bracht. Frankfurth a. d.D., den titen QZunf 1821. " 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


No. 70 In welchen Fällen die Aerzte die Kur armer Kranken unentgeldlich verrich⸗ 
di welchen ten, umd in welchen andern Faͤllen die Öımefzen ihnen Dafür Bergittung felften müfs 
ar aut fen, barüber ift von Seiten der Königl. Mutitcrien der geiitlichen Unierrlchts⸗ 
mer Kranken und Medistnal: Angelegenheiten und des Innern und der Polizei Nachſtehendes 
unentgeldich beftimmt worden. 1) An 
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4) An ſolchen Orten, wo beſoldete Armenärztevon ber Kommune angeftellt wor⸗ 
den, iſt jeder andere Arzt die zur unentgeldſichen Behandlung bei ihnen ſich mel 
denden Kranken diefer Kommune in ber Regelan den befoldeten Armenarzt zu 


verrichten, 

und in wel⸗ 

hen die © 

** ihnen 
: 


verweifen befugt, mithin auch, wenn er fich freiillig den Anforderungen des thnng techn 


Menfchtichkeit gemäß, der Kur eines Armen unterzogen at, zu einem Anſpruche 
an die Kommune nicht berechtiger. 

2) Hiervon iſt jedoch der. Fall dringender Gefahr und der Nothwendigkelt 
fchleuniger Hülfe ausgenommen. In dleſem Falle, fo wie 

3) überall, wo ein befoldeter Armenarzt nicht exiſtirt, liegt es In bem Berufe, 
fo wie In dem Doftoreide des Arztes, dem Kranken, ber feine Hülfe anruft, dies 
ſelbe opne Anftaxd zu gewäßren, wenn er aber Demnächft wegen feiner Nemunes 
ratfon Anſpruch an Die Kommune machen will, fo muß er 

4) dfefer forort von dem Falle Anzeige machen, und ihr überlaffen, ob und 


müffen 
ıfle Abt. 126, 
Mai. 


welche andere Borfeprungen fie zur Heilung des ihrer Sorge anbeimfallenden 


Armen treffen will, und nur in dem Falle, wenn die Gemeine von bem Arzte 
die Fortſetzung der Kur verlangt, oder, In gefährlichen Fällen, Feine anderweis 
ten Anſtalten dazu trifft, und den Arzt,alfo in die Nothwendigkelt fege, mit ſei⸗ 
nen Hülfsleiftungen zur Rettung des Lebens und der Gefundheit Des armen 
Kranken fortzufipren, ift derfelbe von der betreffenden Gemeine die Bezahlung 
feines tarmaßigen Honorars zu fordern befugt. 

6) Die Verpflichtungen der befoldeten Armenärzte gegen die Kommunen, fo 


wie überall, fo insbefondere auch Rüdfichts der Fragen, In wie fern fie ur - 


Behandlung folcher kranken Armen verpflichtes find, die einer andern, als der⸗ 
jenfgen Ortsgemelnen angehören, von welcher fie als Armenärjte angenommen 
worden find: zunächft und hauptfächlich nady dem: Seitens der Kommune mit 
Ihnen abgefchloffenen Vertrage, oder der befien Stelle vertretenden Inftruftiom 
zu beurtheilen; 

6) Wo aber dieſe nicht entſcheiden, iſt der befoldete Armenarzt verbunden, 
die aͤrztliche Behandlung auch derjenigen Kranken unentgeldlich zu übernefmen, 
welcher ſich anzunehmen, die beſoldende Gemeine geſetzlich verpflichtet iſt, obs 
gleich fie zu ihr nicht gehören, und deshalb die befoldende Gemeine Erſatz ihrer 
Auslagen von einer andern Behörde zu fordern befechriget iſt. 

Indem wir diefe Beſtimmungen zur Kennmiß des Publifums bringen, 
werden die fammtlic)en Aerzte unferes Meglerungss Bezirks angewieſen, ſich 
nach denſelben genau zu achten. Frankfurth a. d. O., den 24ften Mai 1821. 
Königl. Preuß. Regierung. 

Dach der Allerhoͤchſten Cabinets-Ordre vom Tten Juni c. wird das, fm 
SGeſetze über die Einrich ung de: Abgabeweſens vom 30ften Maf v. J. noch vor- 
behaltene befondere Geſetz über die Stempelfteuer unfehlbar mit dem 1ften Ja⸗ 
nuar 1522 zur Ausführung gebracht PN Da es aber nöchig iſt, zu — 

3 2 


No. 80. 
Den Stempel 
zu Gefuchen 
und Kontraf; 
ten betreffend 


ale ubtb. öjı. 
Janl. 


ate Abth. ıaa, 
uni, 


ben, daß das Einkommen bon der Stempelfteuer, worauf beim Staats haue⸗ 

halts / Etat gerechnet worden, nicht länger erheblich zuruͤckbleibe; fo Haben des 

Königs Majeftär befilmmt, daß vom iften Zuli c, an 

* zu allen Bittſchriften und Geſuchen, welche an Staats: und Commimals 
Behoͤrden gerichtet werden, ‚und ein Privat⸗Intereſſe, es fen groß ober 
klein zum Gegenftande haben, auch wenn-die Gefuche in Briefform geſchrie⸗ 
"ben; oder zum Protokoll gegeben werden, ein Stempelbogen von zwei gu⸗ 
ten Srofchen und fechs Pfennigen. 
2) u Kauf: und Taufch- Eontraften über unbewegliche Güter und dingliche 
Rechte und Gerechtigfeiten, zu Erbzins⸗ und Erbpachts » Contraften und Ads 
judikations⸗ Pefchelden, ein Steinpel von Einem vom Hundert des eäuflis 
chen Werths bes Gegenftandes, ferner 

3) zu Pachts⸗ und Mieths⸗Contrakten, besgleihen Kauf» und eiefervnge⸗ 

Contrakten über bewegliche Sachen ein Stempel von Einem Drittel vom 
Hundert derjäßrlichen Pacht u. Mierhe oder des Kaufwerths gebraucht werde. 

Alle diefe zu 2 und 3 genannten Verträge bleiben jedoch ftempelfrel, wenn 

der Gegenftand nicht 50 Reftr. beträgt. 
Hiernad) folgt, daß 
zu 4. die bisherige Befreiung der Bierfchriften unter 50 Rthlr. an Werth wegfällt, 
wogegen es dabei verbleibt, Daß die Eingaben in Progeffen, wo der Werth⸗ 
ftempel eintritt, dem gewöhnlichen Sempel von 2 Gr. 6 Pf. nicht unters 
Wworfen find. Und es gift 
zu 2. und 3. bei der Berechnung des daſelbſt geordneten Werthſtempels als Res 
gel, daf das, was In ber Summe des ftempelpflichtigen Werthes unter 
100 Rthlr. ift, für ein volles Hundert angenommen, und dann der Stems 
pelberrag nad) dem vorgefchriedenen Progentfag erhoben wird. 
Es beträgt alfo: 

bei einem ftempelpflichtigen Werth von unter 50 Rthlr. Ler Stempel zu 

Mo. 2 und 3 Nichts, von 50 bie 100 Rthlr. einſchließlich bei No. 2 ein 

Thaler, bei No. 3 acht Grofchen, von über 100 618 200 Rthlr. bei Mo, 2 

zwei Thaler und bei Mo. 3 fechszehn Grofchen u. ſ. w. 

Wer vom Iften Aufl c. ab ſich nicht mach dieſen Borfchriften achtet, wird 
in die im Stempel,» Edict vom 20ften November 1810 beftimmte Stempelftrafen 
verfallen und verbleibt es im übrigen bis zur Publifatlon des neuen Etempels 
geſetzes bei den Beftimmungen des genannten Ediets und bei den bazu gehörigen 
Inſtruktlonen und erläuternden Verordnungen. 

Frantfurth a. d. O., den idten Juni 1821. 

König. Preuß. Regierung. 


Perfonali-Ehr 
Dem Publiko Be befannt gemacht, daß * — a . 
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Grunewald bei Guben mit berechtigt ift, die —— nach dem Sr 
vom Siſten Januar 1819 auf eine Halbe Meite zu erheben, 
— 0.8. O., den 8ten Junl 1821, 


Fu L 3 
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Köntgt. Preuß. Regierung. 
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— Frankfurther Reglerungs ⸗Departement pro Maf 1821. 
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Rauchfutter 
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— Tages iſt der in dem hlerunter geſetzten IA ie bes Stedbriet. 
„zeichnete Burfche, welcher der Sprache und des Gehoͤts beraubt feyn will, ohne 
alle Fegielmatfon und ohne Baarfchaft artetirt werben. - Die ihm — rle⸗ 


— 


u Ermittelung ſeiner perfön 


lichen Verhaͤltniſſe Hat er, da 
Leſens nur fpärlich mächtig iſt, ſehr unvollftändig beantwortet. 


. Des 


ESs hat ſich jedoch daraus entnehmen laffen, daß er angeblich Wilhelm Meins 
dardt Heiße, aus Berlin gebürcig fen, mit feinen Eltern in Paris gewohnt, 
und dieſen Ort vor 4 Wochen verlaffen habe, nachdem fein Vater, angeblic) 


Rapitain, daſelbſt verftorben ſey. 


Er will mit einem Fuhrmann aus Frankreich nach Berlin 
nfge Zeit in einer der — Kaſernen als Stiefelpuger einen 


funden, auch ſich In dem, 


...r 


ee 


e dal 


— en einienfrape Mo. 110, aufge 


ereift ſeyn, el⸗ 


ten 


nn — —— 


BSignalenent 


196 — 


Halten baben, von wo man ihn jedoch fortgejagt harte. Dies ſey der Grund, weshalb 
er Berlin verlaſſen, und feine Reiſe über — —— hieher iron 
Der Meinhardt iſt ungefaͤhr 18 — 49 Zahr alt, A Fuß 8 Zell groß, har 
ſchwarzes Haar, bedeckte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, blaue Augen, Feine 
Naſe, einen fleinen aber dicken Mund, gute Zähne, gefunde Gefichtefarbe, 
feinen Bart. Seln Geſicht, weiches Einfalt verrärh, FR mir sielen Sommers 


ſproſſen bedeckt, und, an der. xechten Seite der Stirn bemerkt man eine Hiebs 


‚marbe.. . Dekleider ift er mit einer aften grühtuchnen, mit ſchwatzmancheſter⸗ 


nem Kragen und Auffchlägen verſehenen kurzen Jadtey inte einer Reihe dunkel 


rer - 


Gelben Knöpfen, einer gelögeitreiften mit Perlmutter⸗Knoͤpfen beſetzten Weſte; 
mit einem ‚blau gebluͤmten Halstuche. Seine Beinfleider find vom blauer Lets 
newatd und In der Form, wie ſir von dem Koſacken getragen werben, über bie 
Stiefeln; amd ſelne Kopfbedeckuug beſteht aus einem flachen Tufchafor, | 
Fraukfurth a.d.D., Den 19tem April -1821. | : * 
Königl. Landrath und Polizei⸗Ditektor, Haufhted. 
Der in nachſtehendem Signafement näher bezelchnete, aus dem Konigl. 
Amtsdotfe Riesig, Arnswaldſchen Kreifes gebürtige, ſchon zweimal wegen 
Diebſtahls beſtrafte Dienfifnecht Friedrich Wilhelm Verch iſt in Der verwiche⸗ 
nen Nacht aus dem hieſigen Kriminal⸗Sefaͤngniß ausgebrochen und hat ſich der 


- fernern Beftrafung Durch die Flucht entzogen. ' Alle Militair⸗ und Civil⸗Behoͤr⸗ 
den fo pie die Gensd'armerie werden daher von uns dienftergebenft erfucht, auf 


Signalement 


DVerlortier . 
Daß. 


Druckfehler. 


den etc. Verch zu vigifiren, im Betretungefalle ſofort zu verdaften und an und ges 
gen Erſtattung der Koſten abllefern zu laſſen. Sriebebergi.d.N.den 16. Juni 1828. 
Das Patrimonial-Gerſcht über Lranzin. . s. 
Der Friedrich Wilhelm Verch, 22 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, dat 
braunes Haar, Hohe freie Stien, braune Augenbraunen, blaue Augen, ſpitze 
Nafe, kleinen dufgesorfenen Mund, gute Zaͤhne rundes Kinn, klein⸗ befende Ge, 
ftaltund gelbe Geſichtsfarbe. Seine Kleidung beftand in elnergrüntuchenen Jacke 
mit gelben Knöpfen, ige einenen Hofen buntftrelfigter Weſte mit gelben Knöpfen, 
kurzen Schnürftiefeln, rundem Hut und roth und welßwuͤrflichtem Halstuch. 
Der Tuchſcheerer ⸗· Gefele Earl Gorrlieb Aft von Goran gedür bat auf 
derd eiſe von Sorau nad) Sommerfeld vom 12ten bis zum 1dten Tut d. 
feinen Reifepaß verloren. Derſelbe war Ihm dir Berlin erthelit worden, ohne 
daß er nähere Dato angeben fann, und Sautere zum Wandern im Inlaude. Da 
wir Heute nach vprgängiger Legitimation dem 2c. Aſt einen andern Paß ertheller, 
fo wir der verforen gegangene Reiſepaß des 2c. Aſt, Kiermitfür ungültig erklaͤrt. 
Sorau, den 161en Juni 1321. FE RE 
\ Der Magiftrak. . "72 
Re 24. des Anus · Blatts in der Wekanntnachımg wegen ber Beier des Sojäbri Di 
Ey 
Beben, und flatt Da— da gelefen werden. ©. 1873. 19 von unten 1. fl, mezitissune — meritissinn, 
—r — ————— — 


Amts-⸗Blatt 

der 

Königlihen Preußiſchen Regierung 
zu Sranffurch an der Oder. 


No. 26. 


Ausgegeben ben 2Tften Juni 1821. 
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Geſetzſammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1821. 


No. 7, enthält (Mo. 650.) Gemeinheltsthellungs ⸗ Ordnung. Vom 7ten Junl 1821. 
Mo, 651.) Ordnung wegen Ublbfung der Dienfte, Staturals und Geld« 
lelſtungen von Grundſtuͤcken, welche eigenthümlich, zu Erbe 
re oder Erbpachtörecht befeffen werden. Vom ten Zunt 
ıBar. 
No, 652.) Geſetz fiber die Ausführung der Gemeinheitötheilungd s und 
Abldfungsordmungen, Vom yten Juni 1821. 








Verordnungen der Königl. Regierung zu Franffurth a. d. Oder. 


Mehrete feit kurzem vorgekommene Fälle, In welchen die Gensb'armerle No, Br. 
bei Ausübung Ihrer Dienftpflicht nicht gehoͤrig refpeftirt worden, Haben bas _ Wesen der 
Königliche Miniftertum des Innern und der Pollgei veranlaßt, uns zu beaufs BE BEHBar 
tragen, bie Beflimmungen bes Gensd'armerie⸗Edikts vom 30ſten December zenden Foige 
1820. über die Verhaͤltniſſe der Gensd armerle als Schildwacht, über die ders „aan .;, 
felben gebüßrende Folgelelſtung und Achtung, über Die Beftrafung unternem» Juni, 
mener Widerſetzlichkeit, fo wie überhaupt eig) Paragraphen des allge 
meinen Landredyts noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, welche 
auf Widerfeglichkelt und andere Bergehungen gegen das Milttär fich beziehen. 

Das Edift wegen anderweiter Organifation der Gensd'armerie vom 30. 

December 1320. verordnet, nämlich $. 14. und 15. 

914 „Jedermann iſt fchuldig, mit Vorbehalt der zu führenden Ber 
„ſchwerde, den Aufforderungen und Anordnungen ber Gens d’armen ſofort uns 
„bedingte Folge zu leiſten, und fteßt Die Gensd armerle überhaupt, To wie jes 
„der einzelne zu derfelben gehörige Offizier, Wachtmeiſter und Gensd'arme, 
„der im Dienfte ift, fomopf In diefer Rüdficht, als Infonderheit aud) In Bes 
Alehung auf Unverletzbarkeit und Beſtrafung der ihm widerfahrnen Widerſetz⸗ 
alichkeit und Beleidigungen zu — und namentlich auch zu gr‘ = 
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Aitaͤrperſonen jeden Grades In dem Verhaͤltnuiß des kommandirten Militärs 
„und der Schildwachen, und iſt, um ſeinen Anordnungen Folge zu verfchafs 
fen, nach naͤherer Anleitung der Dienſtinſtruktion $. 28. befugt, ſich feiner 
Waffen zu bedienen.” 

„Jede, über das Verfahren eines Gensd'armen, angebrachte Befchwerbe 
nfoll Dagegen auf das genauefte fchleunig unterfucht, und, wenn fie gegrüns 
ndet befunden, ber Schuldige nad) gefeglicher Strenge befiraft werden. Ue⸗ 
„brigens dat die Gensd’armerie, bei Ausübung ihres Dienftes überhaupt und 
„namentlich in Bezug auf den öffentlichen Glauben ihrer amtlichen Anzeigen 
„und Berichte die Rechte der übrigen öffentlichen Beamten.” 

5.15. „Ein Jeder, befonders aber jebe Milttär-, Efolls und Gemeine 
nbehörde ift fhuldig, die Gensd'armerie und Die einzelnen Mitglieder derſel⸗ 
„ben auf deren Erfordern und Requffition in Ausübung ihrer Pflichten Fräftigft 
u unterftügen und Ihr die zur Aufrechthaltung Ihres Anfehens und Erreichung 
ihrer Beſtimmung nöthige Hüffe unweigerlich und augenbliclich zu elften. 
„Inſonderheit aber find auch alle Öffentlichen und zumal die Polizeibehörden und 
nDorffchufzen, fo wie die Saſtwirthe, Schänker und Krüger verbunden, den 
„Gensd armen vollftändig und unmelgerlich alle Nachwelfungen und Mitthel⸗ 
„lungen zu geben, welche ihnen die Erfüllung ihrer Dienftobliegenpeiten ers 
„leichteren können. Namentlich müffen ihnen die eingegangenen Stecfbriefe 
„allemal fchleunfgft vorgezeigt und auf Erfordern mitgetheilt werben.” 

Serner verordnet die Dienftinftruftion für die Gensd’armerie von dem 
nämlichen Tage: 

$.26. „Die Gensb’armen find befugt, auch ohne Auftrag einer Behoͤr⸗ 
„de, vermöge eigener Amtsgewalt, Diejenigen anzuhalten, die 

a) in Begehung eines Berbrechens betroffen werden; 

b) durch blutige Waffen, durch den Befiß geftoßlner Sachen, ober durch ans 
dere dringende Gründe eines begangenen Verbrechens, ober ber Thellnah⸗ 
me an Demfelben und zugleich der Flucht verdaͤchtig find; 

©) durdy Steckbriefe verfolgt, oder fonft dev Genoͤd'armerie zum Zweck ifrer 
Sefthaltung befannt gemacht worden; 

d) ar oder unrichtige Pafle oder andere Legieimarionss Dofumente bei 

übren; 

€) 2 m in ihren Paͤſſen etwa ſpeziell vorgefchriebenen Neiferouten verlafs 

en haben: Ä 

H gefeglich Paͤſſe führen müffen, damit aber nicht verſehen find, und ſich ale 
unverdächtig auch auf andere Art nicht ausweifen Eönnen oder nad) Ihren 
übrigen Verhaͤltniſſen nicht alfo erfcheinen; 

ED) auf einem verbotenen Gewerbe betroffen werden ; 

h) ein umberziehendes Gewerbe treiben, ohne dazu legitimirt zu ſeyn; 

3) Im thatlicher Störung ber öffentlichen Ruhe und Orbnung, in rd 

zost 


— 199 — 


rottlrung/ Schlaͤgerel und andern groben Exzeſſen betroffen werden, ober 
aus Unvorfichtigfeit oder Nachlaͤſſigkelt im Reiten und Fahren, oder auf 
andere Art Jemanden an öffentlichen Orten erheblich beſchaͤdigen, oder an 
öffentfichen Anfagen Frevei verüben, Infofern fie nicht an dem Orte Feuer 
und Heerd haben; 
%) als Bagabunden oder des Bagabundirens dringend verdächtige Perfonen 
und zugl inbekannte und unangeſeſſene Leute ſich der oͤffentlichen Ahn⸗ 
dung und densvergütigung wegen eines polizellichen oder fiskaliſchen 
ergehens fonft entziehen wuͤrden; 
Dioden Aufforderungen und Anweiſungen der Gensd armen nicht Folge leiſten 


oder gar ſich widerfegen; 
m) mA WÄRSBLER auf Transporten entfprungen find; und endlich: 
Die GSeusd armen muͤſſen jedoch jede angehaftene Perfon mit der ihren 
„Berpältuiften gebüßrenden Rücjicht behandeln und feine Beranlaffung zu ger 
«gründeten tden geben, fie auch ungefäumt entweder an ihre Dienfks 
nbehötde, oder, wenn dadurch ein nad) ft fu der Dienſtlei⸗ 
or Siehe entfteben würde Ortsbehoͤrde übers 


"8927. „Die Gensd armen dürfen nicht dem Borwande der Nach⸗ 
„forfchung von Berbrechen und Vergehungen fh Privat⸗ und Familienverhaͤlt⸗ 
‚niite ungemlich eindringen. Hausfuchungen können auch bei gefegmäßiger 

„Deranlaffung nur von den Fompetenten Behörden angeordnet, won der Gens» 

„Darmerle aber nur zur Ermittelung eines groben Berbredyens und zur Ente 

„Defung und-Ergreifung eines groben. Berbrechers bei Gefahr im Verzuge vors, 

„genommen werden.’ 

„Ins beſondere dürfen während’ber tzelt die Gensd'armen ohne be⸗ 
nfondere Auwelſung der, Eompeienten Behörde in Privatwohnungen nur dan 

„eindringen, wenn fie entweber von deren Bewohner zu Hülfe gerufen werben, 

„oder um ihnen gegen Verbrechen und Feuers, oder andere Gefahr Schuß zu 

„gerväßren. Was die Vlſitatlonder Wirths haͤuſer und Herbergen betrifft, fo 

„iſt ſolche in Fällen des Berdachts den Gensd'armen zu jeder Tageszeit, auch 

* Zuzlehung der Ortspoffzelbeörde, naͤchtlich aber nur mic derſelben ger 

" attet.“ 

$. 28. „Die Gensd'armen find befugt, auch ohne Authorlſatlon der vor⸗ 
ngefesten Behörde, fich der Ihnen anvertrauten Waffen zu bedienen: 
a) wenn Gewalt oder Thaͤtlichkeit gegen fie felbft, indem fie fich in Dienſt⸗ 
frunktion befinden, ausgeübt wird; 

b) wenn auf der That entdeckte Verbrecher, Diebe, Schleihhändfer u. f. w. 
ifren Aufforderungen, um zur nächften Obrigkeit geführt zu werben, nicht 
ohne thaͤtlichen Widerſtand Folge — und vielmehr ſich der — 

na 
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nahme ber Effekten oder Waaren und Fuhrwerke, ober ihter perſoͤnlichen 
ae mit offener Gewalt, oder mit gefährlichen Drofungen wider 
regen; 

c) wenn fie auf anbere Urt ben ihnen angewiefenen Poften nicht behaupten, 

oder die ihnen anvertrauen Perfonen nicht befchüsen koͤnnen. 

ESs liegt ihnen jedod) auch in dieſen Fälten ob, die Waffen nur, nachdem 
gelinde Mittel fruchtlos angewandt find, und nur, wenn der Widerftand fo 
ſtark iſt, daß er nicht anders, als mit gewaffneter Hand überwunden werben 
fann, und auch Dann noch mit möglichfter Schonung zu gebrauchen. 

Hiernaͤchſt verordnet das allgemeine 2 t im 2ten Theile, zwanzig 
ſten Titel $. 166 ıc., wie folgt: 

- 9. 166. „Wer fich feiner Obrigkeit In Ihrer Amtsführung oder deren Abs 
„geordneten in Bolljiefung ifrer Befehle thaͤtlich widerſetzt, der foll, nach Bes 
aſchaffenheit des Widerſtandes oder der dabei gebrauchten Gewalt, mir Ges 
„fangn'ß, Zuchthaus, oder Feſtungsſtrafe auf zwei Monate bis zwei Jahre bes 
tegt werben.“ 


$. 167. . „Werzei Bolks ober die Mitglieder einer Stadt⸗ 
„ober Dozfgeimeine, heil zufammenbringt, um ſich der Auss 
„führung obrigkeltlliche en mit vereinigter Gewalt zu miderfeßen, 


etwas von der Obrigkelt ju erzwingen; der macht ſich eines Anfrußrs 
„ſchuldig.“ 
$ 168. „Wer elnen Aufruhr erregt, ber hat, wenn auch noch keine 
„wirkiiche Gewalt verübt worden, und noch fein Schade gefchehen Ift, dennoch 
nein s 668 vierjäßrige Zuchthaus s oder Zeftungsftrafe verwirke.” 
$ 169. „Iſt bei einem ſolchen Tumulte Gewalt verübt und Jemand am 
„feinem Leibe oder Gütern befchädigt worden, fo folk der Thaͤter nach Ber 
„wandeniß feines Verbrechens beftraft; ber Mäbelsführer aber auf drei bie 
„ſechs Jahre zur Feſtung oder ins Zuchthaus gebracht und’ ſowohl bei feiner 
„Aufuahme, als Entlaffung mit einer von dem Richter zu beftimmenden Anzapf 
„Deitfchenfchlägen Willfommen und Abſchled) gezuͤchtigt werben.“ 

6.170. „Iſt bei einem folhen Tumülte ein Todtſchlag gefcheßen, fe 
„wird der Täter felbft als ein Todefchlägenpder Mörder beftraft, der Raͤdels⸗ 
führer aber mit zehnjaͤhriger Zeflungs, oder Zuchthausſtrafe und gleicher koͤr⸗ 
uperlicher Züchtigung belegt. + ; 

$. 171. „Kann bei einem Im Tumulte erfofgten Todtſchlage der eigent⸗ 
liche Thaͤter nicht ausgemictelt werber; fo full gegen. die Theilnehmer des 
„zumufts, welche ſich in dem Zeitpunkte des gefchehenen Mordes In der Nahe 
„bes Orts, wo Derfelbe verübt worden, befunden haben, und mit Anftrumens 
„ten, womit ein foldyer Morb hat begangen werben koͤnnen, verfehen gewe⸗ 
„fen (ind, nach Verhaͤltuiß des gegen fir obwaltenden Verdachts, vier: — 

— zehn⸗ 
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jaͤhrige, gegen ben Raͤdelsfuͤhrer aber zehnjaͤhrige bis lebenswlerige Fe⸗ 
ek oder Zuchrhausfirafe ſtatt finden.“ Pie i ge de 

„172. „Haben bie Aufrüßrer ben Tumult in der Abfichr, einen Mord 
* — erregt; fo treffen fie Die unter $. 839 899. beſtimmten haͤrteren 
# {ra en. . 

5.173. „Wenn obrlgfeitliche Perfonen oder Wachen, welche zur Stil: 
„fung eines Tumufts herbei eiten, thaͤtlich behandelt oder gar ums Leben ges 
bracht werden; fo ſoll der Raͤdelsfuͤhrer, fo wie bie Tpäter, nad) Bewandt 
niß des Erfolgs, mir gefchärfter Leibes + oder Lebensftrafe belegt werben.‘ 

Endlich verordnet das allgemeine Landrecht im 2ten Theile 20ſten Titel 
$. 643 10, folgendes: 

} 643. „Wenn Injurlen zwiſchen Milttär- und Clvilperſonen vorfallen, 
„fo wird Die Strafe gegen den Schuldigenvwerboppelt.+ — 
“8.044. „Eind ſolchenfalls Reals oder ſchwere Verbal⸗ und ſymbollfche 
Anjurien veruͤbt worden, fo ſoll an die Stelle des Gefaͤngniſſes Feſtungs⸗ 
noder Zuchrhausfirafe treten.‘ \ 5 

9.645. „Gehört ber Befeibiger zum Milttärftande, fo foll nad) Befchafs 
„feubeit der Umſtaͤnde und der befeldigten Perfonen und mit Ruͤckſicht auf den 
„Rang bes zu Beſtrafenden, auf Gefängniß, Degradation (Gaffenlaufen), 
„Scehungsarbeit oder Feflungsarreft erfannt werben. 

9.649. „Die nach $. 643. und 644. verwirfte Strafe der Injurlen wird 
— wenn fie einer im Dienfte begriffenen Milltaͤrperſon zugefüge 
„worden j 

$. 647. „Iſt Damit efne thaͤtliche Widerfegung gegen Die Wache verbuns 
„ben gemwefen, fo folk wider ben Berbrecher „ außer der nach $. 646. verwirk—⸗ 
„ten, auch nach Beſchaffenheit der Umftände die $. 158. ober $. 167. bis 173. 
„verordnete Strafe verhängt werben.” 

Indem wir diefe gefeglichen Borfchriften hierdurch erneuert zur oͤffentli⸗ 
hen Kenntniß bringen, müffen wir den Einfaffen des Verwaltungsbezirks bes 
zen. forgfältigfte Beobachtung in befonderer Beziehung auf bie Koͤnigliche 
Gensd'armerle auf das ernftlichfte anempfehlen. 

Frankfurth a. d. O, den 14ten Zunf 1821. 

Königl Preuß. Regierung 


Es Kat ſich bei naͤherer dyemifcher Unterfuchung des von dem Drogueries No. 82. 
Handlungen unter dem Namen Sal ammoniacum volatile anglicum verfaufs Untafagung 
ten Ammonium carbnicum gefunden, daß daffelbe mit Blei verunreinigt iſt. Dertaufs des 
Diefe für die menfchliche Geſundheit fo gefäprfiche Berunreinigung macht die a ammonz- 
ſes Mittel. zum Arzueigebrauche ganz unteugidy, weshalb in Gemäßpeit eines anglicm für 
Erlaffes des Koͤnigk Miniſterlums für die Heiftlichen, Unterrichts und Medizl⸗ + — 
ualangelegenheiten vom 26ſten v. M. allen Apothekern Im hie ſigen —— gunl. 
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bezirk gemeſſenſt unterſagt wird, dieſes Mittel ferner anzufaufen oder zu debltlren. 
Jeder Apotheker der etwa noch einen Borpath won dem fogenannten Sal ammo- 
niacum volatile anglicum Bat, wird Hiermit angewiefen, denfelden fofort 
außer Gebrauch zu fegen. Den Herrn Kreis und Stadtphyſikern machen wir 
zur Pflicht, ihre Aufmerkſamkeit auf den Gegenftand zu richten und darauf zu 
achten, ob audy dieſer Berfügung pünfilich genügt wird Bel den Revifioner 
der Apotheken wird im diefer Beziehung eine firenge Unterfuchung ftatt finden 
und diejenigen Apotheker, welche dieſes gefäßrliche Mittel noch ferner zum Des 
bit vorrärhig halten folten, werden zur Unterfuchung gezogen und nach den Ges 
fegen beftraft werden. Frankfurth a. d. D., den 20ſten Juni 1821. 
—Kcoͤnigl. Preuß. Regierung. 


Der hoͤhern Beftimmung zu Folge foll die Zahlung ber Erziefungsgelder 
am anderweit ſich verhefrarfende oder in das Ausland ziehende Wittwen, fo 
wie es mit den Penfionen geſchieht, wegfallen, und eine Ausnahme hiervon nur 
im Wege der Koͤnigl. Gnade aus befondern Sr. Majeftät vorzutragenden Bes 
— ſtatt finden können. Um nun uͤberſehen zu koͤnnen, daß dergleichen 
Gelder nicht, jener Beſtimmung entgegen, fortgezahlt werden, müflen die das 
rüber auszuftellenden jebesmaligen Quittungen mit amtlichen Atteften darüber, 
daß die Mutter der Kinder, für welche bie Erziefungsgelder gezahlt werben, 
nicht — — ſey, und daß fie im Innlande ihren weſentli⸗ 
chen Wohnſitz habe, verſehen ſeyn, welches den ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Kaſſen, 
die mit Auszahlung ſolcher Gelder beauftragt find, zur Nachachtung hierdurch 
bekannt gemacht wird. Frankfurth a.d. D., den bten Juni 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 


Die hohen Mächte, welche bei Vertheilung der Fonds bes Monte di Mi- 
lano oder Monte Napoleone fnterefiiren, find darin übereingefommen, daß, In 
Folge der Auflöfung des Königreichs Stalien und der zwifchen Frankreich und 
den Verbündeten abgefchloffenen DBerträge, für die Zukunft alle Dotatiönen, 
Schenkungen und Affigrationen für erlofchen zu achten, welche unter Den vers 
fhiedenen Benennüngen von: 

„Herzogthuͤmer des Koͤnigreichs, Ehrenleglon, verdiente frauzoͤſiſche 
Militalrperfonen, franzöfifche domaine extraordinaire‘ 
oder unter fonft einem Namen, zu Gunften Sranfreichs oder folcher Körpers 


x fihaften, welche aus der Organffatlon des vormallgen Kalſerthums hervorge⸗ 


gangen, auf ben Monte di Milano angewiefen waren. 

Dieſes Erlöfchen erſtreckt ſich auf alle, auf irgend eine Welſe beigebachten 

Dotationen beteiligte, einzelne Donatarien, Dotatarfen, Afiignatarien und 

BDefiger. Eben fo follen, in Folge der Auflöfung des Könfgreiche, alle Do⸗ 

tationen der eifernen Krone und fonftige Anwelfungen, welche auf bem Monte 

di.Müano haften, aufgören, Die PrivarDonatarien und Dotararien — 
jede 
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jedoch von den beſagten Mächten für wohl befugt erklaͤrt, Ihre Rückſtaͤnde, und 
zwar bie franzoͤſiſchen Dotatarien die bis zum Zoſten Mat 1814, die der eifers 
nen Krone dagegen die bis zum 20ſten April befagten Jahres in Anfpruch zu 
nehmen und bieferhald ihre gehörig verifizieren Liquidationen bei der vereinigten 
Kommifiion zu Mayland einzureichen, 

Indem wir dies zur Kenntniß der etwanfgen Intereffenten bringen, benach⸗ 
richtigen wir felbige zugleich, daß fie, wenn fie es nicht vorzlehn follten, oder 
wenn es ihnen etwa an Den noͤthigen Mitteln fehlt, fich mic den zur Ermwelfung 
ihrer Forderungen nothwendigen Eingaben unmittelbar an die genannte Kom⸗ 
mifjion zu Mayland zu wenden, dieſe Eingabe und die noͤthlgen Beweisftüce, 
mozu namentlich die Dotationsurfunde und ein gehörigbeglaubigtes Atteft, daß 
fie vefp. bis zum 30ften Mat oder 20ften Aprif 1814 noch am Leben gewefen, ges 
hören, binnen hler und fpateftens 6 Wochen bei uns einreichen Fönnen, wo wie 
. dann für Die Weiterbeförderung derfelben ıc. forgen werben. 
Fraukfurth a. d. O, den töten Juni 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Es ereignet ſich In jedem Rezeptlons⸗Termin bef ber allgemeinen Wittwens 
BerpflegungssUnftalt ſehr oft der Fall, daß mehrere Recipienden die erforder⸗ 
lichen Attefte, auch tefp. baaren Gelder und Wechfel nicht fofort vollftändig bel, 
jubringen vermögen. = 
Die Seneral» Direktion der allgemeinen Wirtwens Berpflegungs » Anftalt 
hat dergleichen Recipienben bis jetzt mit ber größten Nachficht behandelt, ihre 
Aufnahme vorläufig verfügt, und ihnen nur zur Pflicht gemacht, die Beſchaf⸗ 
fung des Mangelnden aͤußerſt zu befchleunfgen. 
Diefe Nachſicht ift aber gemißbraucht worden. 
Die meiften folcher Antereffenten haben fich in Befchaffung der nothwen⸗ 
digen Erforderniſſe fehr Iren, und nachläßig berofefen, und in der irrigen Mei⸗ 
nung geftanden, daß ihre vorläufig verfügte Aufnahme; wenn fiedemnächftnur 
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ihre Beiträge und vefp. Zinfen in den geordneten Terminen berichtigen, {don 


vollſtaͤndig vollzogen fey. 
Zur Berhürung alles fernern Mißbrauchs Kat fich Die General Direktion 
2 en Wittwen Berpflegungs-Anftalt daher zu dem Befchluffe gend» 
shigt gefeden, ; " 
daß in Zukunft vor Belbringung der fämmtlichen erforderlichen Dokus 
mente, und vor Berichtigung der nöch!gen baaren Gelder durchaus Feine 


Aufnahme mehr verfügt, und daß ein jeder, welcher fih vor dem Eins 


tritt eines Meceptionss Termins, ohne zugleich fämmtliche erforbers 
liche Atteſte beizubringen, zur Aufnahme gemeldet, die fammtlichen Er 
forderniſſe aber Anfangs der Monate Mai und refp. November nidt volls 
ſtaͤndig erledige Hat, bis auf ben naͤchſten Termin verwleſen werben Fr 
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In Gemaͤßheit dleſes Beſchluſſes iſt nunmehro die hieſige Inſtituten⸗ und 
Rommunal- Kaffe von uns angewleſen worden, 

1) künftig in Die, beider General-Direftion der allgemeinen Witwen: Berpfles 
gungs Anftalt einzurelchende Verzeichniſſe neuer Sntereffenten nur folche 
aufjunefmen, welche ſaͤmmtliche erforderliche Urkunden vollſtaͤndig beige: 
bracht, und die nöthlgen Gelder eingezahle Haben, 

2) denjenigen, welche ſich bei Ihr ohne vollſtaͤndige Erledigung aller Erforder⸗ 
niffe melden, von dem Mangelnden fchleunfgft Nachricht zu geben, ihnen 
zu deſſen Beibringung möglich kurze Friften zu bewilligen, und zugleich 
befannt zu machen, daß wenn nicht alles refp. bis zum 1ften Mafund 1ften _ 
November in Berlin eingegangen fen, die Aufnahme unbedingt bis zum 
naͤchſten Termin ausgefeßt bleiben muͤſſe, und 

3) michin fürfeinen foldyen Recipfenden die Dofumente und Wechfel eher an 
die General-Direftion Der allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs ⸗Anſtalt ein 
zufenden, als bis fie dieſelben vollſtaͤndig beiſammen, und das erforder 
liche baare Geld empfangen dat. 

Den Intereſſenten machen wir diefe Beſtimmungen zur Nachricht hler⸗ 
durch befannt. Frankfurih a.d.D., den Tten Juni 1821, 
Königl. Preuß. Regierung. 


No. 86. Nach einer im 77ften Stüd der Warfchauer Zellung erfaffenen Bekannte 
Warpung ver machung der Generalmüngdireftion im Koͤnigreiche Polen, {ft daſelbſt nachfter 
taifhem Oel hend begeichneres falfches Gelb im Umlauf bemerkt worden, nämlich): 
stenbih. 577. dm Krafaufchen: Preußiſche Thalerſtuͤcke won Friedrich II. aus dem. Jahre 

Jun. 41784. mit dem Buchftaben A. In der Mitte des Thalers. Diefe Thaler 

’ Püce find, nach jener Bekanntmachung, um fo ſchwierlger zu unterfchels 

den, als das Bruftbild des Königs und der Preufßffche Adler, To wie Die 

unter demſelben befindfihen Armaturflücde, ferner die Buchftaben und 

Zapfen ſehr deutlich ausgeprägt find; dagegen unterfcheiden fie ſich von 

guten Thalerftücken durch) den Ton und durch den Rand, welcher wie abges 

rieben aussieht und hauptſaͤchlich durch Die nicht allenthalben gleiche Ders 

ſilberung, Indem bei dem Brufibilde des Königs, dem Adler und den Ars 
maturftücken eine blaffe Rörhe durchſchimmert. 

In der Plocker Wolwodſchaft: Preußtfche Thalerſtuͤcke vom Jahre 1784. mit 
dem Buchſtaben A., mit dem Bruſibilde Friedrich II. Es iſt nicht zu vers 
Eennen, baß diefes Geld aus Mefling geprägt if; felbiges if fo ſchlecht 
mit Silber überzogen, daß es von Jedermann leicht erfannt werden Fann. 
Pac) der Anordnung des Koͤnigl Schagminffleriums vom Tten d. M. wird 
unter Bermwelfung auf die Strafbeftimmung des allgemeinen Landrechts 
pi. 2. Titel 20. $. 252 ff. Jedermann vor der Annahme und Derbreitung 
foicher falfchen Münzen gewarnt; ſaͤmmtliche Pollzei⸗ und Kaſſenbeam⸗ 
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ten aber ‚find angewieſen, ayır deren, etwaniges Kurfiren, aufmerkſamm zu 
fenn, und bei Entdestungen defshben vorſchrifte maͤßlg zu verfahren, 
Frankfurth a. d. D., den 16ten Juni 1821: ; - » 
—2* Koͤnlgl. Preußliſche Regierung Nr 8 5 52 en 
Dem Handeltrelbenden Publikum wird befannt gemacht; daß der Friedeidy 3 87. 
Wilpelinskanal wegen der indeinfelben ausjuführenden Bauten vom bten bis zum ie b. 
sten Yuguftd, Jegeſperrt ſeyn wirds Frankfurth a: d. O, den 20ſten Zunt 1821. 
A irn Böntgk Preuß. Regierung * 
— m —— — — —— m — 


Verordnung des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a.d.D. 

Del der Revifion der Erbſchafts⸗ Stempel Tabellen.der Untergerichte hat _MNo- 1%, 
ſich ergeben, daß die — u Erbfälle nihe.immer in die naͤchſte Nadjtrager Die Seren 
Tabelle nad) Eingang der — wieder aufgenommen werden. —— 

Dlie Untergetichte des dieſigen Departements werden daher gemeſſenſt ange⸗ ohne. 
wleſen, die Vorſchtiften der Inſtruktſon vom bten Septbr 1811 $.35.u.dernweis 
ſung vom 24ſten Januar 1817 Mo. 15. genau zu befolgen, u. wird in jedemlluterlaf⸗ 
fungsfalle, ohne Nachficht, eine Ordnungsftrafe von 1 Tpfr. eingezogen werben. 

Ferner fft bemerkt worden, daß ehulge Untergerichte bei der Löfung der 
Erbfchafts Stempel nicht vorfhriftsmäßig verfaßren. Es werden daher Den 
felben die gefeglichen Beftimmungen der Inftrufelon vom Sten September 1811. 
$. 43. und der Anweifung vom 24ften Januar 1817. No. 13. In Eritinerung 
gebracht, mit der Anweifung: kuͤnftig Behufs der Nachweiſung der erfolge ..; 
ten Stempelberichtigung in den Tabellen jedesmal zu bemerken: wann und bef 
welchem Steueramte der Stempel geloͤſt und wann er eingereichtift. Erbfälle, bei 
welchen diefe Anzeige nicht gemacht ift, muͤſſen als unerledigt zur Nachtragstabelle 
verwiefen werden. rankfurth a. d. Di,.Dem 19ten Zuni 1824.» 

* Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht. 


* 


— H RIES DFRRLR. 
. Den Schulle hrern Sydow ju Nabern und Kopf zu Leuthen “ wegen Üfter „4, got. iay. 
treuen und gefchicften Amtsfuͤhru gr namentlich) In Bezie ung au den Geſangs⸗⸗guui. 
unterricht, erlaubt worden, das Prädicat als Kantor zu führen. = 
Frankfurth a d. D., den bten Juni 1821. . 4 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 

"Die Predigtamts-Randidaten Dalentin Anton Noodt, Oberlehrer am Ftle⸗ 
drichs⸗Werder⸗Gymnaſium in Berfin, Carl Ludwig Eduard, Baldenlus zu Wuſter⸗ 
hauſen an der Doſſe, Johann Gottlieb Zimmermann zu Pels, und Guſtav Adolph 
Heinrich Karl Werkenthin zu Putlitz, And nach beſtandener Prüfung vor dem Koͤnigl. 
Konſiſtorium der Provinz Brandenburg fuͤt wahlfaͤhlg zu elnem Prebigtamtr er⸗ 
klaͤrt worden. Berlin, den 12ten Junl 1824. 

Koͤnigl. Konſiſtorlum der Proving Brandenburg. 


Steckb rief. 


Bexrmaiſchte Rageriſtev. * 
BGidhergeitds Polls 


RUE, ago Der Im untenftehenden Signalement naͤher BAR EN Mustetiet Fam 


PL 


zuitefern, wie und wenn dies ge 


FR 


Eteckbrlet. 


Signalement 


maszewsky vom iſten Batalllon bes 14ten (3ten Pommerſchen) Infanterle⸗ 
eglineñts iſt an 12ten d. M. Nachmittags um 13 Uhr aus der Garniſon 


Koͤnigsberg i. d. M. deſertirt. Alle Polizei» Behörden, ‚befonders aud) die 


Geusd armen/ werden angewleſen, auf diefen Deferteur genau zu vwigliften, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mittelft Transports an Den Komman⸗ 
deur des gedachten Batalllons — Major v. Vittinghoff zu Koͤnigsberg abs 
chehen iſt, uns aber ſofort —— = 
FZranlfurth a. d. D., ben 19ten Juni 1824 a 
Ar 7) aigi Preuß. Reglerung. — 

Der — iſt aus Gueſen Im Gueſener PAR: —— 
Seglerung zu Bromberg gebürsig, 24 Jahr alt, katholiſcher Religion, 4Fuß 
Zoll groß, hat braunes Haar, eine runde Stirn, braune Yugenbraunen, 
— dicke Naſe, einen dicken Mund mit vorſtehender Unterlippe, gute 
hue, gewoͤhnliches Kinn, dickes Geſicht, braͤunliche Gefichtsfarbe, und 
dricht nur gebrochen deutſch. Bei feiner Entweihung war er bekleidet mir 
einer grautuchnen Feldmuͤtze, einer grautuchnen Jacke, einem Baar ſrauiuch⸗⸗ 

nen ‚Hafen, einem Paar Halbftiefeln und einem Hemde... 


Ein gewiſſer Richter, angeblich aus Spuhl⸗ gebürtlg; — der Nacht 
vom 16ten zum 17ten Qunf c, ſich in Roitz, vorgeblich elnen Dienſt ſuchend, 
aufgehalten, dat am 17ten früh bie Ehefrau des Auszuͤglers Schoitz aus Roltz 
auf dem Wege von Roitz nach Stradow generggücheiger; und Buch) die babet 
gebrauchte Gewalt bebeutend verlegt. 

Da an beffen Habhaftwerbung gelegen Ift, um ihn zur Unterfugung 
un "fo werben alle Milltair⸗ and Eivfl,- Behörden mic dem Erbieten zu a au 

Fr Gegendienften gebüßrend erſucht, den gedachten Richter hin Betretungs⸗ 
fofort zu arretiren, und ung davon, Behufs der, Sbtolung, —— 
edle alpin. Roltz, am 18ten Jum 1821. 
Das Patrimontalgericht zu Roi. 
Der Richter iſt ohungefaͤhr 40 Jahr alt, ſchmaͤchtig, mittierer Größe, blaſſen 
Geſichts, und iſt mit Stiefeln, gelben Lederhofen, einer gruͤnen Jacke und 
rundem Huth bekleldet geweſen/ dar auch ein Buͤndel mit Kleider und Waoͤſche, 


‚eine Uhr und noch ein aar Stiefeln bei ſich gefüßrr. 


* " Bormulareızu —— — — —— allen gitterts, 
groß und Fein Format, desgl. gerichtliche Borladıugen,unad) dir vom Koͤnigl. 


Hochloͤbl. Oberlandesgericht vorgeſchtlebenen Form⸗ dalten ſtets — und 
verſichern prompte Bedienung. 


— Trowitzſch u Sof u. Sohn, Hofbuchdrucker zu Frontfurch 5.0. 
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Ausgegeben ben’dten Quft 1821. 





“ogerordinungen der König: Regierung zu Sranffurth a. d. Oder. 


m zu verhüten, daß Empfänger von Penfionen und Wartegeldern nicht 
noch außer diefen, Gelder aus Koͤnigl. Kaffen beziehen, follen, ber hoͤhern Am 
ordnung zufolge, die Civil» Penfionars und Wartegeld: Empfänger, gleich des 
nen des Milltaͤrs, in ihren Quittungen ſelbſt pflichtmaͤßig bemerken, daß fie, 
‚außer. ben darin angegebenen Betraͤgen, kein weiteres Einkommen aus Koͤnigl. 
— Saͤmmtliche mit Auszahlung von Penſionen und Wartegel⸗ 
der beauftragte Kaſſen haben daher ſolche Gelder nicht anders, als gegen, in 
obiger Art ausgeſtellte Quittungen, zu zahlen. 
Frankfurth a. d. O, den 19ten Juni 1821. 
— Koͤnigl. Preuß, Regierung. 


15 7 Pie in No. 52. des Amtsblarts vom Jahre 1318. unterm 2Öften Deʒem⸗ 
seribefagten Jahres angelundigte Allgemeine Preuß. Staats zeitung hat nun 
faſt ſeit 3 Jahren ihren Zweck, die merkwuͤrdigſten Begebenheiten Im Inlande 
ſowohl, als im Auslande, die erſteren meiſtentheils aus amtlichen Quellen be- 
Fannt zu machen, verfolgt, und dem Publiko fortwährend auch intereffante und 


' 


ten .gellefert.,, Wir halten es daher für Pflicht, ben Dewphnern unfers Ver⸗ 
waltungsbezirks, unter, Hinwelſung auf jene Defanntmachung, welche ſich über 
ben Zweck und Umfang dieſes Zeftblättes weitlaͤuftiger ausfpricht, daffelbe bes 
fonders zu empfehlen, und bemerken dahel, daß es fortwährend wöchentlich 
Drei Mal, nämlich Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend, erfchelne und 
mach, wie vor der Jahrgang für 5 Thlr Preuß. Courant mitrelft vierteijaͤhrlicher 
Borauẽbezahlung dutch ſaͤmmttiche Koͤnigl. Poftämter ohne atiderweite Koſien 
bezogen werben kann, jedoch muͤſſen die Beftellungen moͤglichſt zeitig und we⸗ 
ulgſtens por dem Aufange eines Quartals gemacht werben, da fchon wielfach 
ber Fall eingetreten iſt, daß — Kane nicht haben realiſirt > 
te en 


belehrende Auffäße aus dem Gebiete der Politik, ber Künfte uns Wiſſenſchaf⸗ 


No, 88. 
Benfions- und 
MWartegeider, 

Zabiungen 
betreffend. 
ate Abth. 609- 

ni. 


No. 8g. 

- Wegen ber 
aligemeinen 
Sta ats zei⸗ 

turg 

ıfle Abıh, 68." 

Juni. 


ate Abt. 8472, = 
Juni. 


Ran 


Kung. 
Iui- 


ete Abehäil. - 


657 $5% 6592 
Juni. 


«. Abt. 02ab. 
Junj. 


aſte Abth 303, ‘ 


Juni. 


An. 


den können, weil bie dem — Bedarf ER Auflage bereits von 
griffen geweſen. Frankfurth a. d. DO: Den 22ften Zunf 1821. 

Koͤnlgl. Preuß. Regierung 
— — — 
PerſonalChronir. 

Die Doktoren und Oberlehrer am Berlluſſch⸗-Koͤllniſchen Gymnaſio 
Wilhelm xLudwig Abeken und Ernſt Ferdinand Auguft, fi ae Snmnaßiy 
Dberledrer bei dem Joachimsthalſchen Gymnaſio berufen, und als ie a 
tigt worden.  DBerlin, den 24ſten Juni 1824. u . 

Königl. Konſiſt oxium der Proping, Brandenburg. 


nn In des abgegangenen Amtmann —ã iſt der Amtmann Daberhuth 
zu Sollcante zum Wege⸗Polizei⸗ Komwmiſſarlus ür. ‚den Sten Dhirikt des Fi 
firinfchen Kreifes beftellt worden. 
Frankfurth a. d. O, den 21ften Juni 1821. N: ee, — J 
Königt. Preuß. Regierung. nt 


Mit Genehmigung des Koͤnigl. Minifterki der geiſtlichen Unterrichts, und 
Medizinals Angelegengeiten iſt die Kreisfchulauficht in der Lübbenfchen Dib⸗ 











ces In der Art gethellt worden, Daß folche Hinfichtlich der Schulen in dem Amte 


und der Parochie Friedland dem &upetintendehten Heyder zu Friedland, hin⸗ 


ſichtlich allen übrigen Schulen der gebächten Didces aber dem tr 


und Prediger Jahr zu Neuzauche übertragen worden iſt. 
Frankfurth a. d. D., den Z1ffen uni 1821. — 29 
Königl. Preuß. Kirchen⸗ und  asliReseiffien: 


Die Kandidaten der Mathematik Bars, Drude und Wägner' ſind als 
Kondukteurs und Feldmeſſer im Bezirk ber unterzelchmeten Königlichen Br 
zung beftellt. und verpflichtet worden. 
Frankfurth a. d. O., den 2iften Zunf 1821. PER NER 0 
Königl. Preuß. Regferung. 1. 


Dem Maurermeifter Neubart zu Wriegen a. d. O. iſt wegen —* Ge⸗ 
ſchicklichkelt in der Ausfuͤhrung von Landbauten von des Koͤniglichen Staats⸗ 
miniſters Herrn Grafen von Buͤlow Excellenz der Titel elnes Land baumelſters 
erthellt worden. 

Frankfurth a. d. O., ben 26ſten Junſ 1821. 

Königl. Preuß. Regierung. 


; ———— —— — _ 


ne machr icht en. 
Am 2ſten Mal d. J. wutde das Amts⸗Jubelfeſt bes treuverdienten Herrn 


Predi digers Schmidt zu RR von ber dortigen Gemelne und unter Tells 
nefmung 


4 — 200 um 


ebmung der ſammtlichen Synodalen des Kontgebergſchin Kreiſes feletllch bes 
—— * era tigte ihren Antpeil-an der 60jaͤhrigen und ſegens⸗ 
wollen Amtsführung’tgres Seelforgets durch eln von zwei Jungfrauen ihm 


überrefchtes Gluckwuͤnſchunge ſchreiben. Die Lleder zu dem Gotreedienfie, bei 


welchem ber Herr Superintendent und Konſiſtorialaſſeſſor Zedelt die Predigt 
und Einfegnung übernahm, waren von beim Herrn Prediger Reimann gebichtet 
“ und in Druc gegeben worden, und bei Der Mahlzeit empfing der Jubelgreis 
von den Heren Synedalen efnen filbernen Pokal, wobel ihm zugleich Bas Gluͤc⸗ 
würnfchungefchreiden feiner geiftlichen Oberbehoͤrde überreicht wurde. Möge 
ſich dieſer würdige Geiſtliche noch lange der Liebe und Achtung erfreuen, bie 
fich hlerdurch öffentlich und erfreuend. ausgedruͤckt dat, 
Frankfurth a.d.D., den 20ten Juni 1821. 
g a Koͤnigl. Preuß. Regierung, 


Am 10ten März Hatte ein wandernder Müllergefelle Namens Samuel 
Weiß, welcher von Hammerfurth nad) Weißenfpring gehen wollte, bei dem 
Uebergange über ben mit Eis bedeckten Kanal das Unglück, daf das Eis unter 
feinen Züßen brach, und er in die Tiefe hinabſauk. Mit großer Muͤhe gelang 
es ihm noch, die Oberfläche des Waflers wieder zu gewinnen und fi) am Eife 
feftzußalten. Auf feinen Ruf nach Hülfe eilten die Bewohner des Dorfes 
MWeißenfpring herbei, ‚und bemüßten ſich, dem Unglücklichen Beiftand zu lei⸗ 
ſten. Nur nach manchen vergeblichent Derfuchen gelang es endlich den raftlos 
fen Anſtrengungen der Schiffer Weigeling, Hoffmann, Helmig, Kunzfe und 
Ziergott, mittelft eines Kahns den Halberftarrten aus Dem Waſſer zu ziehen, 
und zum Müplenmelfter Bartnick zu bringen, wo er fi) burch bie Ifm zu Theil 
gewordene Wartung und Pflege bald wieder erholte. Den fünf genannten 
Schiffern, welche mit eigner Lebensgefahr die Rettung des Wels bewlrkten, 
fo wie auch dem Müpfenmeifter Bartnick, geben wir für ihre menfchenfreunds 
liche Handlung unfern Belfal Hierdurch öffentlich zu erfennen. Auch haben wir 
erftern eine Prämie von 10 Thlr. angewieſen. 

Frankfurth a. d. O., den 15ten Juni 1824, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Zum beliebigen Einbrennen der in dieſem Jahre von ben Befchäfern bes 
Koͤnigl. Brandenburgifchen Land: Geftüts gefallenen Fohlen, mit der Königs» 
krone und dem Buchftaben B find nachfichende Termine angefegt: 1) Mitts 
woch den Iſten Auguft früh um 7 Uhr zu Neus Hardenberg; 2) Donnerftag 
den 2ten Auguft früß um 7 Uhr zu Amt Wollup; 3) Sonnabend den Aten Aus 
guft fruͤh um 7 Uhr zu Alt» Mädewig; 4) Mittwoch den sten Auguft früh um 
7 Uhr zu Blumberg, welche. ben Befigern diesjäßriger Landgeftüts,Foplen Hier 
durch mit ber Bemerkung befannt gemacht werben, baß ein fpäteres Zeichnen 
dieſer Fohlen nur mit Schwierigkeiten verbunden iſt. Wenn gleich — 


Belotura. 
iſte Abth. 284. 
uni, 


Biekanntma ⸗ 
chung 


era 


Regierungs⸗Bezitk bedeckt worden. 
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die in vorſtehender Bekauntmachung aufgefuͤhrten Oertet, als Mo. 8. Alt Maͤ⸗ 

Dewig und Ro. 4 Blumberg, nicht zum Frankfurther Reglerungs Bezirk, ges 

‚Hören, fo find am diefen Beichäl» Stationen Doch mehrere Stuten aus biefem 
Friedrich Wilhelms⸗Geſtuͤt, den 18ten Yunt1821. 

Der Land» Stallmeifter Strubberg. 


Sihergeitss Dolkzel a 
Die unten näßer ſignallſirten Sträflfage Glelch und Paffarge haben Heute 
Gelegenheit gefunden, von ber Feftungsbaus Arbeit zu entweichen. - 
Es ſind Diebe des erften Ranges, weshalb ich alle refp. Milltaͤt⸗ und El⸗ 
vilbehoͤrden bienftergebenft erfuche, auf dfefelben viglliren, fie im Betrerungss 
falle arretiren, und unter ſicherer Begieltung am mich gefätttgft abllefern zu 
laſſen. Küfttin, dem 28ſten Qunf 1821. — 
Koͤnigl. Preuß. Kammandantur. mp. Buͤlow. 


Ey Signalement — > 
Mer Sträfling Karl Friedrich Wilhelm Gleich Fk aus Berlin gebürtig, 
27 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoh groß, Kat dunkelblomdes vorn fanges Hadr, ger 
woͤlbte Stirn, dunfelblonde Augenbraunen, blaue Augen, ſtarke Naſe, mit 
selmäßigen Mund,- falbe Zähne (oben fehle ein Vorderzahn), rundes Kinn, 
fehr wenig Bart; volle und glatte Seſichtsblldung, rothe und gefunde Geſichts⸗ 
farbe, unterfegte Statur und ſpricht deutfch. Beſondere Kennzeichen find: 
am rechten Arme ein Blumentopf gebeſzt, unter demſelben bie Jafreszapf1817 
mit W.S.ch. Bekleldet war er mit einer blauen Tuchjade, grauen Leinwand? 
ofen, Schußen und blauer Tuchmuͤtze mit Schirm. 
Der Sträfling Adolph Gottlieb Paffarge ift aus Belitz gebuͤrtig, 25 Jahr 
at, 5 Buß 4 Zoll groß, Hat ſchwarzbraunes Haar, bedeckte Stirn, ſchwarze 
Augenbraunen, ſchwarzbraune Augen, Tängliche und Erumme Nafe, gewoͤhn⸗ 
lichen Mund, falbe und volle Zähne, ht ganz rundes Kinn, ſchwarzen Bart, 
ſchmale Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, mittelmaͤßige Statur, ſpricht 
deutſch. Beſondere Kennzeichen ſind: am linken Arme mit rother Farbe ge⸗ 
beizt ein Herz worinnen die Buchſtaben I. S. A.E., zwei Piſtolen und zwei 
Saͤbel, eine Marbe am linken Oberfchenfel von einem Schuſſe, | eineMarbe 
am rechten Arm und eine Eleine Narbe am linken Ohr. Bekleidet war er mit 
einem bunfelgrünen Tuchuͤberrock, an der Seite mit Band befest, Nanquins 
bofen, fteifen Stiefeln, rundem Hut und einer weißen Pique⸗Weſte. Bi 


Daß der mittelft Steckbriefs vom 25ſten Oktbr. v. J. von uns verfolgte 
Ziegelſtreicher Rudolph In Zielenzig wieder zur Haft gebracht iſt, wird hiermit 
befkannt gemacht. ; 

Meuzelle, ben 28ften Juni 1321. 
Koͤnigl. Preuß. HerrfhaftssGeridht. 
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Gefegfammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1821. 
Po, ee (No. 653.) ie wegen —5— uf gonplhfaht. Kam Zur 


(No, 654.) Geſetz wegen des Aufgebots und der Amortifatlon verlohrner 
oder vernichteter Saͤchfiſcher Kammer⸗Kreditkaſſen⸗ Schelne 
And Steuer⸗Kredlttaffen⸗ Obligationen. Vom 7ten Zunid,Z. 
Mo. 655.) Allerhochſte Kabinetsordte über die öffentliche Uuöftelung ine 
Tändifcher Fabrikate. Wom7ten Juni d. $. 

Mo, 656) Allerhöchfte Kabinetsordre betreffend die Ernennung ‚bed vor⸗ 
mahligen Oberbürgermeifler8 Deetz als Mitglied ber Haupt: 

j verwaltung der Staatsſchulden. Bom 7ten Yuntd. J. 
(No, 657.) Allerhöchfte Kabinetsorbre betreffend die Bergüt'gungen file 
. Ddile von dem wiebervercinigten Theil des vormaligen Großherzog⸗ 





thums Warfchau, In den Fahren 1805, 1806 und 1812 gelei⸗ | 


fteten Lieferungen. Vom gten Zuni d. J. 

(Mo, 658.) Allerhöchfte Kabinett ordre betreffend die Fälle, bei welchen es 
ber Beftätigung ber Rriminalerfenntniffe durch dad Juſtiz⸗Ml⸗ 
nlſterlum nicht bebarf. Vom 7ten Zuni d, J. 


Verordnungen der Königl. Regierung zu Franffurth a. d. Oder. 
Das Publifum wird Davon In Kenntniß gefeßt, Daß von einem Thelle der 
noch im Umtaufe befindlichen Domafnen-Pfand»Briefe für die Darauf vom tren 
September 1821 ab, fälligen Zinfen, Zins, Coupons ausgefertigt und ausge⸗ 
teicht werden follen, 


Es find dies diejenfgen Domalnen Pfand. Briefe, von welchen die Zinfen 


bisher nicht bei einer rirterfchaftlichen oder Iandfchaftlichen, ſondern 
beider Staats» Schulden: Tilgungs + Kaffe 
gezahlt wurden, 


Wer alfo einen ſolchen Domalnen ⸗Pfand⸗Brief befigt, wird hlerdurch aufs 
gefordert, denfelben im Laufe des Monats Auguft d. J. bei der Kontrolle der 
Staats papiere fm Hiefigen Srehanbtungs -Grbäube einzureichen und go 


No. 90. 
Bekanntma⸗ 
. dung: 
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Quittung zurüc zu Taffen, damit bie davon bis den Iten September 1821 etwa 
fälligen Zinfen berechnet und mit ben Zins » Coupons» Series I. darauf abgeſtem⸗ 
pelt werden koͤnnen. Dabei iſt eine Defignation ber übergebenen Domainen⸗ 
Dfand; Briefen In duplo jedoch abgefonbert, für die, welche A und abgefondert 
für dfe, welche 5 pro Cent Zinfen tragen, einzureichen in welcher die Nummern, 
Das Guth, der Kreis, das Departenient, der Kapitals » Betrag und bis zu wel⸗ 
chem Tage die Zinfen darauf bezahlt find, nebft dem Zinsfuße angezeigt wird, 
Der Auhaber unterfchreibe diefelbe mic Beifügung feines Standes, des Datums, 
bes Orts feines Aufenthalts und der Wohnung. 

Gedructe Schemata zu folhen Quittungen fönnen bei ber Kontrolle ber 
Staats» Papiere nach dem iten Julius d. 3. unentgeldlich in Empfang genoms 
men werden. 

Den iten September 1821 und folgende Tage erfolgt gegen Zurüdgabe 
der Quittung an den Ueberbringer derfelben ohne weitere Prüfung feiner Legl⸗ 
timatlon bie Ertrabition ber neuen Coupons und gegen befondere Quittung Die 
Auszahlung der bis zum Iten September 1821 fälligen Zinfen dergeſtalt, daß 
alfo fobann die Zinfen aller oben bezeichneten Domalnen + Pfand » Briefe vom 
Aten September 1821 abgerechnes laufen und demnaͤchſt Fünftig von 6 zu 6 
Monaten im März und September eines jeden Jahres gegen Auspändbigung 
der Coupons bezahlt werben. 

Die Berichtigung der den iten September 1821 fälligen Zinfen und die 
Ertradirion Der Eoupons- Series I wird den Iten Oktober 1821 gefchloffen. 
Mer fich alfo bis dahin niche meldet, muß damit bis zum naͤchſten Zins⸗Zah⸗ 
Jungs + Termine naͤhmlich den Iten März 1822 warten. 

Berlin, den Iten Juny 1821. 

Haupt Berwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rother: v. d. Schulendburg v. Schüge Beelttz. 
D. Schickler. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß des 
Publikums gebracht. Frankfurth a. d. O., den éten Jull 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





No, 9ı. Es ‚if bemerkt worden, daß ſich die Haufierer und andere Perfonen, wel⸗ 
moßroliel. che auslaͤndiſche Meffen und Märkte beziehen, Häufig die erforderlichen Reiſe⸗ 
Suni,  päffe nur bis zu einem dieſſeltigen Grenz» Orte nehmen und an demfelben zur 
weitern Reife, ins Ausland die vorfchriftmäßigen Ausgangspäfle gegen Zurück 
laaſſung ihrer, auf das Innere lautenden, Legitimationen nachfuchen. 

Da die Orts» Behörden am vollftandigften mic dem Leben und Wandel 
folder Individuen befannt feyn Fönnen, und die an der Gränze von ihnen ers 
theilte Legitimation in Der Regel nur mangelhaft bleiben muß; fo wird hiedurch 
im Allgemeinen verordnet, bag dergleichen Individuen und überhaupt ein re 

welcher 
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welcher bie Abſicht Kat, Ins Ausland zu reifen, in ben Faͤllen, in welchen über, 
haupt die Lokals Behörden zur Ertheilung von Ausgangspäffen befugt find, und 
deren Bewilligung nicht an das Koͤnigl. Minifterlum des Innern und der Polls 
zel oder an die Regierung zu verwelfen ift, den Ausgangspaß von ber Polizel⸗ 
Behörde ihres Wohnorts nehmen follen. 

Hienach haben fich fammeliche Polizei Behörden bes Regierungs + Bezirks 

und bas Publikum zu achten. Frankfurth a. d. O. ben 30ten Juni 1821. 
Königl. Preuß. Regierung 


Behufs ber Bergütigung der bei der vereinigten Kur⸗ und Neumaͤrkiſchen No. 92. 
Städte Feuer» Socletät in dem mit dem letzten April c. verfloffenen Feuers FeuerKafın 
Socletaͤts-Jahr 183% vorgefallenen, und einiger früßeren nachträglich zur. — 
Liquldation gekommenen Braudfchäden, wird hiermit ein neues Ausſchreiben pro sga—a. 
erlaffen, und der Beitrag auf fieben®rofchen von jedem Hundert der Derficherungs» 

“ Summe feftgefegr. — 

Hlernach fragen folgender Nachwelſung und Berechnung gemäß bef. 
U __—__—_ een — — — — — 





























Von N es Dayon-ab Bleibt zur 
der Verſiche Beitrag a Prösent Inſtituten⸗ und 
Die Stadt. vom sende — a 
N hebt. | Repfe. Gr. Pi. |Reote. Br. Pr] Rebe. Br Pe. 
11 Arnswalde 334525 975!10| 9 19j12| 4 0956| 4| 5 
21 Bärwalde 216050 630| 3) 6] 12114| 6 617113 — 
31 Deesfow 241575 704141 3] 44l 2] 3 690112— 
4] Berlinchen 1592009 Aöal si—| ol oltal 455] ıl a 
5] Bernftein 65225 190 ö| 9 319] 4 186l10| 5 
6 Bobersberg 34025 99] 5j 9 123) 8 971 6) 4 
7 Callies 100800 294 — 5241| 1 288| 2/14 
8 Cottbus 1014125] 2957201 9] 59| 3] 9] 289817) 
9 Croſſen 4186000 12202 — 2410 4119012 
10 Cuͤſtrin 717975] 2094| 2] 3] 41 m 21 2052| 51: 4 
11 Dramburg 240850 70244] 65 1414| 1| 2 688/10) 4 
12] Drieien 316200 922) 6|—] 18j10| 8 903/19] 4 
131 Droffen 277675 809121] 3 16| 4| 9 793116) 6 
141 Falfenburg 191800 559110—] At! Al 6 5481 5) @ 
15 Ftankfurth a. d. O.J 2849700] 83415 — 166) 5| 71 - 8145| 9) 6 
: 16 Frledeberg 444300] 4208| 9—| 24] 4l—I 1184| 5'— 
17} Rürftenfelde 164700 4850| 9I— 9114| 7 470118] 5 
181 Sürftenwalde 532900| 4554 1— 31! 2) ıl 1523| alıı 
19 Boͤrltz 246950 7206| 6| 65 14| 9| 9 705/20! 9 








Latus | 8537175] 24899]20] 3] 498j—| 1] 24402] 2] 2. 


Don, 
der Verſiche⸗ 
rungsſumme 
vomiſten Mai 
4820 — 25. 


Kthir 

















— — 
Davon ab Bleibt zur 


Beitrag 2 Progent Inſlituten· und 


1 Gr. Rezeptur « Ge | Kommunal » Kaffe: 
vom Hundert. buͤhren. eimuſenden. 


Rthlt. Gr: Pf Rthlr Gr. PL Rthle. Gr: BE 


















Transport 86371751 24899j20| 31 498I— 24402 2) 2 
20] Könfgsberg 479625f 1398121) 9 urbs 3 
211 Rönigswalde 42925 125| 4) 9 122116) 8 
22 Lagow 10575 3020| 3 30) 5 5 
23 Lands berg a.d. Wf 1218600] 3554 61 — 3483| A 
24Lebus 203775 83 68219 
25Liebenau 367 100 63 105| 29 
26Lippehne 1854507 540121 530/ 110 
27 Mohrin 113450 3301— 323110 1 
281 Müllrofe 165300]. 482] 3|— 47211! 7 
29] Muͤncheberg 287600 8381 20,— 822] 1) 4 
30 Neudamm 158450 A61| 6) 61 452| 4| 4 
31 Neuwede ll 183t00 534| 1|—f 523} 8] 8 
32] Pets; 104850 305119] 6f 29916) 9 
33]Rer 893506 260114] 6 255 1 5 
. 341 Reppem 181125 6 517117| 2 
351 Rorhendurg 25825 1 73\19| 7 
36 Schieveldeim 116275 3 332 3) 6 
371Schoͤnfließ 159200 8 4565| 1| i 
38Schwiebus 281950 8 805/21] 9 
39 Seelow: 304150 13 869] 8| $: 
40] Sofdin 330250 5 943123] Z 
41 | Sornmerfelb 302050 23 863! S| 8 
42] Sonnenburg; 249225 726|21 —* 810 
431 Sternberg: 49250 143115 140118] 7 
44) Trebſchen 6475 18/21 18112] 2 
45.) Woldenberg; 161550 711 4 46118) 4 
46] Zehdem 87200[ 254! 8 | 249] 5lıı 
A7 | Ziefenzig; 185675 54118) 3 C 530/17, 4 
43 Zullichau 855550| 2495| 8| 6 2445|10| 9 
Summa [15442150] 44077] 2] 6f 882113|_—-f 43105]13) 6 
Die Städte dee 
Bezirks derKönfg! 
Reglerung zu Pots —4 
m 24014625| 70042 45| 9|1400|20| 6f 6864119] 3 





Haupt Summe 139126775] 4 44119] 18} 3]2282| 9 6f111837] 8 9 


— 26 — 


Davon werben verguͤtigt: 
A. Für den biesteittgen Regierungs-Bezirk, 
RIn YArnswalde. 


4) Nachtraͤglich Neniaiite Gebuͤhren für die angeftellten Ret⸗ 


sungs- Berfüche an dem, beim Scheumenbrand am 16. Aprif 


‘4820 von der Sprige gefallenen, und ums Leben gekomme⸗ 


nen Sprigenmeifter Borfauer . 


2) Für dem Brand am 2ten Oktober 1820 auf dem Vorwerke 


Hohenbruch. 


3) Für Nebenkoſten bet dfefent Brande, als Medizin, Hellung/ 
Verpflegung, Verſaͤumniß und verbranute Kleidungsſtuͤcke 


mehrerer verungluͤckter Perſonen. 
by In Cottbus. 
4) riesig Feuer: Raffens Beiträge aus den beiden 
Ausfchreiben für das Jahr vom 1ften May 1808 1809, 
c) In Dramburg. 


” nz ” 


5 Zur den Sianden * Juli 1820 beim Stadtrichter Bredow 


ch In Frankfurth a. d. O. 
6) Für den Brand: am 22ten April 1820 beim Glaſermeiſter 
Burghalter - » 
D Für den Brand am: 20ffem September ejud, in der Tuͤchma⸗ 
her Strafe . . ... 
z e) In Frtedeberg. 
8 Für den Scheunenbrand am 22ſten 
Jult 1820. 22. "37599R:H!.22Or.11Pf. 
Davon find am 24 Okt. 11820. Amtsbl.von1820. 


⸗ ” [2 


Nro.44.©. 348. bereits ausgefchrieben 35025 — — -— —[ 


mithin kommen jetz jetzt noch zum Anfag 

9 Für den Brand am 28jten Zulf 1820 ebenfalls in den Scheu: 
nen vor dem Landsberger Thor . . 

10) Für den Brand am 23ften Dftober 1820 eben baſelbit und 
in den Gebäuden bes Erbpachts: Borwerks: Stadrhof - 

D Au Fürftenfelde. 

41) Für den Brand am 26ſten Ofober 1320, beim Acfer-Bürger 

Roahim Hans . . 


42) Für den Brand am 30flen Dir 1820. beim Müpfenmei 


ſter Hanifh . — 
9 In Sanbsberg a. d. W 
43) Für den —8 am 2ten Februar 1821 beim a 
fer Neumann . 2 2! ln. . 





Kıhle Br Pf. 


8—— 


2494| 8) — 


17118 


2574|22]1£ 


998120— 





5839| 3— 





| 
st 


1569| Si— 








"Latus [ 23486) 2)— 


Transport 
h) An Seelow. 
44) Zür ben Brand am 29ften Bm T 1820 beim — 
meiſter Pels .. a 
i) An Ztelensig.. 
45) — an Feuer Kaffen⸗Beitraͤgen aus ben Jahren 1808/18. 
erner: 
46) Jaͤhrlicher Beitrag der Feuer Socletäts+ Kaffe zu ben Der: 
waltungskoſten der Inftitusen- und Kommunal: Kaffe 


Summa A für den diesfeitigen Regierungs⸗Behirk. 


B. Sür den Bezirk 27 — Regierung zu 
am. 
a) In Beelttz. 
17. Nachtraͤglich, für die beim Brande am 31ſten Oktober 1816 
beim Gaftwirth Negendank — ET ber Ge⸗ 


meine u Schoͤnfeldt . » . ge 
b) In g: yeig. 
48) Für den Brand am 12ten Hftober 1829 vorläufig, bis zur 
vollftändigen er er ER 


) In Alt⸗Land N} erg. 

49) Für die am = Februar 1820 abgebeanute Bocholabunähie 

des Muͤhlenmeiſter en ae VF 
d) An Lenzen. 

. 20) Für das am 1ten Apr 1819 dem — Srund er 

brannte Backhaus . . eo... 
e) In Quffenwalbde. 

21) Für den Brand am 2ten Jull 1816 beim Tuch⸗Fabtlkanten 

Gottlieb Buffe . u 
f) In Drantenburg. 

22) Für ben Brand am Aten — 1820 — dem — 

rei⸗Vorwerk Havelfaufen . - x —F 
) In Perleberg 

23) Zür den Brand am Sten Februar 18 7 wi Küfter Sauber. 

hy) An Potsdam. 

24) Nachtraͤgllch liquldirte Aufräumungsfoften wegen des Branı 
des am 12ten — 1812 auf dem Gehoͤfte des Gaſtwirth 
Wienecke.. 

25) * den —— am Zöften gJuni 1820 0 beim Döttipermeifs 


‘ . . * » . . 





Latus 


Rthle. Br. Bf. 
—RX 2m 





| Sr ER BERN 
738! 310 


| 595758]12]11 


— 2/7 


Transport 


26) Kurs unb BVerfäumungatoflen für ben bei dieſem Brande 
verungluͤckten Kliempnermeifter Graumanı . .. 
27) Zürben Brand am 21. Maͤrg 1821 beim KaufmannSchmuſſer 
i) In Pritzwalk. 
28) Für ben — am bien Maͤrz 1820. . . » 
k) An Schwebt. | 
29) Für den Brand = 24ften Dezember 1820 beim Mühlen 
meifter König . [1 D) * “ ” ’ — 43— — * ” “ 
) In Templin. 
30) Für den Brand am 30ſten Septbr. 1820 belm Brauer Wilke 
m) In Teupis. 
ur das am AtenMovbr. 1813 — ſogenannte 2te 
orwetks · Haus 
32) Fuͤr den Brand am zoſten Septbt. 1820 bei der Witewe Kuhne 
n) In Wittſtock. 
33) Für ben Brand am 1Oten — 1820 bein Müplenmel: 
fier Slieders . . . - — 
0) In w ef e 6 en. 
34) Für den Brand am 2ten April 1820 beim Schlächtermel- 
fter Claß und Baͤckermeiſter Shuh : 

35) Fürden Brandam 22. Sept. 1820 beim Kämmerer Fernau. 
36) Fuͤr bie bei dieſem Brande befchädigten Feuer Inſtrumente 
p) In Wufterhaufen. 

37) Für * Brand. am 19. Juli 1820 beim Sarnweber Schramm 

Berner: 
33) Zäßtlicher Berrag der Feuer-SochetätsrKaffe zu den Der: 
waltungsfoften der Inftituten» und Kommunal» Kaffe der 
Königlichen Regierung zu Potsdam für das Jahr 1320. 


&umma B. fuͤr den Bezirk der Königlichen 
Regierung zu Potsdam . 


31) 


Athlr. Gr. #. 
59578j12]11 


80113] 3 
23i—] 4 


1572]11— 


4643 10 — 


670314 6 


3281 Aj— 
48] 3| 6 


. 4153114 








Hiezu Summa A, für den dlesſeitigen Regierungs- Bezirk 24351110! 5 


Summe überhaupt 


Ausgefchrleben find nach Abrechnung der 
ben Rendanten gebüßrenden 2 Proz. 


Latus 


106378|18|19 


| 106378]18]10 


No. 93. 


Belanntmias 
ung 

ıte Abt. 116, 
Mai. 


No. 94. 
Die als Der 


Mtble. Gr. BE. 

j “Tran 106378 1 15 
RezeptursGehüfen . . - . 411837RcH.8 Gr. 9 Pf. 

Hlerzu der nad) dem vorjäßrigen Aus⸗ A 
Schreiben Amtsblatt 1820 Selte 353. 
verbliebene Beftand von -. . . 161486Rthl. 4Gr. 6Pf. 


— — 


Die ganze Einnahme betraͤgt mithin .1428023 103 


Es verbleibt alſo hernach ein Beſtand von] 21644115) 5 
Welcher. in Gemäßpeit der Beſtimmung des Staͤdte⸗Feuer ⸗ So⸗ 
cietaͤts Reglements vom 30ſten Mai 1800. $. 26. und tuͤckſicht⸗ 
lich meßrerer bereits angezeigten, aber noch nicht gehoͤrlg Hauf- 
dirten Brandſchaͤden gebildet wird. 


Die Einziehung und Einfendung ber jegt ausgefchriebenen Beiträge muß in 
der Arterfolgen, daß dleerfte Hälfte am 14ten Aug. c.und bie andere Hälfte am 28, 
Sept. c. zur biefigen Anftituten: und Kommunal: Kaffe abgefüher if; wegen der 
nad) Abfauf diefer Frift etwa verblelbenden Rüdftände wird fofort und ohne web 
tere Erinnerung Die exckütiviſche Beitreibung derfelben verfügt werden. 

Hebrigens werben die Magifträte auf unſere Berfügung vom 27ften Januar 
1817. Amts» Blatt von 1817 Seite 58. Nro.50. wieberhofenelich verwleſen. 

Frankfurth a. d. O., den 28ten Zunf 1821. 


Königl. Preuß. Regierung. 


Der $. 2. des Edicts vom 21ten Oftober 1777, wegen Abfchaffung der hoͤl⸗ 
zernen Schornfteine auf bem platten Lande In der Kurs und Neumarf verordnet, 
daß derjenfge Zimmermann , welcher fich unterftehet, einem Hölzernen Schorn⸗ 
fein zu verbinden, feines Meifterrechts verfuftig feyn, und wenn ein Geſell ders 

feichen verbotene Arbeit machen möchte, er mic vierwöchentlicyem Arreft bes 

aft werben, der Eigenthümer aber gehalten feyn fol, ſelchen Hölgernen 
Schornſtein fogleich Herumter zu reißen und an deffen Stelle einen mafliven aufs 
führen zu laffen. Wir baben in Erfahrung gebracht, Daß ungeachtet dieſes 
Verbots Hin und wieder noch hoͤlzerne Schorufteine erzichtet werden; wir geben 
daher den Herrn Landraͤthen und Ortepolfzel- Behörden auf, den Bau eines 
dölzernen Echornfteins in feinem Fall zu geftatten, vielmehr in Kontraven⸗ 
tlons» Fällen gegen ben Ziinmermeifter und Eigenthumer nach Vorſchrift Des 
angezogenen Gefeßes unnachlichtlich zu verfahren. 

Frankfurth a. d. O., den 29ſten Juni 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Nach der Bekanntmachung vom 20ten Auguft 1819. gehen die beiden Jaͤ⸗ 
ger: und Schügenbataillonen zu einjähriger Dienſtzeit eintretenden Be 
j willi- 


nn Be 77 Ze | 
willigen nicht zur Kriegsreſerve der Jäger, fondern allgemein zu der ihres Auf, 


enchaltsorts über. Mit Bezug Hierauf ift von dem Königl. Minifterium des ” 


Innern, fm Einverftändufg mir dem Königl, Kefegeminifterium, unterm 17ten 
d. M. beftimmt worden, daß die zu dreijäßriger Dienftzeie bei den Jäger, 
bataitlonen als Horniſten und Handwerker freiwillig eintretenden Leute, dient 
gelernte Jäger find, bei ihrer Entlaſſung zur Kriegereferve, den Jaͤgerbatail— 
Ionen noch zwei Jahre verbleiben, beidem nachherigen Uebergange zur fand» 
wehr, jedoch der Provinzial⸗Landwehr Ihres Aufenrhaftes zufallen. Dieſe 
Leute werden ſonach bei der Entlaffung zur Kriegsreſerve eben fo behandelt, wir 
dies Inder Eingangs erwähnten Befanntmachung vom 20ten Auguſt 1819. In 
Bejzug auf die Freiwilligen der Schügenbaraillone angeordnet iſt. SEE APR, 
Frankfurth a. d. D., den 28jten Juni 1821, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Da ſelt einiger Zeit wahrgenommen wird, dab Polizelbehoͤrden Kin und 
wieder die Matrifeln Der Studenten als hinreichende Legitimationsurfunden 
zu Reifen anfehen, fo wird den Polizeibehörden und der Gensd’armerie bier 
durch eröffnet, daß diesder Fall nicht ift, vielmehr afademifche Matrifein die 
Stelle wirklicher Paͤſſe kelnesweges vertreten koͤnnen, und daher auch ufcht als 
ſolche angeſehen oder wohl gar vifirt werden dürfen, 

Frankfurth a. d. D., den 22ften Jımi 1821. 
Königl. Preuß, Reaterung. 
⸗ ———r —— — — ——————— 
Verord nung des Koͤnigl Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 

Damit die jaͤhrlich einzureichenden Ueberſichten der anhaͤngig geweſenen 
Unterſuchungen nad) den Gattungen der Verbrechen den dabel beabſichtigten 
Zweck defto vollſtaͤndiger erreichen, iſt es nothwendig, daß ſelbige nad) einem 
und demſelben Formular angefertigt werden. Zu Dem Ende erhält das Königl. 
Ober⸗ Landesgericht das anllegende Schema mit der Anwelfung, folches beiden 
£ünftigen Tabellen zum Grunde zulegen, auch diedemfelben untergeordneten 
Gerichte Darnad) zu Infirufren. | 3 

Derlin, den Zöften Mai 1821. 

Der Zufigs Minifter 

4 4 , I} u 1 ! Klrcheiſen. 

Vorſtehendes ek wird den Untergerichten dead Departements zur 

b 


Ma t und Achtu t gemacht. 
* —7— —— ist, 


Kriminal · Senat des Koulgl. Preuß. Ober/ Landesgerichts. 


niſten und 
audwerker 
ei den Jaͤ⸗ 
gerbataille- 
zen eintreten⸗ 
den Freiwilli⸗ 


ht ‚gen detreff. 


te Abt. Juni 


No, 05. 
Be 
a 


No. 20. 


45 Um 


Zelts 


In dem 


geſchwebt Haben. ° 


echen, welche 


5l16/17|18]ı9Ja0l21l22}23 





Tofröfas]safı3]eglı 





220 
Weberficht der Unterfuchungen nad) den Gattungen ber Berbr 


in dem Jurlsdiktions /Bezirk des Koͤnigl. 
5161718 
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—Pperſonal⸗Chronik. 
ni Hartmannſchen Hebammeninſtitute zu Lübben ſind im Fruͤhlingslehr⸗ 

Eurfed. J. nachſte hende Frauen unterrichtet und nach wohl beftandener öffentlicher 
Prüfung mit’ Genehmigung des Köufgl. Minifterif ber geiſtlichen Unterrichts⸗ 
und Medizinalangelegenheiten von uns approbfrt worden: 1) Marfka Dorothra 
Karfch zu Heyerswerda, 2) Marla Handreck zu Krugau, 8) Johanne Epriftiane 
Deyer zu Sinfterwalbe, 4) Johanne Epriftiane Müller zu Maffen, 5) Magdas 
lena Lehnik zu Neuwieſe amd 6) Johanne Micyauk zu Gofta, 
Br iet 0.d.D., den 22ften Juni 1821. u 

re, Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Dem bisherigen Kantor ju Modrin, Herrn Saffe, ift das von feinem Bors 
gänger geführte Prädikat als Rektor wieder beigelegt worden. 
Frankfurth a. d. D., den 30ften Juni 1321. b 
F Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


" Der Profeffor und Eonrefior am Betliniſch⸗Collniſchen Gnmnafio, Dr. 
Köpfe tft zum Gehuͤlfen des Direftors dieſer geiehrten Echule, Eonſiſtotlalraths 
Dr. Bellermann, beftellt, und als folcher beftätiget worden. 
Berlin, den 2iften Juni 1821. 
Königi. Konſiſtorlum der Provinz Brandenburg. 


Bermiidbre KadrıdLten. * 
Sicherheits » Polizet. 

Der unten näher fignalifirte Dieb, Johaun Friedrich) Rudolph, aus Koͤ⸗ 
nigswalde gebürtig, welcher von bem königlichen Iandrärpfichen Officlum Sterns 
bergfchen Kreifes, zur AbHeferung an die Eönfglichen Herrfchaftsgerichte zu News 
zelle auf den Transport gegeben worden iſt, iſt in der heutigen Nacht Bier aus 
dem Arreſte entwichen, und foll aufs fchleunigfte zur Hafı gebracht werden. 
Sämmtlihe Polizeibehoͤrden und die Könfgliche Gensd’armerie werben daher 
hierdurch dienlichſt erfucht, auf denfelben Acht zu haben, und in im Betre⸗ 
tüngsfalle unter fiherm Geleite gegen Erftartung der Geleits⸗ und Verpfle 
gungsfoften, an uns abliefern zu laſſen. Droffen, den 27. Juni 1821. 

Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Der Johann Friedrich Rudolph iſt 24 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, Hat 
blondes Fury verſchnittenes Haar, große blaue Augen, fpige Nafe, gewoͤhnli⸗ 
hen Mund, gute Zähne und eine gefunde Geſichtsfarbe. Derfelbe war beflets 
Det mit weiß leinenen Hofen, grüntuchenen langem Ueberrode, Schußen und 
* Strümpfen, und blautuchener Müge mit rothem Streif. Er iſi evangelifch und 
ſpricht deutſch. 


Der unten bejeichnete, ſchon wegen fruͤherer Uprenbisbftäpfe — 


Es 


Approbirte 
ebammen. 


ıfle Abt 97, 
Juni. 


ıfle Abt. ang, 
uni, 


Stedbrief. 


Stedbrief. 


ns 
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Dieuſſtnecht Eichberg hat ſich nicht nur der abermaligen Entwendung elner Ufe 
ſchaldig ſondern auch eines Pferdediebſtahls dringend verdaͤchtig gemacht, aber 
der gefaͤnglichen Haft durch die Flucht entzogen. Wir erſuchen daher alle 
Obrigkeiten ergebeuft: dieſen Eichberg im Berretungsfalle arrerisen. und am 
und, gegen Erftattung ber Koften abliefern zu Taffen. 
onnenburg, den 19ten Juni 1821. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt-Geridt. 
Signalemente. 
Der Dienfitneht Martin Friedrich Eichberg, ein Sohn bes Koleniften 
Eichberg zu Worfelde im Warthebruche iſt 22 JZahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß 
und hagerer Statue, dat blondes Haar, ein mageres pocennarbiges Geſicht 
und kürzlich ein ausgefchlagenes Kinn, auch unter dem linfen Ohre ein 
Blutgeſchwuͤr gehabt. Dei feiner Entweihung war er beffelder mit eine 
ſchwarzſammtenen Müge one Schirm mit goidener Treffe, einem rothen Hals 
tuche mit weißen Flecken und dergleichen Kante, blautuchener Jade, rothkat⸗ 
tunener Weſte mit ſchwarzen Sammet befegt, und langen grünmanchefiernen 
Beinkleldern, über welche er noch ein Paar grau leinene trug. * 


u Der nad) der Anzeige vom 28flen v. Monats im Amtsblatte Nro. 27 
zur Haft gebracjte Ziegelftreicher Rudolph ift nach einer und aus Zielenzig zuges - 
fommenen Nachricht von neuem entfprungen, welches wir Hiermit anzuzeigen 
nicht unterlaffen wollen. Meuzelle, den 2ten Juli 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Herrfhafts- Serie. 


Berlome Der aus Tilſit gebürtige Matroſe Friedrich Wiſhelm Wenzel dat feinen 
Reiſepaß. zu Tilfit zur Relfe nach Berlin ausgeftelltenund in Stettin den 26ſien d. M. viſir⸗ 
ten Paß, angeblich auf der Reiſe von Stettin Hierher verloren, weshalb der⸗ 
felde hiermit für ungültig erklärt wird. Lippehne, den 27ftenQunt 1821. 

Der Magiftrar 


VerlorneDer Baͤckergeſelle Martin Kruft, gebürtig aus Hönningen im Großherzoq⸗ 
Reiſeyat · ¶ hume Niederrhein, Linzer Kreifes, har den, von der Bürgermeifterel zu Höns 
ningen unterm 12ten April ausgeftellten, auf 3 Monate gültigen, Reiſepaß auf 

dem Wege von Hier nad) Vetſchau angeblich verforen, was wir zur Berhürung 
eines Mißbrauchs, Hiermit befannt machen. Kottbus, ben 2ten Zuli 1821. 
Der Magifratr, ’ 

Beriorner Der Fleiſchhauergeſelle Franz Perger, aus Schürgswalde gebürtig , hat 

Reifenap- Den zu Meiße, ee Monat Min. J. erhaltenen, und auf ein Jahr 
gültigen Reifepaß,. auf bem Wege von Sorau Hierher verloren; was hletdurch 
befannt gemacht wird. Kottbus, den Hten Quli 1621. i 

Der Magiſtrat. 
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Ausgegeben ben 18ten Jull 1821. ° 











Geſetzſammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1821. 
No, 9, enthält (No, 659.) Verordnung über bie Kompetenz der Friedensgerichte in dem 
£ Rheinpropinzen,. Vom 27ſten Zunt d. J. 


Verordnung des Koͤnigl Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 

Sämmtlicye Untergerichte des rar shi, apa werden ohne an⸗ “No. 21 
geriefen, von ben in Ihren Bezirken verforgten und von den fich darfn aufhal⸗ gr 
tenden verabſchiedeten und inactiven Befigern der Militairs Eprenzeichen ein | 
vollitändiges Verzelchniß nach dem unten beigefügten Schema aufzunehmen, 
und fpäteftens mit bem iſten Oktober 1821 bei 2 Rthlr. Strafe Behufs ber 
wehtern Beförderung an Die Königl. General» Ordens» Rommifjion, bei ung 
einzureichen, oder daß Feine Inhaber von dergleichen Efrenzeichen vorfanden - 
find, anzuzeigen. | | 

Frankfurth a. d. O, ben Hten Juli 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht. 


Verzeichniß 


der Inhaber bes Militair⸗Ehrenzelchens Klaſſe Urt, 
in dem 
Vor⸗ und Hs Erwarb d, esiges Hat ein Befißzeichniß von 
3 * d Ob 5 
Zunas 8 De Ehren. im Berpälts Keiegstoflegio, der Feneral. Or⸗ 
men er. and, * niß oder d, Kriens] dens Kommiſ⸗ 
N. \ Fahr. 5 | Regimt. . Departement ſion. 























Bemerkung. Nach diefem Schema werben won jeder Art ber nn 
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chen beſondere Liſten anzufertigen ſeyn. Es find hlebel folgende Arten von Er 
renjeichen zu unterſcheiden: 


1) das Milltaiv» Ehrenzeichen After Klaſſe after Art, oder die goldene Ver⸗ 
dienftmedaille mit dem Namens zuge des Koͤnigs Friedrich Wilhelm II und-ber 
Jahreszahl 1793. Sie wird an einem ganz fehwarzen Bande getragen; 2) das 
Militair- Ehrenzeichen 2ter Klaffe alter Art, oder die filberne Verdienſtmedaille. 
Sie har mit der vorhergehenden ein gleiches Sepräge und Band. 3) das Mills 
tale» Ehrenzeichen ifter Klaffe neuer Urt, ift eine goldene Mebdallle mit dem 
Namenszuge des Königs Friedrich Wilhelm IH, welche an einem ſchwarzen, 
weifgeränderten Bande getragen wird. Seit dem Jahre 1814 wird ftatt diefer 
Medhille 4) ein filbernes Kreuz am gleichen Bande wie No. 3. verliehen, 5) 
das Milltalrs Ehrenzeichen 2ter Klaffe neuer Art befteht in einer filbernen Mes 
daille mit dem Namenszuge des Könfgs Friedrich Wilhelm IH. und wird am 
Bande des vorhergehenden Ehrenzelchens getragen. 





Perſonal⸗Chronik. 


Det Kandidat ber Chlrurgle Johann Friedrich Wilhelm Berndt iſt als 
ausuͤbender Wundarzt zu Zielenzig von dem Koͤnigl. Miniſterlo der gelſtlichen, 
Unterrichts und Mebizinats Angelegenheiten approbitt worden. 

Im hleſigen Hebammentaftitute find im legten Lehrcurfus vom Iten Nos 
vember 1820 bis Aten März 1821, nachftehende Frauen unterrichtet, und noch⸗ 
dem fie In der Prüfung wohl beftanben, mit Genehmigung des Koͤnigl. Minifterit 
ber geiftlichen, Unterrichts: u. Mebizinalangelegenheiten von uns approbirt worden. 

1) Chriſtiane Rebecca Krüger zu Schönfließ, 2) Louiſe Jaͤnicke zu Goffom, 
3) Dorothea Wilgelmine Lipfe zu Driefen, 4) Charlotte Loulſe Sriefe zu neu 
Anſpach, 5) Johaune Louffe Beeling zu Guſow, 6) Dorordea Wilke aus Neu 
Rienltz, 7) Anna Louiſe Dadelmann zu Adamsdorf, 8) Anna Dorothea Petraß 
zu Slauchow, 9) Anna Dorothea Bethke zu Zollen, 10) Chriſtiane Schofel 
zu Gerzlow, 11) Marla Schulz zu Goljow, 12) Anna Dorothea Lahn zu Hälfe, 
13) Dorothea Behrend zu Alt⸗Langſow, 14) Anna Rofine Lockner zu Lübthal, 15) 
Anna Loulſe Schimack zu Pommerzig, 16) Dorothea Schmldt zu Pollenzig, 
17) Eliſabeth Berger zu Meckow, 18) Dorothea Galan zu Koritten, 19) Matla, 
Mudrina zu Schorbus, 20) Marla Gourin zu Schmogrow, 21) Marla Elifas 
beth Pumpo zu Tauer, 22) Charlotte Friederike Runze zu Landsberg a. d. WW, 
23) Charlotte Henriette Vigllantius zu Zanzhauſen, 24) Epriftiane Sriederide - 
Fitzke zu Blockwinkel, 25) Sophie Henriette bbe zu Berneuchen, 26) Anna 
Dorothea Schinsky zu Kunersdorf, 27) Dorothea Dohrmaun zu groß Luͤbbi⸗ 
how, 23) Dorothea Berg zu Frankfurth a. d. O. 29) Dorothea Lehmann zu 
Sonnenburg, 30) Anna Lonlfe Springmann zuDiffen, 31)Chriſtiane Firchow zu 
Worfelde, 32) Maria Eliſabeth Schulz zu Krieſcht, 33) Dorothea — 
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Koohler zu Neuwalde, 34) Anna Juliane Brand zu Prenfenhofsfl'ch und 35) 
Eliſabeth Finke zu Sydowswieſe. 

In des abgegangenen Buͤrgermeiſter Moldenhauer Pag iſt der Amtmann 
Seiſeler zu Richnow zum Wegepollzelkommiſſarius des Aten Bezlrks Soldini⸗ 
ſchen Kreiſes, und zu deſſen Stellvertreter der Adminiſtrator Steinbach zu 
Adamsdorf, binwiederum beſtelit worden. 

Frankfurth a d. O., den Iren Jull 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 

An bie Stelle des auf fein Anfuchen von den Gefchäften eines Diflrikts, a 
Zeuerpofigels Kommiſſarii entbuindenen Majors Herrn von Rotberg auf Lind» ü 
hen iſt der Amtmann Herr Gramp in Kaufche zum Feuerpolizei⸗Kommiſſarius 
Des Tten Bezitks im Calauer Kreife eewäßlt, und ala folder von uns beſtaͤtigt 
worden. Frankfurth a. d. O, den 5ten Juli 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Der emeritirte Küfter Tieg zu Podelzig iſt den 31ſten Mat d. J., der Pre⸗64. 8. Juli. 
diger Schufze zu Laubuig Ift den 17ten Qunf d. J. und der Schullehrer und Kuͤ⸗ 
ſter Elchorn zu Gehren iſt den Sten ejusdem, geſtorben. 

Frankfurth a. d. D., den 3ten Juli 1821. 

. König. Preuß. Kirchen» und Schufs Rommiffion. 


Der Oberlandesr Gerichts, Referendarkus Pabft v. Ohelm tft als Affeffor 
beidem Oberlandes » Bericht zu Ratibor beſtallt. 
“Der Kammer, erichts-Referendarlus v. Boͤhn iſt an bas hleſige Oberlans 
des ⸗Gerlcht verſetzt. 

Der Aktuarius Jannaſch beim Stadtgericht zu Juͤterbock iſt als Secretair 

zum Land. und Stadrgericht zu Landsberg verfegt. 

Der invalide Dragoner Dunft iſt als Gerichts + Diener beim Stadtgericht 
zu Woldenberg angeftelle, 

Der Regiftrator Hammer. beim Land» und Stadtgerlcht zu Frankfurth 
4.8. O. iſt geftorben. a " 

Frankfurth a. d. O., den Iren Jull 1821. s 

König. Preuß. Ober» Landesgericht. 


VBermifdte Nachrichten. Ä 
Die nachfteßende Ueberficht der, in ben vom 12tem bis 16ten Junk c. Wegen des 
-zu Sandeberg a. d. W. abgehaltenen Wollmarfe ftatt gefundenen Umfäge und re 
Prelſe verfchledener Sorten von Wolle, wird zur Öffentlichen Kenntniß dem Markı zu 
gebracht. . Landebers_ 0. 
Frankfurth a. d. O., den 13ten Juli 1821. — 328 


Königl, Preuß. Regierung: 
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Es bleiben alfo den 
17ten Juni 1821 fas | 
gem 2.22... .]| 100| 387] 503| 6338| 1628| — ——-1-|- 


Veh w 
des Verkehts mit Doll waͤhrend bes vom 12m 7 — Aunk 1821 zu tandeberg a. b. W. 


abgehaltenen Wollmarkts. 


LE | 


—— — 











1 Davon find | Die Preife waren im Durch⸗ 
— verkauft fpniet 
— — — 
Summa. 
se feine. mittle. 1.4 u * Pi fehne,. | mittle. | geringe, 
, Bande, er 
d gerechnet. 
Den Stein zu 22 Pf. gerechnet | giein. | Sein. |etein. |Rti.@r. ern 2 Nr. srl. Br M- 
Nah dem am 19ten 
Dftober v. J. abge Ä 
Haltenen Wollmarft 
biteben fagerm ... -| 160/1299| 4160311210] 427243 — | — I—|—1—1—1—1—1— —— 
Vom 12ten bis Incl. 
16ten d. M. find pin, 
zu gefommen . ..111204200 140005148]) 24468) — | — I—1—1—1—1—1-1-1— — 





und welter gegan⸗ 


gen 22222... 11180 5112]15100|5720| 27112 


-  Summa [1280 5499115603 6358| 28740] — | — IV—— ——— — — — 
Davon ſind verkauft 
21012/6100|25| — 








Landsberg a. d. W., den 20ſten Juni 1821 
Koͤnigl. Poligels Direktor. (ge) Reymann. 


x 





\# 


27. - 


Dem Gursbeiiger von Thermo auf Starzeddel find 136 Stuͤck Pappeln, Wusneiehte 
welche an der von da nad) Sommerfeld führenden Pofiftraße gefegt werden Kar 
waren, fo wie 60 Stuͤck Welden an einem andern Orte abgefauen worden. Det fung eines 
SGucsbeſitzer von Thermo iſt erböthig, bem, welcher ihm den Thoͤter davon an⸗ Safe 
zeigt, unter Verſchweigung feines Namens, eine Belohnung von 50 Rıplr. auss ufe Ahr 4er. 

Fahlen. Yebem rechtlichen Manne muß daran gelegen fegn, daß ein Frevel IM, 
er Art geſtraft werde, Daher es auch wohl einer weitern Aufforderung nicht be⸗ 
Barf, zur Eutdeckung des Uebelthaͤters nad) Kräften beizutragen, En 

Frankfurth a. d. D., ben t2ten Jull 1821. 

Konigl. Preuß. Regierung. 


Die Kirche zu Sraufteln iſt von der Gutsbeſitzerinn Fran Leupold zu Reuten hr Mit.e.rei 
nit einer Orgel befchenft worden.  : Ind. 
| Der Schenfer und Schulvorſteher Liebufc zu Kleinloltz Kat die verſchul⸗ 
dete Kirche zu Großluja, an die Stelle bes ſchadhaft gewordenen. Zaufengels 
” Heu ſchoͤn gearbeiteten: und verzierten Tauftiſche 16 Rthlr. an Werth 
t. 

Dei der am iſten Auli d. J. felerlich geſchehenen Uebergabe ber Gertraud: ' 
Kirche zu Fraukfurth a, d. O. an die fHädtfche Behörbe, find von der Gewand⸗ 
ſchnelderinnung, deren Eigenthum diefe Kirche bisger war, folgende Geſchenke 
an folche übergeben worden: 1) eln filbernes Taufbeeken, 2) eine dazu gehörige 
ſilberne Kanne zufammen 1445 Loth ſchwer, 3) ein neuer polieter Tauftifch mit 
grünem Tuche behaygen, 4) awel große Altarleuchter von Gußeiſen, welche nach⸗ 

geliefert werben foRen. ; 

. Der Here Orafvon Bruͤhl hat die Knabenſchule zu Forfte mit ben Wand⸗ 
harten aus dem Berlage Arez and Comp. befchenkt, baffelbe Geſchenk aud) der 
Schule zu Pförten zugefagt. 

Durch den Herrn von Ludwig in Wandern iſt die Kirche zu Tauerzig mic 
einer fhwarzen, weißbefegten Altar und Ranzelbefleldung, bavon bie erſtere 
mit einer in Silber geftichten Anfchrift und einem Lorbeerfrange verzlert iſt, ins 

leichen mit einer rorkfcharlachnen Kanzelpultbefletvung mit ſilbernen Treſſen 
fest, verziert worden. 

Frankfurth a. d. O., ben bten Qulf 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Die Erd / und Staatenfunde, oder reine und polftifche Geographie in 2 
Tpeifen für allgemeine Stadt: und Töchterfehulen mic befonderer Ruͤckſicht auf. 
bie fegtern, bearbeitet von Friedrich Lange, Rektor an der Stabtfehule zu Grau⸗ 
denz; Zullichau und Sreiftadt bei Darnmann 1824, iſt zu empfeßlen. 

Frankfurt a.d,0., den 12ten Zuli 1821. 


“> 


Brescius. 
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Sicherheits +» Peligei 

Die nachſtehend näßer bezeichneten Seflungsfträflinge Mener and Dias 
zahn Haben Gelegenheit gefunden, ſich in Der Nacht vom 2Yffen auf ben 30ſten 
v.M., heimlich aus demFeſtungslazarath zu Kolberg zu entfernen. Danunan derer 
Habhaftwerbung viel gelegen iſt, ſo werden die Polizelbe hoͤrden und die Gensd’ars 
merle hierdurch angewieſen, möglichft auf ſelbige zu vigiliren, fie im Betretungs⸗ 
falle zu arretiren, und unter ſicherer Bedeckung an die Koͤnigk Kommandan⸗ 
tur zu Colberg abliefern zur laſſen, wobel noch bemerkt wird, daß für jeden ber 
genannten Verbrecher ein Fangegeld von 2 Rthlr. bezahlt werben ſoll. 

Frankfurth a. d. O., den Tten Juli 1821. 

Königf. Preuß. Reglerung. > 
Signrafemert 
Der Landwehr Sträfling David Malzahn ift aus Kewanz bel Coslln in Poms 


| am gebüstig, 21 Jahr aft, 5 Fuß 2 Zoll groß, Bat hellbraunes Haar, hohe 


©tirn, hellbraune Augenbraunen, bfaue Augen, gewoͤhnliche Naſe und Mund, 
ſchwachen Bart, rundes Kinn und Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, iſt evangell⸗ 
fcher Rellgion und har Feine Profefiion. Bei feiner Entwrichung war er beflels 
det mit einer grauen Tuchmuͤtze, einer blauen Tuchjacke, ein Paar grauen Tuch⸗ 
Höfen, elnem feinenen Tuch und ein Paar Schuhen. 

.. Etgnafement, . 

Der Straͤfling Joſeph Meyer it aus Byfac in Der Schmelz gebürtig, 33 
Jahr alt, 5 Zuß 5 Zolf geoß, hat braunes Haar, uledrige Stirn, braune Au⸗ 
genbraunen, blaue Augen, große Naſe, gewoͤhnlichen Mund, braunen Dart, 
rundes Kinn und Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, iſt katholiſcher Religion, iſt 
von Profeſſion ein Sattler und hat Feine befondere Kennzeichen. Beh feiner 
Entweihung war er bekleidet mit einer granen Tuhmüge mir rothem Beſatz, 
blauen Tuchjacke mit rothem Kragen, ein Paar grauen Tuchhofen, einer ſchwarz⸗ 
tuchnen Binde und ein Paar Schuhen. 


Der uns von dem Koͤnigl. Polizel Direftorfo zur Pofen ohne näpere Bo 
jeichnung per Transport zur Auffichtsftellung Im vorigen Monarüberfandte und 
bier geborne 40 Fahr alte Tageloͤhner Johann Friedrich Woſmsky, welcher laͤn⸗ 
gere Zeit einen vagabondirenden Lebenswandef geführt, und deshalb In dem 
Sandarmenfaufe in Strausberg aufgehoben gewefen, hat fich ohne alle Leglti⸗ 
matlsn von bier heimlich entfernt; daher wir dies zur allgemeinen Kenntniß 
Bringen und faͤmmtliche Wohliobl. Poltzel:Behörden dienftergebenft erſuchen auf 
ben Woſint ky vigiliten und ipn im Betrerungsfalle arretiren zu Taffen. . 

Soldin, deu Iren Juli 1821. 


Der Magiſtrat. 
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Verordnungen der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder; 
Feuer⸗S oeietaͤts- Ausſchreiben 


auf den Termin 
Oſtern 1821. 
Bon der im gonigl. Preuß. Herzogthume Sachſen beftependen Feuer ⸗ Socletät 
fft den durch Immobiliars Brandfchäden verungluͤckten und von den Gerichts⸗ 


obrigfeiten, während bes Zeitraums vom iſren Oktober 1820 bis mit 3iften 


— 1321, a angszeigten Intereffenten nachſtehender Erſatz zu 
leiſten, als: 





Ausgabe | ’ 
No ; RT, Gr. Br. 
dem Dorfe Beyern, unter das Königliche landraͤthl. Of || 
fielum zu Torgau gehörig, Nr.31 . . . 7251 — 2 
2jdem Dorfe Bomsbdorf, zu den ummirtelbaren Ortſchaften 
des Koͤniglichen landraͤthlichen Officii zu Liebenwer⸗ 1 


da gehörig, Rr. 1, 2, 3und4 . . 800 — — 
der Siadt Uebigau, dem Rittergute daltenberg bel 
Kommune Bomsdorf und einigen Einwohnern zu 
Wiederau, fuͤr beſchaͤdigtes Feuergeraͤtdhe .. 83/10] 6 


"3 hdem Dorfe Dermsdorf, unter das AU Coͤlleda * 
börka, Mr. 15, 19 und 20. 629) 4 — 
der Rommun Dermsborf, für erlittenen Verluſt am | = 
9 a a RNENE BR TI 
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Latus | 2241] 6| 6 


No. 96. 


ne nerr 


® 


gg — 


Ril, 
2241 = 3 


‘ Transport 
Aldem zum n Rönigfichen tandrätgfichen Sffico des Zeiger 
Kreifes gehörigen unmittelbaren Dorfe Drafchwitz, 
Nr. 


der EorreitionsAnfalt in Zeig, r dem Rittergute und 
der Kommune zu Drafhwis, ben Kommunen Hayni⸗ 
hen, Oderwitz, Bornitz, Zangenberg —— 
wegen beſchaͤdigten und verlornen Feuergeraͤthes 
5idem Dorfe Feldheim, zum (andrärplichen Dfficho des Tilt 
tenberger Kreiſes gehörig, Nr.8 . 
oldem — Goͤttern zur Herrſchaft Amtitz gehörig, Hr. 


7ider F Dorfe Großticden haltenden Eisfchtffmägte, sum 
Königlichen landraͤthlichen Officlo des Torgauer 
Kreiſes gehörig, Ne.18. 
8jdem Staͤdtchen Heldrungen, unter das Konigliche land⸗ 
rächliche Officium des Sckartsbergaer Kreliſes gehöͤ⸗ 
hoͤrig, ein beim Brande am 30ſten Auguft 1819 in 
Folge der. getroffenen Löfchanftalten befehäbigten 
Wohnhaus, Nr.74 . » 
Hidem Derfe Heiftfewalde, unter's Rittergut gleiches Na: 
mens gehörig, Nr.24. . 
10dem Dorfe Hoͤrlitz, * Königlichen Rentamte Senfien, 
berg gehörig, Mr. . 
einigen Einwohnern Mi Herzberg für befchädigtes Feu⸗ 
ergeraͤthe - 
11 jdem Dorfe Horno, unter's Kirergut aleihes Namens ge 
hoͤrlg, Ne. 58 und 59. . 
121dem Dorfe Kleinballhaufen, unter daſi iges Kirtergut ger 
börig, Mr. 36, 37 und 38 . . 
einigen Einwohnern zu Rieinballgaufen, "für, verforen 
gegangenes Seuergeräte . . 
13|dem Dorfe Labes, zum Könfglichen fanbrärgfichen Off 
clo des ——— Kreiſes gehörig, Mr. 1, 2, 3, 
4Aund10. . 
14dem Dorfe Lauſitz, zum Loniglichen⸗ fandrächlichen Offi 
elo des Liebenwerdaer Kreiſes gehoͤrlg, Air 9,11 und 12 
der Domalne Liebenwerda, den Kommunen Wahren⸗ 
Latus | 








ss gab 4 


J 
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Transport 
bruͤck, Möglenz, Maasdorf, Zinnsdorf, Schmer⸗ 
Eendorf, Dönis, Liebenwerda und Laufig, einigen 
Einwohnern zu Beyersdorf, Bönis und Laufiß, wegen 
befihädigten und verlosen gegangenen Feuergeraͤths 
45|dem Dorfe Löbersborf, unter das Koͤnigliche landraͤthii⸗ 

che Officium des Bitterfelder Kreiſes gehörig, Mr. 8 
16 Ider Stadt Sudan, Litt.P.. . ... . 

17 |der beim Dorfe Modrig haltenden ——— zum 
Königlichen landraͤthlichen Officio des Torgauer 
Kıreifes gehörig, Nr.79 . . 
48dem Dorfe Nautſchuͤtz, zum Königlichen landraͤthlichen 

Officio des Weißenfelfer Kreiſes gehörig, Mr. 13 
der Kommune Schkölen für die beſchaͤdigte Feuerſptitze 
49]der Vorſtadt Nebra, die Burg zum dafigen Rit⸗ 
tergute gehörig, Mr. 63 . - 
20 dem Dorfe — zur " Herrfchaft Forft und 
Pfoͤrten gehörig, Mr. 2 
‚24 |dem Rittergute —— — Nr. 67 des Anpangs 

224 dem Dorfe Niewis, zur Stadt Luckau gehörig, Mr, 41, 

42, 43, 44, 45, 53 und54. . 
23 ]dem Dorfe Nudersdorf, unter das Rittergut green 2 Ras 
mens gehoͤrig, Mr.2 . .» . » eu 3 
24lder Stadt Hrtrand, NMr.85 . 
25Idem — Ottenhauſen, zum bafigen Ritergui⸗ achoris 
2 er — —— 
6 jdemſelben, Nr. 20 . 
dem ** ,— * Hereaft Sonnewalde gehörig, 


23 dem DE nie, zum Kittergute Mer dorf grborig 
Me. 17, 18 und 19. . 
der Gemeinde und einfgen Elnwohnern zu Pröfen, wer 
gen befchädigten und verlornen Feuergeräths . 
29|dem Dorfe Radis, unter's Rittergut ae Namens ») 


- Wboͤrlg, Me) 265 ımb 32. .. 
dem Rittergute und ber Gemeinde zu Radis, für ber 
ſchaͤdigtes und BEER gegangeues deuergeraͤthe 
. 7 Latus 
48 * 
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| Ril. Fi 
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| Yusgadbae | 
No Kl, GE. pf. 
. Transport 16276 121 6 
30 dem Dorfe Ringfeben, sum Fuͤrſtlich Schwärzburgtfhen]: | 
Amte Franfenhaufen gehoͤrig, Nr. 84 und yo _. 1 418 19 — 
31dem Derfe Roßla, zur — Stollberg Roßla gehoͤ⸗ fe | 
rig, Nr. 44. . 12112. 
32]|dem Dorfe Rottleberoda, jum Graͤflich Stollberg» Stoll, | 
bergifhen Amte gleiches Namens gehörig, Ar. 109 | - - 50 —i— . 
‚33 jder Borftadt Sand vor Ellenburg, zum Königlichen land⸗ — 
raͤthlichen Officlo des Delitzſcher Krelſes gehörig, Nr 35 712 — 
34ldem Dorfe Sandersdorf, unter's Königliche landraͤthliche 
Officium des Buterfelder Krelſes gehörig, Mr. 3, 
4, 5, 6, Tundti . . 2518 18, — 
ben Kommunen Bitterfeld, Holzweißig und Spören;} | 
wegen erlittenen Verluſts am Sruergeräsbe — a" 39 IE BR 
35 Idem Dorfe Schöna, zum Köntgl: landraͤthlichen DOffielof .. 2... 1er 
bes Torgauer. Kreifes gehörig, Nr.36 . . . 60 —— 
r Gemeinde Wildſchuͤtz, wegen erlittener — AU 
raͤthsſchaͤden u 65! 21 9 
36 dem Dorfe Stargard, zur HerrſchafrAmtii gedotig, Nr. 40 5 
371dem Dorfe Straßberg, unter das Graͤflich Stollberg: D, 
Stolfbergifche Amt Hayn gehörig, Mr. 12, 74, 78, £ 
80, 82 umd85 , .. ee 637112) 
38 [dem Rittergute Wormlage, Nr. 24 —— 7585 —-— 


39dem Dorfe Zulsdorf, unter das Königliche landraahliche 

Offeium des .. Kreiſes gehörig „Nr. 1, 2% 
.22, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 3Aund37. . . 1 86251 

der Gemeinde Bortendorf, wegen bes beim Brande zu 39— 
Artern am töten Oktober 1820 etlittenen deuerge Er 
rarhefhadens :. . I: Li 

dem Nittergute Lindenau fur die beim Brande zu Hey 210 | 
nersborfam IOten Mal 1820 befcjäbigte Feuerfprigef  --- 4 F 





der Amtslandſchaft und Kommune zu Delitzſch, für das 

bei dem am Sten Mat: 1821 daſelbſt geweſenen Bran⸗ 

de befchadigte und verloren gegangene Feuergeräthr | ; 43118. — 

der Kommune Kotzſchka, für den beim Braude zußaat:| 

| dayn am 19ten Auguft 4820 eingebüßten — 








ſchlauch + * „+ * * 2 + + “ “ * 7 
ug — I 28932]21| 3 
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4 F RL “..8..8..0. ! | Ril. Gr. pf. 
Transport-. 28932241 3 
der Kommune Trebitz mit Schilda und einigen Einwoh⸗ | 
nern Bafelbft, wegen befchädigter und verlorner 
Löfchgerächfcjaften, bei dem am Aten Juni 1820 zu 
Trebſtz ſtatt gehabten Brande . .. . S 4l— 
Ao|der Ober » Lauſitzer Brandverficherungs + ‚ Deputarion für 
‚ bie vom titen Dftober 1820 bis mit 31ſten März 
1824 angezeigten Brandfhäden, überhaupt . . 3855 | 12] — 
Hierzu die Adminiftrationskoften vom 1ften Oktober 
‚1820 bis ultimo Maͤrz 1821 mit . „>... 4500 )—|— 


. oft alfo überhaupt für den Termin Oſtern 1821 die 
-Summevn 2: da 3438388 
erforderlich. " 


Don nur erwäßntem Quantoder. . . . 34,338 Ril. {3 Gr. 3 Pf. 

geht je doch nad) Ausweis der beigefügten Berechnung ’ 
sub Cder proMichaelis 1820 verbliebene Beſtand von 2,720 + 42 + ER 
— — — — 


“ab, und bleibt daher noch auszufchreiden . . .- 31,068 » — + 9 ⸗ 
Hlerauf würde nun auf jede in der 51,995,937% Kit. ausmachenden Tora 
Subſcriptions⸗Summe fämintlicher Brandverfi herungs-Cataftrorum enthalte⸗ 
nen 25 Thaler Bier und ein Bruchpfennig Behtrag Fommen. 
Da’jedoh Bruchpfeunige, nach Vorſchrift des Mandate vom 10. Nov, 
41734 Tit. 1.$.29., zum Beften des Inſtltus für vol gerechnet werben follen, fo find 
a) vom Herzogtfume Sachſen, excl. des Königs 
lich Preußifihen Antheils Ber Ober-Laufis, von 
45,594,7374 Thaler Subfeription 5 Pfennige — 
pro 26 Rel.mit . . . . 31,663 Rt. — Gr. 34 Pf. 
b) von dem Röntgl. Preußiſchen Antheil der Ober⸗ 
Lauſitz von 6,401,200 Rth. Subſcription, nach 
5 Pfennigen pro 25 Ref. berechnet, eigentlich 
- 4,445 Ril. 6 Er. 8 Pf, weil aber derfelbe zu 
= det: 1500 Rrl. betragenden Adminiſtratlonsko⸗ 
ſten feinen Beitrag zu geben dat, nut . . 4,260 » 44 #19» 


— — — — — —— 
uͤberhaupt alfo: . .1 35,923 » Ib — 
beijutragen, und wird der etwa verbleibende Ueberfhuß beim nächften Ausſchrel⸗ 
ben, wie jetzt gefcheden, berechnet werden. Merfeburg, den 1ften Juli 1821. 
König, Preuß, Jeuer» Gochetäts Direftorfals Deputation 
des Herzogthums Sachſen. Dr 


13] 3 








— Bam > q C Berech⸗ 
über Einnahme und Ausgabe bei der Köndaf. 
— — — — —— nn — — — — 
Beſtand u. Soll⸗Einnahme > 
nah dem | außer dem | Summa. s 
Aus ſchreiben | Ausfchreiben ein n“ hme. 
Mil. Gr. PET RE. Gr. Pit RL Br. Pf. 
23061 " 31 — I-1-—123061]11| 3] Beftand laut Abſchreiben der vork 
gen Rehnung .. -» 
1301615] 9] — — 13916115) 9] An Reften bis mit Oftern 1820. 
A267522| 41 — — 14267522) Al£aut Ausfchreisen auf den Termin 
Michaelis 1820... 
— | Bom Königreich Sachfen erflactete, 
—* fruͤher an ungewiſſe, beider erfolg 
| ten Grenz⸗Regullrung aber dems 





— —— 8823) 6— 3823 


| felben verbliebene Ortſchaften ger 
| zahlte Brandſchaͤdenverguͤtungen 
— eis 47021 171121 3 Nachrräglichausgefchriebene Brands 
E kaſſer⸗Beitraͤge . - 
en 11; %— Exfpariegeuergeräcpefgäbenvergii 
tungen Us im a mine 


7654| 1} 4] 8996|23| 3]88651|—| 7]&Summa der Einnahme. 
— — — — — — — — — ——— — — — — — 


20 1 

















76 HM6l— 761161 An bezaßften Botenloͤhnen . 
751] 75-1] Ar nachträgtih beioflligten Brands 
fchädenvergütungen . - ..» 


85302123] 7] 1451/16) —][85454|15| 7] Summa der Ausgabe, 


Soll + Ausgabe 
nad) dem: | außer dem | Summa. 
— MNeſchreiben Ausgabe. 
Gr. Pi Rt. Gr Pf.j Rtl. Gr. Pr 
55 16) 11 — |—!—1[33999]16| 1 ——— Termlue noch zu zah⸗ 
lende Brandſchaͤdenverguͤtungen 
185 186806 Auf ſoſche mod) zu zahlende Feuer⸗ 
| gerärhsfchädenvergütungen n 
4832612] 6| — I—I—148326|12] 6 PAR den auf den 
Termin Micaelis 1820, . . 
129113 —] — —— 129443 — Beugrgeröchajhäbenbergltmngen 
. | auf denfelben Termin . » - 
1500 ——— 1500—|— An Adminfftratfonsfoften . - 





| — 26 — | 
nung — — 


——— für ben germin Michaelis 1820. 
_—_— 


Hierauf iſt eingegangen 
Summa. ſr vrr 
baar. Reſt. 


Rtl. Gr VPf Rtl. Gr Pf.j Rtl. Gr HM 


irch zugerechnete 
durch verſchriebene Chnnepiner- velit 
inerigible Reſte. 


Rtl. Gr. Pf 





Kl. Gr. Pf. 





— —— —— 25 3 —— 3 — —— 
— 2 94 181 3 8778117| 4 sera 7 £ 5043] 22 


— — 404 1° 54| 41593 I 6] 41998] sltız] 677120147 








ES Pe u er) — 6— 88323) 6) — Sr 

— —— 41 |22| 3 oo'2a - 17121131 — I-H 

EUR) 2ER FREE, | pen, ic. Dei 1201 — 1201 

— 3—]._ 6504| 8ltt3} 82428,14| 1] 82930) 2]—4] 5720[2216£ 
— —— —— — — — — — — — — — ee 


Hlerauf iſt ge⸗Mithin Gleise | Es werden 
zahlt worden. [noch zu zahlen.erſpart 


Rtl. Gr. Pfi re Br Mr Br ne 


15916/20| 3} 1808219 10 


1071201— 7710) — 


— 


— 
N 


37184115| 61 11141|21 


1269116 — 21 21 — 
1474 8 71 — — 23 
76116— 


75l— 
"56105/—] A| 29323]23] 10 25 |t 57 —— 10| 25 —— J 
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Summariſcher 


| 1 * 
Die Einnahme betragt 2 2 Ken ag 824281141: 


— Die-Uusgabe beträgt weh ah ar hy 56105114» 


Dielbt Beftand |: 26323113/9 
Merben un biefem Sn bie noch außenſtehenden 


Bee mi DR Bee Baer Var a ar a Sur Er er 5720/22j6£ 


ı 
» 





igefegt and von biefer Summe an . oo. “ . | 32044j12]3£ 
dle nod) gu zahlenden Brands und Beurenitfgänen 


‚ wergülungen mit Er oe BEE 20323 28 10 





abgezogen, fo verbleibt. dem Inſtltute ein — von | 2720 





a 


Extꝛabirt Merſeburg, den iften Juli 1831. 
Königl. Preuß. Feuer; Societässs Buchhalteref. 


Vorſtehendes Feuer⸗ Societaͤts⸗Ausſchreiben, nebſt Berechnung bee 
Einnahme und Ausgabe bei der Königl. Feuer» Socletäts Kaſſe zu Mer cburg 
wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Fraukfurth a. d. O., den 20ſten Juli 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Aus Höhft eigener Bewegung Haben des Koͤntgs Majeſtaͤt zum Ban elner No. 97. 
ueuen enangelifchen Kirche zu Altenkirchen im Regterungsbezirf Coblenz, ſtatt Bekanntma- 
der fin Kriege zerſtoͤrten Kirche mittelft Rabinetsorere vom 2ten Zunft d. 2, Annan betreir 
eine allgemeine evangelifche Haus». und Klrchen⸗Kollekte zu bewilligen geruhet. anfaltrung eis 
Mir fordern daher die Herren Landraͤthe, Herren Superlutendenten und — 
Magiſtraͤte hierdurch auf: das Erforderliche deshalb zu veranlaſſen, und den fm Haus u. 
Ertrag biefer Sammfung nebft einem Verzeichniß der Münyforten bis zum Iften Frhr, Kal 
Detober d. J. an die Hiefige Inſtituten und Kommunal Kaffe einzufenden, ıfe Abt 
zugleich aber auch den abgeführten Betrag uns unmittelbar anzuzelgen. Zul 

Ftankfurth a. d. O., den gten Zulf 1821, 


Rönigl. Preuß, Regierung 





Nach einer Verfügung des Koͤnigl. Minkfterit der gelſtlichen Unterrichts ⸗ No. 98. 
und Meblzinalangelegenpeiten fol die früßere Verfügung, wornach es den Ber, ir Pieter 
Hutichen Zahnaͤrzten unterfagt iſt, Niederlagen von Zahnarpneien außerhalb ftemden dahu⸗ 
Berlin zu halten, auch auf alle aus der Fremde eingeheube Zahnarzuelen aus, Minute ber 
gebeßnt werben. Judem wir folches Hierdurch zur Kenntniß des Publikums ute Abt. 45. 
bringen, werden ſaͤmmtliche Poltzeibeförden angewieſen, dah in zu ſehen, daß u. 
—— von fremden Zahnarznelen in ihrem Gelchaftsbegirke nicht ferner 

att finden. 

Frankfurth a.d. O., den 13ten Zuli 1821. 

Königl. Preuß. Regierung. 
EEE 
-Perfonal-Chronim R 


In die Stelle des ausgefchiedenen Amtmaun Dork zu Altnau, iſt ber bis se we, 
derige Stellvertreter der vormalige Lehnrichter Pohle in Miffen zum-Feuerpole IH 
zei» Commillarlus bes Aten Bezirks Im Calauer Kreife und zu deffen Stellvers 
freter Dagegen der gegenwärtige Lehnrichter Bluͤtchen in Miffen erwaͤhit und 
dieſe Wahl von uns beflätigt worden. 

Frankfurth a. d. O, ben 15ten Jull 1821. ea 


j Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


m 














Bermiſchte Nachrichten. 
Sicherheits Polizel. 
Dlie vom Polizelrath Merker heraus gegebenen „Mittheilungen zur Befoͤr⸗ ıke a 13% 
derung der Sicherheitspfiege/ Haben, — ſeitdem ihre De ! 


— — 
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Berlin verlegt worden iſt und die Unterftügung des Koͤnigl. Minſſterll des In⸗ 
nern und der Polizet erhält, ihren practiſchen Nutzen in fo marnigfaltigen Faͤt⸗ 
len bewleſen, daß dadurch die von einer ſolchen Einrichtung gehegten Erwartun⸗ 
en bereits groͤßtentheils erfuͤllt ſind. Es haben nicht allein viele inlaͤndiſche 
—X und Juſtizbehoͤrden hierüber erhebliche Erfahrugen gemacht, fondern 
auch mehrere auswärtige Regierungen * Anſtalt die verdlente wuͤnſchens⸗ 
werthe Unterſtuͤtzung und Befoͤrderung angedeihen laſſen. 
Mens eine Unternehmung von ſolchem Umfange, ſchon in ber etſten Zeit 
ihrer Errichtung ſich fo nuͤtzlich bewaͤhtt hat; fo berechtigt fie zu ganz vorzuͤgli⸗ 
chen Erwartungen, inſofern ſie, wie bei dem ruͤhmlichen und aus dauernden 
Fleiße des Herausgebers nicht zu bezweifeln iſt, immer mehr ſich vervollkomm⸗ 
set, und befonders wenit fie von allen, mit der Öffentlichen Sicherheitspflege im 
Staate beauftragten Provinzial» uud Ortsbeförden und den dazu gehörigen 
Beamten allgemein, fortdauernd und thaͤtigſt befördert.und unterftügt wird, 
Wir haben daher ungern erfehen, daß nicht alle Poltzeibehörden die hier⸗ 
auf gerichtete Bekanntmachung vom bten April v. J. (Amtsblatt pro 1829 
pag. 224.) gehörig beachten, machen felbige daher hierdurch nochrals auf Dies 


: nügliche und unentbehrliche Huͤtfsmlitel einer umſichtigen und gründfichen Si⸗ 


au 
.1007. 
Zali 


cherheitspflege aufmerkſam und veranlaſſen ſie, gedachte Mittheilungen, welche 
aus dem dem Poltzeibehoͤrden uͤberwieſenen Pafausfertigungsgebügrenfonds 
angefchafft werden können, nicht nur zw halten; fondern aud) fonft möglichft 
zu befördern. Frankfurth a. d. O, den Sten Jull 1821. 


Könfgf. Preuß. Regierung. 


Die nachſtchend näßer bezeichneten Sträfllage Eckardt und Baͤrhold find 
am 17ten d. M. Nachmittags Heimticy aus der Feſtungskaſerne zu Kollberg ent⸗ 
wicher. Da an der Habhafiwerdung dieſer Verbrecher fehr viel gelegen iſt, ſo 
werben alte Poltgeibehörben und die Gensd armerle hierdurch angewiefen, ges 
nau auf felbige zu vigilirdr, fie im Berrerungsfalle zu arrefiren, und unter fis 
cherer Begleitung an die Konigl. Kommandantur zu Kollberg abliefern zu laß 
fen, welche für jedem der Verbrecher. ein Fangegel von 2 Thlr. verabreichen 
will, Frankfurt a. d. O., den 23ften Jull 1821. WR 


Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 


Sigralement. 


Der Gträfling Friedrich Eckardt iſt aus Ohlau in Schleſien gebürtig, 
evangelifcher Religiom, 20.Jadr alt, 8 Zoll ZStrich groß, von Profeſſion 
ein Tabackſpinner/ hat braunes Haar, niebtige Stirn, braune Augenbraunen 


blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, keinen Bart, rundes — 
eſi 


SGeſicht, geſunde Geſichtafarbe. Befondere Kennzeichen find: an jedem Deine 
wet Narben von einer Gewehrkugel. Dei jeiner Entweichung war er mit eb 
ner vblauen Tuhmüge mic rothem Streif, einer blauen Tuchjacke mit rothem 
Kragen; grauen Tuchhoſen, ſchwarzer Binde und Schuhen befieibet. 


Der Sträfling Wilhelm Baͤrhold ift aus Franfenpaufen Im Schwarzbur⸗ 


giſchen gebürtig, evangelifcher Religion, 23 Jahr alt, 6 Zoll groß, hat keine 


Profeſſion, ſchwarzes Haan, hohe Stirn, ſchwarze Augenbraunen,. braune 
Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, ſchwarzen Bart, rundes Kinn und Ger 
ficht, gefünde Gefichtefarbe, Feine befondern Kennzeichen. Bei feiner Ent 
weichung war er miteiner blauen Tuchmütze mit rothem Streif, einer blauen 
Tuchjacke mit rothem Kragen, grauen Tuchdofen, einer ſchwarzen Tuch Halsr 
Binde und Halbſtlefeln bekleſdet. 


Am 6ten d. M. iſt der im untenftehenden Signalemement naͤher bezeich⸗ 
nete Züfelier Martin Koberling vom Füfelier» Baraflion des 21ſten Infanterie 
Regiments aus der Oaruiſon Arnsmalde defertirt. Alle Polizeibepörden, beſon⸗ 
Ders aber bie Gensd’armen werden angewiefen, ‚auf dieſen Deferteur-gu invigi⸗ 
liren, ihn im Berretungsfall zu verhaften und mittelſt Transports an den Com» 
manbeur des gedachten Barallons Herrn Major vor Nasmer zu Arnsmwalde 
abzuliefern, wie und wann dies gejchehen ift, uns aber zugleich angnjefgen.. 

Frankfurth a, d. O, den 17ten Juli 1821. En 

Königl, Preuß. Regierung. 
Signalement 


Des am 6ten Jull 4824 vom Fuͤſelier ⸗ Bataillon 21 ken Infanterie Regi⸗ 

ments CAten- Ponunesjhen)-vefertirten üfeller Martin. Koberling aus Striche 

— Birnbaumer Rreifes im Großherzogtum Pofen gebürstg, evangeliſcher Reil⸗ 

gion, 21 Jahr alt, 6 Zoll groß, blondes Haar, finftere Stirn, ‚blonde Auges. 

braunen, bfaue Augen, gewöhnliche Mafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, 

ſchmales Kin, laͤngliches Geſicht, blaffe-Gelichtsfarbe, großer Statur. Br 
fondere Kennzeichen hat er nicht. j * — 

Bet feiner Entwelchung war er bekleidet mit einer grauen militaltſſchen 

Lade mic dee No 21 auf den Achſelſtuͤcken, einer militairifhen grauen Müge 

mit vorher Einfaffung, grauen leinen Hofen und ein Paar Halbftiefeln. 





Der von ung durch Steckbriefe verfolgte, und von Her am ten Oktober 
v. 3. entwichene Ziegelftreicher Rudoiph ik am 18ten d. M, Hierher eingelies 
fert worden, Dies wird hiermit befannt gemacht. 
Neuzelle, den 20ften Juli 1821. 


Koͤntgl. Preuß. Herrſchafts⸗Gericht. 
| Die 


Stedbrief. 


* 


—ñ N — 20 ir‘ 


Die unterm 28ſten Juni d. J. durch Steckbrlefe verfolgten, von der hle⸗ 
figen Feſtungsarbeit eutſprungenen beiden Straͤflinge „Earl Friedrich Gleich 
and Gottlieb Paſſarge“ ſind heute durch die Koͤnigl. Polfzei⸗Intendantur zu Ber⸗ 


. Sin der unterzelchneten Kommandantur uͤberllefert worden, welches hiermit den 


% 


Vexloruer 
Reifepaß. 


betteffenden Militalr / und Civilbehoͤrden bekannt gemacht wird, 
Cuͤſtrin, den Löten Juli 1821. 


Koͤnigl. Preuf Commandautur. 





* 


Der Baͤckergeſelle Friedrich Gehrhold aus Loͤwenberg in Schleſien gebuͤt⸗ 
tig, hat den zu Feſtenberg am Ilten v. M. erhaltenen, auf b Monate guͤltigen 
Reiſepaß, angeblich auf Dem Wege von hier nach Vetſchau, verlohren; was 


wir, zur Verhuͤtuug eines Mißbrauchs, hiermit bekaunt machen. 


Verloruer 
Reiſepaß. 


Verloruer 
Reifepaf- 


Kottbus, den 20ften Jull 1821. f 
Der Magifran. 

. Der aus —— gebürtige juͤdſſche Handfungediener Samuel Safomo 
hat am 13ten Aulf c. auf der Reife von Liebenow hieher fernen von dem Magie 
firat zu File hne unterm Sren Zull c. ertheilten Reiſepaß verlohren, weshalb bier 
fer für ungüfelg erflärt wird. IR, 

Reetz, ben LAten Juli 1821. ; 


Det Magifirak 


+ Ym 18ten Jull d. 3. Hat der jüdifche Staatsbuͤrger Joſeph Loͤwenſtein deu 
pm,“ feiner Ehefrau und feinem 13 Jahr alten Rinde Im Juni d. J. von der 
Kouigi. Regierung zu Merſeburg auf 6. Monate ertheilten: Reiſepaß auf dem _ 
Wege von hier nad) dem Dorfe Ruffen angeblich werforen, Daher ihm ein news 
er Paß auf 6 Wochen ertheilt worden If und der angeblich verloren gegangene 
Das Kierdurch für ungüftig erklärt wird. : 
Schoͤnfließ, den 18ten Juli 1821. 2. 
J Der Magiſtrat. 


—X 


————— — — 
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Amts⸗Blatt 
Koͤniglichen Preußiſchen Regierung 
— zu Frankfurth an der Oder. 








— No. si. 


Ausgegeben ben 1ſten Auguſt 1821. 











Berordnungen der Königl, Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 


s {ft wahrgenommen 'worben, daß bei Entberfung Hin und wieber zum Bor 
ſcheln tommender falfhen Münzen, ſowohl von den Einwohnern,. als aud) von 
den Behörden nicht Aberali den befteßenden Vorfchriften angemeflen verfaßren 

‚werde. Nach der Anordnung des Könige. Mintfterit des u 9 vom 23ften 
Mat d. 3. werben daher nicht nur die gefegfichen Strafen der Müngverbrechen 
überhaupr, fondern auch die beftehenden Andrdnungen über das Verfahren bei 
Entdetung falfcher Münzen hledurch In Erinnerung gebracht. . 

Das allgemeine Landrecht beftimme im 20ften Titel des II. Telfs $. 252. 
Wer eigenmächtig unter landesherrlichem Gepräge Münzen zum Eours fm 
Publikum ſchlaͤgt oder giebt, hat nad) Verhaͤltniß der ausgeprägten Quantitär, 


No, 99. 
Die Strafe 
der Münsbers 
brechen und 
das Verfah⸗ 

ren bei 

Entdetung 
fatfher Maͤn⸗ 
sen — 
ate Abt. 448. 

Juli. 


zwel His dreljaͤhrige Feſtungs/Strafe, nebſt einer fiekalifchen Geldbuße, bis zum 


zehufachen Betrage des gezogenen Vortheils verwirkt 


$. 253. Die Hälfte dieſer Strafe trifft denjenigen, welcher zu ſolchen eigen. 


‚mächtigen Münzen äusmärelges Gepraͤge mißbraucht. 


. 254, Wer aber unter fandesperzlichen ober einem andern Im Lande ger | 


ſetzmaͤßig eurfirenden Stempel, nicht nur elgenmächtig Münzen prägt oder gießt, 
fondern auch zugleich deren Innern Gehalt verfälfcht, und Dadurch das Publl⸗ 
kum betrügt, hat 4. bis 10jährige Feftungss Strafe nerwirft. 


$: 255. Außerdem muß er eine fisfalifche Geldbuße, welche Dem zehnfachen | 


Betrage'des verurfachten Schadens, fo weit als felbiger ausgemittelt werde 
Tann, gleich Fommt, aus feinem Bermögen entrichten, N y 

$.256. Sind Durch dieſes Verbrechen beträchtliche Suminen falſcher Muͤn⸗ 

sen ins Publikum gebracht, und Dadurch dem Handel und Krebit der Untertha⸗ 

nen des Staats ein erheblicher Schade zugefügt worden, fo foll Die Strafe bis 
3 Staupenfchlag und lebenswieriger Feftungsarbeit gefchärft werden. - 3 

$. 258, Hat jemand unter fremden im Lande nicht conrfirenden Stempel 


falfche geringpaftigeMünzen ausgeprägt, fo trifft ihn 3. bis a —— 
0 i 5 
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6. 259. Wer falſche Muͤnzen gepraͤgt, aber noch nicht in das Publikum vers 
breitet hat, den trifft die Hälfte ber nach der übrigen Befchaffengeit feines Ders 
vSrechens verwirkten Strafe. | J 
8. 260. Wer aber dem falſchen Muͤnzer zur ——— der von ihm ges 
prägten Gelder ins Publlkum aus Eigennutz oder fonft vorſaͤtzlich, Hülfe ges 
Seifter Hat, der ſoll dem Thäter gleich beſtraft werden. 

$. 261. Wem falfche Münzforten zu Danden fommen, oder wer fonft von 
deren Umfauf zuverläfiige Nachricht erhaͤlt, der iſt zur unverzüglichen Anzeige 
davon an die Obrigkeit verbunden, J 

$. 262. Wer nicht nur dieſe Anzelge unterlaͤßt, ſondern auch die ihm zu 
Händen gefommene falfche Münzforte mwiffentlich weiter ausgiebt, der foll nur 
den vlerfachen Betrag berfelben, und überdies mit einer Geldftrafe von 5 bis - 
50 Rtpfr., oder mit Gefaͤngniß auf 8 Tage bis 6 Wochen’ beftraft werden. 

Hiernach hat ſich daher ein Jeder auf das Genaueſte zu achten. Bei Ent 
deckung falfher Münzen, welche ſowohl zu Staats» und Rommunals Kaffen 
eingezahlt, oder fonft Im Courſe angetroffen werben, iſt mit Ablleferung derfel⸗ 
ben, unverzüglich der Driss oder Kreispollgeis-Behörde hievon Anzeige zu 
machen. Diefe haben denlirfprung derfelben fo weit, als möglid) zu verfolgen, 
und in fo fern dadurch ein nad) den obigen Gefeßes: Borfchriften ftrafbares 
Vergehen ermittelt wird, folches Behufs der Einfeltung der Rriminaf ⸗Unterſu⸗ 
hung zur Keuntniß der Gerichts: Behörde zu bringen, auch gleichzeitig der 
Koͤnigl. Regierung Hiervon Anzeige zu machen. Nach beendigtem Verfahren 
aber find die angeholtenen falf hen Münzen jederzeit der Königl. Regierung zur 
„Weltern Befoͤrderung an das Koͤnigl Minlſterium des Schages einzuliefern. 

Frankfurth a.d. O, den 21ren Zulf 1821, e 
Königl. Preuß. Regferung. 


Ne. 100. Pel Unwendung der Polizet: Vorfehrift: daß jebe Windmühle mindeftens 
—— 12 Ruthen von allen Öffentlichen Wegen entfernt bleiben muͤſſe, iſt nicht immer 
aura der ays gleichmäßig verfahren, vielmepr der Unfangenunft bei der Mühle, von welchem 
em Mb mach dem nächften Punfre des näctten Weges gemeffen worden, verſchie⸗ 
‚von allen dentlich bald vom Merreipuntte der Mühle, bald vom Umkreiſe des Sundaments 
a "ad, angenommen worben. Um diefem vorzubengen, wird beſtimmt, daß von 
stefbr 104: "man an die Genehmiguug zu Windmuͤhlen Anlagen in feinem Falle anders ers 
. Sale theilt werben foll, als wenn’ wiſchen dem Mitielpunkte der Müpfe und dem 

naͤchſten Punkt des naͤchſten Weges ein Raum von mindeftens 14 Ruten aus 
"Dem Slcuatlonsplan ſich ergiebt, fofern nicht Lokalumſtaͤnde eine größere Ent 
fernung poltzellich nothwendig marken, als niocauf die Landraͤthe bei ihren Ans 
trägen auf Örnehmigung neuet Müpfenanlagen zu achten, und wenn dergießs 
hen Lofahumftände obwaiten, folche zur Sprache zu bringen haben. 
Wr Frankfurth dd; D., den 26ſten Zult1821, 
eo Koͤnigl. Preuß. Regierung 


i 
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3 - - \ 
— des Koͤnigl Oberlandesgerichts zu Franffurtha.d.D.  _ . 
Verſchledene Patrimonial ⸗ Gerlchte des Hergogefums Sachfen, denen die No, 2% 
Inſtnuatidn dev Borladung der Gutsbeſitzer ad terminum zu fprer Dernefmung - 
aufgetragen worden iſt, haben für dleſe Inſinuatlon⸗Gebuͤhren ſowohl für fich, 
als für den Gerichtsdiener liquidirt. Dergleichen Gebühren koͤnnen jeboch nad) 
. 23. der Inſtruktlon vom 16ten Zumf 1820 nicht paſſtren. 
-- Die! Vorladımgen werden den Gerichten franco zugrſendet werben, und 
tönnen unfranfire zurüc geben. Dagegen werden alle Gebuͤhren, welche liqul⸗ 
dirt werben, geftrichen und durch Sofverfhuß wieder eingezogen werden. Yes 
doch iſt * nur von der erſten Vorladung zu verſtehen, nicht von den ſpaͤtern 


BDorladungen; welche auf Koften der faumfgen Gutsbejiger erfaffen werden. 
% Die betreffenden Patrimontals Gerichte Haben ſich diernach zu achten. 
Frankfurth a.d, O., den 2iten Jull 1821. 


Hypotheken: Deputation des Könfgl. Ober» Landesgericht. 
° a — —— — — — 
2.0.4 Perfonat-Shrunie. 
“ > Der Kandidat der Marhemarit Könfgf. Lieutenant Guftav Adolpg nte Ms 
Schulze Mi zum Regierungs- Conducteur beftellt und fu dieſer Eigenſchaft vers aa 
pflichtet worden. 
" Der Unterfoͤrſter Luban zu Satrodr, der Forſtinſpektlon Beeskow, iſt in 
deu Ruheſtand und der dadurch erledigte Unterfoͤrſterdienſt dem invallden Feld⸗ 
Mae Carl Stahlberg verliehen worden. 
- Der Unterförfter Pic zu Hälfe, Neumüpfer Revter, iſt verftorben und 
dieſer Dienft dem reitenden Feldjäger Bock ertheilt worden. 
Fraukfutth a d. O., den 22ten Quli 1821. 
295,77, Könlal: Preuß. Regterung, 
Der Doctor medicinae Herr Krugmann dat fi) als praftifcher Arzt zu zte ht. ıros 
Driefen nledergelaſſen. * —8 
Fraukfurth ia. d. O, den 28ten Qulf 1821. 
Köntgt. Preuß. Reglerung. . 
> Der Schufamts- Candidat Johann Zacob Ebert Fk zum zwelten Collabo⸗ 
rator an dem Öymnafio zu Brandenburg ernanntund als foldyer beftärigt worden. 


. Berlin, den. 1Lten Zul La. U... 
Koͤnigl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg _ . 





=, Bermifdte Nahridten... Ziegen dt 
D nachſtedende Ueberſicht der Umfäge und Preife verſchiebener Sorten Bztehrs mit 
von Wollt be Wollmarft zu Landsberg a, d. W. vom 2ten bis zum Zten dem Marktım 
EM. wird zur öffentlichen Keuntniß gebracht. ' ! B A 
Franukfuͤrth a, d. D., den 19ten Juli 1824.  ; 3* — 
Sönigl. Preuß. Regierung. Ueber 30 
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des Vatehes mie Wolle —— ed vom 2ten sie zum. — Jui d. J· zu Landsberg a. A 
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Sicherheits ⸗,Pelizehl. 
Mit Bezug auf ben, von uns am 19tenv.M, erlafienen Steckbtrief, erſu⸗ Stecbrief. 
hen wir ſaͤmmtliche Behörden Dienftergebenft, auf den darln bezeichneten Eich⸗ 
berg um fo firenger achten zu laſſen, da berfelbe fich inzwiſchen/ durch Vorzei⸗ 
ung eines falfchen Dienftfcheines, ein Unterkommen zu Tucheband im Cuͤſtrin⸗ 
Fihyen Krelſe verſchafft, dort aber ſchon am 13ten d. M. einen abermaligen Dieb⸗ 
ſtahl veruͤbt und namentlich folgende Sachen geſtohlen dat, mic denen er in der 
Macht zum 14ten d. M. entwichen ft: ? 

Eine filberne, eingehäufige Taſchenuhr mit gelber Kette und gelbem Pett⸗ 
Schaft, 1 grünen Nanquin Ueberrock, 1 ſchwarze fammtmanchefterne Weſte, 
1 Paar lelnwandne und 1 Paar grüne manchefterne Beinkfeider, ein Paar 
Stiefeln, 1 fattunene Jade, 2 Pfeifen, eine lange und eine kurze. 

Sonnenburg, den 23ften Juli 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadte⸗Gericht. 


— — — 


Der durch den Steckbrief vom 16ten v. M. von uns verfolgte Dlenſtknecht 
Frledrich Wilhelm Verch iſt berefts wieder zur gefaͤnglichen Haft gebracht worden. 
Friedeberg, den 22ften Juli 1821. 
Das Patrimonlal-Gericht über Eranzin. 


r , \ 
Der ya ars Wilfelm Groß aus Frankfurth a. M., Hat feinen. SWerforser 
Reiſepaß, dd. Hamburg den 30ſten Juni d. J. Heute auf dem Wege von hier Neiferas. 
nad) Frankfurth a. d. DO. verloren. Zur Bermeidung des erwanigen Mißbrauch 
wird. diefer Paß hierdurch für ungültig erflärt, 
Müllrofe,. den 20ften Juli 1821. 
| Der Magiſtrat. 


Der Schneidergefelle Karl Philipp Beim, gebürtig aus Stralſund, Hat Verlorner 
ben, von ber Koͤnigl. Polizel-Intendantur zu Berlin, Am vorigen Monat erpafs Weifenas, 
ienen, auf 6 Monate güfcigen Relfepaß, angeblich auf bem Wege, von hier 
nach Spremderg, —* was hiermit bekannt gemacht wird. 

Kottbus, den 23ſten Juli 1821. 


Der Magiſrat. 





Ueberſicht der Witterung im Jundus 1821. 


„„. le im vorigen Jahre, war auch im gegenwaͤrtigen ber Junlus ein ſeht 
kuͤhler, naſſer und unfreundlichet — ber nur an wenigen Tagen eine fon | 
65 m 
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merliche Waͤrme gewäßrte. Am kuͤhlſten war bfe Witterung fm letzten Drittheſſe 
des Monats. Dieſer fing mit einem hellen Tage bei N. an, Dem ein gemiſchter 
bei O. und SO folgte. Bom Iten bis zum t3ten regnete es bei nörblichen Win⸗ 
Ders täglich; die Tage waren gemifcht, mit Ausnahme bes 6ten ber trübe blieb, 
Am ten Bormirtags und am 12ten Nachmittags hatten wit Gewitter, am I 
tern Tage auch Hagel. Bom t4ten bis zum Ziften waren bie Tage bei w W., 
NO. und N. gemifcht, größten Tells windig, am 19ten, 20ften und: 21ften 
fürmifhh; am 16ten, 1Yten und 2oſten regnete es und am 21ſten Vormittags 
bemerkte man ein Geroitter ohne Regen. Der 22fte war ein trüber und der 23fte 
ein gemifcgrer Regentag bei NO.und N. Vom 24ften bis zum Ende des Mor 
nats harten wir bei N. und NW, gemtfchte Tage, mic Ausnahme des 27ften, 
Der bei NO. dell war; am 2öften und 28ſten regnete es. 
Vorherrfchend war Nord. An 13 Tagen und In 2 Nächten regnete und- 
an 2 Tagen hagelte es. Dreimal fand ein Gewitter ſtatt. Die naſſe Wirterung 
war ben Gärten und Getratdefeldern nicht nachtheilig; die Heuerndte erfchwerte 
Be aber fehe und durch die Ueberſchwemmungen in den Strohmulederungen iſt 
Biel Heu verloßren gegangen. Der Gefundheitszuftand war erträglich. . 
Das Barometer harte feinen höchften Stand am iften Morgens bis 
Abends = 341% Geh + 5° de Luͤk und N, feinen — * den Sten Mor⸗ 
gens — 333,84 bei + 5° de Lüfund NW. Differen, = 7,2. 
Das Thermometer zeigte die Höchfte Temperatur an den Aten Mittags 
a. 20° Reaum. bei O., die niebtigfte Den 20ften Morgens = + 4° Reaum. 
ei N. 
Das Hyigrometer deutete auf die meiſte freie Feuchtigkelt ben 6ten Mor⸗ 
ens = 88° be Luͤk bei N., auf die wenigſte ben 19ten Mittags = 35° be euͤt 
ei N. Mittlerer Stand = 61,5°, | =: 

Das herabgefallene Wafler nahm eine Höfe von — 23 Linten ein. 

Man zählte im Aunlusr " ' . 





2 helle * A —— 
10 gemi — 
2 — Tage: - 
16 gemifhte } Dr 3 
35 mal 24 mal . ' md... Sm Mm 6 mal 
N NW. NO SW. SO. : ,W-. O- 


weantfutid 0.d..0.,.den Sten Qulius 1824, 


Amts⸗Blatt 


de 


Königliden Preußifhen Regi erung 


zu Frankfurth an der Oder. 








7 NO. 52. — 
Ausgegeben ben ſten Auguſt 1821. 


Geſetzſammlung fuͤr die Koͤnigl. Preuß. Staaten pro 1821. 
N, 10 enthält Mo. 660.) Erklaͤrung vom Iten Junl d. J. wegen Beſtrafung ber von 
ben gegenſeitigen Unterthanen in den Kolgl. Preuß. und 
. Ku rſtl. Heſſiſchen Gebleten begangen wordenen Forſifrevel. 
Mo. 661.). Geſetz, die Verleihung des Bergelgenthums aus Fldgen bes 
treffend Vom ıften Jull d. J. 
(No, 662.) Allerboͤchſte Kablnetsordre vom 7ten Full d. J. die Beſtrafung 
—* —— welche unerlaubte Verbindungen unterhalten, 
* 14 » - 
(No. 663.) Erklärung wegen der zwiſchen der Rödnigl. Preuß, und der 
‚Fürftlupen Regterung Al 
ſchloſſenen Webereinkunft, in Betreff der gegenfeitigen Ueberz 
' nahme der Bagabondenu. Ausgewieſenen. Bomgten Julid. J. 
Mo, 1 enthaͤlt Mo. 664.) Tarif, nach welchem das Faͤhrgeld für das Ueberfegen mit 
* der Fahre über die Prene bei Pinnow bezahlt wird. Vom 
Sten Juli d. J. 





Mo. 665.) GSeſetj wegen Anwendung bed Edikts vom ızten Septeniber 


- 1811 die Regulirung ber gutsherrlichen and bäuerlichen Ver⸗ 

hältn!ffe betreffend und der fpäterh daruͤber erlaffenen Geſetze 

aus ker Obers und Nieberlaufig und bad Amt Senftenberg. 
Vom arften Jull d. J. 





Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 


terer Linde Reuß von Plauen abge⸗ 


{u 


a bie Koͤulgl. Reglerung zu Liegnitz für ihren Reglerungsbezirt angeord⸗ No, 101. 


het hat, Daß das von den Zimmer» und Mauermeiftern der bei einem von ihnen ate 


übenommenen Bau angeftellten Geſellen zu erthellende Legitimatlions⸗Atteſt, 

deffen Faffung dadin vorgefchrieben iſt - 

daß der Meiſter N. N. den (genau zu bezeichnenden) Bau übernommen, 
und den Geſellen N. N: dabei angeftellt Habe, 

dor der Ausgändigimg an den beauftragten Gefellen von ber Pollzei des Wohn 

orts des Meiſters unentgeldlich Seglauklge werden muß/ und daß jeder vec 
“te - . 2 we 


—— 


N 0. 102. 

Dyfpoitjet, 

ıfte Not. 94, 
Juli. 


No. 103. 


D e Öffentilr 
die Ansftels 
lung tm'ändi» 
fiber Fabri⸗ 
— 
ste Abt. 799. 
Sal 
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welcher einen ber von ffmangenommenen ®efellen ohne eine folche Beglaubigung 
zu einem ſolchen Bau fchict, in eine Strafe von 3 Rthlr. verfällt; fo wird fols 
ches befannt gemacht, mit dem Bemerfen, wie jeder Meifter aus dem dieſſeiti⸗ 
gen PBesirk, welcher in dem Bezirk der Könfgl. Reglerung zu Liegnitz Geſellen 
zur Ausführung von Arbeiten, die der Meifter übernommen und Ieltet, beaufs 
tragt, fic) diefer Anordnung fügen muß, 
\ Frankfurth a, d. D.,. den ten Qult 1321. 
Köutgl. Preuß. Reglerung. 


Es kommt noch immer wor, daß Pollzelr Behörden bereits abgelaufene 
Päffe, den Vorſchriften des Paßedikts zuwider, entweder prolongiren ober zum 
fernern Gebrauch vifiren. Die Rüdficht, den Paßinhabern durch dies Verfah⸗ 
zen Koften zu erfparen, kann baffelbe um fo weniger entfchuldigen oder recht⸗ 
—— als unvermoͤgenden Reiſenden die Paͤſſe unentgeldlich erthellt werden 
muͤſſen. 

- Die Pollzels Behdrden werben daher hlerdutch nochmals und unter Fell 
fegung einer unerläßfichen Ordnungsftrafe von 5 Rthlr. für jeden Kontraven⸗ 
tionsfafl angerfefen, bag Prolongiren oder Bifiren abgelaufener Päffe zu unters 
laſſen amd die ihnen vorfommenden biesfälligen Kontraventionen freinder Polls 
zei⸗Behoͤrden unter Beifügung ber unrichtig prolongirten ober viſirten Paͤſſe 
fofort zu unferer Kenntniß zu bringen. 

Frankfurth a. d. D., den 26ten Juli 1821. 

Königl: Preuß. Regierung. 


. Durch die Allerhoͤchſte Rabinetsordre vom 7ten Juni 1821 (pag. 97. ber 
dles jaͤhrigen Sefegfammlung) Fit das Publifum bereits Davon unterrichtet, daß 
vom 1ten September 1822 an, eine Öffentliche Ausftellung Inländifcher Fabri⸗ 
Fate, ſechs Wochen hindurch, zu Berlin ftatt finden wird. Mac) näherer Eröffs 
nung des Königl. Handels» Minifteril vom 14ten Juni d. J, find als Haupts 
gegenftände für diefe Ausftellung Waaren für den gewöhnlichen Gebrauch zu 
betrachten, weil bei diefen das Berhältmiß der Innern Tüchrigkeit, gegen den 


u 





- gewöhnlichen Fabrifpreis, zu welchem dergleichen Waaren aus der erften Hand . 


geltefert werben Fann, das Wichrigfte und Intereffantefte if. Daher werben 
auch die Hauptgegenftänbe der Fabrikatlon im hieſigen Regterungs » Bazfıh, na⸗ 
mentlich Tuch, Leinwand, Leder, Glas und Töpferwaaren fich vorzugsmwelfe zu 
Lieferungen für die Ausſtellung, von hier aus eignen. Nichts defto weniger ſind 
auch Gegenftände bes Lurus, oder Fabrifate, bei welchen, weil fiein das Kunſt⸗ 
gebiet einfchlagen, der Preis der Arbelt, den Fabrikprels fo.fehr erhöht, Daß 
‚ein gemeiner Gebrauch derſelben nice ſtatt finden kann, von der Ausftellung 
tkeinesweges ausgefchloffen, ‚vielmehr verdient das Beftreben ber Fabrifanten 
and Handwerker, Ihren Arhalten eins Dokfommendsit zu geben, welche un, 

g; iſt⸗ 


> ausdrüdlic angewiefen werben. 


Kunſtwerke näpert, Anerkennung von Seiten des Staats. Jeder Fabrlfant, wel⸗ 
her hlernach Fabrlkate zur Austellung zu liefern beabfichtigt, wird aufgefordert, 
dies dem Landrath feines Kreifes anzuzeigen, und demſelben mit der efnzufens 
Denden Waare zugfeic) eine Nachweiſung zu übergeben, aus welcher der Name 
des Zabrifanten, die Benennung des Kabrifats, Die Ausdehnung des Gewerbes 


nach der Zahl der. Arbeiter, Mafchleuen, Webeftüßle und dergleichen die vors _ 


züglichften Abfagorte, der Urſprung und Preis des rohen Materials oder Halb⸗ 
fabrifats, welches verarbeitet wird, fo wie der gewoͤhnliche, unzweifelhafte Ber 
kaufspreis des. Fabrifats aus der erſten Hand, zu entnehmen find. Alles dies 
muß ſedoch dergeſtalt zeitig gejchehen, Daß Die Sammlung der Einfleferungen 
und der bazu gehörigen Nachwelfungen.von den Landraͤthen fpäteftens bis zum 
1ften Jull jeden Jahres Bier * kaun, als wozu bie Landraͤthe hledurch 

paͤtere Einſendungen muͤſſen fuͤt das laufende 
Jahr unberuͤckſichtigt bleiben. Au ſofern techniſche Verbeſſerungen des Gewer⸗ 


bes gewuͤnſcht werden, haben die Landraͤthe die hierauf gerichteten Anträge 


gleichzeitig anzunehmen, und mit Ihrem Gutachten begleitet an die Koͤnigl. Res 
gierung zu befördern. Leßtere behält fich vor, die Prüfung der Einfendungen 
durch die vorſchrifts maͤßlg zu ernennende Kommiffion, ber Allerhoͤchſten Kabl⸗ 
netsorbre gemäß zu veranftalten, und von den NRefultaten die Einfender zu 
benachrichtigen. 

Frankfurth a. b. O. ben 24ten Juli 1821. 





si Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Sieculare an ſaͤmmtliche Konigl. Poftämter, No, 104} 


Das General: Poftamt hat die Bemerkung g t, daß die Poſt⸗ und 
Poftwärterämter bei Beftellung der mit der Dot eingehenden, nach Orten bes 
platten Landes beftimmeen Briefe, nicht überall ein richtiges Verfahren beobach⸗ 


‚ ten. Es giebt daher hleruͤber zur allgemeinen Richtſchnur folgende Beftimmungen: 


1) Wegen derjenigen Briefe, die nach Orten beftimme find, welche auf der 

.. Poftfirafie liegen, und die durch die Schirrmeiſtet und Poftillons beſtellt 
werben Fönnen, müffen bie Borfchriften ber Poſtordnung Abſchnitt TIL 
$. 28. und 29. aufs zn befolgt werden. ie 

2) Wegen derjenigen Briefe, welche an Landbewohnek gerichtet find, bie 
folche regelmäßlg aus dem Poſt⸗ Comptofe abholen laͤſſen, ober ein für ale 


lemal erflärt haben, ifre Briefe feloft abzuforbern oder gelegentlich abs 


fordern zu laſſen, bleibt es bei der desfallſigen Einrichtung. — 
3) Alle übrigen Briefe aufs Land muͤſſen die Poſt / und Poftwärterämter ſich 
> bemüpßen, fo. weit als möglich gelegentlich zu beftellen. In kleinen Stäb« 
ten tft foldyes bei gutem Willen auf mannigfache Welfe, befonders an deu 
Wochenmärften und Sonntagen möglich. Diejenigen Briefe, welche ben 
Empfaͤngern durch UNE zuzuſtellen geweſen ſind, werden * 


* 


* 


— 260 — 


8 zu 8 Tagen ſaͤmmtlich durch elnen beſondern Boten abgeſaudt. Dir 
Bote erhält einen Lohn von 4 guten Groſchen für die Meile. Dieſen Lohn 
berechnet das Pofts oder Poftwärteramt für den ganzen von dem Boten: 

- zu machenben Weg, tepartitt folcyen verhäftnikmäßig auf ſaͤmmtliche ihm 
zur Beftellung gegebenen Briefe, und bemerft auf der Rückfeite jebes ein» 
zelnen Driefes, dem Thell des Botenlopns, welcher auf denfelben fälle, 
In dem Brief Manuale wird vor den auf dieſe Weife zu beſtellenden Bries . 
fen jedesmaf eine förmliche Nachwelfung angefertfät, aus welcher der Name 
und Wohnort der Empfaͤnger, das auf jedem Briefe haftende Porto und 
ber darauf fallende Anthell des Botenlohns, deutlich hervorgehen muß. 
Daß die Nachwelſung ordnungsmaͤßig geführt wird, damit daraufbei vor⸗ 
kommenden Befchwerben zuruͤck gegangen werden kann, darauf Haben bie 
Doft: Anfpektoren und: bei den Poftiwärrerämterie auch die vorgeſetten Daß 

meiſter, bei ihren Reviſtonen genau zu achten mi 
Wo die Poflämter durch Mitwirkung der Krels⸗Brhoͤrden fuͤr eine pri 

und Foftenfofe Beftellung der Landbriefe geforgt Haben, verbleibt es bei ben des⸗ 
falls befteßenden Einrichtungen. Berlin, den 25ften Jull 1821, ee Tu 2 
£ Koͤnigl. Preuß. General: -Poftamt. "Magler: 
Vorſtehende Eireular / Verfügung wird hlermit zur Kennenig der Bewob⸗ 
ner bes platten Landes hleſigen —— es gebracht. — 
Frankfurth a. d. O, den bten Yuguft 18 a 
Röntgf. Preuß. Re — 





Perfonat-EChronik 
se Abt 964; An bie Sritee, gefihiedenen Guts beſitzers u. d. Heyden J. auf Eremlin 
Sul, ff der Gutsbeſitzer v. d. Heyden IE auf Cremlln zum Feuerpollzel · Kommlſſartus 
bes 3ten Diſtikts im Solbiner Krelſe erwaͤhlt und als Wine von um —— 
J worden. Frankfurth a. dꝛ O., den 26ten Juli 1821. Ze 
Köntgr. Preuß. Regierung. 
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Angeſchafft und veraue gabt find feine derglelchen/ es blelben mr oblge 
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C. ‚Reue Teflon ent⸗ von van Eß. 

Am 10ten April 1820 maren im eſtande . 42 2 Ernten 

Davon find ausgegeben: 
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6) Here Stade: Forſtrath Senftleben . . 1 
— Borwerksr Eigenthuͤmer Heller ⸗⸗ 


| B. An freiwilligen Beiträgen. | | 
* 1) Herr Koͤnig ea rent enn g 6 


—2 ⸗ Bergmann , .. 


— 2 *⸗ Einnggmer Wolf, ee 2 P 
| .s. Fiell er" a . * — F — 12 ⸗ 
” 59 ⸗Pfe in Fr a A er Fa Sr DE 7 52 r 
"0. Wegner ii. nie vis 8 + 
7) ® Reddick J Zar Per * *—. — — 8 * 
J 157 gr 





155. Betrag von Herr’k. '. MALEIFHITT FE 
166. a) KRollefte an der — die Si 49 Tpfe.— Sr. — Pf. 
by Kollekte ander Unterkirche Werk 127 414.2 ; 
0) Kollefte an der Georgenkirche h er 3.40. 
Ä) Kollefte an der Öubher Vorkat Ringe 4» 


en N; Pay 


DE 77 STE TE 3° 31:22.58 
187. Weitras des Säufmasjenmeiftere Herrn — * 4 une 
158. Geſammelte Beiträge, eingefandt durch den ges Suprein, uud 

” tendenten Rohrich zu Soldin A On 

459. Geſammelte Beiträge) eingefant duͤrch den deum Prediger a 
Seydel zu Eufam 3 * %, 08-6 — 

160. Sammung von dem eern Suprriittenbenten höetins, von (b 
Mitgliedern und Wohlthaͤtern der Bibelgeſelſchaſt. I U 
161. Beitrag von den Herm bon Gl. .n G—— 

162. 1) Beiltagbes Hekrn Predigers göfler au Berlin’ 5x. 6 

2) Beitraͤge des Herrn Deichrentmeiſters eicht uu— 

Gieshoff pto 1818, 1819 und 1B2 3 

3) un —* Prediger a} in Wehen en N 8 (- 

4 Ey «| . — J 16 Gr. 

— 9 —— des Herm Supetintenbenten Noah 
zu u Solbin * . 22 ⸗ Eu 7 .. 2 # oh‘ 10-416 4 


163. 4) Beitrag des Herrn Juſtizraths Hanuemann An 12Gr. 
2) desgl. a) des — Berr Krelfe- 


zu Loce 5: = 
b) ae Beitigdaferift 4 ii in - 
c) bes Karl Brettong » .. - nee 5 er, 
3) durch den Herrn, Blefel ». .. id sei w 


Bear een Z Eee zn | Latus . 11 Th. 44 Gr.1886-6 
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el | Tbl. @r.Bf. 

Ban... Transpors . 11 Thl. 14 Gr, 188- Ar 
4) Beitrag des Heren Diafonus Mepiifch zu 

Fuͤrſtenberg8g. 4— ⸗ —— 


164. Beiträge durch Herrn Löfchbar eingefandt . . 2. 44— 
165. Beiträge der Frau Graͤfin v. Ehlippntad . » .» x... — B— 
160. Beitrag des Bursbefigers Herin Schulz zu fefhin .„ . . 1-— 
167. Gefammelte Beiträge, eingefandt Durch den Heren Prediger 

Jungk m Deladen. «x 2. 0 2. nn en 
168. Beitrag des Herrn Predigers Karften zu ze ... 1 
t “ * * 


169. Sammlung durch Herrn Löfchbar eingefan .. 2 


170. Beiträge: 
i -a) des Heren Predbfgers Wirth zu Müncheberg 2 Thlr. 
b) des Herrn Anfpefiors Kriele hie . 2 s 
c) des Herrn Kaufmann Wöllmig dir. . . 1 + 
d) des Herrn Konſiſtorial /Raths Muzel fir. 3 » — 
171. Dem Herrn Regierungsrath Hartmann zur weitern 
Beförderung übergeben und von diefem eingefandt — 16 
— —— 
Bis zum 109en April 1820, als dem Dato ber zehnten Nachwei⸗ 
fung, betrug die Einnahme . . » » . 15 Thaler Gold und 628 - 3-105 
Die Summe der ganzen Einnahme bis 


Jeute iſt alſo: 15 Thlr. Gold 849 Thlr. 22 9r.43 Pf. Cour. 

Belag. 

Ausgabe. . 
38. An die Eanfteinfche Bibelanſtalt zu Halle für Bibeln 22 THlr. 22 Sr, 
30. desgl. desgl. 23 » 6» 
40. desgl. desgl. 23» 6» 
41, desgl. desgl. 27 ⸗ 214 
42. desgl. desgl. 23 +» 6» 
43, desgl. desgl. 22 = 20 >» 


Zufammen 143 Thir. 96r, 

Am 10ten April 1820 wurbe bie Ausgabe mit - . . 554 Thfr. 12 Gr. 
Eourant nachgewieſen, Die ganze Ausgabe beträgt alfo . 697 Tplr. 21 Gr. 
unb es bleibı ein Beftand von 15 Thlr. Gold und 152 Thlr. 1 Gr. 4 Pf. Eour. 

Frankfurth a. d. O., dem 26ten Auli 1821. . 

Die Bibelgefellfchaft. 

Der unten näßer figralifirte Mouesquerier Ernſt Dobbermann, iſt in der 
Nacht vom 28ften zum 29ften Jull vom 2ten Baratllon 14ten Zrfanterieregk: 
ments aus der Garniſon Soldin, wahrſcheinlich unser Mitnahme eines Rn 

63 au 


Stedbrief. 
ıfeQAbt 1413, 
Juli. 


Gignalment 


Berlormer 
Reifepaß. 


Berletuer 
Dieilep 
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auf 2 Monat, und zwar vom 28ſten Jull bis 28ſten September nach Schweld⸗ 
nitz lautenden, micder falſchen Namensunterſchrift bes Regimentskommandeurs, 
Döring ſtatt Duͤring, verſehenen Urlaubspaſſes, heimtich entwichen. 

lle Poltzel:Behörden, iusbeſondere die Gensd’armerie, werden aufgefors 
dert, auf den sc. Dobbermann zu Invigiliren, ihn im Derretungsfall feft zu neßs 
wen und mittelft Transports an das Bataillon nad) Soldin zurück zu ſetiden, 
uns aber davon, Daß ſolches geſchehen, gleichzeitig Anzeige zu machen, 

Frankfurth a. d. D., Den 2ten Auguft 1821. 
Koͤnmigl. Preuß. Regierung, 


Derſelbe tft 23 Jahr 11 Monat alt, hat 5 Jahr A Monat gedient, tft 5 Fuß 
4 Zoll groß, aus Leurfmannsborf, im Schweldniger Kreife, in Eichlefien ges 
bürıfg, iſt mittelmaͤßlger Starur, hat etwas frumme nad) auswärts gebogene 
Züße, blondes glartes Haas, ein rundes etwas blafles Geſicht, blaue Augen, 
eine mirtelmäßige Nafe, etwas vom Kopfe abftehende Ohren, weiße, vorn voll⸗ 
zäblige Zähne, einen kleinen Badenbart, aber keinen Schnauzbart. Befondere 
Kennzeichen find: Auf der rechten Seite einen rothen lecken von einer fpanle 
fchen Fliege, und auf dem rechten Arm ein in rocher Farbe geftochenes D. und 
eine Blume. Bei feiner Entweichung trug derfelbe: eine ſchwarze Dienſtmuͤtze, 
eine neue Montirung (mit der Nummer bes Regiments,) ein Paar alte graue 
Tuchhoſen mit Fleinen rorden Streifen, ein Paar furze Stiefeln, eine Hals, 
binde, einen Säbel mit weißer Kuypel, einen grauen Mantel (ebenfalls mit der 
Nummer des Regiments verfehen) und zwei Brodbeutel, worin ein Paar neue 
leinene Kamafchenhofen, ein Hemde, ein Handtuch und eine Terzflöte. 


Daß der von uns mitteltt des Stedbiiefs vom 19ten v. M. verfolgte 
Dienfttnecht Eichberg aus Worfelde, Heute wieder zur Haft gebracht worden 
dit, wird hierdurch oͤffentlſch bekannt gemacht. Sonnenburg, den 28ten Quli1821, 

Königl. Preuß. Land, und StadtSericht. 


Der Zäger Earl Friedtich Troger, 24 Jahr alt, und aus Graͤubich bei 
Bunglau gebürtig, har feinen von dem Magiftrat zu Sorau angeblich unterm 
17ten Jull a c auf 6 Monarde gültig ausgeftellten Reiſepaß auf der Straße 
von Jeſſen bie Sorno verloßren. Ihm tft Hier, nad) vorgängiger Legirimation, 
dato ein anderer Paß für Die Dauer von 6 Monate ausgefertigr, und wird der 
verloßrne zur Verhütung eines Mißbrauchs hlerdurch für ungülifg erklärt. 

Genftenberg, den 28ften Juli 1821 

Koͤnigl. Preuß. Rent und Polizei⸗Amt. 


Der Hurmacergefell Chriſtlan Möllnis aus Quedlinburg Kat feinen zu 
Memel im Oktober v. J. auf 6 Monate ausgeſtellten und zu Kinigsberg In P. 
prolongfrten Reiſepaß zwiſchen Merz und Ragow verlopren und dagegen einen 
neuen erhalten, weshalb der verlorne Paß Herdurc) für unguͤltig ertlärt wird, 

Beeskow, Den 18ten Juli 1321. Der Magiſtrat. 
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Königlihen Preußt 
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No. 33. wu. 00:2 


up 
| "Ausgegeben den 18ten Auguſt 1824, 
Derordnung der Königl Regierung zu Sranffurth.a, d. Oder, 


Jar J zu — w; R . . > — 
J. der Nacht vom 2öfften sum 26ten Junl d.%. find an ber von Epremberg — 
nach Hoyerswerda Bihrgnden Sträße in der unlängfterft durch die Kommune  Zull, 
Spremberg angelegten Baumpflanzung 55 —3 murhwilliger weiſe umge⸗ 
brochen worden. Daͤ zufolge Allerhöchiter Beft mmung Diejer Frevel auf dag 
forgfälttgfie unterſucht: und beſtraft werden ſoll, fo wird demjenigen, welcher 
ſichere Spuren zur Eutdedung des Thaͤters anzeigt, eine Deloknung von 50 bis 
100 Rthlr. zugefichert. „TUI. Raum m 

Frankfurth a. d. D., den Soten Juli 1824, - 


Koͤntgl. Preuß. Regierung. 
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Perſonal⸗Chronir. 


. Der, Rammergerichts ⸗Referendarlus v. Rohne iſt zum hieſigen Oberlan⸗ 
desgerlcht verſetzt. Der Regiſtratur / Aſſiſtent Zavezet beim deſigen Land. und 
Stadtgerhcht, ift zum Regiſtrator ernanns, und der Regiftratur Affiftene Tirpitz 
iſt als Journaliſt nach Ratibor verſetzt; der freiwillige Jäger Lange und der (nvas 
Tide Feldwebel Düringer find als Regiſtratur⸗ Aflkcaten beim Hiefigen Lands‘ 
und Stadtgericht beftelle. Der Satarienkaffen: Afjüftent Hurlin beim) biefigen 
Lund, und Stadtgericht, hat die gefuchte Eutlaſſung erhalten, und der freirolfs 
lige Jäger Brehmer fit ſtatt feiner ale Salarlenkaſſen ⸗Aſſiſtent angeſtellt. Der 
interimiſtiſche Amts⸗Actuarius Holtztheim iſt als Aetuarlus und bet intrrimiſtiſche 
Amts⸗Sportelkaſſen : Rendant Böhmer ale. Regiſtratot und Ingroſſator ic. bei 
dem Sand und Stadtgericht zu Sonnenburg beftärige. Der Johann — 
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" -. "288 * — 
} Pu mann Ift als Kanzlef - Affiftent bel dem Lord» und Gtabtgericht zu Sonnenburg 
— angeſtellt Der Oberlandesgerichts⸗ Regiſtratur⸗ Aſſiſtent Huͤrche iſt geſtorben. 
— Fraukfurih a. d. O., den Zten Auguſt 1821. 
2 Aoulgli. Preuß. Ober⸗Landesgericht. 2. 


ur 





Der Schuiemts · Candidat Adolph Almus iſt zum Alumnen⸗Inſpektor des 
Joachims thalſchen Symnafil ernannt worden. re 
Berlin, den 2ten Auguſt 1821. 


Konlgl. Konfitorium ber Provinz Brandenburg. => 


x ——————— — — — — — 


 Bermifhte Nachrichten. 


Degen des it Im dlesjaͤhrigen Kalender HE ber in der Stadt Calau abzuhaltende 
e Michaelis⸗Nattke auf ben 1 7t⸗en und 18ten September c. augeſeht. Wegen 
genden Kollifion mie den Jahrmaͤrkten zu Lübben und Dreblau wird Indeffen dem Pubs 
Midi fifo zur Nachricht und Achtung befannt gemacht, daß der Michaelis Marft in 
ate Ust. 194 Calau, und zwar ber Schwein, und Vlehmarkt ben Tten und Sten Erptember 
Bupuf. und der Krammarft am 10ten und 1 1ten Septemberc, abgehalten werden wird. 
Frankfurth a. d. O, den Tten Auguſt 1821. —— 
— Koͤnigl. Preuß. Regierung 








EEE Die Herten Gupecinsendenten, &chuliufpefcoren unb anderen Schul 
"freunde werben benachrichtigt, daß bie öffentlichen Prüfungen am &eminar zu 
Neujelle, fo mie an den damit in Berbinbung ſiedenden Auſtalten, Den 19ten 
und 2oſten September d. J. ſtatt finden werben. 
Frankfurth a. d. O., den 1ten Auguſt 1821. F 


Konigl. Preuß. Regierung. 





— Bon dem unterzeichneten Land umd Stadtgerlcht wird hlerdurch bekannt 
ans · gemacht, baf zur Unterfuchung und Beftrafung der Hofzbiebftäfle in Gemaͤß⸗ 
beit des Ediets vom: 7ten Zuni c. jährlich 4 Gerichtetage und zwar allemal‘ auf 
den erfien Sonnabenb der Monate, Januar, April, Suli und Oktober angefegt. 
worden find. Die amubringenden Denunelationen müffen jedoch fpateftens 
3 Wochen vor dem Gerichtötage eingereicht werben, damit bie Borlabung Der 
Angeſchuldigten zeitig vor Dem Termine bewirkt werden kann 
Frankfurth a. d. O., den iften Auguſt 1821. 


Königk.: Preuß. Lands und Stadt⸗Gerlchi. 
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Taberlte 
von den Getrelde / und Rauch / ZuttersPreifen in den Krelsſtaͤdten der Provinz 
Brandenburg, Frankfurther Regierungs + Departement, pro Jull 1821. 
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 Gidergelisr Polksel 


Der vom Juſtiz⸗Amte Hoyerswerda wegen wlederholter Diebſtaͤhle, zu Stedbilef. 
5jäßriger Zuchthausſtrafe und Detenfion: 516 zum Nachweiſe eines ehrlichen 
Ense rbes, am Sten September 1820 in iefige Sırafanftalt eingelieferte Straͤf⸗ 
Ing, ber Seifenfieder Earl Gottlieb Lehmann aus Hoyerswerba, hat fich geftern 
Nachmittags gegen 3 Uhr, von dem Arbeitsplage in hieſiger Stadt, allmo er 
ſich unter Aufſicht eines Zuchemeifters zum Molzkleinmachen befand, heimlich 
entfernt, und {ft allhler nicht wieder aufsufinden gewefen. Ale Wopföblichen 
Dofüel s Behörden werben daher dienfergebenft veranlaßt, auf diefen Sträfs 

ng, welcher im nachſtehenden Signalement näher bezeichnet worden, zu invl⸗ 
gilireu, Ihn im Berretungsfall zu verfaften und, gegen Erftattung der Koſten, 
ander abliefern zu laſſen. 


Signalement. 


: | Der — iſt 35 Jahr alt und 724 Zoll S. M. hoch, hat braunes Haar, 

eine hohe Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, etwas rothe entzänbete | 
Yugenlieber, eine große kolbige Nafe, sinen gewöhnlichen Mund, ein⸗ — 
| e 
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dicke Oberlippe, einen braunen Bart, ein breites Kinn, ein blatternarbiges 
BSeſicht, eine geſunde Gefichtsfarbe und ſtarke Geſtalt. 
Beli feiner Entwelchung war er nur mit einem Hemde von mittler Leinwand, 


MWeſte und Beinkleidern, Halb gelb Halb grau, von Haustuche, grauen wollenen 


Eredirief- 


2 &trümpfen und donernen Pantoffefn beffeider. Ihm war ein Befnelfen, von 


ungefähr 15 Pfund, angenfeter. 
Zuchthaus zu Luckau, aim Sten Auguſt 1824. j 


mu. 





Der unten näßer ———— Kantoniſt und Dlenſtknecht Wilhelm 
Bona aus Schlerzig bei Tirſchtigel geboren, hat ſich mittelſt Hier ausgefertigten 
Paſſes vom Iren Juni d. J. nach Schelbelsburg a.d. W. begeben ſollen, iſt jcdoch 


vaſelbſt nicht eingetröffen, ſondern Hat ſich der Einſtellung Im Militaͤr abermals 


Sted brief. 
u⸗ abt. 196. 
Auguſt. 


entzogen. Alle Clvil⸗ und Militair⸗Behoͤrden, beſonders aber bie Koͤnigl. 

Bensd’armerle werden daher dienſtlichſt erfucht, auf den ic. Bona zu vigiliren, 

Denfelben im Betretungsfall zu verhaften, und ficher Hierher zw ſenden. 
Frankfurth a. d.D., ben Iren Auguft 1821. i 


u 


Koͤnigl. Landrath und Polizei⸗Direkto 
Zu Schumann. n.D. 


Sianalement a 
Wilhelm Bona iſt evangeliſcher Neligton, 22 Jahr alt, 5 Fuß 34 Zoll 
groß, hat blondes Haar, bedeckte Stirn, bräunliche Augenbraunen, blaugraue 
Augen gewoͤhnliche Nafe und Mund, blonden ſchwachen Bart, geſunde Zaͤhne, 
ovales Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, iſt mittler Geftalt und daran befonders 
‚, daß an der Iinfen’Hand eine Schnittnarbe vom Herelmefler befinds 





_ Der imnachftefenden Signalement naͤher bezeichnete Mus quetler Ludwig 
Marquardt iſt vom 1ften Batalllon 14ten Infanterie: Regiments am 30ſten 
Juli d. J aus der Garniſon Könfgeberg I. d.M. entwichen. 

Alle Polizel» Behörden, befonders die Gensd'armerie, werden angewieſen, 
auf den ꝛc. Marquardt zu vigiliren, ihn im Betretungsfall zu arretiren und 
mittels Transports an das Batalllon nach Königsberg zurüc zu liefern, uns 
aber davon, daß und wenn foldyes gefchchen, fogleich Anzeige gu machen. 

rankfurth a. d. O, den Tten Auguft 1821. 

Könfgl. Preuß. Regierung. 
Sionalement. 


ne 
- Der Musquetier Ludwig Marquardt hat blondes Haar, flache Stirn, graue 
Augen, blonde Augenbraunen, breite Nafe, großen Mund, rundes Kinn, vol 


les, blaffes Geſicht/ weiße Zähus, einen Bart im Enıftehen, Befondere Kenn⸗ 
wa j - [2 
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zeichen: Pockennarben, auswaͤrts — Beine. Bei ſeiner Entweichung 
war derſelbe bekleidet mit einer grau tuchnen Feldmuͤtze, einer grauen Tach— 
jade, einem Paar grauen Tuch hoſen und einem Paar Halbfleiehn, Sammtliche 
Sachen find Königs. Mantlrungeſtuͤcke. 


* Der fr Norbpaufen auf den Transport gegebene Töpfergefelle Unton 
Echmidt. welcher wegen Bagabondirens und verfchiedener gegen ihn vorhan⸗ 


Stedhtieſ. 


denen polizeflichen Anzeigen daſelbſt zum Arreſt gekommen, iſt auf befagtem « 


Transport am 23ften, v.M. zwiſchen Uhyſt und Rothenburg enıfprungen, Es 
werden daher ſaͤmmtliche Polizefs Behörden und Die Gensdiarmerie erfucht und 
zefp. aufgefordert, denfelben im Beirerungsfalle arretlren und durch weitern 
Zranepors an feinen Beftimmungs» Dt, —— bei Hirſchberg in 
Schleſien, bringen zu laſſen. 
Spremberg, am dten Auguſt 1821. 
Köntgf. Preuß. Landrätff. Amt. 


Signalement. 

Der Toͤpfergeſelle Anton Shimide iff 34 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, 
Sat ſchwarzbraunes Haar, niedrigsbreite Stirn, ſchwarzbraune Yugenbraunen, 
bfaue Augen, gewoͤhnliche Nafe, Kleinen Mund, ſchwarzbraunen Bart, gefunde 
Zähne, ovales Kinn, Iängliches blaffes Geſicht, mittle Geſtalt, iſt angsstich 
mie der Epilepſie behaftet. Bekleidet war er mit einem grautuchnen Oberrock, 
gelb geftreifter Wefte, gelben Nanqufu + Beinkleidern, Schuhen und weißen 
Zwirnſtruͤmpfen und ſchwarzſammtnet Muͤtze. 


Der Schuhmacher⸗ Geſelle Theodor Oreißner aus Koͤnigsberg I. P. gar 
geftern feinen Reiſepaß in hieſiger Stadt verloren. Derfelbe war ihm am Iten 
ar in Stetiin auf 6 Monate ertheilt worden, und fauset zum andern im 

nlande Da wir heute nach vorgängiger Legttlmarfon dem ic. Greiner einen 
andern Paß ertheilet, fo wird ber verloren gegangene Relſepaß des ꝛtc. Greißner 
diermit für unguͤltig erffärer. 

Sorau, den bten Auguſt 1821. 


Der Magiſtrat. 


ueberficht der Witterung im Julius 1824. : 
Die erſten 15 Tage bes Jullus waren gemifcht bei nördlichen und —* 
Winden v. bei einer maͤßig warmen Temperatur. Am iſten, 2ten, bteun, Teen, Sten, 





Verlorrer 
Reijepaf. 


Hten, 10ten, 12ten und töten regnete es; am ſtaͤrkſten In Den Naͤchten zum ßSten 


und Iten ; jamı Iftem, 5ten, 1 iten und 15ten war es windig; am 13ten ſtuͤrmlſch. 
Der 16te war ein Heller Tag bet N, der 17te und 18te bei derfelben Windrich⸗ 
tung gemifä und windig; Der AYsg — bei N. helter und ber 20ff⸗ je z 
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Hell und windig. Vom 20ften an fing die Temperatur an wärmer zu werben, 
war bis zum 23ften am Höchften und dauerte bis zum Ende bes Monats in anges 
nehmen Sraden fort. In der Nacht zum 21ften hatten wir ein Gewitter mit 
Megen. Der 2ifte war beiW. und der 22fte beiNW. gemifcht. Vom 23ften 
bis zum 31ften regnete es täglich; am meiften am Zöften, 26ſten, 28ften und 
3often. Am 25ften und 27ften Nachmittags traten Gewitter ein, am erftern 
mit Plagregen und Hagel, am fegtern mit Negenfchauern. Um 2öften und 
26ſten beobachtete man einen deppelten Regenbogen. Die Tage waren übrigens 

emifcht mit Ausnahme des 30ſten, Der ein trüber Tag mit, heftigen Regen⸗ 

chauern und Hagel war. Die Winde Hatten eine nördliche oder weſtliche Rich⸗ 
tung. Vom 23ften an war es täglich windig, am 25ſten und 30ſtenſtuͤrmſſch. 


Der Wind Hatte Im ganzen Monate nur einmal eine Öftliche Richtung ; z 


vorherrſchend waernW, An 17 Tagen und in 4 Nächten bemerfre man Regen, 

an 2 Tagen Hagel, an einem Tage Nebel, ah 3 Tagen Gewitter. Die Häufis 
gen Regen In dem festen Dritchelle des Monats verzögerten und erfchwerten 
die Getrafbeerndte, welche übrigens faſt burchgängig ziemlich gut ausfällt. 
Der Geſundheitszuſtaud ift gut. - 

Das Barometer ftand nur an 3 Tagen unter 28 Zoll; am höchften war 
fein Stand den 18ten Mittags = 342,5 bei + 7,5° de Lüf und N. am nies 
drfgften den 1ften Mittags = 333,24 bei + 5° de füfund NW. Differenz 
= 9,3, i . 

Das Thermometer zefgte die Höchfte Temperatur an den 22ften Mittags 
= + 21,5 Reaum. bei NW , die niebrigfte den 13tei Morgens = + 7° 
Reaum. beiNW. = 

Das Hngrometer Deutete auf die melſte freie Feuchtigkeit ben 30ſten Mors 
gend = 83° de Luͤk 6eENW., auf die wenigſte ben 20ften Mittags = 28° de 
Luk bei S. Mittler Stand = 55,5°. 

Das als Regen und Hagel herabgefallene Waffer Rahm eine Höhe von 
= 26,1 inien ein. ö 


Man zähfte im Zuffus: Br 
4 heltern J 
4 Bellen trockene 
12 gemiſchte Tage. 

1 trüben Regen⸗ 
16 gemiſchte 9 


2imal 3Amal Emal bmal imaf 23mal 
N. NW. SW. 8. 80. M. 
Frankfurth a. d. O. Den 2ten Auguſt 1821. .— 
Frauf. 


a ——— —— 
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Ausgegeben ben 22ften Auguſt 1821. 











Verordnungen der Königl. Regierung zu Frankfurth a, d. Oder. 


Sir dfe in den Monaten November 1820 bis Ende März 1821 Behufs der No. 106. 
Umfchreibung Bier eingereichte Lieferungsfcheine, find die Staarsfhuldfchefne es 
neöft Coupons unb den dazu gehösigen bagren Geldern zur weitern Verabfol⸗ serrer.un 
nn an bie Empfangsbercchtigten bei der Hiefigen Regierungs· Hauptlaſſe eln⸗ — 
e fe Snpaber von Anerkenntniffen über bie zur Umfchrelßung in bem ers Stagte huid⸗ 
wähßnten De eingereichte Lieferungsfcheine, werden hierdurch aufgefors zge Aucheit, 
dert, dieſe Anerkenntniſſe, verfehen mit einer Darunter ausgeftellten Qufttung: Augut. 

daß ihnen gegen Zuruͤckgabe derfelben bie umgefchriebenen Staatsfchulds 

ſcheine nebſt Zins. Coupons und baaren Herauszahlungen (wenn derglel⸗ 

chen dabel vorkommen) richtig überwiefen worden, 
dießer ein —— und dagegen bie Aushaͤndigung der Staatsſchuldſcheln⸗ x 
ws 

Sranffurh a. d. O., ben Tten Auguft 1824, ° 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 








Zufolge ber Auordnung des Koͤnigl. Hohen Minifterki des —— vom No. — 
28ſten Juni d. J. ſollen von nun an Feine Maurer» und Zimmergeſellen, twels 2.Abt 10561b. 
che Meifter werben wollen, fo wie eine Muͤhlenwerksverfertiger und Brunnen, I 
und Roͤhrmacher In den ehemaligen ſaͤchſiſchen Landestheilen von den Gewerken 
als Meifter angenommen werden, wenn nicht bei ihrer Prüfung ein Baubsamter 
wugejogen worden. 

Frankfurth a. d. D., dem 10ten Auguft 1821. 


Sönigl. Preuß. Regierung 
" 5 DH 


Te 


a. Perfonal-Ehronik, 
16. Der durch ben Tod bes Heegemelfters Graffenreuth zu Hammer⸗Kanal⸗ 
Ablage, im Lublathfliesſchen Forftrevier der Forft-Anfpefrion Driefen, erledigte 
* Forfir-Dienft iſt vom 1ſten Auguſt d. J. an den invailden Feldjäger Carl Gras 
—*2 ra verliefen worden, welches hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht 
wird. 
Stanffurch a. d. O, den Sten Auguſt 1821. 
Königt. Preuß. Regierung. 


Bose. 14. Der Prediger Köppef zu Roſenthal iſt den Tten Jull d. J., der Prediger 
Mu. Denft zu Sternberg ben 15ten.ejusdem, ber Prediger Ender zu Stargard 
bei Buben den 19ten ejusdem, ber Paftor emeritus Dürre zu Strabow 
und Wolfenberg Ifi den 22ften ejusdem geftorben. 

Frankfurth a. d. O., den Tten A 1821. 


Konigl. Preuß. Negierung., 





** * Der Waſſerbauinſpektor Gersdorf zu Cottbus iſt zum Vermeſſungs ⸗Revl⸗ 
for von uns ernannt worden, welches hlerdurch nachtichtlich bekanut gemacht 


wird. 
Frankfurth a. d. O., den 10ten Auguſt 18241. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. ar 
as Bermifdte Rachrichten 
sn de 173. Um t4ten des vorfgen Monats wollte bie Tochter des Eigenthuͤmers Des 
a wis aus Brieſenhorſt mit ihren beiden Brüdern und zwei andern Männern über 


einen [malen Steg über den Fluß Mälicke nad) den jenfeltt gelegenen Wiefen 
wor um Heu zu machen. Sie verlor das Gleichgewicht und ſtuͤrzte In den 
u > 


Die faft 14 Fuß betragende Tiefe des Waffers hlelt ihre Begleiter ab, ihr 
augenblicklich nachzuelfen. Auf tft Gefchrei nach Hüffe ellten der Sohn bes 
Gerichtsmanns Dity, Friedrich aus Schügenforge und ber Eigenthuͤmer Lud⸗ 
wig Voigt aus Entenwerder herbei, riffen einen Kahn los und retteten bie Un⸗ 

ſuͤdliche, welche der Strom ſchon über 300 Schritte fortgefuͤhtt hatte, dutch 
eſonnenheit und raſche thaͤtige Huͤlfe. 

Belde haben auf eine Rettungspraͤmle Verzicht gelelſtet, und finden fi) 
durch das Bewußeſeyn, eine menfchenfreundliche und edle Handlung verrichtet 
au haben, hlurelchend belohnt. — 
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Wir konnen nicht umhin, einen folchen Stun befobend anjuerfennen und 

ſhnen unfern Beifall Hierdurch offentlich zu erfennen zu geben. 
Frankfurth a. d. O., dem Oten Auguſt 1821. 
Koͤnigl. Preuß Reglerung. 


* 





Die seformtrte chloßtirche Im Eroffen Hat gochſtehende Befcjente erhal i Wen 


ten: von einer Ungenannten aus der Gemeinde eine feldene Decke mit fchweren 
fildernen Franzen und der Jahrszahl 1824 In Achten Perlen geftict zu Beklel⸗ 


dung des Communtontifches; von zwei Tuchfabrikanten aus der Gemeinde eine 


andre Tifchbeffeldung von karmolſonrothem, feinem Tuche mit filbernen Frans 


sen und eine ganz ähnliche Kanzelbefleidung, vorn mit einer fünftlichen Stifte ⸗ 


sei in Silber, einen Eichen: und Lorbeerkrang vorftellend mic der Jahreszahl 
1821, Gr : . 
- Für das Schufwefen iſt Folgendes ber Auszeichnung würbfges gefcheßen: 
Die Gemeinde zu Schlepzig kat auf die Deranlaffung des Predigers Zuchold 
außer dem erforderlichen Apparate eine Lefemafchine, mehrere nügliche Bücher 
und Landcharten angefchafft und eine Schuffaffe mie 13 Rehlr. geftiftet. Letzte⸗ 
zes ift audy von der Semeinde zu Tſchechein geſchehen, bie zugleich ein. anfehufiches 
Inventar an Schulbüchern und Apparaten angefchafft, ein Stuͤck Land von eis 
nem ‚Dresdner Scheffel Ausfaat der Schule gewidmet hat, und das geſetzliche 
Schulgeld, fo wie das Schulholzaus eigenen Mitteln ohne Widerrede giebt. 
Durd) eine freiwillige Sammlung und einen mäßigen Beitrag aus der Stadt⸗ 
kaͤmmerei ſind in den beiden Stadtfchulen zu Calau Subfeltien hergeſtellt wor⸗ 
den, wozu ein dortiger Jsraelit unaufgefordert beigetragen hat. Bel der Schul⸗ 
focdetät zu Wrecho und bei ber Gemeine zu Boiſchwiß har diefe zweckmaͤßige 
Einrichtung Nachahmung gefunden. 
Frankfurth a. d. D., den 10ten Auguſt 1821, 
Koͤnigl. Preuß Regierung. 
Don bem geographiſch⸗ ſtatiſtiſch / topographiſchen Handbuche vom Regle⸗ 
rungsbezitk Magdeburg, Fri 1820, bei Ferdinand Rubach) welches 
überall mit großem Beifalle aufgenommen worden iſt, find dem Untergeichneten 
Eremplare zum weltern Debite zugefande worden. Die Heren Landräthe, bie 
Wohlloͤbl. Magffträte, Land’ und Stadtgerichte, fo wie jeder, ber ſich dleſes 





Werk anfchaffen will, werben daher erfucht, fich dieferhalb an mich gefälligft 


zu wenden, und den Preis dafuͤr mir 1 Rthir. 8 Gr. an mich portofref gelangen 
zu laſſen, wo dann das Buch) ſelbſt unverzüglich verabfolgt werden foll, 
Frantfurth a. d. O, den 2uften Auguft 182 1. — 
Sachſe, 
Koͤnigl. Profeſſor und Neblerungs ⸗Sekretalr. 
Der 


Bo 
€ 
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. Sicherheits« o13zei. in 
Betlorner Der Tuchmachergefelle Johann Wilgelm Wagner aus Fürftenwalbe ge, 
Reifeap. värtig, Kat feinen vom Poligels-Amte zu Goldberg In Schlefien unterm 40ten 
Mat d. 3. auf 6. Monate ausgeftellten Reiſepaß im Dorfe Detfcher angeblich 
derloßren, und fit bemfelben heute von uns ein. neuer auf 1 Monat gültiger 
Paß zur Reife nad) Fürftenwolde ausgefteflt, und wird ber verlorene Pas 

zur Berkütung eines Mißbrauchs hierdurch für ungültig erklärt, 

Goͤritz, den 14ten Auguſt 1821. 
Der Magiſtrat. 








sans Der Tifchlergefele Chriſtlan Heinrich Winter ans Dranfeld gebürtlg, dat 
’ vorgeſtern auf der Reife von Berlin hieher angeblich fein ihm vom Senator 
Ulrich) zu Goͤttiugen Im den legten Tagen des Monats Junt 1820 ertfeiltes und 
am Sten d. M. in Potsdam vffirtes Wanderbuch verlohren, Daher folches zur 
Verhuͤtung eines Mißbrauchs hlerdurch amprtifirt wird. 
Muͤncheberg, dem 14ten Auguſt 1821. 


Der Magiſtrat. 





Saͤmtlichen Wohllobl. Gerichtäbehörden zeigen wir hiermit an: daß wir 
folgende Druckſachen ſtets vorraͤthig halten, als: Formulare zu Hypothekenbuͤ⸗ 
chern, Devoſital ⸗Tabellen nad) ber Depoſital ⸗Ordnuug von Litt. A, bie I 
groß und Fein Format, Dormundfchafts+ Tabellen, Generals Eoll- und Spe⸗ 
Jal ⸗ Eholl» Progeßtabellen, Erbfchaftsftempel, und Nachtragstabellen, gericht⸗ 
Hche Obligationen nebft den dazu gehörigen Ausfertigungen:c. Wir verfichern 
Sillige Preiſe und prompte Beblenung. . 

Treowisfh u. Son, 
Hofbuchdrucker zugranffurd a. d. O. 


2 


* 
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Könilihen Weinstren Regi rung 
zu Sranffurch an der Dder. 
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Ausgegeben ben 29ften Auguſt 1821, ; 








Verordnungen der Königl, Regierung zu Frankfurth a.d. Oder. 


E. iſt die Abſicht, die Verpflegung des in den Staͤdten Landsberg a. d. W. 
Friedeberg und Woldenberg garniſonirenden Sten (neumaͤrlſchen) Dragoner⸗ 
Regiments mis Brodt und Forage für. die Zelt vom Ifien November d. J. bie 
festen April €. 3. In der Ars den Mindeſtfordernden zu überlaflen, Daß entwe⸗ 
ber Brodt und Fohrage von Demlinternehmer unmittelbar an bie. en opus 
Dapwiſchenkunft eines Mad afins und Magasinrendanten verabreicht, oder der 
Bedarf an Brodtroggen und Fourage in die Koͤnigl. Magazine eingeliefert wird, 
Ich fordere daher diejenigen, welche Luft haben, dieſe Berpflegung zu übers 


nehmen, hierdurch auf, ihre Submilfiouen bis zum 22ften September d. J. 


ſchriftlich und verfiegelt an mic) einzureichen, und darin zugleich heſtimmt ans 

ugeben, od ihr Gebot auf die Verpflegung durch) Selbftverabreithung an die 
Basen oder auf die Elulleferung in das Magazin abgegeben iſt; und ob fie bie 
Entrepriſe für alledret genannten Garnlſonorir oder nur füreinen oder einige bers 
feiden sg er Fur jeden Gatniſonort müffen die Prelfe befonders ans 
gegeben ſeyn e nähern Bedingungen, unter welchen dem Mindefttordernben 
das Geſchaft uͤberlaſſen werden fol, find hier im Prafidfal’ Bureau und beiden 
Herren Landraͤthen zu Landeberg und Stiedeberg einzufchen. 

Am 22ften September d. %. werben Die bei mir eingegangenen Submiſſio⸗ 
nen eröffnet, und es kann auf fpäter ringehende Submifjionen nicht weiter 
MRuͤckſicht genommen werden. 

Srankfursg a.d.D., dem 24ften Auguſt (824. 
Der König. Reglerungs Chef Präfident 
v. Wißmann. 


Behufs einer von der Koͤnigl. Seneral⸗Ordens⸗Kommiſſion zu beſorgenden No. 109. 


neuen Ausgabe ber Ordensliſten für das Zar. 1822, in welchen auch d ae 3 unge betiefe 


beit 


4 


4 
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= it erſter und zweiter Klaſſe aufgeführt werben follen, werden fänmtfiche in den 


e "ba: Afefigen Regierungsbezirk ſich aufpaltende und nice mehr in Militairdie 

Br Wi ſtehende Inhaber des Milttafr-Efrengeichens erſter und 24 — —E 

—78 aufgefordert, ſich deshalb bei der landraͤthllchen Behoͤrde des Kreifes, in weis 

re, chem fie ſich auffalten, bis zu Ende des Monats September d. J. zu melden, 
sofdrigenfalls fie es ſich ſelbſt belzumeſſen haben, wenn fie nicht in die Lifte 
aufgenommen, und fünftig vorfommenden, Falles zum befondern Nachwels 
Ihrer Berechtlgung angehalten werden ſollten. { 

Demnaͤchſt werben ſaͤmmtliche Herrn Landräthe unſers Departements 
blerdurch zugleich angewiefen, die fich gemeldete Indlvlduen nad) dem nachſte⸗ 
henden Schema zu verzelchnen, und diefes Verzeichniß bis zum 1 0rem Oftober 
d. 3. unfehlbar hierher, einreichen, * 

Frantfarth ad. DO, den 2iſten Auguſt 1821. 
Königl. Preuß. Reglerung. 
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Bemerkung. Nach dieſem Schema werden von jeber Art der Ehrenzeichen 

beſondere Liften anzuferıigen ſeyn. Es find hierbelfolgende Arten von 
Ehrenzelchen zu unterfcheiden: 1) das Militair Ehrenzeichen After Klaſſe 
alter Art, oder die goldene Derdienft: Medaille mit dem Namensjuge des. 
Königs Friedrich Wilpelm H. und der Jahreszahl⸗1708. Sie wird an einem 
ganz ſchwarzen Bande geträgen. 2) das Milltair⸗ Ehrenzeichen 2ter Klaſſe 
alter Art, oder die ſilberne Verdienſt ⸗Medallle. Ste bat mit der vorher⸗ 
gehenden ein gleiches Gepräge und Band. 3) das Militair Eprenzeichen 
After Klaͤſſe neuer Art, iſt eine goldene Medaille mit dem Mamienszuär des 
Königs Friedrich Wilgelm Ul. welche an einem fchivargen, weißgeraͤnder⸗ 

i ten 


— 
— — — — 
— — 


- gen Baude getragen wird. Seit dem Jahre 1814 wird ſtatt dieſer Medaille 
4) ein ſilbernes Kreutz am gleichen Bande wie No. 3 verliehen. 5) das 
Militaie Ehrenzeichen :2ter Klaſſe neuer Art, beſteht in einer filbernen 


+ Medaille mit dem Namenszuge des Königs Friedrich Wilhelm III. und wird 
. am Bande bes vorhergehenden Ehrenzeichens getragen. 


— —— 0 3, 
Das König. u Paßreglement d. d. Rio Janeiro den Zten Der- 


zember 1820, ſetzt feſt, da 
.4) Niemanden in Braſilien zu fanden erlaubt iſt, der nicht mic dem erforderli⸗ 
chen Paͤſſen verſehen iſt, jeder Fremde muß bei ſich fuͤhren: 
a. einen Ausgangspaß von feiner Pollzeibehörde, und 
b. einen Paß von dem In feinem Daterlande tefidirenden Koͤnigl. portus 
giſiſchen dDipfomatifchen Agenten, oder, wenn bie Hauptſtadt, wo ein 
folcher ſich befindet, zu weit von dem Drte der Abrelſe entfernt iſt, von 
einem portugtüfch=brafitifchen Generals Ronful oder Konful. 
2) Alle Kauffartheifchiffe find bei ihrer Aukunft der Viſitation unterworfen; 
der Kapitain oder Führer bes Schiffs darf feinem Paflagier vor diefer Bis 
fitteungerlauben, an das Land zu gehen, der Schiffsfuͤhrer oder Kapitain hat 
ferner dem mie der Viſitation des Schiffs beauftragten Beamten eine von 
ihm unterzeichnete Lifte der Paflagiere mit Angabe bes Namens, Standes, 


ite Abt. 32 
Augsuſt. 


Amtes und des Geſchaͤfts jedes Einzelnen, einzuffefern; die Paͤſſe werden | 


von diefem Beamten gezeichnet: Der Schifisführer, welcher den obigen 

»- Anordnungen in irgend einem Punfte zumider dandelt, bezahlt für jeden Rel⸗ 
fenden, der in der Lifte gar nicht. oder unrichtig aufgeführe ift, eine Geld⸗ 
ftrafe von 100,000 Reis (250 Fl. nad) dem 20 Fl. Fuß) und wird außers 

‚ dem verhaftet, um bei erſchwerenden Umftänden noch ſchaͤrfer beſtraft zu 


‚werben. 

3) Jeder Reifende ift gehalten, fogleich nach der Landung in Mio Janelro bei 
dem Generals Intendanten der Polizel perföntich feinen Paß zu übergeben; 
in den übrigen Häfen aber dem Kommandanten des Plages. Der Kontras 
venient hiergegen wird verhaftet. : 

Vor ber Bifitatlon koͤnnen nur ausgefchlffe werben: 
’ a. Courire, welche Briefe für den Ort der Landung bringen und 
b. Perfonen, die einen, von einem Koͤnigl. Portuglſiſch⸗Braſiliſchen Mints 
fter oder Staats» Sefretair unterzeichneten Kabinetspaß haben, Der 
fie zu unverzuͤglicher Auefchiffung berechtigt. 
Diefe Päfle Hat der Schiffsführer dem Beamten, der das Schiff vificker, 
nachher zu übergeben. 

4) Wer mit feinem güftigen Paſſe verfehen Ift, darf ohne befondere Erfanbs 
niß eines Koͤnigl. Miniſters Staatsſekretalrs nicht an das Land gelaflen 
werden. — Di 
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Der Kontravenlent zahlt 100,000 Reis Selöfrafe und bleibe 613 sü feiner 
Abreiie im Berhaft. 

5) Zur Ubreife nach dem Auslanbe ober einer andern Provinz iſt in —— 
adt ein von einem Koönigl. Miniſter und Staatsfefrerair unterzeichneter 
Paß nörhig, In der Provinz aber muß biefer Paß von dem dortigen Gew 
verneur unterzeichnet feyn, Ein folder Pag wird nur auf ein Zeugniß des 
General » Iutendanten oder feines Delegirten gegeben. 
Der Reifenbe, ie gegen bie dleſe Verordnung ohne ben gehörigen Pah 
abjzuteiſen verſucht, wird im Berrerungsfalle verhafter, erlegt eine Geldbuße 
‚ bon 80,000 Reis, und ed bei erſchwerenden Umftänden noch firenger bes 


ſtraft. 
6) Diefe Verordnung tritt mit dem iften Zunf 1821 fu Bultigkeit und Kraft. 
"Mir bringen das vorſtehende Reglement hierdurch zur Kenntniß des reis 
{enden Publikums, um ſich, zur Vermeidung von Unannehmlichkeiten, genau 
darnach zu richten. 
Frankfurth a. d. O., ben 12ten Auguſt 1821. * 
Köntgl. Preuß. Regierung. 


No, tı1, Für die In dem Monat Aptil d.3., Behufs der Umfchreibung hier elnge⸗ 
—R reichte Lieferungsſcheine, find die Staats ſchuldſcheine nebſt Coupons und den 
— mer — gehoͤrlgen baaren Geldern zur weitern Verabfolgung am bie Empfaugs⸗ 
— Berechtigten, bei ber Regierungs⸗Hauptkaſſe eingegangen. 
* Die Jahaber von Anerkenncniffen über die zur ümſchrelbung in dem ger 
eicheihun. dachten Monat eingereichte Kieferungsfcheine, werben —— aufgefordert, 
—— 597. dieſe Auerkenntniſſe, verſehen mit einer darunter ausgeſtellten Q ng: 
.  Buguf. daß ihnen gegen Zurüdgabederfelben Dieumgefchriebene Staasefchyufpfepelne 
uebſt Zinscoupons und baaren Herauszaplımgen (wenn dergleichen dabef 
vorkommen) richtig uͤberwleſen worden, 
Sierher einzuſenden und dagegen bie Auegänbigung der Staatefchuldfcheine ıc. 
zu gewärtigen. Frankfurth a. d. D., den Iöten Augufi 1821. 
Konigl. Preuß. Regierung. 


No. 1 12. In Folge des q· ſehes vom 3ten Juli 1818, wegen Einführung eines Far 











Die im bj » brffgeichens auf dem in den Hüttenwerfen verfertigten Stabelfen wird befannt 
a gemadıt, Daß von ben B ber Eifenhütten im ‚er diefigen Reglerungsbes 
— zirk nachſtehende Fabrikzrichen zur Bezeichnung des —** — und 


beifen Yom Konigi. Minifkerio des Handels beftätigt — find, nd ; 
Sirenen 1) von dem König! Küttenwerk zu Peitz im Eorıbuffer Kerle (ein Adfer Pe.) 


prifüelden 2) 504 . eiöce im Eroffenfchen Kreife (Adler PL) 
mn Dee s —— fm 2a —* Kreiſe (ein 
— ler Zu) 


4) von 


. — 211 — 
2.0 von ouigl. Hutteuwerk zu Zanzthal Im Landsberger Reeife 
— — (ein Adler Zu) 3 sin. n 
u v. Einfiedsl für das Huͤttenwerk zu Burghammer fm 
5) von bem — ; F * — BR 

- 65 von dem Grafen v. Einfiebelfür das er ir ewitz im Sprember⸗ 
44 } er I 7 * 

7) von dem Gutsbeſitzer Beyer fuͤr das She werf zu Dernsdorf Im Sprem⸗ 
rn ARE TE 8 Kreife (B. 6.) 
8) von dem Relchegrafen v. d. Schulenpurg für das Huͤttenwerk zu Baͤrwalde 
an I SREAHÄRSEN, Kreife. ifte Hütte 


* 
9) von deſſelben Huͤttenwerk Baͤrwalde m a a Kreiſe, 2te Hütte 


‚ 98 — „Bw. II) 
0) von dem Grafen v, Brüff für das Hüttenwerf Alt Hammer bei Pförten 
N ' Zug und Nelßhammer bei, Forfie im So⸗ 
un | ‚-.. „tauer Kreife —— Pförten.) 
11) von dem Koͤnigl. Hüttenwerf zu Kutzdorff im Cuͤſtriner Kreife (Adler K.) 
AD 9 iu Hlimmelftäde im Landsberger Kreife (eln 
V Adler H.) 

Dem . 8. des Geſetzes vom Sten Zuli 1818 gemäß fängt nunmehr für 
jede Elſenhuͤtte Die Berpflichtung an, das darauf bereitete Stabelſen nach $. 1. 
des Gefeges mic dem vosbemerkten Fabrikzeichen zu verfehen und werden die 

‚ Polizeibeamten angewiefen, darauf zu achten, daß den gefehllchen Beſtimmun⸗ 

. gen genügt werde. Frantfurth a; d. ©., den 20ften Yuguft 1821. 

Konigi Preuß. Regierung. 


Bermilhte Nadhridten. | 
Am 18ten Jull d. 3. gingen die beiden Soͤhne des Zimmergefellen Loͤſch⸗ —— 
per aus Cottbus, der eine 44 der andere 3% Zah alt, ihrer aufs Land gereiften ul, Mr 
‚. Mutter entgegen. Der Weg führte fie über die dortige Stadthutung nahe bei 
der Spree vorüber. Spielend verweilten fie am Ufer des Fluſſes, als ploͤtzlich 
der juͤngſte Knabe, Namens Carl Ludwig, in denſelben hinein ftürgte, da, wo - 
‚er mit am tiefften iſt. Auf das Gefchreides Bruders ellten ber Tuchberelter⸗ 
meiſter Kubiſch und der Tuchmachermeifter Hartung aus Eortbus, welche fich 
In einiger Eutfernung befanden, Herbef. Erfterer fprang ſoglelch In den Fluß, 
und brachte mit eigener Lebensgefaßr den leblofen Knaben ans Ufer, wo ihu der 
ꝛc. Hartung in Empfang nahm, und-mie Hülfe eines zufällig herbeigefommer 
‚nen Wundarztes, Namens Rauck, welcher zum Beſuche feiner Mutter don fels 
nem Wohnorte Berlin nad Cotıbus gefommen war, durch zweckmaͤßlg ange» 
. wandte Wiederbelebungsmittel Ins "Leben zurüc brachte. Wenn gleich jede 
menſchenfreundliche edle That ihren Lohn in fich ſelbſt trägt, fo können wir —* 
68 n 





— 272 — 


nicht umhin, auch unfererfelts dieſelbe anzuerkennen und den edelmuͤthſgen 
Rettern unfern Beffall hlerdurch öffentlich zu erfennen zu geben. 
Frankfurth a, d. O., den Iten Auguſt 1821. 


König. Preuß. Regierung. 


Siherheits. Polizei, 
Stedbriel. Dem Freigute beſitzer Lauge zu Rufen find am 18tem d. M. von ber unten 
naͤher fignalifirten Frauensperfon des angeblichen Namens Secfeldt und zu 
Doͤlitz Im Weljadet wohnhaft, ein ganz neues gruͤn und gelbgeftreiftes Kattun⸗ 
Heid unten mit einer grünen Sammtelufaſſung, ein Paar goldene Oprringe, 
ein filberner und vergoldeter Fingerring, ein ſchwarz feldenes Kopftuch und ein 
weißes Rambraftucy, aus der Wohnftube geftopfen worden. 
Ale reſp Behörden werben bienftergebenft erfucht, auf diefe gefährliche 
"Diebiun vigifiren, fie im Betretungsfalle arretlren und unter Erflatiung ber 
Koften an mich abllefern zu laſſen. 


Zuftinenpoff, den 22ften Auguft 1821. PR; 
Koͤnigl. Landrath Soldinlſchen Kreiſes. eette. 


Signalement. 

Die Seefeldt war bei ihrer Entweichung bekleldet, mit einem welßen 
neßlinenen Unterrock, einem braun gefärbten wollenen Uebetrock, einem Paar 
Saffianſchuhen, welßen zwirnenen Struͤmpfen, einem weißen baumwollenen Um⸗ 
ſchlagetuch mit einer rothen Kante und einer weißen mouſſellnenen Haube. Sie iſt 
5 Fuß 1 Zoll groß, ungefähr 40 Jahr alt, Kat ſchwarzes Haar, ſchwarzbraune 
Gefihisfarbe, an der re’hten Selte der Mafe ein Gewaͤchs In ber Größe einer 
ſtarken Erbfe; und fpricht den pommerfchen Diafete, m nn 

Sehr wahrſcheinlich geht ſie jest in Den geftoßlenen Kleidern 
—— Dem Schlaͤchtergeſellen Carl Friedrich Lange aus Neumarkt im Reglerungs⸗ 

bezitk Breslau gebürtig, iſt der ihm angeblich unterm 2aſten oder 26ſten Jull d. J. 

von dem Magiſtrat zu Neumarkt aufEin Jahr erthellte, in Gruͤneberg zuletzt viſirte 

Pas, auf dem Wege zwiſchen Schmarfendorff und Schoͤnfließ am 28ſten d. M. 

verſoren gegangen. Zur Bermeldung eines möglichen Mißbrauchs wird dies hier⸗ 

durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und der gedachte Paß zugleich für unguͤl⸗ 
tig erflärt, Königsberg f. d. N, den 24iten Auguft 1821. Ds 

- Der Landrard Königsbergfchen Kreifes. Bayer. 








Für erblindete Arfeger find von dem. Hetrn Kreischhrurgns Kathen zu 
Hoyerswerda am Zten db M.beider Feier bes Gebuttsfeſtes Sr Majeftärbes Ko⸗ 
nigs gefammelt und an mich zur Vertheilung gefandt worden 3 Rthl. 14 Or. A Pf. 

.Branffurch a, d. O. ben Ziften Auguſt 1821, gr anf. 
— — — — — 


- Amtd-Blatt 


Königliben Preußiſchen Regierung 
zu Sranffurth an der Oder, 











—— No. 56. 





Ausgegeben ben 6ten September 1821. - 





Gefegfammiung für die Königl. Preuß, Staaten pro 182r. 


No, ı2, enthält (Ro, 666.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 23ſten Auguſt db, J., be 
. fend bie Kdnigl. Sanktion der paͤbſtlichen Bulle d.d. * 
den ıöten Juli d. J. 


Bekanntmachung des Ober⸗Praͤſidiums der Provinz Brandenburg. 


as Koͤnigl. Ober: Cenſur⸗Kollegium Kat unterm 10ten d. M. beſtimmt: Eenfur Res 
4) daß dem Ober» Konnſtorlal ⸗Rach Nolte als Cenfor der pädagogifchen — 
Schriften nicht blos alle, die Theorie der Erzlehung und des Un E 
betreffende Schriften, alle zum Gebrauche der Jugend erfcheinende Leſe⸗ 
bücher, und alle Lehrbücher ohne Mückficht auf deren fonftigen Inhalt, 
fondern audy alle für afademifhe Vorleſungen beftimmte Schriften, die 
Ausgaben der Klaſſiker, welche zunächft für die Jugend beftimme find, die 
Mufterzeichnungen und Anfeltungen zur Kalligraphie, alle phllologiſche 
Schriften und die hler erſcheinenden Schulprogramme sur Cenſur vorge⸗ 
legt werden muͤſſen. 
2) daß der Geſchaͤftekrels des Cenſors der polltlſchen Schriften, Gehelmen 
Raths Jouffroy, „von der Beſtimmung des Begriffs Politit abhaͤngig ſey; 
daher darunter nicht blos alles, auf das voͤlkertechtliche und überhaupt ges 
genfeitige Berhäliniß der Staaten Bezügliche, fondern aud) der ganze Zus 
begriff Der fogenannten Staatswiffenfchaften. alfo Staatsrehtss, Staatss 
wiffenfchafts » und Staatsflugheltslehre, verftanden werben muͤſſe, und 
daß dir mit der Zeitgefchichte ſich beſchaͤftlgenden Schriften In fofern zu dem 
Reſſort des polltiſchen Cenfors gehören, als die Geſchichte darin in Bezug 
auf Politik (im angegebenen Sinne) behandelt wird, 
Derlin, den 17ten Auguft 1821. 
Koͤnigl. wirklicher Geheimer Rath und ObersPräfldent der 
Provinz Brandenburg, 
m m —— — — 


59 Ver⸗ 


E 
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Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 


Da in verſchledenen Ortſchaften des Kuͤſtriner, Soldiner und Koͤnigsber⸗ 
ger Kreiſes ſich die Pocken unter den Schaafen zeigen, ſo finden wir uns ver⸗ 
anfaft, die Herren Laudraͤthe und die Magiſtraͤte in den Gegenden und Staͤd⸗ 
ten, wo Die Schaafpocen vorfommen, auf bie pollzellichen Votſchriften bes Re 
gulatios vom 27ften Auguft 1806. wegen ber gegen bie Berbreitung der 
Schaafpocken⸗Krankheit zu beobachtenden Maaßregetn, aufmerffam zu machen 
und zur pünftlichen Befolgung anzuweifen. Den Schäfereibefigern, in beren 
Heerden die Poren fich zu äußern anfangen, oder Die davon bedroßt werben, 
müffen wir die Impfung als ein durch vielfache Erfahrung hinlaͤuglich erprobtes 
Mittel empfehlen, wodurch Die Pockenkrankheit bei den Schaafen gefahrlos ges 
macht wird, ſo daß bie geimpften Pocken entweder gar kelnen oder einen ſehr 
geringen Berfuft mit ſich füßren, die Schaafe aber Dadurch gegen die Anftetung 
Busch die marürfichen Pocken gefhügt werden. Vorzuͤgliche Aufmerffamfelt 
verdient Die Impfung mit Lympfe aus kultivirten d. h. aus folchen Schaatpok⸗ 
fen, bie durch die Impfung hexvorgebracht worden ſind. Die Reſultate über 
die von dem Hofracd D. Müller zu Winzig angefteltten Berfuhe mir ber Im⸗ 
pfung tufttofrter Schaafpeden find unter bem bten Maf 1817. durch das hiefis 
ge Amtsblatt No. 21. pro 1817. Öffentlidy befannt gemacht worden, woraus 
jeder fich von dem Werthe derfelben überzeugen wird‘ Aber vollftärdige Ber 
fedrung über biefen Gegenftand zu Haben wünſcht, wird diefeibe In der von dem 
D Müller umter dem Titel: „Weber den Werth der kultwirten Schaafrofens 
Ampfung, beftimme nach zahlreichen Berfuchen, durch 2 folorirte Rupfertafelw/ 
erläutert” Berausgegebenen und in der Darnmannfhen Buch handlung zu Zuͤlli⸗ 
hau erſchienenen Schrift finden, auf welche wir die Schaͤfereibeſitzer dlermit 
verweiſen wollen. 

Frankfurth a, d. O., den 24ften Auguſt 1821. 


- Köntgf. Preuß. Regierung. 






734 
f. 


No. 114. Der. Küfter und Schullehrer Schufe fr Schmarfenborfi, Köntgeberger 

—— Kreiſes, hat bei dem am bken Maͤrz c. In feiner Dienſtwohnung ſtatt gehabten 

ae Hyd Ins Brande nach der vorſchriftsmaͤßig erfolgten Aucmittelung über bie Häffte ſel⸗ 

—— nes Mobiftarvermögens eingebüßt und deshalb von der Küfterr und Schulleh⸗ 

amt rer: MobiltarbrandverfiherungssSoclerät eine Enıfhädiging von „Einhun⸗ 

— Sinne, dert Thalern“ zu fordern 
sie th. - Hierzu dar jedes der jetzt vorhandenen 1173 Mitglieder biefer Soderät 
Auguß, a) beiden Sıadrfhulen Sechs Grofchen „45 
b) bei den Landſchuſen Bier Grorhen 25 

in den von der Ehurmark hierher übernommenen Piözefert beizufragen, 

während der Beitrag für jedes Mitglied in den übrigen Befta.dideilen eis Re 

gierungs 
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glerungsbezirks ꝛe. ohne Unterſchled der Land / und Stadtſchulen 4 Grofchen 
betraͤgt. Das, was hierdurch über den gegenwärtigen Bedarf auftommt; 
wird berechnet und zu der nächsten fich erreignenden Entſchaͤdigung verwendet 
werden. Sämmtlihe Herren Superintendenten Des Regierungebezirfs wer⸗ 
den aufgefordert, Diefe Belträge einzuziehen und fpäteftens bis zum 10ten Ob 
tober d. 3. an die Inſtituten und Kommunal Kaſſe Hiefelbft einzufenden. Die 
fer Kaffe ift zugleich ein nameutliches Verzeichniß derer, welche ben Beitrag 
entrichtet haben und die etwa damit Im Rückftande geblieben find, zu übers 
ſchicken; auch Abſchrift deffelben an uns einzureichen. 
Frankfurth a. d. O., den 17ten Yuguft 1821. 


Königl. Preuß. Regierung. 
Bon dem König. Generals Poflamte find ſaͤmmtliche Poſtaͤmter bereits No. TuS. 


unterm 2bſten März d. J. angerviefen, die leeren Geldbeutel, welche die Re: —— 7 — 
gierungs⸗Haupt⸗Kaſſen und die Specials Kaffen unter ſich verſchicken, ports  beutel. 


- frei paflien zu laffen, welches den letztern hierdurch befannt gemacht wird, — 


Frankfurth a. d. D., den 28ſten Auguſt 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung: 








Verordnungen der Koͤnigl. General: Kommiffion zur Regulirung 


der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe. — 


Der $ 9. Bes Geſetzes über die Ausführung der Gemeinheitstheilungs⸗ und —— 
Abloͤſungs-Ordnung vom Tten Juni d. J. ſchreibt vor: daß bei einer neuen —— 
Vertheilung von Ländereien, ohne Unterſchied der Fälle, ob die Beſitzer derſel⸗ ‚Binttelian 
ben gleich völlig auselnandergefegt werben oder die bisher beftandene Gemein. ya 
beit fortfegen wollen, darauf gehalten werde, daß Die auselnandergefeßten *2 
Grundſtuͤcke ſogleich benutzt, und die Zwecke der Separation auch für die vor⸗ —— 
laͤufig noch in Gemelnhelt verbleibenden Thellnehmer, wenn fie ji) zu Deren berrlih: bän 
Aufpebung entfchließen, ohne große Schwierigkeiten und insbefondere mög, es 
lichſt ohne neuen Umtauſch der Länderelen erreicht werden koͤnnen. Dienkab 

Leber diefe, Die Beftändigfelt des Eigen dums and Vermeidung nener Mans. 
Ummälzungen, welche aus nacheinanderfolgenden Anträgen auf Separation 
enifpringen würden, bezweckende Vorſchrift, Hat das Königliche Miniſterlum 
des Aunern uns mir näherer Anweiſung verfehen. \ 


Wir machen daher ſowohl das Publikum, als insbefondere die ſaͤmmtll⸗ 


chen Gemeinheisscheilungs  Rommiffarien und Feldmeſſer aufdieſe Geſetzſtelle, 


welche den 6.298 Des erften Anhanges zur allgemeinen Gerichtsordnung ers 

fäutert, fo wie auf die damit in Verbindung ſtehenden $$. 57. 61. 62. 69. 166 

bis 169. der Gemeinheitstheilungs Ordnung auf Den $. 42 c, d. Des Edikts, 
69 * betrefs 


No 2. 
Befauntmas 
ung, die Ge⸗ 
bübren ber 
Keldmeffer in 
Dierfregulis 
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betreffend die Regulirung der gutsherrlich⸗baͤuerlichen Verhaͤleniſſe und Artk- 
kel 25. der Deflaration vom 29flen Mai 1816. Hierdurd) ausdrücklich aufmerk⸗ 
fam und weifen die Auseinanderfegungs- Kommiffarien an, bei Entwerfung 
des Theilungeplans dieſe Gefege genau zu befolgen, zur Erreihung bes Ends 
zweckes derfelben die Anfegung des Thellungeplans nicht den Feldmeſſern allein 
zu überlaffen, fondern ſolche gehörig zu inſtruiren und uns den Entwurf jebess 
mal zur Einſicht einzureichen. 

Denjenigen, welche ohne Dazmifchenfunft einer Behörde ſich auselnan⸗ 
derfegen, machen wir mit Hinmweifung auf ben $. 25. des Geſetzes über die 
Ausfuͤhrung der Gemeingeitstheilungs» und Ablöfungs Ordnung vom 7ten 
Juni d.%. Artifel 304. 113. der Deklaration vom 29jten Mal 1816. und $$, 
65 bis 67. der Berordnung vom 20ften Juni 1817 befannt, daß wir Die vor 
ſchriftsmaͤßlge Beftärigung ſolchen Verträgen verfagen werden, worin gegen 
Die vorgebachten gefeglichen Borfchriften gehandelt worben iſt. 

Soldin, den 17ten Auguſt 1821. u I 


Koͤnigl. Preuß. Seneral:Kommiffton für ben Frankfurther 
Regierungsbezirk und die Laufig, 


Dle bisher den Feldmeſſern zugeftandenen Höheren Gebüßren über bie 
Säge des Zeldmeffen-Reglements in Separations» und Megulirunge + Angeles 
gendeiten, können ferner nicht nachgegeben werden, und wird das Königliche 
Eeneral»-Kommiffariac Hierdurch angewiefen, dieſe Zulagen für die Zukunft 
einzuftellen. 3 

In Uebereinftimmung damit iſt auch von Selten bes Königlichen Sina 
Miniſterii an Die Regierungen die Derfügung ergangen, dieſe höheren Säge 
bei den Domalnens und Forfi- Bermeflungen nicht mehr fltatt finden zu 


laſſen. 


In Hinſicht des Diaͤten /Satzes will jedoch das unterzeichnete Miniſterl⸗ 
am hierdurch genehmigen, daß dieſer auch fernerhin ohne Unterfchleb der Fälle 
mit 2 Rthlr. pro Tag gezahlt wird. 


Berlin, den 19ten Juni 1821. 


- Mintfterium des Innern, Zweite Abthellung. 
©. Hardenberg. 


Un 
Das Koͤnigl, General» Rommiffarlat 
u 
Soldiu. 


r | Vor⸗ 


F 


ee a 


Vorſtehendes Neffript des Konigk. Minifteell des Tuner wird Hermic 
zur Nachricht und- Achtung befannt gemacht. 1222* 
Soldin, den 27ften Auguſt 1821. — 
Koͤnigl. Preuß. Generals Kommiffion für den Branffurtger 
Regierungsbezirk und die Lauſitz. j 
Perfonal- Chronik, 


Der zeitherige Subrektor am Berliniſch⸗Koͤllniſchen Gymnafio 3. F. . 
Schabe ift zum Koͤnrektor bei diefer gelehrten Schule befördert worden. 
“Der zeitgerige Oberleßrer am Gymnaſio zu Stargard, .D. Wilde, if als 
—— am Berliuiſch⸗Koͤllniſchen Gymuaſio berufen und als ſolcher beſtaͤ⸗ 
gt worden. ——— F 
Berlin, den 16ten Auguſt 1821. 


Koͤnigl. Konſiſtorlum ber Provinz Brandenburg. 











In des abgegangenen Gutsbeſihers won Loͤben Platz iſt der Gutsbefiger — 
Schemel zu Klein · Oaglow zum Wege⸗Polizei· Kommiſſarius des 7ten Diirrikis 
des Kottbuſſer Kreiſes hinwiederum beftellt worden. 
Frankfurth a. d. O., den 11ten Auguſt 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 











Bermifdte Rachrichten. | 

An der deutigen Berfammlung des Huͤlfsvereins iſt zur Verthellung ber 
disponiblen Beiträge an arme Gymnafiaften gefigchtten worden; um hiermit 
fortfahren zu fönnen, werden Die geehrten Mitglieder, welche mit ihren Del 
tragen ſowohl fürs Jahr 1820 als 1821 noch) in Reft geblieben find, ergebenft 
erſucht, diefelben baldmoͤglichſt gefällig zu berichtigen, 

Frankfurth a. d. O., den 2öften Auguſt 1821. 
Der Hülfsverein für arme Gymnaftaften Im Regtierungsbes 

zirk Frankfurth. Seckendorff. 





Im Verlage bes Breslauiſchen Schullehrer⸗Vereins iſt erſchlenen und in Belanntua⸗ 
allen Buchhandlungen gu haben: Eine Sammlung von 120 ein», zwei⸗, drei⸗ vn * 
und vierſtimmigen Liedern, zur Vermeidung der geſchriebenen Notenbücher, 
ausgewählt, für Kinderſtimmen eingerichter und in 3 Heften herausgegeben 
von dem Breslauiſchen Schullehrerverein. 
— Der 


Steäbrief. 
ıfte Abıb 758: 
Auguſt. 


— 
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Der Preis iſt Im Buchhandel 16 Groſchen Preuß gut Gelb. Einzeln Fo, 
ſtet das erſte Heft 4, das zweite 64 und das dritte 64 Groſchen. Wer ſich um 
mirtelbar an den Hofpital» Anfvektor Knoll zu Brerlau wendet, erhält In Pors 
sionen von 8 Exemplaren Die ganze Sammlung für 12 Gr. Preuß. Neunmuͤnze. 
Diefe Liederſammlung wird als zweckmaͤßig empfohlen. 

Frankfurth ad. D., Den 20ften Auguft 1821. °  » 


- Koͤnigl. Preuß. Kirchen⸗ und Schul⸗Kommifſion. 


⁊ 





SicherbdeitePpoltzel. 


Deer nachſtehend naͤher bezeichnete Inkulpat Jaͤhnhofer, angeblich Johanu 
Gottfried Schönfeld, iſt auf Dem Transport nah Stettin. in der Nacht vom 
13ten zum 14ten d. M. aus der Hauptwache zu Königsberg i. d. N entſprun⸗ 
gen. Da an der Habhaftwerbung diefes Berbrechers viel gelegen iſt, fo werden 
die Polizeibehoͤrden und die Sensbiarmerfe Hierdurch aufgefordert, anf denſel⸗ 
ben genau zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu artetiren und an den Magi⸗ 


ſtrat zu Königsberg i. d. N. abjuliefern. 


Etedbrief. 


Frantfurth a. d. O., den 19ten Auguſt 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Sigunalement 


Der Johann Gottfried Schoͤnfeld, ‚angeblich kaiſerlich ruſſiſcher Wachtmel⸗ 


ſter im iften pohlniſchen Upfanenregiment, feines wirflihen Namens Jaͤhn⸗ 
hofer, iſt 28 Zahr alt, 5 Fuß 7 Zoll geoß, hat ſchwarzbraunes Haar, freie 
Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, braune Augen, gewoͤhnliche Naſe, ge⸗ 
woͤhnlichen Mund, dunfelt „unen Bart, breites Kinn, ovales Geſicht, geſunde 


Geſichtsfarbe. Befondere Kennzeichen: hat über dem linken Auge eine Warze, 
‚an der Unterlippe eine Fleine Narbe, desgleidyen 3 Narben am rechten Zelgefin⸗ 


ger, und trägt einen Schnurrbart. Iſt bekleldet mit einer bunfelblauen Jade von 

toben Tuche mit dergleichen überzonenen Knöpfen, einer weiß und gelbge⸗ 
—2* Merinomwefte, mit gelbem Metall eingefaͤßten Perlmutterknoͤpfen, 
einer ſchwarztuchenen Halsbinde, einem Paar hellgrauen tuchenen, mit Leder 
beſetzten Reithoſen, mit einem rothen Saum In der Naht, einem Paar Halds 
ftiefeln, einerdunfelblauen Tuchmuͤtze, ohue Schtem, mit einem rothen Streifen. 





Der unten naͤher ſignaliſirte, in dem hieſigen Stadtgefaͤngniß, zur Abbuͤ⸗ 
ung feiner Strafe verhaftet geweſene, Leinweber Johann Wende iſt aus dem 
edachten Gefaͤngniſſe in der Nacht vom 28ſten zum L9ſten d. M., Indem er bie 
auer gewaltfamerweije durchbrochen, entfprungen, Alle vefp. en 

’ 
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Cioilbehotden fordern nie daher Bienftergebenft auf, ben x. ae im Betre⸗ 
cungsfalle fofort arretiren und ung überliefern zu laffen. 
gälihau, den 2Mten Auguſt 1821. 


König. Preuß. Stadt, Gerfdt. 


Signalement. 


Der — Wende, Leinweber, zu Amtskaßner⸗Haulaͤnder bet Bentſchen 
fm Großherzogthum Poſen wohndaft, iſt 5 Fuß 2Zoll groß, unterfetzter Leibes⸗ 
konſtirution, von gelber Geſichtsfarbe, hat ein ovales Geſicht, blaue Augen, 

“ eingefallene Wangen, gemößnlihen Mund und Nafe, rundes Kinn, braunen 
Backenbart, der nad) dinten läuft, er iſt 52 Jahr alt. Gene Bekleidung war 
ein blaubuntes fatıunenes Halstuch, graue Manchefterhofen mit gelben Knöpfen, 
ein hellgrau ruchener Leibrock miı dergleichen uͤberſponnenen Knöpfen, darüber 
ein dunfelbiauer- —— Den ſchwarzen Hut hat er im Gefängniße zuruͤck⸗ 
gelaſſen. 





Die in der nachſtehenden Beſchrelbung naͤher bezelchneten Verbrecher find 
von der Arbeit der hieſigen Straf» und Beſſerungsanſtalt heut, als den 26ſten 
d. M. entwichen, und fellen aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 
ESaͤmmtliche Polizeibehoͤrden und bie Kreis, Eensd/armerie fo wie der 
Landſtutm werden hiermit erfucht, auf fie firenge Acht zu Haben, und im Bes 
tretungs falle unter ſicherem Geleite gebunden an die hiefige Straf, und Defles 
zungsanfale gegen Erjiattung der Geleits⸗ und Berpflegungskoften abllefern 
zu laſſen. Die Behörde in deren Bejlrk fie verhaftet werben, molle fofort das 
Son den Unterfchriebenen Anzeige machen. 

Naugardt, den 26ſten Auguft 1821. 


Königt. Direktion ber Straf» und Beſſerungs⸗Anſtalt. 


Signalcement 
9 chrittian Strache iſt 24 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zolf groß, lutherlſcher 
Religlon, dat dunkelbraunes Haar, breite und bedeckte Stirn, dunkelbroune 
QAugenbraunen, bfaue Augen, dicke Naſe, gewoͤhnlichen Mund, ſchwachen Bart, 
rundes und gefpalienes Kinn, cvales Geſicht, frifche Geſichtsfarbe, ſtarke 
Statur, gewöhnliche Füße, hat fein Gewerbe, ſpricht deutſch und iſt ein Des 
ferteur. Als befonderes Kennzeichen dient, daß derfelbe an der Hnfen-Hand 
an Zeigefinger auf dem zweiten Rnöchfel eine Narbe, und unterm Kinn an 
der rechten Seite eine Eleine Warze mit Haaren bewachfen hat. Belleidet 
war er mir einer Jade, Weſte, Hofer und Müge, welche Kleidung halb gelb 
und halb graw war, einem lefnenen Kommißz/ Hemde mit S. N. 17. und hatte 
an beiden Fuͤßen Schellen. Cari 
2) Car 


Steddrief. 


Steckbtief. 


Verlorner 
Aeiſepaß. 
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m Cark Koͤppen, iſt 43 Jahr alt, 5 Fuß 25 Zoll groß, evangeliſcher 
Religion, Hat braunes Haar, hohe Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, 
folge Rafe, gewöhnlichen Mund, braunen Bart, rundes Kinn, lähgliches 
Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe, gewöhnliche Füße, Ift von mittler Statur, 
fpricht deutſch und iſt des Diebſtahls ſchuldig. Alsbefonderes Kennzeichen dient, 
daß die rechte Hand fteif iſt. Bekleidet war derfeibe mit einer Jade, Wefte, - 
Hofen und Müge, welche Kleidung halb gelb und Halb grau war, und einem iei⸗ 
nenen Rommis, Hembe. 





Der Tagelößner Hand Krahl aus Groß» Döbbern gebürtig und. zu Weiß⸗ 
wafler wohnhaft, welcher wegen Straßenraubes von uns zur Unterfuchung ges 
zogen worden, iſt in ber vergangenen Nacht aus dem hieſigen Amtsgefängniffe 
entfprungen. Alle Milltair⸗ und Civllbehoͤrden werden Daher Hiermit dienſt⸗ 
ergebenft erfucht, auf ben unten bezeichneten Derbrecher zu vigilicen, ihn im 


Betretungsfalle fofort zu werhaften und an uns abzuliefern. 


Kottbus, den 30ſten Auguft 1821. 
Das v. Klitzingſche Pattimonial⸗Gericht zu Schorbus. 


-Signalement. 

Der Hans Krahl ift 5 Fuß 4 Zoll doch, Hat bleudes abgefchnittenes. Haar, 
blaue Augen, eine Narbe über der Stirn rechter Hand, blonde Augenbraus 
nen und Barthaare, eine flumpfe kurze Nafe, gewöhnlichen Mund, und an 
Der linken Hand ohnweit dem Gelenke eine Narbe, die Finger derſelben aber 


gelaͤhmt, und ift bei feiner Entweihung mit einem Hemde, einer roräftreifig 


Ieinenen alten Wefte mit hohen gelben Knöpfen und groben weißfenenen lan⸗ 
gen grauen Beiukleldern bekleidet, uͤbrigens aber barfuß und oßne alle Kopfe 
bedeckung gewefen. | 

Der Tuchmachergeſell Franz Fofept Kuckay ans Schlefien, gebuͤrtig aus 
Grünberg, dat Heute feinen Reifepaß 14 Stunde von hleſiger Stabt verloren, 
Derfeldewar ihm am 13ten Mai c. in Spremberg auf6 Monate erteilt worden. 
Da wir heute nad) vorgängiger Legitimation dem Kuckay einen andern Paß er⸗ 
pc fo wird der verloren gegangene Reifepaß des Kuckay hlermit für ungäl 
sig erklärt. Wr 

Drebfau, ben 26ſten Yuguft 1821. 

Der Magiftrae 


—————— 


Amt3-Blatt 


Königlihen Preugifhen Regierung 
zu Sranffurch an der Oder. 
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Ausgegeben den 12ten September 1821. 





Verordnungen der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder, 


fe zum großen Nachtheile der Jugendbildung noch Häufig ſtatt findenben 
Schulverſaͤumuiſſe Haben zum Theil In dem nicht genug übereinftimmenden 
Berfahren der Behörden zur Abftelung derfelben ihren rund. Diefem Nach⸗ 
heilezu begegnen, geben wir hierüber folgende Anwelfung: 
4) Die Anwendung gefeglicher Zwangs» und Strafmittel gegen Eltern und 
Häusliche Vorgefegte, die in Abficht des Andaltens Ihrer Kinder und Pfle⸗ 
gebefohlenen zur Schule ſich Pflichtwidrigkeiten zu Schulden fommen lafs 
fen, iſt nicht Sache der Juſtiz fondern der Ortspolizeibehoͤrden. Diefe 
haben Hierbei nach Den Vorſchriften der in den verfchledenen Landestheilen 
gültigen provinciellen Schufregleinents, Da aber, wo bergleichen nicht beftes 
den, nad) den Borfchriften des Allgemeinen Land⸗Rechts zu verfahren, und 
überall, wo zuvoͤrderſt Durch bfoße Strafandrohungen oder mildere Strafs 
mittel Eltern und Häusliche Borgefegte von Pflichtwidrigkeiten In dieſer Hin⸗ 
ſicht zuruͤckgehalten werden können, folche zunaͤchſt anzuwenden. 
Dergleichen pflichtwidrig handelnde Perſonen der Ortsobrigkeit zum Vers 
fahren gegen fie anzuzelgen, kommt zunaͤchſt nicht den Krelsſchulaufſehern, 


ſondern den einzelnen Ortsſchulbehoͤrden zu. Wann und mie oft derglei⸗ 


chen Anzeigen gemacht, welche Perfonen in biefslben aufgenommen, und 
welche blos durch den geiftlichen Schulauffeher zu einem pflichtgemaͤßeren 
Verhalten ermahnt werden follen, bielbt der Beurtheilung ber Ortsſchulbe⸗ 
Hörde überlaffen; jedoch iſt fie für Die aus Unterlaffung foldyer Anzeigen ets 
wa ferner entftandenen Schulverſaͤumnlſſe verantwortlich. 

9 Sollten einzelne Ortspolizeiobrigkelten auf Die ihnen in biefer Art zugekom⸗ 
menen Anzeigen nicht bald das Nörkige verfügen, fo muß bie Ortefchulbes 
Hörde davon dem Kreislandrath Anzeige machen, ber fodann das Erforderll⸗ 
che anzuordnen, Die betreffende Ortspolizelbehoͤrde uͤber ihr Benehmen zurechts 
zu weiſen oder nach Befinden beffelben zu unferer Kenntniß zu u —* 
60 | 


r 
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4) Die Krelsſchulaufſeher muͤſſen ſich ſowohl durch bie ihnen jaͤhrlich einzu⸗ 
ſendenden Schulverſaͤumnißliſten, als bei den oͤrtlichen Schulreviſionen 
überzeugen, wie bie Ortsſchulbehoͤrden ihren Pflichten In dleſer Hinſicht 
nachfommen, und fie nach Befinden zu ihrer PRicht anhalten oder zur weis 
teren Rüge gegen fie uns anzeigen i 

5) Die Sommerfchule auf dem platten Lande und in Meinen Ackerſtaͤdten muß 
überall eine den Lokal und oͤkonomiſchen Verhaͤltniſſen der Einwohner ans 
gemeffene, von der Orts ſchulbehoͤrde mit der Gemeine zu verabredende und 
von bein Krelsſchulaufſeher, der, wo er Bedenken finder, bei uns anzufras - 
gen hat, zu genehmigende ein für alle Mal feft zu beftimmende Einrichtung. 
erhalten, auf die fodann, da fie nur das Maaß des in diefer Hinſicht jeder 
Klaffe von Einwohnern Möglihen enthalten wird, mit aller Strenge ge 
daften werden muß. 

6) Da die In den Schulen geführten Berfaumniffiften nur über dfe Regelmäs 
ßigkeit oder Unregelmäßigfeit des Schulbefuchs, nicht aber Darüber, ob 
nicht einzelne Kinder Im Drte gang ohne Unterricht bleiben, Auskunft ges 
ben, fo iſt zur Erforfchung des legtern Umftandes auf dem platten Lande 
jäßrlich zweimal, In ben Städten aber jährlid) ein mal eln Namens verzelch⸗ 
niß fämmtlicher im Orte vorhandenen ſchulfaͤhlgen Kinder mir der Angabe, 
wie und wo fie den noͤthigen Unterricht erhalten, von der Ortsobrigkeit aufs 
zuneßmen und ber Ortsichulbehörbe. zu übergeben. Diefen, Insbefondere 
den geiftlichen Schulanffehern und Geelforgern, liegt es denn ob, dahin zu 
feden, daß Fein des Unterrichts noch bedürftiges Kind ohne denfelben bfeide. 
Es verſteht fich übrigens, daß ſolche Kinder, für bie ein völlig genügender 
Privatunterricht nachgeriefen ift, nice zum Befuche einer öffentlichen 
Schule angehaften werben Fönnen. 

Sranffurth a. d. O., den 27ſten Auguſt 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Ne. 117. In Folge einer Mitthellung des Herrn Inſpekteurs der Jaͤgerbatalllone 
Die Enkel wird fämmtlichen in unferm Departement befindlichen, den Jaͤgerbatalllonen 
lernten Adger obligaten, aber noch nicht im Mititatr ftehenden geleruten Jaͤgern die Bekannt⸗ 
gute Säaet- machung vom 27ften Auguft 1820 (Amtsblatt von 1820 Stüd 36. No. 141.) 
treffend. mit dem Bebeuten fn Erinnerung gebracht, daß fie fich demgemäß ohne eine Ans 
— welſung von uns oder der Departementserſatzkommiſſion bei den Batafllons zur 
Einftellung nicht mefden dürfen, well fie fonft zu-erwarten haben, daß fie mit 
ihrem Gefuche abgewiefen und fn Ihre Heimath zurücfgefandt werden, wobei fie 
fd) dann alle daraus für fie entſtehende Unzuträglichkeften Lediglich nur ſelbſt 
werden beimeffen können. . 

Frankfurth a. d. O., dem 2ten. September 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Es 
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Es iſt hoͤhern Orts nachgegeben worden, daß auf ben Salluen zu Halle 
und Schönebed- 

1) für die Slashüttenbefiger der Bedarf an ſchwarzem Salze, welchen fie durch 
Bedarfs⸗Atteſte der betreffenden Königlichen Regierung zu verißzkren haben, 
refervirt und verabfolgt werde, daß dagegen aber 

2) bas, nach Abzug diefes Bedarfs der Glashütten, verbleibende Refiduum 
bes ſchwarzen Salzes an Jedermann ohne Unterfchled und ohne Beibrins 
‚gung befonderer Bedarfs⸗Atteſte auf der Saline 
in Schönebedf zu dein Preife von Sechs und Dierzig Thalern 

. in Halle aber zudem Preife von Neun und Dreißig Thalern 

für bie Laft von 4000 Pfund verkauft werden kann. " 
Sranffureh a. d. O., den 10ten September 1821. 
Königf. Preuß. Regierung. 


PBerfonal- Chronik, 


In des abgegangenen Gutsbeſitzers Kapler Platz Hk der Kammerherr v. 
Goͤtz auf Litſchen, zum Wegepolizei⸗Kommiſſarlus Im Uhyſter Bezirk Sprem⸗ 


bergſchen Kreiſes hinwiderum beſtellt worden. 
Frankfurth a. d. O., den 26ſten Auguſt 1821, Dan fi 
Königl. Preuß. Regierung. 


Im 3ten Zeuer-Pollzeir Bezirk des Eroffener Krelſes iſt dee Oberförfter 
Herr Kret in Brafchen zum Stellvertreter; 
Im Aten Dezirf Hate des ausgefchledenen Pächters Herrn Baugeber Ammann 
Herr Zande In Wellmig zum Seren Pollzet-Rommiffarfus, und 
im oten Bezirk in die Stelle des abgegangenen Oberamtmanns Herrn Sydow 
der zeitige Könlgl. Domafnenbeamte Herr Lieutenant Uhden ſin Sorge bei Croſ⸗ 
fen zum Seuerpolfzei-Rommiffarius ermählı und dfefe Wahl von uns beftätige 
worden. Frankfurth a. d. O., dem 30ften Auguſt 1821. 
Königl. Preuß. Regierung. 
ö——— —— —— 


Vermiſchte Nachrichten 
Den Extrapoſtrelſenden Im Preußlſchen Staate, dienen folgende Beſtim⸗ 
mungen zur Nachticht: 

1) daß die Poſtilllons bei Vermeidung harter Strafe auf erfolgte Anzeige, ſich 
mit dem reglementsmaͤßigen Trinkgeide begnuͤgen muͤſſen, ſich damit unter 
keinen Umſtaͤnden durch Mienen und Worte, oder auf irgend eine andere 
Welſe gegen die Reiſenden unzufrieden bezeigen duͤrfen, und daß, wenn fie 
von einem Reiſenden zur Bezeigung feiner Zufriedenheit etwas mehr als das 


reglementsmaͤßige Trinkgeld erhalten, fie ſolches dankbar anzunehmen. 


haben 
2) Dafvom 1ften Oktober d. J. an, in den Poſt⸗ Comtoirs das Extrapoſtgeld fm 


No. rr#. 
ste Abtheil. 
September. 


ate Abt 864. 
Qusuf, 
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als alle Nebenkoſten, beftehend in Wagenmeifter, Beſtellgelb, Schmlergeld, 
MWagengeld, Zoll, Ehauffer, Damm, Prücd- und Fäprgeld ıc ac. erhoben 
wird, u. Darüber unaufgefordert eine gebructeQuittung ertheilt werben muß; 

9) daß die Relfenden außer dem ad 1. und 2. zu zahlenden, Riemandem ir 
gend erwas unter welhem Namen es auch fen, zu zahlen Haben, und fein 
Wagenmeifter, deſſen Oechuͤlfe oder fonftige Perfonen fich unterfichen dürs 
fen, ein Trinkgeld von den Reifenden, für Lelftungen, welche zum Dienft 
gehören, und wofür bei Berichtigung des Extrapoſtgeldes Die Zahlung ſchon 
erhoben iſt, zu fosdern; 

. 4) daß die Ertrapoften jederzeit durch müchterne, der Wege kundige, im Zar 
ren hinlaͤnglich geübte Poſtillons befördert, unkundige und unerwachfene, 
ober u Alters und Krantheit unfähige Leute bazu aber nicht gebraucht 
werben ſollen⸗ 

5) baf der Wagen bes Ertrapoftreifenden, nicht mit Futter beläftiget, fordern 
auf demſelben Höchftens nur fo viel Zutterkorn mitgenommen werben darf, 
als der Poſtlllon zwiſchen den Füßen verbergen kann; 

6) daß vierfpänniges Poſifuhrwerk nicht anders, als mit lang gefpannten Pfer⸗ 
den, unb vom Sattel gefahren werden foll; 

7) daß Die Ertrapoften nur mit Kreuzleinen gefahren werden Dürfen; 

8) daß die Poſtitlons, wenn fie bei offenen oder halbverdeckten, mit 2 ober 3 
Pferden befpannten Wagen ifren Pla auf dem Bocke haben, ſich des Tas 
badfsrauchens enthalten müffen; und: endlich 

9) daß jederErtrapofbeeffende zu verlangen berechtigt iſt, daß in felner Gegen⸗ 
wart von der Poſt⸗Expeditlon die Stunde ver Anfunft und ber Abfahrt inn 
Extrapoſt⸗Begleitzettel verzeichnet werde, er auch Die Befugniß dat, feine 
etwanigen Bejchwerben ſelbſt Darin nfederzufchreiben. 

Die Ertrapofirelfenden werden dringend aufgefordert, Die Beſchwerden, 
gu welchen fie auf ihren Nehfen In irgend efner Bepiedung Veranlaſſung gefuns 
Den haben, dem General-Poftamte in unfranfirten Briefen anzuzeigen. Dur 
hlerdurch wird das General⸗Poſtamt in den Stand gefeßt, dieſen Beſchwerden 
für Die Folge vorzubeugen. Die Nahficht der Neifenden in dieſer Ruͤckſicht 
Bringt dem Publikum und den Poſtanſtalten Nachtheil. 

Berlin, den 3iften Auguſt 1821. i 

General: BPoftamt. Nagler. 


Warnungt / Der Fleiſcherge ſelle und Garde Landwehrmann Johann GSotthilf Nleſele 
Anziet. 21 Jahr alt, aus Croſſen gebürsig, iſt wegen des, vor dein Beutnitzer Amtds 
borfe Straube auf öffentlihen Fußwege an der Wittwe Fritſche aus Croſſen 
am i6ten Ranuar 1819 begangenen Naubmordes, durch Die Erkenntnifle des 
Kriminal⸗ Senats und des zweiten Senats des Koͤnigl. Hochlöbl Oberlandes⸗ 
Gerichts zu Ftankfurth a. d. O., de publ, ben 23ften September 1819 por 
4jten 
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Aſten Zullus 1820 zur Schlelfüng zur Richtſtaͤtte und zur Todesftrafe mit dem 
«Made vom unten verurtheilt, der don dem Inquiſiten darauf angebrachte pars 
tlelle Wiederruf feines‘ früßeren Geſtaͤndniſſes nach den hiernaͤchſt ergangenen 
Erkenntniſſen der hochgedachten Senate de publ. den 26ſten März und 28ften 
Auguſt 1821 für begründet nicht 'geachtet, ſaͤmmtliche Erkeuntniſſe durch 
die Allerhoͤchſte Kabinets ordre vom Iren Aunfus d. 9. beftätige, und 'dfe er 
kannte Tobesftrafe an dem Inquiſiten am 29ften d. M. in Beutnig vollzogen 
worden. Pohfnifch Nettkow, den 30ſten Auguft 1821. 
Fuͤrſtlich Hohenzollern Hechingenſches Gericht der Herrfchaft Beutnitz. 
TZıa mh .e-f Kie 


von den Getreides und Rauch ⸗ ZuttersPreifen in den Kreisftädten der Provinz 
Drandenburg Franffurther Regterungs» Departement pro Auguft 4821. 
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Der unten naher bezeichnerg zu einernambaften Feftungsftrafeverurtgeffte 
Straͤfling, Mousquetier Friede) Grunewald iſt am Iten d. M. Nadhinfttags 
von der Arbeit entwichen. Da nun an deffen Wiederhabhaftwerdung viel ges 
Segen ift, fo werden ſaͤmmtliche refpektive Eivil- und Militair Behoͤrden erſucht, 
auf den ze. Grunewaid ein wachfames Auge zu. haben, ihn im Berrerungsfalle 
au arretiten, und woplgefchloflen unter ficherer Begleitung an die unterzeichnete 


Stedbtief. 


Rommanbantur abfiefern zu laſſen. Für deffen Ergreifung wird ein Faͤugegeld 


von 2 Rrpir. bezahlt. Collberg, den Aten September. 1821. 
2dulgl. —A— og 
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Der Straͤfllng Friedrich Grunewald aus Bentfchers Holland Meſerltzer 
Kreifes gebürtig, iſi 20Yadr alt, 3 Zoll 2 Strich) groß, -evangelifcher Religier, 
hat blondes Haar, Tänglich und bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, graue 
Augen, Tange und ſpltze Naſe, gewöhnlichen Mund, keinen Bart, rundes Kinn 
und Geficht, gefunde Sefichrsfarbe und hat feine befondere Kennzeichen, Ber 
kleidet war er mit einer blauen Tuchmüge mit roth, einer.blauen Tuchjacke mit 
rothem Kragen, einem Paar hellgrauen Tuchhoien, einem Paar Halbfiefeln, 
einer bunt fattunen Weſte, einer ſchwarzen Halsbinde, F 


Ueberſicht der Witterung Im Auguſt 1821. . ’ 
Nach einem nächtlichen Regen. war der erſte Tag des Augufts bei W. ge⸗ 
miſcht und windig. Am 2ten einem gleichfalls gemifchten Tage bei SW. Hatten 
wir Morgens, Mittags und Nachmittags Gewitter, die beiden erftern waren 
mit ftarfem Regen und das zweite auch mir Hagel verbunden. Vom Iten dis 


- 5ten waren gemifchte windige Tage bei-W,und-NW:; am Iten regnete es ein 


wenig. Der bte war heiter und ſchoͤn bei NW; vom Tsen bis Iten hatten wir 
bei NV., W. und SW. gemiſchte Reaentage; auch vom 10ten bis 12ten was 
ten die Tage bei SW. gemiſcht; am 10tem mar es ſtuͤrmiſch und am 1 1ten win, 
dig. Vom 13ten bis zum 19rcn*fauter gemifchte Tage bei SW.,.NW., W. 
und SO.regnete es amidten, 16ten, t6ten, 17ten und 18ten in Fleinen Schaus 
ern. Mit dem 20ften trat eine Reihe heiterer und fehöuer Tage ein, welche 
bei W.,;-NW., N. und $, bis zum 2öften fortdauerte. Vom 26flen bis zum 
Ende des Monats waten Die Tage bei. NW,,. N., O. und S. gemifcht,- mit 
Ausfhluß des 3often der bet 8. hell und ürmifch war. Die Temperatnr war 
im Auguft ſtets ſommerlich warm, zum Tpeif Heiß; vorhertſchend war NW. 
- Un 8 Tagen beobachtete man Nebel; an 10 Tagen und in 4 Nächten Re⸗ 
gen; an einem Tage Hagel; An einem Tage 3 mal Gevftter. Die bis zum 
Isten öfters erfcheinenden Regen erfehwerten In einigen Gegenden bie verfpäte, 
te Wintererndte; für. die Gartengewächfe waren Diefelben aber vorcheilgaft. 
Der Gefundpeirezuftand war gut. Zu 
Das Barometer ftand am Höchften den 20ften Abends = 341,8.’ bel + 
6,5° de Lüf und W ammiedrigften den Iren Mittags = 333,14 bei + 8° be 
Lüf und SW. Differenz = 8,7%. Das Thermometer zeigte bie hoͤchſte 
Temperatur an den 25flen Mittags = + 229 Reaum. bei 9, Die niebrigfie 
den 29ften Morgens = + 6,5° Reaum bel NO. Das Hngrometer deutete 
auf die meifte freie ne cher den 2ten Morgens = 80° de Lüf bei SW. auf 
die wenigſte den 28ften Miıtags = 22° de Luk bei NW. Mittler Stand = 51°. 
Das Herabgefallene Waffer nahm eine Höhe von = 16,3 Linien ein. Man 
zählte im Auguſt 8 Keitere, 13 gemifchte trockene und 40 gemifchte Negen-Tage. 
13 mal 36 mal. A1Tma 2m Am Ama Bmal 42 mal 
W. NW. "SW. O. ° "NO. SO," N 


FZFrankfurth a; 8: D., den bten September 1821. - Srank, 
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Rönigtiden an Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 
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Ausgegeben ben 19ten September 1821. 
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Geſetzſammlung für die Koͤnigl. Preuß. Staaten pro 1821. 
Ro, 13, enthält (No. 667.) Runge Kabinetsorbre vom 2 —* Oktober 1620. bie’ 
Entſcheldung ſtreitiger, aus der Regulirung des Propine 
zial · und onmunal⸗ Schuldenweſens entſpringender Ge⸗ 
genſtaͤnde in letzter Inſtanz; 
(No, 668.) Allersöehfe Kabinetsordre vom Sten September d. %,ble 
eg Abfisfungen in den Beiträgen zur Klaffene 
euer, und 
{No, 669.) Wllerhbchfte Rabinetöorbre'son demſelben Dato, bie An⸗ 
wenbung ber bel Verbrechen gegen ben Staat ıc, unterne 
6ten März d, 3. feſtgeſetzten Straf» Beflimmungen In ala, 
_ len Provinzen, wo dad Allgemeine Landrecht noch — 
* eingeführt iſt/ betreffend. 


— der Konigl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder; 


Inſtruktion, 
wonach in fämmtlichen Yeovinich des’ Staats bie Prüfung 
ber Zimmergefellen, welde Meifter zu werben verlangen, 
geſchehen ſoll. 


Di Prüfung derjenige n Simmergefellen, welche ala Meiſter ihr Sasha No. ilar. 
selben wollen, iſt durch Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 26ſten April d. Gi F * * 
naͤher beſtimmt worden, weshalb hlernach bie Pruͤfungskommiſſionen dem 
. 99. bed Geſetzes vom Tten September 1814. gemäß, mit nachſtehenden 
Borfchriften verfehen werben, welche vom Tage der Pusllfation an, bei den 
Prüfungen der Zimmergefellen allein und ohne Bezug auf bie früßeren Verord⸗ 
nungen, zur Richtſchnur lenen ſollen. 
$ 1. Die beſtaͤtigte Pruͤfungs⸗Kommiſſton, beſtehend aus dem Poliel 
Dirigenten, ober einem ſonſt dazu beſonders geeigneten Mitgliede der Pollzel⸗ 
Drhörbe bes Orts, einem ober zwelen — und zweien oder dreien —* 
wer 
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werksmelſtern, verſammlet ſich monatlich wenlgſtens einmal, um ſich über Die 
zu ihrer Beftimmung gehörigen Gegenflande mit einander zu berathen und 
darin die nörhige Einheit und Ordnung zu erhalten, die zu den Prüfungen 


5 


noͤthlgen Einleltungen zu ıreffen, und Die Prüfungen ſelbſt abzupalten. ER. 


werden zu dem Ende bie Öefellen, oder überhaupt die das Meifterrecht juchenden 
Derfonen, welche die Prüfung ſchriftlich mit Einſendung Ihrer erlangten Attefte 
und der Befchreibung ihres bisherigen Lebenslaufs, nachgefucht haben; am dies 
fem Tage Hinbefchleden und »tentirt;, ob fie lefen, fchreiben, rechnen, und fo 
viel zeichnen können, daß von fhnen eine gute Ausarbeitung der Aufgaben zu 
erwarten iſt, und ob fie bie ihnen vorgelegte Zeichnung verſtehen und erffären 
können, damit ſie, im Fall ihnen diefe Vorkenniniſſe mangeln, ihre Zeit bei den 
Probearbeiten nicht unnüger Welfe verfchwenden. i . 
Ansbefondere ſoll darauf gehalten werden, daß bie zum-Meifterrechte fich 
meldenden Perfonen, im Verdaͤltniß ihrer fonfligen Ausbildung, auch merk⸗ 
würbige Gebäude. mit Aufmerkſamkelt gefehen,- und an Orten, wo vorzüglich" 
gut gebaut wird, einige Zeit gearbeitet haben: _ Denfenigen, welche wegen 
offenbarer Unzulaͤnglichkeit Ihrer Vorkenntniſſe bei der vorerwähnten vorlaͤufi⸗ 
gen Prüfung zurücgersiefen werden müflen, foll dies Blldungsmittel, welches 
an Orten, wo Provinzial Kunft und Bau: Handmwerfefchulen vorhanden find, 
= hoshmäßfgiten mit biefen zugleich benugt werden kann, vorzuglich empfoßs 
n werden. . Ku 28 
Ueber das Tentamen volrb ein. Examinations-Protokoll aufgenommen, 
und ſolches im Fall eines ungünftigen “Ausfalls an demſelben Tage geichloffen, 
Im entgegengefegten Zall aber während des ganzen Verlaufs des eigentlichen 
Eramens fortgefegt.. I N 
62. Wird in dem: Tentamen nad. ein Eeſelle zur Erlangung des 
Melſterrechts qualificirt befunden, fo erhaͤlt ex eine Probearbeit zum Entwerfen 
und Zeichnen wichtiger Hauptſtͤcke eines Gebaͤudes die er unter x Aufficht 
eines Meiſters zu bearbeiten hat, und wobel dle Bqaubẽ amten von, Zeit zu Bee 
die Mitaufſicht übernefinen. Bel der Beſtimmung der Aufgabe ift das, has 
Sache eines Baumelfters ift, forgfältig von dem zu unterfchelden, was für Dem, 


‚ eigentlichen Gemerfäineifien gehört rundes muͤſſen vom letzterm nie Einrichtutz⸗ 
gen zu ganzen Gebäuden: oder Deren: aͤußern und: innern Verzlerungen, noch 


Anlagen, die Die Arbeiten anderer Gewerke arſordern, verlangt werden; ſon⸗ 
dern es iſt zurelchend, wenn der Zimmergeſell zu den ihm gegebenen Grunbrifs 
fen einiger Gebäude, ale: + gewöhnliche Wohn... und. Defonomie- Gebaube, 
öffentliche Gebäude, Kirchen, Thurme ıc. die Balfenlagen und den Dachver⸗ 
band richtig anzugeben und zu zeichnen verficht, aud) die Treppen gehörig zu 
berechnen und die Srundriſſe und Aufriſſe davon anzufertigen welß, und wenn 
er im Stande ift, außer ben gewöhnlichen, Berbiddungsarren. auch Zeichnungen 
zu Hänger und Sprengwerken anzufertigen. Hierdurch kann fich Die — 
pe Fre x) ion 
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Kon völlig davon überzeugen ob ber Eraminandus ſich die Sache biſdlich vorzu / 
ftellen vermag. 
Der Eraminandus muß Ferner einen Anfchlag berechnen von ben Koſten 
des Arbeitslohns und der erforderlichen Materlalten zur Zimmerarbeit, bei dem 
ihm zur Probearbeit dienenden, oder bei einem andern Baugegenftande, 
woorüber Ihm die Zeichnungen gegeben werben. Die Arbeit iſt zugleich nach 
Zagewerfen zu berechnen, um prüfen zu fönnen, ob ber Gefelle das Detail 
feiner Arbeit richtig beurteilt und damit, wenn die Tage mit dem üblichen 
LEohn muſtiplicitt werben, fein Ueberſchlag in aller Art zureiche. 
Die aufgegebenen Probearbeiten werden in das Protokoll eingetragen. 
$. 3. Sobald die beendigte Probearbeit ringeſandt ift, circulirt fie unter 
die ſaͤmmtlichen Mitglieder dee Kommifiion und wird In der nächften Berſamm⸗ 
"kung geprüft, fudem bie von den einzelnen Mitgliedern zu machenden Bemers 
tungen vorgetragen, und biefe, fo wie der Beſchluß, In das Protofoll aufge 
nommen werben: Hierauf wird zur mündlichen Prüfung des Eraminanden 
gefhritten, und die ihm vorgelegten Fragen, ſo wie feine Antworten, werben 
‘ebenfalls in die Berhanblung aufgenommen. 

6. 4. Die Gegenjtände woruͤber der Zimmermann geprüft werben muß, 
und woranf die ihm zu madyenden Fragen fich bezlehen müffen, find folgende: 

a) woran die güte Befchaffenhelt Des Holzes unter ben verfchledenen vors 
\ kommenden Umfländen zu erkennen, und was in Abſicht des Faͤllens des: 

Holzes und felner Dauer zu bemerken ift; “ 

B) wie die Konſtruktion eines llegenden Bohlen⸗ und Balfenrofles, eines 

= MM fahlroftes, einer Spundwand ꝛc. gefchehen müffe; 

0) worin bie Einrichtung der einfachſten Mafchinen zur Ausfhöpfung des 
Waſſers beſtehtz 

-d) wie eine Ramme richtig zu bauen, aufzuſtellen, und anzuwenden iſt; 

©) wie gewöhnliche und geſprengte Waͤnde verbunden werben; i 

f) wie ſich die einfahften Berbindungsarten der einzelnen Berbandftüce von 

einander unterfchelden, und wie fie ausfehen; 3. B. das Verkaͤmmen, 
Blatten, ie ‚, Zapfen, Verzahnen, Verduͤbeln ıc. 
"By wie diefe Berbinbungsarten bei DBertrumpfungen, Derfehwellungen, 
= 0 - Verfhifftungen, bei Trägern-und Unterzügen auszuführen find; 
= h) wie Treppen, Dachverbaͤnde, Glockenſtuͤhle, Thuͤrme atc. ausgeführt wers 
den. In Gegenden, wo Waſſerbauten Häufig vorfommen, find Die Eras 
E minanden aud) zu befragen, wie Sc)leufenipore, Schleufendiempel und 

+ Erdanfer zu verbinden find; ; — 

i) wie Reparaturen bei abgefauften Balkenkoͤpfen, Bruͤckenjochen, Untet⸗ 
ua Schwelle; der Gebaͤude sc, auszuführen find; — 
K) wie beim Abſteiffen in verſchledenen Faͤllen verfahren werden müffe, wel⸗ 

‚Her Vorrichtungen man ſich dazu bedlene; 2 eg w wie 
02 
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h wle verbundene Grtüfteelngerichtet und —— desgleichen worin 
die Vorrichtungen zum Heraufſchaffen der Bauſtuͤcke und die. Hebewerk⸗ 
zeuge beſtehen und wie fie angewandt werben muͤſſen; 
ao) worin die pollſeilichen Verordnungen ruͤckſichtlich feuerſicherer Ba 
art x. beſtehen; 
I m) Fragen über Faͤlle, wo bie Zimmerarbeiten mis den Mauerarbeiten 
collidiren. 

$. 5. Iſt der Examinandus in diefer Prüfung zur Zufrledenhelt beſtan⸗ 
den, ſo wird demfelben ein. Meifterbau aufgegeben, den er in feiner Parchfe 
ganz allein als Stuͤckmeiſter Teen muß; es brauchen darin nicht immer vers 
Jahnte oder verbübelte Träger oder freiliegende Balkenverbindungen vorzufoms . 
men, wenn nur ber Öegenftand verfchledene Arten von Berbindungen begrelft, 
woraus fich bie praftifchen Fähigkeiten und die Geſchlcklichkeit des Cranlnau⸗ 
den beurtheilen faffen. Die Ziinmermeifter der Eraminations:Remmifiion das 
ben dabei die Aufficht, fo wie Die Baubeamten, um ſich Die Ueberzeugung zu 
verfchaffen, daß der Eraminand die Arbeiten eigenhändig ausführt,  _ 

Diefer Bau wird revfdfrt, um die Richtigkeit des Verbandes, fo wie bie 
fleißige Ausführumg der Arbeit beurcheilen zu koͤnnen. j 

Die Revifion gefchleht von der genzen Kommiſſion. Die bemerften Mans 
gel werben dem Eraminanden zur Stelle vorgehalten, und es wird Diefe Vor⸗ 
haltung und feine Erflätung Darauf ausdrücklich In das Epaiminasiond Pros 
tofoll eingetragen, 4 

©olite es an Belegenpelt zu einem Meiſterban fehlen, ſo iſt die Prüfungss 
Kommiffion verpflichtet, fich deshalb an den Baudirektor der Provinz zu wen⸗ 
Dden, bamit biefer einen ſolchen Bau nachwelfe. ) 

$. 6. Es fi nüglich, daß ein Zimmermann auch ein einfaches Modell von 
Zimmerungen wenlgffens nady dem Maapftabe von einem Zoll für einen Fuß 
‚auszuführen verftehe, und die Eraminattonss Rommiffion hat auch Hleraufißre 
Arien mit zu richten, ohne jedoch eime Fertigkeit im Modelliten unbedingt 
gu fordern, — 

6. 7. Den Pruͤfungs⸗Kommiſſionen liegt zwar hiernach eb, ſich ganz 
gruͤndlich von der Zulaͤnglichkeit der Kenutniſſe der Eramtnanden zu uͤberzeugen; 
allein es wird ihnen auch zuglelch zur Pflicht gemacht, der Zeit derfefben zu 

fchonen und durchaus nicht zu geftatten, daß die Prüfung ein Vorwand werde, 
Die Sefellen ungebuͤhrlich fange mit ausgefucht fchwierigen Aufgaben zu beſchäf⸗ 
tigen, indeſſen von allem Erwerb abzuhalten, und zur unnügen Verzehrung 
Ihres erfparten Nottpfennigs, der vielmehr zur Gruͤndung ihres Erabliffemente 
— — Fu 
„8. Huch find Diefelben ausdruͤcklich verantwortlich dafür, daß bei bet 
Prüfungen oder bei Befichtigung der Probearbeiten — — * 
ſonſt wohl hoͤchſt mißbraͤuchlich eingefchlicheng Dartelchung von Speifen, Ge⸗ 


traͤnken 
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craͤnken und anderen Erftlſchungen gaͤnzlich wegfalle, und ſoll der Borwand, 
daß der Eraminand oder feine Berwandten und Freunde fich dergleichen Koften 
freiwillig und fogar gegen Die Vorftellunigen der Rommiffarien gemacht Härten, 
fie ſchlechterdiags von dleſer Verantwortlichkeit wicht befreien. Ste find viei⸗ 
mehr verpflichten, bie Prüfung oder Beſichtigung ſofort einzuftellen, wenn ein 
folches hoͤchſt ımanftändiges Anmuthen dabei ſtatt finder, ° * 

9. Die Kommiſſton kann unter dem Vorwande, daß ſchon Zimmer⸗ 
meiſter geuug in Der Gegend vorhanden wären, Niemand die Pruͤfung verwel⸗ 
geru oder erfchweren. Uebethaupt darf fie Niemand aus irgend einem andern, 
Grunde als wegen im Tentamen offenbar bewleſener Unfäpigkeit, oder wegen 
eines folchen Grades von Beſcholtenheit, wobel ihm nach $ 20 der Staͤdteord⸗ 

»nung Das Bürgerrecht unbedingt verfagt werden muß, bie Zulaffung jur 
Prüfung verweigern. | 
10, Das Exraminations⸗Protokoll wird der Regierung eingereicht, in 
welcher. afadanı die. Baudirektoren zu deurtheklen haben, ob nach Dem. vorlies 
‚genden Erfolge der Prüfung der Beprüfte das, Meifterrecht verbfene oder nicht. 
Sm Fall derfelbe heſtanden fit, wird von der Regierung das Acceft ausgeftellt, 
und Im demſelben jedesmal nad) Befchaffendeit des Eraminations, Prorofolls, 
bie Qualiftation bes Gepruͤften ausfuͤhrlich angegeben und möglichit genau 
ausgedrügft, In. welchen Bau⸗ Gegenfiänden er ſich befonders geſchickt bewieſen, 
und in welchen er. nur unvollkommne Fertigkeit gegelge hat. 
Se 14, Jeder, welcher Meifer werden will, hat ſich vorher Gef der Pruͤ⸗ 
fungs+ Kommiſſion zu melden. - Io nad) der befondern Provinzialverfaffung 
die Sewinnung des zuͤnftigen Meiſterrechts zum felbftfiändigen Betrleb des 
Zimmer handwerks noch unbedingt erforberkich ift, verweiße ihn bie Kommiſſion 
nach erfolgter Anmeldung an die Zunft, -um bef dieſer zuförberft zu elften, 
1008 die Zunuungsartikel forbern. Auch da, wo nach den gelienden Geſetzen 
zwar noch Zimmergewerke, jedoch nicht mehr micansfchliehlichen Berechtlgungen 
Befteßen, werben diejenigen zu gleichen Zwecken an -Die Zunft geriefen, welche 
aus freler Wahl das zünftige Melſtertecht erlangen wohlen,. worüber ſich zu ers 
Flären, Ihnen bei der Anmeldung obliegt. In beiden Fallen wirb-der Prüfung, 
welche fodann die Zunft mic dem Anfzunehmenden vornimmt, ein Baubeamter 
als, Sachverſtaͤndiger, Seltens der Prüfungs Rommiffion zugeordnet. 
want de: 12. Zeder der ſich zur Prüfung meldet, zahli hafür fünf Thaler Eras 
‚minations sÖrhüßren, welche unter die Mitglieder der Kommifiion verthelit 


werden. 
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| Inſtruktion, | 
wonach in fämmelihen Provinzen bes Staats, die Prüfung 
, Ber Mantergefellen, welde Meifter zu werben verlangen, 
on geſchehen ſoll. — 


- 1 Die Prüfung derjenigen Maurergeſellen, welche als Melſter ihr Gewerbe 
treiben tollen, iſt Durch bie allerhöchfle Kabinetsordre vom 2öften Äpril d. J. 
maͤher beftimmt worden, weshalb Hiernach die Prüfungs: Rommiffionen, dem 
‘5.99. des Gefeßes vom Tten September 1811 gemäß, mitnachfiehenden, vom 
Tage der Publikation allein gültigen Borfchriften verfehen werben. . 

- 1. Die betätigte Prüfungs» Kommiſſion, beſtehend aus dem Poltzek- 
"Dirigenten oder einem fonft bazu befonders geeigneten Mitgltede der Polizel⸗ 
Behoͤrde des Drts, einem oder jweien Baubeamten und zwelen ober dreien 
Gewerksmeiſtern, verſammlet ſich monatlich wenigftens einmal, um ſich über 
Die Gegenſtaͤnde ihrer Wirkſamkelt zu berathen, und darin bie nothige Einhelt 
und Ordnung zu erhalten, die zu den Prüfungen noͤthigen Einleltungen zu tref⸗ 
fen, und die Pruͤfungen ſelbſt abzuhalten. Es werden zu dem Ende die Geſel⸗ 
len, oder uͤberhaupt die das Meiſterrecht ſuchenden Perſonen, welche die Pruͤ⸗ 
fung ſchriftlich, mie Einſendung ihrer erlangten Atteſte und der Beſchreibung 
‚ihres bisherigen Lebenslaufs, nachgeſucht haben, an dem beſtimmten Tage 
hinbeſchleden und tentirt/ ob fie leſen, ſchreiben, rechnen und fo viel zeichnen 
‘Fönnen, daß von ihnen eine gute Ausarbeitung der Aufgaben zu erwarten tft, 
und 0b fie die Ihnen vorgelegte Zeichnung verſtehen und erklären fönhen, damit 
fie, im Fall ihnen dieſe Vorkenntniſſe mangeln, ihre Zeit bei den Probearbeis 
ten nicht unnäger Welſe verfchwenden. Insbeſondere foll darauf gehalten 
iwerdei:, daß die zum Meiſterrechte fich melbenden Perfonen , im Verhäftnifle 
‘ihrer (onftigen Ausbilduntg, duch merkwürdſge Gebäude mir Aufmerffamtelt 
geſehen, und au Orten, wo vorzüglich gut gebaut wird, einigte Zeit gearbeitet 
haben. Denjenlgen, welche wegen ofenbarer Unzalängfichfeltiprer Vorkennt⸗ 
niffe bei der vorerwaͤhnten vorläufigen Pruͤfung zurückgewleſen werden müffen, 
‘fol dies Bfdungemierel; Weldyer an- Orten, wo Provinzial · Runft: und Baus 
Hand werksſchulen vorhanden find, am zweckmaͤßlgſten mit dieſen zugleich be⸗ 
nutzt werden Tan, vor zuglich empfohlen werben. Shih beim Tentamen wiid 
‘ein Examinations⸗Ptotbkoll aufgeionimen, welches im Fall der Zue uͤckkweiſung 
"an demſelben Tagẽ geſchloſſen oder im eritgögengefegten Fell während des 
ganzen Verlaufs des Eramens fortgeſetzt witd. * 

$. 2. Wurd nach $ 1. buch die vorlät fuge Prũfnpa ein Befelle-zum Mels 

— — werden, qualifichee befunden, fo erhoͤlt er eine Probears 
Geht zum Eatwerton un d Zee wich Agaee onßeſracte eines Gebäudes, die 
er unter der Aufſicht eines Melſters zu bearbetien hat, und wodei Die Baube⸗ 
amten von Zeit zu Zeit Sie Mitaufſicht übernehmen. Bei der Teſtimmung wi 
an: ’ Auf⸗ 
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Aufgabe iſt das, was Sache eines Baumeiſters iſt/ ſorgfaͤltig vom dem zu um 
terfcheiden, was für den. elgentlichen Gewerksmeiſter gehört, und es muͤſſen 
von legterem nie Einrichtungen zu ganzen Gebäuden oder deren aͤußeren und 
inneren Verzierungen, nor Anlägen, die Die Arbeiten anderer Gewerke erfors 
dern, verlangt werden, fondern es iſt zut eichend, wenn der Maurergefelle zu 
Den ifm angegebenen: Einrichtungen einiger: Gebäude, als: gewöhnlicher 
Wohngebäude, ‚und,größerer öffentlichen Gebäude, Kirchen und Thuͤrme, 
den Grundriß und die Profile mit den vorkommenden Gewoͤlben und Feuerungss 
anlagen richtig aus zuzeichnen verficht, und wenn er im Stande it, dergleichen 
Hauptthelle eines Gebaͤudes und ihre richtige Konſtruktion, 4 DB. die Funda⸗ 
ment und andern Mauern, die Bogenſteliungen, die Eindeckungen der Dächer, 
die Bewölbe, die Feuerungs anlagen, die Gefimſe ze) durch Zeichnungen detail⸗ 
fire zu entwickeln. Hierdurch kann ſich die Kommiſſion völlig uͤberzeugen, ob 
ſich der Examinand die Sache bildlich vorzuſtellen vermag . 
Der Examinand muß feruer einen Auſchlag berechnen won den Koften Des 
Arbeltsloßnes, und der erforderlichen Maserlalten zur Maurerarbeit bei dem 
ihm zur Probeatbeitgegebenen, oder bei.einem andern Baugegenftande,, wor⸗ 
über ihm die Zeichnungen gegeben werden. Die Arbeit ift zugleich nach Tages 
werfen-zu berechnen; um pruͤfen zu können, ob der Geſelle das Detail feiner 
Arbeit richtig beurtheilt/ und damit, wenn die Tage mit dem uͤblichen Lohn 
multſplieirt werden, ſein Ueberſchlag in aller Art zureiche.) 1°. 12 
Die aufgegebenen Probearbeiten werden in das Protokoll elugetragen. 
8Sobald die beendigte Probeätsött eingeſandt tft, eltkulltt fie unter 
ſaͤmmtliche Mitglieder der Kommiffion, Aa wii in — Verſanim⸗ 
lung geprüft, indem dfe von den elnzelnen Mitgliedern zu machenden Bemer⸗ 
kungen vorgetragen, ‚und Diefe ſo wie der Befchiuß In das Protokoil aufgenom⸗ 
men werden. — —— FR ER EBENE 3° 
Slexauf wird zur mündlichen Prüfung Be Eramfnanden gefchritten, und‘ 
bfe ihm vorgelegten Fragen, fo wie feine Antworten werden ebenfalls In die - 
Verhandlung aufgenommen. er le 


n.1.$2 As Die Gegenftände, worüber der Maurer.geprüft werben muß, und 
worauf fi die. im zu Machenden Fragen beziehen ſollen, find. folgerde: 4 
a). wie die Unterſuchung des Baugrunds geſchehen miffep welche Werkzeuge⸗ 
dazu dienen, welcher Kennzeichen man ſich hiei dirſer Beurtheilung bedlene, 
sm um ſich von der Beſchaffenheit und Fe de Vaugruuds zu uͤher⸗ 
zeugen; et ae and 

: by win die Stärke der Mauern nach Maaßgabe deer Hehe gebräusplic If; 
. “e): wie die Staͤrte der Widerlagen, die Ditke der Gevſlbebogen, die Zur: 
bertttung und Aufſtellung ver Leerbogen nach ptaltifchen Regeln geſche hen 
Ba anüſſaʒn⸗ amt ν); ah rd ru νν ie 
gr ?E 1 wo n 


5 


Dh ee, 


3) worin bie verfchlehenen Verbände bei Mauern von Zelbs und Mauerſtel⸗ 
nen, bei Schornſteinroͤdren, Fenerungen, Rauchmänteln, Gewoͤlben, 
fcheitrechten Bogen, Stichfappem ıc. beſtehen. 

e) wie Ziegeldäher, Dachlucken/ Rinnen, Hohlkehlen, Fotſte und Grade 
waſſerdlcht eingedeckt werben muͤſſen; 

H wie gerohrte Decken, Geſimſe, ſowohl am Aeußern als JIunern —* 
und gezogen, wie bie Chablonen dazu eingerichtet werden muͤſſen, wie 
ungemauerte Geſimſe zu konſtrulren find; 

-8 wie Sandſteln⸗ und andere Steingammers Arbeiten beim Derfegen, Den 

mauern und Dergtefien: behandelt werben müflen; 

bh) wie ein Gebäude öuf der Bauftelle abgeheikt, wie die Beeren, Side: 
maafie, Eluthellungelatten eingerichter, und wie bie‘ Geruͤſte aufgeſtellt 
werben müflen; 

D wie die zu den Maurerarbeiten gefötigen Matetlalien —— Ihrer 
Güte beurteilt werden, wie ihte zweckmaͤßige Zubereitung gefchleßt, bes 
fonders wie ein tuͤchtiger Mörtel, Cement und Waſſerkitt zu berciten iſtz 

'b — die polgeitichen Verordnungen ruͤcſichtlich feuerßicherer Bauart 

en 

» ragen über Foͤul⸗, wo bie Maurerarbeiten mit bem Simmerarbeisen Foltis. 

‚biren, wie del Dertrumpfungen, Legung ber Zußbodgef über Gewölbe zc. 
$. 5. Hat der Eraminand in dieſer Prüfung zur Zufriedenheit beftanden, . 
ſo wird demfelben ein Meiſterbau aufgegeben, ben er in feiner Parthie ganz 
aflein als Stuͤckmeiſter Ielten muß; es muͤſſen darin Feuerungsanlagen und 
ewoͤlbe vorfommen, ohne daß es fubeffen nothwendig iſt, daß jedesmal ein 
reuzgewoͤlbe darunter begriffen ſey. Die Maurermeiſter ber Examinations⸗ 
Sommifjion haben dabei die Aufſicht, fo wie die Baubeamten, um ſich die 
— zu vetſchaffen, daß ber Exraminand bie Arbeiten eigenhändig. 
ausführt 
, Diefer Bau wird revldirt bebor er abgepußt it, und wehn alle Theile 
noch Im rohen Mauerwerk zu ſehen ſind, ur die Richtigkeit des Berbandes, fo 
wie die fleifige Ausführung der Arbeit beurtheilen zu können. Die Revifion 
gefchieht von der ganzen Kommiffiom. Die bemerkten Fehler werden dem 
Eraminanden zur Stelle vorgehalten, und es wird dieſe Vorhaltung und feine 
Erklärung darauf ausdruͤcklich in bar Eraminarions» Protokoll eingetragen. - 
Sollte es an Gelrgenheit zu einem Meifterbau fehlen, fo tft die Prüfungss 
Kommiſſion verpfichter,: ſich Deshalb an den Baudirektor der Provinz zu wen⸗ 
ben, damit dieſer einen ſolchen Bau nachweiſe. 
$. 6. ugs Kommiſſionen liegt zwar hlernach ob, ſich ganz 
geünblich von ber Zulaͤnglichkeit der. Keuntniffr ber! —— zu uͤberzeu⸗ 
gen, allein es wird ihnen auch zugleich zur. Pflicht gemächt der Zeit derſelben 
un ſchoues/ und durchaus nicht zu —— daß die —* — 
werde/ 
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werde, die Geſellen ungebuͤhrlich fange mir ausgeſucht ſchwierigen Aufgaben 
zu beſchaͤftlgen, indeſſen von allem Erwerb abzuhalten und zur unnügen Vers 
sehrung ihres erfparten Norhpfennigs, ber vielmehr zur Gründung ihres Eras 
blifements dienen foll, zu nöchigen. er 

$. 7. Auch find dleſelben ausdrücklich verantwortlich dafuͤr, Daß bei ben 
Prüfungen oder bei Befihtigung der Probearbeiten und bes Probebaues bie 
fonft wohl hoͤchſt mißbraͤuchlich eingefchlichene Darreihung von Spelfen, Ges 
tränfen, und andern Erfrifchungen gänzlich wegfalle, und foll der Borwand, 
daß der Eraminand oder feine Verwandte und Freunde ſich dergleichen Koften 
frefroftlig umd fogar gegen die Vorftelungen der Kommiffion gemacht Hätten, 
fie ſchlechterdings von. Diefer Verantwortlichkeit nicht befrefen. Ste find viele 
mehr verpflichtet, die Prüfung oder Beſichtigung fofort einzuftellen, wenn ein 
folches Höchft unanftandiges Anmuthen babei ftatt finder. 

$. 8, Die Kommifjion fann unter bem Borwande, daß ſchon Maurers 
meifier genug in der Gegend vorfanden wären, Niemand die Prüfung verwel⸗ 
gern oder erſchweren. Ueberhaupt darf fie Niemand, aus irgend einem andern 
Grunde, als wegen im Tenfamen offenbar bewiefener Unfäpigfeit, oder twegen 
eines folchen Grades von Beſcholtenheit, wobei Ihm nach $. 20. der Städten 
ordnung das Bürgerrecht unbedingt verfagt werben mn, die Zulaſſung 
zur Prüfung verweigern. 

$. 9. Das Eraminatlonss Protokoll wird der Negierung eingereicht, bef 
welcher alsdann Die Baubireftoren-zu beurthetfen Haben, ob nad) dem vorfies' 
genden Erfolge der Prüfung der Geprüfte das Meiſterrecht verbiene'oder nicht. 
Am Fall derfelbe in der Prüfung beftanden ift, wird bon ber Regierung das 
Atteſt ausgeftellt, datin maß aber jedesmal, nach Befchaffenheit des Eramis 
nations» Prorsfolls, die Qualififation des Geprüften ausführlich angegeben, 
und möglichft genau beftimmt werden, in welchen Baugegenftänden er ſich be⸗ 
fonders und in welchen weniger gefchieft und zuverlaͤßig bewiefen Habe ? 

$. 10. Zeder, welcher Melfter werden will, Kat ſich vorher bei ber Prüs 
fungs⸗Kommiſſion zu melden. Wo nad) der befondern Provinzlals Berfaffung ’ 
Die Gewinnung des zünftigen Meifterrechts zum felbftftänbigen Betrieb bes 
Maurerfandwerfs noch unbedingt erforderlich ifl, verweißcign die Kommifiion, 
mac) erfolgter Anmeldung, an die Zunft, um def biefer zuvoͤrderſt zu leiſten, 
was bie Iunungsartikel fordern. Äuch da, wo nad) den geltenden Geftgen 
zwar noch Maurergewerke, jedoch nicht mehr mit ausfchließlichen Berechtiguns 
. gen beftehen, werden diejenigen zu gleichen Zwecken an bie Zunft gewiefen, 
welche aus freier Wahl das zünftige Meifterrecht erlangen wollen, worüber ſich 
zu erflären, ihnen bei der Anmeldung obliegt. In beiden Fällen wird der 
Prüfung, welche fodaun die Zunft mit dem Aufzunehmenden vornimmt, ein 
Baubeamter als Sachverſtaͤndiger, Seltens ber Prüfungs: Kommifjion zuger 


ordnet. 
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di tt Jeder, der ſich zur Prüfung meldet, zahlt dafür fünf Thaler Era 
minations + Gebüßren, welche unter die Mirglieder der Kommifjion vertheilt 
werben. 

$. 12. Diejenigen Maurer, welche nach dem Seſetz vom Tten September 
4814. $. 101. einen Gewerbefchein auf Mauerftick+ Arbeit ſuchen wollen, 
bedürfen der vorftehenden Prüfung nicht, und es iſt zureichend, wenn ſie 
durch Atteſte nachweiſen, daß fie wenisftens zwei Zahre lang bei einem oder 
mebreren gereelic) geprüften Maurermeiftern, jur — derſelben ge 
arbeitet haben. 

: Berlin ben: 28ften Qunf 1821. 
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Sn fi ruftion, 
wach welder in fänmtlidten. Provinzen des Staats die Prü— 
fung derjenigen, welche Mühlenwerk-Verfertiger (auch 
Mühlenzeugmacher, Muͤhlenſchirr⸗Verfertiger und Mühe 
lenärpte genannt) zu werden verlangen, und ihr Gewerbe , 
fetbfiftändig berreiben wollen, geſchehen folt. 


Die Prüfung derjenigen, welde als Müpleumerk: Verfertiger ihr Gewerbe 
felbſtſtaͤndig treiben wollen, ift durch die allerhöchfte Kabinerserdre vom 25ſten 
April d. J. näher beftimme worden; weshalb hiernach die Prüfungs» Kommiffio« 
nen, dem $ 99: bes Gefeßes vom 7ten September ıg. 172. gemäß, mit nachfofe 
genden Borfihriften verfehen werden, welche vom Tage der öffentlicdyen Bekannt⸗ 
machungan, allein zue Richtſchnur des Prüfungs Verfahrens dienen follen. 

$. 1. Die bejtätigte Prüfungs - Kommiffien, aus dem Polizei- Dirigen- 
ten, oder einem fonft dazu befonders gerigneten Mitgliede der Polizei» Behörde 
des betreffenden Orts, einem oder zweien Baubeamten, und zweien oder dreien 
zum felbiiftandigen Betriebe des erwähnten Gewerbes geeigneten Perfonen bes 
ſtehend, verfammele ſich monatlich wenigfteng einmal, um fid) über die ſaͤmmt⸗ 
lichen Angelegenheiten ihrer Beftimmung mit einander zu berathen, und darin 
die nöchige Einheit und Ordnung zu erhalten, die zu den Prüfungen nörhigen: 
Einleitungen zu treffen, und die Prüfungen felbft abzuhalten. 

Es werden zu dem Ende die dem felbititändigen Betrieb deg gedachten Ger 
werbes wuͤnſchenden Perfonen, melche die Pruͤſung ſchriftlich bei Einfendung 
ihrer erhaltenen Attefte und der Beſchreibuna ihres Lebenslaufs nachgeſucht ha⸗ 
ben, am dieſem Tage hinbeſchieden und tentirt: ob fie leſen, ſchreiben, rechnen 
die Flach⸗ eines Quadrats, Dreiecks und Zirkels finden, und ſo viel zeichnen 
koͤnnen, daß von ihnen eine gute Ausarbeitung der ihnen zu machenden Aufgas 
ben zu erwarten iſt, auch ob ſie die ihnen vorgelegten Zeichnungen verſtehen und 

erklaͤren 


erflärein Föhmen, damit fie, im Fall ihnen die nörhigen Vorkenntniſſe mangeln, 
ihre Zeit dei den Probearbeiten nicht unmigermeife verfchmenden. Tan! 
Gruͤndliche Kenntniſſe der Acithmetik, Geometrie; Trigonometrie, Sta⸗— 
tik, Hydroſtatik, Aaͤrometrie, Mechanik, Hydrodynomik und Phyſik, welche 
zu den. vergägfichften Huͤlfswiſſenſchaften eines Baumeifters gehören, "Dürfen 
von den Eraminanden wicht gefordert werden, e 2 
Insbeſondere foll aber daranf gehalten werden, daß die zur Erfangung 
der Befugniß zum felbſtſtaͤndigen Gewerbebetriebe fid) meldenden Perfonen, im 
Verhaͤltniß ihrer fonfligen Ausbildung, auch merfröftrdige Müplenmwerfe und 
„andere Mafchinen mit Aufmerkſamkeit gefehen, und an Diten, mo vorzüglich 
gut gearbeitet wird, einige Zeit in Arbeit geftanden Haben, Denjenigen, wel⸗ 
- che wegen offenbarer Unzulaͤnglichkeit ihrer Vorkenntniſſe bei der vorerwaͤhnten 
vorläufigen Prüfung zuruͤckgewieſen werden muͤſſen, ſoll dies Bildungsmittel, 
welches an Orten, mo Provinzial, Kunft- und Bauhandwerks · Schulen vor ⸗ 
handen find, oder noch entſtehen, am zweckmäßigſten mit diefen zugleich benutzt 
Yperden fann, "vorzüglich empfohlen werden. .5351 
Gleich beim Tentamen wird ein Examinations-Protokoll angelegt, welches 
im Fall des Nichtbeſtehens an demſelben Tage geſchloſſen, oder im entgegenge« 
fegren Falle, während des ganzen Verlaufs des Examens fortgefegt wird. 
$.2, Davondemjenigen, welcher nach $. 1. zum felbffftändigen Betriebe des 
in Rede ftehenden Gewerbesiqualifizire Befunden worden, nicht zu verlangen ifl, 
daß ihm die Konſtruktion von-allen verſchiedenen Muͤhlenwerken genau befannt 
fen, fo ift es Hinlänglih, wenner et 
ı) entweder: 
a) Getreidemahlmühlen, ' 
b) Holzfchneidemühten, 
c) Graupenmühln, — a Gr 
d) Lohmuͤhlen mit Müpfenfteinen, und tur ne” 9 23 
e) Papiermühlen, aa EZ ii 
2) oder: y \ 
a) Oelmuͤhlen, 
b) Walfmählen, 
c) Schnupftabafsmühlen, _ Pi hen‘ 
d) Lopmühlen mie Stampfen, md u: * 
e) Hirſemuͤhlen, z Ai & 
welche durch die Kraft des Waffers, oder durch die Kraft des Windes, oder 
auch durch Thiere, oder durch Menſchen in Bewegung gefegt werden, zu fon 
ſtruiren verſteht. man. —J 
Hiernaͤchſt wird dem Examinanden folgende Probearbeit ertheilt und zwar 
im erſten Zalletı ui et 
Zeichnungen und Anfchläge von den Koften und Baumaterialien einer: Mühle 
63% mit 
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mit drei Mahlgängen, welche auf die feinfte Mahlart eingerichter find, oder von 
einer Holzſchneidemuͤhle, oder einer Graupenmäßke,, oder einer. Papiermüple, und 

. im zweiten Falle: 

Zeichnungen und Anfcyläge von den Koften und Baumaterialien von einer Oel⸗ 
— oder von einer Walkmuͤhle, oder von einer Scpnupftabafsınüpfe anzu⸗ 
ertigen. 

Die Grundriffe und Profile find nach einem Maafftabe, ben Fuß zu J, 
3-oder Z Zoll zu zeichnen. Diejenigen Theile aber, welche fich nad) Diefen Maaß⸗ 
ftäben nicht deutlich genug darjtelen laffen, muͤſſen befonders.nad) einem grös 
ßeren Maafitabe gezeichnet, oder Modelle. davon angefertigt werden, j 

Die im Anfchlage aufjuführende Arbeit ift nad) Tagewerfen zu berechnen, 
damit geprüft werden fann, ob der Eraminand das Detail feiner, Arbeit richtig 
beurrheilt, und damit, wenn bie Tage mit dem abuche kohn multiplizirt wer⸗ 
den, ſein Ueberſchlag in aller Art zureiche. 

Die Ausarbeitungen dieſer Zeichnungen und Anfchläge nüffen unter der 
Aufficht eines bei der Kommiljion befindlichen gehörig qualificirten Muͤhlenwerk⸗ 
Verfertigers gefchehen, wobei die Baubeamten von Zeir zu Zeit die Mitaufſicht 
übernehmen, 

Die aufgegebenen Probearbeten werden in das Protofoll eingetragen, 

i 6.3. Sobald die beendigren Probearbeiten eingefande find,. circuliren fie 
inter ſaͤmmtlichen Mitgliedern der Kommiffion, und werden darauf in der näche 
Ken Verſammlung geprüft, indem die von. den einzelnen Mitgliedern zu mas 

«chenden Bemerfungen vorgetragen, und diefe fo wie der Beſchluß in das Pros 
tokoll aufgenommen werden. Hierauf wird zur mündlichen Prüfung des Exami⸗ 
nanden gefchrirten, und die ihm vorgelegten Fragen, fo wie feine Antworten, - 
werden ebenfalls in die Verhandlungen aufgenommen. -- 

$. 4. Die Gegenftände, worüber der Eraminand zu prüfen ift, und worte 
auf die ihm zu machenden ragen fich beüehen muͤſſen, können befonders in Fol⸗ 
gendem und mehrerem Aehnlichen beſtehen. 

1. Prüfungsfragen im Allgemeinen. 

3) Wie müffen Zahnräder, als: Betriebe, Kumpte, Drehfinge, Kamm⸗ 
raͤder, Stirnräder und. Fonifche Käder mit en Zähnen und Kaͤmmen und 
Steden Fonftruirt werben ? 

2) In welchen Fällen find Fonifche Zahnräder gnpuimenden, „ und welche Vor⸗ 
zuge haben fie dann vor den andern Zahnrädern ? 

3) Wie verfährt manbei Bearbeitung einer Welle und bei Einlegung der Za⸗ 
; pfen in diefe ? . 

4) Wie laffen fid) Wellen ‚und insbefondere Ruthenwellen, aus 4, 6, 8 und 
9 Stuͤcken bilden ? 

De iſt die ; Verbiadung der Windenen, wenn fie aus 3 Stuͤcken befte- 
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6) Woran erkennt man die Guͤte des Holzes md des Eiſens, und in welchen 

Faͤllen hat von den verfchiedenen Holzarten bei Anwendung derfelben die ei« 

ne vor der andern Vorzüge? : 

> Wie find die einzelnen Theile der bei den Muͤhlenwerken vorfommenden 
Gerüfte zu Ffonftruireh und zu verbinden ? 

8) Wie ift die Geſchwindigkeit eines Fließes oder eines Fleinen Fluſſes, mit⸗ 
teljt eines fhwimmenden Körpers, und die Waffermenge, welche derfelbe 
in Zeit von einer Minute oder Sefunde giebt, zu finden? 

9) Wie wird das Gefälle, oder der ſenkrechte Abftand des Oberwafferfpiegels 

vom Unterwafferipiegel zur Betreibung eines Muͤhlenwerks eingerheilt ? 

0) Wie vielerlei Waflerräder oder ähnliche Vorrichtungen, wodurch das Waſ⸗ 
fer als bewegende. Kraft wirft, find befannt, und was hat man bei der 
Konftrufcion derfelben zu beobadyten? e ’ 

- 11) Wie werden feftftehende und bewegliche Schnur« und Kropfgerinne bee 
Wafferräder konſtruirt? . 

12) Wie viel Umläufe macht das Wafferrad von irgend einem Durchmeffer in 
Zeit von einer Minute ? 

13) Welche Lage muß das Heckwerk oder dag Segeltuch des Flügels in ver⸗ 
fehiedenen Entfernungen von der Are gegen die Ebene haben, in der die 

Sluͤgel fidy bewegen, und wie viel Umlaͤufe macht bei mittlerer Gefchwindige 
keit des Windes die Ruthenwelle in Zeit von einer Minute, damit die Wirs 
fung des Windes zur Berreibung der Mühle, der Erfahrung zufolge, wa 
möglich die größte werde ? 

14) Wie viele Umläufe macht die Goͤpelwelle, indem die Pferde oder Ochſen 
an wu Zugbaune oder auf der Trirefcheibe arbeiten, in Zeit von einer Mis 
nute 

15) Mit welcher Geſchwindigkeit fann ein Menfch von mittlerer Statur auf 
die Mühle wirfen?, < | 

16) Durch weldye Vorrichtungen faffen ſich bei einem Mühlenwerfe die Was 
ferradsmellen mir den daran befindlichen Rädern 5 bis 0 Fuß hoch heben? 

37) Was iſt voreheilhafter, die Mühle mit wenigen oder mit vielen Rädern 
u verfehen? — 

En, Wie viel Kubikſuß Waſſer find in Zeit von einer Minute oder Sefunde, 
und wie viel Gefälle, oder wie viel Quadratfuß Windflügel: Fläche, oder . 
wie viele Pferde oder Ochſen, oder wie vıele Menfchen der Erfahrung zu⸗ 
folge zur Betreibung nöthig, und zwar 

im erften Falle: , . F 
A) bei einer Getreidemahlmuͤhle mit einem Mahlgange, worauf ſtuͤndlich ein 

a Roggen oder Weizen nach irgend einer Mahlart gemahlen werden 

ann. » ! 
B) einer Holzſchneidemuͤhle: 


- a) mit 
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a) mit einem Gatter und einer oder mehreren Soͤgen; 
b) mie mehreren Gattern und Sägen, und wie viel Fuß Holz von Ärgend 
einer Dice werden mittelft einer folchen Mühle ftündlih geſchnitten? 
O) einer Graupernmmhle, und wie viel Gerite kann in einer Stunde auf Graupe 
zu gute gemacht werden ? 
D) einer Eopmühle mit einem Mahlgange, und wie viel Scheffel gemahlene Bor⸗ 
fe liefert eine folche Muͤhle in einer Stunde? 
E) einer Papiermühfe mie einem Gefhirr, und wie viel Lumpen werden ſtuͤnd⸗ 


ficy Durch Diefe zu Papierzeng zu gute, umd davon Papier von irgend einer 
Eorte gemacht? 


im zweiten Falle: 

A) zu einer Oelmuͤhle mit irgend einer Anzahl von Stampfen und Lauferfteinen, 
und wie viel Scheffel Saamen find mit diefer in einer Stunde zu gute zu 

nrablen ? 

B) zu einer Walfmühle, mit irgend einer Anzahl Stampfen oder Hämmer, und 

wie viel Waare fann bei Annahme irgend einer Waifärt gewalkt werden? ' 

C) zu einer Schnupftabafsmühle mit irgend einer Anzahl Stampfen, Laufer- 
feinen, Reibe- und Siebezeugen, und wie viel Centner Tabaf find in einer 
Stunde nit einer ſolchen Mühle zu gute zu machen?” 

D) zu einer Lohmühfe mir Stampfen, und mie viel Borke fann ſtuͤndlich darauf 
zu gute gemacht werden? 

E) zu einer Hirſemuͤhle mit irgend einer Anzahl Stainpſen und wie viel Schef⸗ 
fel Hirſe ſind durch dieſe in einer Stunde zu gute zu machen? 

19) Wie find bei einem neuanzulegenden Muͤhlenwerke an einem Fließe oder 
an einem kleinen Fluſſe die hierzn-erforderlichen Aufzieh « und ueberfal. 
Wehre zu fonftruiren? 

26) Wie find Schöpfwerfe, deren man lich bei Grundbaueh bedient, zu kon⸗ 
ſtruiren? 

21) Welche Vorrichtungen und Hebezeuge find zur Aufrichtung des gangba⸗ 
ven Zeuges und der übrigen Bauftücfe nörhig ? 

I. Prüfungsfragen insbefondere: 

A) die Getreidemahlmuͤhlen betreffend: : 
a) nad) welchen Megeln wird ein Mühlenftein bearbeitet, gefchärft, und wer⸗ 

ben die Haue deffelben eingefegt oder eingefpigt? 

b) mie vielerlei Arten Beutel» und Säuberwerf fennt man, und welche Bore 
züge bat die eine vor der andern Art? 

<) wie viele Umläufe — der Müplenftein von irgend einem Durchmeſſer i in 
Zeit von einet Minute? 

By die Holzſchneidemuͤhlen betreffend: 

a) wie oft koͤnnen die Sägen in Zeit von einer Minute auf- und niedergehen? 

b) welcdye Einrichtung erfordert das Schaubezeug, wodurch das mittlere, ges 

ringere 
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ringere und größere Fortruͤcken des Wasens, worauf We zu ſchneidende 
Holz liege, bewirkt wird? 
©) die Graupenmuͤhlen betreffend: 
‚,a) wie viele, Umläufe mache der Graupen- Muͤhlenſtein vom irgend einem 
— ſowohl in horizontaler als vertikaler Lage, in Zeit von einer 
inute ? 

by) wie find die Mapfzargen oder Läufte zu Fonftruiren ? 

©) welche Säuberwerfe find hierbei anzuwenden, und wie oft Finnen deſſen 
Siebe in Zeit von einer Minute ſich hin und her bewegen? 

D) die Lohmähten mit Muͤhlenſteinen betreffend: 

a) welche Schärfe muͤſſen die Müptenfteine erhalte, und vom welder Ber 
fchaffenheir müffen ſolche feyn? 

b) nady welchen Kegeln wird ein Muͤhlenſtein bearbeitet, gefchärft. und die 
Haue deffelben eingefegt oder eingefpige? 

E) bie Papiermühlen betreffend: 

— wie iſt das Geſchirr oder die Kufe mit ihrer Walze oder Cylinder, wodurch 
die Meiyee oder Hadern auf Papierzeug verarbeitet werden, Eu Fonftrui« 
wen? 

b) welche Konſiruktion kann der Lumpenſchneider erhalten ? 

€) wie ift die Preffe zu Fonftruiren, und zwar, wenn das Preffen mn die 
bewegende Kraft der Mühle bewirft wird? 

q wie viche Umläufe kann die —ú— oder der Cylinder in Zeit von ei⸗ 
ner Minute machen? 

ıF) die Deimühlen berreffend : * 

a) wie muͤſſen die Hebedaumen auf deſſen Belle ‚engerfeit werden? . - 

b) welche Geſtalt fönnen die Hebedaumen erhalten ? 

c) welde Form und Größe muß dem Grubenſtockloch, worin der Saame ger 
ftanıpft wird, zu Theib werden? - 

dh welche Konſtruktion muß das Preßwerf, das mit Rammel⸗ ober Eile 

gelzeug verfehenift, erhalten? 

e) wie lang; breit und dick müffen die Stampfen und von welchem Dürd 
meſſer und Form muß der Fuß der Stampfe ſeyn? 

£) wie oft fann die Erpebung einee Stampfe oder eines Hammers und Schlãa⸗ 
gels i in Zeit vom einer Minute ſtatt finden ? 

g) mie viele Umläufe koͤnnen die Reibe und. Quetſch⸗ Eteine, wenn ſegae 
mit angebracht werden, iin Zeit vom einer Minute. zuruͤcklegen? 

6) die Walfmühlen berreffend : " 

a) welche Form und Größe muß Bas Walflody, worin bie Waaren Abeſte 
werden, erhalten? 

b) wie lang, breit und dick mäffen die Haͤmmer und Stampfen: fen, und nad 
welchen Regeln find Die Zaͤhne derfelben zu bilden  , 00: ie 
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c) wie oft kann die Erhebung eines Hammers oder einer Stampfe ſtatt finden? 
Hierzu die bei den Delmüplen aufgeführten Fragen unter F. a. und b. 
H) die Schnupftabaksmuͤhlen betreffend: 

a) wie find die Reibe · und Siebezeuge, worauf Karotten verarbeitet werden 
koͤnnen, zu konſtruiren? in ee 

b) wie lang, breit und dick find die Stampfen, und welche Foem Fönnen bie 
an den Stampfen befindlichen Meffer erhalten? —— 4 

€) wie ift die Form der Kübel, worin die Tabafsblätter verarbeitet werben, 
und durch welche Vorrichtungen ift ihnen eine drehende Bewegung mitzus 
theilen? a — 

d) wie oft kaun die Erhebung einer Stampfe ſtatt finden? 

e) mie viele Umlaͤufe Fönnen _ ” 

a.) die Kübel, 

PB) die Reibe⸗ und Querfcy- Steine oder Lauferfteine, und & 

M die Fer oder Cylinder und die Keibezeuge in Zeit von einer Minute 
mahen? — ER, 

H wie oft müffen die Siebe des Siebezeuges in Zeit von einer Minute fich hin 
und her bewegen, und wie lang ift jeder Hin» und Herweg derfelben? 
Hierzu die bei den Delmühfen genannten Fragen unter F. a. und b. 

D die Lohmühlen mit Stampfen betreffend: 

a) wie lang, breit und dick müffen Die Stampfen, und von welchem Durchs 
meffer und Form muß der Fuß der Stampfefegt? 

b) nach welchen. Regeln wird die Aushölung des Lohſtocks gebildet? 

Hierzu die bei den Del« und Schnupftabafsmrühlen vorlommenden Fragen 
unter F. a. und b. aud) H. d. a —* 
K) die Hirſemuͤhlen betreffend: 
Außer den bei den Del-, Schnupftabaks- und Lohmuͤhlen unter F. a. und 
b. unter H. unt aud) unter I. und a. gedachte Fragen nod) folgende: 
"Welche Form und Größe muß das Grubenſtockloch, worin die Hirſe ges 
ſtampft wird, erhalten? * J 
55 Den Prüfungs · Kommiſſionen liegt zwar hiernach ob, ſich gam 
gründlich von der Zulaͤnglichkeit der. Kenntniſſe des Examinanden zu überzeugen; 
“Allein es wird ihnen auch zur Pflicht gemacht, der Zeit derfelben zu ſchonen und 
durchaus nicht zu geſtatten, daß die Prüfung ein Vorwaud werde, Die Eramis 
nanden ungebührfich lange mit ausgefucht ſchwierigen Aufgaben zu befchäftigen, 
damit diefen während der Dauer der Prüfung nicht die Gelegenheit zum Erwerb 
genommen wird, und fie nicht genoͤthigt werben, einen Theil des Geldvorraths 
"aufzuzehren, deſſen fie bei dem Anfange des ſelbſtſtaͤndigen Betriebs ihres Se⸗ 
werbes bedürfen. 
$.6. Auch find diefelben ausdrädfich verantwortlich dafür, daß beiden 
Prüfungen oder bei Befichtigung der Probrarbeiten, Die fonft wohl —E 
rau 
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Gräuchlich eingeſchlichene Darreihung von Speifen, Getränfen und andern Ex 
friſchungen gänzlich wegfalle, und-fol der Vorwand, Daß ter Eraminand, oder 
feine Verwandten und freunde ſich dergleichen Koften freiwillig und fogar gegen 
Die Vorftellungen der Kommiffarien gemacht hätten, fie ſchlechterdings von Dies 
fer Verantwortlichkeit nicht befreien. Sie find vielmehr verpflichter, Die Prüs 
fung oder Befichtigung fofort einzuftellen, wenn auch nur ein foldyes Anmuthen 
dabei ftart fände. ; 

7 Die Kommiffion fol unter dem Vorwande, Daß ſchon Muͤhlenwerk⸗ 
meiſter genug in der Gegend vorhanden wären, Miemanden die Prüfung verwei⸗ 
gern oder erſchweren. Ueberhaupt darf fie Niemand, «aus irgend einem andern 
Grunde, ‚als wegen im Tentamen offenbar bewieſener Unfaͤhigkeit, Die Zulaffung 
zur Prüfung verweigern. 

Iſt der Eraminand in einem folhen Grade befcholten, daß ihm nad) dem 
allgemeinen Beftinmungen ber Gefege, und namentlich des Edikts vom 2ten 
Movember 18 10. der Gewerbefchein wahrſcheinlich verfagt werden würde, oder 
will derfelbe ſich in einer Stadt anfegen, und ift feine Führung von der Art ges 
wefen, Daß ihm nad) dem $. 20. der Städteordnung das Bürgerrecht unbedingt 
verfagt werden muß, fo iſt die Kommiffion, ehe fie mit der Prüfung den Anfang 
macht, verpflichter, zuvörderft der Kegierung darüber Unzeigezu mahen, und 
deren Beftimmung.über die Zu» .oder Unzuläffigfeit des Geſuchs des Eraminane 
Den, zur Prüfung gelaffen zu werden, zu erwarten. 

H. 8. Das Eraminssions-Protofoll.wird der Negierung eingereicht, wo 
‚aledann die Bau -Direftoren zu beurtheilen Haben, :0b nad) dem vorliegenden 
Erfolge der Prütung dem Geprüften die Defugnif, das Gewerbe ſelbſtſtaändig 
betreiben zu dürfen, gewaͤhrt werben koͤnne oder nicht. Im Fall derfelbe fo be⸗ 
ftanden ift, Daß er wenigftens die Konftruftion eines Müplenwerfs von den 
oben genannten fehr genau fennt, auch die hierzu gehörigen Prüfungsfragen zu 
beantworten gewußt hat, wird non ber Regierung das Atteſt ausgeftelle, worin 
aber jedesmal nad) Befchaffenheit des Eraminations« Protofolls die Dualififa- 
tion des Geprüften ausführlid) angegeben und moͤglichſt genan ausgebrücft were 
. den muß, iin welchen Muͤhlenbau⸗Gegenſtaͤnden er ſich befonders, und in welchen 
weniger geſchickt bewiefen hat. ’ F 

8.9. Jeder, welcher Meiſter werden will, hat ſich vorher bei der Pruͤ⸗ 
— fungs · Kommiſſion zu melden. Wo mach der beſondern Provinzialverfaſſung die 
Gewinnung Des zuͤnftigen Meiſterrechts zum ſelbſtſtaͤndigen Betrieb des Muͤh⸗ 
denwerfsverfertiger- Handwerks noch unbedingt erforderlich ift, verweißt ihn die 
Kommiffion nad) erfolgter Anmeldung an die Zunft, um bei diefer zuvoͤrderſt zw 
leiten, was die Innungsartikel fordern. Auch da, wo nadyden geltenden Ge⸗ 
fegen zwar noch Muͤhlenwerksverfertiger ⸗ Sewerke, jedody nicht mehr mit aus⸗ 
ſchließlichen Berechtigungen beſtehen, werden diejenigen zu gleichen Zwecken 
an die Zunft gewieſen, welche aus freier Wahl das zuͤnftige Meiſterrecht * 
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gen wollen, woruͤber fich zu erklaͤren, ihnen bei der Anmeldung obliegt, In bei⸗ 
den Faͤllen wird der Pruͤfung, welche ſodann die Zunft mit dem Aufzunehmenden 
vornimmt, ein Baubeamter als Sachverſtaͤndiger Seitens der Pruͤſungs⸗Kom⸗ 
miſſion zugeordnet. d 

S. 10. Jeder, der fih zur Prüfung meldet, zahle dafür Fünf Thaler 
Eraminations, Gebühren, welche unter die Mitglieder der Kommiſſion vertheilt 
werden. _ 

Derlin, ben agften Juni 1821. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und Bauwefen,” 
Graf von Bülow, 
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Inſtruktion, 

wonach in fämmtlihen Provinzen bes Staats die Prüfung 

der Perfonen gefhehen ſoll, welche den felbfiftändigen Bes 
trieb als Brunnens und Roͤhrmacher verlangen. 


6. 1. Der allerhöchften Kabinetsordre vom 2öften April.d. 3. gemäß, 
übernefmen die für die Maurer, und Zimmergewerfs beftätigten Prüfungs 
:Rommiffionen auch die Prüfung der Brunnen: und Roͤhrmacher, nur daß 
ſtatt der dabei zugeordneten, das Gewerbe: felbftftändigbeireibenden Maurers 
ober. Zimmerfeute, Hier ein oder zwei Brunnen, und Roͤhrmacher, welche ſchon 
vollkommen dazu geelgnet ſeyn muͤſſen, Ihe Gewerbe ſelbſtſtaͤndig auszuüben, 
Der Kommiſſion beigegeben werben. 

Die fich zur Prüfung meldenden Gefellen werben, nachdem fie die etwa 
erlangten Attefte und eine Defcheinigung Ihres Lebenslaufs eingefandt haben, 
an einem zuvor zu beftimmenden Tage vor die Kommiſſion befchleben und tens 
tirt, ob fie leſen, fchreiben, rechnen, und fo viel zeichnen koͤnnen, daß von 
ihnen eine gute Ausarbeitung der ihnen zu machenden Aufgabe zu erwarten iſt, 
auch ob ſie die ihnen vorgelegten Zeichnungen verſtehen und erklären Fönnen, 
Damit fie, im Zall ihnen diefe Vorkenntniffe fehlen, ihre Zeit bei den Probes 
erbeiten nicht unuüger Weiſe verfchwenden: Denjenigen, welche wegen offem “ 
barer Unzulängfichkeit ihrer Borkennenifie bei ber vorerwähnten vorläufigen 
Prüfung zurücgemwiefen werben müffen, foll das Befuchen der Derter, we 
Provinzlab Kunſt· und Handwerks ſchulen vorhanden find, ober noch entfichen 
möchten, und die Benutzung diefer Anftalten ganz befonders empfohlen wers 
den. Gleich beim Tentamen wird ein Eraminations « Protofoll angelegt, wel 
ches im Fall des Nichrbeftehens an bemfelben Tage geſchloſſen, im entgegen 
gefeßten Zall aber während des ganzen Verlaufs bes Eramens fortgefegt re 
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:$. 2. Wird nach $. 1. der Eraminand zur förmiichen Prüfung Behufs 
der zu erlangenden Erlaubniß zum felbfiftändigen Betriebe des Gewerbes, 
qualificirt befunden, fo erhält er eine Probearbeit, beftehend in 

1) Zeichnung und Berasfchlagung einer aufgefegten Saugpumpe, welche 
2 „Das Wafler 36 His 40 Fuß hoch zu heben hat, und mit einer 80ofuͤßlgen 
nach verfchiedenen Winkeln gehenden Verlegung vom Brunnenkeffel im 

' Verbindung ſteht, 

2) Pr eines 40 Zuß tiefen Brumsiens mic Feldfteinen aus 
gefegt, | >” 14 

3) — ———— eines geſenkten 30 Fuß tiefen Brunnens mit gebranne 
ten Steinen ausgefeßt. * * 

Die Ausarbeitung dieſer Probeſtuͤcke geſchieht unter ſpeckeller Aufſicht 
eines folchen Brunnen» und Roͤhrmachers, der bereits berechtigt iſt, das Ges 
werbe felofiftändig zu betreiben, fo wie eines Baubedlenten der Kommiſſion. 

$. 3. Sobald die beendigee Prodearbeit eingefandt ift, eirkulitt felbige 
unter ſaͤmmtliche Mitglieder der Kommiffion, und wird in der nächften zu vers 
anlaffenden Verſammlung geprüft, in der die von einzelnen Mitgliedern zu 
machenden Bemerkungen vorgetragen, und dieſe, fo wie ber Befchluß In das 
Protofoll aufgenommen werden. Hierauf wird zur mündlichen Prüfung des 
Examinanden geſchritten, und die Ihm vorgelegten Fragen, fo role feine Aut⸗ 
worten, werben ebenfalls in die Verhandlung aufgenommen. 

"8.4. Die Gegenftärde, worüber ber Examinand mündlich geprüft wer⸗ 
den muß, find folgende: J 
—4. Ueber die Anlagen der Brunnen Im Allgemeinen: } 
a) die Ötelle betreffend, wo Brunnen in einer Gegend vortheilhaft ans 
gcgelegt werben fönnen; 

'b) :die Kennzeichen und Mittel betreffend, ſolche Stellen aufzuſuchen; 

cy über die verfchledenen Arten von Brunnen; Ihre Beſtimmung unb 
or Einrichtung im Ganzen. 

2. Ueber die Brunnen Insbefondere: —— 
5) wie der Verband der Brunnenkeſſel aus Feldſteinen, gebrannten Stei⸗ 
2, nen oder Holz konſtrulrt werben muß: 

b) wie das Aufmauern, Auffegen und Senken der Keſſel geſchleht bes 
#6. fonders wenn fie eine ungewöhnliche Tiefe von 90 bis 100 Zuß ber 

fommen; = 

©) wie Berlegungen angelegt und verbunden werben, und wie tief fie In 

Hinficht des Froftes müffen zu Hegen kommen; 

. 78) welche Einridyrung die ſtehenden Pumpenroͤhren befommen; je nach⸗ 

= + Demdas Wafler mehr öder weniger hoch gefchöpft werden muß; 
©) we. Arten von Ventllen dabel vorfommen, wie fie eingerichtet und 

an 1 207 } . 4 s z 
\; ngebracht werden müflen; — er über 
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9 über bas Detall aller andern äußeren und inneren Thelle ber PARSMER: 
ihrer Anfertigung, Zufammenfegung und Berbichrung. 
3. Ueber dis Pumpen, derem man ſich bei Grundbauen bebient: pr 
a) wie Die gewöhnlichen eingerichtet werben ; 
b) wie bie Konſtruktlon — bet. — großem Durchme ſſet 
geſchehen muß. 
4. Ueber Druckwerke: 

a) über ihre verfchlebene Beſtlmmun 

by) über bfe Einrichtung, derſelben us. ren — Zoedenz 

<)- über bie Detalls ihrer einzelnen T 

5. Ueber Rößrenleltungen von —— — ex 
a) von ben verſchledenen Arten berfelber in — bes Materlals; 
b) wie dieſe Roͤhrenleitungen verlegt, zuſammengeſetzt und. gedichter wer⸗ 
den, und wie ſolches bei hoͤlzernen, thoͤnernen und metallenen Rüpeen: 
\ gefcheßen muß; 
e) welcher verfcjtedene Kitte man fich Babel bediene.. 
6. Ueber Berbefferung und Reparatur der Brunnen :: 

a) nn. Mittel man befige, um trübe Waſſer zu klaͤren und faulichte zu⸗ 

verbeſſer " 

b) wie fhadhafte Brunnenrößren gedichtet, abgelaufene Brunnen wie⸗ 

—— eingefrorne aufgetauet werben ꝛc. 

$. 5, Iſt der Examinand im dieſer Prüfung zur Zufriedenhelt Seftänden; 
fo wird demfelben als Prüfungsbau die Erbauung einer gewöhnlichen Pumpe - 
aufgegeben; welche er unter fpecieller Aufſicht Des zum ſelbſtſtaͤndigen Bruns 
nenbau qualificrten Mitgliedes ber Kommifiion, fo wie unter ber Obrrauffiche 
des Baubeamten anfertige. Mach deren Aufftellung wird folche von der ganzen 
Kommiffion beſichtigt, und die Ausführung der Arbeit beurthellt, die etwani⸗ 

Mängel werben dem Eramfnanden jur Stelle vorgehalten, und es wird‘ 
Diefe Vorhaltung und feine Erklärung darüber aus druͤcklich in das Eramina- 
tions» Protokoll eingetragen, 

Sollte es am Gelegenfett zur Erbauung: efner Pumpe fehlen, fo iſt die‘ 
Sruͤfungs / Kommifiion verpflichter, ſich deshalb an den Daudiseftor. der Pros 
Yinz zu wenden, damit diefer eine folche Gelegenheit nachwelſe. 

6. Den Prüfungs Kommiffionen llegt zwar. hlernaͤchſt ob, fi — gauz 
gründlich von der Zulaͤnglichkelt der Keuntniſſe des Framfnanden ju überzeugen, 
allein es wird Ihnen auch zugleich zur Pflicht gemacht, der Zeit derfelben zu 
fchonen; und durchaus nicht zu geffatten, daß bie Prüfung ein Borwand werde, 
bie Srfellen fange mir ausgefuchr ſchwierigen Aufgaben zu befchäftigen, damit 
dleſen wärend der Dauer der Prüfung nicht alle Gelegenheit zum Erwerb geo 
nommen wird, und. fie nicht indie Verlegendeit gerarher einen Theil des, Gelds 
vorraths aufzuzehren, deſſen fie bei der Gruͤndung ihres Erabliffements fe nö⸗ 
wig aa 7 
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$::7. Auch find dleſelben ausdruͤcklich dafür verantwortlich, daß bei dem 
Prüfungen oder bei Befichtigung der Probearbelten und des Probebaues, die 
tränfen und: anderm Erfrifhungen ganzlichwegfülle,; und ſollen bie Verwand⸗ 
- ten und Freunde, bie ſich dergleichen Roftewfretwilligund fogar gegen die Vor⸗ 
fellungen der Komm ffarten gemachr hätten, fie fchlechrerdings von dieſer Bers 
antwortfichkeitnnfcht befrefem.. ¶ Sle ſind vielmehr verpflichtet; die Prüfung oder 


Beihrlgung Pfore elnzuſtellen, wenn: audy nur ein ſoiches Aumuihen dabel 


flat’ faͤnde. 


d. 8; Die Kommiſſion fol unter dem Vorwande, daß ſchon Brunnen⸗ 


und Röftmacher genug in der Gegend vorhanden wären, Niemanden die Prüs 
fung verweigerı oder: erſchweren.· Ueberhaupt darf fie niemand aus irgend’ 
einem andern Grunde als wegen im Tentamen offenbar beivfefener Unfähigkeit, 
die Zulaffung: zur Prüfung: verweigern; „ Iſt der Eraminandus lu dem Grade 
beſcholten, daß ihm nach den allgemeinen Beftimmungen der Geſetze, und nar 
mentlich des Edikts vom Zten November 1810. Der Gewerbfcheln: wahrſchein⸗ 
= Hchverfagt werden würde, oder will derfelbe fich In einer Stadt anfegen rund 


iſt felne Führung von der Art gewefen, daß ihm mach dem $. 20: der Staͤdte⸗ 


ordnung das Bürgerrecht unbedingt verſagt werden muß; ſo iſt Die Rommifs 


fion, ehe fie mit der Prüfung den Anfang: macht verpflichtet; zuwoͤrderſt der 


Provlulal · Pollzel · Behörde darüber Anzeige zumachen, und deren: Beftims 


mung überdfe Zus oder Unzulaͤſſigkeit des Gefuche: des Examinanden zur Pruͤ⸗ 
mu. por RER 


> * 


füng gelaſſen zu werden zu erwarten. 


0 Das Eraminations, Protokoll wird Der Reglerung eſngerelcht, und 


von der Baudirektion ſodann beurthellt, obedem Gepruͤften die Befugniß;- das 
Gewerbe ſelbſeſtaͤndig zu betreiben; gewaͤhrt werden koͤnne oder nicht. Im⸗ 
erſtetn Fall wird von Der Regierung Das Atteſt ausgeſtellt, und darin Die Qua⸗ 


Ufikatlon des Gepruͤften ausfuͤhrlich und: moͤglichſt genau angegeben. Im 


ſetztern Fall welſet die Reglerung den Examinanden ab: 

„ 10. Jeder, welcher Meiſter werden will, hat fich vorher bei der Ptuͤ⸗ 
fuͤngs⸗ Kommiſſion zu’ melden. Wo nach der beſondern Provinzlalverfaſſung 
Bie: Gewlnnung des zůnftlgen Meiſterrechts zum ſelbſtſtaͤndigen Betrieb des 
Brunnen» und Roͤhrmacherhandwerks noch unbedingt erforderlich iſt, verweißt 


ihn Sie Kommiſſion nach erfolgter An meldung an die Zunft ung bei dieſer zu⸗ 
voͤrderſti zu leiſten, was die Innungsı Artikeln fordern. Much da, wo nach der 


geltenden Gefegen zwar noch Brummen, und Rohrmacher-Gewerke, jedoch 


ufcht mehr mit ausfchließlichen Berechtigungen beſtehen, werden Diejenigen 
zu gleichen Zwecken an die Zunft gewieſen, welche aus freiler Wahl das zuͤnf⸗ 
tige Meißetrecht erlangen wollen, woruͤber · ſich zu erklaͤren, ihnen beider. Au⸗ 
arelbung. obliegt. Ju beiden Ballen: wirditder, Pruͤfgug, welche ſodaun die 
Janft mit ben Auf un / Imenden vornimmt,’ ein Bqubenditer als Sachverſtaͤn ⸗ 
diger Seitens Der Prüfungs» Kommiſſion zugeorduet. 


— Ha — 


6. 11. Jeder, ber ſich zur Prüfung meldet, zaͤhlt dafuͤr fünf Thaler — 
minatlons gebuͤhren, welche unter bie Megn⸗ dor der Keommiſſton re 
werden. 1’, wow 
Berlin den 28ſten Sun. 1824. 2 
. Der Minifter für — Seiverse und —E— 


Graf von Buͤlow. 


Vorſteh ende vier Inſtruktlonen wegen Pruͤfung der gZlmmer⸗ und Mau⸗ 
rergeſellen, welche Meiſter zu werben verlangen, fo wie der Müpfenwerf, Ber 
fertiger und Brunnen» und Roͤhrmacher, welche {fr Gewerbe ſelbſtſtaͤndig bes 
treiben mollen, vom 28ften Zunf 1821. werden in Gemaͤßhelt des Erfaffes 
des Königl. Minifterfums des Handels vom 15ten d. M. m un des 
Publikums gebracht. 

Staatluen a. d. O., den 2öften Auguſt 1821. — 


— Königl. Preuß. Regierung. 


No.-20. z Des Konigs Majeftät daben unterm 27ſten Juli b. 3. zu beſtimmen ge⸗ 


Befreiungder ruht, daß die mic den Zuakıloitätsgehalten ausgefchiedenen Dffiziere der Kom⸗ 
en mumalprogentabgabe nicht: unterworfen feyn follen, indem diefe-Offislere bloß 
ausgerhiedes in Gemaͤßheit der allgemeinen Erfparungsmaaßregeln auf bas —— aͤtsge⸗ 
wen Offtiere, halt geſetzt worden find, und mit Beibehaltung aller, Militairabzeichen bei den 


deransgeichies 


denen Gens: Uebungen der Landwehr Dienfte zu elften verbunden ſeyn ſollen. In einem - 


— gleichen Verhaͤltniß befinden ſich die in Folge ber neuen Einrichtung der Gens⸗ 
Kriegstom: d'armetie aus Derfelben ausgefchiebenen Offiziere , ‚fo wie die bei Auflöfung der 
m Kriegskommiſſariate und Einsihrung ber Mititale > Intenbanturen, als. übers 
Kommunal: zaͤhlig entlaffenen Rommiffariatsbeamten, ‚welche gleichfalls. von. ber Eutrich⸗ 


beiträgen sung der. Kommunglbeicraͤge befreit ſeyn ſollen. 


2 — Die Herren kandraͤthe und Nogſtraͤte werden angewleſen, ſi * blerrach | 


87. Yuguß, Br zu achten. 

Frankfurth a. d. Dr den 23ften Jult 1821. 
* * ii " —— Preuß. Regierung: i ur 3 
1 
No. zart. Zu Be Zeugen ft welchen wäd) 6. 38. —— efepen none 
Bene, u. 3often Mat:v. J. ein umherziehender —* nicht betrieben ‚werben darf, find 
umberzieben, nach der von den König. Minifterien des Handels und der Finanzen unterm 
— ver Gten uni d. J. ergangenen Beftimmung alle diejenigen zu rechnen, welche 
mn” * vom Stu F Webers oder Wirkers, ſchon als Fabrikat, — wenn gleich 
ſt. nvch — deiunterkommen gleichvſel, ob — — ſchon 
zum * abgemoffen ift,- wie-Mögen, Struͤmpfe Tuͤcher / Degen, oft 
fe, a ehren Elienzapf: dem Käufer Augemmeffen — 

ri WIIGTE, until * 


1 
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jegen find Gatn Näpfelbe 1c. Feine. Zeuge, ſondern Materialien, fo wie 
Jr sn Geldbörfen 1. nicht dahin, ‚fondeen zu den furjen Waaren © 
a find. I ey ı En FOR Bar Pe 
* — Beftimmung wird zur öffentlichen Kenntuiß gebracht. 
Franukfurth a. d. O., den 31ſten Auguft 4824. are 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. - 


ESs wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nach einem No. 122: 
Reſerlpt vom 2 ften Auguftd.9. das Könfgl. Mintfterium des Handeis in leder? Khranıe 
Hinftimmung mit dem Könfgf. Mintfterto des Innern, der Anfang des Wolls su „Zerlin,, 
marfts zu Derlin ein für allemal auf einen beftimmten Tag in der Mitte Des Ternnaperg 
Monats Zunf Cden töten oder 16ten) und ſelne Dauer — den dazwifchen fal⸗ > D. 
lenden Sonntag nicht gerechnes — auf acht Tage feftgefegt, auch zugleid) an — 
eordnet worden iſt, daß die Relhefolge der Wollmaͤrkte zu Breslau und Lauds⸗ 
erg a. dB in denſelben Tagen und ganz ſo gelaſſen werben foll, wie ſelbige 
In diefem Jahre zweckmaͤßlg beftanden Haben, Indem bei diefer Einrichtung die 
Käufer, allenfalls auch die Verkaͤufer einen Markt nad Dem andern bequem 
bezlehen Fönnen. BR, .. — — 
Frankfurth a. d. O., ben 4ten September 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 
— gend . 2. 


"Da ber diesjaͤhrlge Lehrkurſus in dem hieſigen Hebammeninſtitute mit dem no, 123. 
Aften November d. J. ſeinen Anfang nehmen wird; ſo fordern wir die Herren Anforderung 
Landräche in den betreffenden Rreffen hiermit auf, Diejenigen Frauen, welche sus Anmel» 
den Unterricht zu genießen wünjchen umd ais Hebammen angeftelit werben dans beriebr 
follen, fpäteftens bis zum 16ten k. M. anzumelden. Es: tft hlebei vorzugs⸗ beuerkchen-, 
welfe auf ſolche Gegenden Rüctficht zu neftmen wo «8. nod) am unterrichteren den Sun 
Hebammen fehlt. Von jeder als Lehrtochter In Vorſchlag gebrachten Frau menunters 
find nachftehend benannte Zeugniffe vorzüfegen:.. -.. 2.3.0 2.0 9 2.2029 Eh ce. 

4) des Phyſikus des Kreifes über die intellektuelle und koͤrperliche Faͤhiglelt Seriember. 
der Kandidatinn zur Erlernung und Ausuͤbung der Hebammenkunft, mit 
Bemerkung, ob-diefelbe fertig leſen kann ober des Schreibens Eundig iſt; 
1:2 = — Im Kirchſpliele uͤber den ſittlſchen Lebenswandel der Kam 
“; ’ ai nn; = [ak EL , FE rn, teen . 
3) ber betreffenden Dominien und Gemelnen/- für welche bie in Vorſchlag 
—** Frau als Hebamme beſtimmt iſt, daß fie die letztere zu Habe 
wuͤnſchen. — on —— ET ER se 

Fuͤr Indlviduen, die zu flädtifhen Hebammen befiimme find, iſt das 

—— ad 3 von den Magiſtraͤten zu ertheilen und das Beduͤrfniß der Au 
———— 


etzung zu bemetlen. N HE 
Frantfurth a. d. O. den 7ten September1824; vr; | zu‘ 
ET Wii Preuß. Regierung u... Wen 


RE} ; 


J 
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PerſonalChroni 25 wu“ 
.ubt.r50 VWon der unterzeichneten Koͤnigl Regierung find 1) ale Prediger und Schu 
Au⸗ lehrer berufen worden: Der Rektor Herr Muͤller als Prediger zu Hohenwaldg, 
Der Hoſprediger Herr Hennig als Schloßprediger zu Züllichau , der Hofprediger 
Herr Kriege als foldyer zu Küftein, der Diafonus Herr Frey als! Prediger zu 
DBillendorff, Der Rektor Herr Hennig als Prediger zu Meu- Anfpach, der Schul« 
lehrer Here Schmide als zweiter Schullehrer zu Letſchin, der Schulamtsfandis 
dat Herr Lehmann als Schulleprer zu Brief, der Schulamtsfändidat Herr 
Baus doͤrfer als Schullehrer zu Groß» Wubifer, ‚der ce. ic Hert 
Schulz als Eleinentarlehrer zu Bürftenberg, der Schullehrer Herr Weber al 
‚ Küfter und Scdyullebrer zu Lindena, der Lehrer Herr Vauſch als Kantor. zu K. 
ss migeberg 4. d. M., der Schullehrer Herr Konrad als folder zu Werbig, „der 
Schullehrer Herr Krerfchmann als Küfter zu Tauergig, der Peprgehälf Nrtr 
Bambor als Schufleprer zu Zeißig, der Schullchrer - Adjunfe_Herr Piebſch als 
Küfter und Schullehrer zu Niemigfh, Der Küster Here Rechenberg als Schufe 
lehrer zu, Saratoga, der — Herr Lange als ſolcher zu Berkenbruͤck und 
der Seminarift Herr Wurm als Küfter und Schullchrer zu Koͤltzg Als Predis 
ger und Schuflehrer find beſtaͤtigt worden: der Kandidat Herr Döring als Pfarre 
adjunfe zu Trebig, der. Kandidat Here Stöhr als Kallaboratör ministerii und 
Rektor zu Lieberofe, der Kandidat Herr Hecht als Kollaberator- des geiſtlichen 
#2. ,. Minifteriizu Lübben, der Lehrer Herr Berker als Prediger in Groß - and Klein« 
5 Nieß, der Kollaborator Herr Schulg.als Kontor, Maͤdchenſchullehrer und Des 
7°, gamift zu Reetz, der Kollaboraror Herr Laucus als Schullehrer zu Schegeln, 
der Schulamts» Kandidat Herr Mund als Schullehrer zu Schmad)tenhagen, 
Der Seminarift Herr Sawade als Drgamift und Schullehrer zu Zuͤllichau, der 
interimiſtiſche Schullehrer Herr Lehmann als Schullehrer zu Kahnsdorff, der 
Kuͤſte r und Schullehrer Herr Hoͤſelich als Elementariehrer zu Fuͤrſtenwalde, der 
Seminariſt Herr Dasfe als Schullehrer zu Birkeuberge, der Schueider Herr 
> Zwang als Schullehrer zu Schönf:ld, der Seminarift Herr Schmidt als. Fles 
mentarſchullehner zu Buben, der Privarlehrer Herr Wolf ats Elementarfchulleh« 
zer zu Guben, der. Schullehrer Herr Richter als folcher zu Seelendorff, der 
Schullehrer Herr Schuegula als Küfter und Schullshrer zu Heinershorff, der 
Schulamts- Kandidat Herr Braun als Kantor und Schullehrer-Adjunkt zu 
Droffen, der Schullehrer Herr Wilfe als Küfter zu Malſow, der Schulamts⸗ 
Präparande Herr Pautig als Schullehrer zu Wellmis, der Sıhulamtg-Kandidat 
Herr Lehmann als Küfter und Schullehrer zu Gieversdorff, der interimiftifche 
Schullehrer Here Hanſchke als Schullebrer zu Jetzſchkow, der interimiftifche 
ullehrer Herr Menzel als Schullehrer, zu Golzen, der Schullehrer Here 
Kretſchmar als Schullehrer zu Kiehnwerder, der zweite Lehrer der Oberſchule 
bierfelbft Herr D. Ewald als Rektor bei derſelhen und der Kandidat Here; Orban 
als zweiter Lehrer der gieftgen Oberſchule. => Als Mngiftratsperfonen —— 


‘ 


De — 


- flärige worden: der Kämmerer Here Krüger zu Berlinchen als ſolcher auf Ber 
benszelt, der Rathmann Herr Hoffinann zu Bernftein als Kämmerer dafelbft, 
der Schneidermeiſter Here Pahl zu Kuͤſtein, der Kaufmann Herr Crowecke zu 
Berlinchen, der Stadtverordnete Herr Kayſer zu Fuͤrſtenfelde, der Gaſtwirch 
Here Jedeck zu Seelow, der Spornmachermeiſter Herr Schul; zu Friedeber 
umd der Aporhefer Herr Paaſch zu Soldin zus unbefoldeten Kathmännern. 5 
Als Kreisſekretair des Luͤbbenſchen Kreifes iſt ernannte der ehemalige Kriegskom⸗ 
miffariats » Erpedient Here Faͤlligen. 4) Als Apotheker find approbirt worden: 
die Kandidaten der Pharmacie Herr Johann Friedrich Murh zu Sternberg und 
"Herr Wilhelm Feigel zu Fuͤrſtenberg. 5) Als ausübende Wundärzte Herr Jo⸗ 


hann Heinrich Berndr zu Zielenzig, und Here Karl Ludwig Kraͤhe. 6) Ms 
Schleufenmeifter find angeftelle: Zeidfer zu Mülteofeund der Chanffeewärter Koh ⸗ 


= - Neupaus. 7) Als Epauffeewärter der invalide Gensd'arm Schwarz bei 
Kroſſen. 
Franlkfurth a. d. O., den 2 3ſten Auguſt 1821. 
Königl. Preuß. Regierung. 





In dem Perfonale der Feuerpolizeikommiſſarien des Kottbuſſer Kreifes find 
folgende Veränderungen eingetreten: M). ſtatt des Herrn von Weißenfels ift der 
Schulze Schreiber zu Guhrow zum Stellvertreter des gen Diftrifts; 2) für 
den Landesdeputirten Herrn von Löben der Lieutenant Herr Schemel zu Klein« 
Gaglow zum Rommiffarius des 12ten Diftrifts; und 3) in die Stelle des Amt« 
manns Herrn Zobel der Kaufmann Herr Bruchmann in Groß. Ognig zum Feu⸗ 
erpolizeifommiffarius des ı 5ren Diftrifes ermägle und diefe Wahl von uns beflä« 

t worden. * 
Si) Dugleich find die Ortſchaften Sergen und Noggosna vom ten zum ıften 
Diftrife, Braͤſinchen vom ıften zum zten Diftrife, und Steinersbrüd und Bä« 
tenbrüd vom aten zum zten Diftrife gefchlage worden, ° 
Frankfurth a. d. O., ben Gten September 1821. 


2 Königl. Preußifhe Regierung 


Die Predigtames+» Kandidaten Karl Ludwig Buſch aus Berlin, Auguft 
Friedrich Leopold Gemberg aus Machnow und Zohann Ferdinand Berduſcheck 
aus Breslau find-auf den Ausfall der vor dem Königl. Konfiftoriumder Provinz 
Brandenburg beftandenen theologifchen Prüfung, ſaͤmmtlich mit dem Zeugniffe 
fepr gut beſtanden für wahlfaͤhig zu einem Predigeamte erflärt worden. 
Berlin, den Zten September 1821. 


-Königl. Konfikorium ber Provinz Brandenburg. 
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— Bermiſchte NRachrichten. 

Dem Schiffahrt treibenden Publilum wird hiermit bekannt gemacht, bag 
wegen einer eingetretenen Reparatur der erſten maſſiven Schleuſe auf dem 
Bromberger Schiffahres- Kanal, die Paſſage auf dieſem Kanal vom ıoten Ok⸗ 
tober d. J. ab, geſperrt werden, und erſt im — Fruͤhjahr, nach — 
des Eiſes, geöffnet fein wird, 

: Bromberg, den soten September 18er. A ; 

— Koͤnigl. Preuß. Reglerung 


Eine ruͤhmliche Erwaͤhnung verdienen folgende Zeugniffe einer wohlchaa⸗ 
gen Geſinnung gegen Kirchen und, Schulen: Es erhielt. . 

3) die deutiche Kirche zu Joſte eine gruͤntuchne Altarbekleidung u. der Subſel⸗ 
lien daran vom Gewerke der Tuchmacher, eine neue, zierliche Sanduhr vom 
Nadler und Handelsmann Herrn Gottlob Haͤmmer, und ein Vermaͤchtniß von 
so Rthlr. von Fräulein.Henr. Karoline v. Rabenau. “ 

2) die Kirche zu Groß Bademeuſel eine neue, enägene Kanzel» und Aftare 
befleidung, zwei neue, zinmerne Altarleuchter und zwei dergleichen Kelche nebft 
Patenen, von den Gemeinen zu Groß und Klein Baderneufel und Bahren; 

3) die Kirche zu Kohle ein Vermächtniß.von 200 Rthlr. von der Fran 
Nirtmeifter von Seebad) geb, von Hauqwitz auf Würchenblart; 

4) die Filialficche zu Steinsdorf von eiger, hriftlich gefinnten Bauersfrau 
eine geſchmackvolle Altarbelleidung, und wiederholte Geſchenke vom Kirchenvor⸗ 


ſteher Koſchke. 


5 die Kirche zu Muͤnchsdorf, Kroßener Kreifes, eine grünfuchene Dede 
mit gelbem Befag vom Kirchenvorfteher Schulz yud einen zinnernen Teller zung 
Kommunion - — vom Koͤnigl —— Br o 

6).die Schule zu Plau,vem Herrn Kirchenp 3. K £. lkaſſe 
und ein Dutzend Schiefertafeln. a J Kal R Ka au = 

Frankfurth, a. 8. O, den sten September. dat. 

Koͤ nigi. Preuß. Reglerung. 


Der Uhrmachet Breig zu Fuͤrſtenwalde hat an· det «einen Glod⸗ auf dem 
dortigen Kirchthurm eine Vorrichtung angebracht, welche in einem ſogenannten 
Kröpeiftubl,oder Kloͤpelkranz beſteht und den Vopipeil gewäprt, daß wenn eine 
Glocke wegen eines erhaltenen Sprunges, oder einer Schaͤdhaknigkeit in der 
gbern Krone, gewender und das Haupt eder Joch anders aufgeießt werden muß, 
fo, daß die in der Glocke befindliche uriprüngliche Des, woran der Klöpel AR 
nicht mehr die gerade Richtung behält, mithin für die Befeftigung des. ‚Kiövef 
nicht mehr brauchbar ift, indem fie eine unrichtige Schwingung deſſelben ir 
fachen würde; dennoch die richtige Schwinnung wieder erlangt wird, 

Frankfurth a. d. O., den 3. 1ten Auguft 1821. 

Königi-Preuß. —— Den 


1) 
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Den Extrapoſtreiſenden im Preuß. Staate dienen folgende Beſtimmungen 
zur Nachricht: 
daß die Poſtillons bei Vermeidung harter Strafe auf erfolgte Anzeige, ſich 
mit dem reglementsmaͤßigen Trinfgelde begnügen muͤſſen, ſich damit unter 
feinen Umftänden durd) Mienen und Worte, ‚oder auf irgend eine andere 


Bablkantum 


Weiſe gegen die Reifenden unzufrieden bezeigen dürfen, und daß, wenn fie | 


‚ von einem Reifenden zur Bezeigung feiner Zufriedenheit etwas mehr ats das 


reglementsmäßige Trinfgeld erhalten, fie foldyes danfbar anzımebinenhaben; , 


2) daß vom iſten Dftober d. J. an, in den Poſt-Komtoirs das Extrapoſtgeld 
ſowohl, als alle Mebentoften, beftehend in Wagenmeiiter + Beftellgeld, 


Echmiergeld, Wagengeld, Zoll, Chauſſee, Damur, Brück, und Faͤhr⸗ 


» geld ıc. ꝛc. erhoben wird, und darüber unaufgefordert eine gedruckte Quit⸗ 
tung ertbeilt werden maß; 

3) daß die Reifenden außer dem ad ı mb 2 zu zahlenden, Miemanden irgent 
etwas, unter welchem Namen es audy fei, zu zahlen haben, und Fein Wayen« 
meifter, deſſen Gehülfe oder fonftige Perfonen fih unteriteben dürfen, ein 
Zeinfgeld von dem Reifenden, für Leiftungen, welche zum Dienfi gchören, 
Er — bei Berichtigung des Feerrenewves die Zahlung ſchon erhoben 
iſt, zu fordern; 

4) daß die Eytrapoſten je derzeit buch nüchterne,; der Wege fundige, im Fahren 
binlänglich geübte Poftillons befördert, unfundige und unermachfene, eder 
nn Alters und Kraukheit unfaͤhige Leute dazu aber nicht gebraucht wer⸗ 
den follen, 

5) daß der Wagen des Gptrapoffreifenben, nicht mit Futter beläftiger, fondern. 
auf demſelben höcftens nur fo viel Futterklorn mitgenommen werden darf, 
als der Poſtillon zwifchen den Füßen verbergen kann; 

6) daß vierfpänniges Poftfuhrwerf nicht anders, als mit lang gefpannten Pfew 

den, und vom Sattel gefahren werden fol; 

7) daß die Extrapoſten nur mit Kreuzleinen gefahren werben Dürfen; 

8) daß die Peftillons, wenn fie bei. offenen obder halbverdeckten, mit z oder 

Pferden beſpaunten Wagen ihren Platz auf den — —— 
Zahn: enthalten muͤſſen; und endlich N 

9) daß jeder Ertrapoftreifende zu verlangen berechtige iſt, Baf-in feiner Gegei- 
wart von der Poft- Erpedition die Stunde der Anfunfe und der Abfahre im 
Erirapoft- Begleirzettel verzeichnet werde, er auch die Befugniß hat, feine 
etwanigen Beſchwerden felbft darin niederzuſchreiben. 

Die Eytrapoftreifenden werden dringend aufgefardert, die Beſchwerden, 
zu weichen fie auf ihrem Reifen in irgend einer Beziehung Verantaffunggefundes 
haben, dem General Poftamte in unfranfirten Briefen anzuzeigen. Nur hier 


durch wird das General: Poftame in den Stand geſetzt, die ſen Beſchwerden a 


Bekaur tma⸗ 
«hung. 


die Folge vorzubeugen. Die Nochſicht der Reiſenden in die briu 
ne und den —— Nachtheil. e ——— rg 
Berlin, den Zıftlen Auguſt 1821. . 


Generals Pokamt Nagler. 


Die General⸗Direktlon der Koͤnigl. Preußiſchen Allgemeinen Wittwen⸗ 


Verpflegungs/ Anſtalt macht Hierdurch bekannt, daß die General⸗Witt⸗ 
wen⸗Kaſſe im bevorſtehenden Zahlungstermin folgende Zahlungen leiſten 


wird: 

1) die ſämmtlichen Antritts-Gelder an alle bls zum 1flen Oktober 
dleſes Jahres ausgeſchiedene, nicht excludirte, Intereſſenten gegen Zu⸗ 
ruͤckgabe der von den vollſtaͤndig legitimirten Empfängern gerichtlich quit⸗ 
tirten Original⸗Receptions⸗Scheine; 

2) die den 1ſten Oktober 1821. pränumeranbo fällig wers 
Denden halbjaährlgen Penſionen gegen die vorſchriftsmäßigen, 
nicht früßer als den 1ſten Dftober dieſes Jahres auszuftellenden, ımfı der 
Wittwen + Nummer zu bezeichnenden, gerichtlich zu beglaubigenben 
und mic dem gefeglichen Werthitempel zu verfehenden Quittungen. 

Die Zahlung der Penftonen nimmt mit dem sten, bie ber Antrittss 
Gelder mit dem 18ten Oktober d. J. aufder General⸗Wittwen⸗Kaſſe, Mole 
tenmarft No. 3, ihren Anfang; jedoch wird Hierbei ganz ausdrücklich bemerkt, 
daß mit der Zahlung durchaus nicht fänger, als bis Ende Oftober a.c, und 
‚zwar täglich, Sonuabends ausgenommen Vormittags von 9 bis 1Uhr 


fortgefahren werben kann, und werben alle, welche ſich fpäter melden, ab, 


und auf den nächften Termin verwieſen werden. 


Die Abfendung der Penfionen mit der Poſt kann in Gemäßpeit unfener 
Bekanntmachung vom 27ften Jull 1819. nicht ferner ſtatt finden, und bleibt 
es den Wittwen außerhalb Berlin, welche ihre Penfionen nicht durch Die Haupts 
Zuſtituten⸗ und Kommunal · Kaſſen beziehen, überlaffen, ſolche entweder Durch 
Sen ihnen zunächſt wohnenden Kommiſſarlus, oder einen in Berlin ſelbſt ges 
wählten Mandatarfus, oder auch Durch einem der beiden hieſigen Agenten ber 
Anſtalt / Hofrath Behrendt in der Ober-Wallfiraße No. 3 , und Generals 
Ranbfchafts-Agenten Reichert, Frangöfifche Straße No. 30., wohnhaft, ers - 
heben zu laſſen. 

Eben fo werben die Autereffenten, welche nicht berechtigt find, Ihre Bel 
träge an die Yuftituten, Kaffen zu zahlen, wohl ihun, felbige auf einem die 
ſer Wege au die Deneral ⸗/Wittwen⸗Kaſſe abzuführen. 

Uebrigens muͤſſen ſaͤmmtliche Beiträge unausbleiblich im Laufe dieſes Mo⸗ 
mats eingezahlt werden, und iſt die Seneral ⸗Wittwen⸗ Kaſſe angewleſen, een 

em 


HE mt” 


> dem 1flen Oktober Feine Beiträge ohne die geordnete Strafe bes Dupll, welche 
unter keinem Vorwande erlaſſen werben kann, weiter anzunehnien. 
Berlin den Aten September 1824. i | 
General»Direktion ber Königl. Preuß. Allgemeinen 
. Wittwen-Berpfjegungs-Anftalt. — 
von Winterfeld. Düfhing. von Bredow. 


Dile befteßehbe Luͤcke in der offellen Ausgabe erlaffener Gefege, vom 
Aufhoͤren x ſogenannten. Myllus ſchen Ediktenſammiung (im Zahre 1806.) 
bis zum Auſchlutz der Gefetzſammlung (im Oktober 1810.) ſoll endlich ausge⸗ 
— F — einem vom Geſq aͤfs mann allgenlein gefůhiten Beduͤrfniß ab⸗ 
geholfen. werben. er “ j 
Die hoͤchſte Staats: Behörde Hat den Abbruck diefer Gefege und war fm 
- geilen verfchledenen Formaten er. . 
rung ie dem der Myllus ſchen Ediftenfanmlung, als Schluß ber 
en; das . 
aubremal im Formarder Gefegfammfung, als elne Einfeftung Yeziı an 
“geordnet; und wie Diefes Werk auch mit einem gruͤndlich ausgearbeiteten Sachs 
NRecgiſter verfehen werben foll, ſo wird noch Durch den 44 
en Preis von 2 Rthlr für das Exemplar auf Druck · und 3 Rihlr. für das Exem⸗ 
plar auf Schreibpapfer bei beliebiger Auswahl des Formats die Anſchaffung 
beſſelben überaus erleichtert werden. - i Bi 
"Das unterzeichnete Komtoir glaubt dfe reſp. Antereffenten Hierauf aufmerks 
ſam madyen md diefelben benachrichtigen zu müflen: daß mir Ende diefes Jah⸗ 
—— Wehe: ſeyn durfte. — — — En 
x - ten. September 1821... : : *. 
— Koöͤnigl. Preuß Debits» Komtote für. die Allgemeine 
BGeſetzſammlung. * 


DEREN Stiherdeits:-Pollget 
‚Die verehelichte Schneider Hayges, Carofine Heuriette geborne Lips aus 
Grünberg, weiche wegen aewaltfamen Diebftahls und Berrugs bereits befttaft, 
erſt im vorigen Jahte aus dem Zuchthauſe zu Jauer.enrlaffen worden, und, drin⸗ 
gend verdächtig u, im vorigen Monat ſich hier wieder eines. Berruges ſchuldig 
gemacht zubaben, -bat fich ihrer Verhaftung in Grimbe:g durch die Flucht ent⸗ 
zogen und wah ſcheinlich ihren Weg nach Goͤrlitz zu im Begleitung eines Tuch⸗ 
machers Johann Chriſtian Kan genommen, Ale reif, Mititair» und Ctoif. Be⸗ 
—— werden daher hiermit dienſtergebenſi erſucht, auf die unten bezeichnete 
Feruchtigte verehelichte Hahgee zu vigiiiren, ſie im Derterungsfalle jofort ver« 
daften und; an uns:abliefern zu laſſen. ne u 3 
Zültidyaw, den soten September 1921," 


Gräfl, Tauenzien von Witrenbergfchen. Patrimonial · Bericht hieſelbſt. | 
6... Sis⸗ 


mäßig feftgefeßs - 


Stäbrief. 


— Bid — 


Signal e m ent. 

Die — Hayges iſt 24 Jahr alt," hat: nk kin a * 
Stirn, blaue Augen, gewoͤhnliche Mafe, laͤngliches blaſſes Geſicht klemen 
Mund, fpiges Kinn und, im linken Augengemwölbe am Mafenrücen eine ziemiiche 


j Mathe, es fehle ihr üͤbrigens ein Hinterzahn. Ihre Kleidungsftüce beftchen 


Derlorner” 


Relſepaß. 


Verlorner 
Reiſepaß. 


wahrſcheinlich in einem buntgeſtreiften kattunenen Kleide, einer braunen und 


weißen baummellenen Schürze, einem — lartunenen Tuche, einer weißen 
Haube und ledernen Schuhen ··· 


“+ Der aus hiefigem Amrsgefängniffe am.egften Auguft c. ent[prungene Ja⸗ 
quiſit Hans Krahl aus Groß«Döbbern gebuͤrtig und“ zu Weißwoſſer wvohnhaft, 
iſt am Tten.d. M. wiederum durch die Bene armerix« 1 rare und zum Gefang⸗ 
niß abgeliefert worden. 
Cottbus, ben-saten September 18ar. 45 
"Das Patrimonial Gericht zu S qorbue. 


— — — — 


Der Marquer Karl Ganzow aus Stettin gebürtig, hat heute feirten Reiſe⸗ 
paß von Kuͤſtrin nach Seelow verloren. Derſelbe war ihm am asften. Mai,c, 
in Küftein auf 5 Monat zur Reiſe nach Stargardt in Pommern errheilt worden. 

- Da wir unterm sten September c. nad} vorgängiger Legitimation den ꝛc. 


Baugom einen ändern Paß ertheilt, fo wird der verloren, gegangen Reiſepaß 
des Gantzow hiermit für ungüftig erklaͤtt. 


Seelow, den gen September 1821. u —A— 
Der Madison — 
Der — Sefelle Lndwig Koͤhler aus Luͤben in Sätenen, ; Hat auf 
der Reife von Sorau nach Halbau ſeinen Reiſepaß, ausgeſtellt Berfchau den 
often Maͤrz 1821, verloren. Da wir heute nach vorgaͤngiger Legitimation 
demſelben einen neuen Paß sub Mo. 94. auf'6 Monat gültig, ertheilet haben, 








ſo wird der verloren gegangene Reiſepaß des ic, Koͤhler — m ungültig 


J atius⸗. — den 6ten —— 1821. 


—— fir, 


Reiſtwa⸗ 


Magifirat, er * 


Dr Moͤllergeſell⸗ — Auguſt Ferdinend Muſchert⸗ aus —— 
gebuͤrtig, hat angeblich ſeinen vom Magiſtrat in Thiemen am oten April d. J. 
auf 6 Monat ausgeftellten Reiſepaß in der Gegend zwiſchen Neuendorff und 
Bahn, und der Muͤllergeſelle Friedrich Schmielaus Trompe bei Wrigen gebür« 
tig, den ſeinigen auf ein Jahr dautenden und vom Magiftrae in Freien walde un⸗ 
term ooſten Januar c. ausgeſtellten Reiſepaß hieſeſbſt verloren. 

Es find dem Muſchert und Schmiel neuerauf 6 Monat guͤltige paſſe er⸗ 
theilt worden, daher dies zur Verhütung eines Mißbrauchs hierdurch belanit 
gemocht wird, Soldin, den gten September ı821. 


Dee Mayifrake 
— — — — — 





TEEN 


Königlihen Preußiſchen Regierung 
zu Sranffurch an der Oder. — 





— No. s9. — ie 





* Ausgegeben ben 26ſten September 1821, . a 


— — —⸗ ⸗ñ —ñ e —ñ — —— —— — 
Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 


Ms bem$.22. des Gewerbefteuergefeges vom 30ten Mai 1820 müffen diejenl⸗ No, 134. 
gen, welche umherzlehend ein Gewerbe betreiben, drei Monat vor Ablauf des Wegen Rach⸗ 
Jahres bie Ausfertigung neuer Öewerbejcheine nachſuchen. Re —— 
Die hierdurch betroffenen Gewerbetreibenden werden daher aufgefordert, — Se 
iöre Anmeldungen zu Gewerbfcheinen für das Jahr 1822 mit dem Eintritt des tue 
Fünftigen Monats; und jwar inden Städten der zweiten und dritten Getvers 1823 erforder 
beabthellung, wozu für das Jahr 1822 auch Woldenberg zu rechnen iſt, bei Veen Genen 
ben Magifträten Ihres Wohnorts, in ben übrigen Städten Hingegen, fowle s. Abt. Burst, 
anf dem pfatten Lande, beim Landrarh des Kreffes einzureichen. Die genanns September. 
ten Behörden werben angemwiefen, diefe Anmeldungen anzunehmen, und damlt 

der Anleitung,vom 21ften November 1520 gemäß zu verfaßren. 


Frankfurt a. d. O., den 13ten September 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





“ 


Ss iſt bemerft worben, daß die ee von Afiten (Loſen) zu bet nach No, rar. 
einem gedruckten Profpekius von einigen Privatperfonen errichteten ſogenann⸗ nat 
ten „Hamburger Berforgangstontine” in verfchledenen Gegenden des Preußl⸗ an der Ham 
ſchen Staats durch anegefandte befondere Agenten und fonft auf alle Welfe zu — 
befördern geſucht wird, und dadurch bebeutende Geldſummen im das Ausland Wentine. 
gejogen werben, — le 
Diefe Tontite ift offeubar nichts welter, als ein verſtecktes Lotterleſpiel, Geprember. 
wobel die Gewinne in Leidrenten, ſtatt fonft in Kapftaf, befichen, und fie ges ' 
hoͤrt folglich in die Klaſſe der Im Dem biefleisigen Staaten verbotenen, auswärs 
tigen Lotterlen. A \ 
Das fernere Verbrelten und bie — der Aktlen oder Looſe zu — 
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7 Zontine wird daher, In Berfoig Höherer Anordnung, hlerdurch verboten, unb das 
Publitum dabet auf’die im Urverirerungefalle in der Aucrhöchften Berorbnung 
e. vom Tıen Dezember 1316 gegen das Spielen in auswärtigen Lorterfen und den 
Debit fremder Korterieloofe fefgefsgien Scrafen aufmerffam gemacht, ſowie 
wir faͤmmtliche Polizelbehoͤrden dierdurch anwelſen, ein wachſames Auge auf 
dieſen Segenſtand zu haben. 
Frantfurth a. d. O., den 17ten September 1821. 


Koͤnigl. Preußiſche Regkerung. 








No 126. Behufs der Erhebung und Kontrolle der durch das Geſetz vom 30ſten Maf 

2. dt.1035b, v. J. angeordneten Mahl» und Schlachtſteuer find auf den rund hoͤhern Orts 

Gepremser. ergangener allgemeiner Beſtimmungen tür die mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflich⸗ 

tigen Städte Croſſen, Küftrin, Franffurt, Guben, Königsberg, Landsberg, 

Zullihau und Cottbus befondere Ortsregulative entworfen und gedruckt wors 

den. Das Berfahren nach) diefen Regulativen begin mirdem tſten Oktober d. J., 

welches mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß bie Res 

gulatfve bei den Steuerämternder obengenannten Staͤdte gegen Bezahlung bes 
Druckprelſes zu erhalten fern werden. 

Frankfurth a. d. O., den 24ten September 1821. 


König. Preuß Regterung. 


No. 127. Da unter der Schaafheerde der Stadt Woldenberg die Raͤude herrſcht, fo 

me Wi. s75- wird der auf den Dienſtag nach Simon Judaͤ fallende Vlehmarkt daſelbſt Hiermit 

aufgehoben, der Krammarkt wird jedoch am folgenden Tage abgehalten werden. 

Dies wird dem Publlko zur Nachachtung hiermit bekannt — 
FTrankfurth a. d. O., den 22ten September 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 











Perſonal⸗Chronik. 
Am tAten September d. J. ſtarb dleſe lbſt der Koͤnigliche Reglerungsrarf 
Johann Chriſtian Löfchbrande. ° gi 
Im: Jahre 1757 gu Stargard m Pommern geboren, warb er mad) Role 
Fendung feiner afademifchen Studien 1778 als Referendartus bef ber damali⸗ 
gen Neumörkifchen Regierung zu Kuͤſtrin ange ſtellt, 1780 zum: — 
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der Kammer⸗ Juſtlzdeputation ernannt und mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets⸗ 
ordre vom Teen November 1792 zum Kriegs» und; Domainenrath und Juſtitla⸗ 

rius der Kriegs » und Damainenkammer beförberr, 
Au diefer 43jaͤhrigen Dienftzeir hat er mit gerabem Sinne. für Wahrheit 
und Recht, mit unermuͤdlichem Eifer für feine Pflicht, mit reger Theimahme 
an. den ihm anvertrauten Intereſſen, dent Barerlande nüglicdy gedient — durch 
einen reichen Schag von Kenntniffen und Erfahrungen dem Colleglo, beffert 
Mitglied er war, Im den ihm obliegenden Dienftverrichtungen wichtige Hülfe 

eleiſtet; — durch Herzlichkeit und ein freundliches Gemuͤth, in feinem ans 

pruchsloſen Privatleben, ſich neben der Achtung, Die dem gewiſſenhaften 
Staats diener gebuͤhrt, die Liebe aller derer erworben, die In näherer Verbln⸗ 
bung mit ihm ſtanden. 





Der Schulfehrer Adolphi iftden 3. Auguſtd. J. zu Lindow bei Friedland; ber 
Efementarfchulledrer Neumann in Soldin den 18ten deſſelben Monats ; ber Pres 
diger Druſchky zu Mandelkow ben FAcen deffelben Monats; der Prediger Lindner 
zu Grauſtein dew 1 9ten deffelben Monats ; des Prediger Sprort zu Gerzlow den 
22jten deffelben Monats; berKüfter und Schulie hrer Drohula zu Geierswalde den 
* —— Monats und der Schullehrer Klaunig zu Oggroſe den 144ten Jull 

d IJ. geſtorben. 
ant furth a. d. O, deu Iren September 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Negierung 





Der Juſtizkommlfſarlus Johann Gottlleb Fellmer zu Cottbus fit auchzum 
Motartus im Departement bes Königlichen Oberlandesgerichts zu Frankfurth 
a. d. D. beftelle worden. 

Fraukfurth a. d. O., ben 14ten Geptember 1821. 


König: Preuß. Ober⸗Landes gericht. 





Der Oberpfatrer Starke In Drleſen iſt um Superintendenten der Dideeſ⸗ 
Irledeb erg ernannt und beſtellt worden. 


Berlin, den 18ten September 18214. 
Koͤnigl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg 





Den 


Befanttmas 
hung 
1 A't.-g-54 
September. 


Abt. 5r. 
ıfe 8 * 
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Bermiſchte Nachrichten— 


In der Buchhandlung Duncker und Humblot zu Berlin iſt ein Werk des 
——— von Witten über hoͤdere Landes kultur erſchlenen, auf welches wir das 
andwirthſchaftliche Publikum ſowohl in Ruͤckſicht der darin befihriebenen neuen 
und ungewöhnlichen Gekreidearten, als auch wegen ber aus dem praktlſchen 


Aunbau verfchiedener Frucht» Saaten gezogenen und aufgeflelien Refultate aufs 


Huforkerins 


sam 


Wohl 


ste "Hbiseit. 
September, 


merkfam machen, 
Frankfurth a. d. O., ben 10ten September 1821, 
Köntglih Preuß. Regierung. 





Am 30ften Auguft d. J. Hat eine Feuersbrunft bas Dorf Dragig, im Krelſe 
Szarnifau, vernichtet. 59 Gebäude, 145 Ställe, 52 Scheunen und 13 Speicher 
wurben mit dem gefammten bedeutenden Einfchnftt ein Raub der Flammen, 
112 Familien find ohne Obdach und ihrer beweglichen Habe entblößt. Die Eins 
fieger befonders find um alles gefommen und der Verzweiflung nahe. Zwar has 
ben, wie wir ink Achtung und Danf anerfennen, die benachbarten Staͤdte 
Driefen und Filehne, ſowie Die Dorfchaften Penskowo, Luffag und Neutelch 
unaufgefordert den Ungfücklichen Lebensmittel für die nächften Tage gereicht; 
zwar hat das Königliche landtaͤthliche Amt in Ezarnifau fofort eine Aufforde⸗ 


rung an Die Rreiseingefeflenen zur Unterflügung Der Abgebrannten erfaffen. 


Es iſt indeffen bei der Größe des Unglüds eine allgemeine Unterſtuͤtzung 
noͤthig, um die Verungluͤckten dem Elende zu entzlehen. - 
; Für die gutgefinnten Einwohner unferes Departements bebarf es gewiß 
nur Diefer Anzeige, um fie zu vermögen, durch milde Gaben dem Kammer, In 
welchen die Einwohner von Dratzig verfegt find, Graͤnzen zu ſtecken. Die Koͤ⸗ 
niglichen landraͤthlichen Aemter und der Hert Pollzeldireftor In Bromberg wer⸗ 
den hierdurch veranlaßt, zur Erreichung des Zwecks biefer Aufforderung nach 
Kräften zu wlrken und die empfangenen milden Beiträge dem Koͤnigl. landraͤth⸗ 
lichen Amte in Ezarnifau zu überfenden ‚melches ſich angelegen fern laſſen wird, 


- für Die treue und gehörige Verwendung der interftügungsmictel zu forgen. 


Sefanntmi; 


aus. 


Die 


: Die Amrsblätter werden Die biefer Behörde zugegangenen Beitrage nach⸗ 
weiſen. u 


Bromberg, ben 12ten September 1821. 
Königl. Preuß. Regierung. 





Es dat fich zu Kutlau Im Glogauſchen Kreiſe unter dem Nindvich efne 


Kranfı 


Fe: a; u A 


Kranfgelt geäußert, an ber bereits 10 Stuͤck krepirt ind, und jegt noch meh / A Melon Im 
rere lelden. FTeele and 
Bel ber durch Sachverſtaͤndlge angeſteliten geuchuen Unterſuchung hat ſich Kerr 
indeß ergeben, daß diefe Krankheit nicht die Rndvieppeft ift, fondern nur ‚eine Srantpehe 
bösartige Lungenfeude. ? 2 ‚und di-Aufher 
Deſſenungeachtet gebletet die Vorſicht, daß alle Maaßregeln ergriffen zn ns auf 
werden, welche geeignet find, der Verbreitung biefer Krankdeit vorzubeugen. -triwc-falens 
Dem zu Folge wird Der aufden Löten Dftober d. J. fallende Viehmarkt zu — 
Kuttlau Hiermit aufgehoben. Fer 


- er - fend. — 
— hat bas mit dem Dich + Handel ſich beſchaͤftigeude Publikum "Ef heil] 

achten. A: 2, E 
: Der gleichzeitige Kuttlauer Krammarkt finder jedoch, wie gewöhnlich, 
att. 


Siegnig, den 12ten September 1821. SEE 
Königl. Preuß. Negierang. 








Dem Schifffahrt treibenden Publikum wird hiermit bekaunt gemacht, daß‘ 

. wegen einer eingetretenen Reparatur ber erfien maſſiven Schleufe auf dem j 
Bromberger Schifffaßrtsfanal, bie Paflage auf diefem Kanalvom 10ten Oktober 

d. J. ab gefperrt werden, und erſt Im Fünftigen Fruͤhjahr nach Abgang des Eis 

ſes geöffnet ſeyn wir. . 


Dromberg, ben 10ten September 1821. 
Königl. Preuß. Regferung. A 





Siherheitd « Polizei 

Es hat fih am 8 d. M. bei Nieberfränig In d. N. efne unbekannte Mannes 
perfon in einem Arın bee Oder erfäuft, und ift an demſelben Tag, und, wie 
bie gefegliche Unterfuchung ergeben Hat, ohne alle äußere Verlegung, wieder 
aufgefunden worden. . 

Es war ein ziemlich ſchlecht genäßrter Körper, 5 Fuß 2 Zoll groß, dem 
Anfehen nad) von hohem Alter mic einer kahlen Platte, ſchwarz und grau mes 
Titten kurz abgefchnirtenen Haaren an den Hinters und Seitentheilen des 
- Kopfs, mit grauem Bart, blauen Augen, foiger Nafe und ovalem Geſicht, 
Die Bekleidung beftand in einem gang zerrifienen blau tuchenen Ueberrod, 
> woran gelbe Metallknoͤpfe, in einem ehemals weißen Halstuch, gtau tuchenen 

Sangen, gleichfalls ganz zerriſſenen Detuticihern, Tragebändern von —— 
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fen und ganz zerlumpten Hemde und Stiefeln. Saͤmmiliche Kleibungsſtuͤcke 
waren uͤberaus ſtark mit Ungeziefer beſetzt. Endlich hat der Verſtorbene eine 
alte ſchwarz lederne Taſche, Die er an elnem Riemen getragen, und worin einige 
Stüden Brot, en feinener Lappen, und ein blauroth und welß gewürfeltes kat⸗ 
tunenes Schnupfiuch befindlich geweſen ift, und einen ſtarken Klehnenſtock zu⸗ 
‚.rüdgelaffen, dies wird bierdurd; befannt gemacht, und jeder, ber über die 


Perſon des Ertrunfenen Auskunft geben kann, aufgefordert , foldjes dem uns 


ierzeichneten Gerichte anzeigen. 


. Schwedt, ben täten September 1821. J 
Das Trübe ſche Paitimonlalgericht zu Hohenkraͤnig, Niederfränfg ıc. 





Formulare zu Klaſſenſteuer⸗Liſten nach elnem neuer, uns von ber Koͤnigſ. 
Hochſobl. Regierung zugetheilten Schema find das Ries zu 6 Rihlt. einzelne 
Buch zu 8 Gr. ſtets vorraͤthig zu haben, bei 

Trow itz ſch und Sohn, 
Hofbuchdruder zu Frankfurth a. d. O. 


a 5 \ F 
| Amts-Blatt x 
Königlichen Preußifchen Regierung N 
„030 Frankfurth an der Oder. 


Eu -No. 40. —— 





.s ... 





Ausgegeben ben Item Oktober 1824, 


Derordnungen der König, Regierung gu Sranffurth a, d. Ober, 


fuer fernerweit ergangenen hoͤheren Beftimmung zufolge follen die in unſerer No. 128. 
efanntmachung vom 6ten Junf d. 9. (Amtsblatt ©. 202.) enthaltenen Be, Ürsen 326 
Immungen wegen Zahlung der Erzlehungsgelder an anderweit fich verheiras Erziehungs, 
thende oder in das Ausland jie hende MWittiven, fich auch auf bie Erzfefungsgel, „ geht 
der folcher Kinder erſtrecken/ deren Mütter fi) bereits vor jener Befannema, Yıryuf. 
Hung wicder verhelrathet haben, 
2. , „Dagegen fol der ausgefprochene Grundfas auf die Kinder vormaliger 
ſaͤchſiſcher Soldaten, welche ſich am Sten Junf 1816 im Genuffe ber ihnen bes 
willigten Erpiehungsgelder befunden haben, Feine Anwendung finden, ſondern 
es follen dieſe auf den Grund des Artifel XIV, der srolfchen Preußen und Sad 
en unterm 28ſten Auguſt 1819 abgefchloffenen Eonvention, auch wenn bie 
uͤtter ſich inzwiſchen anderwelt verheirathet haben, oder nach bem Koͤnlgreich 
Sachfen gezogen find, unbedenklich und oßne weitere Anfrage fortgegapft wer⸗ 
den koͤnnen. Frankfurt a. d. O. ‚ ben 19ten September 1821. 


Konigl. Preuß iſche Regierung. 


Zufolge mir gewordenen Auftrags mache ich Öferducch oͤffentlich befannt, No. 129. 
daß nunmehr auch die Amortlſirung ber durch die Convention vom 28ſten — 
Auguſt 1819 aufıdie Krone Preußen thellweiſe uͤbergegangenen Königs 
lich Saͤchſiſchen Kammer; Creditkaſſenſchuld erfolgen, zuvoͤrderſt aber dfe Ein,  * 
loͤſung der berefts ausgelooften, jeboch noch nicht realffirten Kammer ⸗Credit⸗ 
caffenfcheine sub litt, B, O. D, und Aa, gefcheßen, und bamic in dem bevor⸗ 
ſtehenden Michael⸗Termin d. J. der Anfang gemacht werden wird. 

Zu dieſer Einloͤſung ſind fuͤr den gedachten Termin F 

44,000 Taler 
beſtimmt worden, und es ſollen davon die, in der Nachwelſung sub D. nach 
der Reihefolge der Zie hungen — — realiſirt werden. 5 x 
Cs —* Au er⸗ 


* — 
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w' ‘ - 
? Außerbem follen aber auch von den unzinsbaren Schelnen ber Kammerkre⸗ 
“  Atfaffe sub litt. E. bie fmmtlichen auf 18 Thaler lautenden und demnaͤchſt 
von beuen zu 19 Thalern, die Nummern von 557 bis mit 9306 durch baare 
7 Zahlung eingelöft werden, Mit Diefem Einlöfungsgefchäfte iſt die hie ſige Ko⸗ 
: nigliche Hauptinftiturens und Kommunalfaffe beauftragt, und bie Inhaber for 
wohl der in der angefuͤgten Nachwelſung aufgeführten, bereits verlooften 
Scheine sublitt,-B. C. D. und Aa., als der unzinsbaren ſaͤmmtlichen Scheine 
zu 18 Thafern, fo wie der Nummern von 557 bis mit 9306 über 19 Thaler, das 
ben ſich daher bei dem Eintritt des bevarftchenden Michaeltermins bei der ger 
dachten Kaffe zu melden, auch die zur Zahlung ausgeſetzten Scheine, und ſo⸗ 
weit e# Die verlooften betrifft nebft dem dazu gehoͤrlgen Talons und Coupons, 
an diefelbe auszuhändigen und dagegen bie Kapitalsbersäge nebft den für den 

jegigen Michaeltermin fälligen Zinfen.in Empfang zu nefmen. 

Det denjenigen Scheinen, welche nicht präfentict werden, tritt der Au⸗ 
fang der Berjäßrung oder nady Befinden der Fortgang derfelben mir dem ber 
ſtimmten Zahlungstermine ein; auch werden vom biefer Zeir ab feine Zinfen 
weiter entrichtet, und die unerhoben gelaffenen Summen vom Kapital und Zins 
fen, bleiben auf Koften und Gefahr ber Öläubiger vor der Hand bei der erwoͤhn⸗ 
ten Kaffe deponirt. 

An welcher Maaße die weitere Einföfung, ſowohl ber ausgelooßten, 
als der unzinsbaren Kammer: Kreditkaffenfcheine gefcheben wird, und wie über, 
Haupt die Amortifirung der ganzen Schuld fünfrig bewirkt werben foll, ſolches 
wird zu feiner Zeit, durch eine anderweite öffentliche Befannımachung zur all 
gemeinen Kenniniß gebradyt werden. 

Merfeburg, am 18ten September 1821. . 
Der Koͤnigl. Preuß, Reglerungs. Chef Proͤſident, als Kommiſſarius 
für die ſaͤchſiſchen Verhaͤltniſſe. v. Schoͤnberg. 
” Dorftehende Bekanntmachnng wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ger 
bracht. Frankfurth a. d. O., den 29ſten September 1821, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung 


- Nahmwelfung derjenlgen, bereits ausgefooften, aber nods nicht reafffirten 
Kammer: Kredtrkaffenfcheine, welche zu Michaelis d. I. durch Baarzaflung 
eingeloͤſet werden follen 

Don Litt.B.3 500 Rthlr. Wr. 76. 579. 623. 658. 

Bon Litr. G & 100 Rthir. Mr. 82, 147. 151 159. 164. 165. 237, 
547. 695 929. 1022, 1260. 1371. 1556. 1647. .4727..1966. 2061. 
2502. 2047. 2859 3013. 30353156. 3200. 3331. 

Bon Lit. D.a 50 Rıffe. Mr. 6 33 92. 234. .260.:314 437. 469. 

DonTite. Aa & 1000. Rthlr. Nr. 112; 434, 1459," 499, 16545. 1746. 
1975, 2974. 3060, a See Es 
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Es ſoll nunmehr zu Amortiſtrung des bon der Krone Preußen, auf deu No. 130. 
Grund der Convention vom 23ften Auguft 1819 übernommenen Anthells an der Bekauntma. 
Eonigl. Saͤchſ. Steuer: CTredickaſſenſchuld verſchtitten und zuvorderſt mit Ein, PR 
Töfung der bereits ausgelooften aber noch nicht realiſirten verlosbaren landſchaft⸗ 

DH re —— nr. —— —* 

Die gedachte Eluloͤſung wird ſchon zu Michael d J. beginnen, und es iſt 

für Diefen Termin die Summe von „22500 Tpafern ausgeſetzt. 

Die einzuloͤſenden Scheine beſtimmt die Reihefolge der Verlofung, und es 

werben daher in dem vorbemerkten Termine die in der Nachweiſung sub O. 


a teallfire werden. 
— er Realiſirung iſt die hieſige Koͤnigl. Hauptinſtituten und Kommunal⸗ 
kaſſe beauftragt, und es Haben ſich mithin die Inhaber der in der angefügten 
Nachweiſung aufgeführten Scheine bei foldyer zu melden, auch die Scheine ſelbſt 
nebft den Dazu gebörigen Talons und verfallenen Coupons an Diefelbe auszur 
digen, amd dagegen den Kapitalsberrag nebſt den für den bevorſtehenden 
termin fälligen Zinfen in Empfang zu nehmen. Die unerfoben ge 
laffenen Summen von Kapital und Zinfen bleiben vor der Hand auf Koften 
und Gefahr der Gläubiger im Depefito der genannten Kaffe ; es werden jedoch 
davon Feine Zinfen wehter eutrichtet, auch wird der Anfang der Verjährung, 
ober nad Befinden der Fortgang derfelben in Anfehung diefer Summen vom . 
jegigen Michaeltermfne abgerechnet werden. 
In Gemaͤßheit des mir geworbenen Auftrags, macheich folhes Hiermit öfs 
fentlich befannt, und Indem ich zugleich den Intereſſenten eröffne, daf auch 
bei Diefem Amorilſitungsgeſchaͤfte, Die zur bieffeitigen Steuer, Ereditkaffe vers 
ordneten fFändifchen Deputirten coneurlren, bemerfe ic) noch fhlüßlih, daß 
Hinsichtlich der weitern Einföfung bereits ausgeloofter Sandfchaftlicher Obliga⸗ 
sionen ſowohl, als überhaupt in Anfehung der Fünftigen Amortifirung der von 
bet Königl. Preußifchen Reglerung übernommenen ehemaligen Sächfifchen 
Steuer» Kreditkaſſenſchuld eine anderwehte öffentliche Bekanntmachung erlaffen 
werden wird, - 
—* Merfeburg, den 18ten September 1821. 


Der Konlgl. Preußlſche Reglerungs⸗Chef⸗Praͤſident, als Commiſſarius 
Se — für die Sächfichen Verhaͤltniſſe. v. Schönberg. 


Vorſtehende Bekanntmachung wirb dlermlt zur öffentlichen Kenntnlß ger 
btacht. Frankfurt a, d. D., den 29ften September 1821. 
* Koͤulgl. Dienß Reglerung. 
Dadtweifung derjenigen bereits ausgefooften ‚ aber noch nicht realiſirten 


iche zu Michael d, 3. durch Baarzahlung eins 
gel —— we * — ichael d, q6 * 


Ne, 131. 
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Von Litt. A, a. 1000 Rthir. Nro. 867. 984. 986. 986. 987;: 988. 
990. 991. 992. 2027. 2267.. 2268. 2352. 2397. 8292. ‚14329, 
* Don Litt. B. a. 500 Rthlr. Nro. 656. 2180. 2477. "3750, 5828, 
83... ° 

Don Litt, C, a, 200 Rthlr. Nro. 2005. 2440. 4057, 4483, 6368,, 6375; 
6664. 7328. 7504. 7854. 7856. 

Bon Litt. D. a, 100 Rthir. Nro. 444. 1124. 2207. 2262. 3144. 3118; 
3483, 4235. A852. 5510. 5810. 6403, 6470, 


Bel der Heutigen fi fi — Verlooſung der Central⸗ Steuer / Obllgationen 
wobei von Litt. A. 4, B. 5, C,12, D. 28, E. 98, F. 105. Stüd nad) einem 
Betrage von 78,100 Rthlr. ausgelofet wurden, fi nb — Nummern, und 
war: 4 # Ti 
y Bon Litt. A. No. 10. 64. 81. 106. — I 

Bon Litt. B. No. 51. 57. 116, 157. 186. +52 

BonLitt. C. No. 2. 76. 120. 163. 229. 309. 318, 342, 367. ih, 
422, 460, . 

Von Litt. D. No 3. 32. 37, 86. 114. 166. -197. 220. 234. 296. 346, 
457. 471. 510; 6580. 690. 696. 730, 803, vaſ. 838. ‚862 895, 942, 967; 


1004. 1055.1120, 


Bon Litt. E. No. 26. 72. 79.06. 104, 138.. 219, 251. 277. 33% 
371. 401. 490, 594. 660. 749. 759, 855. 857. 903. 935. 943. 1031, 
1045. 1108. 1152. 1163. 4273, 1281. 1285. 1346. 41357. 1445, 
4450. 1501. 1568. 1587. 1704,.,1774. 41780 1811. 1869. 1925: 1974 
2014. 2038. 2065, 2082. 2111. 2444. 2184. 2221. 2222. 2242, 2349, 
2340. 2345. 2349. 2350. 2352. 2457.. 2517. 2532. 3562. 2603. 264( 
2634. 2699..2795. 2799. 2811. 2844, 2863. 2897, 3055, :3071. 3147» 
8158. 3203, 3219. 3328. 3351. 3364, 3410. 3429. 3479. 3496° 3687; 
3589. 3616. 3676. 3747. 3750. 3766. 3852, 4008.-4077. 4143. 

Den Litt. F. No. 46. 73. 74. 95. 148. 205. 241. 322; 341-374, 
376. 380, 398. 428, 431, 443. 448. 473. 489. 539, 5Ad. 664. 575. 
503. 661. 675. 693. 766. 803. 807. 967. 969. 1001. 1042 1043, 1075. 
4078, 1112, 1132. 1267, 1433. 1434, 4505. 1535. 156%."1607. 1653. 
41696. 1724. 1779. 4830. 1863. 1857. 1867. :1925. 2008. 2071. 2157. 
2161. 2310, 2356. 2397. 2434. 2449. 2485. 2511. 2660, 2699. 2723. 
2762. 2781. 2870. 2971. 3028. 3098, 3133. 3158. 3167. 3287. 3288 
3348. 3352, 3393, 3397. 3464. 3478. 3484. 3620. 3552. 3582. 370%. 
3712. 3735, 3750, 3841, 3932; 3940, 4041:'2074, 4078, 4231. 4252, 
4308. 4401. A415, 
gezogen worden. 


Die Realiſirung ber sten Eimer y wird fern 300 a7 mg 


7 
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Handlungshaus Reichenbach und Komp. zu Lelpzig geſchehen, und es haben 
fich daher die Inhaber diefer Scheine, bei dem Eintritt des Zahlungs-Termins, 
bei demfelben zu melden, und bie Zahlung, gegen Rückgabe der ausgeloosten 
Schuldverſchrelbungen, und: der dazu gehörigen Talons und Koupons; In Ems 
pfang zu nehmen. 

Uebrlgens iſt der feftgefegte Zahlungs Termin um fo genauer innenzuhalten, 
als außerdem nach Ablauf einer Frift von 6 Wochen vom ZadlungsTermin 
an gerechnet, die Grlbbeträge von Kapital und unerhoben gebliebenen Zinfen, 
auf Koſten und Gefahr der Scheinsinhaber, bei dem Könfgl. Ober Landes 
Hericht zu Naumburg, beponirt, und die Obligationen nebft Talons und Kous 
pons, fürannullier erflärt werben. 

Merfebilrg, am 20ften September 1821. — 

Der Koͤnigl. Preuß. Regferungs, Chefs Präfibent, als Kommiſſarlus für 
die Saͤchſ. Verdaͤltniſſe. v.r. Schönberg. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Frankfurth a. d. O., den 2Aften September 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. _ 


Bel der Immer mehr zunehmenden Gewohnhelt der Schiffer, ihre Gefäße 
mie übertrieben hohen Spigen verfehen zu laffen, welche namentlich bei ho⸗ 
den Wafferfiänden mandye Brücken theils gar nicht paſſiren Fönnen, theils den⸗ 
felden bet. der Durchfahrt Höchft nachthellig find, wird es allerbings nothwen⸗ 
Digi, die Höfe ber Kaffen auf ein befkimmars Maag zu befchränfen. } 

Ich will Diefe Höhe daher, nach Ihrem Borfchlage, auf 8 Fuß feftfegen, mit 
der Deftimmung, daß vom Aften April komm. Sapees an, Schiffsgefaͤße 
welche unbefaben eine höhere Kaffe Haben, nicht durch bie Schleufen und Brüs 
den burchgelaffen werben dürfen. 
© Berlin,: ben 23ften Auguſt 1821, — A. 

ı ++ An ge) Friedrich Wilgel r 
den Staatsminifter Grafen v. Bülow. Be * 


Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 23ften Auguſt 1821, durch wel⸗ 
che bie Hoͤhe ber Kaffen oder Schiffsſchnaͤbel an den unter dem Namen Ober 
käfne bekannten Flußſchiffen auf 8 Fuß über ben Waſſerſpiegel für unbelabene 
Dberfähne vom iften April 1822 ab, beſtimmt worden iſt, wirb Kierburd zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, und werbem bie Magifträte zu Fraukfurt, 
Landsberg, Küftein und Erofien, Ingleichen das Kanalzollamt zu Neuhaus 


rn 


and das Schleufenamt zu Fürftenwalde angewielen, auf die genaue Befolgung ' 


Bien UlrshBAlien Defiimmungge halt mn Sehlfegefähe, melhe unbeta 


No.132. 
2. Abthb.Nrob 
735. ‚Geptbr. 


ben eine Höhere Kaffe Haben, vom iflen April 1822 ab, weber durch bie Brũ⸗ 
dien noch Schleufen durchzulaſſen. 
Frantfurth a.d.D., den 21ften September 1821. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Nro 133. — 
Wesen des Die Departements »Erfagcommiffion wird in Diefem Jahre ihr Geſchaͤft 
ufammen fuͤr ben dieſſeitigen Desire bes Lten Armeeforps, zu welchem Die Kreife Königss 
partemends berg, Goldin, Arnswalde, Landsberg und Friedeberg gehören, am 26flen Or 
ans abe tober In Landsberg a. d. W. für ben bieffeitigen Bezirk Des Iten Atmeekorps 
1818 Gept. aber, welcher die Kreife Kuͤſtrin, Lebus, Frankfurt, Sternberg, Lübben (zum 
größten von Buben, Erofien, Sorau und Züllichau begreift, In der Art ber 
Innen, ba 
e ‚ am iiten Oktober bie Rekruten des Kuͤſtriner Krelſes In Kuͤſtrin, 
» I3tn + die Nefruten bes Sternberger Kreifes in Zielenzfg, 
» Ideen ⸗die Rekruten des Frankfurther und zugleidy des Les 
bufer Kreifes hier In Franffurch, 


» ATtn + bie Rekruten bes Lübbener Kreifes in Beeskow, 

s 19m. + die Refruten des Bubener Kreiſes in Guben, 

.e 2m + Die Rekruten des Sorauer Kreifes in Sorau, und 
am 23fen + bie Nefrucen bes Croſſener Kreifes gemeinfchaftlich 


mit den Rekruten bes Zuͤllichauer Kreis 
In Eroflen - 

zur Reviſion geftellt werben. Dagegen bleibt Die Bekanntmachung ber Zelt 

des Zufammensritts ber Departements » Erfagfommiffion für ben Die Kreiſe 

Ealau, Luckau, Spremberg, Hoyerswerda, Cottbus und Lübben (nur der klel⸗ 

— —* in ſich dieſſeitig einſchließenden Bezirk des 4ten Armeekorps noch 

vor ten, 

In Bezug auf die Form der bei der Departements⸗Erſatzkommiſſion anzu⸗ 
bringenden Reflamarlonen gegen bie Beilimmungen der Krelserſatzungskom⸗ 
miffionen werben bie dabei Antereffirenden auf das Publikandum vom 23ften 
September 1817 (Amtsblatt von, 1817. Stüf 40. Nro. 278. Pag. 460) 
jur genaueften Nachachtung berwiefen, ee 

Frankfurt a. d. D., den 27ften September 1821. IS 
vom —Koͤnigl. Preuß, Regierung. 


No. 134. © In Folge einer Mitthellung des Koͤnlgl. Händeleminifterki und ber An⸗ 
— ordnung St. Excellenz des Heten Ober, Präfidenten ber Provinz Brandenburg 
engl. Wolen vom 17ten d. M., wird dem handelnden Publikum hiedurch bekannt gemasht, 
organ daß durch das Defrerder Portugtiifchen Cortes vom 14ten Jull d. 3. der Eli 
derrefem gangezou vorn Engiifchen Tuchen und andern Eugliſchen Wollmanufatüus 


Sertember. Waaten, welcher feitäum Vahre 1818 auf La Procent ermäßigt war / auf — | 
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im 26ſten Artikel des Handelstraktats zwiſchen Portugall und Großbrittaunlen 

vom 19ten Februar 1810 feſtgeſetzten Betrag von 30 Procent wieberum erhößt 

worden iſt, und daß dieſe Anordnung mic dem 1ften Auguft d. 3. zur Ausfuͤh⸗ 

sumg fommen fol. 
Zraukfurth a. d. O., Den Zöften September 1821. 


Köntgl. Preuß. Regierung. 


Berordnung des Könial. Oberlandesgerichts zu Franfturtu a d.D, 
Zur allgemeinen Kenntulß voltd hledurch gebracht, daß nach der Vereine Ko. 23. 
gung ber Minifterfen der Zuftiz und der Finanzen, die Jurtsdiftion über die 
Steuerbeamten niederen Ranges, als: Grenz⸗ und Steueraufſeher, Nebenzoͤll⸗ 
ner und Orts» Steuererheber, Diener, Plombeur und Gewichisfetzer bef dem 
Zell, und Steuerämtern, fofern diefe Beamter ſich an einem Ort aufhalten, 
in welchen ſich ein Königf. Gericht befinder, DBiefem, fonft aber denjenigen 
Königt. Stabtgerichten übertragen worden iſt, welche dem Wohnort gebachter 
Beamten am nächften find. 
Frankfurth a, d. O., den 21ſten September 1821. 
Könfgl. Preuß. Ober⸗Landesgericht. 
— — — — 
Veermiſchte Nachrichten. 

Daß der Sgloſſermelſter Wels haupt fm Cottbus ſich beider Verfertigung Srkanntme: 
von Tuchmacher · Schnellſchuͤtzen dadurch vorthellhaft auszelchnet, daß er Diefe ss. Srpitr. 
Werkzeuge, bei vollkommener Praͤciſion ihres Gebrauchs nach den darüber 
eingereichten Atieften, auch von vorzügfiher Dauerhaftigfeit liefert, und des 
halb zur noch medrerer Vervollkommnung feiner Schnellfhügenfabrifation efne 

„Unterlügung aus gewerblichen Fonds durch des Herrn Staateminifters Gras 
fen von Buͤſow Ercellenz bewilligt erhalten Kat, wird feinem Wunfche gemäß, 
diedurd zur Kennmiß derjenigen Tuchfabrlkanten gebracht, denen es an Gele⸗ 
genheit mangelt, ſich mit genuͤgenden Schnellſchuͤtzen zu verfeheit. 

a Fraukfurth a. d D., dem 10tem September 1821. Er "X 

Königlich Preuß. Regierung, — — 

Den Extrapoſtreiſenden ing Preuß, Staate dienen folgende Beſtimmungen Wollteutun 
zur Nachricht: ne ER 

ı) day die Poftilfong, bei Vermeidung harter Srrafe auf erfolgte Anzeige, ſich 
mit dem reglementemaͤßigen Trinfgelde begtrügerr nrüffen, ſich damit unter 
feinen Umständen durdy Mienen und Worte, oder auf irgend eine andere 
Verf aegen die Reiſenden unzufrieden bezeiger dürfen, und daß, wenn fie 
don einent Reiſenden zur Bexeigung feier Zufriedenbeir etwas mehr als dag 
reglenientsmaͤßige Trinfgeld erhalten, fie foldyes dankbar anzunehmen haben 
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2) daß vom iſten Oktober d. J. am, in den Poſt⸗Komtoirs das Extrapoſtgelb 
ſowohl, als ale Nebenkoſten, beſtehend in Wagenmeiſter⸗ Beſtellgeld, 
Schmiergeld, Wagengeld, Zoll, Chauſſee, Damm, Brüd. und Faͤhr⸗ 
geld ꝛc. ic. erhoben wird, und darüber unaufgefordert eine gedruckte Quit⸗ 
tung ertheilt werden muß; 


3) daß die Reiſenden außer dem ad ı und 2 zu zahlenden, Niemanden irgend 
- etwas, unter welchem Namen es auch fei, zu zahlen haben, undfeinWagen- 

meifter, deſſen Gehuͤlfe oder fonftige Perfonen ſich unterftehen dürfen, ein 
Trinfgeld von dem Reiſenden, für Leiftungen, welche zum Dienjt gehören, 
7 erg br bei Berichtigung des Ertrapoftgeldes die Zahlung ſchon erhoben 
ift, zu fordern; 

4) daß die Ertrapoften jederzeit durch nüchterme, der Wege Fundige, im Fahren 
binlänglich geübte Poſtillons befördert, unfundige und unerwachfene, eder 
wegen Alters und Krankheit unfähige Leute dazu aber nicht gebraucht wer= 
den follen; 

5) daß der Wagen des Ertrapoftreifenden, nicht mie Futter beläftiget, fondern 
auf demfelben höchftens nur fo viel Zutterforn mitgenommen werden darf, 
als der Poſtillon zwifchen den Füßen verbergen kann; 

6) daß vierfpänniges Poftfuhrwerf nicht anders, . als mit lang-gefpannten Pfer⸗ 
den, und vom Sattel gefahren werden fol; . 

7) daß die Extrapoſten nur mie Kreuzleinen gefahren werben dürfen ;- 

8) daß die Poftillons, wenn fie bei offenen oder halbverdeckten, mit 2 ober 
3 Pferden befpannten Wagen ihren Plaß auf dem Bode haben, ſich des 
Tabackrauchens enthalten müffen; und endlich 

9) daß jeder Ertrapoftreifende zu verlangen berechtige iff, daß in feiner Gegen⸗ 
wart von der Poft- Expedition die Stunde der Anfunft und der Abfahrt im 
Ertrapoft- Begleirzettel verzeichnet werde, er auch die Befugniß hat, feine 
etwanigen Befchwerden felbft Darin niederzufchreiben. 

Die Ertrapoftreifenden werden dringend aufgefordert, Die Befchmerden, 
zu welchen fie auf ihren Reifen in irgend einer Beziehung Veranlaſſung gefunden 
haben, dem General» Poftamte in unfranfirten Briefen anzuzeigen. Mur hier 
durd) wird das General» Poſtamt in den Etand geſetzt, dieſen Beſchwerden für 
die Folge vorzubeugen. Die Nachfiche der Reiſenden in dieſer Ruͤckſicht bringt 
dem Publifum und den Poftanftalcen Nachtheil. | 
Berlin, den Zuften Auguft 1821. 


General-Poftame Nagler, 
—— Dem Schiffahrt treibenden Publikum wird hiermit befannt gemacht, daß 


ge Sir, wegen einer eingetretenen Reparatur der erfteu maffiven Scyleufe auf dem 
fabsestanaig. Bromberger Schiffahrts ⸗Kanai, die Paffage auf diefem Kanal vom zoten Of« 
tober 
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toben d. J. ab, gefperrt werden, und erſt im kuͤnftigen Fruͤhjahr, nach Abgang 
des Eifes, geöffner fein wird. 
Bromberg, dem ıoten September 18er, 
Koͤnigt. Preuß. Regierung, 





— — 


hHerheits+Polfgek 


Si 
‚Der Rechnumgsführer der Herrſchaft zu iSeiedersdorff, Ludwig Wasdorf Steckbrlef. 


aus Soldin, iſt felt geftern Nachr unfichtbar geworden, und hat ſowohl bedeu⸗ 


tende Defekte, als Schulden Hinterlaffen. Da nun an der Habhaftwerdung Dies _ 


fes Menfchen ſehr viel gelegen, fo werden alle Civil, und Milttairbepörden 
dienftergebenft erfucht, auf denſelben, deffen näßere Befchreibung unten erfolgt, 


zu vigiliren, und im Detretungsfalle zur verhaften, auch an uns abllefern zu 


laſſen. 
Frieders dorff, den 26ſten September 1321. 


Freiherrl. v. d. Marwitzſche Patrimonlal⸗ Gerichte über Friedersdorff 


Sionafement. 

Der Wagdorff ift 5 Fuß 6 oder 7 Zoll hoch und fchlanfen Körperbaues, 
bat ſchwatzes Haar, dunkle tief Hegende Augen, gelbliche Belichtsfarber 
ſchwarze Augendraunen, und gleiches Barthaar, eine kleine erwas flache Nafe 
und viele Pockennatben im Gefichte. Er war bekielder mit efnem blau tuchenen 
Ueberroc, unter welchem er einen ſchwarzen Leibrod trug, mir gelblich wolle, 
nen, oder auch viellefcht ſchwarz tuchenen Beinkleidern, einem ſchwarzgrauen 
Mantel, neuem Huth und zwelnaͤthigen Stiefeln. Auch führt er eine Flint⸗ 
und rothlederne Jagdtaſche bei fi. 

Der nachſtehend näher bezeichnete Uhrmacher Mautſch aus Wittichenau, 
welcher zu bmonatlicher Zuchthaus ſtrafe verurthellt worden, iſt auf dem Trans⸗ 
port nad) Zuckau entfprungen. Saͤmmtliche refp. Behörden werden daher er⸗ 
ſucht, denſelben im Berrerungsfalle verhaften und an uns abliefern zu laſſen. 

“ Hoyerswerda, den 22ften September 1824. 


Konigl. Preuß. Juſtizamt. 
nalement. 





Steckbriet. 


St 
Der Joſeph Mautſch tft ba Jahr alt, Farholifcher Konfeſſion, 714 Zoff _ 


Saͤchſ. groß, Hat fhwarzbraues Haar, blaue Augen, ſpitze Nafe, gewöhnlichen 
Mund, -blaffe Sefichtefarbe. Ber feiner Entweichung war er betleidetmic einem 
kunden Hute, rothkattunenem Hals tuche, einer kaitunenen Weſte mit gelbem 


runde, weiß und ron punfrist, blaugefärbten engen Leinwandhoſen, Falbfes 


dernen, vorn ausgeſchnittenen zweinaͤthlgen Stiefeln, und einem atten bunfels 
grünen Tuchuͤberrock. * 


— ——— Der 





— 


Sted briek. 
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Der unten bezeichnete Dekonom Samuel Seyffert aus Neuwaldau 64 
Sagan, wegen Verdachts der Thellnahme an mehreren fehr großen Faͤlſchun⸗ 
en zur Unterfuchung gezogen, iſt nad) feiner erfolgten Verhaftung auf Dem 
transport von Neuwaldau Hierher bei Bobersberg.am 22ften d. M. entfpruns 
gen. Der Unterzeichnete, als für dieſe Unterfuchung Höhern Orts ernannte 
Kommiſſarlus, erfucht alle refp. Behörden auf den genannten Seyffert vigili⸗ 
zen, denfelben im Betretungsfalleverhaften, und hierher abllefern zu Taffen. 

Meugelle bei Fraukfurth. a. d. O., bem 26ſten September 1821. 
Der Stiftsrichter. Wolff. 


Signalement. 

Samuel Soyffert dt 23 Jahr alt, 6 bis 7 Fuß groß, ſchlanket Statur, 
won geſunder Geſichtsfarbe, pockennarbig, und trägt einen kleinen ſehr blonden 
Stugbart, ſeln Kopfhaar iſt etwas dunkler, die Augen blau, die Naſe iſt 
laͤngilcht und etwas ſtumpf. Bei Geſpraͤchen mit Perſonen von hoͤherem Stande 
‚pflegt er eine affektirte und pathetiſche Sprache anzunehmen, Bekleldet war er 
bei der Eatwelchung mit einem blautuchenen Brad, eine dergl. Feldmüge mit 
rothem Rande und einer ſchwarzen Weſte, mit grauen tuchenen Hofen mit ro⸗ 
then Sireifen befegt und mit Sporen» Stiefeln, 


— — 


Am 13ten d. hat der Schneldergeſell Ehriſtian Wächter zu Groß Reſa 
bei Torgau Im Koͤnigl. Preuß. Herzogihum Sachſen, feinen Reiſepaß, welchet 
vom Maglſtrat zu Frankenſtein in Schleſien am AÄſten Auguft c, ausgeſtellt ge⸗ 
weſen, und zuletzt am 10ten d. M. vom Maglſtrat zu Zuͤllichau viſirt worden, 
bei dem Dorfe Morrn dleſigen Kreifes verloren. Der gebachte Paß wich 
demnach hlemit für ungültig erklaͤr. 

Landsberg, den 2aſten September 1821. 221 

Der Landrat Sturm. 


- Der Schneidermetfter Johann Friedrich Keller aus Lübben Kat beute ſel⸗ 
ne ihm von Einem ac. Magiftrat zu Lübben auf ein Jahr gültige Leaftimarionss 
Karte zur Relſe nad) Danzig bei Hefiger Stadt verloren, ‘ Zur Vermeldung 
stwanigen Mißbrauchs wird Diefelbe für ungültig erflärt. 

Muüllrofe, ben 16ten September 1821. - 
Der Magiftrae. 


Der Uhrma hergeſelle Johann Heintich Ludwig Arnotb Cauzf aus Soͤſt 
hat ben unterm Sien huj. ihm in Goͤrlitz ausgeſtellten auf 6 Monat guͤltigen 
Paß auf der Reiſe von bler nach Writzen den 24ſten huj. verlohren. Es iſt ihm 
zur Fortſetzung der Relſe heute ein neiter Paß erteilt worden, und wird, Daher 
der verloßren gegangene hlerdurch für ungültig erklärt. — 

Luͤſtrin, Den 26ſten September 1821. 

»% Der Magi Frae. 
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 Rönisgliben Preüßiſchen Regierungß 
| zu Sranffurch ander Oder. 
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Ausgegeben ben 10ten Dftobsr 1821. 











Verordnungen der Rönigl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 
No, 133. 


es Königs Majeftät Haben im Verfolg der In der Mo. 8. u. No 15. ber vor Beranueme, 
jäßrigen Gefegfammlung und. in den Aritsblaͤttern enthaltenen allerhoͤchſten Fra. 
Eabinetsorbres vom 20ften Mai und 24ften Juli v. J., wegen ber bel der Off» 
zier ⸗Wittwenkaſſe wieder aufzunehmenden exkludirt geweſenen Juteteſſenten, 
mittelſt allerhoͤchſter Kablnetsordre vom 12ten d. M. für die Wirtwen exkludir⸗ 
ter Jutereſſenten ber Offizler⸗Wittwenkaſſe, welche nach ben gegebenen Beſtim⸗ 
mungen zur Wiederaufnahme berechrigt, jedoch bis jest noch nicht wieder aufs 
genommen find, eine endliche Frift zur Anmeldung idres Anfpruche bis zum 
iften Zannar 1822, nad) welcher Zeit darauf nicht mehr Rücklicht genommen 
werben foll, zu beſtimmen und zugleich feftsufegen gerußt, daß die Zahlung der 
Penfionen an die noch aufzunehmenden Wittwen am naͤchſten Rezeptlonster⸗ 
* * er ia beginnen folle, welches Hiermit zur öffenchichen Kunde. 
ebracht wird. 
R Berlin, den 20ften September 1821. u FE 
Königl. Preuß. Krieges» Miniſter Jum. Hake. 
Vorſtehendes wird hiermit zut Kenntniß des Publikums gebracht. 
Frankfurth a. d. D., den 3ten Oktober 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 

Durch krlegsrechtliche, von des Koͤnigs Majeſtaͤt abgeaͤnderte ober beftä, No. 1536. 
tigte Erkenniniffe find wegen Defertion und anderer Dergehungen folgende An: —— 
dioiduen, neben andern Strafen, auch für unfähig zur Erwerbung 
des Dürgerredhts Dder von Grundeigenthum im ganzen Um 
fange ber Monarchie verurtheilt worben: 

S 74 1) Der 


— 434 2— 


Der Musketler Wilh. Soͤllner, vom i0ten Anfanterletegiment, aid Flu⸗ 
miſchdorf, Neumarkter Kreifes, Breslauer Regierungsdepartements, ges 


ürtig; 2 
%- 8) = — Earl Fleiſcher vom bten Anfanterleregiment, aus Breslau 
gebürtig. 
* 3) der Feſtungsſtraͤfling Franz Becker, aus Dülmen, Edsfelder Kreifes, im 
{ 4 Reglerungsbezirk Muͤnſter gebuͤrtig; 
r A) der Musketler Martin Wiebe, von der Iten Aufanterleregiments Gars 
fonfompagnie, aus Zimmerpuhl, In Altpreußen, gebürtig; 
5) ber Füfelter Friedrich Hartftoc, vom 24ften Infanterleregiment, aus Gerg 
bei Lenzen, in der Prignis, gebürtig, 
wonach fich daher alle Ortspolizel und Kommunalbehoͤrden zu achten Haben, 
Frankfurth a. d. O., den 27ften September 1821. ! 


Königl. Preuß. Regierung. 





No. 137. Des Königs Majefiär Haben mittelſt allerhöchfter Kabinetsorbre vom 
ıte Abi 129. 15ten und 20ften Auguſt d. J. zu beſtimmen geruht, daß die Gardelandwehr⸗ 
‚Gensember- regimenter ſowohl, als die Provfnzlallandwehrregimenter nach ipren Nummern, 
Die Bataillone diefer Regimenter ebenfalls nad) ihren Nummern im Regimente 
und außerdem noch nach den Staabsquariieren Ihrer Nummer benannt werben 
follen. 
Diejenigen Landwehrregimenter, zu deren Bildung die Kreife des Hiefigen 
Regierungsbezirks konkurriren, werden daher fünftlg heißen: 
Aftes-Gardelandwehrregiment, 2res (Stettiniſches) Batalllon. 
2tes Gardelandwehrregiment, 3tes (Cottbusſches) Batalllon. 
8tes Provinziallandwedtregiment, Ates (Frankfurthſches) Batalllon, 2tes 
CPrenzlauſches) Bataillon, 3tes (ABrlegenfches) Batalllon. 
12tes Provinziallandwehrreglwent, 1ftes (Croſſenſches) Bataillon, 2tes 
Greiſtaͤdtfches) Bataillon, 3tes (Sorauſches) Bataillon. 
14tes Provinziallandwehrregiment, iſtes (Soldiniſches) Batalllon, 2tes 
Grombetgſches) Batalllon, 3tes (Randsbergfches) Bataillon. 
32tes Provinziallandwehrregiment, Aftes Delltzſchſches) Bataillon, 2tes 
Spremberafches) Bataillon, Ites Hergbergfches) Bataikon. 
Frankfurth a,b. O, den 2ten Oktober 1821. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. 





—— Es wird hlerdurch bekannt gemacht, daß das Koͤnigl. Oberzenſurkollegkum 


Ditserland, PUR die Schrift: „Der Europälfche Bund. Bon Dr. €. 5. von Schmidt Phi⸗ 
nt. ſeldeck 
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feldet. Koppenhagen bei Frledr. Bruͤmmer. 18214 die Debltserlaubnlß er⸗ 
theilt hat. 
Frankfurth a. d. O., den 20ſten September 1821, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 











Verordnungen des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurtha. d. O. 

Den Untergerichten In den vormals ſaͤchſiſchen Landestheilen des hieſigen 
Departements wird hlerdurch bekaunt gemacht, daß ſie ſich wegen Ruͤckzahlung 
und. Verzinſung der von Preußen zur Veriretung übernommenen ſaͤchſiſchen 
baaren Depofiten fernerhin nicht an den Herrn Regferungs : Chefs Präfidenten 
von Schönberg zu Merfeburg, fondern am die hleſige Königl. Regierung zu 
wenden haben.- 

Frankfurth a. d. O., den 21ſten September 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗Gericht. 


Es find darüber Zweifel entſtanden, ob auf den Unterſchled, welcher zwi⸗ 
fchen bem Konventionsgelde und dem Preußifchen Gelde ftatt findet, Ruͤck⸗ 
ficht zu nehmen, und auf weldye Art berjelbe zu berechnen ſei, wenn es barauf 
anfommt, zu beurthellen, ob eine Nechtsfache fich zur Appeflation und refp. 
Revifion qualificire, und ob fie vor das Gerichtsamt ober das Landgericht gehöre. 
Am Einverftändniß mit des Herrn Juſtizminiſters Ercelleng eröffnen wir faͤmmt⸗ 
lichen Untergerichten unfers Bezirks, daß der Unterfchied des Konventionsgel⸗ 
des vom Preuß. Gelde zu berücdjichtigen, und ohne Yusmittelung des Eourfes 
auf 5 Prozent anzunehmen, mitdin eine Sache, deren Gegenftand 20 Rthlr. 
oder 50 Rthlr. In Konventlonsgeld beträgt, einer Sache von 21 Rthlr. und refp. 


ıte Abt. 76. 
September, 


No. 26. 
Den Unter 
ſchied zwi⸗ 


Rechns ſach eu 
betreffend. 


62 Rthlr. 12 Gr. In, Preußiſchem Gelde gleich zu achten iſt. Es verſteht ſich 


übrigens von ſelbſt, daß dieſe Vorſchrift uͤber die Art der Berechnung des Uns 

terſchiedes zwiſchen Konventions und Preußiſchem Gelbe nur für die oben bes 

zeichneten Fälle und nicht zugleich für andere Fälle gilt, in denen es auf gedach⸗ 

ten Unterſchled anfommt, 
Frankfurth a. d. O, den 27ften September 1821. 


Königl. Preuß. Oberlandes Serie. 














Perfonal- Chronik, 

Der Aufttzkorfiniffarius Johann Gotthilf Benjamin Kubale zu Eroffen iſt 
augleich sum Motartus im Departement des unterzeichneten Eollegii beftellt 
worben, 

Die Ausfuftaforen v. Züfchen, Sommer, Reußner und Spies find zu Re⸗ 
ferendarlen ernannt, Der Aſſiſtent Im Journal Volsburg iſt als elk un 

ſi⸗ 


1tedöt.ir6.g. 
Geptember 


ıte Abt g.191. 
und 752. 
Sepseimber, 
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Aſſiſtent und der Stadtgerlchts⸗Sekretalr Kiſter zu Bärwalbe zugleich zum 
DepoficalsRendanten beim Stadtgerichte und Der Juſtizaͤmter Zeilin und Eloſ⸗ 
ſow beftelle worden. } 


Scanffurth a. d. O. ben 2ten Oftober 1821. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗SGericht. 





Der Doktor Johann Friedrich Bellermann, bisheriger dußerorbentficher 
Lehrer am Berliniſch⸗Coͤllniſchen Gymnaſio, Ifü dei dieſer gelehrten Schule als 
Oberlehrer und Subreftor der Damit verbundenen Schulflaffen, berufen und 
beſtaͤtigt worden. 

Der zeitherfge außerordentliche Lehrer am Herliniſch / Collniſchen Gym⸗ 
naffo, Irledrich Zelle, iſt als Oberlehret und Collaborator bei dieſer gelehrten 
Schule beſtellt nnd beſtaͤtigt worden. 

Berlin, den 20ften September 1821, 


Koͤnigl. Konfifiorium der Provinz Brandenburg. 


Seine funfjtgjäßrige untabelfafte Amtsführung felerte ber Herr Prediger 


zu Großſaͤrchen Friedrich Erdmann Böpmel am 22ſten Auguft d. J., ſowohl 


durch einen Öffentlichen Gottesdienſt, wobei die Predigt von ihm ſelbſt gehal⸗ 
ten wurde, als In bem Kreiſe theilnehmender Freunde und Kinder unter ven Des 
jeugungen der Liebe und Verehrung feiner Gemeinde, fowie der werbienten 
Achtung der ihm vorgefegten Behörden. 

Sranffurch a. d. O, den 27ften September 1821. 
Königf. Preuß. Negferung. 
— en een ea 

Bermifdte Rachrichten 

Nachſtehende Geſchenke an Kirchen und Schulen find zur öffentlichen Bes 

—— zu unſerer Kenntniß gebracht worden. 
s empfing: 

1) die Kirche zu Wendiſch Lleskau von dem Klrchenvorſteher Bär einen 
neuen Chorrock. 

2) die Kicche zu Frankena von der Frau Hänfel eine neue Taufſteinbeklei⸗ 
bung von welßem Haman. ; 

3) das Derhaus der Kolonie Ludwigsgrund und Wlthelmbruch von ber 
Frau des Schulzen Zegendagen eine weiße muffelinene Altarbefleldung, vor 
der Fran des Rrügers Kuns eine grünfammtne Pulcdedfe und ein Kambraituch 
mit fchwarzen Franzen, von Jungfrau Wickert ein ſchwarzſeſdenes Tuch mit 
roth und blauer Kante, von dem Schiffer Barleben eine grüntuchne —— 

usiBen 
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weißen — uͤber den Altar und das Leſepult, von dem Rojonifien Schöne 
und Mat vier zinnerne Leuchter. 

4) die Kirche zu Dlumberg von der Gemeine efne gräntuchene geſtickte, 
mie weißen Franzen beſetzte Altardecke, von dem Leinweber Scheer eine metal⸗ 
lene Oblatenſchachtel, nebſt einem mit ranzen und Quaſten beſetzten weißlin⸗ 
nenen Tuch zur Bedeckung der heiligen Gefaͤße. 

5) die Kirche zu Groß Kamin von den älteften Töchtern des Herrn Amt⸗ 
mann Dorguth zwei große zinnerne Altarleuchter nebft weißen Wachskerzen. 

6) die daſige Schule von dem Herrn Amtmann Dorguth eine erweiterte 
Bauftelle durch Anfauf einer Schrune. 

7) bie Kirche zu Raglow von den Frauen Amtmänninnen Goltz und Döring 
zwei große zinnerne Altarleuchter mit weißen Wachsferzen. 

8) der Betfaal zu Radorf von der Frau Juſtizrath Empich, elne weiß fattune 
Tiſchdecke, von der Frau Gutsbefigerin Beesing einen zinnernen Kelch nebſt 
derglelchen Patene. Frankfurth a. d. D., den ten Oktober 1821. 


Rand: Preuß. Regierung. 
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Scherheits⸗UPolftzei. 

Der in dem untenſtehenden Signalement naͤher bezelchnete Huſar Mauck⸗ 
witz iſt am 20ſten Auguſt d. J. von der erſten Eskadton des Sten (erſten weſt⸗ 
phalifchen) Hufarenregiments aus der Garniſoon Wickrath deſertirt. Alle Pos 
lizeibehoͤrden, und befonders auch Die Gensdarmen werben angewleſen, auf den 
Mauckwlitz Acht zu Haben, und wenn er fic) betreten läßt, ihn fofort zu arreti⸗ 
ten und an bas Regimentskommando zu Düffelborf anf den Transport zu ge 
ten, daß und wann dies gefchehen, uns aber unverzüglich anzuzeigen, 

Frankfurth a. d. O., den 2Tften September 1821. 

Königl. Preuß. Regierung. 


Sioualement. 
- Eduard Maudwig, 5 Fuß 7 Zoll groß, 23 Jahr 7 Monate alt, iſt ger 
bürtig zu Frankfurth a. d. O. und evangelifcher Religlon. Seln Haar ift 
ſchwarz, die Stirn Hoch, die Augenbraunen fchwarz, bie Augen ſchwarz, bie 
Nafe ftumpf, der Mund gemößnlich, ber Bart ſchwarz, die Zaͤhne gefund, das 
Kinn tft rund, die Geſichtsbildung länglich, die Gefichtsfarbe friſch, die Ges 
ftalt groß. Seine Sprache iſt (ſtammeld) deutſch; befondere Kennzeichen 
findet man nicht bed ihm. Bei feiner Entweichung trug derfelbe eine gräue 
Müse mit dunfelblauem Streif, eine abgetragene grautuchene Stalljade, efn 
Paar mit Leder befeßte graue Reithoſen, Stiefeln mit Sporen und eine ſchwarz⸗ 
tuchene Halsbinde. 


Det unten ſignallſitte von bem Konigl. 2ten Zägerbataillon zur Krlegare⸗ 
ferve entlaffene Jaͤger Ludwig Minkwitz aus Borf bei Cottbus, foll von ung mer 
gen dringenden Diebftaplsverdacht zur Unterfuchung gezogen werden. Zufeßt 


hat er fich in Buchholz bei Drebfau aufgehalten. Da fein —— Aufenthalt 


unbekannt iſt, fo erſuchen wir alle obrigkeitilchen Behoͤrden, auf befagten Mint 
witz vigilicen und im Betretungsfali gegen Erſtattung der etwanigen Auslagen 
an uns abliefern zu lafien. Halle a. d. Sale, den 28ften September 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Inquifitoriat. 


Signalement. 

Ludwig Minkwitz aus Bork bei Cottbus iſts Fuß 7 Zoll groß, Hat blondes 
Wahtſcheinlich kurz verfcehnittenes) Haar) erfabene Stirn, bionde Augenbraus 
nen, blaue Augen, eine mit großen Nafenlöchern verſehene Nafe, deren Spitze 
In die Höhe gebogen iſt, gewoͤhulichen Mund mit aufgeworfenen Lippen, kelnen 
Dart, fpigiges Kinn, laͤngliches Geficht, gefunde Geſichtsfarbe, ſtarken Körs 
perbau, proportionierliche Hände und Füße. Er iſt 23 Jahr alt, gelernter Ja 
ger; evangelifcher Religion und fpricht deutſch. ei: 
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Königlichen Preußiſchen Regierung 
‚38 Frankfurth an der Oder. 
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Ausgegeben ben 17ten Oftober 1821. 














Verordnungen der Königl. Regierun | au Frankfurth a. d. Oder, 


Da Königs Majeftät Haben Im Verfolg der in der No. 8. u. No. 15, der vers 


No. 139. 


en Geſetzſammlung und in den Aritsblaͤttern enthaltenen allerhöchften ‚Oehanntans 
ung. 


Eabinetsorbres vom 20ften Mal und 24ften Zuli v. J. wegen der bei ber Offis 
Wer Wittwenkafle wieder. aufzunehmenden erflubirt gewelenen Intereſſenten, 
mittelſt allerhoͤchſter Kablnets ordre vom 12ten d. M. für die Wittwen erfludies - 
‚see Jutereſſenten der Offizler⸗Wittwenkaſſe, welche nach ben gegebenen Beſtim⸗ 
mungen zur Wlederaufacheu⸗ berechtigt, jedoch bis a noch nicht wieder aufs 
genommen find, eine endliche Frift zur Anmeldung ihres Anfpruchs bis zum 
Aften Januar 1822, nach welcher Zeit darauf nicht mehr Kuͤckſicht genommen 
. werben foll, zu b en und zugleich feitzufegen gerußt, daß die Zahlung ber 


Penfionen am die noch aufjunehmenden Wirtwen, am nächften Rezeptionsten 


min nad) der Anmeldung begkunen folle, welches Klermic zur öffentlichen Kunde 
gebracht wird. - 
Berlin, ben 20ften September 1821. 4% 
Koͤnigl. Preuß. Krieges: Minifterku Hafe 
Vorſtehendes wird hlermit zur Kenntnis des Publikums gebracht. 
Frankfurth a. d. D., den Iten Oftober 1821, | 
\ Königl. Preuß. Regierung. 


Die Magifträte find zwar unterm 18ten Jull 1816 (Amtsblatt für 1846, 


No. 140. 


Süd 32, Nro. 256 f Pag. 383) -angerwiefen worden, bie —— — 
nz 


ben in ihrem Geſchaͤftsbezitk verſorgten Anvaliden tertialiter einzur 
es wird jedoch ein Zweck dieſer Beſtimmung, nämlich zu kontroliren, ob auch 
ben verſorgten Invaliden die früher etwa bejogenen Gnadengehaͤlter und Wars 
tegelder nicht zur Ungebuͤhr neben dem Einkommen von ihrer Dienfiftelle for 
gezahlt werben, Dadurch, wie — — gelehrt hat, nicht — 4 
3 





u 348 - 


zelcht, und wenn gleich die Einreichung diefer Tertlalnachwelfurigen forthauern 
muß, fo finden wir doch nörhig, bie Maglſtraͤte noch befonders dahin ans 
zuwelſen, daß fie jedem Zuvaliden, welcher In ihrem Geſchaͤftsbezirk verforge 
wird und ein Gnadengehalt ober Wartegeld beiogen Bat, bie darüber von 
dem Königl. Departement für die Anvaliden auegeftellte und in den Händen 
des Invallden befindliche gedrudte Anmwelfung abzufordern und an uns ſchleu⸗ 
nig mit der Demerfung einzufenden, In welcher Eigenjchaft und mit weldyem 
Erhalte der Invalide angeftellt tft und von welchen Tage ab er das Gehalt feis 
ner Dienftelle befeht.. Sollten einzelne Magifiräte in einzelnen Faͤllen diefer 
Derfügung nicht gehörig nachfommen und dadurch Lieberfebungen des Gna⸗ 
bengepalts oper Wartrgelds veranlaßt werben, fo werden bie Magiſtraͤte dafuͤt 
verantwortlich feyn und wir werben bie überhobenen Summen von ihnen efns 
ziehen, Ihnen überfaffend, ſich deßhalb an das verſorgte Indivlduum zu halten, 
weiches ueben feinem Dienftefnfommen noch das Gnadengehalt oder Warte 
geld bezogen dat. Frankfurt a..d. DO. , dem Aten Oftober 1821. J 





ate Abt.a48. 


Königl. Preuß. Reglerung 


Perfonal-Ehronik 
In bie Stelle des abgegangenen Rentbeamten Rißmann If} den Krelsde⸗ 








Sedtembet purleten Lange zu Krauſchow die Verwaltung des Rentamts Zuͤllichau übertras 
gen worden. Franffurrg a. d. O., den Iten Dftober 1821. — 





Dublikandum 


Könkglich Preuß. Re gierung. 


Bermifdhte Nadridten 
Den Srirapoftreifenden Im Preußiſchen Staate dienen folgende Beftlms 

















mungen zur Nachricht: 
t) baß die Poftillong, bei Bermeldung Barter Strafe auf erfolgte Anzeige, (ih 


2 


De 


mit dem regiementemäßigen Trinfgelde begnügen müffen, ſich bamit unter 
feinen Umftänden ducch Mienen und Worte, oder auf irgend eine andere 


Weiſe gegen die Reifenden unzufrieden bezeigen dürfen, und daß, wenn 


fie von einem Reifenden zue Bezeigung feiner Zufriedenheit etwas mehr als 
das — — Trinkgeld erhalten, fie ſolches dankbar anzuneh⸗ 
men haben; 
daß vom iſten Oktober d. J. an, fin den Poſtkomtolrs das Extrapoſtgeld for 
wohl, als alle Nebenkoſten, beſtehend In Wagenmeifier, Beſtellgeld, 
Schmlergeld, Wagengeld, Zoll , Ehaufler-, Damm: Bruͤck⸗ und Foͤhr⸗ 
geld re.2c. erhoben wird, undbarüberunn: fgefordert eine gedruckte Quittung 
ertheilt werden muß 
dafs die Relfenden außer dem ad 4 und 2 zu Zahlenden, Niemandem fraend 
etwas, Unter weichem Namen es auch fey,. zu zahlen haben, und Fein Wa⸗ 
gens 


— Ss — 


genmelſter, deſſen Sehuͤlfe ober fonftige Perſonen ſich unterſt dürfen, 


ein Trinfgeld von dem Relfenden für Leifiungen, weiche zum Dienft gehös 
sen, und wofür bei Berichtigung des Ertrapofigeides Die Zahlung ſchon 4 
hoben iſt, zu fordern; F 


4) daß die Ertradoſten jeder Zeit durch nüchterne, der Wege kundige, im 


Fahren Hinlänglich geübte Poſtillons befoͤrdert, unkundige und unerwach⸗ 
fene, oder wegen Alters und Krankheit unfaͤhige Leute dazu aber nicht ges 
braucht werben follen; 
5) daß der Wagen des Ertrapoffreifenden nicht mit Futter beläftiget, ſondern 
auf demfelben Höchftens nur ſoviel Zutterforn mitgenommen. werden datf, 
als der Poftikon jwifchen den Füßen verbergen kann. 
daß vierfpänniges Poſifuhrwert nicht anders, als mit Tang befpannten Pfer⸗ 
den, und vom Sattel gefahren werden foll; " 
7) daß die Ertrapoften nur mit Kreuzleinen gefaßren werden bürfen ; 
8) daß die Poftillons, went fie bei offenen oder halbverdeckten, 2 ober & 


6 


wi 


Pferden beipannten Wagen ifren Platz auf Dem Bocke haben, fich bes Ta⸗ 


backsrauchens enthalten muͤſſen; und endlich 
9) daß jeder Ertrapoftreifende zu verlangen berechtigt iſt, daß In feiner Gegen, 
wart von der Pofterpedition die Stunde der Ankunft und der Abfahrı im 


Extrapoſtbegleitzettel verzeichnet werde, er auch die Befugniß hat, feine 


etwanige Befchwerben felbft darin ufederzufchreiben. 

Die Ertrapoftreifenden werben dringend aufgefordert, bie Beſchwerden, 
zu welchen fie aufißren Reifen In irgend einer Beziehung Beranlaſſung gefuns 
den haben, bem Generalpoftamte in umfranficten Briefen anzuzeigen. Nur 
dlerdurch wird das Generalpoftamt in den Stand gefeßt, die fen Beſchwerden 
für dfe Folge vorzubeugen, Die Nachficht der Relſenden Im diefer Hfnficht 
Bringt dem Publikum und den Poftanftalten Nachtheii. 

Derlin, den 3iften Auguft 1822. 


Senertalpoſtamt Nagler. 


E rlin vereßrumgsmwürdiges Mitglied der Koͤnigl. maͤrkiſchen dfonomifchen Ge⸗ 
ſellſchaft zu Potsdam hat eine Praͤmie von — 
Einhundert Thalern Courant 
für die zweckmaͤßlgſte Verſchoͤnerung und Verbeſſerung eines, wenigſtens zwer 
Meilen von den Reſidenzlen Berlin und Potsdam entfernten, jedoch nicht das 


-Drämie auf 
Dorfver(hös 
actung· 


zwiſchen liegenden, Dorfs der efemakigen Mittelmark ausgeſetzt. Wir ma⸗ 


hen dies hiermit bekannt, und fordern faͤmmtliche Dorfgemeinden hlerdurch 
auf, ficy um dieſe Prämfe zu bewerben. 
1. Die Bedingungen welche zur Erfangung der Prämfe erforderr werden, find: 
4) fpeeiclhe Sepaarlon der Gemeinde mit ihrer ganzen Fadmark, und Aufs 
bauen der Gebäude jedes einzelnen Bewohners auf dem ihm PER, 
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weftüch, ober, weun noch nicht Beranlaffung zum Bauen war, wenig 
ens die Anlage zum künftigen Auseinanderbauen; 

2) überall, wo gebaut wird, bie Seftfegung efner überlegten Baullnie für alle 
Neubauten, fo, daß die Straßen im Dorfe eine gerade Flucht und ein re⸗ 
gelmäßiges Aufehn gewinnen; Kal 

3) eine nad) den bewäßtrteften landwirthſchaftlichen Kegeln ** Uns 
fage der Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤude und moͤglichſt zweckmaͤßige Um 

legung der Duͤngerſtaͤtten auf dem Gehoͤfte; —A— 

& eine vollkommen abgewogene Richtung und Lage der Dorfitraßen und Ges 
meindepfäge, fo wie bie tüchtige und gute Pflafterung der Straßen; 

5) eine wolllommene Ebenung und Bahnung aller durch die Feldmark geßets 

den Fahrſtraßen; *F 

6) die Bepflamung aller Fahrſtraßen mit den beſten de ftämmfgen und mie 

re Hpftbäumen, und die Anlegung einer Obſtbaumſchule 
tie; ; J 

7) die gehörige Anlage von Abzugsgräben an allen Fahrſtraßen und wo fie 

| fonft zweckmaͤßig find, fo wie auch eine tüchtige Einrichtung und Befeſti⸗ 

gung ber Ufer an biefen Gräben und andern In der Felbmark vorkommen⸗ 
den Gewoͤſſern; 

8) die jmectmäßigfte und moͤglichſt durch dauerhafte Iebendige Hecken be⸗ 
wirkie Einfaflung der Gärten; 

9) Die überall unverfennbare Spur der bezweckten Reinfichkeit und Sauber 

£elt in allen Anlagen und der Berfchönerung des Doris, wohin audy die: 

Bepflanzung der eigentlichen Dorfftraßen mit fchönen Linden gehört. 

- I. As Feift zur Conkurrenz wirb jeder Gemeinde das Ende des Zult im Jahre 
1824 gefegt, bis zu welcher Zeit die Anzeige von dem, was geſchehen iſt, bei 
uns eingegangen feyn muß, wobel mir aber durch glaubwuͤrdige Artefte nach⸗ 
gewleſen verlangen, daß bas Unternehmen erſt ſeit der Zeit dieſer Bekannt⸗ 
Zachung angefangen, und ſowohl freier Wille der Gemeinde gewirkt, wie 

Beibuͤlfe durch andere vermögende Leute gefehlt hat. 

DI. Zur Preisbewerbung wird jede Dorfgemelnde gelaffen, welche Im Aare 
4791 zur Mittelmark gehört hat, nad) ber in demſelben Jahre erfchlenenen 
Sosmannfchen Charte der Mittelmarf. 

IV. In der Herbftfauptverfammlung unferer Gefelfehaft wird ber Preis zu⸗ 
erfannt. 

Konigl. maͤrkiſche oͤlbonomiſche Geſellſchaft zu Porsbam. 

Vorſiehe abes Programm wird ben Dorfgemelnden des Lebusſchen, Kuͤ⸗ 
ſtriuſchen und Lübbenfchen Krelſes, welche fruͤher zur Mittelmarf gerechnet wor⸗ 

den, hiermit bekannt gemacht. Franlfurt a. d. D., den Liten Oktober 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Neglerung. 
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In einer Verſammlu —— von Calau und Cottbus entſtanb wu twärige 


die Frage: wie viel Scheffet aaß Roggen wohl ein geuͤbter Saͤemanu 
auf der friſchen Fahre in einem Tage aus ſaͤen fönnte? 

Die gegenwaͤrtlgen fehr-prattifchen Oekonomen blieben über die Anzapf 
der Scheffel ſtreltig, bis fich der Oekouom umb Pächter Des Calauer Rathsguts 
Altona, Here Breyther, anheiſchig machte „In etfnem Tage 72 Scheffel 
Roggen Berlins Maaß In eigener Perfon auszuſäͤen.“ — Hlerüber entftand 


. kun eine Wette. 


Am ?oſten September Abends wurde im Beiſeyn eines Depntirten der 
verneinenden Parthei bie 72 Sceffel Roggen eingemeffen, und am 2iften 
ejusd. feßr früß zur Bequemlichkeit des. Saͤenden auf dem Felde aufgefiellt. 
Den Anfang des Saͤens machte Herr Breyther früh um 4 Udr in Gegenwart 
Des gedachten Deputirten. Nach und nach verfammelten ſich mehrere der Web 
genden und fonft Intereffirten urfb fahen mit an, daß Herr Breyt her Inder 
fiebenten Stunde Abends die 72 Scheffel wirflicdy aufgefäet umd die Wette ger 
wonnen hatte, welches zu feine: Ehre bekannt zu werben verdient. 

Ob wohl biefer Fall von 72 Scheffeln Ausfaat Roggen Berliner Maaß— 
Su einem Tage und durch einen Mann fchon vorgefommen iſt. Fi 

Hänchen bei Cortbus, ben Stem Oftober 1824. : 

» ZSänide, Öutsbefiger und Theilhaber Der Wette. : 


Sicherheits⸗ Polizei 


Der lu dem unten ſtehenden Signalementn 








tember d. 3. deſertirt. Alle Pollgeibehörden, insbeſondere die Geusdarmerie, 
werden angerwiefen, auf ben zc. Eichhorft ein wachfames Auge zu Haben, ifn im 
Betretungẽ falle zu arretiren und mittelft Transports an bas Batakllon nad) Koͤ⸗ 
wigsörrg abzufenden, uns, aber davon, daß und wann folches gefchehen, for 
gleich Anzeige zu machen. — 
nalement. A 


&ig 

Der befagte Musketler Eichhorſt Hat lache Stirn, blondes Haar, blonde 
Augenbraunen, graue Augen, kurze runde Nafe, gewöhnlichen Mund, gute 
Zähne, einen Dart, rundes Kinn, blaffe Gefichtsfarbe, rundes. Geſicht und 
Bört ſchwer. Derfelbe war bei feiner Entweichung bekleidet mir einer blauen 
tuchenen Jade, ein Paar weißtuchenen Beinkleibern, ein Paar Schuhen und 
einem runden Hut. Sämmtlihe Sachen find Koͤniglich; ber Hut und 
Bade Eigenthum deffelben. Frankfurt a. d. D., den Bren Dftober 1828. 


König. Preus. Regierung. ya, 
Der unten näßer berelchnete Nagelfepmiede + Lehtling Johann Gottfried 
74 Richter 


ber bezelchnete Mus ketier Elch⸗ Steckbrlek 
horſt iſt von dem Iſten Bataillon 14ten Infanteriereglments aus den Kant» fe Ir aBy- 


nlerungsquartieren waͤhrend der Herbftübungen bei Stargard am 22ften Ser 


” 
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= Richter aus Kurtſchow bei Ziebingen gebuͤttig/ iſt ben 1Sten Juni c. ſeinem 


Steährief: 


Berlorner 
Reiſtpaß. 


Lehrherrn, dem Nagelſchmiedtmeiſter Spoͤrer fen. helmlich entwichen. 
Da demſelben nun um fo mehr daran liegt, daß dieſer Burſche Im ſeine 
Dienſte zuruͤckttitt, da außer Bezahlung der Gewerksgebuͤhren der Meiſter ihm 
auch die Bekleidung gegeben hatz fo werden ſaͤmmtliche reſp. Behörden hler⸗ 
durch ergebenft erfucht, ben Richter Im Berretungsfalle verhaften und gegen 

Seftattung der Koften per Transport ficher an mic) abllefern zu laffen. 

Sranffurch a. d. O. ben Iten Dftober 1821. 
| Koͤnigl. Landrat und Pollzels Direktor. 

Hauſchteck. 
Signalement. 

Der Johann Gottfried Richter iſt 17 Jahr alt aus Kurtſchow bei Ziebingen 
gebärtig, 5 Fuß groß, hat blondes Haar, blaugraue Augen, Eleine Naſe, eis 
nen Mund, gefunde Gefichtsfarbe, blonde Yugenbraunen, bededte Stirn, 
gute Zähne, rundes Kinn, volle Geſichtsbildung und Feine befondere Kennzel⸗ 
chen. Bei feiner Entweichung war er bekleidet mit einem runden Huthe, bfaus 
tuchenen Weberrod mit dergleichen überzogenen Knöpfen, gelb +blümfichten 
PiquerWefte und dunkelblauen fangen Hofen, blauen Strümpfen und Schußen, 
auch hat er ein ledernes Schürzfell mit fich genommen, 


Der Neukoſſaͤth Chriſtian Gottlob Gelsdorff aus Zellin, welcher zu einer 
vlerwoͤchentlichen Gefängnißftrafe verurthellt worben, dat Gelegenheit efun⸗ 
den, am iften Oktober c. aus dem Gefaͤngniſſe zu entweichen, und erſuchen 
wir daher alle refp, Behörden gang ergebenft, den unten näher bereichneten ıc. 
Geisdorff im Betretungsfalle arretiren und an uns abliefern zu laflen. 

Bärwalde i. d. N. den 6ten Dftober 1821. 

Königl. Preuß. Juſtizamt Zellin. 
i Signalement 

Der Chriſtian Gottlod Geisdorff iſt 42 Jahr aft, lutherlſcher Religlon, 
etwa 5 Zoll groß, hat blondes Haar, aufgeworfene Nafe und Mund, braune 
Geſichts farbe. Bel feiner Entweihung war er befleldet mit einer grün » kattu⸗ 
nen ade, einem blautuchenen Ueberrocke, weißen Teinwandenen Beinkleidern, 
ſchwarzſeidenem Halstuche, einem runden Huthe und Haldftiefeln. 


Dem aus Hegnig gebürtigen Schufmachergefellen Earl Seibel tft bet, 
von dem Königl. Poltzel- Direktorium zu Llegnig am 26ſten Aprif c. ausgeftells 
te, bis zum 25ſten d. M. gültige, Neifepaß, fo wie der, ein Jahr gültige, 
Kantonpag de eodem, angeblich In dem Wirthshauſe zu Heimersbrüs dleſi⸗ 
gen Rreifes entwendet worden; was wir, zur Bermeidung eines Mißbrauchs, 
hiermit bekannt machen, JF 

Kottbus den Sten Oktober 1821. 

. oo. ee Magiftrak ; 








Amts. Blatt 


Rönigligen —— — 
—zu Frankfurth an der Oder. 


* 








——,No. 45. 





Ausgegeben. ben 7 Dftober 1821. 





— für die Koͤnigl. Preuß. Staaten pro: 1821. 
Ro, 14. enigält (Ro. 670.) —— Kabinetsordre vom 23ſten Auguſt d. J, daß bie 
Kaffın. der Schiffsgefoͤße nur acht Fuß Höhe haben ſollen. 
(Mo, 671.) — ee: vom Sten Septbr. d. J, daß kein kr 
Köntgl. Dfficio ſich befindenber Forftdediente in ber Ungren» 
zung der unter feiner Aufficht Rehenden Forſt ein Grundſtuͤck 
erwerben darf. 





(No, 672.) u... —— vom Sten —— 5% 
* — 


—— in welchen Fällen von Fe 
auf — er annt werden kann. . 
(Ms, 673.) Gefeh über die Müngverfaffung in den Preußiſchen Staaten 
vom 3often September b. J 
Mo. 674.) —— wegen hi der Kdnigl, Preußlſchen und Her⸗ 
—— ſſauiſchen engen in verabrebeten Maaßregeln zur 
84* der Forſtfrevel in den Grenzwaldungen. Bon 
ıoten Oktober d. J. 


— der Konigl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 


Du Königs Majeſtaͤt Haben Im Verfolg der In der Mo. 8 und No. 15 der 
vorjäßrigen Geſetzſammlung und in den Amtsblärtern enthaltenen Allerhoͤch⸗ 
fen Kabinetsorbres vom 20ften Mai und 2aften Zull v. 3. 
8 — der bei der Offizlerwittenkaſſe wieder aufgunehin ben erflubirt 
en, Intereſſenten“ 





No. ı4r. 
Bekanntma⸗ 
uns. 


fie ——— Rabinetsordte vom i2ten R. m. für die Wictwen er ⸗· 
bitter Intereſſenten ber Offizierwittwenkaſſe, welche nach den —* Bo 


finmungen zur Wiederaufnahme berechtigt, jedoch bis jegt no 
aufgenommen find, eine endfiche Friſt zur hmeldung * tes Auſpruchẽ bis zum 
Aften Januar 1822, nach welcher Zeit darauf niert mehr Rücficht genommen 
werden foll, zu befiimmen und zugfeich feftzufegen gerußt, daß bie Zahlung 


termin 


} 


Da SELF 227) anfpınsgmeuhen Alien am an wöcften Drirätions - 
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termin nach ber Anmeldung beginnen ſolle, welches hiermit zur öffentlichen 
Kunde gebracht wird. J 
= Beerlin, ben 20ften September 1821. N 
- Koͤnigl. Preuß. Rriegesminifterium -. : Hafe. 
i — wird hlermit zur allgemeinen Kenntniß des Publikums 
gebracht. 
Frankfurt a. d. D., ben 20ften September 1821. — 
Königl, Preuß. Regierung. 


No, 142. Saͤmmtliche Herren Prediger an ben Landkreisorten ber Oberlaufig, Frank, 
Berannıma, furter Reglerungsbezitks, werben hierdurch erinnert, bie für bie von Loffalfche 
Su = Gitfuung zur Berforgung Infändffcher Yemen ſchon durch das Oberamtepatent 

September. nom Iten Mai 1783 angeorbnete Kicchemfollefte alljäprlich nach Trinitatis ju 
“ veranlaſſen, die Einfammlung der Beiträge den Sonntag vorher von ber Kan⸗ 
zel anzufündfgen und den Ertrag der Kollefte ſodann mit einem Lieferfcheine 
an das Landfteweramt zu Görfig verfiegelt abzuführen. 

Frankfurth a. d. D., den 26ſten September 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung: 





No.143. Mit Bezug auf bie im 40ſten Stück Mro. 133. Gefte 238. bes biesjäßrf- 
Wegen des Gen Amtsblatts erfaffene Bekanntmachung vom 27ften Eeptember db. 3. wirb 
— dierdurch zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht, daß bie Departements Erſatz⸗ 
partementser. Fommifjion zum Betriebe ihres Geſchaͤfts Im Bezirk des Aten Armeekorps, wels 
Ay her die Kreife Cottbus, Calau, Luckau, Spremberg» Hoyerswerda und ben 
bus -Seinern Theil des Lübbener Kreifes dieſſeits umfaßt, 
„ae ut „am 5ten November d. X In Cottbus zuſammentreten und am Tten deſſel⸗ 
hoben ben Monats das Gefchäft ſchließen wird." 
Wegen der bei der Departements »Erfagfommifiion anzubringenden Ges 
füche ıc. und deren Form verwelfen wir auf den Inhalt obiger Bekanntmachung. 
Frankfurth a.d.D., dem 18ten Dfiober 1821. 


Königl. Preußifhe Regierung. 





No, 144. Dem Publikum wird befannt gemacht, daß die Chauſſee von Eroffen über 
Belanntma, den Rückwald bis Gersdorff vom Aften November d. 3. ab befahren werden 
eu, Kann, und von dieſem Zeitpunfte an die Gefälle auf eine Meile erhoben werben. 
24.0 Frankfurth a. d. O., ben 13ten Oktober 1821. —— 


Königl. Preuß. Regleruung. ; 
No. 145. | Dir Chauſſer vonKüftein bis Towſel wird nalen Noten feheö, 
* v 
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fo Haß vor biefem Zeltpunkte ab die Gefälle für eine Meile erhoben werben, - 5 
welches Hierdurch befannt — wird. ERDE 
Frankfurt a. d. O., Den 16ten Oftober 1824, 
; Koͤnigl. Preuß. Regierung. 











Perfonal-Ehronik 

In dem Perfonale der Feuerpolizelcommfffarien bes Lebufifchen Krelfes find me Abth 
nachfolgende Veränderungen eitigetreten: 1) Im 2ten Bezirk iſt In die Stelle des "=: Swibt- 
Feuerpollzelkommiſſarlus Heren Amtsrath Karbe deſſen Sohn, der Herr Ober 
amtmann Karbe zu Biegen, fo wie in die Stelle des zeitherlgen Stellvertreters Ad» 
minfftrators Herren Zahn zu Marfenborf der Deconomielnfpeetor Herr Floͤricke 
ebenbafelöft getreten. 2) Im 3ten Bezirk iſt der Amtmann Herr Karbein Jacobs⸗ 
dorf zum Eommiffarius und der Amtmann Herr Suesfow fn Petersdorf zum 
GStefivertreter, 3) Im Sten Bezirk der Premier, Lieutenant Herr Schwarz zum 
Stellvertreter, A) im Iten Bezirk für den Heren Amtmann Herrmann ju Seelow 
Der Bürgermelfter Herr Zlehmann dafelbft zum Commiſſarius und 5) im 12ten 
Bezirk ſtatt des verſtorbenen Amtsraths Hamann deſſen Sohn der Herr Oberamts 
mann — in Fuͤrſtenwalde gewaͤhlt, und dieſe Wahlen find von uns beſtaͤ⸗ 
tigt worden. 4 

Frankfurth a. d.D., den 12tem Oftober 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Bermiſchte Rachrichten. 

Auf dem Koͤnlgllchen Huͤttenwerke zu Plelske in der Neumark iſt eine Elſen / Bekanntma ⸗ 
drathfabrik errichtet, weiche jetzt im Stande iſt, mir den 35 Sorten Eiſendrath, "4. 
welche fie fertigt, alle Anforderungen zu befriedigen. Der Berfauf geſchieht 
auf dem Werfe in Ringen von 10 vollen Preuß, Pfunden, gegen gleich banze 
Bezahlung u — Preiſen: fuͤr den Ring von 

TE 





co 8.8 zu 1 Rehlr. 8 gr. Mro. 25 zu 1 Rtffr. 22 gr. 
— 9 — 2—1 — 9— — 26 —2 — — — 
— 13 und 44 — 1 — 10 — — 27 —2 — 3 — 
— 15 — 16 — 1 — 11 ÿ — 213—2 — 6 — 
— 17 — ——t — 12 — — 29—2 — 9 — 
— 18 — —— 1 — 13 — — 0—2 — 12 — 
— t19 — — 4 — 14 — — 1 —2 — 15 — 
— 20 — — — 4 — 15 — — 2—2 — 19 — 
— 21 — ——4 — 16 — — 3-3 — —— 
— 22 — — 1 — 11 — — 34 — 83 — 8 — 
— 23 — 1 — 18— — 36 —3 — 48 — 
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bei 30 Centner ober 330 Ringen erhalten die Kaͤufer 5 Procent und bei bo Cent⸗ 
ner oder 550 Ringen 10 Procent Rabbat, wenn fie dieſe Quantitaͤten mit 
einemmale zu Pleiske anfaufen. J 
Käufer wenden ſich an das Koͤnigliche Huͤttenamt zu Pleiske bei Croſſen, 
welches auch alle ſonſt noch in biefer Hinſicht zu verlangende Auskunft geben wird. 
Berlin, am 25ften September 1821. 
Koͤnigl. DOberbergamt für die Brandenburg - Preuß, Provinzen. 


Stherkeits-Polkzek 
Stecbtief. Der Sattler Lehndorff, ſonſt wohnhaft zu Dorf Coccejl hieſigen Kreiſec 
iſt nachdem er mehrere Gelder bei anſaͤſſigen Leuten hleſiger Gegend unter 
verfchledenen Borwänden fich angeeignet und diefe Leute darum betrogen Kat, 
in der Nacht vom Aten auf den 12ten d. M.’aus hleſiger Gegend mit feinen 
Sachen heimlich entwichen, nachdem er auf ein Zeugniß des Schuljen « Gerichts 
ebe er dieſe Betrügereien unternommen, am Iren diefes Bier einen Paß gelöfet 
hatte, ber nach Frankfurth a, d. O. dirigire war. Indem diefe Berrügerrien 
Dierbucch zur Kenntniß des Publikums gebracht werben, wird baffelbe erge⸗ 
benft erfucht, Im betreffenden Fall den Lehndorff anzuhalten, ihm den Pag abs 
zunehmen und durch dfe nächfte Behörde hierher transportiren zu faffen. 

Er war aus Berlin gebürtlg, 24 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, von brau⸗ 
nen Haaren, bedeckter Stirn, braunen Augenbraunen, gelbgrünen Augen, 
breiten und fpigen Nafe, breitem Mund, guten Zähnen, ſchwarzem Bart, breis 
tem eingebogenem Kinn, breitem Geſicht, blaffer Geſichtsfarbe, und kurzer Sta 
tur — flammelt etwas. 

Landsberg a. d. W. den töten Oktober 1821. 

Koͤniglicher Landrath. Sturm. 


— Am 13ten d. M. iſt unterhalb Rahdorf ein maͤunllcher Leichnam durch 
ſchon eingetretene Verweſung ganz unkenntlich und nur am Hals und rechten 
Dberarm mit zerrlſſenen und verfauften Ueberreften eines Hemdes, einer Zade 
und eines Hofenträgers beffelber, aufgefunden worden ; nad) ſachverſtaͤndlichem 
Gutachten mag derſelbe ſchon einige Monate thells Im Wafler, theils außer 
bemfelden gelegen haben. 
Da dei Leichnam Bier unbekaunt wär, wird öbfges zur Öffentlichen Kennt, 
ni gebracht. 0 — — F 
- Menzelle den Töten October 1821. — — 
Koͤntgl. Preuß. Herrſchafts⸗Sericht. 
ee — Ein von dem Koͤnigl. Domalnenamte Fuͤrſtenwalde unterm 22ften März 
er = —— — Muskau bet Cottbus — — 
geſellen Johaun Frledrich Wolf ausgeſtellter und in deſſen t van dem 
Magiſtrat zu Bieſenthal bei Neuſtadt Ebsramalde im Monat Se. viſir⸗ 
ter 
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ter Retfenaß iſt angeblich durch eine Verwechſelung in bie Hände eines andern 
Müllergefelien, Namens Schmolfe, gefommen. 

Da dem Müllergefellen Johann Friedtich Wolf von mie unterm heutigen 
Dato ein anderweitiger Paß zur Fortſetzung feiner Wanderfchaft ausgefertigt 
morben; fo wird ber vorhin figuälifirte auf den zc Wolf lautende und in den 
Händen des ıc: Schimolfe befindliche Paß hlermit für ungühig erklärt. 

Kuͤſtrin, dem 16ten Dfiober 1821. 


Königl. Landrarh des Küſtrinſchen Kreiſes (gen Hafıt. 


Die mittelſt Steckbrlefs vom 10ten v. M.verfolgre verehelichte Schneider 
Hayges, Catoline Henriette, geborne Lips aus Gruͤnberg iſt heute bei uns zut 
gefaͤnglichen Haft gebracht worden. 

Zullichau, den 14ten Oktober 1821. 

Gräflich Tauenzien von Wittenbergſches Patrlmonlalgericht hleſelbſt. 





Da der Fleiſcher⸗Geſelle Johann Ernſt Janſen aus Niga, 33 Jahr alt, 
ſich vollftändfg üver Den Verluſt feines zu Rönigegräg ausgefteilten auf 6 Mo» 
nat gültigen, und zulegt zu Großenhahn vifirten Pafles legitimirt hat, jo wird 
derfelbe annulliet, und es iſt dem Janſen ein neuer Daß erteilt worden. 

Beeskow, den 19ten Dftober 1821. 


Der Magiſtrat. 


Ueberfiht der Witterung Im September 1821. 

"Der September war Im Ganzen ein freundlicher, größtenıheils warmer 
Herbſtmonat. Die erfien A Tage deffelben waren bei iheils öflichen, theils 
weſtlichen Winden gemifcht. Am dten war ed bei Wſchwul; Nachmittags 
erfchien ein Gewltter mit Regen, worauf ſich ein Negenbogenzeigte. Um Abend 

dleſes Tages beobachtere man zu Frankfurth einen Mondregenbogen. Der 6te 
und 8te waren bei NW. und S. Sell, der 7te und 9te bei SO.undSW gemifcht. 
Am 10ten Bormittags trat bei N. wieder ein Gewitter ein, durch Regen bes 
gleitet ; der Tag ſelbſt war gemiſcht. Vom 11ten bis zum 1bten haten wir, mit Aus» 
nahme des 14ten, der bei N. trübe war, bei W. und N gemifchte Tage; am 


Bekanntma ⸗ 
chung. 


48ien ſtell'en ſich Regenſchauer ein. Vom 17ıen bis zum 20ſten, lauter ger _ 


miſchten Tagen bei NV. und W, regnete es taͤglich, mwobel es am 19ten und 
- .20ften aus SW, ſtuͤrmte. Der 21fte war bei gleicher Windrichtung gemiſcht, 
der 22fte bel O und der 23fte bei S. dell. Der letztere zugleich ftürmifh. Vom 
24ften bis zum 26ften waren die Tage bet SW und NW. gemifcht, winbig und 
ſtuͤrmiſch; es regnete täglich. Auch der 27fte und 28fte waren bei gleichen 
Windrichtungen gemifcht und windig, Die beiden letzten Tage des Monats 

: waren 
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waren bei S. und W. flürmifch und regnicht. Die Temperatur war größtens 
teils warm, im erften Drittheile des Monats heiß; iu der Nacht zum 22ften 
foll aber Froft ſtattgefunden haben. 

Vorherrſchend war Morbweit; an 8 Tagen beobachtete man Nebel; am 
12 Tagen und in einer Nahe Regen; an 2 Tagen Gewitter. Die Witterung 
begünftigte bie Beendigung ber Erndte und die Beftellung der Winterfelder, 
fo wie das Reifen des Obſtes. Selbſt die fruͤhen Welnforten Eamen zu eins 
ger Reife, wenn gleich) Die Trauben nur unvollfoinmen waren. Der Gefunds 
deits zuſtand war gut; fehr verbreitet waren bie Mafern, jedoch größtentheifs 

utartig,. 
: Das Barometer ftanb am Höchften den Hten Mittags = 340,1 bed + 
8,5° de Luk und NW.; am niedrigften den 19ten Mittags = 330,7 bei 
‚+ 5° be Luk und nW. Differenyg = 9,4, 

Das Thermometer zeigte die Höchfte Temperatur an den Iten Mittags = + 
22° Reaum. beiSW.; die niedrigfte den 22ften Morgens = + 3,5° Reaum. 
bel O. 
Das Hygrometer deutete auf die meiſte freie Feuchtlgkelt den 22ften Mor⸗ 
gend = 86° de Luk bei O. und ſtarkem Nebel; auf die wenigſte den 2ten 
Mittags = 25° de Luf bet SO. Mittler Stand — 55,.5° . 

Das Herabgefallene Regenwaſſer nahm eine Höße von = 12 Linien eh, 

Man zählte im September 0,3 

4 delle j 
4 trüben . trockene 
43 gemifchte 
2 42 gemifchte Aegen⸗ . 
47. mal 27 mal 41 mad 5 mal 1 ma 6 mal 42 mal 44 mal 
WW: NW. SW. ©. NO. so, N. & 
Sranffurh a. d. O., ben 2ten Oktober 1821. 


Tage. 


rau, 
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- Uusgegeben ben 31ſten Dftober 1821. — — 








“ Verordnungen der Konigl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 


a in der Srädteordnung über die Zeit, wann die neuen Magiftratswaßs No. 146. 
fen erfolgen follen, nichts vorgefchrieben iſt, und es die Billlgkeit erfordert, 2a rd 
daß die Perfonen, deren Deenftzeit zu Ende geht, bis auf ein Fahr vorher wahlen betr. 
unterrichtet werben, 05 fie In ihrer Stelle bleiben werben, oder nicht, um fich 18 Abt. 38. 
eheifs zur gänzlicyen Aufräumung ihret Gefchäfte, 1Helfs zu ihrer fünftigen Les ruiebet. 
bensordnung vorbereiten zu fönnen: fo iſt durch das Könfgl. Minifterlum bes 
Junern mittelft Derfügung vom 2tin d. M. nachgegeben worden, daß auf 
Derlangen ber betheiligten Beamten die neue Wahl ein Jahr vor Ablauf der 
bisherigen Dienftjeit vorgenommen und von uns beftätigt werben kann, wel⸗ 
ches zur Beachtung Hierdurch befanne gemacht wird, 

Frankfurth a. d. O. ben 1Sten Dfiober 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. = 


Die ſaͤmmtlichen Apotheker des Hlefigen Reglerungsbezirks Haben eine durch No. 147 
das Königl. Minifterlum der gelfilichen Unterrichts» und Mebdizinal-Angelegens Kr eh 
heiten genehmigte Arzneltarveränderung für das Jahr 1834 zugefertiger erhals pr.1g21.b.2e. 

ten mit der Anwelſung, ſich nach dieſen Tarfügen von dem Tage der Bekannt, — 
machung an, bei DBermelvung der im Publikando vom Iſten Oktober 1815, 
welche ber neuen Arzneitax⸗ vorgedruckt ift, feftgefegten Strafe aufs genaurfte 
zu achten. Wir machen folches dem Publifo nachrichtlich Hierdurch bekannt. 
Frankfurth a. d. D., den 22ften Oktober 1821. 
Königl. Preuß. Regierumg. 


Perfonal-Chronik 
"Auf den Ausfall der vor dem Koͤnigl. Konfiftorium der Provfng Brandens 
burg beftandenen Prüfung pro Ministerio find die Predigtamts- Kandidaten: 
Wilhelm Adolph Schickedanz, Königl. Dom» Kandidat, mit dem Zeugniſſe: 
ſehr gut beftauden; Karl Adolph —— —*— Doms Kandidat; vn. 
E — erdi⸗ 2* 
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Zerbfnänd Krüger, zu Erofien, mit dem Zeugniffe: vorzuͤglich gut beſtanden; 
ohann Gottlieb Schmidt, Rektor in Chriſtianſtadt; Karlvudwig Blume, all— 


hierz Karl Ludwig Butzin, zu Landsberg a. d. W. und Ludwig Ewald, allhier, 


für wahlfahlg zu einem Predigtamte erklaͤrt worden, 
Perlin,/ den 18ten Oktober 1821. 
König! Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Bermifdte Rahridten 
Berfchledene Anfragen und Befchwerben, welche bei uns eingegangen find, 
überzeugen ung, daß das Publikum von den Verhaͤltniſſen, welche beiden Ver⸗ 





kauf des Meffings bei dem Könfglichen Meffingwerfe an Hegermuͤhle und des 


) 


Rupfers bei dem Königl. Kupferhammerwerke bei Neuitadt-Eberswalde ftatt - 


finden, nicht genau unterrichtet ift. Wir finden uns dadurch veranfaßt, Nach⸗ 
ſtehendes zur allgemeinen Kenneniß zu bringen: 2 
Der Verkauf des Meflings tft dem Könfgl. Hütten Amte zu Hegermüßle 


bei Neuftadt-Eberswalde und der Berfaufdes Gefchirrfupfers und fertigen Guts - 


dem Königl. Hütten s Amte zu Kupferfammer Neuſtadt⸗Eberswalde übertragen, 
an welche Husten» Yemter fi) Käufer und Befteller in franfirten Briefen zu 
wenden haben. ; . 

Der Berfauf geſchleht 1) nicht anders, als gegen baare Bezahlung, 2) 
nicht anders, als vom Werke ab. Die Zahlung muß gefeifter werden, bevor 


die Waare vom Werfe in Empfang genommen oder abgefandt wird; die ge= 


nannten Hütten Aemter find nicht befugt, vielmehr if es ihnen unterfagt, Die 


Bezahlung zu flunden oder die Waare fruͤher zu verabfolgen, als die Zahlung 
dafuͤr an fie geleffter Ift, und wir dürfen erwarten, daß ifnen nach biefer Bes 


Fanntmadhung von Miemanden eine Abweichung von biefem Verbote zugemus 
thet werben wird. Eine Ausnahme von diefer Regel findet nur bei denen Raus 
fern ftatt, welchen ein Rredir auf eine beſtimmte Summe und efne bes 
ſtimmte Zeit won uns bewilligt und bei dem betreffenden Hütten» Amte ers 
Öffne fit. Einem folchen Kredit bewilligen wir nur fin dem Falle, wenn dafür 
eine angemeffene Rautlon In Staatsoapferen, von welchen die Zinfen dem De 
ponenten verbleiben, bei uns deponfrr wird. Dfe Emsfargnahmr der Waare 


‚auf dem Werke liege dem Käufer ob; indeſſen find die Könfglichen Hütten 


Aemter auchoriiier, anf Unfuchen des Käufers, die Berfendung nad) 
deſſen Vorſchrift durch Fardfracht oder zu Waffer zu beforgen. . An diefem 
alle gefchleht der Transport ledialich für Rechnung und auf Gefahr des Kaͤu⸗ 


fers. Es Aſt aber Niemand verpflichtet, ſich zu der Verſendung der Waare 
der Huͤlfe der HüttensAemter zu beblenen, ſondern es fiedt Jedermann und . 


insbefondere auch allen in Berlin wohnenden Käufern frei, den Transport der 
Waare, welche durch bie Bezahlung ihr Eigenthum geworden oder wofür ihnen 
die Bezahlung gegen bei uns beftelire Sicherheit kreditirt iſt, auf jede ihm bes 
liebige Weiſe zu beforgen oder beforgen zu laffen. — Da 


u WE ———— 


Da denen Berliner Käufern, welche nicht eine ganze Fuhre Meffing ober 
„Kupfer mis einander beziehen wollen, die Fracht für Kleinere Auancitäten, wenn 
fie dafür die Fußre allein bezahlen mfften, fehr hoch zu ſtehenk wuͤrde, fo 


"haben die. Beamte der Köntgl. Huͤtten⸗ emter, in Folge unfer achlaſſung, 
mit einem Fuhrmanne, für. deſſen Sichethelt fie dem Käufer einſtehen, einen 
Aktord getroffen, ber ſie in den Stand ſetzt, dem Käufer die Waate in jeder 


Duantitäs für den Preis von 18 Groſchen pro Zentner In Berlin bis vor feine 
Wohnung zu liefern, außer diefem Prelſe darf weiter nichts erfegt werben, 
als A. Grofchen pro Zeutner, welchen bie Arbeiter für das Ausfüchen, Ders 

packen und Aufladen erhalten; es fey denn, baß zur Verpackung Faͤſſer 

derllich find, wofür dem Käufer, wenn er fie nicht feldft liefert, der Betrag In 

Rechnung geftelle wird. Die Beforguna diefes Transports iſt ein Privar Ger 
Schaft, welches wir den Beamten lediglich in der Abſicht nachgelaſſen Haben, 
Käufern Die Beziehung der Waate dadurch zu erleichtern. So wenig bie 
"Käufer daran gebimden find, eben fo wenfg dürfen fie auch erwarten, daß Die 

Könfgliche Kaffe ihnen, wenn fie davon Gebraud) machen, für Gefahr eder 

Machrdeil, fo ihnen daraus grmwächft, Gewähr leiſten wird; vielmehr ſteht ſhnen 

in fofchem Falle tur der Regreß an die Bramte, weldye den Transport für fie 

beforge haben, zu, im Fall dieſe, wie es bef dem Lands Transport nach Berlin 

der Kalt ift, das Rififo dafür übernommen haben, B m 

Berlin, den 12th Dftober 1821. 
Koͤnigl. Ober /Berg Anrı fuͤr die Brandenburg Preuß. Provinzen. 


ki erdetits- Polizerk. 


vu 
Der ats Könfgederg i. d. N. gebürtige, unlaͤngſt beim 19ten Infanterfes 


et ef. 
ſte Abt 781, 
Etober. 


Reglment eiugerretene, indem unten ftedenden Signalement naͤher bejeichnere RED?“ 


Bea Chriſtian Schulz iſt am Gien Oktober aus der Garnifon Pofen des 
ertirt. 

Ale Pollzeibehoͤrden, insbefondere bie Gensd'armerie, werden angewie⸗ 
- fen, auf den Chriſtian Schulz ein wachfames Auge zu haben, Ihn im Betre⸗ 
tungsfadle zu arretfren und mitrelft Traneportsan das 19te Anfayterteregiment 
nach): Pofen zurück zu liefern, uns aber, daß und wenn folches gefcheßen, for 
gleich anzuzeigen. Frankfurth a. d. O, den 18ten Dftober 4821. ‘ 

Röntal. Preußifche Regierung 


Der Gemeine Chriſtlan Schulz, 25 Jahr alt, 4 Zoll 2 Strich groß, evan⸗ Eianalement 


geliſcher Religion, aus Königsberg I. d. N. gebuͤrtig. 
Der unten näher bezeichnete Tifchlergefelle Heinrich Goldfuß Hat ſich In 
der Nacht vom 2iften zum 22ften d. M. von bier heimlich mit Zuruͤcklaſſung 
feines Daffes entferne, und nachſtehende Sachen entwenderr 
1) einenblau tuchnen Ueberrock mit fchwargem Sammetfragenund befpoms 
neuen Knoͤpfen, 2) einen roth ledernen Schmachtriehm, 3) ein Paar gelbe 
. z ⸗ 





Steckbrie⸗ 


Signalement 


Steckbrief. 


Signalement 


Nerlorner 
Reifepab. 


Verlorner 
Meiferaf 


we er 


MNankin ⸗Beinkleider und 4) ein geſticktes Baftard; Halstuch. Alle Behoͤrden 
werden erfucht, auf.diefen Menfchen ein wachfames Ange zu Haben, denfelben 
im Betretungsfall zu arretiren, Die geſtohlnen Sachen in Beſchlag zu nehmen, 
und ihn fiher per Transport hierher zu fenden. - . 

Heinrich Goldfuß, ein Tifchlergefelle aus Hamburg, iſt evangelifcher Re⸗ 
ligion, 22 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat braunes Haar, runde Stirn, braune 
Augenbraunen, braungraue Augen, gewöhnliche Nafeund Mund, gute Zaͤhne, 
braunen Dart, rundes Kinn, langliches Geficht, gefunde Geſichtsfarbe, Eleine 


Statur, ofnebefondere Zeichen. Bekleidet war er mit einem’ fchwarzen Leibrock, 


und vielleicht mit den enıwenbeten Sachen. 
Sranffure a. d. O., den 23ften Dftober 1821: i 
Königl. Landrath und Poltzelr-Direftor, Hauſchteck. 
Der unten näher bezeichnete Braufräger Johann Gottlieb Thlede aus 
Görig, welcher wegen faprläßigen Banqueruts zur Unterſuchung gezogen, und 
zu einer ein und ein halbjaͤhrigen Zuchrhausftrafe verurteilt werden, tft in ver⸗ 


gangener Nacht aus dem Gefängniffe gebrochen und entwichen. Alle refp. Bes 


doͤrden erfuchen wir ganz ergebenft, den ꝛc. Thiede im Betrerungsfalle arretiren 
und an uns abliefern zu laffen. Meppen, den 2Tften DEtober 18-1. 
Baron v. Frauendorfffhes Parrimonfal:- Gerichte. 

Der Johann Gottlieb Thlede iſt 32 Jahr alt, lutheriſcher Religion, uns 

gefähr 5 Fuß 4 Zoll groß, von flarfem Körperbau, fchwargs braunem Haupts 

haar, mit flarfem Backenbart, lebhaften Augen, glattem und rothwangigem 


Geſicht. Del feiner Entweichung war er miı einem dunkelblau tuchnen Ueber⸗ 


rock und einem dergleichen alten Mäntel mit weißem Flanell gefuttert, einem 
runden Huth, ſchwarz⸗ſeidenem Halstuch, röthlich-geftreifter Weſte, einer auss 
gebleichzen ſchwarz ⸗ gebluͤmten wintersmanchefternen Nachtjacke, weißen feinenen 
Hofen und zweinaͤthigen Wichsftiefeln mit fpigen Abſaͤtzen bekleldet. 


— — 


tigen Relſepaß verlohren, daher letzterer hlermit für ungültig erklaͤrt wird. 
Arnswalde, den 21ften Oktober 1821. 
Weiſſenborn, Polizel- Direktor. 


Der Tuchmachergefelle Johann. Marquart aus Zünnigen gebürtfg, 28 
Jaht alt, der ein Wanderbuch de dato Preßburg den 20ften April 1818, bei 
fi) führt, Hat feinen, vom Magiftrat zu Prenzlau im Monat Oktober a. c. zur 
Reife nach Neudamm ausgefiellten, auf 6 Monate gültigen Relfepaß auf dem 
Wege von hier nad) Droflen angeblic) verloßren, und wird der verlorene Paß 
zur Berfürung eines Mißbrauchs hlerdurch für ungültig erklärt. 

Goͤrltz, den 24ſten Ofrober 1821. Der Magiſtrat. 

——— et 3 
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Geſetzſammlung für die Koͤnigl. Preuß. Staaten pro 1821. 
Nee, 15, enthaͤlt (Nro, 675.) Erhebungerolle der Abgaben fhr die Fahre 1822 — 1824. 
vom z5ften-Dftober d. J. 
(Mro, 676.) Alerhöchfte Kabinettordre vom aten Gept. d. J. wegen Bes 
firafung des von Milltairperfonen begangen werdenden brifa 
ten Diebftahls, 
(Mro, 677-) * Kabinetdorbre vom aten Oktbr. d. 58 en ber 
rſtlichen Würde des derzeitigen Biſchofs von de. 
sie 678.) Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 25ſten Dftbr. d. J. wegen 
Annahme —— Münzen In den Königl, Kaſſen. 


Verordnungen der Königt. Reg Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 


Du Könige Majefkät Haben auf den Bericht des Königl. Geheimen Staats No. 148. 
minifterif den definitlven Beſchluß wegen Auffebung der. durch das Koͤnigl. ® 2er 
Saͤchfiſche Geſe *— 14ten Jull 1798 in den vormals ſoͤchſiſchen Landesthei Kanisı Sid, 
len bewilligten Baubegnabigungen zwar noch vorbehalten, jeboch durch die * Ge⸗ 
allerhoͤchſte Rabineteorbre vom 19ten Septeniber d. J. zu beftimmen geruhet, vos Mi 
daß jeifts Gefeg vorläufig fuspenbire und mittelſt basjenige, was an Baube⸗ RL * 
er ſchon bewilligt und noch nicht gezahlt Mr wers „sang — 
den ſoll ıfeäbth.:og, 
Srantfurth a. d. O. den 31ſten Oktober 1821. . Fplisber 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


rachſtehende von dem Koͤnigl. Staa, Miniſtetium in Gemaͤßheit des h. 16. No. * 
bes von des Koͤnigs Majeſtaͤt volzogenen neuen Muͤnzgeſetzes vom 30ften Sept. 
b. J. deransgegebene Bergleichungs + Tabelle über den Werth der fremden Geld» 
forten gegen Preuß: Geld, wirb Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Frauffurth a. d. O., den iften November 1821, 
Köntgt. Preuß. Beglerung — 
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Vergleichungs— Tabelle 


bes Werths nachbenann er fremder Geld», So.ten gegen Preußlſches Gelb, nach 


bem neuen Miss Edikt vom 30ften September d. 3. jur Belehrung 


des Pubſifkums. 





in Kriedriche- } in Gourant 











Benennung der Münzen, den Tbateryu|3e Gar. able 
J. Gold-⸗Sorten. 388 — — 
Das Hefegliche Gewicht berfelben vorausgefeßt.) rechnet. 
Ian. wor. pr. Dith. Sar P£. 
Ein doppelter Auguft..,Beorge.,,Qerome »,od.Carfb’orf 10; —— 
s einfacher bo. bo. bb. s do. 6 
» halber bo. bo. be. ». bo. 2115 — 
+» Franzöfifches 40 Frans Süd . . . » 9l16| 3 
⸗dergleichen 20 bo. 8.  . 2... 4123| 1 
s» Dufüifches 10 Rubel» Stüf . . . » . 9122] 6 
» bergleihen 5 bo. bo. voni798w.1799.] 4126| 3] 
doppelter Sowveraindor . . 2 2». 8) 7] 61 ° 
= einfacher (halber) do. . . a 4| 3) 9 
s Holländifcher doppelter Runder . re 6/25} 7 
»- dergleichen einfacher vo. . . 3\12| 9 
» vollwichriger Hollaͤndiſcher, Kremniger, \ 
Deftreichifcher oder anderer deutſcher Dukaten) 2|22} 6 
’ Reſſſcher Dukaten, ſeit 1797 geprägt . » 2|22]| 6 
‚ U. Silber-Münzen. 
Ein Braunfchweig:Lüneburgfiher, Kurpannöverfcher ig | 
Thaler, oder 48 Mariengrofhen Eid . . . 1 ‚ale — 
⸗felner Gulden oder 24 Marlengroſchen /Stück — 2,6 
N Braunfhweig- Lüneburgfcher 3 JThaler oder 12 Marien] | 
groſchen . . De ... —-141 2 
» Sechs Marlengrofchen Stüut 2 2 0... 1-15 7 
⸗Conventlons⸗ oder Species» Thaler . . — 114143 
⸗halber Species⸗Thaler oder Conventlons Gulden R — |20| 7 
» Diertel do. ... do. 8Gr. Stuͤck — 10 2 
⸗20 Kreutzer⸗Stuͤck Eee wi rt 9 
» Eonventfons 4 Gr Stüf . . — .. Io 67 
⸗10 Kreutzer · Stuͤck er en .. — 3] 4 
s Konventions 2 Er. Stüd 6 
⸗ — — 


Brabanter Thaler.. 


13€ 
⸗ 
* 
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Eilver-Münze 


n —— Brabanter Thaler . . 


viertel 


48 Schilling Species ,. od. 60 Sailing eüblſch oder Ham- 


do. do. 


burger Eourantgeld 


bergl.-3 a 32 Schilling Species oder 40 Sältl. euͤbecker 


Eourantgeld 


dergl. 4 a 16 Schiunge Specle⸗ oder 20 "Shi. euͤbecker 


Courantgeld 


vadi &8 Schilling Specles oder 10 Schlillng Lübecker 


Eruranigeld 


detal.ry'z A 4 Schilling Species oder 5 eilt. Lübecker 


Eourantgelb : : —— 


do. 


Don dem Meflenburger Eourantgelde werben die 32, 16 
12. 8.4 and 2 Schilling» Srüde ‚mit, dem Hamburger 


— 2 .. Erik, Eourantgeld . 
do. 
8 


* * * 


[2 ® * * ” 


—— bo. 
4 do, do; 


Eourantgefde gleich und berhäfenteinäßtg angenommen. 
Dänifcher oder Schwedlicher Speches, Thaler ; 
bergl. Reichs Banco⸗Thaler von Friedrih VE... 
Schwedifches 10 Dh ER BIETE TER ERDE 


dergl. 


in Conrant 


Rh Sar.Pf. 


—122| 6 
11 





— — — — — —— — — — — —— — — — 
— 8 — | 
VD Sm u — a [> 
j — — 
. Rg500 05 | sel 





1 

—|22 
— 
——6 
vormals Ss Drmeee i Orofheit . ... 1-| 5I— 
. .,41—1! 2| 6 
Hotländifches 3 Zt. Ei er A Dei 2 
— 21 do. do.” —— 11111140 
— Dater zu 30 Siaber a5 *8 . 41-1241 4 
— Sulden 20. 80. 2 ee .1163 
Seelaͤnder Thaler . . eh 41/11/10 
Poluiſcher Species Thaler von 1765 6184786 Three 1110| 7 
— dergl. ... 1—- 20 8 
— 5 dergl oder Doalerſtück wi — 10 — 
— 4 Deral oder & Thalerftüc bis 1786, — 419 
—  Opeciss; Thaler von 1787 bis 1795 . . . 1| 9) 4 


No, 26. 


_ Ri ‚ Conurant 
ferner: oa 

| ’ 36oPf ger 

Silber-Münzen SCHEN, 
zen i Rth. Sar. vf. 
40Ein Polnifher Specles⸗Thaler von 1737 bis 1788. 119, 8 
al» — Idergl.oder Thalerſtuͤck(2 Fl.) v. 1796 61818211 — | 9| 5 
a2] +. — 73 — eder do. (AFl.) desgleihen I—| 4! 9 
43] » Koͤnigl. Polniſches 5 Fl. Stück vom Jahre 18106 an . — 23] 6 
Aal ⸗7 Beanzöfifher 5 Frankenſtüukfkft.41609 
Ad] -⸗ 2 Frankenſtuͤuͤß.. —!15|10 
46| » A do. . 1. 00T Trier ee — 7 11 
471 ⸗ 3 do, D . u. - Tr Te ee . =) 311 
AS) s Ruſſiſcher alter Rubel bis zum Jahre 1762 . . , . 1! 6|'3 
4» — aordlinatrer Rubel von neuerm Gepräge” . . 14413 
501 s — — EM 10:4 irrt er li. 
51 u — , ‚ — 4 do. * * 4 J ” — 7 6 
521 + — 20 Kopedenfiül 2» vi 200 ee do] 63 
: 531 + — 16 do. me 0 8 re —| 4 2 
54 ’ — 40 do. z . * * * e 0} « * * [} — 2 8 


Berlin, den Löten Oktober 1821: 
Das Staats: Mintfterium. 


a 
" Sign, v. Altenftein. v. Kirchelſen. v. Schumann. v. Lottum. 
v. Klewitz. v. Hake. J 








Verordnungen des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Frankfurtha. d. O. 

Wenn rechtskraͤftig feſiſtehende Straferkenntniſſe gegen Landwehrmaͤuner 

u. ſ. w. von Der Milltairbehoͤrde zu verwandeln ſind, ſo genügt: 

1) im Fall kelne Verhaftung flattfinder, die Anzeige, daß und wann bag Ertennts 
niß der Eompetenten Milftaitbehörde zur Umwandlung der Strafe übers 
macht worden iſt, und bedarf es alsdann Feiner weitern Berichtserftattung, 

Wenn aber . 

2) der Derbrecher verhaftet tft, fo muß mit der Betlchts erſtattung fo lange fort 
gefahren werden, bis derfelbe Der Militalrbehoͤrde wirflic, übergeben werben. 
Diefes wird den Behörden wiederholentlich in Erinnerung gebracht. 


Frankfurth a, d. DO. den 26ſten Oktober 1621. 
Kriminals & enat bes Koͤnlgl. Preuß. Oberlandesgerichts. 








Der 


»n am" 
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Der vielfältigen Verordnungen ungeachtet unterlaffen noch manche Ges No.:”. 
richte und Kommiffarfen im — Berichte den Vermerk: —* 
„Perfonal s Arreſtſache“. 

Sie werben daher wlederdolentlich auf die fruͤheren Seflfesungen auf⸗ 
merkſam gemacht, und wird jede Unterlaffung durch 2 Rthlr Strafe geaßnder 
werden. Es wird wiederholt, daß jener Vermerk auf jedem Bericht fo lange 
befindfich feyn muß, bls die techtsfräftig feftftehende Strafe vollſtreckt, d. $. 
der Berbrecher auf den Grund eines rechtskraͤftigen Erkenntniſſes zur Strafan⸗ 
ſtalt abgellefert worden iſt. 

Eine luterimiſtiſche Ablieferung macht hierin keinen Unterſchled. 

Frankfurth a. d. O., den 26ſten Dftober 1821. 

Krimina» Senar des Königl. Preuß, Oberlandesgerichts. 


Bexrmiſchte Rachrichten 
Im Monat September verungfücte der 13jäfrige Sohn des Viehhaͤnd „Belebung; 
fers Carow zu Zellin beim Baden fn der Oder. Der Fährpächter Lange, wel⸗· Apibeil. 
cher gerade mit der Fähre ans Land gefommen war, vernahm den Hüfferuf, 
und ellte fogleich in einem Kahne zur Rettung des Knaben herbei, konnte in 
aber nicht mehr auffinden,, weil er im Waſſer untergegangen war. Doch des 
Stromes fundig, und feine ruhige Beſonnenheit behaltend, begiebt er ſich ſo⸗ 
gleich nach dem Orte hin, wo ſelner Meinung nach das Waſſer den Koͤrper 
fuͤhren muͤſſe, und iſt ſo gluͤcklich, denſelben aufzufaugen, ans Land zu brins 
gen und vom Tode jü erretten. Hinreichend durch das Gefühl belohnt, eine 
edle Handlung begangen zu haben, bat der brave Mann eine Rertungsprämfe 
nicht begehrt. Wir aber fönnen nicht umhin, feinen menſchenfreugdlichen Sinn 
blerdurc) Öffenelich anzuerkennen, und Hm dafür unfern Beffall Hu erkennen zu 
geben. . 
Frankfurth a. d. O., den 17ten Oftober 1821. 
Koͤniglich Preuß. Regierung, 
nn —— — — — — — 
Siherpeie3,Poftger tg 
Die in dem nachfolgenden Stignafement näher bezeichneten, zu meßrjäßs —— — 
riger Feſtungsſtrafe verurtfeiften, Militalrſtraͤflinge: —— 
1) — Gottlieb Auſt aus Langvorwerk bei Oppeln in Oberſchle⸗ 
ſien un 
2) Carl Burgfeld, aus Berlin gebürtig, 
haben in der Nacht vom 2iften zum 22ften d. M. Gelegenheit gefunden, aus 
ber Zeftung Cofberg zu entwelchen. 
An Wiederpabpaftwerdung beider Sträflinge ift vlel gelegen, daher die 
Prlizelbehörden und Insbefondere die Gehsdarmerie angevwfefen werden, auf 


beide ein wachfames Auge zu haben, fie Im Dergerungsfall feftzunegmen, un 
9 1 
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nitteiſt Trausports an bie Königliche Kommandatnt zu Colberg zuruͤckzullefern, 
uns aber davon, daß und wenn folches geſchehen, ſoglelch Anzeige zu machen: 
Signalement. 

Der ıc. Auft, iſt 5 5uß 7 Zolt groß und 25 Jahr aft, gebürtig In Lang» 
vorwerk bei Oppeln, kathoiiſcher Religion und feiner Profefiton nad) Stein 
arbeiter. Sein Haar ift braun, die Stirn doch, Die Augenbraunen braun, 
die Augen blau, bie Nafe groß, der Mund mittelmäßtg, der Bart braun, das 
Kinn und Gefiht rund, feine Geſichtsfarbe gefund. Beſondere Keunzeichen 
werden bei ihm nicht bemerft. Bekleidet war derſelbe mit einer blautuchenen 
mit rothem Streif befegten Müse, einer dergleichen tothbefeßten Jade, einem 
Paar weißen Tuchhoſen, einer ? nde und einem Paar Schuß. 
Siognralement. 

Der erwähnte ıc. Burgfeld iſt aus Berlin, 5 Zuß 6 Zoll groß, 27 Jahr 
aft, evangelifcher Religion und von Profeffion Maurer. Er dat bfondes Haat, 
hohe und bedeckte Sctn, blonde Augenbraunen, bfaue Augen, fleine und längs 
liche Nafe, dien Mund, weißen Bart, ſtatkes Kiun, plugiges Geſicht und 
gefunde Geſichtsfarbe; Das finfe Oprläppchen wurde ihm durch eine Sewehrr 
fugef abgenommen; auf dem Iinfen Arm iſt fein Name, die Jahrszahl 1811 
und das Maurerwappen roth ausgeftochen, welche legtern Umftände ihn bes 
fonders fenntlich machen. Selne Kleidang beftand fn einer blawtuchenen 
Müge mit roth, einer dergleichen ebenfalls vorhbefegten Tuchjacke, einem Paar 
weißen Tuchhofen, einer Binde, einem Paar Schuß. 

Stanffurt a. d. O., ben 29ften Dftober 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Negterung- 
VWerlorner Ser Müttergefelt Cart Stade, aus Iſſen gebürtig, hat am 2öften v. M. 
Reifen Keinen zu Maffow unterm 20ſten April d. J. Mro. 13) auf 6 Mowate erhalte 
nen Polizeireifepaß angeblich jmwifchen Wrondtfe und Ezarniforw verloren, 
nachdem berfelbe zuvor hier unterm A5ten v. M. zur Reife nach Bromberg viſirt 
worden war. u 
- Da nun dem ıc. Stade von mir heute ein neuer Reiſepaß zur Gortfegung 
feiner Wanderfchaft ausgefertigt worden, fo wird der gedachte verlaren gegams 
gene Paß hlerdurch für ungüftig erffärt. ' 
Landsberg a. d. , den tften November 1821, 
Koͤnigl. Polizeidirektor Reymann. 


en Dem Leinwebergefellen Ehriſtian Gottlob Hoffmann, gebürtig aus Wals 
benburg im Ultenburgfchen, iſt Das, etwa vor 3 Jahren von der Königl. Soͤch⸗ 
iſchen Poltgelbehörde zu Rochlitz erhaltene Manderbuch angeblich In bem 
Wieths daufe zu Alt Döbern entwendet worden, was biermic zu Dermeldung 
eines Rißbrauchs befannt gemacht wird. Kotibus, den 29ften Oftober 1821. 
Der Magiſtrat. 
— — — 
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Ausgegeben ben 14ten November 1821. 
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Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 


Da Königs Majeftär Haben auf den gemeinfhaftlichen Bericht der Koͤnigl. 
Miuiſterlen des Innern und des Krieges mittelſt allerhoͤchſter Cabinets Oibr⸗ 
vom 22ſten Oktober d. J. zu befehlen geruhet, den $. 90. der Erſatzinſtruktlon 
vom 30ſten Aunf 1817, welcher verordnet, daß 

„die Stelle eines ausgehobenen, vom Marfche bie zum Eintreffen bei dem 

„Regimenre entwſchenen Rekruten fogleih aus der nämlichen Commune, 

„aus welcher er Herftammt, erfegt werben foll“, . 
algemein in Erinnerung zu bringen und aufdie genaue Befolgung diefer Vor⸗ 
ſchrift ftrengezu haften. - 

Auch Haben des Königs Majeftär gleichzeitig beftimme, daß diefer Grund» 
ſatz noch auf alle Entwichene und Ausgebliedene überhaupt angewandt werben 
fol, und in fofern die Corımune nicht mehe im Stande iſt, den Erfag dafür 
aufzubringen, das Kicchfpiel, die Bürgermeifterel, jedenfalls aber: ber beirefs 
fende Kreis Hinzutreten und den Ausfalt decken muß. 

Frankfurth a.d. D., den Sten November 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Don ben fiebzehn zu Michaeli d. J. aus dem Schullehrer⸗ Seminar zu 
Neuzelle mit dem Zeugniffe ber Anftelungsfäpigkeit entlaffenen Zöglingen 
deſſelben bringen wir nachfichende: : 

Kraufe zu Koͤnigsberg f. d. N. und 
| Schmidt zu Hohen Seefeld; 
ba ſolche zur Zeit noch nicht bei öffentlichen Schulen angeftellt find, zur Kennt 
niß der Perfonen und Bepörden, welche Schulämter zu befegen haben, - 
Sranffurt$ a. d. O., den soſten Oftober 1821. we 
—Koͤnigl. Preuß. Kirchen: und Schul, Kommiffion. 
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Nachſtehender Auszug aus dem Verthellungsplan ruͤckſtaͤndigen Soldes des 
ehemaligen Iſten weſtphaͤllſchen Linien » Infantetieregiments während der 
Belagerung von Danzig, welcher uns von dem Könfgl. Dberpräfidium ber 
Provinz Sachfen zugefommen, wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und werben die barin benannten Aubfolßuen oder deren Erben zugleich aufge⸗ 
fordert, fih wegen Empfargs des Geldes binnen vier Wochen bei uns zu legl⸗ 
tiniren, worauf alsbann bie Zahlung bewirkt werben folL 


Auszug aus dem Wertheilungsplane 
derjenigen 485 Rthir. 7 gr. 3 pf., welche das ehemalige iſte weſtphaͤllſche Li⸗ 
nfen » Anfanterieregiment für 2368 Jr. 26 Cent. Franzoͤſiſche Mandate aus 
dem Averfionalfonds zu empfonaen hat. 




















ehema | | R dar an [fol ausge⸗ 

Namen und Bor (ige&han jetzlger Aufent jetziger Sold zuf zahlt er⸗ 

namen. g ge. halt. Stand. |fordern.] Halten. 

Mo. Fe: Et. IRthr. greopf. 
Reglerung zu Franffurt a d. O. 

t [Scherp, Heinrich Unteroff. | Ftankfurth a. d. O. unbefannt 15.'—1]: 311 19 

2 | Herrmann, Heint.| — — Muſikus 15 —I 3lı ig 

3 Kalbeſtah, Ebſtph. Grenad. | — Ürbeitsmann] 10 — 2/1 |2 

4 |Stelbring, Sciedr.| — | — Zimmermañ | 10 —] 211 12 

5 Buͤhng, Anton. — — Arbeitsmann| 19 |—} 211 12 

6 JEngelhard, Dvd) — — — 10 —12 

7 WBaldamus, Peter | Füfelier — Schumacher | 40 j-—} 242 

8 Knittel, Gottftied) — — | Bedlente 10 |)—} 211 12 


Zranffurch a. d. O., ben 3often Oftober 1821. 


No. 28. | 








Summa 90 |—[ 18 ‚1016 


Koͤniglich Preuß. Regierung, 


Te — 


Verordnungen des Koͤnigl Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 

Es iſt doͤchſten Orts mißfällig bemerkt worden, daß bie bewillfgten Reta⸗ 
bliſſemenogelder dem Zweck entgegen, für welche fie gegeben find, zur Abzah⸗ 
fung von Abgabenreſten verwendet oder auf Antrag von Häubfgern mit Arreft 
belegt worden. Wir werden des halb veranlaft, — Untergerichte auf 
bie genaue Befolgung ber Borfchriften des $. 48. Tit. 29, Thell L der allges 
seinen Gerichtsordnung hierdurch aufmerkſam zu machen. 

Frankfurth a. d. D., dem 30ſten Oktober 1821. 
Koͤnigl. Preuß, Oberkandes⸗ Gericht. 


Eimmt, 





Saͤmmtliche Untergerlchte des Hlefigen Departements werben aufgefsrbert, 

Die am 2ten Dezember d. J. einzufendenden Eivifprogeß, Tabellen für das Jaht 
vom Iften Dezember 1820 bls legten November 1824, und zwar: Die Generals 
Tabelle sub.A,, in welche ſaͤmmtliche bearbeitete Sachen der Zahl nad, und 
die Speclaltabelle sub B., In. welche die überjäßrigen Prozeſſe dem Namen und 
Dbjekte nach aufzuzeichnen find, genau nach den Ihnen früher überfanbten For 
anularen No. IV. und V. anzufertigen und den In der vorigen Generaftabelle 
verbliebenen Beftand richtig, mithln weder mehr, noch weniger zuübernehmen, 
auch die Anzahl ber Decernendorum umd der Bormundfchaften zu bemerken. 


No,29. 


Die übrigen einzurelchenden Labellen werden ebenfalls zur beſtimmten 


Zeit In der vorgefchriebenen Form erwartet. 
Frankfurth a. d. O., den 3iſten Oftober 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. 


Die bei der Landwehr angeſtellten Offizlere, welche auf unbeſtimmte Zefe 
einen Urlaub erhalten haben, behalten zwar nach ihrer Beurlaubung den acqui⸗ 
rirten Gerihtsftand. Damit jedoch jede Störung md Hemmung des buͤr⸗ 
gerlichen Verkehrs, welche aus der Veränderung des Gerichtsſtandes diefer zu 
fhren gemößnltchen Geſchaͤften und Verbindungen in der Kegel zurücffeßrenden 
Milttafrperfonen zu ihren eigenen und Anderer Nachtheile eutſtehen Eönnte, 
vermieden werde, iſt durch das Mefcript vom 2dften Februar 1815 von dern 
Köntgl. Juſtizminiſterio mit Einverftändnig des Köntgl. Kriegsmintfterit feſt⸗ 
gefegt worden, daß die Clvllgerichtsbarkeit über foiche beurlanbte Landwehr⸗ 
Dffizfere, In fo fern fir aus feinem andern Grunde, als well fie Offiziere find, 
zu den Erimirten gehören, von den Landes» Zuftizcollegien, den gewöhnlichen 
Gerichten, ein- und für allemal delegirt werben follen, dergeftalt, daß legteve 
In Eiviifachen In Auftrag ber Collegli zu verfügen und zu erfennen haben. 

Wenn aber dleſe Offiziere ſich im aktiven Dienſte befinden, müffen die 
Klagen wider fie bei dem Landesjuftizcollegio angebracht werden. 

Den Untergerichten des Biefigen Departements, befonbers In den ehemals 
fähfifhen Landestheilen, wird aufgegeben, fich nach Diefer Derorbnung ir 
vorfommenden Fällen genau zu achten, _ 

Sranffurt a. d. O., den Zten November 1821. 


König. Preuß. Ober⸗Landesgeticht. 











Perfonal-:-Chronik 


Der Krelsjuſtizrath Tad del zu Landsberg a. d. W. iſt zum Rath bei 
dem Diefigen Oberlandeögeriht; und der hleſige Dberlanbesgerichts » sum. 
80 * . 
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v. Wolff zum Rath bei dem Oberlandesgericht zu Stettin ernannt. Dem 
Dberlandeögerichts » Depofitals Kaffenrendanten Möftel ij der Charakter als 
Hofrath beigelegt. 

Sranffurt a. d. O., ben 30ften Oktober 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗Gericht. 


Der Prediger Kelbling zu Altfriedrichsdorf iſt den Tten September d. J. 
und der Prediger Schler zu Goͤllnitz den 30ften deſſelben Monats geſtorben. 
Frankfurth a, d. O., den 30ſten Oktober 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Der zeitherige Profeſſor des Friedrich» Werderfhen Onmnafit, €. ©. 
Zumpt, ſſt als Profeffor und Bibliothekar am Joachimsthalſchen Gymnaſio 
derufen und beſtaͤtigt worden. 

Berlin, den iſten November 1821. 


Koͤnigl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Der Schufamtsfanbidat Anton Wigand Ift als Unterfefrer bei dem les 
figen Friedrich ⸗Wilhelms⸗Gymnaſio beftellt und als ſolcher beftätigt worden. 

Die bei dem Gymnafio zu Königsberg In ber Neumark neu errichtete Col⸗ 
laboratorſtelle iſt dem Schulamtsfandidaten Road Auguft König uͤbertra⸗ 
gen und derfelbe als Kollaborator beftätigt worden. 

Berlin, den 30ſten Dftober 1821, 


Konigl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 





Der Schulamtsfandidat Efcher auf der HammersGfashürte Im Stern⸗ 
bergſchen Kreiſe iſt zu Folge der mit ihm abgehaltenen Pruͤfung fuͤr anſtellungs⸗ 
faͤhig als Lehrer einer Elementarſchule befunden worden. 

Frankfurth a. d. O, den 29ſten Oktober 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Kirchen und Schul⸗Kommiffion— 


Bermiſchte Nadridten. 


. Don unbekannten Wohlthaͤtern iſt die Kirche zu Vletultz mit einer großen 
ſeldenen Tauffteindee, mit goldenen Franzen befegt, und die Maͤdchenſchule 





zu Spremberg mit zehn Thalern zu Anichaftung bes Schlezſchen ini ei 
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beſchenkt worden. Auch hat die Frau von Burgsdorff auf Markendorff bei 
ihrem Abzug von da der dortigen Kirche zwei große ſchoͤne Altarleuchter aus ges 
goffenem Eifen mit zwei Wachsferzen gefchentt. 

Frankfurth a. d. O., den 1ſten November 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Am Tten Oktober d. J. feierte Here Pfarrer Krüger zu Slevers dorf fein 
Amtzjubllaum, bei welchen bem Zubelgreife zum Anerfenntniffe feiner Ber 
Dienfte von Selten des Minifterli der geiftfichen Unterrichts » und Mebizinalans 
gelegenhelten ein nicht unbeträchtliches Geſchenk und von uns ein Bluͤckwuͤn⸗ 
fhungsichreiben überreicht wurde. Herr Prediger Kirchner zu Treplin blelt 
die Jubelpredigt und Die ganze Feierlichkelt war durch ben Patron, den Super 
intendenten und ihn fehr zweckmaͤßig veranftaftet. Auch die Gemelnen in Sie 
versdorf und Petersdorf hatten dem Qubelgreife durch bas Gefchenf einer ſchoͤn 
eingebundenen Bibel und eines gleichen Sefangbuchs ihre Thellnahme zu ers 
fennen gegeben, und die Feler, bei welcher auch der Adjunft des 82jaͤhrigen 
Jubelgreiſes introduckrt wurbe, gereichte ihr zu großer Erbauung. 


Frankfurth a. d. O., ben 2ten November 1321, 
2 Königl. Preuß. Regierung. 


Die Auffebung der Naturaldienfte Hat bie Verminderung ber dienenden 
Kaffe auf dem Lande, und die Berinehrung der Tageloͤhner zur Folge gehabt. 
Wenn dies das Wachfen der Bevölkerung in einem hohen Grade befördert, fo 
wird es auch nicht minder zur Vermehrung des Armen aufdem Lande wirkſam 
werden. 

Der Tageloͤhner ſammlet nur in fehr fehtenen Fällen einiges Dermögen, 
und die Gewißheit des täglichen Broderwerbes fcheint ihn ſorgenlos für Die Zus 
kunft zu machen, deshalb lehrt die Erfahrung, daß ein Krankenlager oder eine 
Beſchaͤdigung, die ben tägfichen Erwerb, wenn aud) nur auf elne kurze Zeit, in 
Stoden befugt, nicht felten eine ganze Tageloͤhner⸗Familie Ins tieffte Elend 

r 5 


it. s 
Wenn dies ſchon jegt, bei einer mäßigen Bevölkerung, wo bie arbeitenden 
Hände auf dem Lande Faum zureichen, der Fall iſt, um wie viel mehr wird er es 
ſeyn, wenn bie Bevölkerung fo fchnell wachſen follte, als es ben Anfchein dat. 
Allgemeine Maasregeln für die Armen Pflege auf dem Lande laſſen fi) um 
fo ſchwerer in Anwendung bringen, als es außer Zweifef iſt, daß fie einen nach⸗ 


sheifigen Einfluß auf die Morallcär der umtern Volksklaſſen ausüben; dagegen 


aber wird eine befondere Obhut auf das Armen: Wefen jedes Orts dringendes 
Bedürfniß, und ein wuͤnſchenswerther Fortſchritt zur allgemeinen Wohlfahrt. 


aſte Abtbeil. 
8. 579. No: 
ver 1821, 














‘ 


— 
Auf welche Weiſe Die Inhaber größerer landlicher Beſchthämer durch Er. 


trelchung dieſes Zweckes Ihren Gütern einen weſentlichen Vorzug verfchaffen, 





—— Wohlthaͤter kuͤnftiger Geſchlechter werden koͤnnen, zeigt nachfolgendes 
eifpiel. 
Ein Gutöbefiger In der Neumark hat für die gegenwärtigen und fünftigen 
Armen auf feinem Gute burd Schenkung eines Kapitals von 325 Rthlr. eine 
Suftung gemacht, welche der gänzlichen Huͤlfsloſigkelt In dieſem Orte für Im 
mer vorbeugen wird. 

Bon diefem Kapital find 200. Rthlr zinsbar zu 5 pre Cent ausgellehen. 
Die Hälfte diefer Zinfen wird jägrlih zu Schulgeld für die Kinder der Tages 
hner In diefem Orte verwandt, bie andere Hälfte aber fließt dem, bei ber Ber, 


Tiner Sparbanf für die Armenfaffe bes Orts niebergelegten Kapltale von 125 


Rthlr. jährlich zu. Der Guts herr umd ber Prediger des. Orts find die Vorſte⸗ 
der diefer Armen» Kaffe, und unterftügen aus derſelben bie durch Kraukhelt oder 
unverfchuldetes Unglück pülfsbebürftig gewordenen. 





Tabelle 


den Getrelde⸗ und Raus Futter⸗Preiſen in den Rretsftäbten ber Provinz 
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Sliherpetbts-Poltzet. 

Da ſich der von uns wegen Defeftirens mit Stedbriefen verfolgte vor 
malfge herefchaftliche Redhnumgsführer Ludewig Wutsdorf wiederum freiwillig 
geftellt, und das Dominium in Gefolge eines mir defien Verwandten wegen 
der bis jetzt noch nicht belegten Poften getroffenen Abkommens feinen Antrag 
auf Einfeitung der Unterfuchung gegen benfelden zurücdgenommen hat, fo wird 
folches diermit zur Öffentlichen Kentniß gebracht. 

Wriezen a. d. D., den 29ften Dftober 1821. 


Sreißertlich von der Marmvigfche ke ai ie * Frieders dorf. 
uig. 


+ 
⸗ 
* 


Der Tabaksſplnner⸗Geſelle Abraham Krumpholz aus Potsdam hat hler 
feinen Paß zu Meſeritz am bten September 1821 ausgeftellt, verloren, auch ſich 
über den Verluſt, ſowle über feine Derfon legitimirt, weshalb Diefer Paß ans 
nullict wird. Beeskow, den Tien November 1821. 


Der Magiſtrat. 


Der Börtichergefelle Karften Rüttebuls aus Tontern Im Holſteiniſchen hat 
feinen In Perleberg unterm iften d. M auf 6 Monat ausgeftellten Relſepaß, ſo⸗ 
wie feine Rundfchaft und feinen Geburtebrief auf dem Wege von Görig nad) 
Lebus verloren, und werden daher die gedachten Papfere dierdurch für uͤnguͤl⸗ 
eig erflärt. Frankfurt a. d. ©., den 3öften Dftober 1821. 


Königl. Preuß. Regierung. 





Veberfiht der Witterung Im Oktober 1871. 


Die Witterung des Dftobers war größtentheils angenehm herbfifich. Der 
Monat fing mit einem hellen Tage bei SW. an; der 2te war bei W. trüb, fin, 
fter, ſtuͤrmſſch und regnicht. Auch am Sten, einem gemifchten Tage, blieb es 
bei NW. ſtuͤrmiſch, wobel es in Schauern regnete. Vom Aten bis zum dien hatten 
wir bei SW. und W. gemifchte Tage, an welchen es größtentheils windfg war, 


„ fo wie es am Aten regnete. Der Tte und Ste waren bei SW. fell, und vom Iten 


bis 12ten waren die Tage bei S-und SO, gemifcht, am Sren und Uten war es 
windig. Der 13te und 16te waren bet SO..und NO; wieder helle und der ı4te, 
1äte, ATte und 18te bei SO,, SW. und N. gemifchte Tage. Am 19ten, einem 
gemifchten Tage, war es bei W. regnicht und windigz der 20fte war bei SW. 
gemifcht, der 2ifte bei S. hell und windia und der 224te bei gleicher Windrich⸗ 
tung gemiſcht. Dom 23jten bis zum Ende des Monats wehte fortwährend 
SW., wobei der 23fte, 24fte, 25fte, 26ſte, 28fte und 29fte gemifcht, der * 
un 


Ferlorner 

Meifevah 
ıfle Abrbeit, 
1172. Dftbr, 
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and Zoſte trüb und der 31ſte heiter vvaren. Die Temperatur Im Oftober war 
arößtent heils milde, nfe bis zum Gefrierpunfte kalt; nur An dem Nächten zum 
28ften und 29ften hatte esgerelft. —— — a en 
-  Morherrfhend war Suͤdweſt; an 44 Tagen beobachteten an Mebel; an 
A Tagen und in einer Nacht Regen. Die Witterung be Die Kartofe 
felerndte und die Beftellung der Winterfelder fehr. - Der Gefunbhel nd 
war gut; In verfchiedenen. Gegenden herrfchten die Mafern gutartig.. 
Das Barometer ftand am hoͤchſten den 28ften Morgens = 343 







$ 1 heh 
_ 20 de Süf und SW; am nlebrigften ben Zten Morgens = 3324 ep „> 
de Luk und W. Differenz = 11,69. — 
Das Thermometer zeigte bie hoͤchſte Temperatur an den ten Mittags 
— + 15,5° Reaum. bei SW.; die niedrigſte Den 29ften Morgens = + 1,5° 
Reaum. bei SW. ; ne 
Das Hngrometer beutete auf die meifte freie Feuchtigkeit den 24ften Mor⸗ 
gens =-90° de güf bet SW.; auf bfe wenlgſte ben Nien Mittags = 38° de 
Zut bet SO, Mittler Stand = 64°, —* —— 
Das haabgefallene Regenwaſſer nahm eine Hoͤhe von 11 Linlen cin 
Man zaͤhlte im Oktober: _ > | 


4 heiter — —— 
er wodne do SERPRE 
18 gernifehte Tage wi 
4 trüben re 
ET u alten an 
mal Admal Amal 12mal Amal °. 13mal Amal 
W. sw. NW. SO. _ -NO. 8. N. 
Frankfurth a. d. O. den 3ten November 1821. 
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Koͤniglichen Preußiſchen Regietung 
zu Frankfurth an der Oder. 











— No. 47. ' 


Ausgegeben den 2iten November 1821. 


. Berordnungen der Königl. Regierung zu Frankfurth ad. Oder. 


DD. die Mißhandlungen, denen die Grenzaufſeher von ben Schlelchhaͤndler⸗ No. 15 
banben bis zur Gefahr ihres Lebens ausgefegt find, fie von der ſtrengen Verfol⸗ — 
gung der Defraudanten um ſo mehr abſchrecken koͤnnten, als fie Durch den Ver⸗ ate Adtheil- 
Faft. ihres Lebens aud das Schickſal der Iprigen Preis geben, fo iſt nach der 0 d. Nm. 
alterhöchften Befiimmung Sr. Majeftät des Köntge der Wittwe Des von Schleich ⸗/ 
Händlern ermordeten Grenzaufſehers Moa für fie und zur Unterſtuͤtzung Ihrer 

Kinder, das Gehalt ihres Mannes lebenslaͤnglich belaffen, auch für den Fall, 

daß die Wittwe vor vollendeter Erziehung der Kinder ſterben follte, wegen dee 

ten fernerer Unterflügung weitere Beflimmung vorbefalten worben, 

FIraukfurth a. d. O., den Sten November 1821. 


Königlich Preuß. Regierung. 


Des Königs Majeftät Haben zur Ausgleichung der Beflimmungen des No. 154. 
$ 18 des Gervisregulatios vom 17ten März 1810 mit denen des $ 10 bes Deklaration 
Steuergefeges vom 30ften Maiv. 3.denlegtern | mittelft an das Königl. Staates "Seruegefer 
—— erlaſſener allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 21ſten Auguſt d. J. das — 

n dekla tt, _ * — * 

„daß zwar bei Garniſonveräuderungen ganzer Truppen ee 

ntheile den dazu gebörigen Offizieren in den neuen Öarnifonorten bis 

„aum nächften Miethstermin, und bei Berfegungen einzelner, Dies 

„fen auf vierzehn Tage Naturalquartier angewleſen, in beiden Fällen 

‚ „aber bie Vergütigung dafuͤr an die Quartiergeber ober Garniſonkom⸗ 

„munen nach den nämlichen Sägen aus den Milltairfonds gelelftet werben 

„fol, welche den Dffigieren der betreffenden Garniſonorte zur Selbſtbe⸗ 

ſchaffung Ihrer Quartiere gewaͤhrt worden.“ , — 

84 a 
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Mach einem Beſchluſſe des Koͤnigl. Staats/-Miulſteril finder obige Anord⸗ 
nung, wegen der aus Milltairfonds zu leiſtenden Eutſchaͤdigung für das den Of 
4 Fzleren bei Verſehungen zu gewaͤhrende Naturalquartier aus gleichem 
Grunde auch auf die Entfhäadlgungs » Summe für das Naturalquartier ber 
fommanbdirten Offisfere und überhaupt in allen den Fällen vom Tage ber 
⸗ allerhoͤchſten Entſcheidung, alſo vom 21ſten Auguſt d. J. ab, Anwendung, wo 
den Offizleren aus irgend einem andern Grunde ein ſoſches Naturalquartier, 
für weiches nach den allgemeinen Grundſaͤtzen eine Entſchaͤdigung an die Com⸗ 

mune oder die Quartiergeber zu leiſten ift, angermwiefen wird, 

Sranffurt a, d. D., den 13ten November 1821. 


Königl. Preuß. Regierung 








Perfonal-Chronik. 

ate Abth.⸗toa Der Kandidat der Mathematik Carl Ludwig Kunz iſt zum Condukteur 
und Feldmeſſer im Bejiirk der unterzeichneten Koͤnigl. Reglerung beftellt worden. 

Frankfurth a. d. O., den Sten November 1821. j 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


ate Abthen. Der Kandidat der Mathematik Johann Balthaſar Muͤller iſt zum Mer 
— gierungskondukteur im Bezirk der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung beſtellt 

und in diefer Eigenfchaft verpflichtet worden. —— 

Er Frankfurth a. d. D., ben 16ten November 1821. 


Königl. Preuß. Regierung. 








Bermiſchte Nadhridten. 
Aehmartt ım An den Kalendern für das kuͤnftige Jahr iſt der in daſſelbe fallende erfte 
en Sabemarkt der Stade Züllichau auf den Montag nad) heilige drei Könfge ange 
„aueütcheht, feßt worden. Dem Handeltreibenden Publikum wird indeß Hierdurch befanne 
er, gemacht, daß biefer Jahrmarkt den Montag nach St. Hillarli, am iAten Ja⸗ 
nuar Fünftigen Jahres, ftatt finden wird. 
Fraukfurth a.d. O., den Tten November 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Negierung. 





Derek, 5 — Uederſicht des Verkehrs mit Wolle auf dem zu Landsberg a, 
Behr zu Sande; ! D- AD. vom 22ften bis 27ften Oktober d. J. abgehaltenen Wollmarkt wird hier 
— durch zur allgemeinen Kenntmiß gebracht. 


zia, Novbr. Frankfurth a. . O., am Sten November 1824. 
| Koͤnigl. Preuß. Negierung. dleber 
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Indem dem ten Huſaren / Reglmeut Brandenburgifäch) Beyufs Auer 
Verthellung von Brarffifationen und Penfonen, der Aufenthaltsort nachbenann, 
ter, früger im Regiment gedienter Zudlofduen, welcher bisher durchaus nicht 
zu ermitteln gemefen, zu wiſſen möthig iſt, fo werden der Unteroffizier Carl Froͤ⸗ 
It), der Gefrelte Heinrich Richard, die Hufaren Heinrich Beer, Chriffian 
Wittenborn, Johann Binorfch, Borsfried Döring, Heinrich Klotz, Carl Arndt, 
Michael Schulz, Eberhardt Schul; und die Wittwen des Wachimeiſter Wolf, 

‚ and der Hnfaren Mafow, Boͤhm und Herold dlerdurch aufgefordert, unge 
ſaͤumt und fpäteftens bis Ende Dezember d. Irhren Aufenthaltsort und Ihre 
jetzlgen Verdaͤltniſſe, in poftfreien Briefen dem oben gedachten Regiment im 
Düben (Herzogefum Sachen) anzuzeigen. 

Zugletch werden Die betreffenden Ortsbehörden hlerdurch dlenſtlich erfucht, 
dasjenige, was ihnen vielleicht über einen oder den audern der oben Genaunten 
befannt fft, dem Regiment mitzutheilen. Fr = 

Duͤben, den Iren November 1821. i 


. In Abweſenheit des Regiments Commandeurs, der Major v. Sofr. 


% 


—— d——— 


N 
N 


— “Die Vorarbeiten zu Leichenpredigten, Standreden und Abdankungen von 
T. 8% Helmricht, Oberpfarrer und Eph. Adj. zu Finfterwalde, woven der 
2te Dand in Leipzig bei Barth erfchienen iſt, verdienen wegen der ſchicklichen 
Auswahl der zum Grunde gelegten biblifchen Stellen, fo wie wegen des Reich» 
thums und der Mannfgfaltigfelt des Inhalts Empfehlung. 

Frankfurth a. d. D., den 14ten November 1821. 


Koͤuigl. Preuß. Regierung. 








Sicherheits⸗Polizei. 


Erabrlet Der Knecht Epriftian Friedrih Juſt aus Mierofen im Deutſch⸗Croner 
Kreiſe gebürrig, des Verbrechens des Bagabondirens, weshalb er fhon In der 
Landarmen ⸗ Anftalt zu Strausberg gefeflen, ſchuldig, iſt am 29ſten Oktober d. 

J. von Wilhelmshoff beiMaͤrkiſch Friedland, wo er zur Arbeit untergebracht war, 
entwichen und ſoll aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. — Saͤmmtliche 
Polizei⸗ Behörden und die Sensd’armerie, werden Daher hiermit refp. erfucht 
uud angewleſen, anf denfelben firenge Acht zu haben, und in im Betretungss 
falle unter ficherem Geleite gebunden nach) Deuifch» Erone an das unterzeichnete 
Landraths Ume gegen Erftattımg der Geleits + und Berpflegungs = Koften ablies 

fern zu laſſen. Eine befondere Prämte für Die Ergreifung-ift nicht bewilligt. 

Deuiſch⸗Crone den 6ten November 1821. Ä 


Das Landratdsı Amt. 
Si g 


— IB 
„Gignalgment.: 
Der Kuecht Epriftian Friedrich Zuft iſt 5 Fuß 2330 groß, hat blonden 
Haar, bedeckte Stirn, blonde Augenbrauen, blaue Augen, gewöhnliche Nas 
fe und Mund, blouden Bart, rundes Kinn, owales Geficht, geſunde Geſichts⸗ 


farbe, unterfeßter Statur, ſchadhafte Füße, und als befondere Kennzeichen 
Wunden am linken Fuße. Er if 45 Jahr alt, evangelifcher Religlon, von 


Gewerbe Knecht und fpricht deutſch· Bekleſdet war er mit einem blau tuchnen 


Ueberrod, alter gran tuchnen Jacke mit einigen Pndchernen Rudpfen, bunt kattu⸗ 
nener Wefte, alten leinwandnen Hofen, langen Stiefeln mit Klappen zum Het 
aufs und Herunterjieben, rundem Fllzhut und einem alten gewoͤhnlichen Hemd. 
Effekten, Die derſelbe bei jich Hat, fihd unbekannt. 





Der unten fignallfirte-Leineweber « Geſelle Johann Peters aus Halberſtadt 
dat feinen zu Düben am Iten Dfibr,-c. erhaltenen Paß am iiten d. M. auf dem 
Wege von Bier His Lebus verlohren und iſt heute Hier mit einem neuen Daß ver 
jeden, weshalb obiger Paß für ungültig Herburdy erflärt wird, 

Signalement 

Dee Johann Peters iſt evangelifcher Nellglon, 23 Jahr alt, 5 Fuß groß, 
bat hellbraunes Haar, bedeckte Stirn, blonde Augenbeaunen, blaue Augen, 
dicke Nafe, aufgerorfenen Mund, blonden Bart, gute Zähne, ovales Kim, 
gefunde Geſichtsfarbe, Heine Geftaft, und keine beſondern Zeichen. j 

Frankfurth a. d. O., ben 18ten November 1821, 


Koͤnigl. Landrath und Pollzel⸗Olrektor. Hauſchtec. 





Wir machen ſaͤmmtliche Behörden auf Den Im 39ſten Stuͤck des Amts⸗ 
blatts der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurt a, d. O. pro 1820 befindlichen Ste 
brief aufmetkſam, und erſuchen nochmals, auf die Hausmann Zuͤhlsdorffſche 
Famille zu viglifren. Sm Berretungsfall bitten wir. Die verehelichte Zuͤhlsdorff, 
Sophle/ geborne Schneck, und. deren Tochter Zofanne Friederike Charlotte 
Zupfsdorff feſtnehmen und an uns abftefern zu laffen. . 

Wahrſcheinlich führt die Zuͤhlsdorfſche Familie einen won dem Koͤnigl. 
Landrath des Könfgebergichen Kreifes erhaltenen Paß bei fich und iſt diefer Pag 
von dem Major von Strang auf Grapow bei Woldinberg nad dem Königs 
bergfchen Kreife zurück viſirt worden. 

Da die Familie aber in gedachten Kreis nicht zuruͤckgekehrt iſt, fo ſteht zu 
vermuthen, daß fie fonften wo In der Provinz oder in dem benachbarten Pom⸗ 


Belsmn 
Reifenas. 


Bekanntmna ⸗ 
dung, 


mern Ihr Domicifium genommen, daher bie Ortsobrigfeiten auf diefe Familie » 


befonders Ihr Augenmerk richten mögen, sum fo mehr, well Mutter und Toch⸗ 
82 ter 
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ter wegen Dlebeshehlerel in Strafe genommen ſind, bie noch an ihnen voll⸗ 
ſteeckt werben foll.,. - .. Et 


Woldenberg, den 12ten November 1821, 
Koͤnigl. Preuß. Stadt, Gericht. 


Sehnitme, ¶ Der unterm Iten Dftober c. {m Amtsblatt No. 42 vom 17Tten Oftober c. 
‚Pag: 343 ftedfbrieflich verfolgte Nagelfhmids Lehrling Johann Gottfried Rich 
‚ter iſt wleder eingeliefert worben. . 
Frankfurth a. d, D., den 18ten November 1821. 


Königt. Landrarh und Poligeks Direktor. Hauſchtec. 





Geſtern früh iſt In dem zum Kruge zu Jordan gehörigen Gaſtſtalle eine 
Her unbefannte Mannsperfon erhaͤngt vorgefunden worden. Der Entlelbte, 
welcher nady dem Gutachten des Sachverfländigen ein Alter von einfgen 30 
Jahren Haben fann, war 5 Fuß groß und von flarfem Knochenbau, jedoch aber 
ganz abgemagert. Seln Gefisht war, länglicht, die Zähne bis auf die Bat 
kenzaͤhne an beiden Sekten der obern Kiefern, vollzählig, die Augen blau, Nafe 
‘und Kinn fpf6ig, und der ſtarke Bart, fo wie die verfchnittenen Haare auf bem 
Kopfe braun. Selne Kleidung beftand: In einer alten kurzen Zade von blauem 
Tuche mit ‘gelben Knöpfen, in einer’neuen blaufuchnen Weſte mit weißen 
Knoͤpfen und ſchwarzer Leinwand gefüttert, in alten Beinkleldern von Leltts 
wand, fn einem Hemde von grober Leinwand in alten ſtelfen Stiefeln, wolles 
nen Strümpfen, einem hellblau gegitterten Halstudye und einem alten runden 
fchmwarzen Filzhute, der, wie der darin befindliche gedruckte Zettel zeigt, bei 
Sodann Gotthilf Handfchke zu Meferig verfertiger If}. a 
Andem wir diefes hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, forbern wir 
äugleich diejenigen auf, welchen bie naͤhern Verhaͤltniſſe des Entleibten befannt 
“find, uns folche anzuzeigen. x — 
Schwiebus, den 10ten November 1821. 


* 


Ronigi Preuß, Jaſtig Amt Liebenau und Jordan 


— en 
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Amts-Blatt 


Rönislihen Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 











Ausgegeben den 28ten November 1821. 








Verordnungen der Kodnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 


Fir Die in den Monaten Mal bis Ende Auguft d. J. Behufs der Umſchreldung Ne. 155, 
dier eingereichte Lieferungsfchelne, find die Staatsſchuldſcheine nebſt Coupons Umseichries 
und den dazu gedörigen baaren Geldern zur weltern Berabfolgung an die Ems ehussidelse 
pfangsberechtigten eingegangen. in Stante« 
Die Inbaber von Anerkenntulſſen über zur Umſchrelbung in ben erwägen, (Buölheine 
ten Monaten eingereichte Lieferungsfchelne werden hierdurch aufgefordert, ze Ant. sog. 
diefe Anerkenntniffe, verfehen mit einer Darunter ausgeftellten Quittung: daß Remember. 
ihnen gegen Ruͤckgabe ‚derfelben die umgefchriebene Staatsſchuldſcheine nebft 
Zinscoupons und baaren Heraus zahlungen (wen; bergleichen Dabei vorgefommen) 
zichtig überiiefen worden, hierher einzufenden, und dagegen die Einfändigung 
der Staatsfchuldfcheine zu gewärtigen. - R . 
Sranffurt a. d. D., den 14ten November 1821. 
—Kodulgl. Preuß. Regierung, j 
Des Königs Majeſtaͤt Haben nad) dem Vorfchlage ber Koͤnigl. Mintfterien No. 156. 
des Zunern und des Schatzes bie definitive Regulirung und Berfchrigung bes, Bekanntma⸗ 
aus der fruͤhern Sächfifchen Berwaltungszelt errüßrenden Peräquatione: und aterolakın 
Central⸗ Steuerkaſſen / Schufdenmwefens im Herzogtum Sachſen angeordner, Bekimman 
auch babef, in Erwägung, baß die ehemalige Peräquationsanftalt ſich iediglich "Figune nee 
auf Koͤnigl Saͤchſiſche Regulative gründete, bie Anwendung der, in diefer Uns Berdgun 
gelegenheit im Königreiche Sachſen bereits zur Ausführung gebrachten Grunds Ieaenpeiten, 
füge, im Allgemeinen genehmigt, und dem gemäß, Folgendes zu beſtimmen 


gerupt. 

1) Da eine Ausgleichung der Kriegs« Leiftungen in ber Art, wie ſolche burch 
das Regulativ für die Peräquationsanftalt der fogenannten Saͤchſiſchen 
alten Erblaude vom 14ten — 1807 und die ſpaͤtern Beben 

8 ger 
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feffgefeßt worden, nicht mehr ſtatt finden kann, fndenr auch im Herjoge 
thume Sachſen dazu fo bedeutende Summen erfordert werden würben, 
baf deren Aufbringung durch -außerordeniliche Anlagen nichı].oßne Die 
doͤchſte Anftvengeig und Belaftung der Unterihanen erfolgen Eörmıte ;- for 
werden alle Unfprüche aus dem Zeitraume bis zum bten Aunf 1815, wegen 
gelelfteter Truppenverpflegung, Elnquartierung, Naturats Lieferumgen, . 
Sußren und Borpeugänge, als njedergefchlagen, und nicht weiter zur Ders 
gütigung geeignet, erklärt. 
- Dagegen folten aber 
2) alle diejenigen Anfprüche, welche in dem vorgedachten Zeftraume 
a) in Folge gefchtoffener Kontrafte der Kreis: Deputationen, ber Etapem 
und anderer diefen glelch zu achtenden Behörden; oder 
b) durch foͤrmliche, ebenfalls von den genannten Behörden an Andiofduen 
gerichtete Requifitionen, luſofern damit ein ausdruͤckllches und glelchzel⸗ 
tiges Zahlungs Derfprechen verbunden gewefen, ; 
entitanden find; desgleichen 
©) die Forderungen wegen ſtatt gefundenen baaren Aufwandes für die Laza⸗ 
rethanftalten, fo wie auch die Entfchädfgungs - Anfprüche wegen der zu 
Ladjarethen eingerfcjteren Gebäude und Lokale; und endlich } 
I) bie Forderungen wegen rückſtaͤndigen, an Indlvſduen noch ju vergͤten⸗ 
ben Regie: NAufwanbes, ie 
zut Liquidatlon angenommen, und nad) erfolgter Prüfung und Feſtſtellung 
derfelben, entweder baar in Preußifchen Mimzforten, inſofern nicht ein Uns 
deres ausdruͤcklich ftipuffrt worden, oder auch, wo diefes gefchehen kann, 
durch Abrechnung vergütet werden. Es dient zur Berußlgung, daß die 
hiezu bereits angeiviefenen Fonds, wozu auch die rücftändigen Peraͤqua⸗ 
tions» Beiträge sc. gehören, ausreichen werben, ohne zu errraordinairen 
Auflagen vorfchreften zu dürfen. { Re 
3) Damit aber die Regulirung der vorbemerkten als vergütungsfaͤhlg aner⸗ 
Fannten Forderungen, nicht in die Länge gejogen werde, bie Feſtſtellung und 
Berichtigung derfelben vielmehr in Ordnung erfolgen, und rein abgeſchloſ⸗ 
fen werden kann, fo ſollen Die Anfpruchsderechtigten, ihre Forderungen In 
Bezlehung auf die, zum Herzogthum Sachſen gehörenden alterbländifchen 
Tpelte, ingleichen die Stifter Merfeburg und Naumburg+ Zeig und das 
Füeſtenthum Querfurt, fpäteftens big zu und mit dem 
Ein und Dreißigfien März 1822 
bei dem unterzeichneten, mit Abwicehung diefer Angefegenbeit ſpezlell bes 
auftragten Kommiſſarlus, portofrei anmelden, auch die Diesfälligen Liqul⸗ 
dationen mit einreichen, und benfelben die erforberichen Beweismittel 
‚beifügen. ; 
Ale, nach Ablauf diefes Termins nicht angemeldete Zorberungen, je 
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den ohne weitere Ruͤckſicht, und auch dann, wenn fie früßer bereits Gef ir⸗ 
gend einer Behörde angemeldet geweſen wären, für praͤkludirt erachtet, 
und von aller Bezahlung ausgefchloffen. x 

4) Gegen die Feftfegungen des unterzeichneten Liquldatlons⸗Kommiſſarii fo 
der Rekars an die Königl. Minifterien des Innern und des Schaßes, übrk 
gens aber ein progeffualifches Verfahren, nur bei ſolchen Forderungen ſtatt 
finden, welche auf ſoͤrmlich abgefchloffenen Kontraften berufen. 

5) Denenjenfgen Krelfen und Provinzen des Herzogthums Sachſen, welche 
früher dem Berbande zur Peraͤquatlons /Anſtalt der fogenannten Saͤchſi⸗ 
ſchen alten Erblande nicht beigetreten waren, namentlich der Ober-Raufig 
Dreußifhen Anthells, der Mieder-Lufis, und Henneberg Scyleufingen, 
fol zwar überlaffen bleiben, die noch ruͤckſtaͤndige Ausgleichung des Kriegs» 
Aufwandes, abgeſoudert unter fich ſelbſt zu bewirken, jedoch mic der Ver⸗ 
pflicheung, fic) gleichfalls nach den vorftehenden Grundfägen zu richten, und 
ramenlih nur Diejenigen Lelftungen als vergütungsfäßig anzuerkennen, 
welche als Solche Hier bezeichnet worden find, 

Merfeburg, am idten November 1821. 
Der Koͤnigl. Preuß. Regierungs - Chef +» Präfident und Kommiſſarlus für die 
Saͤchſiſchen Schulden» Angelegengeiten v. Schönberg. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Frankfurth a. d. O., den 23ten November 1821. 
Rönigl. Preuß. Regierung. 





Mit Bezug auf den fi 5. des unterm 2öften September 1820 wegen Ders 
änderung der Weinmoſtſteuer erlaffenen Gefeges, wird diemit bekannt gemacht, 
daß bie Dauer der Deffaratfonszeft, in welcher die Befiser von Weingürern 
oder Natural: Weingefällen ihren Welngewinn deffariren müffen, bfs zum 20ften 
Dezember d. 3. beftimmt ift, bls zu Diefem Zeftpunfte find daher die Deffaras 
tionen nad) Unfeftung der, Selte 359. No. 180 des vorjäßrigen Amesblatts, 
befindlichen Befanntmahung vom 28ften Oktober pr. gehörigen Orts abzugeben. 

Frankfurth a. d.D., den 2iften November 1821, 

Könfgl. Preuß. Negierung. 


nn 
Verordnung des Koͤnigl Oberlandesgerichts zu Franffurtha.d.D. 
Saͤmmilichen Herren Seiſtlichen im Landsberger und Sternberger Rreife 
wird Hfeburc bekannt gemacht, daß, nachdem die Stelle des Kreis » Zuftizeachs 
fn dem gedachten Krelſen eingegangen ift, die Anzeigen von deu Tobesfällen der 
Erimirten jegt direkte an das Oberlandesgerlcht zu erftatten find, 
Frankfurth a. d. O., den 13ten November 1321, 
Königl, Preuß. Oberlandes⸗GSerlcht. 





No. 157. 


ate Abthell. 
tcıy b, 
November 


No. 31, 


33 * Der 
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| Perfonal-EChronik. 
ate übt 2.407. Der Kandidat ber Mathematik Friedrich Albert Fabrichus I zum Regie 
Nodenber. rungs Ronbuftene Im Bezirk ber unterzeichneten König. Regierung beftelkt, 
and in Diefer Eigenfchaft verpflichtet worden. 
Frankfurth a. d. O., ben 16ten November 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Auf den Ausfall der, vor dem Koͤnigl. Konfiftorium der Provinz Bram 
denburg beftaudenen theologiſchen Prüfung, find Die Predigramts- KRanbidaren 
Eari Eduart Riffing In Zielenzig, Wilhelm Gottlieb Woltersdorf in Meyenburg 
in der Priegnig und Auguft Siemfen allpfer, und zwar die beiden Legteren mit 
dem Zeugniffe: fehr gut beftanden, für wahlfaͤhig zu einem Prebigramte erklärt 

* worden. 
Berlin, den 15ten November 1821. 


Koͤnigl. Konſiſtorlum ber Provinz Brandenburg. 


— Der Regierungsreferendarius Schmieden iſt zum Oberſteuerinſpektor in 
Novemoet. Croſſen, Der Regierungsaſſeſſor Wendt zum Oberzollinſpektor zu Hoyerswerda 
ernannt und dem Regierungs aſſeſſor Berger iſt die Verwaltung ber Oberſteuer⸗ 
Infpeftorftelle in Lübben übertragen worden, ber Kandidat der Mathematik Carl 
Ringk iſt zum Regierungs⸗Kondukteur im Bezirk der unterzeichneten Koͤnigl. 

Regierung beftellt und ın biefer Eigenfchaft verpflichtet worden. 


Sranffurt a. d. O., ben töten November 1821. 
Königlich Preuß. Regierung. 


Bermifdte Nadhridten. 
Zur Beförderung des Umlaufs der Staatsſchuldſcheine, deren Betrag 
Befanetme- dur, bie Derorbnung vom 17ten Zanuar d. J. wegen ber Fünftigen Behand⸗ 
Beribeilung fung des geſammten Staasſchuldenweſens feſigeſeht worben iſt, und um den 
ins Defigern diefer Staatspapiere neben den beſtedenden tegelmäßigen palbjäprib 
non <halerin chen Zinszaplungen und gefegficher Tilgung zu welcher — nach ber Aller⸗ 
eg höchften Verordnung vom 17ten Januar 1820 Neo. 2. Seite 11. $ V. bet 
un. GSefetz Sammlung vom Jahre 1820 für immer Ein Prozent jährlich) baar von 
der ganzen Höhe des Schuld: Kapitals beftimmt fi), auch die Ausficht auf 
anfeßnlichen Geminn zu eröffnen, iſt eine Prämienvertheilung auf 
-30.Miltionen Thaler Staats: Schuldfcheine durch die nachſtehende 
Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 7ten d. M. genehmigt worben: 

Nachdem Ich den Mir vorgelegten Plan einer Prämien, Verthellung 
auf Staats» Echuldfcheine mittelt Meiner an Sie heute erlaffenen nee 

* gene 
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genehmigt Habe, fo, beauftrage Ich Sie hlermlit zur Ausführung deſſelben. 

. Die weiteren Gefchäfte, wohin befonders die Ausfertigung der Prämtens 
ſchelne und die Derwaltung des Prämienfonds in Gemoͤßheit des ᷣlans ges 
hören wird, müffen Ihres Umfanges wegen von einer befonbren Commiffion 
bearbeitet werben, welche unter ihrem Borfige aus dem 


Geheimen Zuftisrad Shmuder, 
Geedanblungs» Direftor KRalfer und 
Rechnungsrath Wollny 


befteßen ſoll und wozu auch einer von ben Unternehmern zugezogen werden 
Fann. Berlin, den Teen Auguſt 1820. 


gez.) Friedrich Wirdetm. 
Un den Wirkl. Geh. Ober / Finanzrath und Praͤſidenten Rother. 


.1) €& werben 30,000,000 Thaler, geſchrieben Dreißig Millionen 
— in 300,000 Staats⸗-Schuldſcheinen zu Hundert Thaler vers 
theilt. 


2) Diefe Staats/-Schuldſcheine werden thells aus den in den Staats 
Kaſſen befindlichen, und thells dutch Ankauf von Befigern folder Staats, 
Papiere beſchafft. Daß fotche ſaͤmmtlich unter ber. im Etat vom 1Tten 
Zanuar d. J. (Gefesfammlung Nro. 2. ©. 17). angegebenen Summe der 
eonfoltdirten Staatsſchuld begriffen find, wird durch das nachftehende 
Atteſt der Königlichen Haupfverwaltung der Siaatsfchulben befunder: 


Abfelten ber unterzeichneten Hauptverwaltung ber Staats» Schulden wirb 
fermit, auf Verlangen, atteftirt, daß biejenigen Dreißig Zillionen- 
haler Eourant Staats: Schuldfchelne, auf welde nach der Aller 
höchften Kabinetsordre vom Tten Auguft d. 3. Prämien vertheilt werden follen, 
zu den im Etat vom 1Tten Januar diefes Jahres, Gefesfammlung von 1820- 
Selte 17 fpesffizieten Staats: Schulden gehören, über deren Betrag hluaus 
nad) dem Gefege von eben diefem Tage $ 14. und nach bem von uns gelelftes 
fen Eide feine neue Staats⸗Schuld contrahirt werben darf, namentlich 
aber einen Theil der 119,500,000 Rtihlr. Staats» Schufdfcheine bilden, welche 
unter Tit. L Lit, e, bes erwähnten Etats aufgefüßrt ſtehen. 
Berlin, den 12ten Auguſt 1820, 


(L: 5) Königl. Preuß. Haupt-Berwaltungder Staats⸗Schulden. 
(ge) Rother. v. d. Schulenburg. v. Schüge. Beelitz. D. Schieler. 


3) Dreimalfunderst Taufend Prämien: Scheine in fortlaufenden 
Nummern von 4 bis 300,000 werben nad) dem nachftehend En 
us 
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alt: 0) Prämien: Schein No. .. . 
zu dem bazu gehörigen Staats-Schuld: Schein über 
400 Kıpfr. ih Courant. 
No... it... 


Inhaber diefes erhält In Gemäßhelt der Befanntmahung vom 24ften Aus 
guft 1820 nnd des derfelben beigefügten Plans die auf die odfge Prämien 
Schein Nummer .. .. in den diesfälligen gehn Halbjäprigen Ziefungen fals 
ende Praͤmie, und zwar, wenn diefe Ein Hundert reife Rthlr. und dar 
über beträgt, gegen Zurücdgabe diefes Praͤmien⸗ und des dazu gehörigen 
Staats⸗Schuld⸗Scheins, fo wie des laufenden und der darauf fols 
genden Zins Coupons, wenn ſolche aber niedriger Ift, gegen bloße Rüds 
gabe des Prämien Scheins und gleichzeitige Vorzelgung des dazu gehört, 
gen Staatsfchuldfcheins zwei Monat nad dem Schluß der betreffenden 
Ziehung, bei der Praͤmien⸗Verthetlungskaſſe im hleſigen Serfandlungs« 
gebäude, in Preuß, Courant, die köllnifhe Mark fein zu vierzehn Taler 
gerechnet, baar ausgezaßlt. 

Wer die Praͤmie binnen Einem Jahre vom Anfang der betreffenden 
Ziehung nicht erhoben Kat, gebt folcher nad) dem $ 11. der obigen Bes 
fanntmachung verluftig. 

Berlin, ben 2ten Januar 1821. 


(L. 5.) Königl. Preuß. Immeblat + Kbmmifjion zur Vertheilung vor Prä- 
mien auf Staats ſchuldſchelne. 


ausgefertigt, und jedem Prämtenfchelu eln Staatsſchuldſchein von Eins 
hundert Thalern Preuß. Courant, mit den Zinskoupons laufend 
vom Iften Januar 1821 ab, beigefügt. Jeder Praͤmlenſchein enthält die 
Nummer und Litter des dazu gehörigen Staats » Schuldfchelns, ohne wel⸗ 
hen letzteren der Praͤmlenſcheln bei der Erhebung ber darauf gefallenen 
ämien ungültig ift. 
4) Als HauptsUnternefmer für den Verkauf find dfe Handlungsfäufer 
Sebrüder Benede in Berlin, 
M. A. Rotäfhild und Söhne In Frankfurth a. M., und 
Gebrüuͤder Schieler in Berlin 
eingetreten. 
Diefen und meßreren andern Handlungshaͤuſern werben die Praͤmlen⸗ 
Scheine mit den Staats, Echuldfchelnen gegen den Preis von Einhundert 
Thalern pro Stüd; zahlbar am iften Januar 1821 zum Verkauf überlaffen. 
8 Die Prämien Scheine werben unterm 2ten Sunuar 1821 ausgefertiget, 
und vom iften Febtuar 1821 ab, mit Dendazu gehörigen Staats» Schuldr 
fcheinen und deren Coupons ausgegeben. x 
2 : . ud 


- 
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Auch bfelbt es den Unternehmern uͤberlaſſen die zu den Praͤmlen ⸗Schel ⸗ 
nen gehoͤrigen Staats» Schuldſcheine ohne Coupons bei der Praͤmlem Ber⸗ 
theſſungskaſſe zw deponiren, in welchem Falle diefes auf der Rückfelte 
des Prämien Scheins durch einen befondern Stempel befcheinfgt werden, 
und gegem defien Borzelgung und Löfchung ‚der Befcheinigung, die Aus⸗ 
Händigung der deponirten Staats» Schuldfcheine zw jeder beliebigen Zeit 
gefchehen wird, 

6) Bon den Staats» Schuldfchelnen werden die halbjaͤhrlg fällig werdenden 
Zinfen nady dem Zinsfuße von Vier Prozent unverkuͤrzt, fo wie bisher bef 
allen Staats» Schuldfcheinen bei der Staats -Echulden » Tifgumgskaffe in 
Berlin, fo wie auch aus jeder Königficher Kaffe in fämmtlichen Preußl⸗ 
ſchen Provinzen gezahlt werben. 


"DI Die Verthellung Ber Prämien geſchieht mittelſt Berloofung in Zehn 
auf elnander folgenden halbjaͤhtigen, im dem umſtehend beigefügten Pam 
naͤher angegebenen Terminen. 


8) Die Berloofung in den halbjaͤhrlgen Terminen geſchleht in Berlin öffentlich, 
unter Leltung der von des Königs Majeftär zur Verwaltung des Prämiens 
Fonds angeorbueren Commifjion, wie auch unter Aufiichr und Mitwirkung 
äweler zu ernenmender Koͤniglichen Commiffarlen und vereideter Protofolls 
führer und eines Deputirten aus der Mitte der Aelteſten der hieſigen Kaufe 
mannfchaft, 

9 Die zur Zahlung Fommenden Prämten werben ſoglelch nach jeder halbjaͤhrl⸗ 
gen Yusloofung durch befondere gedruckte Liſten, mic Ungabe der Nummern 
ber Prämten-Schyeine, fo wie auch des Berrags der Pramlen öffentlich ber 
kannt gemadjt, weiche Liſten den hlefigen Zeitungen beigefügt, audy außer» 
den noch ausgegeben werden. 


10) Zwei Monat nach jeder vollendeten halbjaͤhrlgen Zlefung wird der Bes 
frag der gezogenen Prämien von 130 Rihlr. und darüber, an die Inhaber 
gegen unmittelbare Aus haͤndigung Ber Pramten-S cheine,und 
ber dazu gehörigen Staats Schul bie ne von 100 Rthlrn. nebſt den 
Taufenden und den darauf folgenden Zins⸗Toupons, ohne irgend einen 
Abzug bier aus ber Pramke; Bertdeilungs: Kaffe im Seehandlungs / Ges 
bäude baarin Preuß. Courant, die Koͤllniſche Mark fein zu 14 Riff. gerech⸗ 
net, ausgezahlt. 


Die Prämien unter 130 Rthlr. werden gegen Zurücdgabe des Prämfens 
Schelns und auf Borzeigung bes dazu gehörigen Staats Schuld: Scheins, 
welcher feßtere fir diefem Fall dem Eigenthuͤmer überlaffen bielbt, ebenfalls 

. bei der gedachten Kaſſe In den vorfichend genannten Terminen in Könl 
Dreuß. Eourant baar ausgezahlt. m 
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Wenn die Haupt⸗Unternehmer, die bei den Zehn Ziehungen heraus⸗ 
kommenden Prämien für ire Rechnung und ohne Mitwirkung ber Koͤnigl. 
Immedlat · Rommiffion in Am ſterdam, Fraukfurt a. M, Hamburg 
und Leipzig, in den vorſtehend benannten Zahlungs-Terminen aud) in ans 
dern Müngforten nach einem von denfelben, zu beftimmenden Courſe (in 
fofern die Antereffenten die Erhebung ber Pramie in diefer Art wuͤnſchen) 
zahlen laſſen wollen, fo bleibt ifnen Die Aueführung, fo wie audy Die wei 
tere Bekanntmachung dieſerhalb überlaffen. : 


414) Die zur Berfoofung gefommenen Prämlen-Scheine, welche nicht In ben, 
$. 10. befiimmten, Zahlungs» Terminen zur Erhebung der Pramien einges 
zeicht werden, müffen fpäteflens nad) einem Jahre, vom Anfang 
der betreffenden Ziehung bei der gedachten Prämien Verihellungs · Kaffe zur 
Realiſation fommen, widrigenfalis Die Inhaber mit ihren Anfprüdhen 

anden PrämfenFonds gänzlich praͤkludirt werden. In diefem 
Zall verbleibt ber Staats »Schuldfchein dem Inhaber, und der Betrag 
Des Prämten-Gewinnes wirb zum Beſten ber Urmenanftal- 
ten, nach näßerer Beſtimmung der Commifion, verwendet werden. Eine 
befondere Bekanntmachung wird dieferhalb nicht weiter erfolgen, 


42) Zur Ausführung vorſte heuder Beitimmungen ift Die von des Könlgs 
Majeftät Allerhochſt angeordnete Kommiſſton Heute zuſammengetreten. Als 
Deputicter aus der Mitte der sub 4, genannten Handlungshäufer iſt der Herr 
Banqufer®. CE. Benecke gewaͤhlt. Derfelbe dat Das Recht, den Verhaud⸗ 
fungen der gedachten Eommiffion beijumohnen, von dem Bange der &es 
fhäfte nach den angegebenen Feftfegungen Kenntniß zu nehmen, und bes 
fonders darauf mit zu fehen, daß nicht nur der Prämien» Bonds Immer ges 
hoͤrig gefichert blelbe, fondern auch daß beim Anfange jeder Ziehung Die 
daare Summe der zur Zahlung Fommenden Prämien bereit liege. 


13) Zum Beften des Prämienfonds und um den Anhabern eine Erleichterung 
bei diefer Unternefmung zu verfchaffen, wird eine Diskonto⸗Kaſſe aus den 
zur Bezahlung von Praͤmlen beſtimmten Geldern errichtet werden, welche 
den Zwect dat, Borfchüffe auf die mit den Praͤmlen⸗ Scheinen verbunde⸗ 
nen Staats» Schuldfcheine zu 5 Progent Zinfen pro anno, unser noch 
näber zu beftimmenden Bedingungen zu leiſten. 


44) Der Ueberfchuß, welcher ſich hlerdur h und durch bie anderweltigen Find 
Erträge des Prämten» Fonds, nac) Abzug der Verwaltungs Koften und 
unvorhergefeenen Ausfälle, welche nur auf Anwelſung bes Unterjeichnes 
ten in Rechnung pafüren fönnen, ergeben wird, foll von ber Ammeblats 
Kommmifjion vor dem Anfange ber lehten Ziehung feftgeftellt, den 17000 
niedrigſten Prämien diefer Ziefung zugefchlagen, und außer Den = 

. \ 4 


> 


dachten planmäßlgen Prämien noch als ein ertraordinärer Gerolun zu 

17000 gleichen Thellen vercheilt werden, * a 

. Berlin; den 24ften Auguſt 1820. — 
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Königl. Preuß. wirkl. Gehelmer Ober Finanzrarf, 

Pröfident der Haupt / Verwaltung der Staates 
Schulden und Chef det Sechandlung · 








Praͤmten-Verthellungs⸗Plan. 
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—— zu mit Praͤmien. aut mit 
Rthlr. Rthlr. Rtbhlr. Rthlr. 
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Anfangder 1. Zlefungam 1.Yulf 1821. Anfang der3. Ziefung am 1. Jull 1822. 

















1 ]100,000. | 100,000 Rthlr. haar 41 | 90,000 90,000 Rthlr. bear, 
#4: ] 69,000 60,000 « . 1 40,000 40,000 5 . 
1 20, 20,000 * ⸗ 1 20,000 20,000 # 3 
2 5,000 10000 =» D 2 5,000 10,000 + - 
5 2,000 1000 : = 5 2,000 10,00. 5 + 
10 1,000 | 410,000 + P 10 1,000 10,000 =: : 
50 500 25 000 r . 50 500 25,000 ⸗ 
100 200 | 20,000. = . 100 200 | 20,000 
2,830 14051:396,20 : = 2 830 135 | 332,009 : + 
17,000 20 ..).840,000 ° » = md be] 27,000 18 ASO,WO = ‚und bes 
halten legtere die balten Ießtere die 
Staats ſchuldſchei⸗ Staatsſchuldſchei⸗ 
zu 100 Rtplr, ne zu 100 Rthlr. 
1 
20,000... 991,200 Rthlr. bar. | 30,000 | 2. . 11,093,050 Ribir. baar. 
R | 
Anfangder 2. Ziefung am 2. Fan. 1822 | Unfargder 4. Ziefung am 2. Jan. 1823. 





„4: ] 100,000 100,000 Rthlr. baar, 1 90,000 | 9,00 Rthlr. baar. 
1 50,900 50,00 2 + 1 10,000 A00W 
1 20,000 20,000 ⸗ E 1 20,000 20,000 
2 5,000 10000 + # 2 500 10,000 = 
5 2.000 10,000 s | 5 2,000 10,090., = ı = 
10 1,000 10,000 f 10 1,000 19,08 + 5 
50 500 23500 + s | 50 500 25,000 = 
100 200 20,000 + ⸗ 100 200 20,000 + 
2,830 140 396,200  s- + 2,830 135 382,050, » s 
” 22,000 20 | 440,000 + und beij|- 32,000 18 .| 576,000 = mb fie: 
‚ } balten letztere die halten letztere die 
Staatefhuldfchet: Staatsfhuldiger 
ne zu 100 Rtdlr. ne zu 100 Rıplr, 


— — — nen — e m — —m— 
RG 1 0610034,200 Rrhir. haar, 2 “.... 11,183,050.Rthir. baar, 








VPramien.  d* wi wis 
Rthlr Rthlr. Rthlr. 
Anfaug ber 6. Ziefung am 1. Zulf 1823, || Unfang der 8. Ziehung am 2. Jan. 1828 
4 } 80,000 30,000 Rthlr. tar. 90,000 Rthir. baar. 
4 30,000 30,000 * 40,000 ⸗ 
1 15,00 45,000. » 20,000 s 
2 5,000 10,000 = 10,000 ⸗ ⸗ 
5 2,000 10,000 - 5 10,000  » ⸗ 
10 4,000 109,000 = 10,000 ⸗ ⸗ 
650 500 25000 : 25,000  » ‘ 
400 200 20,000 + 20,000 ⸗ , 
2,830 130 :| 367.00 + 38200:  » 
37,080 18 | 666 ‚000 : und ber 
halten leßtere die haiten letztere die 
Stoats ſchuld ſchei⸗ Staats ſchuld ſchei⸗ 
ne zu 100 Rthlr. ne zu 100 Rthlr. 
a — — — — — — — — — — — — — — — — 
40,000 . .. 11,233,900 Rthlr. baar. 30,000.. 11,093,050 Rthlr. baar. 
Anfang der 6. Ziehung am 2. Jan. 1824. Anfang der 9. Zlehung am 1. Juli 1826. 
1 80,000 80,000 Rthlr. baar, 4 100.000 | 100,000 Rtbir.baar. 
4 | 30,000 30,00 =  «* 4 | 50,000 5000 «= « 
4 | 15,000 15,00 #  «* 4 | 20,000 20,000 . 
2 5,000 10,00 ⸗ . 2 5,000 10.000 * s 
5 2,000 10,000 — s 5 2,000 10,000 = ⸗ 
10 1,000 | 10000 40 4,000 10.0 « + 
50 500 25,000 = .“ 50 500 25,000 ⸗ ⸗ 
100 200 20,000 ⸗ ⸗ 100 200 20,000 ⸗ ⸗ 
2,830 130 | 367,00 = 2,830 140 |. 396,200 « + 
37,000 18 | 666,000 und be⸗ 22,000 20 | 440,000 » und bes 
halten letztere die gelten letztere die 
Stastefhuldfchei: | z taatefhulbfhch, 
ne zu 100 Rthlr. | ne zu 100 Rthlr. 
— — — — — — — — — — — — — 
40,000 | » . . 11,233,900 Ribir. baar. 25,000 } . . .’ 1,081,200 Rihlr. haar, 


Anfangber 7. Ziefung am 1. Juli 1824 ||Unfang ber 10.Ziehung am2.Jan.1826. 


4 | 90,000 | 90,000 Nthir. haar, 4 |100,000 | 100,000 Rtbir, haar. 
+ | 40,000 40,000 Pi 4 | 60,000 60,00 *" » 
4 20,000 20,000 ⸗ ⸗ 1 20.000 20,000 ⸗ ⸗ 
2 100M =» 2 | 35,000 410.00 *  * 
ä 2,000 #00 «:  » 5 2.000 1000 + 4 
10 4,000 10000 :  # .10 4,000 18.000 +  * 
50 500 25,0 « +» 50 500 23500 + + 
400 200 20,00 »  « 100 200 20.000: + 
2,230 135 3°2,050 — . 2,8:0 440 396,00 + 
32,000 18 57600 =  « und bes | 17,000 20 | 340,0005 » und be⸗ 
baltn letztere die haiten letztere die 
Staats ſchuldſchei⸗ Staats ſchuld ſchei⸗ 
ne zu 100 Rthlr. — ne zu 100 itblr, 


— — — — — — — — — — — — — — 
35,000 | vv + 14,183,050 Rihlr. baar. 20,000 l . er; k 991,200 Rthlr. baar. 
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Zuſammenſtellung. 
4fte Ziehung 20,000 Nummern mit 994,200 Rthlr. Praͤmlen baar 
2te. ⸗ 25,000 ” 0 ‚081,200 19 — 
3te 30,000 


⸗ 

⸗ ⸗ — ⸗ 

Ate 35,000 , #, 1,183,050° ⸗ 

5te 40,900 ⸗ ⸗41,233 900 + ⸗ ⸗ 
bte 40,000 5 s 1,2:3,:00 ⸗ ⸗ 

Tte ⸗ 35,000 ’ » 14,183.050 : ⸗ ⸗ 
Ste ⸗ 30,000 ⸗ 41,09 1,050 — ⸗ 

He . 25,000 s » 4,081,20 ; ⸗ 
10te ⸗ 20,000 > ⸗ 991,200  » s 


Zufammen 300,000 Nummern mit 11,164.800 Rtblr. Vrämien_baar,  _ 
außer den 27,000,000 taats⸗ Schuldfcheinen, 
welche durch die 10 Ziehungen den Juhabern verbleiben. 





An dem Berlage das Buchhaͤndlers Amelang zu Berlin, iſt das von dem 
geheimen Mediztnalcard Hermitäde herausgegebene Merk: „Gruͤndliche Anlel⸗ 
tung zur Kultur der Tabackspflanzen und Fabrikatlon des Rau: und Schnupfs 
tabads" erfchienen, welches von dem Königl. Minifterium des Innern afs 
eine zur weitern Empfehlung geeignete Schrift bezeichnet wird, und von wels 
her befonders ber die Kultur der Planen betreffende Theil alle Aufmerkſam⸗ 
keit verdlenen ſoll. 

Indem wir das Publikum hlervon in Kenntniß ſetzen, benachrichtigen wie 
zuglelch bie Herren Landraͤthe unſers Departements, daß der Verfaſfer ſich auch 
erboten hat, von allen feinen Tabacksarten Saamen mitzuchelfen, 

Frankfurth a. d. O, am 15ten November 1821. 


Königl. Preuß. Regierung. 


Im Kalauer Krelſe dat das Domintum Berfchau die Wege von Vetſchau 
nad) Lübben, Drebfau und Kalan durch Reparaturen und theilweiſe Baums 
pflanzungen verbefiert und verfchönert und auf gleiche Welfe haben der Lehn⸗ 
sihter Dlüchen zu Miffen und der Dorffchufze Welffag zu Koßwig für die Inſtand⸗ 
fehung und Verfchönerung der Wege auf dem Territorio von Miffen und Koß⸗ 
wig mit rühmlichem Eifer geforgt, welche ilobens werthe Bemuhungen die Koͤnigl. 
Regierung gern Öffentlich Hierdurch anerkennt. 

Srauffurt a. d. O. den gten November 1821. 


Köntgl. Preuß. Regierung. - 


Indem dem 3ten Hufaren» Regiment Brandenburgfchen) Behufs einer 
Bertheilung von Gratififationen und Penfionen, ber Aufen:haltsort nachbe⸗ 
narnter, früper im Regiment gebienter Individuen, welcher bisher durchaus 
nicht zu ermitteln gewefen, zu willen nörhig ift, fo werden ber Unteruffolee 


ate Abt z4ra 
Movember, 


Bekanntma⸗ 
ung. 
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Earl Froͤlich, der Gefreite Heinrich Richard, Die Hufaren Heinrich Becker, 
Chriſtian Wittenborn, Johann Blnotſch, Gottfried Doͤriug, Heinrich Klog, 
Earl Arndt, Michael Schulz, Eberhard Schulz und die Wittwen des Wacht⸗ 
meifters Wolff, und der Huſaren Maſſow, Böhm und Herold hierdurd aufs 
gefordert, ungeſaͤumt und fpäteftens bis Ende Desember d. J. ihren Aufent⸗ 
daltsort und Ihre — Verhaͤltniſſe, in poſtfreien Briefen dem oben gedach⸗ 
ten Regiment in Duͤben (Herzogthum Sachſen) anzuzelgen. 

Zugleich werden die betreffenden Ortsbehoͤrden hlerdurch dienſtlich erſucht, 
dasjenige, was Ihnen vielleicht über einen oder den andern der oben genannten 
befammnt ift, dem Regiment mitzuthelfen, 

-- Düben, den Iten November 1821. 


An Abweſenheit des Regiments » Kommanbeurs der Majorv. Sohr. 


Am 24ften September d. 3. iſt in der Nähe bes unfern ber Stadt Croſſen 
belegenen Dorfes Hundsbelle im Oderſtrome efn unbekannter maͤnnlicher Leich⸗ 
nam aufgefunden worden. Sein Alter iſt auf 16— 18 Jahre anzunehmen, wos 
gegen eine nähere Befchreibung der Koͤrpertheile wegen der großen Verweſung, 
wovon diefelben bereits ergriffen waren, nicht ſtatt finden kann. Bekleldet 
war ber Leichnam blos mit einem Stiefel am linken Fuß und mic einem ſchwar; 
feldenen Halstuch, die übrigen Thelle waren unbedeckt. Die Schienbeinzößre 
des techten Fußes Hatten eine außerordentliche Krümmung. Nach Vorſchrift 
ber Geſetze werben nun alle, welche den Berftorbenen fennen, und Nachricht 
von demſelben und der Art feines Todes mitzutheilen im Stande find, aufges 
fordert, Dem unterzeichneten Gericht Hiervon unverweilt Anpeige zu machen. 

Eroffen, den 13ten November 1821. - 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 





Für erbfindete Krieger find von dem Herrn Bürgermelfter Herrmann ju 
Senftenberg gefammelt und eingefandt worden 5 Rılr, 8 Gr., welche dem 
Zwecke gemäß vertheilt werben follen. 

Fraukfurth a. d. O., den 22ften November 1821. 

Sranf. 





Aunits-⸗Blatt 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung 
2 au Frankfurth an der Oder, 








—— No. 4. 


Ausgegeben ben 5ten December 1821.. 
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fir 
- Mro. 682) Allerhoͤchſte Deklaration vom 14ten Oktober b. % betreffend 
- bie Anwendung. ber rheinifchen Strafgefete auf itſchuldige, 
welche an Vergehungen rheiniſcher Beamten Theilgenommen, 
( Nro. 683) Bekanntmachung vom 2gften Oktober d. %., betreffend bie 
Alerhdchft genehmigte Herabſetzung des Schleuſengeldes bei 
Heinen Fahrzeugen. 


Verordnungen der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder; 


Die zweite Ziefung der Prämien auf Staatsſchuldſcheine wird nach der im 
ten Patagraph der Bekanntmachung vom 24ften Auguft v. 3. enthaltenen Bes 











ſtimmung am Zten Januar f. J. ihren Anfang nedmen, und wie die erfte oͤf⸗ 


fentlich im hieſigen Börfenhaufe durch dieſelben Koͤnigl. Commiffarien unter Zw 
ziehung von drei ſich abwechfelnden Deputirten aus der Mitte der älteften der 

Diefigen Kanfınannfchaft gefcheßen. 

Berlin, den 24ften November 1821. 
Königl. Immedlars Kommiffion zur Verthellung von Prämien 
auf Staatsſchuldſcheine. 

Gez) Rother. Kayſer. Wolluy. 
86 Vor⸗ 


(Nro 681) —** Deklaration vom 6ten Oktober d. J., betreffend bie. . 


No, 168, 
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Vorſtehende Bekanntmachung wird hlermlt zur algemehunr Kanıif 

gebracht. Frankfurth a. d. D., den 2öften November 1821, 2: 
; Königl. Preuß. ‚Regierung. j 

No. 159- Es find felt einiger Zeit mehrmals kurmaͤrklſche Obligatlonen dem Koͤ⸗⸗ 
Befatntma, niglichen Miniſterlum des Innern mit der Bitte um Realtirung unmittelbar 
ang ben auf der Poft zugeſendet worden, welche demnaͤchſt lediglich ohne Gewährung 
fenduma fur Des Antrages haben zurüchgefender werden müſſen, und deren. Einfendung auch 
— im eutgegengeſetzten Falle Immer unnoͤthig ſeyn würbe. 

844 Das Publifum wird daher von einer ſoichen unmittelbaren Elnſendung 
.m un ti hlerdurch abgemahnt, indem ber Einfender davon in feinem Falle Nugen, wohl 
ıße übtheik aber Gefahr und Koften zu erwarten hat. 





sDitbr. Frankfurth a. d. O., den 21ſten November 1821, 
 Rönigl. Preuß. Regierung. 
No. 16 Wir machen hlerdurch bekannt, daß ben nachſtehend — aufere 


re Bald des deutſchen Bundes in deutſcher Sprache Im Drud erfchlenenen und felt 
Deiit anslim dem 15ten Dezember v. 3. zenſi rten Schriften Die Erfaubnig zum Derkauf er⸗ 
diſcher 
Särifien. thellt worden ift: 
rie Art. 80. 1) Züge deutſchen Muthes und Hochſinnes. Baſel bef Schwelghäufer; 
Nosmber. 2) Ein Punft aufs J. von C. von Bülow; 
3) Ant — B — z — b — g ober Beurthellung der Schrift: die Ben 
waltung des Staatsfanzlere, Fürften von Hardenberg; 
- 4) Begebenheiten eines franzoͤſiſchen Schifferungen. Zuͤrlch bei Trafchler. 
5) Jaͤſch, über die Vernunft. Bafel bei Neukirch ; 
6) —— mediziniſch pharmazeutlſche Blaͤtter. viſtes bis gtes Heft. Riga 
e er; 
7) Hamel, Reiſen auf den Montblanc. Baſel bei Neukirch; 
8) die Großmama in der Wochenſtube, Aarau bef Sauerlaͤnder; 
9) Das Herz des Menfchen, ein Tempel Gottes oder eine Werkſtaͤtte bes 
Satan, in 10 Figuren ſinnenbildlich dargeſtellt; 
410) Hiſtoriſche Entwickelung der Urfachen und Wirfungen des Rheinbundes 
vom Marchefe Luczefint, aus Dem Itallenlſchen vonv. Hafem. Erſter Tdeil. 
117 Hirzel, Europa im Iten Jahrzehend bes 19ten Jahrhunderts. Zuͤrich 
bef Orell, Fuͤßli und Comp. 1821; 
12) Peter, oder die Folgen der Urwiſſendeit Eine unterhaltende Geſchichte 
für Kirder. Aarau bei Sauerlaͤnder; 
13) Ferdinand Dulder, die Macht drs Sfaubens * ber £iebe. Aarau bef 
Sauerfänder 1821; A 
14) Arnold von MWinkelcieb, von Chriſt; 
15) Arndt, ein Wort über Pflegung der gorſten. Schleswig; 1564 
J Or 


* 


16) Gräter, über Cäfars Ermordung: gůͤrich; 


« 


47) Handbuch des fchwelzerifihen: Staatsrechts. Yarau; 
18) Vogelin, Geſchichte der fchwelzerifchen Eidgenoffenfchaft. Yarauz 
19) Wagners Syſtem des Unterrlichts. Yarau; 


20). Peftalozzf, Rede an ſelu Haus; 


21)  s . fömmefiche Schriften; —W 
233 — ein Wort über paͤdagoglſche Beſtrebungen; 


23) Iſhocke, Balerſche Geſchichten iften Bandes 2te Auflage; 
. 24) Denfwürbfgfelten aus dem Leben der Koͤnlginn Caroline; 


25) Denfwürbigfelten des Barons Bergamt; 
26) Brittiſche Dichterproben. Io. 2. 
27) Memoires sur la vie de la Reine Caroline: 


28) Der Europälfche Bund von v. Schmidt, Phiſeldeck. Copenhagen bet 


Brummer. 
Frankfurt a. d. O., ben 22ften November 1871. 
Koͤnigl. Preuß. Regterung. 


En — — — — 
Verordnung des Koͤnigl. Konſiſtoriums der Provinz Brandenbarg- 
Des Königs Majeftat Haben mittelſt Allerhöchfter Kabinets ordre vom 
Zten Auguſt d. 3, zu beſtimmen gerußet: - 
I) daß Im Herzogthum Sachfen fünftig der Charfreitag allgemein als eins 
ber hoͤchſten kirchlichen Feſte, fo wie bisher ſchon in dem übrigen Pros 
vinzen des Staates begangen, und 
2) die durch das Generale des Kirchenraths in Dresden vom 23ften Nos 
vember 1811 außer der Konfirmation der Katechumenen zur Oſterzelt zu 
Michaelis angeorbnere zweite Feierllchkeit diefer Art, als entbehrlich fort⸗ 
hin nicht mehr ſtattfinden fol. 
Diefe Allerhoͤchſten Beftimmmungen werden ber Supreintendenten und 
Dfarrern Des zw hieſiger Provinz gehörigen Antheils des Herzogthums Sad 
fen zur gebüßrenden Rachachtung dlerdurch befannt gemacht. Fr 
Berlin, den 16ten November 1821. _ 
König!. Konfiftorfum der Provinz Brandenburg. 


| Perfonal-Ehronit 
Dem bisherigen Krelsſteuer · Elunehmer Mappes aus Küſtrin ift bie 
Elnnehmerſtelle des Hauptfleueramts zu Lübben übertragen und fein Vorgaͤm 
ger, ber bisherige Hauptfteuer-Einnefmer vor Haynemann, in ben Ruhe⸗ 
ſtand mit Perfion verfegt worden. — 
„Ferner iſt der Forſtinſpektor Mappes zu Baͤrwalde in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft nach Deucſch ⸗·Krone und der Forſtinſpektor von Brederlomw aus dLieg · 
nitz In Schleſien in eben dieſer Eigenfchaft nach Kuſtrin verſetzt worden. 
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Der bleberige Grenzaufſeher Mahl er sim Obergrenzkontroleur im 
Bezitk des Hauptzollamts Hoyerewerda ermakt worden. J 
Frankfurt a: d. O., den 17ten November 1821. 


Koͤniglich Preuß. Regterung. 


—— Bermiſchte Macrichten 
Yublifandum Den mit Ertrapoft Reifenden dient Folgendes zur Nachricht: 
1) Es haͤngt in den Peovinzen diesſeits Der Wefer ganz von der Wahl bes 
Relifenden ab, ob er bei feiner Ankunft auf einer Poftftation zunächft vor 
das Poſthaus fahren, oder fich gleich nach einem Saft: oder Privardaufe 
bringen laffen will. er feßteren Falle wirb der Poftillon dem Reifen 
den einen gedruckten Schein mit der Bitte vorlegen, darin bie Zeir ber 
Ankunft auszufüllen, und folchen zu unterfchreiben. Aush bleibt die Bes 
- ftellung neuer Pofipferbe dann Sache bes Relſenden; indeß wird der Po⸗ 
ftillon, welcher den Ertrapoft: Begleitfchein felbſt nach dem Poflfomroie 
bringen muß, bie besfallfigen Aufträge des Reffenden mit Bereitwillig⸗ 
keit ausführen. In ben Provinzen jenfeits der Weſet bleibt die dort jege 
befteßende Einrichtung unverändert, 
2) Wenn die Reife mit Ertrapoft fi an einem Orte enbiger, welcher nicht 
über eine Melle pinter oder feitwärts einer Poftftarton liegt, fo Hat der 
Reifende im ganzen Preußiſchen Staate nicht noͤthlg, auf ber legten Poſt⸗ 
ſtatlon die Perde zu wechſeln, vielmehr kann er auf der vorletzten Station 
die Pferde gleich bis zum Deftimmungsorte gegen Entrichtung des regle⸗ 
mentsmäßigen Meilengeldes erhalten, 2 
Berlin, den Aſten Oftober 1821. 
General » Poftamt. (ge) Nagler. 


Beim Heramahen bes Pfandbriefs + Zinstermins, Weihnachten biefes 
Jahres, werden hlerdurch ſaͤmmtliche zum ritterſchaftlichen Kreditwerk verbuns 
. bene utsbeiiger der Neumark auf bie $. 184 und 260 seg des Reglements 
vom 1dten Juni 1777 aufmerffam gemacht, wonad) die zur Zinfeneinzahfung 
beftimmten Tage vom 24ften bis inclusive den 3iften Dezember diefes Jahres 
prompt einzuhalten find. Geſchleht es nicht, fo müffen Die Säumigen es ſich 
lediglich allein zufchreiben, wenn nicht blos der Anfag halbjaͤhriger Verzugs⸗ 
Zinſen erfolgt, fondern auch Die vorgefchriebenen Maaßregeln zur Einziehung 
der Zinfen, ungefäume zur Anwendung gebracht werden. Die Zinsgelber müfs 
fen übrigens, nach $. 185 des Reglements, in den Müngforten bes Kapitals 
gezahlt werben, folglich, wo das Kapital in Golde iſt, in Friedrichsd or, und 
es darf in dieſem Falle kein Courant mit Belfügung bes Agios ſubſtituirt wer, 
den, Frankfurth a.d. D., den 24ften November 1821. 
Neumärtfche Ritterfhafts» Direktion, 
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Indem dem !Iten Huſaten / Regiment Brandenburgfchen) Behufs eluer 
Vertheilung von Gratifikationen und Penſionen, der Aufenthaltsort nachbe⸗ 


nannter, fruͤher Im Regiment gedleuter Individuen, welcher bisher durchaus 


nicht zu ermitteln geweſen, zu wiſſen noͤthig iſt, fo werben ber Unteroffiziee 
Earl Frötih, ber Grfreite Helntich Richard, bie Hufaren Heinrich, Becker, 
Epriftian Wittenborn, Johann Binotſch, Gottfried Dörkng, Heinrich Klotz, 
Sarf Arndt, Mihar Schulz, Eberhard Schulz und die Wittwen des Wacht⸗ 
me.fterd Wolff, und der Hufaren Maſſow, Boͤhm und Herhold hierdurch aufs 
gefordert / ungeſaͤumt und ſpaͤteſtens bis Ende Dezember d. J. ihren Aufent⸗ 
daitsort und ihre jegigen Berhältniffe, in poſtfrelen Briefen dem oben gedach⸗ 
ten Regiment in Düben (Herzogthum Sachſen) anzuzeigen. 

Zugleich werben die betreffenden Drtsbehörden hierdurch dienſtlich erſucht, 
Bosjenige, was ihnen vielleicht über einen ober den andern ber oben genannten 
defannt Ift, dem Regiment mitzutheilen. ; 

Duͤben, den Iten November 1821. 


In Abweſenheit des Regiments» Rommandeurs ber Major v. Sohr. | Par Be 


.. Bidberhbeitß » Polizei. 

Der Leinwebergefelle Johann Gottlob Philipp, von Hier gebürtig, hat 
feinen Netfepaß, d. d. Neudam den. Tten Dftober 1821, zu Zielenzig in Ans 
fang diefes Monats verloren. Da mir heute demſelben nad) vorgängiger Les 
gitimatlon einen neuen Paß sub Mrd. 146 auf 6 Monat gültig, ertheilet Haben, 
fo wird Der verloren gegangene Relfepaß bes ꝛc. Phllipp hlermit für ungülrig 
erlärt, Sorau, den Zöften November 1321. 

Der Magiſtrat. 


Der Drechslergefelle Mathias Wirte, 30 Jahr alt, aus Bernburg ges 
bürtig, 5 Fuß 2 Zoll groß, mit fchwargem Haar, niedriger Stirn, ſchwarzen 
Angenbraunen, braunen Augen, dicker Naſe, gewöhnlichem Mund, ſchwar⸗ 
sem Bart, runden Kinn und Geficht, von geſunder Gefichtsfarbe und mittels 
mäßiger Statur, ohne befondere Kennzeichen, hat angeblich fein Wanderbuch, 
d. d. Wittenburg bei Schwerin Im Großherzogthum Mecklenburg vom Iten 
September 1821, 32 Pag. enthaltend, In oder bei Pencun verloren, 

Das gedachte Wanderbucd) war unterm 29ften Dftober d. J. hier zum letz⸗ 
tenmale mit dem Bemerken viſirt, daß Inhaber hier 14 Tage gearbeiter Habe. 


gertoraen 
iſepaß. 


Da nun der Wicke hier einen neuen Paß erhalten Kar, fo wird das ge⸗ 


dachte Wanderbud) hiermit für ungültig erflärt. _ 
Königsberg, k. d. R., den 17ten November: 1821. 
Der Magiſtrat. 


Ueberficht der Witterung im November 1821. 
Der November war ungewoͤhnlich — aber ſehr ſtuͤrmlſch und — 
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Er fing mit einem gemiſchten windigen Tage bei SW. an; der 2te und Ste war 
zen bei gleicher Windrichtung trübe, der Ate bei SW. und der bte, 6te und Tte 
bei NW., der Ste aber bei N. gemifchte Tage. Dom 2ten bis bten türmte es, 
befonders in den Nächten, heftig und vom 2ten bis Atem regnete es dabei in 
häufigen Schauern. Vom Iten bis zum 12ren hatten wir bei SO. und S. heftere 
Zage, an weldyen es Morgens, Abends und Nachts fror. Auserdem war aber 
die Temperatur im ganzen Mönate ftets tiber dem Gefrierpunft: Der 13:e und 
44:e waren trüb bef SW. und S, am leßtern regnete es einwenig. Der 1bte, 1öte 
und 18te waren bei SW., der 19te bei 5. gemifcht, der 17te bei W. teüo, Vom 
1bten bis 18ten war es flürmifch und regnicht. In der Nacht zum 20ſten hatten 
wir ein Gewitter mic Regen, Hagel und Sturm aus W., der 20:e war bei W. 
gemiſcht und windig. Vom Zijten bis zum Ende bes Monats war die Wirte 
zung fiets, größtenihells aus SW. zum Theil aus d W. und W. mehr oder wer 
niger ſtuͤrmſſch. Der 21fe, 23fte, 29ſte und 30ſte waren trübe Regentage und 
am 29ften Abends hagelte es; die übrigen Tage waren außer dem 28ſten, der 
Bell erſchlen, gemiſcht; aber auch an dieſem regnete es mit Ausnahme des 27ften 
und 2dften täglich. j 

Vorherrſchend war Sübweft. Un 9 Tagen bemerftemanMtebel; au 17 Tas 
gen und in 4 Nächten Regen; Im einer Nacht und an einem Abend Hagel; In 
einer Nacht Grwitter, einmapl einen Regenbogen. In der gelinden Witterung 
fonnten die Winterfaaten gutfortwachfen und fich ftarf beftauden ; verfchledene 
Gartengewaͤchſe blüpeten fort. Katarrhaliſche und rheumatiſche Krankheiten, 
fo wie die Mafern famen Häufig vor. 

Merkwuͤrdig war das häufige und ploͤtzliche Steigen und Fallen des Baro⸗ 
meters. Am höchften ftand daffelbe den Iten Abends = 345,8” bei — 5,5° 
de Lück und SO. ; am niedrigften den Aten Abends = 330" bef — 0,5° de Luͤk 
und SW. Differenz = 15,8%, . : 

Das Thermometer zeigte die Höchfte Temperatur an den 18ten Mittags 
= + 412,5° Reaum. bei SW.; bie nlebrigfte den 11ten und 12ten Morgens 
= —5,5° Reaum. bei S, i 

Das Hygrometer deutete auf bie melfte freie Feuchtigkeit d. 2ten Abends 
= 86° de Lut bei SW. auf die wenigſte d. bten Mittags = 50° de Lüf bei 
NW. Mittler Stand = 68°, 

Das herabgefallene Waſſer nahm eine Höfe von —22 Linien en. Man 
zaͤhlte im November 4 Beitere, 1 hellen, 1 trüben, 7 gemifchte trodene, und 8 
trübe und 9 gemifchte Regen ⸗ Tage ; 

9 mahl 44 mafl 12 mahl 1 mahl 3 mahl 19 mahl 2 mahl 

W W o so 8 


SW N . 
Fraulfurth a. d. O;, den Aten December 1821. 
Trank. 





Amts; Blatt 


Königlihen Preußiſchen Regierung 
iu Frankfurth an der Oder, 


—— No. 50. — 








Ausgegeben den 12ten December 1821. 











Geſetzſammlung für die Königl. ‘Preuß, Staaten pro 1821. 
Neo, 17 enthält ( Rro. 684) Allerhoͤchſte Kabinetẽordre vom Bten Nosember d. $., wer 
gen Verlängerung der zur Einridgtung bes Hypothekenwe⸗ 
fend Im Herzogthum Sachſen und ber Stadt und Gebiet Ers 

furt feftgefegten Friſten. 

(Nro. 685) Bekanntmachung vom 27ften November db, J., wegen und 
mit der Vergleichungstabelle bed Werths mehrerer fremder 
gegen Preußifches Geld, d. d. den ı5ten Ok⸗ 
tober d. J. 


Verordnungen der Königl. Regierung zu Frankfurth. a.d. Oder, 


Das Publikum iſt bereits dur h die im den Biefigen Zeitungen und Intellli⸗ 
gengblärtern vom 28ſten Maf 1818 enthaltene Berordnung vom 2öften deſſel⸗ 
ben Monats aufgefordert, die fogenannten — 
„Lheferungs⸗Scheine“ 
bei der Kontrole der, Staatspaplere gegen Staatsſchuldſcheine umzutauſchen. 
Es werden daher, um überhaupt die Ausreichung von Staatsſchuldſchei⸗ 
nen, in Gefolge des Geſetzes vom 17ten Januar 1820, wegen Fünftiger Ber 





— des geſammten Staats⸗Schuldenweſens zu beendigen und für immer - 


zu fchließen, alle Diejenigen, welche ſich noch im Befige folcher Lieferungs 
fcheine befinden, erinnert, jener Aufforderung Folge zu Teiften, indem fobald 
es die Umſtaͤnde nur irgend verftartem; für die Umtaufchung derſelben ein Preis 
Hufivtermin ausgebrad)t werben wird. 
Berlin, den 10ten November 1821. 
Hauptverwaltung der Staatsfhulben” . 
(ge) Rother. v. der Schulenburg. v. Schüge. Beelitz. Ders. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird mit Bezug auf Die Berorbnung Eis 
3 Hoden Schagminifterlums vom 26ften Maf 1818,- welche in dem en 
* 87 tuͤ 
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2 Stuͤck des Amtsblattes vom Jahre 1818 Pag. 187 unter Nro. 119, und mit 
„7 Bezug auf die Anweiſung ber unterzeichneten Regierung vom 2yften Juni 1848, 
Y #7 welche in bem 27ften Stüde des Amtsblatts von 1818, Pag, 195. unter Nro. 
En 423, enthalten iſt, zur allgemeinen Kennrniß gebracht. —* 
⸗ | Frankfurth a. d. O., den Tten Dezember 1821. 
Königl. Preuß. Regierung. 


No. 162. Mit Bezug auf den Erlaß vom täten Oftober vorigen J. (Amtsblatt 
Yorulartong, 1820. S. 342) und die darin erwähnten frühern Berfügungen werben die Herren 
reifter der Landräthe und die Magifträte Hierdurch aufgefordert, Die Duplifate von ben, 
ee, über die bei den juͤdiſchen Gfaubensgenofien Im Fahre 1821. vorgefallenen Ger 
nofien. ı.Adr. burten, Trauungen, Ehefcheldungen und Todesfälle zu führenden Populatlons⸗ 
ꝛis Noodr. regiſtern, ohnfehſbar bis zum 20ſten FJanuar k. J. bei ung einzureichen. Bon den 
Saͤumigen, welche die Regiſter zu dieſem Termine nicht eingereicht haben ſoll⸗ 
ten, werben folche fogleich durch Exekution eingefordert werden. Da, wo feine 
Populatlons⸗ Veränderungen vorgefallen find, oder wo innerhalb des Bezitks 

kelne Juden wohnen, iſt mindeftene ein Bafa:bericht einzureichen. 

i An diejenigen Magifträte In den zum hiefigen Negterungebeztrf gehörens 
den Saͤchſiſchen Landesthellen, welche dergleichen Negifter bieder noch nicht 
geführt Haben, in deren Bezirk fich aber jegt jüblfche Einwohner befinden, ergeht 
deute befondere Derfügung. De BEN 

Sranffurtd a. d. D., den 29ſten November 1821. 
König. Preuß. Regierung. 





No. 163, Der Zuftand der Auguftelfchen Prleſterwittwen · und Walſenkaſſe des Her⸗ 
Die Hugukeb zogthums Sachſen geftattet eine Erhöhung der den Witwen und Walſen bis 
fir gutes der daraus zugeftandenen Provffionen. Das Koͤnigl. Miniſterium Der geiftlichen 

Gendenten: Unterrichts» und Medlzinalangelegenhelten hat daher befchloflen, diefelbe von 
Pr — Trinitatis dieſes Jahres an dergeſtalt eintreten zu laſſen, daß die Proviſionen 
deren Waifen von 24 Rthlr. auf zweiund drelßig Thaler für die Wittwe eines Superintenbenten, 
4 Da — 10 — auffechzehn Thaler für die Wittwe eines Pfarrers oder Diafonf, 

fen Be — 5 — auf acht Thaler für die Walfe eines Seiftlichen erhöht werben ſoll. 

—— Unverändert bieibt hierbei die ſtiftungsmaͤßige Beſiimmung, daß an bies 

Sem Denefiz lediglich die Wittwen und Waifen derjenigen Seiſtlichen ein Ans 
recht befigen, welche auf Stellen ber alten Sächfifipen Erblande, folglich ber 
Stifter Merfeburg und Zeig, des Jurſtenchums Querfuseh; der Herrſchaft 

Dodrifugf und fechs Pfarreien von der Herrſchaft Arnftehn verftorben find. 
Dagegen treten in Beziehung auf die Art der Bewilligung dieſer Provl⸗ 
Fonen mit dem Trinitatistermine 1824 folgende, von ber zeitherigen abwel⸗ 
chende Beftimmungen en ı er = 


= 395 28 


1) Der Benuß des geordneten Benefizes fängt ſelt dem Trinltaristermine 
15-1 erſt mit dem Erſten des Monats an, bis zu welchem der Gnadenge⸗ 
. ‚muß der Witwen und Walfen sükfichtlich der Amtseinfünfte des verſtot⸗ 
benen eiftlichen dauert. Ä — 
2) Der Genuß des geordneten Benefizes hoͤrt mit dem Monate auf, in wel⸗ 
chem eine im Genuß ſtehende Wittwe oder Walſe ſtirbt, ober eine 
Wittwe ſich wieder verheirathet, oder eine Waiſe das funfzehnte Jahr 
ihres Alters vollendet. Den Walfen tft, in ſoweit fie nicht das vlerzehnte 
Lebensjahr bereits vor dem Termine Martini 1820 zurücgelegt haben, das 
geordnete Denefig nunmehr bis zur Vollendung bes funfjehnten Lebens⸗ 
jahres zu relchen. 
3) Bei den bisherigen Terminen der Erhebung bes Benefizes, Trinitatis und 
Martini, foll es zwar verbleiben, der erftere begreift aber die 6 Monate ' 
Dezember bis mit Mal, und der letztere die ſechs Monate Junius bis mie 
November in ſich. 


) Die Provifion wird den Wittwen und den genußfaͤhigen Kindern, ohne bag 
es einer befondern DBergünftigung bedarf, in das Ausland verabfelgt, 


5) Jede Quittung muß mit einem Zeugniffe des Gelftlichen des Aufenthalts» 
ortes verfehen ſeyn, daß Die Witwe und die Kinder ſich zur Derfallszele 
des auftiirten Prowffionsrermins noch am Leben befunden haben. Die 
Wittwen erheben Inder Regel zugleich Die Provifionen der Kinder und qufts 
tiren darüber; nur wenn Feine Wittwe am Leben iſt, wird die Proviſion 
‚ber Kinder von deren Vormund erhoben. z 


6) Um übrigens zu dem Genuſſe ber geordneten Provffion zu gelangen, hat 
die Wittwe eines verflorbenen Beiftlichen für ſich und wenn aud) Kinder, 
welche bas 14te (nad. den neuern Beitimmungen aber das 16te) Jahr 
ihres Alters noch nicht zuruͤckgelegt haben, hinterblieben find, zugleich für 

dieſe bei der betreffenden Behörde um Bewilligung der Provffion zu bitten, 

„und Daneben durch pfarrliche Zeugniffe den Todestag Ihres Mannes, fo 

wie Das Alter Det Kinder nadyzuwelfen. Hat der verftorbene Geiftlihe 

kelne Wittwe, wohl aber Kinder unter 14 (jet 15) Jahren hinterlaffen, 

fo tft das &efuch von deren Dormund anzubringen. Die Witwe wirb 

fodanı mittelft einer fchrifulichen Auefertigung darüber benachrichtiger, von 

welchem Termine Getzt von welchem Monate) an, fie mit ihren Kindern in 

den Genuß der Provliion gefegt worden iſt, und angemiefen, bie Quittun⸗ 

gen über die faͤllig gewordenen Berräge jedesmal nad) bem üblichen (jegt abs 

geänderten) Blerunter folgenden Kormulare auszufiellen. Sind bloße gemußs 

_ in, Kinder vorhanden, fo wird beren Vormund im biefer Maaße 
bs en. 

2 - 87 * Acht 
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Scch em a: r 
Acht Thaler halbjaͤhriger Betrag, der mir unterſchriebenen Wittwe des 
geweſenen Pfarrers (Diaconf) 8. N. zu N. Inſpektlon N. ausgeſetzten Provl⸗ 
fion an jährlich fechzehn Thaler, find mir auf die ſechs Monate Dejember des 
vorigen Jahres, Zanuar, Februar, März, April und Mat des jetz lgen Jahres 
Trinitatis gefällig Yunt bis November jetzigen Jahres Martini gefällig), aus der 
bei Einem Köntgl. Saͤchſ. Kirchenrathe und Oberconſiſtorio adminifiriet wer- 
denden Priefterwirtwen, und Walfenfaffe in konventionsmaͤßigen Münzfurten 
zichtig gezahlt worben, worüber ich hiermit quittire. M. M., am — Maf. 
Movember) 18... * | 
Daß die verwittwete Fran N. M. noch am Leben iſt, bezeuget 
N. N., den — Mat (November 18...) _ N.N. - 
Hat die Witwe Kinder, welche noch in der Perception Diefer Provfs 
fionen ſtehen, fo ift nad) deu Worten: an jäßrlich 16 Thaler, noch zu 
fegen, z. B bei 2 Kindern ; 
und acht Thaler dergleichen für dfe mit genannten, meinem Ehemann erzeug⸗ 
ten 2 Kinder, nämentlih N.N., geb. den... . undN.N., geb. den . . 
an jaͤhtlich 8 Thaler für Jedes, in Summa 16 Thafer, find mir auf die ſechs 
Monate u. f. w. 3* 
Daß die Wittwe, Frau N. N., fo wie Deren In vorſtehender Quic- 

tung genannten Rinder nod) am Leben find, begeuget u. ſ. w. 

Wenn ein Kind nicht den gangen Termin mehr, fondern nur noch 
de“ z. D. auf vier Monate erhält, nach den Worten :. an jährlich) 16 Rıfir. 
und ſechs Thaler 16 gr. dergleichen, für die mit genanntem, ‚meinem Ehemann 
erzeugten 2 Kinder, namentlih N.N,, gebor. den... . und N.N., geb. den 
0. jaͤhrlich acht Thaler für Jedes, An Summa 14 Thafer 16 gr., find mir 
auf Die ſechs Monaie Dezember bes borigen, Januar, Februar, März, April, 
Mat des jegigen Jahrs (für N. N, nur auf die erften vier Monate) Trinitatis 
gefoͤlllg u. f. w. 

Hlernach Haben fich namentlich alle jetzt betheillgte Predigerwittwen mit 
‘den reſp. Walfen unfers Departements zu achten, mit der Anwelſung hinſicht⸗ 
lich der etwanigen Auszahlung ihrer Provifionen für das laufende Jahr ſich an 
Die diefige Anftituten» und Kommunalkaſſe, vom Jahre 1822 an aber febiglid) 
an den Superintendenten zu Dobrilugk, bermalen ben Herrn Dr. Fritz ſche da 
ſelbſt, zu wenden. jr 

Frankfurt a. d. O., den 14ten November 1821. 

Konigl. Preuß. Regierung. 








Verordnung des König. Oberlandesgerichts zu Franffurtbn.d.D. 


Des Herin Zuftijminkfters Excellenz Haben bereits in der Inſtruktloͤn vom 
: 12tn 
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Eten Auguſt pr. $.' 25 beſtiinmt baß die bei Reguftrung des Hypothekenme⸗ 
ſens einkommenden Gebühren befonders berechnet werben follen. - Defien unge 


achtet ergeben abet die Spostelrechnungen verfchlebener Gerichte, daß ſolche 


nicht unter feparaten Titeln aufgefuͤhrt find. 
Dle Gerichtenwerben daher auf den Jahalt jenes d. ausdrücklich aufmerk⸗ 
ſam * 


Sranffurt a. d. D., den 30ften November 1821. 
Königl. Preuß Oberlandes⸗Gericht. 


Perſo nal⸗Ehronir. 
Det Geheime Medlzinalrath Herr von Koͤn en iſt auf ſelnen Antrag vom 
dem Eenfurgefchäfte der mebicinffchen Schriften entbunden-worben und zufolge 
einer-Beftimmung-des Königlichen Minifterlums der geiſtlichen Unterrichts » 


Bılauntmas 
dung. 


und Medisinglangelegehheiten vom Sten d. M. iſt das gedachte Cenſurgeſchaͤft 


dem Herrn Profeſſor Dr. Flug übertragen worden. 
| Berlin, den 29ften November 1821. 


Konigl. wirkiſcher Gehelmer Rath und Dberpräfident der Bent 
Brandenburg, v. Hendebred. 


Der Oberlandesgerichts-Auskultator Prercig iſt zum — er⸗ 
nannt, ber Juſtlzkommiſſarius Heins dorf zu Fluſterwalde iſt nach Torgau 
verfegt. Der Reglerungsrath Stofch- zu Sonnenburg iſt penſionirt. Der 


Regi ator Möbus zu Landsberg und der Landrenter Poſſart zu a % 


berg find geſtorben. 
Frankfurth a. d. O., den zoſten November 1828, 


Konisl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. 


' Dee blsherige Kalkulatur⸗ Aſſiſtent Sommerfeld: iſt als Aſſiſtent Gef veignema 


dem Hauptfteweramte Rüftzin, der bieherige Steueraufſeher Za d o w von hier, 
in gleicher Qualitaͤt Im Guben, ber bisherige Steueraufſeher Herbfi. aus 
Beeskow gleichfalls in Guben als Auffeher, desgleichen der Lieutenant Boͤck⸗ 
ner als Steueraufſeher in Guben, der bisher auf Wartegeld ſtehende Lieute⸗ 
nant und Steueraufſeher Lietzmanu als Steueraufſeher in Königsberg In 

d. M. md der —* Sch aͤb ler aus Breitenwerder in gleicher Aus 
Hehe * ei berg 1. d. N. vorläufig angeftellt worden. 

4.90%, den 23ften November 1821- 


König. Preuß. Negierung. 








Der 


ate — 
93. b. Nevbr. 
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ae Abtheil. Der Schullehrer Wagener ju Dieckow iſt am 14ten Geptember d. J. 
E31 —* der Prediger Keß ler zu Moͤbiskruge am 45ten November d. J. und der Pres 
— Magnus zu Leuthen bei Sorau am 16ten November d. J. geftoröen. 
 Brankfust a. b. 2 den Aften Dezember 1821. er 
Konislich Preuß. Regierung. 


3. ermifäte Nadridten. 
zZ abelte 


von ben Getrelde ⸗ und Rauch ⸗ Futter⸗ Preifen. In ben Ktelsſtaͤdten der Yroving 
Brandenburg, Frankfurther Regierungs Departement, pro November 1821. 
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SiherhHeits BT, ze 
Etedbrie. Der unten näher bezeichnete angebliche Arbeitemann — — 
Fuhtmann, welcher wegen mangelnder Legitimation in Prig angehalten wor 
den, und nach Alt Landsber — werden follen, iſt in verwichener Nacht 
aus der hieſigen Wache ri 
Wir erſuchen daher —— Polizei · Behörden, auf Fuhrmann 
ein wachſames Auge zu haben, und ihn m Berrstungsfalle an den Magiſtrat 
in —— abzuliefern. Si 
g⸗ 
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Signalement 


‘ Der ꝛc⸗ Fuhrmann iſt feiner Angabe nad) aus Wilhelmsaue im Oderbruch 
gebüreig, 5 Zuß 2 Zoll groß, 21 Jade alt, eyangeliſcher Konfeffion und Ars 
beitsmann. Er hat braunes Haar, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, 
graue Augen, eingebrücte Nafe, aufgeworfene Lippen, ſchwachen Bart, gute 
Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung und gefunde Geſichtsfarbe, im Ge⸗ 
ſicht iſt er mis Blatternarben gezeichnet. 


Bekleidet war derſelbe mit einem blautuchenen Ueberrock, hellgrau alten 
Tuchbeinkleidern über die Stiefeln, Hellblau leinener Weſte, blau und weiß ge⸗ 
druckten leinenem Halstuche, einer blauen Jacke und mancheſternen Weſte. 
Seine Kopfbedeckung In eſnem runden Filzhuth beſtehend, dat er zuruͤckgelaſſen. 

Müncheberg, den Sten Dezember 1821. = iR 

Der Magiſtrat. 


Der Fleiſchergeſelle Cpriftian Henrich Winkler auch Wolff genannt ‚aus. Varmungs 
Oberwleſenthal im Erzgebirge des Koͤnlgreichs Sachſen 2 37 ober 38. mise 
Jahr alt, welcher auch in mehreren Armeen als Soldat gedient hat, toͤdtete am 
2ten April v. J. den erſten Ofterfetertag, feine Ehefrau geborne Klaue in dem 
Bramkeſchen Gehöfte durch 6 Stiche, die er ihr zum Theil in dem Hausflur, und 
sum Theil in dem Garten daſelbſt in der DrebnowerBorftadt bei Peig beibrachte. 

In der darauf wider fin eingeleiteten Unterfuchung find 2 gleichlautende 
Urtel abgefaßt worden, das erfte von dem Kriminal-Benate des önfgf. Hoch» 
loͤbl. Obsrlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. de publ. den 10ten Zuli d, 3. 
und das feßte von dem zweiten Genate des hochgedachten Dberlanbeegerichts, 
welches geftern publichee worden. | 

Die darin feftgefeßte Strafe des Todes durch das Bell Kat Sr. Majeftät 
ber König in der Alerhöchfien Rabinetsordre vom 1äten Oftoberd. 3. beftär 
tigt, worauf diefe Strafe heute öffentlich an denſelben vollzogen worden, wels 
des wir hierdurch nach der Vorſchrift des $. 549. der Kriminal Ordnung jur 
Warnung befannt machen, 


Peit, den Aten Dejember 1821. 
i Könfgl. Preuß. Suftfzamt. 


a 


Der Baͤckergeſelle Gottfried Salowsky aus Raftenburg bei Königsberg In *8 
Preußen gebürtig, 41 Jahr alt, Hat geſtern auf dem Wege von hier nach Sf 
fen feinen vom Magifirar zu Raftenburg unterm dien März d. J. — — 

un 
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und aufi Jabt guͤltigen Relſepaß verloren, daher — hlermit er ungüfdg 
exklaͤrt wird. 
Trlebel, den iffen Dezember 1821, 

Der Magifer a E. 








Auf Befehl Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Resferung. Aerſeibſt halten wir alle 
zur Erhebung der Klaſſenſteuer noͤthlgen Formulare, als: 1) der Klaſſenſteuer⸗ 
lifte, 2) der Klaffenfieuer » Hebungsrolle Litt. A., - 37 der Zu, und Abgangs⸗ 
liſte Litt. F., 4) der Kreis-Nachweifung von den Zu und Abgängen Litt. G; 
Das Ries zu 6 Rthlr., einzelne Buch zu 8 Ör.Eourant; ferner: 5) Auszüge aus: 
Der Klaffenfteuerlifie, das Hausverzeichnig enthaltend, Litt, B., 6) Vetzelch⸗ 
niß der in Reſt gebliebenen Steuerpflihrigen Litt. C., 7) Berjeichniß der um 
geachtet der Erekution in Nüdfland gebliebenen Steuerpfiihtigen Lit. D, 
8) Rlaffenfteuer »Liefergettel Litt, E.,: 9) Lleferzettel uͤber Klaffenfteuer : Refte 
Litt. E.E., das Rieß zu 5 Rthlr, einzeln das Buch zu 6 Gr. Courant, desglel⸗ 
chen alle zur Erhebung der Oewerbefteuer noͤthigen Formulare, ‚ebenfalls zu den 
—— Preiſen fortwaͤhrend vorraͤthig, und verſichern wir prompte Der 
dienung 


Auch Haben wir zu mehrerer Bequemlichkeit der von Hier entfernten Bes 
hoͤrden und Privarperfonen dem Herrn Buchhaͤndler Gotſch in Lübben ein Kom⸗ 
miſſions Lager von benannten Druckſachen älbergeben, der ſolche zu denſelben 
Prelfen verfauft. 


Frankfurth a. d. O, den Iten Dezember 1821. 
Die ————— Zrowltzſch und, Sohn. 








Amts Blatt 


— 


wer 
abninidin ver eupiſchat desietutg 
zu Frankfurth an der Oder. Rn: 
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Ausgegeben. ben 19ten December 124. "u 
— — — 


Geſehſammng. fir. die Koͤnigl. Preuß. Staaten * 1821; 


No, 18, enthält ot, 686.) erbte Kabinetkordre vom roten November d. J., bes 
treffend die Anwendung des Beſteuerungsſyſtems auf bie 
E Provinz Neu⸗Vorpommern. 
on 687.) Statut für die Kaufmannſchaft von Stettin, d. d. den — 
76 November d. J. 








Verordnungen der Konigl. Regierung zu Frankfurth. a. d. Oder; 


Ba dem ungloͤcklichen Brand, durch welchen bie Stadt Pritzwalk eingeäfchert 

wurde, Ift auch das bortige Stadt Archiv ein Raub der Flammen geworden. 

Schaͤtzbate Urkunden zum Theil aus hohem Alterthume find dadurch verloren 

gegangen und bei jenem Brande hat daher auch bie vatetlaͤndlſche Geſchichte eis 
nen unerfeßlichen Verluſt erlitten, 


Ach werde hiedurch veranlaßt, um Fünftigen ähnlichen Unfällen vorzubeu⸗ 
gen, den Rommunen, welche fich im Befige von Urfunden befinden, die jichere 
Aufbewaßrung derfelben im Hiefigen Königl. Geheimen Staats: Archive anzw 
bieten. Es verftehr fidy von ſelbſt, daß die. Aufbewahrung in den Eigenthums⸗ 
rechten der reſp. Kommunen an den Urkunden nichts ändert, fo wie auch beglau⸗ 
bigte Abfchriften der letztern, wenn ſolche für Die Verwaltung oder fonft fort, 


No. 164. 


laufendes Jutereſſe haben ſollten, den Kommunen zu uͤberantworten ſeyn werden. 


Die einzelnen Kommunen, welche auf dleſe Vorſchlaͤge naͤher elnzugehen 
Willens And: fordere ich auf, fich entweder unmittelbar an mich ober an den 
Herrn Ober Präfibenten von. Heydebteck zu wenden, — 

Ki! ben soßm Inne 18274,  ... 


— €. 3. v. Hardenberg, 


or⸗ 


I 
Pe 9 
n % Fr — 
Vorſtehende Bekanntmachung wird Hiermit zur allgemeinen Keuntniß 
gebracht. Frankfurth a.d. O, ben 14ten Dezember 1821, 
König: Preuß Kegheeung:”* — 
Bi —F — 2 . Fa H 4 "pr: 

No.165. > Se Königliche Reglerung hat mittelft Befanntmachung vom Sten Januar 
> Deiember c. (Angblatt für 1521 Stuͤck 3. Mo. 12.) bie Heren Landrärde und Rent: und 

Dom "Beamten aufgefordert, bie Liquidatlonen über Fontraftmäßfg in Mis 

——— wingellefgete Naturallen und über Fourage, welche die Quar⸗ 

tferftände bis ultimo Dezember 1820 verabreicht Haben, fo wie über Roggen 

und Hafer; welcher bis zu demfelben Zeitpunft aus Zins» und Pachtgetreides 

Be ſtaͤnden in die Milltair, Magazine abgeführt worben ift, bis zu einem beftimme 

ten ag einzureichen. - = . 

Da das vierte Departement des Koͤnigllchen Krlegks⸗ Miniſteril neuerdings 
auch die unverzügliche Elnreichung aller Liguidarforten i en Trůppeuverpflegungs⸗ 
Naturalien für das Jahr 1821 gefordert. hat, Wo Miden mit Hinweiſung auf 
ben Anhalt des oben allegirten Publikandf die Herrn Landraͤthe, Rent: und 
Domalnenbeamten hierdurd aufgefordert, alle Liquldationen über Verpfle⸗ 
gungs-Naruralien, welche bis ultiimo Dezember d. J. in die Magchlne eingelies 
fert, oder den Truppen unmittelbar verabreicht find, unfehlbar Id zum Z0ften 
Sanuar F. 3. einzureichen, und dies um fo mehr, als ich auf meinen Antrag 
durch das vierte Departement des Köntglichen Krieges, Mirifterit von der un 
mittelbaren Leitung ber Anſchaffung derTruppenverpflegungs-Waturalien entbuns 
ben worden bin, und vom iften Januar £. 3. an die Beforgung der gewoͤhnll⸗ 
hen Aufträge zur Anfchaffung von Trappenverpflegungsnaturalien durch die 
Koͤnlglichen Intendanturen bewlrkt werden foll, die von mir geführten Rech⸗ 
nungen daher förderfamft abgefchloffen werben müffen, zu diefem Behufe aber 
durchaus erforderlich ift, daß alle bis ultimo Dezember c. rücdftändigen Llqul⸗ 
dationen bis zu einem beftimmten Termine hierher eingereicht und noch ange 
wleſen werben. ' 

Frankfurth a. d. O, den töten Degember 1821. 
Der Regfterungs- Chef» Präfident . 
- von Wißmann. 





No. 166, Der Prediger Eprlich wu Sufow hat bei der baſelbſt in der Nacht 


ee vom 5ten zum Öten Juli d. J ſtattgehabten Feuersbrunſt einen Verluſt erlitten, 
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Moblffarbrandderficherungs + Anftalt eikzuzlehen und ohne weitere Erinnerung 
bis zum 20ften Sanuar k. J. zur Hlefigen Inſtituten⸗ und Kemmunalfaffe bet 
gleichzeitiger Anzeige an uns unter Belfügung eines namentlichen Verzeichnlſ⸗ 
fes der Kontribuenten einzuſenden. ’ | 
Frankfurth a. d. O., den 28ften November 1821. 


Königl. Preuß. Regierung. 


Saͤmmtliche zum hleſigen — gehörenden Herren Prediger der No. 167 
chriſtlichen Religionsparrpeien, mit Eiufhluß der Militaltprediger, werden  Genite, 
bierburch aufgefordert, gleich nach Ablauf des gegenwärtigen Kalenderjahr runasliten. 
res bie angeordneten Bevoͤlkerungsliſten pro 1821 zu fertigen und fpäre, "fr Zotbeit. 
tens zum 15ten Januar f. 3. bei dem betreffenden Superintendenten einzurels November. 
hen, von welchen leßteren wir Die Generaltablequ's zum 25ſten deffelden Mos 
nats erwarten, wo hingegen von den Herren Milltairpredigern die fraglichen 
Liſten unmittelbar an uns einzureichen find. Sollten die geſetzllchen Termine 
nicht überall inne gehalten werden, fo haben fic) die Säumigen Die daraus fol, 
genden unangenehmen Berfügungen felbft zujufchreiben. RR 
Uebrigens beziehen wir uns Hinfichtlich der Aufnahme der Liften überall 
auf die biesfällige Bekanntmachung vom 13ten Ok?ober v. J. (Amtsblart 1820 
S. 338): und auf die darin allegirten fruͤhern Verordnungen, und verfprechen 
uns die größte Genauigkeit bei Bearbeitung diefes wichtigen Gegenfiandes, 
wobel wir den Herren Superintendenten zur Sicherung jener Genaufgfeit eine 
gelegentlihe Nachaufnahme einzelner Parochien aurathen. 
Frankfurt a. d. O., den 29ften November 18321. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Die Zinfen von ben früher zur Koͤniglich Saͤchſiſchen Nentfammer No. 168, 
beftellt gewefenen baaten Kautionen find bisher von den Kautionzbeftellern und Kawtionggins 
tefp. deren Erben zum Tell nicht regelmäßig bei unferer Haupifaffe erhoben „Ten bek, 

- worden, fo daß ſich bei derſelben noch dergleichen Zinfen von den legten, 2ten „166. 
ten und mehren Halbjährigen Terminen in Depofito befinden. Da die b. Nordt. 
Bortfüßrung ſolcher Reftausgahen unferer Hauptfaffe zur großen Belaͤſtigung | 
sereicht, fo werden ſaͤmmtliche, Hierbei intereſſirende Judividuen oder Behoͤr⸗ 
ben aufgefordert, nicht nur fuͤr die bereits verfloffenen Termine fällig gewor⸗ 

Denen, zur Zeit noch unerhoben gebliebenen Zinfen von jenen Kautlonen nod) 

Im Laufe d. J., fondern aud) die ferner fällig werdenden dergleichen Zinfen 

entweder halbjaͤhrlg zu Oftern und Michaelis, oder wenlgſtens alle Jahr eins 

maf, und zwar im letztern Falle jedesmal zu Michaelis mittelſt Einfendung 

diesfälliger Quictungen und. der über die Rautlonen fpreshenden Original: Re 

kognitionsſchelne bei unferer Hauptkaſſe au erheben; widrigenfalls dieſelben 
- j k 88 au 
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zu gewaͤrtlgen haben, daß nach Ablauf jener Termine die unerhoben gebllebenen 
Zinſenbetraͤge auf ihre Koſten ad depositum judiciale werden eingezahlt wer⸗ 
den, Frantkfurth a.d.D., den Aten Dezember 1821. 

Rönigt. Preuß. Negferung. 


Perfonal-Ehbronik. 

Bıfarrımas Die bisperigen ——— » Kommiffionsgehülfen, Herr Hauptmann 
Bu Zimmermann zu Rees und Herr Müller zu Richn o w bei Berlinden find 
j nad) erfolgter Prüfung zu Oekonomie Kommiffarien befördert und In dem Ger 
fchäftsEreife der unterzeichneten Behörde angeftellt worden, welches — 

zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Soldin, den 30ſten November 1821. 
Köntgl, Preuß. Generalkommiſſion für den Frankfurter Regler 
zungebeziet und bie Laufig. 


ste Wbtheil. Die durch das Ableben des Erhfrügers Mauck zu Zittendorf erledigte 
92. a. Dejbr re eg im erften Diftelfe des Gubenfchen Kreifes, tft 
dem Aftuarlus und Poilzeibeamten Möller zu Neuzelle hinwiederum bes 
* worden. Frankfurth a. d. O., den 6ten Dezember 1821. 
Königl. Preuß. Megierung. 


. Verändsrumg Der in Zielenzig ftationirte Lieutenant von Sudom von ber Iten 
im De Gensdarmeriebrigade iſt nach Kyrig ve ſetzt und in deſſen Stelle der vormals 
der Geredar bei der Weftpreußifchen Gensdarmerte re Rittmeiſter von Muͤnch o w 
Me hon. unter Anwelſung des Statlonsortes Zielenzig wieder angeſtellt worden. 
Derember. Frankfurt a. d. O., den Sten Dezember 1821, 

Königlich Preuß. Regierung. 


Dermiiar: Sadrı daten 
——— In der Hofmannſchen Verlage handlung Bier iſt erſchienen: 
1.403, Robbr „Auswahl der beſſern deutſchen Volksſieder, zunaͤchſt fuͤr Schulen zwei⸗, drei⸗ 
und vierfiimmig eingerichtet. Von J. G. Hiensfch, Oberlehrer am 
Schullehrer Seminaͤr zu Neuzellhe.“ Erſter Heft, mit einem Liederbuche 
für Kinder in drei verſchledenen Ausgaben, In deren einer die Melodien In 
C- ober Disfant, in der andern im G- oder Violinſchluͤſſel und In ber 
dritten mit Ziffern gedruckt voranſtehen. 
Der Preis der Volkslieder iſt einzeln 18 gr., in Parthien 14 gr.; der 
Preis des Liederbuches iſt einzeln 3 gr., In Parihien 2 gr. 6 pf 
Diefe Schriften werden wegen Ihrer Wohlfeilhelt er Zweckmaͤßlgkeit 
zum Gebrauch fuͤr die Jugend und zur Anſchaffung fuͤr Schulen empfohlen. 
Frankfurth a. d. D,, den 3ten Dezember 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Kirchen, und Schulfommifffen, 


Das 
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Das Sahregifter zum Amtsblatt pro 1821 wird gegen Ende des fünf 
tigen Monats erſchelnen, daher ich fämmtliche vefp. Behörden, die Herten 
Superintendenten, Prediger, Zorfibebiente, fo wie jeden, ber des Sachregi⸗ 
ſtets benoͤthiget iſt, blermit ergebenſt erſuche, ihre Beſteilungen entweder bei 
mir ſelbſt, oder bei den naͤchſten Königlichen Poftämtern, wo möglich noch 
vor dem 24ften Januar 1822 ju machen. Den Koͤnigt. Wohlloͤblichen Poſt⸗ 
aͤmtern dankeelch übrigens für Die bereitwillige Güte, mit welcher fie bis her Die 
bei ihnen gemachten Beitellungen angenommen haben, -und bitte, mir auch 
ferner dieſe Gefaͤlligkelt zu erzeigen. Der Preis des Sachregiſters iſt, wie bis⸗ 
der, 6 gr. Auch find noch Exemplare pro 1817 bis 1826 zu haben. 

Sranffurıd a. d. O., dem 1Tten Dezember 1821. 

Sadhfe, Königk, Brofeffor und Regierungs ſekretalr. 


Sitcherheits Polfzeil. 

Am Abende vom Sten db. IN. iſt in der Naͤhe von Mangelwitz, Glogau— 
fchen Kreiſes, der katholifche Schullehrer Thiem von Groß Kauer ermordet 
und beraubt worden. 

Das Signalement des muthmaßlichen Verbrechers ſo wie die Beſchrelbung 
der geraubten Sachen ſind unten beigefuͤgt. 

Von dem im Signalement aufgefuͤhrten Kleidungsſtuͤcken des muthmaß⸗ 
lichen Verbrechers hat derſelbe wahtſcheinlich die ad Nro. 1, Aund 5 bes 
zeichneten zurücigelaffen - h . 

Dei der durch Died Verbrechen fo ſchwer verfegten öffentfichen Sicherheit 
erwarten wir zunerfichtlich, Daß bie Bitte nicht fruchtlos feyn werde, mit we 
her wir uns an alle reſpektlven Militafe» und Clvilbehoͤrden, inglekchen Pri⸗ 
vatperſonen dienſtergebenſt wenden: zur Entdeckung und Habhaftwerdung des 
muthmaßlichen Thaͤters ſchleunigſt und kraͤftigſt mitzuwirken und uns von den 
stwanigen Entdeckungen über bie bezeichnete Perfon oder Sachen bald gefaͤl⸗ 
Haft in Kenntniß zu ſetzen 

We Koften und Auslagen werben wir ungeſaͤumt daukbar wiedererſtatten. 

©logau, am Iren Dezember 1821, 

Das Koͤnigl. Landes » Inqukfftorfari 
Signatement des muthmaßlichen Mörders, 

Sein Familienname ift unbefannt, er iſt angeblich aus Töppendorf ge⸗ 
buͤrtig, zu den Rekruten ausgehoben aber wieder entlaffen worden, hat einen 
5* in Beuthen und diente vor der Aushebung in einem Vorwerk bef 

rthau. 
Er iſt 20 bis 22 Jahr alt, 5 Fuß 3 bis 37 Zoll groß, hat kurz verſchnittenes 
mehr dunkles als helles Haar, keinen Bart, Fängliches huͤbſches Geficht, blaſſe 
aber geſunde Geſichtsfaroͤe, glatte und klare Geſichts haut, ſchwaͤchliche Geſtalt. 
Be ſondere Kennzeichen bemerkte man nicht bel ihm, bekleidet er wie —— 





Aufforberung 
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mit elnem ſchon abgetragenen runden ſchwarzen Filzhute, einer kurzen bunfels 
blauen Tuchjade, die ſchon verſchoſſen, ins Gruͤnliche ſpielt und mit blanken 
Metalltnöpfen mittlerer Größe verfehen it; groben graufeinwandnen Bein 
Fleidern, bls auf die Füße herabgehend und ohne Knöpfe an ben Selten ; mit 
» Stiefeln; (wahrſchelnlich noch) mit einem rothen, klein geblümten Halstu che 
und einem gewirften wattirten Fingerhandſchuh an der rechten Hand. 
Verzeichniß der dem ermordeten Schulledrer Thiem ger 
raubten leider und Effeften. 
e 1) Eine ſchwarzſammtmancheſterne Müge mit einem federnen Schilde, 
welches mit Mefiingblech eingefaßt iſt; der Rand über dem Schilde war mir 
Krümmer befeßt und auf dem Dedel der Müge befand ſich ein Knopf von 
Sammrmandpefter in der Größe eines Thalers, deffen Rand ebenfalls einen 
ſchmalen Befag von Krümmer hat. Die Müge felbft it mit ausgearbeitetem 
weißem Lammfell gefuttert, und in diefem Sutter befinden fich zwel lederne 
Flecke. 2) Ein dunfelblautuchener Ueberrock mit zwei Reihen mit Dergteichem 
Tuch überzogenen Knöpfen von unten bis an ben Unterleib mit blauem Kames 
lot, im Leibe und in den Aermeln aber mit weißen Flanell gefuttert Der Aer⸗ 
mel hat vorn an der Hand einen fingerbreiten Befag von ſchwarzem Manchefter. 
3) Ein Paat fchwarz falbfederne einnäthige Stiefeln. An Dem einen befins 
det ich, und zwar an dem Oberleder über dem Fuße, ein fcharfer durch das 
Abgleiten einer Holzart veranlafter Einſchnitt, ohngetäßr von der Größe eines 
Zolls. 4) Ein blautuchener Aermelmantel mit 2Kragen, nämlich einem klel⸗ 
ven überfchlagenen und einem größern ungefähr J Ellen langen von gleichem » 
Tuche. Dorn am kleinen Kragen befinden fid) 2 kleine genarbte filberne Has 
cken, und am größern mehrere kleine mit Tuch übergogene Knöpfe. In dem 
größern Kragen ift Hinten ein Keil eingefegt, | deffen Spige oben am klei⸗ 
nen Kragen anfängt, undunten am Ende des großen ohngefaͤhr die Breite einer 
Eile dat. Der Mäntel iſt Durchgekends bis auf eine u. ein DiersehElle unten 
mit weißem Flanell gefuttert. 5) Eine alte Fleine filberne zweigrhaͤuſige Tas 
ſchenuhr mit 2 filbernen kleinen Ringelfetten, weißem Zifferblatt von Emaille, 
auf welchem das Wort London fteft, mit römifchen Zahlen und gelben vers 
gofdeten Zeigern. Das äußere Gehaͤuſe ſchließt nicht mehr fe. Der Bügel 
der Uhr war fruͤher fchabhaft und die Ketten find mittelft eines elfernen Drahts 
mit demfelben verbunden. Anden Ketten befindet ſich ein tombachenes Pett⸗ 
ſchaft mit einem grün melirten beweglichen Steine, ber ſich umdrehen laßt. 
6) Eine kurze Tabackspfeife mit einem von weißen und ſchwarzen Pferdehaaren 
tingelförmig geflochtenen Rohre. Das feste ift oben und unten mit ſchwar⸗ 
dem Horn befegt. Don gleichem Horn find aud) Epig und Abguß. Der Kopf 
iſt von weißen Porzellain, auf demfelben befindet fid) ein Kranz von gemaßls 
ten Rofen und Dergigmeinnicht und in der Mitte des Kranzes iſt ſchwarz ges 
ſchrieben ° — Kari Wilhelm Thlem, 
Muſikus in Groß⸗Kauer 1821. Nach 
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Nach eingegangenen neuern wahrfcheintichern Nachrichten ſoll der muth⸗ 
maßliche Mörder des Thiem aus Groß⸗Kauer, Kaspar Speer heißen, 
evangelifchen Glaubens feyn, ſchwarzes Haar dergleichen Augenbraunen, 
braungraue Augen, tlef mic Haaren bedeckte Stirn, gewöhnlichen Mund, runs 
des Kinn und gute Zähne Haben, deutſch Im fhlefifchem Dialekt fpreshen und 
ein freundliches, breiftes Benehmen Haben. 

Glogau, den 11ten Degember 1821. 

Das König Landes » Anauifitorfat. 


Der Lehrling des Gfafermeifters Seefeld junior hierſelbſt, Samuel 
Ferdinand Kuger, iſt feit Anfangs November d. 3. von hier entwichen, und 
dat die feinem Lehrmeifter zugehörigen Arbeitsutenfifien nebft einfgem Glass 
Vorrathe entwendet. 

Saͤmmtliche Wo hlloͤbliche Moltzelbehörden erſuchen wir dienſtergebenſt, 
auf den ıc. Kutzer gefaͤlligſt vigilicen, ihn im Betretungefalle verhaften und 
dlerher traneportiren zu laffen. 

Friedeberg, den Oten Degember 1821. 

Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Der ic. Kutzer iſt 16 Jahre alt, aus Driefew gebuͤrtig, klelner Star 

tur, hat braunes Haar, bedeckte Stirn, blaue Augen, und war bei ſeiner 


Entweichung mit einer dunkelgrauen Tuchjacke, hellgrauen Tuchbeinkleldern,- 


rothbunter Weſte, rundem Hute und Sticfeln beftelder. 


Dem Mütter Chriſtlan Andro zu Lipten find In verfloffener Nacht 250 
Taler in feiner Wohnung geftoßfen worden. Es befanden fic) unter dieſer 
Summe einige funfjig ganze Preuß. Thalerſtuͤcke, 1 Sächf. Specles, gegen 
1Rthlr. 16 gr. Zwanzigfreuzer und der übrige Betrag beftand in Preuß. $ und 





v5 Thalerftücen. Der That find Die unten fignafifirten wandernden Müller 


burſchen Graͤubig und Kano, welche in dem Androfchen Haufe die Nacht 
bederbergt wurden, um fo verbächtiger, da dieſelben ſchon mehrere Berbres 
hen früder begangen haben. Es werben beshalb alle betreffende Behoͤrden 
dienſtlichſt erfucht, auf dieſe Müllerburfchen genau zu achten, fie im Betrer 
sungsfalle werhaften und gegen Erftattung der Koften Herder abllefern zu Taf 
fen. Für ihre Ergreifung iſt eine Prämie von 10 Thalern auf den Fall bewil⸗ 
liget worden, daß dadurch ber Beſtohlne den größten Thell feines Eigentfums 
wieder erlangt. Kalau, den Iten Dezember 1821. 
Löntgf. Landraͤthliches Amt. 
Signalement. 
Auguft Gräubig iſt angeblicy aus Herzberg gebürtig, gegen 30 bis 
40 Jahr alt, evangelifchen Glaubens, ungefähr 5 Fuß 2 bis 3 Zol groß und 
von mittlerer Statur. Er hat ſchwatzes Haar, trägt einen N 2 
i . pricht 


Steckbt lef 


Steckhrief. 
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ſpticht deutſch. Seine Kleidung beftand in einem ſchwarzgrauen Tuchober⸗ 

rock, einer gelbgefireiften Zeugwelte, gelbledernen Sangen Beinkleidern, zwel⸗ 

. näthigen Stiefein und rundem Filzhute. 

Der Müllerburfhe Kano tft 24 bis 26 Jahr aft, ungefähr 5 Fuß 6 

Zoll groß und von unterfeßter Statur. Er trug 2 Tafcherfußren bei fi) und 

war beffeibet mit einem filbergrauen Kalmuckrock, rundem Hut und Stiefeln. 

Außerdem befaß derfelbe eine blautuchene Kuttka, eine Müge mit welßer 
Treffe und hat diefe Stücke in ein ganz neues Muͤllerſchuͤrzleder gebunden, wels 

ches letztere Ihm als Selleifen dient. | j 


Strdbrief, Der aus bem Lanbsberger Armenhaufe entwichene und am Iten Dezember 
d. J. in Stettin wiederum feiigenommene Fuhrmann Auguſt Ferdinand Pins 
now, welcher untenftehend ſignaliſirt Ift, hat Gelegenhelt gefunden, zwelen 
Biefigen Transporteurs auf dem Wege nach Landsberg a. d. W. bei dem Yuss 
gange der Heide vor dem Dorfe Marwitz zu entipringen. Wir bringen bies 
hierdurch zur Kenneniß, und erfuchen ſaͤmmtliche reſp. Wohlloͤbliche Polizel⸗ 
bedörden auf den Pinnow zu vigiliren und ihn im Betverungsfalle Dem Landss 
berger Armendaufe gegen Erftattung der Koſten per Transport zuführen zu 
laſſen. Soldin, Den 13ten Dejember 1821. | 
Der Magiftrae. * 
Signalement. 
Der Fuhrmann Auguſt Ferdinand Pinnomw aus Landéberg a. d W 
iſt 27 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, har ſchwarzes Haar, Heine Stirn, ſchwarze 
Augenbraunen, braune Augen, proportionirten Mund und Nafe, fchwarzen 
Bart, rundes Finn, gefurde Zähne, runde Geſichtsblldung, geſunde Geſichts⸗ 
farbe, Ift von mittlerer Geftalt und mar bei feiner Entwelchung mit einem 
ſchwarzen Filzhut, rothbuntem kattunen Halstuch einer bunten Piquewefte, 
einer blautuchenen Jacke, grauen Hoſen und Stiefeln bekleldet. 


Veterner Der vorhafige Soldat Friedrich Franz, aus Altbrandenburg gebuͤrtlg 
dieiſenaß und in Otto-Langendorf wohnhaft, dat ſeinen zu Polniſch Wartenberg zur 
et Reiſe mac) Alibraudenburg für ihn, feine Frau. und 6 Kinder ausgeſtellten 
Reiſepaß vom 16ten v.M. zu Tſchaus dorf bei Sroffen, nach Anzeige des 
Magiftrars zu Eroffen, verloren, weshalb’ befagter Paß Hierdurch fuͤr uns 
gültig erflärt wird. Frankfurt a.d. D,, den Aten Dezember 1821. 
Königl. Preuß. Reglerung. 


Ser lornee Der Tuchbereitergeſelle Jatob Ebel, gebuͤrtig aus Eiſe nach, Hat den 
Reiſepaß 
vom Magiſtrat zu Grünberg unterm Sten d. M. erhaltenen, auf ſechs Monate 
guͤltigen Reiſepaß angeblich auf dem Wege von dem Dorfe Jaͤnlſchwalde hier⸗ 
her verloren, was wir zur Verhuͤtung eines Mißbrauchs hlermit bekannt ma⸗ 
hen, Kotibus, ben 14ten Dezember 1821. * 
Der Magiffrart, * 
— — — — — — 


Amts-Blatt 


Königlihen Preußifhen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder, 








Ausgegeben ben 26ften December 1821. 





Berordnungen der Königl. Regierung zu Frankfurth. a. d. Oder: 


m Gefolge des 14ten g. des Gefeges vom 30ſten September d, 3. iſt von No. 164. 
dem Könfgl. Staats-Minifierlo befchloffen worden, bie Rechnungsfuͤhrung bei Wegen der 
fammtlichen oͤffentlichen Kaffen nach der Einthellung des Thalers In 30 Silber, — — 
groſchen und des Silbergroſchens in 12 Pfennige, ſchon mit dem iften Janune z03b, Deibr. 
1822. in der ganzen Monarchie eintreten zu laſſen. 

Wenn gleich) nody nicht überall eine hinlaͤngliche Quantität neuer Schels 
demuͤnie verbreitet iſt, fo fapreiter doc) die Ausprägung derfelben fo raſch fort, 
dag binnen Kurzem der Bedarf gedeckt fein wird; auch bleibt die ältere Schei⸗ 
derwünze noch im Umlauf, und Deren Berdäftuiß zu der neuen wird durch die 
nachfolgende Dergleihungstabelle gleichzeitig bekannt gemacht. Aus biefen 
Ruͤckſichten hat man es vorgegogen, elne ſolche Beränderung in der Rechnungss 
führung, Die, wenn fie Im Laufe des Jahres beginnen follte, Teicht Unordnuns 
gen herbeiführen möchte, ſchon mit bem Anfange des Fommenden Jahres ein⸗ 
treten zu laſſen. —— ER — 
Es werben daher ſaͤmmtliche von ber unterzeichneten Regierung abhaͤnglge 
oͤffentll he Kaſſen und Empfänger angewfefen, von tften Jaͤnuar 1822 ade 
Kaſſenbuͤcher ıc. nach der neuen Muͤnz⸗Elntheilung zu führen, fo wie auch letz⸗ 
tere bei alten Kaſſen⸗Extrakten, Rechnungen, Liquldationen, Preis⸗Tabellen, 
überhaupt Ir allen ben Geldverkehrt bei oͤffentlichen Behoͤrden betreffenden Nach⸗ 
weilſungen beobachtet werben muß, a 

„Die Etats» und Hebe,Regifter finb ebenfalls nach der neuen Muͤnzeln⸗ 
theilung einzurichten. Da, wo aber folche berefts nach der äftern Müngeintdellung 
angelegtund ben Behörden zugefertigt find, verbleibt es zwar bie zur nächften Auss 
fertigung dabel; jedoch muß die Kaffen · und Rechnungsfuͤhrung vom ifien Jan. £ 


3. ab ebenfalls nach der neuen Muͤnzeinthellung gefchehen. 
Ftankfurth a. d. D., den 12ten Dezember 1821. a 5 
5 Könfgl. Preuß. Regierung "cu 
89° Mit 
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- Mir Bezug auf die vorfteßend wegen ber neuen MüngEinthellung erlaſſe⸗ 
ne Bekanntmachung vom 12ten d. M. werden bie von ben König. Minifterten 
des Handels, des Schages und.der Finanzen unterm 15ten v. M. vollzogenen 
Werth⸗ Vergleichungs⸗ abellen der neuen Siſbergroſchen und Kupfermuͤnze 
gegen die jetzt noch umlaufende Schlefiſche, Preußiſche und Pofener, auch 
Brandenburgiſche Eche'demünze nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
wobei noch bemerkt wird, daß nach der Beſtimmung gedachter Minifterien beider 
unbedeutenden Gewichts ⸗Differenz zwiſchen der alten Brandenburgiſchen In den 
Marken u. Pommern, fo wie im Magdeburgiſchen dieſſelts der Elbe courfirendenu. 
derneuen Rupfermünge, beide fowopl bei den Kaſſen als Im allgemeinen Verkehr 
neben einander courfiren fönnen, fo baß ein altes 1, 2 und 3 Pfennigftük für 
ein neues und umgefehrt angenommen werben kann, wie folches auch ſchon ber 
$. 13. des'neuen Müng: Gefeges vom 30ften September d. 3. andeuist. 

Frankfurth 9. d. D., den 14ten Degember 1821. 


Konigl. Preuß. Reglerung. 


— Werth⸗Vergleſchungs-⸗Tabellen 
der neuen Silbergroſchen und Rupfermimze gegen die jet noch umtaufende Schleſiſche, Preußiſche 
und Poſener, and Brondenburgiſche Scheide » Muͤnze. 


1.Borbemerkungen. 
4. Bon der neuen Scheidemünge ſind .. + - + 30 Silbergroſchen — 1 Thaler Content. 


1 do. = t2nene Aupferpfennige 
* if: 360 neue Kuperpf. — ı Thaler Cowrant. 
2. a. Bon den reduzirten alten Brandbenburgfä. Gr. find : 42 Sud = vo de 
or 1 rebuzirter Gr. — 6 6fl alte Brandend. Pf. 
b, at 3 redugirten alten Brandenburgich. 6_Pf. : 


1 
1 d 
theten find 2 Stud Einem Grogleich alfo 84 Ent = 1 Thaler Eourant. 
3. Bon den Echleſiſchen ebenfulls reduzirten Bähmen 

und Diütttchen find . . 2 2 0 eo zur Sid Tide bo. 
&, Da nad einer Wiiniferiaf  Derfügeng vom Jahre , 
4510 andere ähnliche Meine Gilbermünze auch als 
—— ——— — — ſoll, fo = * 

. au 0 er zu rechnen, u 
ſtad alſo. nnd Frzuter — ?reduzirtes Duͤtchen. 





— RR Groſchen * 
44 J 1 ‚Preuß. . 

% Bon dert Ktıpfergr. des Großtersogth. Wofen fmb 1.0, KR 
th Dası Zeigen = bisdentet: it (ober : find) gteich: 

Auf den Grund dieſer Vordemerkurgen ‚finp ende Tabellen angefertiget, und find die 

—— unter 4/2 weggelaſſen, 1/2 vol und darüber aber, als ein Ganzes angenommen 


” 1. Schle⸗ 
So 


8 —— Ton. 
anf, 
bo, 


4. Gröfchel reduzirtes Düthem. 
— RT alfo: , 
. in 415712. Arenger = 1 Xhaler Courant. 
u‘ BIER 210 Groſchel —1 De, o. 
5. Bon ben altın —3 — en find. 283 Sud =ı do0. bo. 
6. Don den Schillingen in Kupfer bed Koͤnigreichs up $ ..: 
Preußen find 2 un na een 270 Std =4t be. do: ° 
— Mg ſolcher Schilling = 6 Wfennig VPreußiſch. 
7. Bon den Kupfergr. des Konigreichs Preußen find * Fu = 1 Zbaler Eourant: 
folder Gr = i 











A. gegen reduzierte 
Dürchen u. Kreuger 


er I. 
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Sr. Taösı xt. jOrmine) Düne. yaröil, y 
— — — — — — — — — — — [1 — 





eder 
— 43 
212 
33 6 — 
— 
61 8 2 — 
6] 4100 2 — 
— J — 
3) 14 —— 
9 15: 2) — 
105 17! 2 — I 
1119 1 — 
1a ut 
13] 27)” 2) — 
14] 24] 2) — 
36: 2-1 
161 28| — | — 
111 29] 2] — 
18] 3ı 21 — 
19] 33| 1! — 
29] 351 —| — 
. Wal 36) 2] — 
z2l 38) 2| — 
3! 400 1, — 
24] 42| —| — 
25] 43| 21 — 
ab! | 2 — 
2, ATı 1 — 
2331 —— 
29160 8 — 
192), 3 — 
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I. Schleſtſche Münzen. 


a) Neue Münze gegen Alte. 
HM. Vergfeihung der neuen Silbergroigen. — 
B. gegen tedu, frte Dütdhe: Dütde 


und Sröfchel, 


| 





"TIL Vergleichung 
der Düthingg'n 
neue Silbergro⸗ 

ſchen un? neue 


b) Ate unge 


— — 


egen Neue. 
— nn 


IV. Bergfeihung der redu 
ziften Schleſiſven Gröiche 
gegen neue Kupferpfennige, 


solanel su 


























| Yfennige. 
Gaurant 4 24 |jredus sadus 1 FÜR, neue, mn. —— 
— IB] Gt. 1 BD. Gwördel, I Diennige. 
ri='f7 
I — 2 1 2 1 
BL — 3 1 90 2 3 
— — 4 2 3 3 J 
— — 5 2*40 4 
= — = (oder 1 
—A a te Dütcyen.) | 
RR a 9 5 2 
Aue 2 |\V.- Wergteihung der redıgir- 
Zn - ie] 6 | 3 msn anne: 
=, ge — = ‚| gen niue Kupfert fennigẽ. 
— — 12 6 10 — 1 neuen 
— 5 1 Marl 
— — 151 8T7 
— Zi2gr. — 16 9 2 
— Zur] 9» 2 
= _  Ihs ho | 3 + 
— — 19 110 ,10 
— 20 111 | 5 Ic * 
son ⸗ 21 [12 — 
— — 2142 “| 
— — 23 113 2 
— NE 24 113 9 . 
— it 25 114 3 
— 99. |- 26 114 10 
— Bet 27 115 5 
— — 28 16 — 
— — 150137 
— — 52.129 | 9 
— Zıtöl —⸗ 523 30 wre 
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11, Preußiſche Münze inclu 
rer amt. Aa un — 
a) Neue Münze gegen Alte 
VL Vergleichung der neuen Silbergroſchen. 


B. gegen die,C. gegen die Poſen 
Hreng, Schill. | 44 Gr. r rofchen 


m — — — — — — — —— — — 

VIL Vergleichung der neuen Kupferpfennige gegen bie Preu⸗ 

giſchen Schillinge (nebſt Pfennigen) gegen Ar — 
ener 


A. f 
gegen bie (mebft Pfenmigen) und gegen bie Poſe upfergrojchen, 


— — — 
Nene l Preuß. | — * Vvolener Courant 20 Gr.neue ———* Sain.! oder vubuß Groltien = Poſener 
Suber = -_ auf einen u R3Ee Groſchen. 


























2 261 87 174 — 
301 270 90 1801Sa thl. — 


— — — — — — — — 

Die Preuß ſchen Groſchen find mit den neuen Zupfer: 

a a —— 
neuen Fupfermen 2 Pf, Stüden, gleich. 


| 

TE] ET er —— 

— — — —— —jj — — — 
f 9 3 GM. ges jöPf —— 5pf.|1 Pof.gr.— 
2 18 6 12 — 214163 — 1186| 3 144 —— 
3 27 9 18 — 312 12 42 2 12 — 
4 3600 #2 — 413.1 3 = 
5 45 15 | 30'—4gr.Cou.| 5]3 5 11-5 13 ni 
6 54 18 36 en 6.4 13 144 3.13 — 
7 63 21 — 76 2 1.3 2 44 — 
si 72]: 24: |"as| — BE 2 * 
988 275 — 9,6 18 2|— ,15 18 — 
10 90 30 60/50. — 107 3 2 1 315 — 
11 99 33 66 — 1118 |2 212 2 16 — 
Hi 36 | 72 — 12.9 u 3 — — | — 
131 117 39 78 — 

15 135 45 90 | =-42_r. — 

1612441 48 ——— 

47 | 153 51 102 — 

18 } 162 54 | 4081," 

191 171 57 114 — 

20 60 120 ,= 169, — 

21 | 159 63 126 — 

22 | 198 66 132 — 

231207 69 138 — 

24 | 216 72 144 — 

25 I 225 75 150 |=20g9r. — 

26 | 234 78 1151| — 

2 243 81 1621| — 

28 | 252 84 4168| — 
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sive —— Grofden. 
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VII. Vergleichung der 
Preuß. Schill. gegen neue 


Silbergr. und neue Pf. 


Dr. I | neue 
Sch I Gr J Pfennige. 
—— — — — — — 


1i— 1 
2I— 3 
3I— 4 
4Ii— 5 
5I— 7 
bi— 8 
7I— 9 
sIi— 41 
95 1!C0d.12pf.) 
10) 1 1 
11 1 3 
12,14 4 
13] 1 6 
14] 1 7 
15} 1 8 
16] 1 9 
1744 11 
Ei = 











| 


| 
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IX. Bergleihung der 


Preuß. Kupfergr. gegen|] wovon 1620 auf einen Th 


Silbergr. und neue Pf. 


Kur 


Kuls 


ei 
| 


neue 


|ör. ſor. Viennige. 


OO X@ TOD WW m 


11 


— 
—8 


——e — 





1 (ob. ” 


— — — — — —— 
b. Alte Münze gegen Neue. 


X. Vergleichung ber- Preuß, Pfennige, XlLVergleichung der Po⸗ 
aler geben, | ſener Or gegenSilbergr. 


gegen neue Pfennige. 














und neue Pfennige. 








nn 
Vreußiſche —J neue kn. E ber⸗ neue 
Pfennige Vfennige. Gr. I | Pfennige. 
— — (ni — mu 
1 — 3 1I— 2 
2 — ahelr & 
3 — 5 3 6 
4 — 43— 4l— 8 
6 | — 5l— 10 
6 aSch) 41 — 6] 1|cod.12pf.) 
7 2 — | 711 2 
8 2 — 811 4 
9 2 — 914 6 
10 2 L— Io] a 8 
11 2 — {1141 1 10 
12 3 —  |12] 2 — 
13 B — 11312 2 
14 3 | — 1114] 2 4 
15 3 — 44161 2 6 
16 4 — .]j16] 2 8 
17 4 — 1117] 2 410 
18 = #4 — 1118] 3 — 
4 Preuß. |} 
Rupfergn, 


er 7 7 Ge 
⸗ * ’ * 
I. Brandenburgſche Münzen ia 
— — — — — — — — — ——— — — — 
a) Neue Muͤnze gegen alte. bj. Alte Münze gegen Neue. 
X. Bergfeichig der neuem Gibergrofgen. || KIM. Wergleihung der ||XIV. Vergfeihung|| RV. Vergleibung 























neuen egen edu erdrann.)ider n c 

Pr 2 en De Seoihen] gif 3. gegen alte Branbenbur —— Tr. ee ie — alten Br. 335* 
und nene Pfennige — gute Pfennige. | und neue Pf. neuen Pfennige. 

4 lter Or. Gr. — Keitant | far BETWEEN! 
neu A ne 30 an er per ei | ment U arte |ivenm Leim. I Kur ae: mie 
ei. |& AledeüneneJaltgt je WAREN er. —E Ptennige. | Gr, | w. | Drei niet. 

oder ' | z 

14. 11: 3 1]° 3 — 1 1 —1J — ii 1 1 

21 2 7 2 5 — 2 2 2 1 62 3 

3344 21 4 1 — 3 2 3!x 21.24 :3 A 

4 551.5 Al — 4 3 a! -2l ıoll al 5 

5; 7I —] 71 — Sig. Eur 5 4 6I| 34 TI 5 6. 

61 8 3 8 3 — 6 5 6 4 316 8 

%: 98:71::91..6 ı — 1, Is 6 —4. 5—4 9 

8:11 2141 1 — 8 6 8 6 91.8 10 

9. 12 5.12] A — 9 -7.1 9]: 6.’ 5ll :9 11 

410: 14 —| 14) — —8gr. — oder 10, 10 N > \ - 

11, 15, 3] 15, 3 — {alter 1 uber 

12) ‚6 7l s6| 5 Be ı( .. | i2|l 8 7 ws 

13, 18| 21 18 1 — 10 -8 13 9 3041 

14.19) 51 19] — 4 | 14) 10| — — 

5 —— — RA— 15 10 9 * 

15, 21 21 = 12 gr. Zait.gt.) N 

161 22: sl 2l 3) — W 16) 11! 5 ı2]| 145 

47| 23|; 71 23 5 — ı17| 12 2 od.i Sibgr. L 

18 21 25| 4 — * M 12 10 — 

19! 26 51 26 4 — ie 2 * 

20 287 —1 28 — —16gr. — 34 

21 29| 3 29| I Kigalege) | 21! 15| — 2 

22| 30 7 30 5 — 22 15 9 

23 32! 2 32| 1 — 23 16! 5 

24, 33) 51 33} A| — 24 1417| 2 

25| 35) —| 35| —'=mgr. — 25 17| 10 

26, 36| 3) 36 3| — 26 1587 

27, 37 7} 37 5 — 27 19 3 

28) 39 2| 39 1 — 28 20 — 

29| 40 5) 410| 44 — 35 2353 — 

30 42| —| 42] — lit, — 42, 30 = 
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IV. Für ſämmtliche Provinzen. 


— — — —— — — — — — 
AVL Bergleihung der neuen Silbergroſchen mit altem Courant, und des alten Courants mit neuen Silbergr. 
— 

















Berlin, den 16sten November 1821. - 





— — ee — — — — —— — 

a) Neue Silbergroſchen gegen Couradnt N b) Eourant gegen neue Sibergrofhen _ _ 
——— Te a 
— Jod. 6 — — — Zoder6l — — 8 
=", 4 — — — 404 — 1.11. — 1 3 

re 2! —I — | 7 — 21-.- 216 
— .73),-]1 — 21.51 - 55 — RR — 
Be 4 — — 3t 2 Are 5Ii — 
de — — 4 — * 5 —— 6| 3 
— 16-1 — 4| 101 — A — «Tr 6 
* 7 — — |. I — a — s| 9 
= 8 — — 6 5| —— sl — — I | — 
— d —ı — 1 2. 91 —I. — tt 3 
_ mi -I — | sl — 01] — | 4 6 
— — A Pi ya AR ı3| 9 
— are — u NL, 2 I I — 35 | — 
Er 31, — 10] 51 ’— 13 — — 163 
Di 141 —|. — 11 2 A 18: 72.0795 171 6 
* 57 — — 1231 — Er 51 222 18 9 
— #61 —- — | 12! 10 — ee 20,1 — 
— 417) — — | ı3| 7 — 17 | — — | 21 3 
_ Bra — 141° 81 — ss | — er 22 |=6 
* J — 15 — Tan ee 23>| 9 
* — — 16 — — | — 5; — 
— 2— — 16 101 — | — — 26 | 3 
— 2 —| — m 7 — 2|-—I — 27| 6 
er 3 —ı — 18) 60 — 3A — 28 9 
ee, a 19] 2 ZT: . 304 — 
— 251 — — 20) —ſeder 1ͤthl. — | —Jober 1 . — — 
— 26) — — 204 10 
te PIE: 21| 7 
— 28| — — 22| 5 
— 129) —1 — 231 2 

oder 1chl,| 30] — loder 1 thl. 24| — 
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Wiulſterium des Handels. Minfterkum bes Schatzes. Miuiſterſum ber Sinangen- 
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Es wird den Magiſtraͤten unſers Bezirks, bel welchen die Staͤdteordnung 


Das gaͤdiſche eingeführt iſt, elne, unterm heutigen Dato von uns vollzogene Inſtruktion für 


Kaſſen und 
Rechnungs⸗ 
weſen betif. 


die Verwaltung des ſtaͤdtiſchen Kommunal ⸗Kaſſen / und Rechnungsmwefens im - 
duplo durch Umfchlag zugeferiigt werden, wovon das eine Eremplar der Stadt⸗ 


ıfle —— verordneten⸗Verſammlung zu ihrem beſondern Gebrauche mitzuthellen iſt; und 


No, 33, 


455. Deibr. 


machen wir bie Magifträre dafür verantwortlich, daß von jegt ab genau wach 
den, darin aufgeftellten, allgemeinen Brundfägen verfaßrenmwerde. Diefe alls 
gemeine Inftruftion ſchließt die ſpezlellen Inſtruͤktionen nicht aue, welche einzel, 
nen ſtaͤdtiſchen Kaſſen, durch die ftädtifchen Behörden etwa chen erthellt find, 
oder welche fie noch zu ertheilen für gutfinden möchten; es iſt ung Indeffen Durch 
die Magiſtraͤte Bericht zu erflatten, wenn ſich darln erhebliche Abweichungen . 
von ber jegt ertheilten allgemeinen Inſtruktion finden follten. 

Die vielen Mängel, welche bei der Verwaltung des Gemeinwefens in ben 
mehrſten Städten bisder wahrgenommen worden, haben es auch noͤthig gemacht, 
den Landraͤthen die Revlſion der Gefchäfts- Fuͤhrung der Magifiräte, befonders 
in Hfuficht der Form der Derwaltung aufzutragen, welche Revifion jährlich res 
gelmäßig im März von ifnen vorgenommen werden foll. Auch von der des⸗ 
falls den Landraͤthen erteilten Inſtruktion werden bie Magifträte zwei Erems 
plare erhalten, um auc ihrer felts das Nörhige zu Den Revffionen vorbereiten 
zu fönnen; und verfprechen wir uns von den ſtaͤdtiſchen Behörden, welchen es 
um bie gute Sache ein Ernſt If, daß Ihnen Diefe Einrichtung nicht unwiilkom⸗ 
men feyn werde. Frankfurt a. d. O., Den 10ten Dezember 1821, 


Königl. Preuß. Regierung. 
— — 


Verordnung des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 

Mehrere Untergerichte ſcheinen den Zweck der einzurelchenden Gefangnen⸗ 
liſten gu verkennen und erſchweren ſich offenbar die Arbeit, Indem fie in dieſel⸗ 
ben weitläuftige Bemerfungen über den Gang und dle Lage ber Unterfuchuns 
gen aufneßmen. Diefe Liften dienen dem Criminal Senat, vorzüglich aber 
deſſen Prafidio zur allgemeinen Controlle der verhafteteh Derbrecher und ber 
solder.Diefelben ſchwebenden Umterfuchungen, weshalb eine ganz kurze Anzeige 
der Lage derlinterfuchung überall gemigt. Die intergerichte werben biefergalb 

















‚auf Die Bekanntmachungen vom Aten Mär; 1817 und 16ten Zunf 1819 wieder, 


holentfich dufmerffam gemacht. Frankfurt a. d. O, ben 13tenDegember 1821. 
Keiminal:- Senat bes Koͤnigl. Preuß, Oberlandesgerichts 
— — — — — — ne 
Perfonat-Ehronik 
Fuͤr den Soldiner Kreis iſt der Guts beſiher Herr Trieft auf Rehfeldt zum 
Steilvertzeter des zweiten Deputieten bee Stände bei der Kreisverwaltung aus 
dem Stande ber Rittergutsbejiger gewählt und von uns beftätiget worden. 





An 
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u die Stelle des nach Guben verſetzten Mentbeamten Jaͤnichen iſt der 
Kaͤnigl. Börfter Seidemann zum Feuerpolizelcommiffarius des 9ten Diſtrikts 
Gubener Kreiſes erwäßlt und Diefe Wahl von ung beftätigt worben. 

An des abgegangenen Amtmann Meier Platz Ift ber Herr Hoffmann jun. zu 
Wulkow zum- Weges Pollzei» Kommiffarius im Aten Bezirk Lebufer Kreifes 
dinwiederum beftellt worden. 

Frankfurth a. d. O., den 2ten Dezember 1821. 


 Könfgl. Preuß. Regierung. 


Bermiſchte Nachrichten. 

Die von Spremberg nach Hoyerswerda anzulegende Kunſtſtraße iſt auf 1 
Melle bereits fahrbar geworden, und es follen zu dem Ende von biefer Strecke 
die Gefälle vom iften Januar 1822. ab erhoben werden, welches dem reifenden 
Publlko hletdurch befannt gemacht wird, . 

Fraukfurth a. d. O., den 14ten Dezember 1821. 


Königl. Preuß. Regierung. 


Der Aderbürger Friedrich Märten hieſelbſt iſt, weil er fich als Pfufcher 
der übrigens ungfüclich ausgefallenen Hellung eines Armbruchs unterzogen, 
durch das am 28ſten November d. 3. eröffnete und rechtskräftig gewordene Ers 
kenntnlß Eines Koͤnigl. Ober-Landes,Gerichts-Kıriminal-Senats zu Frankfurth 
a. db. Oder, zu einer fechewöchentlichen Gefängnißftrafe verurchellt worden, 
welche er gegenwärtig abbüßr, 

Soldin, den 15ten Dezember 1321. 


Stadtrichter Schulz, auf Befehl des hoch gedachten Kelminalı Senats. 
Sicherheits -» Polizei 








Der Hanbelsmann Natan Samuel Grochhowsky aus Grochow, hat an⸗ 


1 feinen Reifepaß d. d. Frankfurth a. d. D. d. Z3ften November c. von 
üncjeberg nad) Seelow verloßren. Da wir demfelben nad) vorgängiger Les 
gitimation unterm 6ten db. M. einen neuen Paß sub No. 100 auf 6 Monat güls 


493 a. Doibt. 
1821 ate Abth 


Warnunge⸗ 
Anjeige, 


tig, erthellt haben, fo wird ber verlohren gegangene Reiſepaß Hiermit für uns 


gültig erklärt. 
Serlow, den 10ten Dejember 1821. 
. Der Magiftrae. 


Mach neueren eingegangenen Nachrichten foll der von uns In den Bekaunt⸗ 
machungen vom Iten und i1ten hujus verfolgte muthmaßliche Raubmörber, 
waßrfcheinfich fich nur faͤſſchlich Caspar Spär nenen, eigentlich Earl Friedrich 
Grundmann heißen, aber auch den — ſeines Stiefvaters Lierſe mn 

0 


Na 
B 


Ey 


htrdaliche 


ekanntma⸗ 
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fuͤhren. Er ſoll fruͤher einige Reifen zu Waſſer mit feinem gedachten Stlefvater, 
einem Schiffsknechte aus Beuthen a. d. O. auf Berlin zu gemacht, dann im Cor⸗ 
rektlonshauſe zu Schweidnltz geſeſſen haben, ein arbeitsſcheuer Taugenichts, 
und zuletzt kurz nach verübter That bei Beuthen und Carolath an der Oder bes 


. merkt werben fenn. 


t 


Wahrfcheinlich Hat diefer Menſch Feine andere Legitimatlon bei fich, als ein 
Kriegsreferve-Atteft von Glogau, unterzeichnet v. Roth und Lehmann, Erbe: 
zeugt größe Luft zum Goldatenftande, befonders zur Kavallerie. 

Mody iſt zur genauern Bezeichnung dieſes Berbächtigen folgendes auss 
gemitielt: Die Naſe iſt gerade nicht zu ſtark, eher etwas lang als Furz, nicht 
fpfgig; ber Mund ohne flarfe Lippen; das Kinn eher breit als fpigig; Die 
Geſichtsbildung, weder voll noch mager, gefunde Gefichtefarbe aber nicht roth, 
eher etwas bfat, übrigens Far, fpricht ſchleſiſch bäuerifchen Dialekt, wie in der 
Lömwenberger u. Bunjlauer Gegend, {ft eher geſchwind als langfamı n. dat eine feine 
und weiblfche Stimme. Das Jaͤckchen war ins gräufiche nicht ins grünfiche 
verfchoffen, die 2 Reihen Metallindpfe glatt und weiß fa der Groͤße eined Vier 
grofchenftücs. Die Beinktelder waren von mittler Leinewand, fchon fhmugig 
aber noch ungeflidt. Das Haletuch, fo er nicht zurückgelaffen, war roth kattu⸗ 
nen mit welßlichen Punkten, ſchon etwas getragen, die Handſchuh wovon er 
den linken liegen laſſen, waren gruͤnlich grau melirt baummollene gewirkte, mit 
blauer Baumwolle wattirt, blau und roth ausgenäßt. : 

Außerdem haste diefer Menfcy noch kurz vor der Tat eine kurze Tabacks⸗ 
pfeife und ein etwa fingerftarfes Stäbchen bei fich. - 

Indem wir diefe Umftände annoch zur dfferitlichen Kenntniß bringen, wies 
derholen wir dienftergebenft unfere Bitte vom Iten d.M. Insbefondere aud) am 
die reſpektlven Militalt · Behörden, daß es nicht unwahrſchelinlich iſt, daß der 
Verdaͤchtige fic) ferner um Aufnahme in ben Soldatendienſt bemügen dürfte. 

Slogan, am 17tem Dezember 1821. 


„ Das Königl. Landes⸗Inquiſitoriat. 





Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 1à. des Amtss Blaͤttes 
ber Koͤnlglich Preußlſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 


Ausgegeben ben 3ten Januar 1821. 
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Das Erb: und Allodtalgut Falfenberg fol behufs der Anselnanberfegung zwifchen ben Erben 
dee verftorbenen & iedtich Georg Lud olph von Wulffen, im Wege ber fieim igen Bubhaftation 
verfautt werden. Dies Gut llegt in Hinterpomnicrn im Pyritzſchen Kreiſe, 3 Meilen von Stars 
gard und Pyritz, S Meilen von Stettin, 2 Meilen von Arntwalde, und eine Meile von Bern⸗ 
ein. Mac) ver Im vorigen Fahre aufgenommenen landfchaftlichen Revifiondtare ift fein Werth 
auf 52531 Rtblr. 18 Gr. 6 Pf. beſtimmt worden. Diefe Tare, fo wie die Verfaufäbedingungen, 
kbnnen in unferer Regiftratur näher eingefeben werben, Die Bietung‘termine find auf den3ıten 
Dfrober d. J., roten Zanuar und gten Mai f, J. Vormiftagd um 10 Uhr vor dem Depntirten 
Herrn Oberlandeagerichtsrath Mäller I. auf dem Kdnigl. Schloffe hierſelbſt angeſetzt Alle dies 
jenilgen, welche Died Gut in feiner gegenwärtigen Lage, mit allen feinen Rechten, Gerechtigkel⸗ 
ten und Hebungen zu kaufen geneigt und zu bezahlen vermdgend find, werben hiermit aufgefors 
dert, in den beftimmten Bietungdterminen entweder perfdnlich oder durch geſetzlich suläffge ger 
bdrig informirte Benollmächtigte ihre Gebote abzugeben, Dem Meiftbietenden wird, nach 
willigung der Sntereffenten, der Zufchlag ertheilt werden. Gtettin, den 25ſten Mai 1820, 
Königl. Preuß OberLandesgericht von Ponmern. 


Nachdem ein Kdnigl. hohes Minifterinm für Handel und Gewerbe unterm zoften November 
c. die bei der Ziegelfhneidemafch'ne zur vernollfonmiten Ztegelfabrilation durch b’efelse jeßt new 
erfundenen und ſowohl audeinander zunehmenden, als auf verfcheben Art zuſammen zu ſetze den 
Rahmen, bdeffen genaue WVefchreibung und Wobildung Im Bureaur bed genannten hohe: Min 
nifterli niedergelegt iſt, auf 5 auf einander folgende Fahre zur ausfchließlichn Benutzung des 
in Rede ſtehenden Rabmens zu patentiren, und und dar Patent blerliber zu errbeilen gerub: bat, 
* bringen wir dieſe Pa entirung, mit Bezug auf die in denBerliner Ze tungen Jahrg 1815 Nr. 128 
o wie in ben Amtebättern ver Kdnigl. Hochldbl. Regi⸗rung zu Potsdam, Jahrg. 1815 St. 47. 
erlaffenen hohen Beftimmungen hierdurch zur Kenntniß tes reſp. Publikums, um und gegen 
allenfalfige und mögliche Beeinträchtigungen zu verwabren. Berlin, den 26ften Dejember 1820, 
' Güterbocks Sohne, Gatebeſitzer auf Rienitz. 


In Uebereinſtimmung mit ben Herrn Stadtverordneken haben wir beſchloſſen, die hiefige, 
vor dem Gubner Thore belegen: Rethszlegelei, vom iſten April f. J. an, auf 6 Fahre an den 
Meiftb etenden zu verpachten, und zu diefem Bebnf einen dffentlichen Bietungstermin auf den 
14ten März f, 3, Vormittags 11 Uhr bierfelbft zu Rathhauſe anberaumt, wozu wir Pachttuftige 
hierdurch einlad f. Die Bedingungen konnen jederzeit auf unferer Regiftratur eingefehen werben, 

Sranffurth a. d. O., den 7ten Dezember 1820, 

We er Masifira 





Es 


* 
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Es ſoll hierſelbſt ein Dritter Schornfteinfegermeifter angeftellt werben. Qualifizierte Sub 
iekte mit guten Zeugniffen verfeben, Sachkuntnig brfigend, welche eine ſolche Anſtellung win, 
ſchen, haben ich dinnen 3 Wochen auf unferer Regiſtratur zu melden, 

Sranffurth a. d. O., den zıflen Dezember ı820, 

Der agifrat. 
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Es ſollen von denen unter unſerer RerlsFurisdiftion in den Ortſchaften zu Neuborſt und Schaffs 
Felde bei Arnswalde I. d. N.belegener eig utbämlichen Grundihden, bad Hypothekenweſen eins 

erıchtet, und das Hypothekenbuch auf ven Grund ver von ben Brfigern angezogenen, und in una 
* Regiſtratur befindlichen Nachrichten‘ errichtet werden. 

Wir laden daher alle diejenigen, welche Realanfprlche an dieſe Beſitzungen zu haben ver⸗ 
seinen hiermit vor, ſich binnen 3 Monaten auf unferer Gerichtetuse zu melven, ıhre Anfprüche 
anzugeben und nachzuweiſen, wobei wir in Gefol e ned FuftigMiniftertal-Refcripts vom 26ſten 
Juli 1809 allen bei der Sach: Jutereſſirenden bekannt machen: 1) daß diejenigen, welde ſich bin⸗ 
nen der beftimmten Frift melden, nad dem Alter und Worzuge ihres Realſechts eingetragen wer⸗ 
den follen, 2) diejenigen, weldye ſich nicht meiden, Ihr vermeinted Realrecht gegen den britten 
im Hupothefensuche einge.ragen’n Befiger nicht miebr auithben können, 3) in jedem Falle mit ih⸗ 
ren Forderungen den eingetragenen Poften nachſtehen müffen, daß aber 4) denen, welche eine 
bloße Grund» Gerechtigkeit (Servitut) haben, ihre Rechte nach Vorſchrift des Allg. Landrechts 
Theil I. Tit. 22. $. 16. und 17 und nach $. 58. des Anbanges zum Allgem. Landrechte zwar ror⸗ 
behalten vleiben, daß s ihnen aber auch frei ſtehet, ihr Recht, nadıdem ed gehörig anerkannt oder 
erwiefen worden, eintragen zu laffen, Neuwedell, ven 13. Dezember 1820, : 

Das Burg Gericht. 


Es ſoll in Gemaͤßheit hoher Verfugung ein Bruchgrundſtuͤck von 4 Morgen Magdeb., In 
dem ſogenannten Mittelbruch «hemal'gen Sch vachenwaldſchen Forſt Reviers belegen, und an die 
Miele grundftüde ver Dorfer Schwachenwalde und Hitzdorf angrenzend, dffentlch entweder ver⸗ 
erbpachtet oder verlauft werden. Den Termin hierzu haben wir anf „ben ı8ten Januar k. J.“ 
Vormittast 9 Uhr auf dem Amte Marierwalde angeſetzt, zu welchen wir Erwerbluftige mıt dem 
Bemerken einladen, daß der Hert — Platzer zu Sellnow auf Verlangen das Grun⸗ ſtuck 
vorzeigen wird. — ben 27ſten Degember 1820, 


önigl. Preuß. Forft-Anfpeftion. 


In dem Koͤnigl. Birnbaumer Kor?=Revler follen , ben 16ten Januar 1821” Vormittags von 
20 Uhr bis Nachmlttags 2 Uh- + 700 Rlafıern ſchon eingerchlagene® Koblbolz In großen und klei⸗ 
zen Quantitäten, grgen gleich baare Bezablung im Wege der Lizitation dffentlich durch Unters 
fchriebenen verkauft werden und har ver M: flbdietnde ven Zuſchlag, unter Vorbehalt ver Gench- 
wigung Exner Köngl. Hochlbbl. Raglerung 2te Abth. zu Pofen, zu gemwärtigen. Die Lizitarion 
wird in bem Forft:Etabliffenie t Eulenburg bei Stadt Bırnbaum a. d. W, abgehalten. Inner⸗ 
Hhalb 6 Wochen tann noch eine Zahl von 200 Klaftern dergleichen Kohlholz eingeſchlagen werden. 
Die Entfernung des Holzes von der Warthe ift 13 und von ber Negr 25 Meile. Kaufluſtige 
werben hierzu ergebinft eirgelad n und mirs dies Holz auf Verlangen zu jeber Zeit durch den 
N: terjdrfter dlicks zu Eulenb ra ud Unte fb.fter Binder zu Schlangenlug Jedermann angewies 
fen, Amt Alihdfchen, den 23ft m Dezeniber 1820 = 
Koͤnigl. Sori-AInfpekro: Meferiger Diſtrikts. Krüger, 


Die zu Ghftehiefe belegene, dem Ertpärhter Martin Zriedrih Sorge zu Tuchehand 
ehdrige N: bübner- Stelle, melde zu 2347 Rthlr, To Gr. ge ichtlich abgeſchaͤtzt iſt, fol im 
ÜBene der Erefution me ftbietend verkauft mer.en, moin de Bietungsterm ne auf „den voten 
Januar, zoten März und ızten Mat 182% jedesmal Vormittags zı Uhr, und — 
en 
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erften beide In der @erichtöftube zu Orhneberg, ber Ietere aber In ber Buͤdnerſtelle anfleher, 
wo;u zablungafäbige Lierhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, daß ber Zufchlag im 
legten Termine erfo gen wird, wenn nicht etwa vorkommende rechtliche Umftände ſolches vers 
hindern, und daß die Taxe täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben lann. 
Wriezen, ben Zoſten Oktober 1820, 
— Koͤnigl. Preuß. Juſtiz ⸗/Amt Gruͤneberg. 


Auf den Antrag der Glaͤubiger und Erben des allhier verſtorbenen Stadtrichters Fellmann 
iſt das zu feinem Nachlaſſe gehbrige, allhier am Ringe belegene, im Hyp-tbelen Buche sub 
No. 89 vermerkte, und mit allen Mebengebäuden und Zubehör auf 1798 Rihlr. so Gr. ges 
richtlic) abgeſchaͤtzte Wohnhaus sub hasta geftellt, und find die Bietungstermine hierzu von 
dem unterzeichneten Eommiffarto, vermdge des ihm von Einem Kdnigl. Hochldbl. Pupillen⸗ 
Eolegio zu Frankfurth a. d. O. ertheilten Auftrags auf ven 12ten December d. J den gten as 
nuar und ı3ten Februar 18217 wovon der letzte peremtorifch iſt, jedesmal früh um 10 Uhr an 
der gewöhnlichen Gerichtöftelle biefelbft angefegt worden. — Es werben daher befig: und zabs 
mann) Kaufluftige zur Abgabe ihres Gebots eingeladen, une haben fie au gemärtigen, baß 
Dem M-iflbietenden der Aufhlag nad) zuvor erfolgter Genehmigung von Seiten ver Interefs 
feıten ertheilt werden wird. — Das Kaufgeld muß fofort baar erlegt werden, und Fann die am 
hleſigen Orte antgehangene Tare nebft den Übrigen Bedingungen zu jgder ſchicklichen Zcit auch 
bei dem Eommiffarlo eingefehen werden. Schwiebus, den zoften Dötober 8:0. Ne 

Vigore Commissionis, Der Stadtridter Scheider. 


In termino „ben ı6ten Februar 1821” follen bie zu dem Nachlaffe des verftörbenen Bäder 
meiſter Johann Gottlicb Radeke gehörige Grundſtuͤcke, ald: 1) ein in der Mittelſtt aße be'egened 
Im Hypothekenbuche Vol. 1. Fol 34T. verzeichneles Wohn- und Brauhaus cum pertinentiis mit 
der gerichtlichen Tare von 6gı Rthlr. 14 Gr.; 2) ein vor dem Dramburger Thore beirgener im 
Hypothelenbuche Vol. ı, Fol. 325, verzeichnete Garten mit der gerichtliben Tare von 20 Rthlr. 
auf Antrag des Vormundes ver minoreunen Erben des Verftorbinen, Thei ungshalber bffentlich 
an den Me'ſtbietenden verkauft werden, wozu beſitz und zahlungsfaͤhlze Kaufluftige‘mit Lem 
Bemerken vorgeiaden werden, daß der Meiftbietende nach Genebmigung der Intereſſenten, und 

- wenn nicht rechtliche Umftände ein anderes nothwendig machen, ven Zufchlag diefer Grundſtuͤcke 
zu gewärtigen hat, Reetz, den 24ften November 1320, 
———— Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


Auf das zur Stahlſchen Kreditmoffe gehdrige, Hiefel:ft am Markte sub No. 149. und 150, 
Zataftrirt liegente, auf 1012 Rthlr. 15 Gr. gericht:id; abgefwägte Wohnhaus nebft Pertinenzien, 
find In dem angeftandenen Bietungstermine nur 700 Ktbir. aeboten, und ift veehalb auf Antrag 
des Kurators ein neuer Termia vor dem Stadrgerichtö-Aff ffor Herrn Feuerherm auf „den zöften 
Zanuar 1821 Bormittagd 10 Uhr auf der Gerichtsſtude unberaumt, zu melden: befiß = uud 
Jahlungsfänige Kuufluftige mit dem Erdffnen eingeladen werden, vaß ed, fo lange der Yojub'kas 
tlone⸗Beſcheid noch nicht erbffnet ift, ven Gläubigern und dem ihre Mechte vertretensen Kurator 
frei ftebt, ein Mehrgebot annehmen, und darlber we:ter bieten zu laffen. De aufgenommene 
are ift in unjerer Negiftratur einzuſehn. Kbnigeberg i. d M., den 3often November 1820, 

2 Königl. Preuß: Stadtgericht. FE 

Der Bauer Samuel Hoffmann zu ig beabfichtiget auf feiner beim Dorfe Kaltzig lle⸗ 

Fame a In Folge des Edikts vom 28ſten Oftober 

1810. $ $. 6. und 7 wird dies hiermit zur dffentlichen KKinntniß gebracht und werben bie etwa⸗ 
nigen Wieverfpruchöbr 
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den, Zullichau, den 12ten Dezember 1820. 
— Koͤnigl. Landrath, Zuͤlllchau⸗Schwiebuſſer Kreiſes. Schoͤning. 


Nachfolgende zur Kirche zu Fünfelchen gehdͤrige Grundſtuͤcke, als: a) auf Rießener Felde 
mark: 1) dad Land zwifchen Maiden Kruͤgers und Neufalten von 17 Morgen 140 QRathen, 
2) bad Land zwifchen Atmüllers und der berrichaftlichen Forſt an der Pohl tzer Örenzevon ır 
Morgen 84 Muthen, 3) das Land zwischen Arhgers, Maiden und ben Bauerflüden von Mor 

- geu 88 ARutben, 4) dad Land am Müplenfließe auf der Weckero von 4 Morgen 12. ARutben; 
b) auf wremödorfer Feldmark: das Land zwiſchen Bocks und Brummen von 15 Morgen 160 
Ruthen; c) auf Pohliger Feldmark: das Land hinter ber Mühle an dir herrſchafilichen Schoͤn⸗ 
fließer Heide von 13 Morgen; .d) auf Flnfelcber Feldmark: das Land auf den viertehalb Ruthen 
von 4 Morgen 3 QRuthen follen, mit Genehmigung Einer Königl. Hochlöbl. Regierung, biefrldf 
in termino „am iſten Februar 1821” Vormittags 9 Ur meiftbietend zur Erbverpachtinng geficllt 
werben, Died wird hierdurch zur dffentlichen Kenntniß gebrabt, die Vebingung-m der Erbvere 
pachtung felbfl, werben übrigens den Pachtbewerbern tm Termin befannt gemacht werben. 

Neuzelle, dem ı3ten Dezember 1820, 

Königl. General, Abminiftration, 


Der böhern Beſtimmung zufolge foU dle Anlieferung der zum Damm auf ber neuen Kunſt⸗ 
flraße von Croſſen über der Ruckewald (Aue) bis Gersdorff erforderlichen fehr bedeutenden Duane 
titat Erde dem Mindeftforderndn in Entreprife überlaffen werden. Es ıft zur Ubgabe der des— 
falfigen Gebote ein Termin auf „den roten Jarnarf. 3. Vornuttags rı Ühr ın dem Gafthofe 
zu nen 3 Kronen In@roffen angefcgt, wonon Bletungslufttgr mit dem Beimerken hierdurch in Kenntni 

ejeßt werden, daß die Diefer fiegerung zum Grunde Megenden Beringungen am Tage ded Termins 
— gemacht werben ſollen. Tammendorff, ven 22ften Dezember 1820. 


Königl. Wege⸗Bau⸗Kommiſſion. 


Z1 Folge ber Verfuͤgung Einer Kdnigl. Hochpreisl. Regierung fol „ven 27ſten Januar 1821 
eine Quantität Roggen und Hafer auf biefigem Umte in größern und kleinern Portionen, je— 
doch nıcht unter 8 Scheffel Roagen und 12 Scheffel Hafer genen gleich baare zu leiftente Bezah⸗ 
Tung an den Meiftbietenden dffentlich werftriger werd.n. er hi rvon Gebrauch zu machen ges 
denket, muß ſich gedachten Tages um 10 Uhr birfeldft einfinden, ſein Gebot trun und gewär- 
tigen, daß wenn daffelbe den Martin!:Marft-Preid der Kreisſtadt Cottbus erfüller, der Zufgplag 
fofort erfolgt, außerdem aber die höhere Genehmigung eingeholt werden muß. _ 

Ant Peiß, ben ıbten Dezember 1820, ” 

Koͤnigl. Preuß. Domalnen. Amt. 
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Bon hleſigem Koͤnigl. Preuß. Magiſtrate iſt das, den Erben des verſtorbenen Gleitsmann 
Range angehbrige, im 2ten Viertel zwiſchen Menzels und Schmidts Haͤuſern mitten inne gele⸗ 
ene, nad Abzug der Laſten auf 858 Rtblr. gerichtlich taxirte Großerbe haus netſt Zubehdr, 
btheilungshalber fubhaftırt, und der gte Märg ı82r zum Bietungdtirmine anberaun:t worden, 
daher alle diejenigen, welche dieſes Grundſtuͤck zu befigen fähig uno zu bezahlen vermdgend find, 
bierdurch geladen werden, in viefem Termine Vormittags um 11 Uhr in Perfon oder durch hinz 
länglidy Bevollmaͤchtigte ihre Gebote zu thun, und zu zen baben, daß dem Meiftbietens 
ben, wenn ſich zufdrderft die Intereſſenten über dad erfolgte Gchot erfiärt und in ben uichlag 
geivilligt haben werben, ſothanes Grundſtuͤck zugefchlagen nad, abg laufenem Bierungste niine 
aber auf fein weiteres Gebot refleftirt werden wird. Uebrigens wird ſamn tlichen aus vem Hy— 
pothekenbuche wicht Fonftirenden Rea prätendenten hierdurch bekannt gemacht, daß fie zur Kons 
ferpation ihrer etwanigen Gerechtſame Eh bis sum Diekungstermine und ſpaͤteſtens in ok 
J— ſe 
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ft zu melben und Ihre Anſpruͤche bem Gerichte anzuzeigen, unterlaffenben Falls aber gm ge⸗ 
wärtısen haben, daß fie auf erfolgte Adjudikation damit gegen dem neuen Befitzer und in —* 
fie var Grundfäüd vetreffen, nicht weiter werben gehbrt werben, h 
- Rudau, den 13ten Dezember 1820, ee, 
Dü:germeifter und Rath allda. 


Auf Verfügung einer König. Hochlbbl. Regierung von Pommern gu Stettin foll das In ber 
Herrſchaft Schweot im Angermuͤndeſchen Kreife In der Heinersdorffſchen Seide nahe ber Grenze 
mit Stendahl befindliche normalige Unterförfter-Etabliffemeut an Gebäuden, Ader und Garten, 
verkauft oder eg und ift die Tarfumme drffeiben auf 1389 Rthlr. 10 Er. 3 Pf. 
-audgemittelt, Hierzu ift ein Shyitationdtermin auf „den bten Fesruar 1821 Vormittags 10 Ühr 
vor dem Herrn Juſt zzKammere Aſſeſſor Müter anberaumt, und werten Kauf und Erbpachts⸗ 
luſtige dazu hierdurch eingeladen, in diefen Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben unb 
zu gewarten, baß der Zuſchlag dem Meiſtdietenden nach erfolgter Erffärung der gedachten Kds 
nigl. Regierung ertheilt werden wird. Die fpeztelle Tare und die Verkaufs- oder Erbpachtd::Bes 
Bingungen Fbnnen täglich in unferer Resiftratur eingefehen werben‘, und wırd zur Nachricht noch 

beitertt, daß die Gebäude aus einem Wohnhaufe, einer Scheune mit Derdeftall einem Rinde 
vieh- und Schweineſtall, einem Brunnen und Backofen beftehen, und an Ader 7 Morg. 84 QR., 
an Gurten 1 Morgen 45 QRuthen unbrauchbares Land 121 QRuthen dazu gelegt find, daß die 
Vebergabe zu Trnitatis 1821 erfolgen und im Verkaufsfalle vor ver Tage, im Verpachtunge falle 
aber von 1033 Rthlr. 22 Gr. 8 Pr. Erbftandsgeld angeboten werden foll, und baß dann ein jaͤhr⸗ 
licher Kanon yon 19 Rtblr. 15 Gr. 4 Pf. verbleibt, . 
So geſchehen zu Schwedt, den Sten November 182%, 
. Königl. Preuß Juſtiz⸗Kammer. 


Auf Berfügurg einer Königl. Hochldbl. Regierung von Pommern zu Stettin foll das in 
der Herrſchaft W-Idenibruch im Greifenhagenfchen Kreife im ber Provinz Hinterpommirn in der 
Selchowſchen Seide eine Meile von Bahn und 2 Meilen von Schwedt belegene Korftvienfietas 
bliffement an Geoaͤuden, Aecker, Garten, Wicfen, verkauft over vererbpachtet werden, und 
if die Taxſumme deffelben auf 6412 Rthlr. 8 Er. 8 Pf. ermirteit. Hierzu ift ein Ligirationdters 
min auf „ven Öten Februar 1821 Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Zufis: Kammeraſſe ſſor Muͤller 
angeſetzt, und werden Kauf und Erhpachtsluſtige dazu hierburd) eingeladen, in dieſem Ters 
» mine zu erfcheinen, ihre G-bote abzugeben und zu gewarten, daß der —— dem Meiftbietend 

den nach erfolgter Erflärung ber Königlichen Hochloͤblichen Regierung ertbeilt werben wird, 
Die fpezielle Tare und die Verkaufs: und Erbpachtsbedingungen Fhnnen v.. in unferer Res 
giftratur eingefihen werden, und wird zur Nachrecht noch bemerft, doß die Gebäude aus einent 
Wohn⸗, einem alten Wirthſcaftshauſe, einem Pferde und Rindvlehſtalle, einer Scheune mit 
Echiw:ineftalung , einem Brunt er, einem Wageı fchaurr einem Schwemekoven, einem Bads 
ofen m: d einem Bienenhauie beftehen, und an Acer 53 Morg. 157 QR., Gartenland ı Morg. 
159 QR., Wellen 10 Morger 137 OR., Hofs und Vauflele ı ors. 78 QR., unbrauchbar 
ren Acker 3 Morg. 60 QR., uͤberhaupt 76 Morg. 51 OR. dazu gelegt find, daß bie Uebergabe 
bed Grundftüds an ven Merftbietenden zu Trnitatıö 1821 erfolgen, und a) beim Verkaufs falle 
von dem Betrag ber Taxe, b)im Kalle der Vererbpachtung aber von 3017 Rthlr. 5 Gr. 8 Pf. 
Erbftandsgeld angeboten werden frlle, und daß im letztern Falle ein jaͤhrlicher Kanon von 188 
Rthlen. 14 Gr. 10 Pf. auf dem G:undfthde ſtehen bleibt, 

So gefchehen zu Schwebt, den Sten November 1820, 
Königl. Preuß. Auftiz » Kammer. 


— ⸗ — 


Das mit 10 Gebraͤuden und einer Branntweinbrennerei berechtigte Groſserbenhaus No. 16. in der 
Kreisſtadt Calau, enthaltend 6 Stuben und bie . Stallung, nebft einem am Hauſe geleg⸗ 
: non 
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nen Garten und Scheime, ſoll ſofort aus freier Hand verkauft werden. Kaufluſtige und Zah⸗ 
kungöfähige, welche dad Gruidſtuck in Augenfchein nehmen wollen, haben ſich anden Herrn 
Zieutenant Carlus In Calau, fo wie wegen ber nähern Kaufbebingungen, an den Unterzeichneten 
in portofreien Briefen zu wenden, Spremberg, am agflen Dezember 1820. 

Der Kreiöphufifus Dr, Sturm. 


Schwaͤchlicher Gefundheitẽ ⸗ Umſtaͤnde wegen bin-Id gefonnen, meinen Garten netft Feldland 
fogleich aus freier Hand zu verfaufen oder zu verpadhten. Das Nähere erfährt man in Frank⸗ 
furth a. d. O. bei dem Gärtner Schwarz vor dem Gubner Thor No. 207. 


Fünf Xhaler Belohnung bei Verfchweigung ded Namens, wer mir ble bdfen Thäter anzel⸗ 
gen kann, welche bie zum Betriebe meiner Öerberei unentbehrliche Schwemme und Kahn Sonne 
tag Abends ten 17ten Dezember 1820 gewalifamer Weife lotgefchlagen, dem Strome und Grund⸗ 
eife muthwillig Preld.geg:ben. Jedes war mit einer ftarfen Kette und Schloß verfehen, und an 
einem Arm ber Bräde beim Slechenthurme, wo weder Strom noch Eis ſchaden konnte, gut bes 
feſtiget. Der Kahn ift in Lebus aufgefangen, bie Schwemme aber ift bei Küftrin vorbeigeſchwom⸗ 
men und ift trotz alles Nachfuchens bit Zellin richt zu finden. Mer mir —— lodnnte, 
wo fie angeſchwommen oder angehalten worden wäre, dem wuͤrde Ich für feine Bemühungen oder ges 
habte Koften erkenntlich ſeyn und erfegen. Rüdiger, Lohgerber in Zranffurth a, d. O. 


Biber ss Anzeigen. 

An alle Buchhandlungen iſt verfandt, und in Zullichau und Freiftabt bei Darnmann zu ha⸗ 
ben: „Neue Jugend : Zeitung. Herausgegeben von M. J. C. Doly. ıır Jahrgang. Monat 
November. Mit 2 Kupfern.“ Diefe Zeitfehrift, welche nicht nur der relfern Jugend, fondern 
auch den Erwachfenen, eine belehrende und unterhaftende Lektuͤre barbiefet, wird auch Im fünftigen 
Sadre, doch mit einigen nöthig erachteten Abänderungen fortgefegt, und man Fann fie in wds 
dentlichen oder monatlichen Bieferungen durch alle Ibbliche Buchhandlungen erhalten, 


Bei mir iſt jetzt erfchlenen, und durch bie Darnmannſche Buchhandlungen In Zhllichau und 
Kreiftabt gu erhalten: „„Zäprliche Mittheilüngen, In Verbindung mit Bdttiger dem jüngern, 
Bührlen, de la Motte Forque, Heinroth (genannt MWellentreter), Jakobs und von Miltitz, 
herausgegeben von Fr. Rochlitz. Zugleich al6 Foriſetzung des Leipziger Almanachs für Frauens 
jimmert zum Nutzen und Wergnügen von 1821. x Rthlr. 12 Gr. 

*Lelpzlg Im Dftober 1820, Earl Cnobloch. 


Ein Buch zur Uufheiterung für Jedermann. Bei C. 9. 3. Hartmann In 
Reipzig fo wie in der Darnmannfchen Buchhandlung In Zuͤllichau zu haben: „Bergerö lu⸗ 
fliger und nützlicher Zeitvertreib, enthaltend 150 Unetpoten, Diebskniffe, Gaunerſtreiche 
und Geſchichten; 66 magiſche und andere Kunſtſtlicke, viele Geſellſchaftsſpiele, 258 Denk: 
forüche, Raͤthſei, Charaden und Logogiyphen ıc. zur nüslicben Unterhaltung In dem langen 

interabenden für melaucholiſche und heitere Gemüther. Das obige Buch beſteht au? brei 
heilen. Jeder Theil enthält eine neue Auswahl und koſtet ı Thaler. Ale 3 Tpelle 3 Thaler, 


Fuͤr Forfimänner. 
Bei €. H. F. Hartmann in Keipzig iſt jo eben erſchienen und In ber Darnmanns 
ſchen Buchhandlung in Zuͤlllchau zu baden: „Anmeifung zur Maldwerthberehuung von 
Heinrich Pernigfh, Könige. Sachſiſcher Mevierfbrfter.” Preis 16 Gr. — Diefe Schrft, 
welche einen fo wichtigen Zweig ber Forſtwiſſenſchaft bereichert, wird allen Sachkundigen 
am fo willtommner ſeyn, da biefer Gegenſtand noch Tange nicht erſchoͤpft, und die Wei: 
nungen über bie befte Methode ver Waldwerthberechnung fehr getheilt find, 














Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage su No. 2 des Amts + Blaiteg 
ber Königlich Preußifchen Megierung | 
zu Sranffurth an der Oder, 


Ausgegeben ben 10ten Januar 1821. 





Auf ben Antrag ber Erben des hieſelbſt verſtorbenen Fiſchermeiſters Chriſtian Phillpp Matzdorff 
ſoll der zum Nachlaß gehdrige auf 313 Rthlr. 9 Gr, gewürbigte Oderkahn, Thellungshalber au 
den Meiftbietensen in termino „den 3often Januar 1821 Vormittags 9 Uhr an gewöhnlicher 
Gerichtäftelle dffentlich verfauft werden, welches Kaufluſtigen hlerdurch öffentlich befannt gemacht 
wird, Frankfurt. a, d. DO, den zıflen Dezember 1820, 

Königl. Preuß. Land» und Stadrgerichts: Bormundfihafts Kollegium. 


Die Gottfried Hahnen angehdrige, bei hiefigem Orte gelegene, nach Abzug ber darauf baf⸗ 
tenben Laften auf 487 Rthlr. 14 Gr.gewürderte Schenkefoll, ausgeklagter Schulden halber, bffenta 
lich verfawit werden. Der Bietungstermin iſt auf „den ıften März k. J.“ Vormittags ro Uhr, 
an biefiger Gerichröftelwangefegt. Zahlungsfähige Raufluftige werden zu diefem Termine unter 
dem :B- merfen vorgelaben, daß bie Taxe fomobl an Gerichtöftelle, als auch bei Einem Khbnigl, 
Wohlldbl. Staotrathe zu Luͤbben nachgefeben werben kann, und daß mit Ablauf des Termind, 
wenn fonft feine rechtliche Hinderniffe entgegen ftehen, fofort ver Zufchlag erthellt werden wird, 

Migfe, den 1gten Dezember 1820. 

s Das Patrimonials Gericht allda, 


Die Ländereien ber Kirche zu Schönborn, Im Zullihaufchen reife, follen Im Wege ber ds 
fentlichen Lizitation, in dem dazu auf „ben 7ten Februar 1821“ hiefelbftan gewdhnlicher Gerichtö= 
ſtelle angefegten Termin, an den Meiftbietenden in Erbpacht ausgethan werben, Wir fordern 
Biejrnigen , weldye dirfe Grundſtuͤcke acquiriren mdchten auf, ihre Gebote In jenem Termin abs 
äugeben, und für das Meiftgebot ven Zufchlag, mit Vorbehalt der höhern Benehmlgung, zu gewärtis 

en. Der Ertragd: Anfchlag, und die Bedingungen der®ererbp richtung Fonnen zu jederzeit bei dem 
ominio Schönborn ae werben. Gchönborn, den 5ten Dezember 1820, 
Das v. Kalkreuchfche Patrimonial Gericht Schönborn. 


Zu Folge ber Verfügung Einer Kdnigl. Hochpreiöl. Regierung foll ‚ben 27ften Januar 1821” 
eine Quantität Roggen und Safer auf hiefigem Amte in größern und Fleinern Portionen, jes 
doch nicht unter 8 Scheffel Roggen und 12 Scheffel Hafer gegen gleich baare zu leiftenbe Bezah⸗ 
fung an ben Meiftbietenden dffentlich verfteigert werden, - Wer hiervon Gebrauch zu machen ges 
denket, muß fich gedachten Taaed um 10 Uhr bierfelbft einfinden, fein Gebot thun und gewärs 
figen, daß wenn daffelde den Martini-Markt: Preis der Kreiöftadt Cottbus erfüllet, der Zufchlag 
fofort erfolgt, außerdem aber die höhere Genehmigung eingeholt werben muß, 

Amt Peig, den ı6ten Dezember 1820. 

König. Preuß. Domalnen Amt. 


Es follen in termino lieitationis „ben zten Din 1821” Vormittags gUhr In ber * 
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Weite zu Sifcherfelde die bei Fiſcherfelde ohnwelt Neuwedell belegene Grunbftädke des Iihermflr; 
€. 5. Schönrod, im Hypothefenbuche Vol, 1. Fol. 1..verzeichnet, ald:: 1) ein Wohnhaus nebft 2 
Staͤllen, Scheune, Keller und Brunnen, mit der gerichtlichen: Tare von 350 Rthlr. 8.Gr.; 2) 
die vorhandenen Landungen’ mit Wiefen und Gärten, mit ber gerichtlichen. Taxe yon 378 Rthir, 
5 ©r. 17 Pf. Schuldenhalber dffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werben, wozu befiß» und 
nhlungsfähige Kaufluftige mit dem Erdffnen vorgeladen werben, daß der Meiftbietende nach Ges 
nehmigung der Intereſſenten, und wenn nicht rechtliche Umftände ein anderes nothwendig mas 

chen, den gerichtlichen Zuſchlag diefer Grundſtuͤcke, wovon die fpeciellen Verkaufsbet ingungen 
in termino Heitationis vorgelegt werden follen, zu gewaͤrtigen bat, und auf bie nachher einfom=: 
menden höhern Gebote nicht Rücficht genommen werden wird, Reeiz, den 25ſten November 1820, 

Das Patrimontals Gericht zu Fifcherfelde und Theeroffen: 


Es follen in termino licitationis „ben: ıflen März 1821 Vormittags 9 Uhr ſaͤmmtliche 
Grundſtuͤcke des verſtorbenen Ackerbuͤrger Daniel Wolff, Im Hypothekenbuche Vol. 2. Fol. ro2r. 
und Fol. 1025. verʒeichnet, als: 1) ein vor dem Muͤhlenthor allhier belegenes Wohn: und Erz 
benhous ſammt Pertinenzien, ald: Hausland, Hauswiefe, re ie Scheune mit der ges 
. zichtlichen Taxe von 207 Rthir. 5 Ör.;. 2) eine vor dem Mühlenthor legene Scheune, mit. der 

gerichtlichen Tare von 52 Rihlt. 20 Gr. ; 3) eine in hiefigen breien Gtadtfelvern gelegene ganze: 

ufe Landes mit der darauf beftellten Winterfaat, mit der gerichtlichen Taxe von 740 Atblr, 

chuldenhalber dffentlich an den Meifibietenden verkauft werden, wozu befiß- und zahlungdfäs 
hige Raufluftige mit dem Bemerfen vorgelaben werden, daß berMeiftbietende nach Gent hmigung 
der Intereſſenten, und wenn nicht rechtliche Umſtaͤnde ein anderes nothwendig machen, den Zu⸗ 
ſchlag der gedachten Grundſtuͤcke, wovon die ſpezlellen Verkaufsbedingungen in termino licita- 
tionis vorgelegt wersen follen,. zu gewärtigen hat, und auf die nachhes einfommenden höheren 
Gebote nicht Ruͤckſicht genomnten, werben wird, Rech, den 16ten November 1820, 

. Königl. Preuß. Stadt, Geridt. 


Es fol das biefige Kirchen: Vorwerk, wobel fich fein Wohnhaus und außer bem Schafftalle 
keine Stallung befindet, auf 3 Jahre, ald von Marien 1821 bis dahin 1824, „am zten Februar 
1821“ Vormittags 10 Uhr in der hiefigen Oberpfarre an den Meiftbietenden verpachtet werben, 

Rech, den 28ſten Dezember 1820. 


Die Zurisdiftions: Verwaltung der Kirche, das König. Preuf. Stadtgericht hieſelbſt. 


Auf ben Antrog der Erben des Johann Gottlieb Breiſchneider zu Sommerfeld, ſoll das dem⸗ 
felben zuſtaͤndig geweſene, hier gelegene, nach Ausweis der an hieſiger Gerichtsſtelle ——— 
den Beſchreibung und Tare auf 8o Thaler int, der Oblaſten taxirte Wohnhaus „‚den 13ten März 
d. J.“ an biefiger Gerichtöftelle Vormittags um ro Uhr sub hasta verfauft werden. Qualificirte 
Kaufluftige werden dahero zur Abgabe ihrer Gebote mit der Erdffnung eingeladen, daß dem Melfts 
bietenden ver Zufchlag ertheilstw. aufdienach dem Ablaufded einzigen — etwa einfommenden 
Gebote nicht weiter reflektirt werden folle. Hohenbucka bei Senftenberg; ben ıften Januar 1821. 

Das ParrimontalsGericht allda. 


Nach der Verfügung ber Konigl. Regierung follen die der Kirche zu Zatten Amts Marien⸗ 
walbe gehörigen Grundſtuͤcke von 160 Morgen 148 ARuthen vererbpachtet werben. Hieru ha⸗ 
ben wir einen Termin auf „den 23flen Januar c Vormittags um rolihr hiefelbft angeſetzt, wozu 
wir Erbpachtsllebbaber mit dem Bemerken einladen, daß bie Tare fo wie die im Termine befannt 
3 machenden Bedingungen, täglich in unferer Regiſtratur eingefchen werden Fönnen, 

Marienwalde bei Woldenberg, ben Iten Janırar 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Imt hleſelbſt. 
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hlefigen Herrſchaft gehörige, auf ber Hanbelöflrafe von Guben nach Franffurth a. 
8 — von erſterer und 2 Meilen von legterer Stabt belegene on nen 


auf 6 Fahre an den Meiftbiefenden verpachtet und zu bem Ende ein Lizitationdtermin „am ıften 
März. J.“ Vormittags um 9 Ubr in Geſchaͤftslokal der unterzeichneten Adminiftration abgehals 


.——_— — — 


„Dienſtag am 23. Januar d. J.“ Vormittags 9 Uhr ſollen in der Ratheſtube zur Ya Bei 
abgepfänbete Sachen und Vieh, alt: Betten, Zinn, Kupfer, Meffing,. Eifen und Maftfchweine, 
Imgleichen Saatbirfe und Buchweizen bffentlih an den. Meiſtbietenden gegen gleich baare Zah⸗ 
lung verfauft werben. / ’ 


Schwachlicher Gefuubheitd:Umftände wegen bin Ich gefonnen, meinen Garten nebſt Feldland 
fegleich aus freier Hand zu verkaufen oder zu verpachten. Das Nähere erfährt man in Frank⸗ 
furth a. d. O. bei dem Gärtner Schwarz vor dem Gubner Thor No, 207; 


Den Freunden und Freundinnen ber Lektuͤre beehre Ich mich hiedurch auf melne neue Lelhbl⸗ 
bliothef, welche durchaus In neuen und vorzüglichen, für diefelbe fich eignenden Büchern aus 
—— Fächern der Wiſſenſchaften beſtehet, ergebenft aufmerkſam zu machen. Der Plan zum 
Gebrauch derſelben wird unentgeldlich mitgethellt und erhalten Abonnenten dad gedruckte Buͤcher⸗ 
Verzeichniß auch gratls. Koͤnſgoberg i.d. M, den ıften Januar 18231. C. G. Schneefuß. 


Das Rittergut Lasbek Im Niugarbter Kreiſe, 1 Meile von Naugardt ſoll vom ıft.n April d. 
J. ab verpachtet werden... Das Gut legt in Roppelichlägen, Ift aufs vorzuͤglichſte im Stande, 
bat vollftaͤndiges Inventarium, 1000 fehr veredelte Schaafe, und eine fehrguteingerichtete Brens 
nerei. Die Parhtbedingungen wirb der Eigenthänter,. ber interimiftifche Landrath, Major v. Ka⸗ 
mele auf pofifreie Briefe mittheilen, 


Es wird zum. ıflen März d. J. ein junger unverbeiratheter Menſch, welcher fdyon etwas 
Kenntnif von der Gärtner: Kunft hat, als Gchülfe bei einem eigenthlimlichen Gärtner gefucht.. 
Wer ſich dazu qualificiret,. hat fich bei bem Herrn Konbitor Stenger in Ehftrin, wo bad Naͤhere 
zu erfahren iſt, zu melden, 


Kichnen Eageblöde, extra ftarf, ſtart und mittel Bauholz, Diehlen a 15 — ir 300 ſtark, 

12 b!8 16 Zoll im Zopf breit, Bohlen a 23 — 23 Zoll ſtark und kiehnene Balken ſcharflantig be⸗ 
bauen, 40 Zuß lang ı2 bis 16.300 jmZopf ſtark, bis Neuendorf bei Wriegen, Niederfränig ober: 
h an 
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an eine-fonftige Ablage an ber Ober frei geliefert, Hat In Rommiffion zum Verkauf. C. G. Schne e⸗ 
fuß in Kdnigöberg I. d. N. 


Sollte ein unverheirathefer Mann, welcher Kenntniffe ber Branntiweln-Brennerel-Deflillas 
tion und ein disponibled Wermdgen von 1500 — 2000 Kthlr. befigt, geneigt fenn, diefed Ger 
* mit einem Gutsbeſitzer in Compagnie zu betreiben, deſſen nahr bei eier Provlnzialſtadt 

elegene neu eingerichtete Brennerei, fi zum großen Betriebe eignet; fo wird die Rebaftion 
diefed Blatts, auf muͤndliche Anfrage und portofrele Briefe, nähere Nachr'cht ertheilen, 


Der hier wohnende Zelliner Glafermeifter Hr. Lang, hat in Sol: w fi.b perfdulich für unfern 
Gefellen und eben bafelbfk feine Lehrlinge, in einen andern Hauſe für untere kehrlinge ausgege— 
ben und dadurch und früher hdertragene Urbeiten vorwegg’griffen, Eben fo hat derfelbe uns 
übertragene Urbeit zu Henriettenhoff, durch feinen Gefellen hetmlicherwetfe fertigen laffen, fo dag 
wir mit ausdrhdlicher Erlaubniß des Bauherr, feine Gläfer aus den Rahmen g nommen und 
unfere eingefeßt naben. Da ein ſolches Benehmen fich weder mit ber Ebre eines Weikers, noch 
mit derNächftenliebe verträgt, fo halten wir und verpflichtet, ein hochverchrtet Publifum biefiger 
Gegend von diefem Mißbrauch unferer Namen mit ber ganz ergebenften Bitte zu unterrichten, 
biejenigen Glafergefellın und Lehrlinge, welche fich zur her ud ſchon Äbertragener Arbeiten 
Fünftig melden, nur nad) Vorzeigung ihrer Meifterattefte zuzulaffen. 

Ehfrin, ben 6ten Januar 1821. Die Blafermeifter Philipp Heene, Vockeroth. 


Altershalber bin ich genbtülgt, mein zu Lotzen bei Landsberg a. b. W. belegened Erbpachrös 
grundftüc, enthaltend 165 Magdeb. Morgen mit allen Inventarlen-Städen, lebendigen und tob« 
ten, dffentlich meiftbietend verfaufen zu laffen, Termin iftauf ‚den 27fter Maͤrz d. J.“ inmeiner 
Wohnung zu Logen angefegt und Fönnen Kaufluflige bat Grundſtüͤck jederzeit In Augenfchein 
nehmen, und die nähern Bedingungen bei mir erfahren, Wohn: und Wirthſchafts-Gebaͤude find 
im guten Stande umd enthält dat erftere 6 berrfchaftliche und 6 Familienftuben. 

Lotzen bei Landsberg a. d. W, den 6ten Januar 1821. Der Amtnann Pdtter, 


Auf Oſtern 1821 auf eln Rittergut zur erften Sicherbeit, werben 10700 Rthlr. Eour, gefucht 
Die Adreſſe giebt die Trowitzſche Hofbuchdruckerei zn Frantfurth a, d. O. 

Ein gelernter Gärtner, ber die Gärtnerei in Ihrem ganzen Umfange verfieht, wünfcht ein 
Unterfommen zu finden, Mähere Auskunft Ift in der Biſchoföſtraße zu Frankfurth im braunen 
Hirſch zu erhalten, , 


Bader ss - Anzeigen. 
Bel Gddſche in Meißen iſt erfchlenen und in der Darmannfchen Buchhandlung in Zuͤlllchau 

u haben: ‚„‚Rafualmagazin für angehende Prediger und fuͤr ſolche, die bei gehäuften Amtöges 

chäften ſich das Nachdenken erleichtern wollen, von 3. C Große, gterBand, enthaltend: Ser 
den, Entwürfe und Materlolien bei der Taufe und Konfirmation. ı Rıhir. 3 Gr... 5tes Baͤnd⸗ 
hen zur Erndtefeier. 16 Gr. (ır, 2r, 3r Band bei Trauungen, Begräbniffen, Beicht: und 
Abendmahlfeier 2 Rthlr. 7 Gr.) . 
„Adam, 3. G., kurze und leichte Gefänge zum Gebrauch beim dffentlichen Gottesdlenſte 
and bei Gingumgängen, 4: und Zftimmig.” 38 Heft 16 Gr. (18 28 Heft ı Rthlr. 6 Gr.) 

„Konrad, J. G., Beiträge zum Gefangunterricht nach Ziffern.” 6 Gr, 

„Der Iuftige Klavierfpieler oder 59 Walzer, Eccofaifen, Angelaifen, Quabrillen, Polonal« 
fen und Märfche, mehrere 4haͤndig. Zum Gebrauc) beim Unterricht im Klavierfpielen, von 
J. G. Adam.‘ ıfter Theil, .ı Rthlr. 

„Hermsdorf, J., theoretiſch praktifhes Elementarbuch ‚ber Geometrie, Nach einer neuen, 
hauptfächlich die Entwicelung und formelle Bildung der Verftändeökräfte bezwedtenden Methobr, 


Mit 10 Rupfertafeln, 1Rihlr. 6 Gr. 
Mn nn u ee —— 














.. Deffentiger Ynyeige 


Beilage su No. 3. des Amts Blasien 
ed ber Königlich Preußiſchen Reglerung 
au Sranffurth an der Oben. 





"Ausgegeben ben iTten Januar 1821. 
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HM iherer Beftimmung zufolge follen bie Thorfhrelber-Häufer zu Fürftenwalbe, und zwar 1) bas 
am Amtö-Thore, 2) dad am Münchebergers Thore und 3) das am Nieberlagd: Thore an ben 
Meifibietenden dffentlich verfauft werben, und zwar bie erften beiben unter dem Bedinge bed Ab⸗ 
brechend und des Planirens ber Plähe, bad letztere aber In feinem jegigen Zuftanbe, in beider 
Fällen aber mit Webernahme ſaͤmmtlicher durch die Eizitatlon erwachfenen Koften, Es iſt hierzu 
der Zermin a) zum Verlauf des Amts⸗Thores auf „den azflen Januar c. a. Vormittags um 9 
Uhr, b) zum Verkauf des Muͤncheberger⸗Thores auf „benfelben Tag” Nachmittags 2 Uhr, umd 
c) zum Verlauf bes Niederlagd-Thoted auf „ben 23ſten Januar c. a.’ Vormittags um 9 Uhr au⸗ 
efetzt, als an welchen Tagen bie Kaufluftigen fich In dem bafigen Steuer: Amte einfinden and ihre 
Gebote -abgeben wollen. Der Zuſchlag kann jeboch erft nach eingeholter Genehmigung ber Kda 
nig!, Regierung hieſelbſt erfolgen. Frankfurth a. d. D,, den gten Januar 1921. . j 
Koͤnigl. Steuer Rath. Kretzig. 


„Um Iten Februar d. J.“ werben in dem Dorfe Treblſch, Birnbaumer Kreiſes, im Grokher⸗ 
zogthum Poſen, 300 Klaftern gut eingeſchlagenes trocknes ellern Klobenholz durch Unterzelchne⸗ 
ten per plus licitum gegen baare —— verkauft, wozu Kaufluſtige ergebenſt eingeladen wer⸗ 
ben. Hierbei wirb jedoch noch bemerkt, daß gedachtes Holy nur z Melle von ber Warthe entfernt 
ſteht. Amt Althdfchen, ben Sten Januar 1821. E 

Königl. Forft»-Infpektor Meferiger Diſtrikts. Krüger. 


Nachdem auf Todes. Erflärung des am 28ſten Yuguft 1783 gebornen, feit bem Jahre 1801 
verſchollenen Gärtnerburfchen Johann Gottlob Carl Goͤriſch, welcher ein Sohn des hier verftors 
benen berrfchaftlichen Gaͤrtners Johann George Gdrifch, In bem Zeitraume von 1790 bis 1800 
die Gärtnerkunft zu Waltersdorf bei Luckau erlernt hat, angetragen worben ; fo wird berfelbe, fo 
wie die von Ihm etwa zurüdgelaffenen Erben und Erbnehmer hiermit vorgelaben, Innerhalb 9 
Monaten und fpäteftens in dem auf „den 27ften September 1821” Vormittags ro Uhr, an ges 
wöhnlicher Gerichtöftelle Hierfelbft angefeßten Termine, entweder perfdnlich oder duͤrch einen ge⸗ 
börig legitimirten Bevollmächtigten, ſich zu melden, und bas ihm zugefallene väterliche Erbtheil 
InEmpfang zu nehmen, widrigenfalls er für todt erflärtund bad Erbtdeil feinen nächften Inteſtat⸗ 
erben zur freien Difpofition ausgeantwortet werden wirb. 

Grel nhayn in der Niederlaufig, den 24ſten November 1820. 

Das verordnete Patelmonials Gericht. 


Die, 4 Hufen enthaltenden Ländereien der Pfarre zu Schdnow, Im Sterubergfchen Krelfe, 
follen in Erbpacht ausgethan, auch die Pfarrgebäube felbft veräußert werden, beides Im Wege 
der dffentlichen Rizitation, Im Auftrage der — Hochldbl. Regierung zu Frankfurth a. 3 
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D. babe Ich zur Abgabe ber Gebote einen Termin auf „ven zten April 18217” zu Schoͤnow an ges 
wöhnlicher Gerichtöftelle angeſetzt, und fordere diejenigen, weldye jene Grunpdftäce acquiriren 
möchten, au‘; fi zu bem Lizitations-Verfahren einzufinden, und auf ein annehmliches eiſt 
bot den Zuſchlag zu gewär gen. Die beſondern Bedingungen der Veräußerung, fo wie der Ers 
trags⸗Anſchlag, find bei mir zu jeder Zeit einzufehn. Lagow, den Zoſten November 1820. -- 
Burchardt. 


Der Immobillar⸗ Nachlaß Melſter Johann Chriftian Schmarrens hierſelbſt, als: ein Groß⸗ 
erbenhaus mit Brau⸗ und Brenngerechtigkelt, sub No. 114. mit 8 Athlr. 19 Gr. 9 Pf. ſteigen⸗ 
ben und fallenden Abgaben belaftet und ohne Abzug derfelben auf 245 Rthlr. 12 Gr. tarirt, ims 
gleichen der Erbader von 7 Berl, Scheffel Uusfaat, und ohne Abzug der jährlichen Steuern von - 
ı Rthlr. 19 Gr, auf 124. Kthir. gewürbert, foll in Folge erdffneten Lquidatlons⸗Prozeſſes dffent⸗ 
lich verfteigert werben. „Der zıfle Februar 1821” Ift ald Bietungstermin peremtorifch anbe⸗ 
raumt, und Kaufluft'ge Fönnen bis dahin das Tarationd:Protokoll in blefiger Regiftratur einſe⸗ 
ben, Ihre Gebote von g Uhr Morg:nd an abgeben und erwarten, daß. um 6 {hr Übendö der bes 
fig-und zahlungsfähige Meiftbieter, ohne Eintritt rechtlicher Hindern.ffe, den Zufchlag erhalten 
werde, Krelsſtadt Calau, ben ı3ten Dezemder 1820. 
Der Magiſtrat. 


‚Bel dem Königl. Stadtgerichte zu Bärwalde I. d. N. foll die zum Machlaffe ber verfiorbenen 
Wittwe Reuthe geb. Frieſe gebdrige, im Hypothekenbuche Vol. IV. pag. 860. verzeichnete halbe 
dk Land nebft Beilänvdern und der am Kuhdamm belegenen halben une, welche Grunde 

uͤcke auf refp. 587 Rthlr. 12 Gr. und 130 Rthlr. gerichtlich — t worden, — 
ber ſubhaſtirt werden. Hierzu iſt an orbentlicher Gerichtsſtelle hierſelba auf „den 16ten Maͤrzek. 

3.“ ein Termin angefegt, wozu Kaufluftige hlerdurch eingeladen werden. Die Taxe fann uͤbri⸗ 
gens —— in unferer Regiſtratur elngeſchen werben, 
Baͤrwalde i. d. N., den 12ten Dezember 1820, 
Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


Die auf ber Feldmark Tauche in ben Erbpachtd:Borwerkö-Feldern belegenen, zur ge 
Pfarre gehdrigen Ländereien, beftehend in 120 Morgen 53 QRuthen Ader, 1 Morgen 151 WMu⸗ 
then Wiefen, 7 Morgen 60 ARuthen privativer Hätung und ı Morgen 107 QRuthen Graben 
and Felbpfühlen, 131 Morgen 11 QMRuthen in Summa, follen höherer Unordnung zufolge von 
Johannis 1821 ab, vererbpachtet werben. Der Kizitationstermin ift auf „ben Sten Februar 
1821“ Vorm. um 10 Uhr auf der Amte-Gerichtäftube zu Trebatfch arigefett,, zu welchen befig- 
fähige Erwerbluſtige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Beräußerungs:Bed'ngungen 
— dem Amte Tredatſch eingeſehen werden knnen, und ber jaͤhrliche, von dem Erwerber zuübers 
nehmende unabanderliche Erbpachts-Kanon auf 4 Wispel 14 Scheffel Roggen feſtgeſtellt iſt, das 
minimum des Erbſtandsgeldes aber, worauf lizitirt wird, 449 Rthlr. 17 Br. 7 Pf. beträgt, der 
Zuſchlag auch nur alfererft nach eingeganigener höherer Genehmigung erfolgen Fann, 
Buchholz, din zaften Dejember 1820, 
Königl. Preuß. Juſtiz -Amt Trebatfch 


In Grfolge höherer Verfügung foll das Zorftvienft-Etabliffemertzu Zachow, mit elnem Thell 
ber früher dazu gehbrig gewefenen Oderwiefen von 13 Morgen 66 ARuthen und der unentgelds 
lichen Aufhuͤtung in der Forſt, In Kauf ober Erbpacht ausgeboten werben. Hlezu haben wir eis 
nen Termin auf „ven Zrften Fanuar a. £.” Vormittags um ro Uhr In dem Forſthauſe zu Zachow 
angeſetzt, and laden zu demfelben etwanige Kauf: und Erbpachtluftige mit dem Bemerken ein, 
daß dem Beflbietenden nach erfolgter höherer Genehmigung der Zufchlag ertheilt werden fol. 
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uebrigens Können fowobl bie Tape, als der Nutungs: Anſchlag und bie Veraͤußerungs⸗ Bedin⸗ 
gungen täglich hier eingefehen werden, Zehden, den zoten Dezeniber 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtiz · Amt: 


Bei dem Konlgl. Land und Stadt:Gericht zu Croſſen, wird ber zur Verlaſſenſchaft des ver⸗ 
ſtorb enen Baͤckermeiſters Sammel Ludwig Schlenz gehdrige, Im Ackerregiſter sub No. 106. ver 
zeichnete, mit einem dazu gehdrigen Wiefenanthell, an der Goskarſchen Huͤtung, auf 318 Rthlr. 
13 Gr. abgeſchaͤtzte Weinberg, ſubhaſtiret und iſt der peremtoriſche Bietungstermin auf „den 
ı5ten März 1821 Vormittags um 9 Uhr an gembbnlicher Ger chtöftelle, vor bem Deputirten 

errn Lands und Stadt-Gerihtd«Affeffor Huͤrche angeſetzt worden, weshalb vermdgende und bes 
tzfaͤhlge Kaufluftige hierdurch vorgeladen werben, ſich in diefem Termine einzufinden, ihr Gebot 
abzugeben und demnächft zu gewärtigen, daß dem Meifbietenden, wenn fonft rechtliche Hinder⸗ 
niffe nicht el.treten, dad Grundſtuͤck zugeſchlagen, und auf etwanige nachher eingehende Mehrs 
gebote nicht Rücficht genommen werden fol, Eroffen, den 3often Dezember 1820, 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


‚Am ıflen März c * Vormittags um gUhr follen auf biefigem Gefchäftslofal unter ben Im 
Termin befannt zu machenden nähern Bedingungen roo Witpel Hafer an den Meiftbletenden ge⸗ 
gen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant verfauft werben, wovon das faufluftige Publikum - 
. mit dem Bemerken Kenntmiß. erhält, daß bei nicht zu bedeutender Entfernung auch die Anfuhre 
ber erftanbenen Quantitäten, gegen billige Verghtigung bewirkt werden fol, 

Meuzelle, den gten Januar 1821. 

König. General» Abminiftratien. 


In dem auf bem hiefigen Schloffe befinplichen Seffions: Zimmer des unterzeichneten Gerlchtd 
pi „am aten Februar b, J.“ Vormittagd um 11 Uhr eine Quantität kaſſirter Uften von unge⸗ 
Ahr 10 — ‚ theils zum Einftampfen geelgneten, theils andern reinlichen Papiers, dffentlich 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Eourant, verkauft werden, und wir laden 
des hald Kaufiuflige zu diefem Termine hierdurch ein. Sonnenburg, den 6ten Yanuar 1821, _ 
Königl. Preuß. Land» und Stade-Gericht. 


Es ſoll ber biefige herrſchaftliche Gaſthof im Dorfe, mit ben dazu gelegten Ackerlaͤnderelen 
auf 6 Jahre von Johannis 1821 bid dahin 1827 me'jib’etend verpachtet werden. Desgleichen 
foll die hieſige herrichaftlihe Schneidemähle und Zubehdr von Marien 1821 bie 1824 meiftbietend 
in Pacht ausgethan werden. Zur Bietung auf jedes d'efer Pachtſtucke haben wir einen Termin 
auf „den ıften März d. J.“ Vormittags rollhr in der Gerichtäftube zu Bieberteich angefegt, und 
laden Pachtluft ge ein, fich In bemfelben einzufinden und koͤnnen bie Bedingungen zu jeder Zeit 
daſelbſt beim Aktuario eingefehen werben, Bleberteich, den ııten Sanuar 1821. 

Ä Das Parrimonfal: Gericht zu Bieberteich. 


Auf den Antrag des Gerickſchen Bormundes, Buͤdner Graße, ift mit Genehmigung Eines 
Köntgl. Hochldbl. Pupillen-Kollegli zu Frankfurth a. d.D. die zum Nachlaß ver verftorbenen Ehe⸗ 
frau des Buͤdner Geride, Anna Margaretha geb. Schulz, gebdrige Buͤdnerſtelle zu Herzberg, 
welche durch die Dorfgerichte auf 85 Rtblr. tariret worden, im Wege einer freiwilligen Subha: 
flation adbastam-geftellt, ud ternigus licitationis auf „ben 17ten März d. J.“ Borm.ttags 
10 Uhr auf dem Erdpachts-Vorwerke zu Herzberg anberaumer worden. Kaufluftige werden das 
ber hierdurch eingeladen, mit dem Bemerfen, daß die Adjudikation dm Meiftbietenden nur ntik 
Genehmigung Ein:8 König. Hochlöbl. Papillen⸗Kollegli erfolgen kann. Die Tare und die Kauf: 
bedingungen konnen täglich beim Zuftitiario Hof: Ftöfal Ebeling eingefehen werden, 

Beeslow, ben ı2ten Januar 1821. 

Die Erbpadyts: Gerichte über Herzberg. 
as Senn „Frel⸗ 
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„Breitäg Sen Toten Januat c.” Vormittags roUhr ſollen Auf best hleſigen dlalhhauſe, meh⸗ 

rere abgepfänbete Effeften, aldi Betten, Leinen, Kupfer, 33 Hauögeräth und See 

desgleichen ein gjähriger Zuchtbulle und" Enten dffentlich meifibietend verkauft werben, ee ie 
Beppen, den gten Januar 1621. 2 


In dem am ıften September v. J. angeftandenen Termine zum Verkauf unſeres im che⸗ 
maligen Orbend : Warthebruche nahe an der Warthe, zwifchen ben Städten Landöberg a.'d. IB, 
und Sounenburg, belegenen Etabliffements Korfita, Fein fo annehmliches Gebot gethan worden 
ift, daß ber Zufchlag hätte ertheilt werben fönnen, fo haben wir zu beffen Verkauf Im Ganzen ober 
In Parselen einen nochmaligen Bietungdtermiu auf „ben 5ten März d. J.“ Vormittags 9 Uhr 
auf ben Gute angeſetzt, und erfuchen bie Kaufluſtigen fich In dieſem Termine einzufinden, Wir 
. bemerken übrigens, daß zu bem Gute ir Magdeb. Morgen des beſten Bruchbodens, nebft volle 

ſtaͤndigem tobten und lebenden Fnventario gebdren, daß die darauf befindlichen Wohn: und Wirthe 

fhafte:Gebäude In vdllig gutem Stande End, und daß die Kauftbebingungen ſowohl auf beim 

Gute felbft bei dem Hrn. Abminiftrator Fiedler, als bet den Herrn Juſtizrath — zu Sonnen⸗ 
burg taͤglich eingefehen werben koͤnnen. Corſika, den Sten Januar 1821. — 
Die Geſchwiſter Rouppert, 


6000 Rihlr. Cour. Kapital, werben zur erſten Hypothek auf ein Sehufchulgengut, ohnweit 
gg a. d. O. belegen, zu Weihnachten d. J. ober fpäteftens Oſtern f. J. verlangt. Hier⸗ 
ei wird noch bemerkt, daß 4 Wiepel 12 fee Land Ausfaat und 86 Morgen Wieſewachs 
weiſchutig, auch für Boo Schaafe Hütung vorhanden ifl. Alles Übrige was zu diefem Lehn⸗ 
ſchulzengute gehdrt, kann aus dem Anfchlage erfehen werben. Mer ein ſolches Kapital vorzus 
leihen Willens ift, der wirb daß Nähere in ber Hofbuchbrucerei zu Frankfurth a. d. D. erfahren, 


Ein Ranbprebiger in der Herrſchaft Neuzelleift erbdtig, einige Knaben in Koſt und Unterriche 
zu nehmen. Er wird fie, ohngefähr vom Bten bis zum ızten, ı5ten Jahre bin, mit Hülfe eines 
andern Lehrers in den allgemein notwendigen Kenntniffen und Gefhidlichkeiten unterrichten, 
und, je nachdem fie ſich künftig gem gelehrten ober einem andern Fache widmen wollen, fie für 
ihre höhere Berufsbildung zweckmäßlg vorbereiten. Seine Luft zur Sache und fein Stilleben 
werben ihn ganı fr diefe Zweck, der mit jenem Hauptberufe In der engften Verbindung fteht, 
thätig ſeyn laffen. Eltern, bie bavon Gebraudy machen wollen, koͤnnen Durch Unterzelchneten 
dad Nähere erfahren. Zürftenberg a, d. D., ben gten$anuar 1821. GuperintendentOchme, 


Nah der in dem Amtsblatte No. 50. des u. J. ber Herren Borban und Helm in Guben ers 
laffenen Anonce hinſichtlich des weitern Debits der Rauch⸗ und Schnupftabade diefer Fabrique, 
erwiedere Ich auf mehrere Anfragen unb bei dem Beifall den dieſe leichten und vorzüglich preis 
würdigen Tabade genießen, ganz ergebenft, baß zu jeber Zeit (außer ber Meſſe) in der Niebers 
lage in meinem Hauſe, zu jeber beilebigen Quantität, felbige verfauft und verpackt werben, 

Ernft Ecchus, in Frankfurth a,b, O. 


Es follen in Zollen bet Solbin einer Wirthfchafts:Veränbrrung wegen, „am Bten Februar 
b. J.“. 25 Sthe theils friſchmilchende, theild hoch tragende Küibejmeiftbletend verkauft werben, 
Diefe Kühe find vollkommen geſund, falben zum zweiten und dritten male, find im beften Stande 
und von Achter Juͤtlaͤnder — man kaun ſie dort taͤglich ſehen. 


Ein brauchbarer und thaͤtiger Oekonom, unverheirathet, kann In Kaͤhmen bei Eroffen ſoglelch 
eine Anſtellung finden, weshalb man fi an dad Dominium daſelbſt zu wenbeh bittet, 
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Ausgegeben ben 24ſten Januar 1821. 
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Das Erb: und Allodial:Gut Falkenberg fol Behufs der Auseinanderfeßung zwiſchen den Erben. 
bed verftorbenen Friedrich Georg Ludolph v. Walffen, im Wege ver freimilligen Gubhaftatior 
verkauft werden. Dies Gut liegt in Hinterpommntern im Pyritzſchen Kreife, 3 Meilen von Star’ 
ur und Pyrig, 8 Mellen von Stettin, 2 Meilen von Arnswalde und ı Meile von Bernftein, 
ach ber im vorigen Fahre aufgenommenen landſchaftlichen Reoifionstare iſt fein Werth auf 
52531 Rthir. 18 Or. 6Pf. beftimmt worden. Diefe Tare, fowie die Berfaufsbebingungen können 
in unferer Regifiratur näber.eingefehen werden, Die Btefungstermine find auf „ben Zıflen Of- 
tober d. J., roten Januar und den gten Mai 1821 Vormittags um 10 Ubr vor dem Deputirs 
ten Herrn Oberlandesgerihts:Rath Müller I. auf dem Kdnigl.Schloffe hierſelbſt angeſetzt. Alle die⸗ 
jenigen, welche Died Gut in feiner gegenwärtigen Lage, mit allen feinen Rechten, Gerechtigkeiten 
uud sis Faufen geneigt und zu bezahlen vermbgend find, werben hiermit anfgeforbert, 
In ben beſtimmten Bwtungsterminen, entweder perfbnlich oder durch gefeßlich zuläßige gehörig 
informirte Bevollinächtigte, ihre Gebote abzugeben. Dem Meiftbietenden wird, nach Einwillle 
gung der Sintereffenten, der Zufchlag ertiretlt werden. Stettin, den 25ſten Mat 1820. 
Koͤnigl. Preuß Ober· Landesgericht von Pommern. 


— — — — —— 


Das in Sequeſtration befindliche Erbpachtsvorwerk Ackerhof Amts Bublltz, fol von Trinl⸗ 
tatis d. J. ob von neuen auf 3 nach ein.nder felgende Jahre in Zeitpacht ausgethan und follen 
dabei im Allgemeinen dieſelben Bedingungen zum Grunde gelegt werden, welche dem jegigen 
Pächter geftellt worden find. Diele Bedingungen find übrigens ſowohl beim Domainen - In⸗ 
tendantur⸗ Amt Bublitz als auch bei unſerer Regiftratur einzuſehen. ‚Der Lizitationstermin iſt 
auf „den 24ſten Februar d J.“ angeſetzt, und wird von dem Oepartementsrath auf ben Amte Bus 
blitz Vormittags um 10 Uhr abgehalten werden, Pachillebhaber werben daher hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich zu dieſem Termine einzufinden, und haben bei einem annehmlichen —— den ſo⸗ 
fortigen Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Ein Inventarlum wird bei dem genannten Bo aber nicht 
mit verpachtet,- worliber dad Nähere mit den übrigen Bredinguhgen im Liritationdtermin bekannt 
gemacht werden wird. Das Boriverk feldjt kann zujeder Zeit in Augenfchein genommen werben,, 

Ebslln, den ıoten Januar 1821. . j ei 

Koͤnigl. Preuß. Regierung, Zweite Abtheilung. , 


Auf den Antrag bes Mühlenmeifters Gründer zu Hammerpforth als Realgläubiger, ſoll bie 
bem Mühlenmeifter Johann Gottlieb Köhler zugehdrige, unweit Madlig, 2 Meilen von Frank⸗ 
furth a. d. D. belegene Waffermüble nebft alem Zubebbr an Gtällen, Aeckern und Gärten,, 
deren Merth nach der gerichtlichen Taxe 4755 Rthlr. beträgt, an ben Meifbietenden dffentlich. 
verkauft werben, und find die Viefungdtermine auf „ben gten November d. J., 5ten Januar 

und 15ten März 1821‘ wenon der legte — ift, jedesmal Vormittags 9 el 
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fielle angefegt worden. NKaufluflige, melde das Grunbftüd zu befiken fähig. und 
u bezahlen vermdgend find, werben daher vorgelaben, fich in gedachten Terminen, befonders 
u dem leäten peremtorifchen Termine einzufinden, Ihre Gebote abzugeben, dentnächft aber zu 
ewärtigen, baß der Zuſchlag an den Meifibietenden erfolgen, und auf die nach vem letzten 
ermine etwa eingehenden Gebote, wenn nicht rechtliche Umftände ein anderes nothwenbig 
machen, nicht weiter refleftirt werben ſoll. Die Tare ift dem Aushange beigefügt, kann aber 
auch bei dem unterzeichneten Richter zu Müllrofe eingefehen werben, . 
Mülrofe, den zıflen Yuguft 1820, 


Das Patrimontaf » Geriht über Madlitz. Sckuhr. 


Die indem Dorft Syckadel in der Herrſchaft Lieberoſe, Luͤbbenſchen Kreiſes, Frankfurther 
Regierungkbezirkes belegene, mit dem dazugeſchlagenen Koſſaͤthen⸗Laßgute auf 3235 Rthlr. rı 
Gr. 5 Pf. gerichtlich tarirte Mahlmuͤhle fol, ausgeklagter Schulden halber, ſubhaſtirt werden, 
und find bie Bietungdtermine, von welchen ber letztere peremtorifch ift, auf „den zgiten Januar, 
ben 2gften März und den 2gften Mai. 3.” jedesmal 9 Uhr Vormittags an hiefiger Gerichtöftelle 
angejegt. Es werden daher Raufinftige, die dies Grundſtück zu befigen und annehmlich zu bes 
zablen vern bgen, hlerdurch eingeladen, in dlefen Terminen, befonders in dem legten zu erſchel⸗ 
nen und.ihre Gebote abzugeben. Der Meijtbietende hat des Zuſchlags ſich zu gewärtigen, weil 
nach Ablauf de& legten Termins eingehende Gebote. nicht mehr berhdjichtigt werben koͤnnen. 
Die Taxe kann zu jeder Zeit in hiefiger Expedition eingefehen werben, 

Rieberofe, den 12ten Oktober 1820. 

Herrfchafts- Gericht daſelbſt. 

Das dem Bauer Gottlieb Otto zugehörige, In dem im hiefigen Kreife gelegenen Kanzlei» 
Dorfe Keinswalce sub No. 7. belegene, aus 2 Hufen Landes beftehende, und nach der im beus 
tigen Fahre gerichtlich aufgeromm:enen Tare auf 3065 Rthlr. hoch abgefhätte Bauergutb, ift 
auf ven Antrag ded zum Daniel Dttofchen Krebitweſen verordneten Ruratord, und zwar in ben 
au’ „den Öten Februar, ben öten April, den bten Zunl 18217 vor derunterzeichneten Kanzlei angeſetz⸗ 
ten Zerrinen, von benen ber letere peremtorifch'ift, von der Königl. Kanzlei hiefelbft, zur Subs 
haſtat on geftellt worden. Alle Kaufluftig® und Zahlungsfoͤhige werben daher hiermit vorgeladen, 
ſich ſpaͤteſiens Int dem letzten Termine zu melden, ihre Gebote abzugeben und zuerwarten, daß auf 
die nach Berlauf des legten Licitations Termins einfommenden Gebote nicht weiter refleftirt wers 
ben wird, die nähere Beftimmung wegen Bezahlung des Kiciti jedoch bis zum letzten Kicitationds 
Termine vorbehalten bleibt. Die Taxe Bann täglich in der hlefigen Regiftratur eingefehen wers 
den, Gorau, ben 28ſten November 1820. 

. Koͤnigl. Preuß. Kanzlel. 


Die Im Königl. Amte Lago, Im Gternbergfchen Krelſe der Neumark, an ber Pleiske bel 
©pirgelberg belegene, dem Müplenmeifter Mablendorff gehdrige Waffermühle, befiebend aus 
ein’m Mablgang, einem Graupen= und Stampfgang, und’einer Schneidemühle, Gärten und 
Aecker, gewärdigt auf 5005 Rthlr. 12 Br. fol Echuidenhalber, in den hiefe!bft an gewbhnlicher 
Gerichtöftelle zur Abgabe ber Gebote angefeten Terminen, ben 28ſten Dfrober, den 28ften Der 
aember d. 3. und ben 28ften Februar k. 3.” Vormittags 10 Uhr vor und dffen:lich an be: Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werten. Wir fordern bie Kaufiuftigen auf, ihre Gibote in diefen Terminen 
abzugeben, und in dern leßtern, wenn nicht befondere Hinderungen eintreten, flır bad Meiftges 
bot den unwiderruflchen Zufchlag zu gewärtigen. Die Abfchägungs-Werbandlungen [gen zur 
Einficht in der Regifiratur des Gericht zu aller Zeit offen. Lagow, ben zoften Yuguft 1820, 

Könige. Preuß. Juſtiz ⸗ Amt Lagow. \ 
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Bon hleſigem Koͤnigl. Preuß. Magiſtrate iſt das, ben Erben des verſtorbenen Gleltsmann 
Lange angehdrige, im aten Vlertel zwiſchen Menzels und Schmidts Haͤuſern mitten inne gele⸗ 
ene, nad Abzug der Laſten auf 858 Rthlr. gerichtlich taxirte Großerberhaus nebſt Zubehbr, 
bihe ungshalber ſubhaſtirt, und der gte März 1821 zum Bietungstermine anberaumt worden, 
daher alle diejenigen, welche dieſes Grundſtuck zu beſitzen faͤhig und zu bezahlen vermdgend find, 
hierdurch geladen werden, In dieſem Termine Vormittags um 11 Uhr in Perſon oder durch bins 
länglich Bevollmaͤchtigte ibre Gebote zu thun, und zu gewärtigen haben, daß dem Meiſtbieten⸗ 
den, wenn ſich zufdrderft die Intereffenten über das erfolgte Gebot erflärt und in den Zufchlag 
gewilligt Haben werden, ſothanes Grundſtück zugefchlagen nach abgelaufenen Btetungetermine 
aber auf fein weiteres Gebot refleftirt werden wird, Webrigend wird fänmtlichen aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht Fonftirenden Reaiprätendenten hierdurch bekannt gemacht, daß fie zur Kon« 
fersation ihrer etwanigen Gerechtfame fich bls zum Bietungstermine und fpäteftend In diefem 
felbft zu melden und ıhre Anſpruͤche dem Gerichte anzuzeigen, unterlaſſenden Falls aber zu ge⸗ 
wärtigem baden, daß fie auf erfo'gte Adjudikation damit gegn den neuen Beſitzer und in foweit 
fie das Grundſtuͤck betreffen, nicht weiter werden gehdrt werden. ' 
Luckau, ven 13ten Dezember 1820, 


Bürgermelfter und Nach allda. 


In termino „ben 16ten Februar 1821” follen bie zu dem Nachlaffe bes verftorbenen Baͤcker⸗ 
meiter Jobann Gnttlieb Radeke gehörige Grundſtuͤcke, ald: 1) ein Inder Mittelftraße belegenes 
im Hypothefenbuche Vol. 1. Fol 341. berzeichnetes Wohn: und Brauhaus cum pertinentüs mit 
ber gerichtlichen Tare von 641 Rthlr. 14 Gr.; .2) ein vor dem Dramburger Thore belegener in 
Hypothekenbuche Vol. 1. Fol. 325. verzeichnete Garten wit ber gerichtlichen Tare von 120 Rthlr. 
auf Untrag des Vormundes der minorennen Erben bed Verftorbenen, Theilungshalber bffentlich 
an den Me ſtdietenden vertauft werden, wozu befigr und zahlungsfähige Kaufluftige/mit dem 
Bemerken vorgeladen werden, daß der Meiftbietende nach Genehmigung der Fntereffenten, und 
wenn nicht rechtliche Umftände ein anderes nothwendig machen, den Zufchlag dleſer Grundftüde 
zu gewärtigen hat, Reetz, den 24ſten November 1820, e Bun. un 

Königl. Preuß. Stadt » Gericht. ; 


In Uebereinftimmung mit den Herrn Gtabtverorbneten haben wir befchloffen, bie hlefige, 
Bor dem Gubner Thore belegene Rathezlegelei, vom ıften April k. J. an, auf 6 Fahre an ben 
Meiftbietenden zu verpachten, und zu diefem Behnf einen bffentlichen Bietungetermin auf ben 
s4tın März f. J. Vormittags 11Uhr bierfelbft zu Rathhaufe anberaumt, wozu wir Pachtluflige 
hierdurch einladen. Die Bedingungen Ihnen jederzeit auf unferer Reglfiratur eingefchen werden, 
Frankfurth a. d. D., ben 7ten Dezember 1820. 
Dee Magiſtrart. 


Die Ländereien der Kirche zu Schönborn, Im Züllichaufchen Krelſe, follen Im ugbe dfe 
fentlichen Lzitation, in dem dazu auf „den 7ten Februar 1821“ Hiefelbftam gewöhnlicher Gerichts: 
ſtelle angefegten Termin, an den Meiftbietenben in Erbpacht ausgethan werben, Mir fordern 
diej:nigen, welche diefe Grundftlice acquiriren möchten auf, Ihre Gebote In jenen Zermin abs 
zugeben, und für das Meifigebot den Zufchlag, mit Worbehaltder höhern Genehmigung, zu gemwärtis 
= Der Ertrags: Anfchlag, und dle —— der Bererbpachtung koͤnnen zu jederzelt bel beur 
ominio Schönborn eingehen werben. Schoͤnborn, den Sten Dezember 1820, 
t 


Das v alkreuthſche Patrimonlal-Geriht Schönborn. ENT | 


Der zur biegen Herrfchaft gehörige, auf ber Handelsſtraße von Guben nach Frankfurt tt. A. 
d.D. und 4 Meilen —— en nr letzterer Stadt belegene Krug zum grünen 
Rautenkanz, mit ben dazu gehdrigen Acker⸗ * Wieſegrundſtlicken und der darauf rn 
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zechtigkelt zum Branntweinbrennen, fol ber hoͤhern Anordnung gemaͤß von Johannis E. J. ab, 
auf 6 Jahre an ven Melftbietenden verpachtet und zu dem Ende ein Ll;itationstermin „an rften 
März f. F, Vormittags um 9 Ubr im Gefchäftslofal der unterzeichneten Adminiftration abgehal⸗ 
ten werben, Bietunges und Pachtungsluftige erhalten hiervon Kenntniß, mit bem Bemerken, 
daß bie näheren Bedingungen und Informationen in hiefiger Regiftratur einzufehen find, 
Neuzelle, ben Zıften Dezember 1820, 
ic Königl. Generals Abminiftration. 


In Gefolge höherer Berfhgung foll das Korftvienft:Etabliffemer t zu Zachow, mitelnem Theil 
ber früher dazu gehörig gemwefenen Oderwieſen von 13 Worgen 606 QRuthen und der unentgeld= 
lichen Aufhuͤtung in der Forſt, in Kauf oder Erbpacht ausgeboten werden. Hiezu haben wir eis 
nen Termin auf „den Irften Januar a. £. Borurlttagd un: ro Uhr in dem Forftbaufe zu Zachow 
angefeßt, und laden zu demfelben etwanige Kauf: und Erbpachcluſtige mit dem Bemerfen ein, 

daß dem Beftbietenten nach erfolgter höherer Genchmigung ver Zufchlag ertbeilt werden ſoll. 
Uebrigeus konnen fowobl die Tare, ald der Nutzungs-Auſchlag und nte Veriußerungsd: Bedin⸗ 
gungen täglich bier eingefehen werden, Zehden, den 19ten Dizember 1820, 

Königl. Preuß. Juſtiz Amt. 


abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbletenden, wenn fonft rechtliche Hinder⸗ 
niſſe nicht eintreten, bad Grundſtuͤck zugeſchlagen, und auf etwanige nachher eingehende Mehr: 
gebote nicht Rüdficht genommen werben fol. Croſſen, den 3often Dezember 1820, 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Die auf der Feldmark Tauche in den Erbpachts Vorwerks-Feldern belegenen, zur bafigen 
‚Dfarre gehörigen Ländereien, befichend in 120 Morgen 53 QRuthen Uder, 1 Morgen 151 ARus 
Men Wieſen, 7 Morgen 60 QRuthen privativer Hutung und 1 Morgen 107 ARuthen Graben 
und Felopfühlen, 131 Morgen 11 QRuthen in Summa, follen höherer Anordnung zufrlge von 
Jobannis 1821 ab, vererbpachlet werben. Der Lizitationdtermin iſt auf „den ten Februar 
1821% Vorm. m 10 Uhr auf der Umte:Gerlchtäftube zu Trebatfch angefeßt, zu welchen befig: 
faͤhige Erwerbiuftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Weräußerungd-Bedingungen 
auf dem Amte Trebatfch eingefehen werden fonnen, und ber jährlice, von bem Erwerber zu! ber⸗ 
nehmende urabänderliche Erbpachts⸗Kanon auf 4 Wispel 14 ScheffelRoggen feftaefteltt Ift, das 
aunimun ded Erbſtandsgeldes aber, worauf lizitirt wirb, 449 Rtolr. ı7 Sr. 7Pf. beträgt, ber 
Zufhlg auch nur allererſt nach eingegangener höherer Gendlnigung erfolgen ann. 
Buchholz, dem ayften Dezember 1820, j 

wessen. Königl. Preuß Zuftigs Amt Trebatſch. 


"Ber, Behufs ber Gewerbfteuer auf zehn Laſten veranfchla 
’ gte Oderkabn No.5gr., welcher 
bis her von den Sch ffern Noack und. Türf au 8 Lahmo geflbrt, und nebft 3. behdr auf 792 Rthl. 
erichtlich taxirt it, fol auf den Antrag der Sintereflenten dffentltch dem Meiftbietenden in dem 
terzu.auf. „den .ayften Februar c. Vormittags To Ubr” Im Gafthofe ru Rardorf angefe: ten 
ermin gegen glei) baare Zahlung in Erurant verfauft wersen. Mit den Kaufiuſtigen lapen 
wir zum obigen Termine biejenigen, welche an dem bezeichneten Kahne als Gläubiger oder fonft 
. Un; 
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Anſpruͤche zu haben vermeinen, zur Anzeige und Geltendmachung Ihrer Anfpräche unter ber 
Wr ung hiermit ein, daß fie bei unterble'bender Anmeldung mit diefen Unfprächen praͤkludirt 
werden follen, und mit dem Verlaufe des Kahns verfahren werden wird, 

Neuzelle, den ı5ten Januar 1521. 


Königl. Preuß. Herrfchafts» Gericht. 


Auf bie Verfügung Einer Königlichen Hochlbblichen Regierung vom 24ſten November c. 
follen nadbenannte Hölzer: 1. 5o Stück ſtark Bauholz, 2. 100 Stüd mittel Bauholz. 
3. 200 Stück Mein Bauholz. 4. 200 Gtüd Bohl- und Schlieth⸗ Stämme und 5. 200 Stuͤck 
Ratt: Stämme und Rıd» Stangen in Termino „den Igten Februar 1821.” Vormittags um 
10 Uhr „in Pfarr: Haufe zu Vie” von unſerm Deputato dem Herrn Lands und Stabt : Ges 
richt3:Affeffor Weſenfeldt gegen gleich —* Bezablung in Courant bffentlich an den Meiſibie⸗ 
tenden verkauft werben, welches hiermit befannt gemacht wird. 
Randöberg a. W. den ı2ten December 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadt Gericht. 


Dem Publifo wirb hierdurch bekannt gemacht, daß der Eigenthlimer bed nach ber. Bekannt⸗ 
madung vom 2ıflen December 1820. am 3often Faruar c. zu verfaufenden Oderkahns welcher 
am Sciffsbanplage In ber Lebufer Vorſtadt zur Befichtigung liegt, nicht wie irrthuͤmlich ange= 
geben, der Fiſchermeiſter Chriftian Philipp Magborff, fondern der verfiorbene Schiffer George 
Ehriftian Philipp Matzdorf iſt. Frankfurth a, d. O. den ı5ten Januar 1821. 

Bormundfcafts, Kollegium des Koͤnigl. Land und Stadtgerichts. 


Auf den Antrag bed Gutsbeſitzers v. Swinardfi zu Lubafch follen 108 zu Momanshof bei 
Ezarnilau belegene Kolonie » Grundftücde, deren Nummern, Werth und Beſitzer, weiter unten vor⸗ 
kommen, wegen rädftändiger Grundabgaben, dffentlic) an den Meiftbietenven verkauft werben. 
Die peremtorifchen Bietungs: Termine find folgendermaßen angefrät: 

A. vor dem Herrn Landgerichtörathe Ruſchke. Bor diefem follen verfauft werben: 

J. in termino den 14ten März 1821 a) das dem Michael Rösler gehdrige Grundſtuͤck sub Nro. 5, 
taxirt 150 Rtblr. b) Das Grundftlid des Michael Sommerfeld sub Nro. 15. taxirt 225 Rthlr. 
c) Das Grundſtuͤck des Johann Schwand sub Nro, 18, tarirt 200 Rthlr. d) Das Grundſtück 
bes Johann Fleno sub Niro, 10. tarirt 450 Rthlr. e) Das Grundſtuͤck des Friedrich Buchholz 
sub Nro. 17. tarirt 250 Rthlr. 

I. in termino den ıgten März 1821: a) Das Grundftüc bed Martin Reuſch sub Nro. 3, 
tarirt 200 Rthlr. b) Das Grundftüc des Ludwig Laͤrmaun sub Nro, 21. tarlıt 230 $tblr. 
c) Das Grundftüc des Wilhelm Larff sub Nro. 4. tarirt 160 Rthlr. d) Das Grunpftäd des 
Adam Kaflesub Nro. 9. taxirt 190 Nihlr. e) Das Grundftüc des Chriſtoph John sub Niro. 8. 
tarirt 180 Rtbir. 

II, in termino den ı7ten März ı821. a) Das Grundftli des Johann Hämler und 
Earl Fano sub Nre. 16. tarirt 326 Rthlr. b) Dat Grus dſtuͤck des Johann Gabbert su‘: Nro. 20, 
tarirt 235 Rthlr. c) Das Grundſtuͤck des Grttfried G:ielersub Nro, 14. tarırı 250 Kthir, d) Das 
Grunpftbd des Friedrich Evel «ub Nro 13. tırirt 480 Rthlr. 

IV in termino ven ızten Mär, 1821: a) Dad Gruniftld des Friedrich Lenz sub. Nro. 
19. taxitt 320 Rthlr. b) Das Grundſtuͤck dei Friedrich Meskop sub Nro. 6. tar rt 200 Rtolr. 
c) Das Grunbdftäd des Chriftian Quaft aub Nre. 2. tarırt 185 Rtir d) Des Grunsnäcd ded 
Ehriſtoph Edel und Daniel Buͤck sub Nro,r . und 12. farırt 430 Krbir. . 

B. vor dem Herr Landarrichtäratbe Moikow. Vor dief m ſoſlen v rlauft werden 
I. in termino den 4ten April 1821: a) Dis Geu dſtück de Fıban- En sub Niro. 36, 


tarit 230 Rthlr. db) Das Gruueſtuüͤck des Chriſtoph Liermann sub Niro. jr 
As 
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taxirt 270 Rihlr. c) Das Grunbfiäl bes Martin Schneck sub Neo. 31. taxirt 240 Kthlr. 
d) Dis Grundflüd des Gottlieb Günter sub Nro. 24. tarirt 124 Rthlr. 
F II. in termino den 7ten April 1821: a) Dad Grundſtück des Peter Schulz sub Nro. 38, 
taxirt 215 Rthlr. b) Das Grundſtuͤck des Friedrich Saß sub Nro. 25. taxirt 160 Rthlr. 
€) Das Grundſtuͤck des Gorilieb Steinke sub Nro, 27. taxirt 270 Rtlr. d) Das Grundſtuck 
bes Carl Nelfon sub Nro, 30. tarirt 175 Rtlr. 

UL. ın termino den I1ten April 1821: a) Das Grunpftid sub Nro. 32. den Martin 
Feldmann zugebdrig, tarirt 265 Rthlr. b) Das Grundftüd bed Friedrich Düring sub Nro. 34. 
tarirt 220. Rtbir. c) Dad Grundftid des Eh-iflian Krienke sub Nro. 30. b. tarirt 220 Kthlr, 

IV. in termino den I4ten April (821: a) Dad Grundftück des Chriſtoph Witt sub Nro. 
28. a. taxirt 225 Rthlr. b) Das Grundflü der Wittwe Wendland, Anna Catharina ge"orne 
Kriefel sub Nro. 26. tarirt 160 Rthlr. c) Das Grundflüd des Gottlieb Sommerfeld sub Nro. 
22. et 23. tarirt 510 Rthlr. 

C. vor dem Herrn Landgerichtörathe Kruͤger. Vor dieſem follen verkauft werden: 

I. in termino den 2gften März ıg2r: a) Das Grundfthd der Wittwe Leske, Anna Elle 
fabetbgeborne Stolz sub Niro. 43. tarirt 207 Rthlr. b) Das Grundftlid des Chriſtian Zimmermann 
sub Nro. 28. tarirt 254 Rthlr. c) Das Grundſtuͤck des Gottfried Nögel sub Nro. 42. 
tar.rt 283 Rıhlr. 

II, in termino ben 23ften März ı321: a) Daß sub Mro, 47. gelegene dem Chriſtoph 
Ney verpachtete Grundftäd, tarırt 355 Rthlr. b) Das Grundſtück des Matthiad Jabuſch 
sub — tarirt 415 Rthlr. c) Das Grundſtuͤck des Gottfried Schulz sub Nro. 39. taxirt 
23 [3 t * 

+ III. in termino den z7ften März ı821: =) Das Grundſtück des Jobann Vonto sub 
Nro. 44. tarirt 226 Rthlr. b) Das Grunpftüc des Johann Gabbufh sub Nro. 40. tarirt , 
418 Rthlr. c) Dad Grundflüd des Jakob Goly sub Nro. 48. tarirt 405 Rthlr. j 

IV. in termino ben 3often Maͤrz 1821: a) Das Grundfilid des Johann | Ang Stene 
zel sub Nro. 46. tarirt 394 R:hlr. b) Das Grunpftid des Johann Laue sub Nro. 41. tarirt 
abo Rthlr. ©) Da: Grundftüc des Michael Gabbert sub Nro. 37. tarirt 223 Rıhlr. 

D. vor dem Herrn Lantgerichtörathe v. Topolsli. Bor biefem follen verfauft werben: 

I, in-termino ben Öten Upril 1821» a) Das Grundftüc des Ehriftian Dietrich sub Nro. 
53, tarirt 245 Rtblr. b) Das Grundftäd des Mich ael Karow sub Nro. 55. tarljt 210 Rthlr. 
c) Das Grundftüd des Chrifioph Liedfe und Gottlieb Nerong sub Nro. 58. torirt 410 Rthlr. 

d) Das Grundfiäd des Chriſtoph Flieoner sub Nro, 59, tarirt 180 Rthlr. e) Das Grunbflüd 
des Jakob Golz sub Nro. 54. tarirt 600 Rthlr. 

il. in Termiao den ıoten Apr.l ı821: a) Das Grundfthd des Johann Rum sub Nro 57: 
tarirt 430 Rthlr. b) Das Grundfthd des M chael Rohde sub. Nro. 64. tarirt 210 Rthlr. c) 
Das Grundfthd ded Gottfried Müller sub Nro. 65. tarirt 190 Rthir. d) Das Grundſtück des 
Johann Redmann sub Nro. 60, tarirt 250 Rthlr. e) Dad Grundfihd des Chrikoph Schulz 
sub Nro. 63, tarirt 180 Rtblr. 

- IH. in termino den ı7ten April 1821: n) Das Grunbfihd bed Peter Gabbert sub 
Nro. 61. tarirt 300 Rthlr. b) Das Grundflüd des Chriſtoph Godamke sub Nro. 62. tarirt 
200 Rthlr. 6) Das Grundftüd des Johann Schlender sub Nro. 51, tarirt 230 Rthlr. d) Das 
Grundftud des Johann Steinberg sub Nro. 52. tarirt 260 Rtblr. 

E. vor dem Herrn Landgerichtöaffeffor Rogalli. Vor dem folen verkauft werben: 

L in termino den 19ten Mai 1821: j 
a) Das Grundftlic det Johann Winter sub. Nro. 79. tarirt 420 Rtblr. b) Dad Grunbflüd 
des Johanu Poball sub Nro. 78. tarirt 420 Rıbir. c) Das Grundfiicd des Michael Granıs 
sub Nro 77. tarirt 430 Rthlr. d) Das Grunpdftüc des Gottlieb Kifow sub Nro, 8a, taxirt 
150 Rıhlr. * 
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— A. in termino ben 22'ten Mal 1821: „a) Das Grundſtuͤck bder Anna Katharina Roſe sub 
Mro. 73. tarirt 430 Rthle. b) Das Grundfihd des Michael Werfsub Nro. 75. tarirt ggoMthlr. 
ec) Das Grundflüd des Chriftian Dragorlyus und Andreas Liermann sub Nro. 66. Litt. A, 
tarirt 205 Rtlr. d) Das Grundflüd det Mathlas Weldermann sub Nro. 68. tarirt 500 Rthlr, 
- IM. in termino ben 23ftın Matr82ı: a) Das Grundftüd des Carl Friedrich sub Nro. 72. 
tarirt 250 Rthlr. b) Das Grundftüd des Chriftian Schade sub Nro. 69. taxirt 210 Rıhlr. c) 
Das Grumdftüd des Ehriftian Dragorius und Andreas Liermann sub Nro. 66. Lit. B. tarirt 
205 Ntbir A) Das Grundflüd des Johann Buchholz sub Nro. 74. tarirt 210 Athlr, 

F. vor dem Herrn Landgerichte : Uffeffor Löwe. Mor diefem folten verkauft werben: 

I. in ternino den 3ten April ı82r. a) Dad Grundftüd des Gottfried Fifcher sub Nro, 
94 tarirt 106 Riblr. b) Das Grundflüd des Gottfried Bragge sub Nro. 96. tarirt 160 Rtblr. 
. ©) Das Grundfilid des Martin Kortmann sub Nro. 95. tar rt 180 Rthfr. d) Das Grundſtuͤck 

bes Daniel Ehrenderg sub Nro. 85. tarirt 3oo Rthlr. e) Das Srundſtuͤck des Friedrich 
Krienfe sub Nro. 84. tarirt 220 Rthlr. 

U. in termino ben gten April 1821. a) Das Grundfthd det Johann Schlaer sub Nro. 
86. tritt 500 Rıhlr. b) Das Grundſtuͤck bes Friebrich Mit sub Nro. 81. tarirt 200 Rthlr. 
ce) Das Grundftüd ded Zobann Kraufe sub Niro. 83, tarirt 300 Rthlr. d) Das Grundftüd 
des Ehrifian Nothnagel sub Nro. 92. tax rt 300 Athir. 

ill. in termino ben zten April ı821. a) Das Grundflüc des Ehrifttan Runo sub Nro. 91. 
tarirt 230 Rtblr. b) Das Grundftüd des Johann Laufch sub Nro 93. tarirt 270 Rthlr. c) - 
Das Grundftüd ded Andreas Preſcher sub Nro. 97. tarirt 180 Rthlr. d) Das Grundſtück 
des Michael Schade sub Nro, 82. tarirt 230 Rtkir, 

G. vor dem Kern Landgerichtörathe Ruſchte. Vor dem follen auch. noch verkauft 
werben. . 

I. in termino ben 21flen Mär, 1821: a) das Grundfthd des Martin Kuͤhl sub No, 111. 
112. taxirt 450 Rthlr., b) das Grunbflüd des ıc, Achterberg sub No. 110, tarirt 470 Rtbir., 
e) das Grunpftüd bed Ludwig Beutler sub No. 107 taxirt 450 Rthlr., d) das Grundfiüd des 
Martin Zellmer sub No, 108. tarirt 530 Rthlr. 

U. in termino den 2ıflen Wär 1821 : a) das Grunbftüd! bed Johann Zellmer sub No. 105. 
tarirt 200 Rthlr., b) das Grundfthd des Paul Zibell sub No. 114. taxirt 650 Rthlr., c) das 
Wrundfthel-ded Johann Kraufe sub No. 98. tarirt 180 Rthlr., d) das Grundſtuͤck des George 
Görke sub No, 102. tarirt 250 Rihlr. . 

Tl. in termino den 24ften — 1821: a) das Grundſtuͤck des Michael Zellmersub No. 109. 
taxirt 560 Rihlr., b) dad Grundſtuck des Carl Friedrich Schdler sub No, 99. taxirt 600 Rthlr., 
c) dad Grundſtuͤck des George Werdin zub No. 104. tarlrt 500 Rthlr., d) das Grundſtüuck des 
kudwig Zellmer sub No, 106. taxirt 215 Rthlr. — 

H. vor dem Herrn Landgerichts-Sekretair Wegener. Bor dleſem ſollen verkauft werden: 

I: in termino den 26ften März r821: a) das Grundftüd des Johann Mag sub No. 116. 
tarirt 160 Rthfr., b) das Grundſtuick des Jakob Spichalsti sub No. 123. tarirt 160 Mthlr., c) 
das Grundſtuͤck des Andreas Schulgsub No. 126. tarirt 500 Rthlr., d) das Grundſtuͤck der Wittwe 
Wendſchay sub No, 118. tarirt 360 Rthlr. 

IL. in-termino den 27ften März 1821. a) dad Grunbfthd bed Michael Lenz sub No. 124 
u. 25. tarirt 450 Rthlr., b) dad Grundfthd des Gottfried Grundmann sub Nro. 127. tarirt 
r5o.Rthlr., c) das Grundftäd des Goftlicb Mat sub Nro. 7i. tarirt 230 Mthlr,, d) das 
Grunpftlid des Chriftoph Kropp sub Mro. 116. tarirt 150 Rthlr. 

IE in termino den’ 2gften März r821. a) dad Grundſtuck des Johann Hartmann sub 
Nro. 7. tarirt 100 Rthlr,, b) dad Grundftüd des Joharn Rottay sub Nro. 120. taxirt 170 
Rthir., c) dad Grundſtuck des David Dräger sub Nro. 122. tarirt 140 Rthlr., d) das Grund» 
ſtuͤck des Peter Henke sub Nro, 117. tarist 170 Rthlr., e) das Grunbftüd der Wittwe —— 

su 
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sub Nro, rar. tarirt 150 Rihlr. VBefikfählgen Käufern werben diefe Termine mit ber Nach⸗ 
richt befannt gemacht, daß in denfelsen der Meiftbietende ben Zufchlag gewärtigen kann, da 
auf bie etwa nachher einfonımenden-Gebote nicht weiter geachtet werden foll,. Infofern nicht ge: 
fegliche Gründe dies nothwendig machen. Uedrigens fieht innerhalb 4 Wochen vor den Terml⸗ 
nen einem jeben frei, und bie etwa bei Aufnahme ber Taren vorgefallenen Mängel anzuzeigen, 
Schneidemähl, den zoften Juni 1820. 5 
Koͤnigl. Preuß. Land; Gerichte. 


Auf den Antrag der hiefigen 36 Braueigen, welche fich in Gemäßheit bed Edifts vom zen 
September 1811 abldfen müffen, fol die Gerechtigkeit auf 3 Fahre vom iſten April c. bi8 ule. 
März 1824 oͤffentlich verpachtet werden, wozu ein Termin auf „ben ı3ten Februar c “ Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr auf ver hiefigen Rathöflube anberaumt ift, und werben dazu pachts und kau⸗ 
tlondfähige Liebhaber mit der Bemerkung eingeladen, daß die Bedingungen In unferer Regijtratur 
flet3 einzufehen find. Reppen, ben ı6ten Fanuar 1921. 

Der Magiſtrat. 


Es follen 460 Pfund wollen und leinen Band, einige Meine Qnantitäten biverfe Schnitt« 
Maaren, porzellanene Taffen, Spiegel, Schroth, Eifenwaaren, Weineffig, Ingleihen vier 
Stück fupferne Branntweinblafen nebft barzu gehdrigen Hütben, im Wege ber Auktion gegen 
fofortige baure Bezahlung mıeiftbietend verkauft werden. Hierzu ift ein Termin auf „ben 26ſten 
Februar d. F. Vormittags To Uhr” In dent Gefchäftd « Kofale des unterzeichneten Haupt = Zoll» 
Amts angefeist, zu welchem Raufluftige hiermit eingeladen werben, 

Hoyerswerda, den 20ſten Januar 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Haupt / Zoll⸗Amt. 


Der Lieutenant Herr Ludwig Cranz will fein bei Neuwalde im Sternbergſchen Kreiſe 
belegened, aus 103 Morgen 29 ON, beſlehendes Vorwerk, Namens Goͤrpel, in 13 verſchie⸗ 
bene Theile bismembriren. Die erforderlichen Konfenfe bayu find ertheilt, die 13 verfhledenen 
Looſe find bereits vermefjen, und da der Herr Eranz den Weg der dffentlichen gerichtlichen Ber» 
flelgerung an den Meiftoletenben gewählt hat, fo ift ein Licktationd- Termin „auf den ıften März 
d. J. frih um 10 Uhr“ in der Gerichtöftube zu Neuwalde anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufluflige mit dem Beinerken eingeladen werden: daß bie Verfauföbedingungen 
fowohl bei dem unterfchriebenen Yuftitiarius, als bei dem Herrn Cranz felbft eingefehen werden 
Können, Ranböberg a. d. W., den ı7ten $anuar 1821. 2 

Das Patrimoniols Bericht der Herrſchaft Neuwalde. Petermann. 


Mein am Poftums Strom im vorigen Zahre neu erbautes, im Dorfe Kriefcht belegened 
Hammerwerk nebft Wohnhaus und Garten, bin ih Willend aus freier Hand zu verlaufen, Dies 
ſes Etabliffement qualificirt fich auch ganz vorzuͤglich zu einer Mahlmuͤhle, Intem ber gebachte 
Skrom zu jeder Fahreszeit binreichendes Waffer hot, und ed an Mahlgäften nicht fehlenfanr, da 
bie hiefige Gegend und das angrenzende Warthebruch bekanntlich jehr bevölkert iſt. Die Koͤnigl. 
Hochlobi. Regierung zu Frankfurth a. d.D. hat auch bereits die nachgeſuchte Erlaubniß zur Um⸗ 
ſchaffung dieſes Hammerwerks in einer Mahlmuͤhle von 4 Gängen, worunter ein Stampfgang, 
obne befondere Verpflichtungen für den Eigentghmer genebmigt. Kaufluftige lade ich daher 
Biermit ein, fich bei mir einzufinden, wo ich Ihnen alsbann die näheren Bedingungen befannt 


machen werde, Krleſcht, den 16ten Januar 1821. 
⸗ * * Lift, Hammerwerks- und Schmiedemeiſter. 


Das Vorwerk Frledrichshuld bei Tornow im Croſſenſchen Kreiſe, beſtehend aus einem Wohn⸗ 


gebäude von 3 Stuben, Stallung und Scheune, 127 Magdeburgſche Morgen lg 
= i 0 
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10 Morgen Wieſewachs follin termino ben 27ſten April d. J. zu Tornow oͤffentlich, entweber 
{m ganzen oder Theilweiſe an ben Meiſtbietenden verfauft werden. Die Kauf: Gelder werden 
Bis. zur Eonfirmation bed Kaufes an die dortigen Patrimonlals Gerichte bezahlt. — 
Tornow, den Iten Januar 1827. Der @ütö-Befiker Jancke. 
Da nach ber Berrachrichtigung des Herrn Superintendent Schmidt Dramburgfchen Kreifes, 
und des Herrn Prebigerd Roth meines Guts Grumaue, letzterer von Einer Konigl. Hoͤchl. Regierun 
zu Ebslin zur Pfarre zu Wallachſee berufen worden, mithin die Pfarre zu Grunaue erledigt auf 
Mariena.c. ifo mache ich ald Patron in nratre diefed denen zur Annahme einer Pfarre quas 
lifizirenden Herrn Kandidaten befannt, und erfuche diejenigen, fo darauf -refleftiren, fich deshalb 
perfönlich oder Im portofreien Briefen bei mir zw melden. Fa übſicht des Einfommens iſt folche,. 
da 3 Dörfer dazu gehdren, worinnen In zen ale Sonntage gepredigt wird, zu benen mittelmäs 
ßigen im Kreife zu rechnen. Schloß Salfenburg, ben 14ten Januar 1821. 
P.RG.9.Borke, Kdnigl, Kammerherr und Ritter des heil, Johanniter⸗Ordens von Ferufalente 


Da der Prediger meined Guts Tefchenborff, Herr Prediger Reineck, Alters⸗ und Krankheits⸗ 
halber das Bette nicht mehr verläßt, und dieſe Pfarre anderweitig beſetzt werden ſoll. Alſo mache 
ich als Patron in matre diefed denen zur Annahme einer Pfarre qualifizlrenden Herrn Kandidaten 
bekannt; u.erfuche diefenigen, ſo darauf refleltiren, ſich deshalb perſonlich oder in poſtfrelen Briefen 
bei mir zu melden, In Adſicht der. Einfünfte gehört folde, ba 3 große Dörfer dazu gehdren, 
worinnen in zen alle Sonntage gepr.digt wiro, mit zu denen beſten tm Dranduegfchen Kreife. 

Schloß Zug beu Igten Januar 1821. 

P. R. G.v. Borke, igl. Kammerhert u. Ritter bes heil, Johanntter-Orbens von Jeruſalem. 


Es werben inmeinen Falfenbarg: und Geröborffichen Guͤtern mehrere große und Heine Güter, 
mie auch nein Gut Labes und die mir zugehörige Mühle bei meinem Dorfe Dieterövorf, die 
Kupfermuͤhle genannt, beftehend aus 2 Waffergängen, einem Korn⸗ und Graupengange, einer 
Schneidemuhle und einer Bockwindmuͤhle, imgleichen Acer: und Wieſewachs, auf Marlen c. 
pachtlos. Pachtliebhaber fo darauf refteftiren, Haben fidy deshalb bei mir zu melden, wo fie 
die Bedingungen erfahren, und gleich Kontrakt abfchließen. können, deshalb einen Vorftand ar 
Gelde gleich mitzubringen haben, fo wie auch die Auskunft ber das anderweitige Vermdgen zur 
Uebernahme der Pachtung. Schloß Falkenburg, den raten Januar 7821. 

PR. G. v. Borke, Königl. Kammerherru. Ritter des heiligen Johanniter ⸗Ordens von Jeruſalem. 


Auf zwey anſehnliche Ritterguͤter in der Nieder-Laufig werden zu Oſtern 1821. 10,700 
Rthlr. Courant zur erſt n, und J000 Rthlr. Courant zur zweiten Hypothek geſucht. — Die 
Addreſſe giebt die Trowitzſche Hofbuchdruckerei zu Frankfurth. 


Mer eine Lieferung von 60 bis 70 Schachtruthen Feldſteine zu Fimbamenten bis Tucheband⸗ 
ober eine Meile davon Üiberuchmen will, kann ſich zur Abfchließung des Gefchäfts-in Golzow 
bei dem dortigen Gutspaͤchter wieldei: 

. Einem Hocheehrten Publiko zeige ich blersurch ergebenft an, daß Ich mich in biefigem Orte 
als Groß: und Klein-Uhrmacher, und Verfe-rigung ganz neuer Stutzuhren aller Art etablirt 
babe, auch alle Reparaturen fo la dieſes Zach. einfchlagen, unternehme, und verſpreche einem 
jedem, der mir fein Zutrauen ſchenkt, auf das beite uud billigfte zis bedienen. 

KForſte, den ızlen Januar 1821. Birnhard Steivel aus Wien, jetzt hier anſaͤßig. 


Auf dem Amte Wollup And Oeltuchen in Heinen ind großen Quantltaͤten den Centner zu 
dem heruntergeſetzten Preiſe für einen Thaler Courant zu haben, 


Auf Befehl der Hochldblichen Neumärk. Ritterfchafts» Direktion fol bad Schloß: Gut In 
Neuwedell zum Johannl dr J. ab anderweitig af drei Jahre meiltvigtend verpachtet 
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hr ſteht ein Termin auf den 1bten Februar .c. auf bem Gute ſelbſt an, und werben Pacht: 
ebhaber eingeladen am gedachten Tage daſelbſt zu erfcheinen, zugleich aber Ihre Einrichtung fo 
zu treffen, daß fie ins Gall des Melſtgeboths ihre Tautiond Fähigkeit nachweifen Können. 
Slambeck, den zıter Januar 821. dv. Mellent hin, Ritterſchaftsrath. 


Es ſollen in Zollen bei Soldin einer Wirthſchafts⸗VPeraͤnderung wegen, „am’Bten Februar 
2. 3. 25 Stüůck theils friſchmilchende, theils hoch tragende Kaͤhe melftbleteny verfauft werden. 
Diefe Kuͤhe find vollfommen gefund, kalben zum zweiten und britten male, find im befter Stande 
and von aͤchter Juͤtlaͤnder Race; man Fann fie dort täglich fchen. 


Ehne Gutsherrſchaft In diefer Gegend, welche auf Oſtern d. 3. für Ihren rijährigen Sohn 
‚einen eigenen Hauslehrer befommen wird, wuͤnſcht, theild zur G:fellfchaft deſſelben, thella zur 
Thellnahme am Unterricht in den Anfangswiffenfchaften, forte In der Mufit auf mehreren In⸗ 
firumenten, ein Kind von guten Eltern und gleichen Fahren in Penfion zu nehmen, und verfpricht 

iches wie ihr elgned Mind zu behandeln. Beſonders wird gewänfcht, daß baffelbe im Latein, 
nen, Schreiben u. f. w. bereitö einige Fortfchritte gemacht haben und von fanftem Charakter 
ſeyn möge, Wer in diefer Rüdfict, Aber ben Ort und die befondern Bedingungen eine nähere 
Auskunft wuͤnſcht, ibeliebe ſich In portofreien Briefen an Unterzeichneten zu menden, 
Glausborf bei Berlinchen I. d. M., den 18ten Januar 1821. ihmann, Prediger, 
Biber»: Angeige m 

In der Hoffmannfchen Buchhandlung in Frankfurth a. d. Oder ift zu haben: „Deutſcher 
Aedertkranz. Eine Auswahl der beften Gefänge für frohe Gefellfchaften, Mit Beitrag einiger 
neuen Lieber, herausgegeben von U. F. E.Langbein. 8. 5ı2 Seiten. Mit einem Ziteitupfer 
und 19 Vignetten, gezeichnet von 2. Wolff, geftochen von Meper sen., 2, Mever, Meno 
Haas, Wachsmann, und 2. Wolff. Sauber gebeftet 2 Thlr. 6 Gr. Berlin, Drud und Ver⸗ 
tag von C. F. Amelang.“ Wenn ein fo beliebter Dichter, wie Herr Langbeln ift, es äberninimt, 
eine ſolde Sammlang zu veranftalten ; fo läßt. ſich ſchon voraus erwarten, ba die Auswahl 
ber Lieder mit Umficht und-Gefchmad getroffen ſeyn wird; und wirflich ficht man bei näherer 
Anſicht diefes Heblichen Liederkranzes keinesweges In feinen Erwartungen getaͤuſcht. Ueber 
Siebenzig unferer berhhmteften Altern unb neuern Dichter haben den Stoff dazu hergegeben, fo, 
daß fich die Anzahl der Lieder und Gedichte auf 267 beläuft, auch bie Auswahl fo befchaffen, daß 
"He nichts zu wůnſchen übrigläßt. Das Ganze hat 5 Abteilungen: 1) Frohflun und Gefellig: 
Feit, 2) Landleben und Naturfreude. 3) Vaterland. 4) Vermſſchte Lieder. 5) Gedichte zum 

orlefen. Auch die letzte Abtheilung wird ihres — eine Geſellſchaft durch das Vorleſen 
der darin entha'tenen Gedichte zu erheltern und Fröhlich zu machen, nicht verfehlen. Man kann 
daher mit Grunde hoffen, daß dieſer elederkranz bald In alle fingluftige und zum Frohſinn — te 
GSeſellſchaften eingeführt und freundlich darin aufgenommen werden wird, — Eine ſchoͤne Zu: 
gabe des Verlegers find das Titelkupfer und die 19 Vignetten, von Herrn L. Wolff herrlich ger 
jeichnet:und von den anf dem Titel genannten berühmten Meiftern auf dad fauberfte geſtochen. 
Ste beilehen fich tlich auf Stellen , welche In ben Liedern und Gedichten vorkommen, und 
unter jedem Rupferftiche angeführt find. B—n. 


Bel dem Buchhändler Müller in Erfurt iſt fo eben erſchienen, und in ber Hoffmannſchen 
Buchhandlung in Frankfurth a. d. Oder zu haben: „Beleuchtung wichtiger Anforderungen mel 
wer Zeitgenoffen an die Lehrer der Religion, nebft Bemerkungen für biefe, Bon F.E. A. Heyden⸗ 
reich, tor und Paſtor zu Merſeburg. 8. VI. u. 240 Seit. broſch. 21 * Von Are 
Intereſſe iſt diefe ganz zeitgemäße Schrift für Jeden, nicht blos aus dem theologifchen ee 
‚aus dem ganzen gebildeten Publitum, Die edle freymüthlge Sprache, In der ſich Ihr In 
bewegt, und die Gruͤndlichkeit mit der die beruͤhrten Gegenſtaͤnde beleuchtet find, ſichern Ihr un 
bezweifelt eine große A.nzahl von Leſern. 
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Darch das rechtskraftige Erkenntniß des Kobniglichen Hochldblichen Ober: Landes ⸗ Gerichts gu 
Frantfurth a. d. O. iſt der ehemal ge Juſtiz⸗Aktuarius Carl Auguſt Ringel in Spremberg we: 
gen Unterfchlagung von Depofitalgeldern und begangener Sportul» Erceffe feiner Aemter als 
Suflig : Altwarıud und Juſtiz ⸗ Commiſſarlus entfegt, aller dffentlichen Aenſter flır unfähig, des 
Mechts, die Preußiſche Nationalkofarde zu tragen, für unwürdig erflärt, demnaͤchſt mit einer 
fünfjährigen Zuchthausſtrafe belegt und dazu verurtbeilt worden, den geftändlichen Defekt von _ 
1100 Ahlen. in einer dffentlichen Urftalt abzwarbeiten. Dieß wird hiermit in Folge des obans 
gezogenen Erkenntniſſes zur allgemeinen Kenntuiß gebracht. 
Koyeröwerba, ben Ißten Januar 1821. 


Königl. Preuß. Auftizs Amt. 
Vigore Commissionis. 


Die Ehefrau bed Kanonterd Lenk, Charlotte Louiſe geborne Rer, ermorbete am aten Dfto: 
ber 1819 ihren fünf Jahr alten Sohn, Friedrich Wirhelm Leng, auf der biefigen Feldmark, um 
fi der Pflicht feiner Unterhaltung zu entziehen. Es iſt durch zwei gleichlautende von bes 
Könige Majeſtaͤt Allerbbchft b>ftätigt: Erkenntniffe Eined Hochlobl. R-Iminal: Senats und zwei⸗ 
ten Senats des Königlichen Ober» Landes: Gerichts zu Frankfurlh a. D. dahin erfannt worden, 
„daß die Inquifitinn wegen des gebacıten Verbrechens zum Richtplatze zu fhleifen und mit 
bem Rade von unten binzurichten.” Diefe Strafe ift beuteanderfelben vollftredt worden, welches in 
Gefolge des $. 549. der Kriminal» Ordnung hiermit zur Warnung dffentlich vefannt gemacht 
wird, Kbnigsberg i. d. N., den 25ſten Januar 1821. .» - 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Auf den Antrag der hieſigen 36 Braueigen, welche ſich In Gemäßhelt bes Edilts vom 7ten 
September 1811 abidſen müflen, ſoll die Gerechtigkeit auf 3 Fahre vom ıflen April c. bis ult. 
Mär; 1824 dffentlich verpachtet werden, wozu ein In auf „ben ı3ten Februar c “ Vormite 
tags um ıı Übr auf der hiefiger Ratböftube anderaumt ift, und werben dazu pachts und Faus 
tiondfäbige Liebhaber mit der Bemerkung eingeladen, daß bie Bedingungen in unferer Regiftratur 
ſtets einzufehen find. ‚Reppen, den ıbten Januar 1821. i 
En Der Magiftrat. 


Auf den Untrag ber Erben des Johann Gottlieb Bretſchneider zu Sommerfeld, foll das dem⸗ 
—* zuſtaͤndig geweſene, bier gelegene, nach Auswels der an biefiger Gerichtsſtelle zen 
n Befchreibung und Tare auf Bo Thaler int, der Oblaften tarirte Wohnhaus „ben 13ten März 
b. 3. an biefiger Gerichtöftele Bormittagd um ro Uhr sub hasta verfauft werben. . Qualificirte 


Kaufluſtige werben dahero zur Ubgabe Ihrer Gebot: mit ber Eröffnung eingelaben, daß dem Deif» 
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bletenden der Zuſchlag ertbellet u. auf die nach dem Ablauf des einzigen Termins etwa einkommenden 
Gebote nicht weiter refleltirt werden ſolle. Hohenbucka bei Senftenberg, den 1ſten Januar 1821. 
Das Patrimonial-Gericht alldä. 


Es ſollen in termino lieitationis „ben 7ten März 1821“ Vormittags gUhr Inder Gerichts⸗ 


felle zu Fiſcherfelde die bei Fifcherfelde ohnweit Neuwedell belegene Grundſtuͤcke des 3 m̃ermſtr. 
€. — im Hypothekenbuche Vol, 1. Fol. 1. verzeichnet, als: I) ein Wohnhaus nebſt 2 
Gtällen, Scheune, Keller und Brunnen, mit der gerichtlichen Tare von 350 Rthlr. g Gr.; 2) 
bie vorhandenen Sanbungen mit Wiefen und Gärten, mit der gerichtlichen Taxe von 378 Rihlr. 
5 Or. 13 Pf. Schuldenhalber dffentlich an den Meiftbletenden verkauft werden, wozu befig- und 
zahlungsfaͤhlge Kaufluftige mit dem Erdffnen vorgeladen werden, daß der Meiftbletende nach Ge» 
nehmigung der Sntereffenten, und wenn nicht rechtliche Umftände ein anderes nothwendig mas 
hen, ben gerichtlichen Zufchlag diefer Grundſtuͤcke, wonon die fpeciellen Verfaufsbebingungen 
in termino licitationis vorgelegt werben follen, zu gemwärtigen hat, und auf dle.nachher einfoms 
menden höhern Gebotenicht Rüdjicht genommenwerden wird. Reeiz, den 25ſten November 1820, 
Das Patrimonials Gericht zu Fifcherfelde und Theeroffen. 


Es follen in termino licitationis „ben ıften März 1821” Vormittags 9 Uhr fammtli 
Grundftuͤcke des verftorbenen Aderbürger Daniel Wolff, tm Spvotgetenbuche Vol. 2.Fol. ar 
und Fol. 1025. verzeichnet, ald: T) ein vor dem Mählenthor allhier belegenes Wohn: und Era 
benhaus fammt Pertinenzien, dld: Hausland, Hauswiefe, Stallung und Scheune mit ber ges 
richtlichen Taxe von 207 Rthlr. 5 Gr.; 2) eine vor dem Mühlenthor belegene Scheune, mit der 
gerichtlichen Tare von 52 Rıblr. co Gr; 3) eine in hieſigen dreien Gtabtfeldern gelegene ganze 
Hufe Landes mit der darauf beftellten Winterfaat, mit der gerichtlichen Taxe von 740 Ather, 
Schuldenhalber bffentlich an den Meiftbietenden. verkauft werden, wozu beſitze und zahlungefäs 
hige Kaufluftige mit dem Bemerken vorgeladen werben, baf der Meiftbietende nad Genchmigung 
ber Intereſſenten, und wenn nicht rechtliche Umftände ein andered nothwendig machen, den Fı= 
ſchlag der gedachten Grundftlide, wovon bie fpeziellen Verkaufsbedlngungen in termino licitas 
tionis vorgelegt werben follen, zu gewärtigen hat, und auf die nachher einkommenden höheren 
« Gebote nicht Rücficht genommen werden wird, Neck, den 16ten November 1820, 

Koͤnigl. Preuß. Stadt, Öeridt. 


In Gefolge höherer Verfuͤgung foll das Forſtdienſt Etabliſſemer t zu Zachow, mitelnen Thell 
ber früher dazu gehdrig geweſenen Oderwieſen von 13 Morgen 66 QRuthen und ber unentgeld⸗ 
lichen Aufhütung in der Forſt, in Kauf ober Erbpacht ausgeboten werden. Hiezu haben wir eis 
nen Termin auf „den Irften Januar a. f.” Vormittags um ro Uhr in dem Forſthauſe zu Zachow 
angefeßt, und laden zu demſelben etwanige Kauf: und Erbpachtluftige mit dem Bemerken ein, 
daß dem Beflbietenden nach erfolgter böberer Genehmigung der Zufchlag ertheilt werden fell, 
Webrigens fönnen fowohl die Tare, ald der Nugungs: Anfchlag und Die Veräußerungds Bedin= 
gungen täglich hier eingefehen werden. Zehben, den ıgten Dezember 1820, 

Koͤnigl. Preuß. Zufttzs Amt. 


Bel tem Köntgl. Land und Stadt-Gericht zu Croffen, wird ber zur Verlaffenfchaft bed ver⸗ 
ſtotbenen Bäcermeifterd Sanmel Ludwig Schleng gehörige, im Ackerregiſter sub No. 106. vers 
zeichnete, mit einem dazu gehdrigen Wiefenantheil, ander Goskarſchen Hhtung, auf 318 Rthlr. 
13 Gr. abgeſchaͤtzte Meinberg, fubhaftiret und iſt ber peremtorifche Bietungdtermin auf „ben 
ı5ten März 1821” Vormittags um 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichtöftelle, vor dem Deputirten 

errn Land⸗ und Stadt:Gerichtö-Affeffor Hürche angefegt worden, weshalb vermdgenbe und bes 

gfähige Kaufluftige hierdurch vorgeladen werben, fich in diefem Termine eingufinden, ihr Gebot 

abzugeben und bennächft zu gewärtigen, daß bem Meifbletenden, wenn fonft rechtliche * 
n 


— le Saas 


niffe nicht eintreten, das Grundftuͤck zugeſchlagen, und auf etwanige nachher eingehende Mehr— 
gebote nicht Rücficht genommen werben fol. Erofien, den Zoſten Dezember 1820, 
Könige Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Auf Untrag eines Gläubiger? iſt von dem Königlichen Stadtgericht zu Wittichenau das be 
biefigen Blirger und Zinngicßer Joſeph Kindermann gehörige sub Nro. 177. Fatafirirte und auf. 
180 Rthlr. abgefchägte Wohnhaus nebſt Stallung, wovon bie Tare in hiefiger Regiftratur ein⸗ 

efehen werden fann, sub hasta geftellt, und eln peremtorifcher Btetungstermin auf „den 27ſten 
arz 1821” anberaumt worden, wozw Kaufluſt ge, welche baare Zahlung zu leiſten im Stande 
ind, hiermit aufgefordert werden, In beu: Termine an Stadtgerichtöftelle allhler zu erfcheinen, 
br Gebot abzugeben und zu erwarten, daß dem Meiftbietenden, wenn nicht etwanige rechtli- 
che Hinderniſſe im Wege ftchen, ber Zufchlag erheilt werben wird, Auf Gebote, welche etwa 
nach dem Termin.eingehen follten, wird nicht weiter refleltirt werben, ' 
Wittichenau, den 3often Dezember 1820. , 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Der aus Straßgräbchen bei Kamenz im Konigreiche Sachfen gebärtige Zimmergefell Gott⸗ 
lob Fiebig, welcher feit Oftern 1817 feine In dem biefigen Amtsdorfe Fiſchwaſſer mit einer Haͤus⸗ 
ler = Nabrang angefeffene Ehefrau, Marie Epriftiane Fiebig geborne Babl, böslich verlaffen, 
und von feinem Aufenthalte weder vor, noch nach feiner Bid zu Oſtern ıBıgflatt gehabten Deten- 
tion In dem Zuchthauſe zu Zittau Nachricht gegeben bat, wird auf den Antrag feiner zurlciges 
laffenen Ehefrau, welche auf Trennung ber Ehe wegen bbei ver Verlaſſung vor dem unterzeich⸗ 
neten Königl. Juſtizamte gellagt hat, —5 bffentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten à date 
bed erfolgten Aushanges diefer Ediktals Eitation abgerechnet, In dem auf „den ıflen Mai 1821 
bed Vormittags um ro Uhr‘ deshalb feftzefeten Termine vor dem Kbnigl. Juſtiramte hierſelbſt 

in Perfon, oder durch einen mit Inſtruktlon und Vollmacht verfchenen zuläffigen Zufligs Koms 
miffarius zu erfcheinen, und fib auf die Klage einzulaffen, außerdem aber fich zu gewärtfigen, 
daß beim Außenbletben in ber Hauptfache nach den Geſetzen wiver ihn in contumaciam erkannt 
werben fol, Dobrilugk, den I6ten Januar 1821. 


Köntal Preuß. Zuftiz + Amt. 


Zum Verlauf ber auf ven fchiffbaren Ablagen Zantoch und Kalkofen bei Landsberg a. d. W. 
flehenden Brennhblger, ald: bei Landsberg 14473 Klafter Eichen, 2275 Klafter Buͤchen, 
12265 Klafter Elfen, bei Zantoch 1125 Klaftern Eichen, 9 Klaftern Büchen, 432 Kla’tern 
Kiehnen ift terminus auf „Montag, ben 26ften Februar d. J Vormittags 10 Uhr” im Bureau 
ber unterzeichneten Forſt⸗Inſpeltion angefegt. Kaufluftige koͤnnen ſich diefe Hoͤzer von den 
Ablage: Auffchern Miethke zu Zantoch und Kiefewetter auf dem Kieß hierſelbſt zur Befiptigung 
vorzeigen laffen, Landsberg a. d. W., den 2öften Januar 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektion. 


Am 5ten Maͤrz d. J. Vormittags um 10 Uhr iſt ein Termin zum bffentlichen meiſtbleten⸗ 
den Berdauf der zum biefigen parcellirten Kämmerey: Vorwerk gehdrigen Gebäude, beftchenb 
aus einem MWohnhaufe nebft Garten, mehrere Scheunen, einem großen Schaafftall, einigen 
andern Viehftällen und einem Badofen, im Wohnhaufe ded Känmerey : Vorwerts anberaumt 
worden, welched Kaufluſtigen hiermit befannt gemacht wird. Ferner follen an dem folgenden 
Tage den 6ten März d. %. Vormittags Io Uhr, circa 8co Eentner Heu, welche fich in der auf 
ber fogenannten Heinen Freiheit ſtehenden Scheune befinden, fo wie dieſe Scheune felbft unter 
dem Beding der Abbrechung, Öffentlich an den Meiftbietenben verkauft werben, 

. Bürftenwalde, ben Kar Januar 1821. 


ee Magiſtrart. 
2 Die 
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‚Die zu Derfchau belegene ven minderjaͤhrigen Gefchwiflern Borchert zugehörige zwei Kolo⸗ 
niflen- @bter jebed von fünf Morgen, follen * Marien 1821 bis dahln —— aıflen 
Februar d. J. meiſtbletend verpachtet werben. Pachtluflige Fünnen alsd ann Vormittags 
Io Uhr in Derſchau ſelbſt vor dem Deputirten Herrn Land» und Stadtgerichts: Affeffor Wefens 
feld ſich einfinden, wonaͤchſt bem Meifibietenden gegen ein annehmliches Gebot, und gehörige 

icherheit die Pachtung uͤber laſſen werden fol, Landsberg a. W., den Iten Januar 1821, 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadt. Gericht. 


Es foll dad dem Kröger Lad zugehdrige und zu Amt Himmelſtaͤdt belegene Krugguth auf 
Ein Jahr oͤffentlich an ven Meifbietenden verpachtet werden,- wozu ein Termin auf den 24ſten 
Februar c. Vormittags 10 Uhr zu Himmelflädt vor dem Herren Land» und Stabtgerichts Aſſeſſor 
ee ift. Pachtluftige werden hiermit vorgeladen, fich in diefeu Termin zu ges 
ftelen, und ihr Gebotb zu thun, unb hat ber Meifibietende zu gewärtigen, daß ihm das Krug: 
gut mit Konjens der Luͤckſchen Krebitoren zugefchlagen werden wird. 

Landsberg a, W., den 12ten Januar 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadt ⸗Gericht. 


Nach ber Beftimmung des Kbnigl. Ober: Berg: Amts vom 5ten Januar c. foll von jetzt ab 
die Freienwalder Allaune der Etr. zu 6 Rthlr. 16 Br. in der biefigen Allaunen Faktorei vertauft 
werden, auch foll ven Käufern welie auf einmal 30 Etr. nehmen 4 Gr. bei 50 Ctr. 8 Gr. bei 
100 Etr. 12 Gr. Rabatt pro Etr. zu gute gerechnet werben. Welches den Herrn Kaufleuten 
und Fabrikanten hiermit befannt gemadpt wird. Franffurth a. b.D., dem 20ſten Januar 1821. 

Die Königl. Allaunen- Zaktorei. 


Von dem Königl. Stadtgericht zu Reppen foll tm Auftrage des Konigl. Hochpreisl. Oberlan⸗ 
desgerichts zu Srankfurth derMobiliar- Nachlaß des allbier verftorbenen Kıeutenants v. Sommers 
felot, beftchend in Leinenjeug, Kleidungsſtuͤcken, Meubled und Hausgerätheis termino „den ıSten 
Sebruar‘‘ Vormittags um 8 Uhr in ber Wohnung des Verftorbenen auctionis lege verfauft werz 
den, und Kaufluflige werben dazu eingeladen. Reppen, ben 25ften Januar 1821. 

: Koͤnigl. Preuß. Stadt » Gericht. 


Auf Befehl des Kdnigl. Hochldbl. Pupillenr Kolleg zu Frankfurth a. d. O. follen bie beiden 
im Lebufer Kreife, 15 Meilen von hier liegenden Rittergiter Hohenjehſar und Treplin, von des 
nen dad erſte 1899 und das zweite 696 Morgen Aderland enthält, von Johannis d. J. ab auf 
6 Jahre an den Meiftbietenden verpachtet werben. Es iſt dazu ein Bietungstermin vor dem 
Unterzeichneten auf „ven a4flen Februar Vormittags 11 Uhr“ zu Franffurth a. d. O. in der 
—— ber Frau v. Burgsdorff, Richtſtraße Nro. 58. angeſetzt, nach deſſen Abhaltung von 
dem Idblichen Pupillen⸗ Kollegio wegen des Zuſchlages dad Nothige verfügt werben wird, 
Pachtluftige, welche in der bezeichneten Wohnung der Frau v. Burgsdorff und des Herrn Fufige 
Kommiffartus Mettke, Gubener Vorftadt, fiber bie Pachtbebiugungen und Defchaffenbeit ber 
Güter nähere Auskunft erhalten kͤnnen, werden erfucht, mit den Beweifen ihrer Fähigkeit zur 
Uebernahme der Pacht, fi in dem Termine einzufinden, 
Sranffurth a, d. O., ben gten Januar 1821. E 
Der Ober Landeds Gerichts- Math Thlem, als Kommiſſarius. 








Das Im Arnewaldſchen Kreiſe, 23 Meile von Arnswalde und 15 Meilevon Neuwedell belegene 
But Fiſcherfelde fol von Marien d. %. ab auf Ein Jabr meiſtbietend verpachtet werden. Hiezu 
ſteht ein KigitationdsTermin am „„uöten Schruar d. J. Vormittags um 10 Uhr“ im ae 


"Wohnbaufe zu Sifcherfelde an, zu welchem Pachtluſtige hiermit eingelaben werben. Die Ben 
pachtuugs⸗ Bedingungen find täglich ſowohl in Fifcherfelde ald bei dem Unterfchriebenen einzufeheug 
Friedeberg, den 25ften Januar 1821. 
Der Kreis-Juſtizrath Niethe, 


Mein feparirtes u Limsdorff, 7 Mellenvon Berlin zwifchen Beeskow und Storko 
foll ven : Hten Februar c. Vormittags an den Meifibletenden in Pauſch und Bogen verfauft od 
verpachtet werden, Es enthält 700 Magd. Morgen Flächeninha lt nebft 27 M. Wieſen und 
bat 2 Serr, Drau und Brennerei, fehbne Jagd, Aufhütung mit ber Schäferei und bem Rindvieh 
in ben Konigl. Haiden, daſelbſt auch 2 Tage In ber Woche Raff- und kefcholz. Der Ader If guter 
Kornboren und vie Koͤnigl. Abgaben betragen ı Rtblr. 7 Gr. 6 Pf. Das Gut hat 8 Buͤdner und 
Die Patronal : Gerichtsbarkeit. Kauf: und Pachtluftige werben dem Ternfin am Igtert 
Februar c zu Limödorff eingeladen, wo bei einem annehmlichen Melftgebot ber Zufplag erfolgen 
w:d das But auf Grän-Marien pachtlos und frei übergeben werben fann, Zur Sicherheit des 
Gedots wird jeder Käufer 1000 Rthlr. baar und In guten Dokumenten fofort bepontren, 
Mähere Nachrtichten find bei dem Herrn Major v. Blächer zu Falkenberg bei Beeskow, und bei 
mir In Berlin, Linden Nro, 14. gu haben, Das Gut felbft in Augenfchein zu nehmen, ſteht 
jedem frei. v. Arnim, Obriſt. Rient, 


- Sch. bin entſchloſſen, meine Kolonie zu Streitwalde auß freier Hand zu verlaufen, Es ges 
bbren-dazu 3o Magdeburg. Morgen Uderland, 9 Morgen Wiefen und 2 Wohnhänfer, alles in 
gutem Stande. ar Scheffel —— koͤnnen ausgeſaͤet werden. Kaufiuflige belieben ſich 
beimir zw melden, Streitwalde, ben a5ften Januar 1821. Karl Gottlieb Wendlandi. 


Es wirb in einer Gerlchtö = Erpebition, ein tuͤchtiges und morallich gutes Subject, als 
Protocolant und Schreiber gefucht, welchem ein Dienfigenuß von jährlid 150 — 160 Kthlr, 
eontractmäßig gewähret werben wird, Wer fich hierzu fähig fühlt, kann in der Trowitzſchen 
Hof ⸗Buchdruckerey zu Frankfurth, ſowie in Cottbus in der Expedition E. Wohllobl. Poftamts, 
erfahren, wo er ſich de#halb weiter zu melden bat. 

Frankfurth a. db. Oder, im Monat Januar 1821. 


Bon der religibfen Rede des Dr. Tyfchentke, die Feier bes ı8ten Januar betreffend, find 
nur mod) einige wenige Exemplare bei dem Verfaffer, dem zeitigen Pfarrer zu Zanzhaufen bei 
Randöberg a. W. zu haben. 


Vorzuͤglich fhöner reiner Gaat Hafer, der Berliner Scheffel 65 Pfund wiegend, Ift hlere 
felbft zu vertaufen, fo wie auch circa 300 Schock zum Bepflangen der Wege taugliche Pappeln 
und eine Parthie Knoͤrich⸗ Saamen. Tauchel bei Sommerfeld, den 23ften Januar 1821. 


Auf zwey anfehnliche Ritterghter in ber NieberLaufig werben zu Oftern 1821. 10,700 
Rthlr. Courant zur erſten, und 3000 Rthlr. Courant zur zweiten Hypothek geſucht. — Die 
Addreſſe giebt vie Trowitzſche Hofbuchbruderet zu Frankfurth. 


Auf Befehl der Hochibblichen Neumaͤrk. Ritterſchafts⸗Direktion ſoll das Schloß: Gut In 
Neuwedell von Zohanni d. J. ab anderweitig auf drei Jahre meiftbietend verpachtet werben, 
Hiezu ſteht ein Termin auf den ı6ten Februar c. auf dem Gute feloft an, und werden Pachts 
Liebhaber eingeladen am gedachten Tage daſelbſt zu erfcheinen, zugleich aber ihre Einrichtung pp 
zu treffen, daß fie im Fall des Meiſtgeboths ihre Cautions gaiateh nachweifen können, 

Glambeck, den zıten Januar 1821. v. Mellenthin, Nitterfa aftsrath. 


Da In dem am iſten September v. J. angeſtandenen Termine zum Verkauf unſeres im ches’ 


-waligen Drbend » Warthedruche nahe an ber Warthe, zwiſchen den Otaͤdten xandsoerg a. d. = 


f 
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und Sonnenburg, belegenen Etabliffements Korfifa, Fein fo anmehmliches Gebot geihan worbe 
ift, Haß der Zufchlag Hätte ertheilt werden fönnen, fo haben wir zu deſſen Verkauf im Ganzen ober 
Im Parcelen einen nochmaligen Bietungdtermin auf „ben 5ten März d. J.“ Bormittagsg Uhe 
auf dem Gute angefegt, und erfuchen die Kaufluftigen fich In diefem Termine einzufinden. Wir 
bemerfen hbrigen®, daß zu dem Gute 200 Magdeb. Morgen des brften Bruchbodens, nebft voll⸗ 
fländigem todten und lebenden Inventarlo gehören, daß die darauf befindlichen Wohn: und Wirte 
fchaft#-Gebäude in völlig gutem Stande find, und daß die Kaufsdebingungen ſewohl auf dem 
Gute felbft bei dem Hrn. Abminiftrator Fiedler, als bei vem Heren Juſtizraͤth Roͤſcher zu Sonnens 
burg täglich eingefehen werben fbnnen, Corſika, ben Sten Januar 1821. ie 
A 00, "Die Geſchwiſter Rouppert, 

Mein am Poflum» Strom im vorigen Jahre neu erbautes, Im Dorfe Kriefcht belegenes 
Hammerwerk nebft Wohnhaus und Garten, bin ich Willens aus freier Hand zu verfaufen. Dies 
ſes Etablifjement qualificire fidy auch ganz vorzuͤglich zu einer Mahimühle, Indem der gedachte 
Strom zu jeder Jahreszeit hint eichendes Waſſer hat, und cd an Mahlgäften nicht fehlenfann, ba 
die hiefige Gegend und dad angrenzende Warthebruch bekanntlich fchr bendlfert iſt. Die Kbnigl, 
Hochlbbi. Regierung zu Frankfurth a. d.D. bat auch bereit& bie nachgefuchte Erlaubniß zur Um⸗ 
fhaffung diefes Hammerwerkö in einer Mahlmuͤhle von 4 Gängen, worunter ein Stampfgang, 
ohne belonbere Verpflichtungen für den Eigentbümer genehmigt. Kaufluftige lade Ich daher 
hiermit ein, ſich bei mir einzufinden, wo ich ihnen alddann bie näheren Bedingungen befannt 
machen werbe, Krieſcht, den 16ten Januar 1821. 
- - Kift, Hammerwerks⸗ und Schmieberreifter. 


—— — — 


Wegen Veränderung iſt zu Oſtern d. J. in der hieſigen Kreißftabt eine gut eingerichtete 
Schlbfferwerkftelle ‚nebft allem erforderlichen Werkzeuge, einem neuen Umboß und einem neuen 
Blafebalg von vorzüglicher Größe, in einer Miethswohnung des Haufes No 25. für 120 Athlr; 
zu verkaufen und alddann anzutreten. Fuͤr Anfänger if dies vorzüglich empfehlend, weil bie 
Kundſchaft von der Art if, daß fortwährend 2Geſellen darauf gehalten werben fbnnen, . Hierauf 
Reflektirende belieben fich bei dem Unterzeichneten zu meloen, 

Königsberg i. d. N., ben 22ſten Januar 1821. Der Schlöffermeifter Herflog. 

Auf dem Amte Wollup find Delluchen in kleſnen und großen Quantitäten den Centner zu 
dem beruntergefegten Preife für einen Thaler Courant zu haben. 

Bon den Prämien auf Staats: Schuldfcheine find bei Unterfchrlebenem vom Aten Februar 
täglich, außer Sonnaben» mit 5 über den Eourd, gegen baared Geld oder gegen andere Staats⸗ 
-papiere mit $ unter ben Eourd, in beliebigen Summen zu haben. 

SFrankfurth a. d. O., den 28ften Januar 1821. 2. Mende. 


Wegen Samtlien» Angelegenheiten fol eine Waffermühle mit mehreren Werken und Acker⸗ 
wirtbfchaft, in einer fehr guten Lage an einem großen Fluß gelegen, fogleich ohne Einmiſchung 
eines Dritten aus freler Hand verlauft werden, Die Bedingungen find bei bem Muͤhlenbeſitzer 
In Neuhauſen bei Cottbus zu erfahren, 


Ein von Statur muthiger ſchon gegelchneter vierjähriger Bulle, Oldenburger Race, foll auf 
Beranlaffung verfauft werben. Käufer Fhnnen ſich wegen Beficht'gung und Kaufgeldes zu Grant: 
furth a. d. O. Lebufer-Vorftadbt No. 2. bei dem Vorwerksbeſitzer Franke melden, 


N 
t. 
Die Fortſetzung bes Wochenblatts für Prediger und Schullehrer der Preußifchen Monarchie 


betreffend. 


Das eben genannte, von ben meiften der Königlichen Regierungen angelegentlich — 
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lene und aͤberhaupt mit ungethelltem Beifall aufgenommene Wochenblatt, wirb auch Im kuͤnftigen 
Sabre regelmäßig fortgeſetzt. Die Rebaftion ift durch die Unterftügung vleler tuchtiger, ſchon 
ruhmlichft befannter Theologen und Pädagogen in ben Stand geſetzt, eine große Anzahl der 
gehaltreichften Abhandlungen durch dad Wochenblatt mitthellen zu fonnen, und fomit Ihr Gtres 
ben — den Gehalt dieſer Wochenfchrift Immer höher zu fleigern, und ben ihr gefchenkten Bei⸗ 
all immer mehr noch zu verbienen — um fo gewijfer zu einem ihr und den Lefern erfreulichen 

ne führen. Der Preis bed ganzen Jahrgangs von 52 Bogen in Quart mit Beilagen ba= 
zu ift 2 Mthlr. 12 Gr. Courant, wofhr es durch alle Buchhandlungen, In Zullichau und Frei⸗ 
ſtadt burch die Darnmannfche zu erhalten iſt. 

Erfurt im Dezember 1820. Der Buchhändler Müller, 


Neues Erbauungsbuch für Ehriften. J 

Bei C. gi 8. Hartmann in Lelpzig ift fo eben erfchlenen und In ber Darnmannfchen Buch⸗ 
handlung in Zülichau zu haben: „Pſalter und Kreuz, ein Erbauungsbuch für Ehriften, heraus⸗ 
gegeben von J. U. Dennſtedt, Seelforger In Druͤbeck.“ Druckpapier broch. 20 Gr., Schreib» 
papier broch. ı Rthlr. 4 Gr. Gottes Treu und Milde iſt das Lied meines. Pfalterfpteld und 
CEhrifti Kreuz mein Pilgerftab. So erflärt fich ber Verfaffer feldft Aber den Titel diefes Erbaus 
ungsbuches, in welchem bad Reich der Liebe und Gnade allen verfändigt wird, bie es ſuchen. 
Den Geift ver in biefem Buche weht, möge die Einleitung des Verfaſſers bezeichnen, Es heißt 
darinn: Go gebe denn hin In die Welt mein Büchlein, und laß tich durch des Herrn Hand aus⸗ 
tbeilen an alle Herzen, die ihn kennen und die Ihn lieb haben. Grüße die Seelen mit friedlichen 
Gruß, und wo bu in ein Hausfommft, da ſprich: Friede fen mit dir! Wo bu verfpottet wirft, 
ba denfe, daß bu bed Herrn Wort In dir haft, gegen welches die Welt von jeher frevelte — wo 
bu beftäubeft, da warte, bis dich einmal eine Hand reinigt, und dich aufthut zu einem Zeugniß, vom 
dem Weiche des lebendigen Gottes, — 


Mittel wider Hämorrhoiden, Hypochondrie, Gicht und Rheumatismus. 
Bei C. H. F. Hartmann in —* ſo wie in der Darnmannſchen Buchhandlung in 
Zuͤllichau find zu haben: „Die ſicherſten Mittel wider die Hamorrhoiden, Hypochondtle und Hy⸗ 
fterle. Ausgewählt und mit eigenen Erfahrungen bereiwert, von einem ſich felbit Furirten 
Menfchenfreund.” 2te Auflage. Preiß 18 Gr. — „Die ficherfien Mittel wider Gicht, 
Rheumatiömen und Podagra. Ausgewählt und mit 1qjährigen Erfahrungen bereichert, von 
einen ſich ſelbſt glüclich Furirten Menfchenfreund.” zre Auflage. Preis 10 Or, , 


Pränumerationd » Unygeige en 
„C. W. Schmidt’ — ber mechanifchen Technologie nach den neueſten in⸗ und aus⸗ 
ländifchen Erfahrungen, —— en und Erfindungen, Fabriken, Kuͤnſte, Handwerke 
und techniſche Gewerbe, in alphabetifcher Ordnung theoretifch und praftifch bearbeitet.“ gr. 8. 
Der erfte und zweite Band dieſes mit verdienten Beifall aufgenommenen Werks befinden ſich be» 
reits In Vieler Händen, der britte Band erfcheint zur Leipziger Yubilate-Meffe d. J., dem binnen 
Jabresfriſt auch ‚die übrigen drei Bände folgen follen, womit alddann das Ganze geſchloſſen It. 
Alle 6 Bände Foften im Ladenpreife 10 Rthlr. 12 Gr., und um ben Ankauf diefes nhlichen Werks, 
nad ben beöhalb oft gegen mich geäußerten Wänfchen, mödglichft zu erleichtern, biete Ich daffelbe 
gegen Dorausbezahlung unter folgenden Bedingungen hiermit an: Wer gleich beim ** 
der fertigen beiden Bände 2 Rthlr. 8 Gr., eben fo viel zu Oſtern dieſes und ben Reſt zu Oftern k. 
5. mit 2 Rthlr. 8 Gr. bezahlt, erhält dad Ganze für 7 Rthlr.; wer aber den erften und zweiten 
Band bereits befigt, bezahlt zu Oſtern a. c. 2 Kthlr. 16 Gr. und zu Oftern 1822 2 Rthir., alfo 
fhr den 3ten bis inc). 6ten Bd. 4Rihlr. 16 Gr. ſtatt bes —— von 7 Rthlr. fuͤr dlefe4 Bde. 
Saͤmmtliche Buchhandlungen fo wie auch ber Herr Verfaffer in Graudenz nehmen Beflellungen 
und Vorausbezahlung an, Diejenigen Priyatperfonen, welche ſich der Mühe Prännmeranten 
zu 
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zu fammeln gätigft unterziehen, und deshalb entweder an ben Herrin Verfaſſer oder an mich werte 
den wollen, follen daflır auf eine angemeſſene Weiſe entfchädiget werben. 
Zuͤllichau und Freiftadt, im Januar 1821. Darnmannſche Bu chhaudlung. 


Priänumerationd = Unzyceige 
„Auswahl des Beften aus Friedrich Rochlig ſaͤmmtl chen Schriften. Vom BVerfaffer veran⸗ 
flaltet, verbeffert.und herausgegeben. Meinen Freunden, Bekannten und allen die an mir oder 
meinen Urbeiten Theil nehmer.“ WBerfchlebene meiner Schriften find vergriffen. Der Verleger 
behauptet, man wuͤnſche fie ſich und will fie neu drucken. Sch aber glaube das nicht ohne große 
Einfhränkung zulaffen zu dürfen, Geleitet von Verhältniffen, hatte ich zu früh zu ſchreiben anz 
gefangen; gerelzt durch unversiente Gunft, zu eilig fortgefahren. Das Leben hatte ich ſchildern 
wollen, ehe Ich es in bebeutenten Momenten erfahren, mein Inneres darlegen, ehe es Gchalt ges 
wonnen und mir felbft Har geworben; bie Sprache handhaben, ehe ich ernfilich über fie nachge⸗ 
dacht. Gleichwel: wer fühlte durch Antheil ſich nicht zu banken verpflichtet? und wer da 
wirflich, außer durd die Sache? Auch mbchte wol jeder denen, die ed gut mit ihm meinen, bes 
onderd wenn er nicht mehr allyulange mit ihnen zu leben hoffen darf, ettvas zurhdlaffen, wobet 
e, — wollen ſie's — feiner gebenten koͤnnen. So entſchloß ich mid) zu einer Ruswahl deſſen, 
was ich, Im angegebenen Fache, alt ober neu für mein befted halte, und that dafuͤr was ich vers 
mochte. Wie ed auch fen: beffer iſt's geworden; und fo mdgen bie,welche ihm Im mangelhaftern 
uftande Neigung fchenkten, ihm biefe im verbefferten nicht entziehn; Andere. damit noch unbes 
annt, fie ihm vieleicht zuwenden: die aber, welche ich oben beſonders angerebet, das Unterneh⸗ 
men —— fördern, wie ich das Lebenslang bei ähnlichen und unaͤhmichen gern gethan habe, 
Le pzig, Ende des 1820ſten Jahres. Frledrich Rochlitz. 
Diefe Auswahl aus den ſaͤmmtlichen Schriften bes Herrn Hofrath Rochlitz erfcheint in meinem 
Verlage und werde ich burch alles, was an mir legt, mich dankbar gegen ben Herrn Verfaffer und 
das Publifum zu zeigen bemüht feyn. Sie wird 6 Bände, gr. 8. jeder ohngefähreln Alphabet ſtark, 
enthalten, von denen bie 3 erften er d. J. die3 legten zur Jubilatemeſſe 1822 ſicher 
eliefert werden. Dererfte Band Ift mit dem wohlgetroffenen und vortrefflich gearbeitetenBilonigtes 
Herrn Berfafers eſchmuͤckt. Zur Erleichterung der Abnehmer werben drei Ausgaben und eine Präs 
numeration veranftaltet. Der Druck ift geſchmackvoll eingerichtet, und für mdalichfte Korrektheit ges 
forgt, das Papier der beiden erften Ausgaben gehört zu bembeften, und dad Ganze wird den F:eunden 
bed Verfaſſers eine erfreuliche Erfcheinung feyn, und auf alle Weife jede Bücherfammlung zie⸗ 
ren. Auch Bann die Ankuͤndigung ald Probe des Druds und zugleich des Papier ber mittlern 
- Ausgabe blenen. Ein Eremplar auf beftem Baf-ler Belinpapier, wovon jeboch nur wenige ges 
drucktt werden, koſtet geglättet und geheftet im Kabenpreife 18 Rthlr., gege Vorausbe zablung 
13 Rthlr. 12 Gr., wovon 8 Rthlr. 12 Gr. zu Oftern dieſes und 5 Rtbir. zu Oftern bes k. J. ents 
richtet werben, Ein Eremplar ber Ausgabe auf ganz feinem franzdſiſchen Druckpapier Eoftet im 
Kadenpreife 12 Rthlr. gegen Vorausbezahlung 9 Rthlr., nämlich 6 Rthlr. zu Oft:rn dieſes und 
ber Net von 3 Rtblr. zu Oſtern k. J. Die geringere Ausgabe auf gewbhnlibem Drudpapier 
Foftet im Radenpreife 9 Rtblr. und gegen Vorausbezahlung 7 Rthlr., nämlich 5 Rthlr. zu Oſtern 
1821 und 2 Rthlr. zu Dflern 1822. Gämmtlide Buchhandlung 'n nehmen Vorausbezah⸗ 
lung an, Alle diejenigen Perfonen, welche fi außerdem der Mühe Pränumeranten zu ſamm⸗ 
len gütigft unterzieben, und fi) deshalb an mich wenden wollen, follen dafhr auf eine angemeffene 
Art entſchaͤdigt werden, Züllichau, im Januar 1821, Rarnmann, 
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Din ungelannten Trefflichen, der nicht vergißt wohlzuthun und mitzuthellen, ſegnen auch: in 
Diefen Fahre die Aermſten und Bedrängteften unferer Stadt und nächften Umgebung, und erflehen 
Ihm / der ihren truͤben Blick in die Zufunft Durch das abermalige@efchenf von 500 Thaiern fo liebevolf 
erheiterte, von dem Vergelter alles milden Wohlthuns in tiefgefühlter Dankbarkeit Freude und 
Zrieden. FR ben ıflen Januar 1821. .. it 
Starke, Tannenbring, Genſichen, Genehr, 
betprebiger. Buͤrgermeiſter. Predlger. Aktuarlus. 


Auf Anordnung des Abnigl. Finanz-Miniſterlums ſollen von dem, dem Amte EGramzow 
bel Regulirung der gůtsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe abgetretenen Ländereien derBauers 
Gemeinde Meichew, mehrere Theile, im Gengen und In einzelnen Parcı ku von 1 bis 10 Mor⸗ 
gen und barhber in Kauf und Erbpacht dffentlich ausgeboten werden. Es ift dazu auf „ben 26ſten 

bruar d. 3. ein Lizitationstermin auf dem Amte Gramzow, vor dem Departements: Rath, 
eglerungd Math v. Stülpnagel, angıf-tt worden. Mit Bezug auf unfere vorläufige Befannts 
macung vom ı7ten Ottober v. 3. im Ertrablatt zum 43ſten Stücd-des vorjährigen Amteblattä 
benachrichtigen wir hiervon das erwerkluftige Publikum. Die Lijltatlons⸗, Kaufe und Erbs 
pachts⸗ Bedingungen find vom 5ten Februar d. 5, ab, bei den Amte Gramgom einzufehen, 
Potödam, den 2aſten Januar 1821. 


Königl. Preuß: Keglerung, Zwelte Abtheilung. 


In Gemaͤßheit höherer Verfügung iſt neben den bereits beſtehenden Forſikaſſen für. ble Res 
vlere, reg Carzig, Staffelde und Neuhaus mit Müceburg noch eine dergleichen Kaffe zur 
Bequemlichkeit. des Publikums errichtet, und der Herr Kommerzlen Rath Hola hleſelbſt zum Reu⸗ 
banten beftellt worden. Derfclbe wird fich in feiner *** jeden Dienſtag, Mittwoch, Don⸗ 
uerſtag und Sonnabend zur Ausgabe der Holzjettel an die Käufer bereit halten. Wegen Anwel⸗ 
fung des Holzes. In den verſchledenen Revieren und Diftriften iwird auf die Befanntmachung im 
auften Stuͤck No, 163. Seite 319. des vorjährigen Amtsblatts Bezug genommen,, 

Zandöberg a, d. W., ben 6ten Januar 1821. 
Königl. Preuß. Forft-Infpeftion. : 


Die zu Güfteblefe belegene, dem Erbpächter Martin Friedrich Gorge zu Tucheband 
börige es ee —— zu 2547 Rthlr. 10 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, ſoll im 
ge ber Exekutlon meiſtbietend verkauft werden, wozu die Bietungẽtermine auf „den ofen 
Jamuar, ofen März und 12ten Mai 1821“ jedesmal Vormittags 11 Uhr, und zwar bie 
erften beide in der Gerichtöftube zu Grüneberg, der legtere aber in der Bübnerftelle anftehen, 
wozu zahlungsfähige Liebhaber mit dem — eingeladen werden, daß der 


on: . * — * 34 E 23 ‚ri 
letzten Termine erfolgen wird, wenn nicht efwa vorkommende rechkliche Umftände ſolches vers 
Bindern, 12 vaß die Taxe täglich In unferer Regiftratur eingefehen werben fann, 
Wriezen, den Zoſten Ditober 1820, 

LE > = Königf. Preuß. JZuſtiz Amt Grüneberg. 4° x vn 


Auf den Antrag ber Erben und Gla biger des .alipier verftorbenen Gtabtrichters Fell⸗ 
mann follen bie zu deffen Nachlaffe gehdrigen, an der Mühlbocker Straße velegenen, und 
sub Ro. 82 und 83 des Zten Bandes der Hnpotbeien - Bier vermerkten beiden Neulande 
Aecker, ne>ft dem barauf befindlichen Weinberge, und dazu gehörigen, von dem Erblaffer 
erſt maifiv erbauten, aus drei Stuben beſtehenden Haufe und übrigen Zubehör, fo im Gans 
gen auf 2151 Rthlr. 10 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothmwendigen Sub- 

astation bffentltch gegen gleich baare Beza lung in Cour. verkauft werden. Wenn ich nun 
bierzu die Ricitatıod-Termine auf ‚en Zoñnen Dezember d. J., den 28ſten Februar und ıflen 
Mai 182, wovon ver ehte prrem’orifch ift, jedesmal früh um 10 Uhr an der gewöhnlichen 
Ge⸗ichtsſtelle hieſelsſt angeſetzt habe, fo fordere ich beiig« und -zablungsfähize Kauflufige 
hiermit: auf, fich in dieſen Terminen zur beſtimmten Stunde einzufinden, ihre Gebote 'abyus 
genen, und den Zuichlag an den Meutoletensen nach erfolgter Genehmigung von Seiten 
der Jutereſſenten und des Rönlal. Howibbliden Pupilien: Eollegit zu Frankfurth a. .d. 8. zu 
ewärtigen. Die biefelbft auögehange:e Taxe kann auch zu jeder ſchicklichen Zeit bei dem 

ommiffarlo eingejehen werden... Schwiebus, den 22ſten Oftober 1820. 

P Vigore Commissionis. Der Stadtrichter Scheiben, 


“ : Bel dem Abnigl, Stadta ⸗richte zu Baͤrwalde i,d. N. foll die zum Machlaffe ber verftotßenen 
Wittwe Reuthe ges. Friefe gehdriae, im Hypothekenbuche Vol. IV. pag. 860, verzeichnete halbe 
Hufe Land nebf Beildändern und der am Rubdamm belegenen halben Scheune, welche Grunds 
fie auf refp. 587 Mrhle 12°Gr. und 130 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worben, ıheilungshals 
ber ſubhaſtirt werden. Hierzu iſt an ordentlicher Gerkhtöftelle Hierfelbft auf „ven 16ten Maͤrzk. 
— Termin angeſetzt wozu Raufluftige hierdurch eingeladen werden, Die Taxe kann uͤbri⸗ 


+} 
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en® täglich Im unferer Regiftratur eingefchen werben, 
Baͤrwalbde i. d. N., den 12ten Dezember 1820, 


Koͤnigl. Preuß. Stadt Bericht. 


Es follen von denen unter unf rer Real ⸗Jurisdiktion in den Ortſchaften zu Neuborſt und Schaft: 
felde bei Arus walde I. d. N.belegenen eig ntbhimlicden Grundftüden, das Hnpothelenwefen tins 

richtet, und dad Hypotbefenbuch auf ven Grund der von ben Befigern angezogenen, und inuns 
Fre Rrgiftratur befindlichen Nachrichten erriditet werden. 

Wir laden daher alle diejenigen, welche Reatanferliche an diefe Befigungen zu baben vers 
meinen hiermitoer, ſich bnnen 3 Monaten auf unferer Gerichteftune zu mielven, ihre Anſpruche 
anzugeben und nachzuweiſen, wobet wir in Gefolge ces Jaſtiz-Miniſter al- Reſeripts vom 26ſten 
Juli 1809 allen bei ver Sach Intereſſirenden bekannt machen: T) daß diejenigen, welche fich bine 
nen ver b flunmten Frift melden, nach dem Alter und Borzuge ıhredRealrechts eingetragen wer= 
den follen, 2) diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr verme ates Mealrecht gegen den britten 
kn Hypotbe’en uche eingerragenn Beſitzer nicht mebr aufhten koͤnnen, 3) in jedem Falle mit the 
gen Forderungen dem eingeiragenen Poften nachfteben müffen. vaß gber 4) denen, welche eine 
bloße Grw.d: @erechtigretit (Servitut) haben, ihre Rechte nach Vorſchrift oed Allg, Landrechts 
The L Tit. 22..$. 16. und 17 und nad) $, 58. des Anhanges zum Allgem. Landrechte zwar vor 
beb.ilten bleiben, daß «8 ihnen aber auch frei ſtehet, ihr Recht, madıdem es gehdrig anerkaunt wer 
erwiefen worben, einträgen zu laffen, Neumebell, ben 13. Dezember 1820, 

Das Burg Gericht. 


Der 
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Der zur biefigen Herrſchaft gehörige, auf der Handeldftraße von Guben nach Frankfurth a. 
d. O. er Meilen von. erſterer und 2 Meilen von leßterer iM belegen Krug zum jrä 
Rautenkranz / mit den dazu gebdrigen der: und Wie ſegrund ſicken und ber darauf haftenden Ge⸗ 
recbtiatet zum Öranntweindrennen, ſoll der hoͤhern Unordnung gemäß von ib a 
auf 6 Fahre an den Meiftdietenven verpachtet mm zudem Ende ein Pizitationdtermin „am af 
März f. 3.” Vormittags um,g Uhr im Geidäftslofal,der unterzeigäneten Adminiftration abgeh 
ten werben, Bietungts und Pachtungdluftige erhalten:h iervon Kenntniß, mit dem Bemerken, 
daß bie näheren Bedingungen un» Füformationen in hieſiget Regiftrasur einzufehen finds ' 
Neuzelle, den Zıften Dezember 7820, Ice Im — und 
hin Königl, Grmwerals Adminifpration. ii" 


Der, Behufd der Gewerbfteuer auf zehn Raften veranfchlagte Oderlahn No Sgr., welcher 
biäber von den. Sch-ffern Noad und Türk ars Lahmo geführt, uno nebſt Z behbr auf 792 Rihl. 
gerichtlich tarırt ift, fol auf ven Antrag,der Fstereffenten dffentlich, dem, Meiftbietenden im oem 
hierzu auf den 27ſten Kebruar c. Vor anitags 10 Uhr“ im Gafihofe zu Ratrorf angefehten 
Termin gegen gleich baare Zahlung In Courant verfauft wersen. it den „Raufluftigen laden 
wir zum obigen Termine blejenigen, welche an dem bezeichneten Kahne ale Gläubiger oder fonft 
Anſprüche zu haben vermeinen, zur Anzeige und Geltendmachung ihrer Aniprüce unter der 
Bor ung hiermit ein, daß fie bei unterbleibender Anmeldung mit dieſen Anſpruͤchen präftuoirt 
werden follen ‚und mit dem Verkaufe des Kahns verfahren werden wird, Den!) J 

Meuzelle, ven 15ten Januar 1821. ii vu? 
Königt. Preuß. Herrfchafts: Gericht. : 


Der Lieutenant Herr Lubwig Eranz will fein.bei Neuwalde Im Sternbergichen Kreiſe 
belegenes, and ı03 Morgen 29 OR, beftehended Vorwerk, Namens Gbrpel, in 13 werfchies 
dene Theile dismembriren. Die erforderlichen Konfenfe day find. ertheilt, die 13 verſchledenen 
Looſe find bereits vermeflen, und da der Herr Eranz den Weg der dffentlichen» gerichtlichen Ver» 
fleiseruns an den Meiftvietenden gewaͤhlt hat, fo iſt ein Ricitationd- Termin; „auf den iſten Märy 
b. $ früb um. +0 Uhr“ in der Gerichtöftube zu Neuwalde anberaunt worden, »ozu befiß: und 
zahlungsfähige Krufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden: daß die Verfaufsbeningungen 
ſowohl bei dem unterfchriebenen Juſtitiarius, ald bei dem Herren Cranz felbft eingefehen werden 
fonnen, Landsberg a. d. W., den 17ten Januat 1821. 

Das Patrimonlal /Gericht der Herrſchaft Neuwalde. Petermann. 


Auf Befehl des Königl. Hochloͤbl. Pupillens Kollegit zu Krauffurtb a. d. O. ſollen die beiden 
Im Rebufer Kreife, 13 Meilen von hier liegenden Rittergliter Hobnjihfar und Treplin, von des 
nen daß erfte 1899 und das zweite 696 Morgen Ackerland enthält, von Johannis d. J. ab auf 
6 Jahre an den Meiftbietenden verpachtet werden. Es iſt dazu ein Birtungetermin vor dem 
Unterzeichneten auf „den 24fien Februar Vormittags ıı Uhr“ zu Franffurtb a. d. D©. in der 
Wohnung der Frau v. Burgsdorff, Richtftraße Nro, 58. angefeßt, nach deffen Abhaltung von 
dem Hochloͤblichen Pupillen⸗ Kollegio n des Zufchlages das Nöthige verfügt werden wird, 
Zeptiufige ‚ welcbe in. ber bezeichneten Wohnung der Frau v. Burzedorff und det Herrn Zuftige 
Ommifjarius Mettfe, Gubener Vorftadt, uͤber Die Pachtbedingung-n und Beſchaffenhelt der 
Ohrer nähere Auskunft erhalten Ehnnen, werden erfucht, mit den Bewelfen ihrer Fähigkeit zur 
Uebernahme der Pacht, fib in dem Termine einzufinden, / : 
Frankfurth a. d. O., den gten Januar 1821. KAT . 
Der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Thlem, als Rommiffarlus, 


— —— 


\ Zum Verlauf der auf den ſchiffbaren Ablagen Zantoch und Kalkofen bei Landsberg a. d. W 
ſtehenden Brennhdlger, ald; bei Kandöberg us Klafter Eichen, 2274 Klafter har 
2 122 4 
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x2n65 Rlafter Fiſen / bel Zantoch rr25 Klaftern Eſchen, 9 Klaftern Bhchen, 432 Martern 
Kiehnen iſt terminus auf „Montag, ben 26ſten Februar d. J. Vormittags 10 Uhr“ im Bureau 
Ber unterzelchneten Forft⸗Inſpeklſon angeſetzt. Kaufluſtige koͤnnen fi diefe Hbiger von dem 
. 9 je Bnffchern Miethke zu Zantoch und Kiefewetter auf dem Kietz bierjelbft zur Beficptigung 
gorzeigen-laffen, Landsberg a. d. W., den 25ſten Januar 1821. — 
. — Koͤunigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektlon. 


Am Sten Maͤrz d. J. Vormittags um ro Uhr iſt ein Termin zum bffentlichen melſtbleten⸗ 
ben Verkauf der zum hiefigen parcellirten Kaͤmmerty⸗ Vorwerk gehdrigen Gebaͤude, beſtehend 
aus einem Wohnhauſe nebſt Garten, mehrere.Schennen, einem großen Schaafſtall, einigen 
andern Bichftällen und einem Badsfen, im Wohnhanfe des Kammerey : Borwertd anberaumt 
worden, welches Kaufluſtigen biermit bekannt genrächt wird. Ferner —* an dem folgenden 
Tage bein oten Maͤrz d. J. Vormittags 10 Uhr/ ciren 8oo Centner Heu, welche fich In der auf 
der ſogenannten Heinen Freiheit ſtehenden Scheune befinden, fo wie dieſe Scheune ſelbſt unter 
Dem Beding ber Abbrechung, dffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben, - = = - 
Fuͤrſtenwalde, ben ı5ten Januar 1821. . act 

Deere Magiſtrant. BEZ. 


Auf den Antrag des Mitbeſitzers der biefigen Kalkbrennerel, Auguſt Guillermin, -ift bad dem⸗ 
Telben angebdrige, auf dem @raden zwifchen dem Kloſter⸗ nud Eroffener-Thore gelegene Wohn⸗ 
haus n:bft Scheune, Staßung, Schuppen, Garten, Kegelbahn ,. Sommerhaus und ſouſtigen 
Zubehdr, sub No. 674. mit 17 Kthlr. welches für 1775 Rthlr. erfauft worden, Im Wege 
einer freiwilligen Subhaftation sub hasta geftellt, und zum speremtorifchen Dies 
tungstermine „‚der 26ſte März 1821” an biefiger rathhäuslichen Gerichtöftelle vor dem Herrn 
Stabt Sekretair Schreiber ald Deputirten onberaumt worden, Vermoͤgende und befträhige 
Kaufluflige werden hiervon in Renntniß geſetzt und andurdh gekaden, ftch in dieſem Termine 
einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnächft zu gewärtigen, daß wenn font rechtl che Hinz 
berungssUrfachen nicht eintreten, dem Meiſtbi tenden dieſes Wohnhaus nebſt Zübehdr zugeſchla⸗ 
* und auf etwanige nachber eingehende Mehrgebote nicht weiter Rüͤckſicht genommen werden 

fl. Guben, am 2öſten Januar 1821. e — — 
Der Magiſtrat alldfer. 


Auf den Antrag der Erben des Ebrifitan Plelfch zu Reicherskreutz ſoll bie bemfelben zuftäns 
big gewefene, bier g-legei:e, nad Ausweis ber an hicfiger @erichtöitelle queh angenden Beſchrei⸗ 
bung der Taxe auf 150 R hlr. inkl. ver Oolaſten tarirte fogenannte Barteld Bude nebft $ Autfant 

nd „ven Taten April 1821” an biefiger Gerichtäftelle Vormittags um 1o Uhr sub hasta vers 
kanft werden. Qualifi.rte Rauflüftige werben daher zur Abgabe ihrer Gebot mit ter Erbffnung . 
eingeladen, daß ven M: ſtbietenden der Zufchlag erfheilt, und auf die nach dem Ablauf des eins 
digen Termins etwa einkommenden Gedore nicht weiter refleftiret werden fol, 
eutz, ben ıflen Februar 182r, 5 2a 2 
Das Parrimentafs Gericht. et en — 

Ein Koͤnigl. Hochpreigl. Kammergericht zu Berlin, hat die von Frau Auguſten verchek 
v. Houwalo, geb. v. Haberkorn und Frau Louifen Dorotheen, verwittw. v. Hanke, arb. v. Sans 
—— theilungdhalben geſuchte freiwillige Subbaſtatlon des demſelden gemeinſchaftlich ans 
rigen, bei Dahme gelegenen Schuͤh Lemchifchen oder Endiſchen ErbeFehn-Witterguthö, defs 

eine Werth auf 14956 Rthlr. angeſchlagen worden, verfügt, und den Unterzeichneten mit. Beforz 
gung dieſes Geſchaͤfts gnaͤdig beauftragt. In Mebereinjlimmang mit ben Er.r.hentinnen iſt 
wur eine einfache Subhaftationds Fri gewählt, und blernächfl ber perem toriſche Birtungee Tem 
min auf „den zıten Maid. I., Vormittags 10 Hhr,“ in dem, zu emagımpem Wing Er 
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Börlgen Wohngebaude, befttmmf worden, Beſitz⸗ und Zahlungsfählge Kanfluftige werben zu 
dleſe Termine unter Dem Bemerten porgeladen, daß die Tare fowohl an hiefiger Gerichtäftelle, 
und bri E. Wohlldbl. Stadt: und Land: Gerichte zu Dahme, ald auch bei dem unterzeichneten, 
in Lhöpenimwohnhaiten Ju titiario, nachgefehen werben koͤnne, und daß nach Ablauf des Ter— 
and, auf die aldoann noch etwa anfommenden Gebeihe nicht geachtet werben folle, 

Schendorf, den 16ten Januar 1827,  "Vigore Commussionis, _ Neider, Juſtit. 


Zur nothwendlgen Subhaftation des, im hieſiger Ober: Vorftadtıgelegenen und auf 1700 
Rihlt. — extl. des Beilaffes und des Inventarit abgefbästen, Gafthofes zu denen drei Lnden, 
iſt der 138 April d. 5. De Bietungs Termin anberaunit. Diejentgen, die diefen Gafibof zu 
befigen und zu braahlen fähig find, werden eingeladen, indiefem Termin Vormittags um roUhr 
zu erfcheinen, ihr & both zu thun und zu gewärtigen, baß das Grundſtuͤck Dim Meiftviethenden, 
wenn fich die Intere ſſenten hber das Geboth erklärt, zugeſchlagen und auf ein nachheriges Ge⸗ 
both Feine meltere Roͤckſicht genommen werden wird, Die Tare und Bedingungen werden in 
unferes Regiftratur vorgelegt. _ Datum Görau, den zoften Januar 121. 

Der Magyıfllar 


4, - Mit Bezug-auf unfer Avertiſſeent vom ı7ten d, M., machen wir hierm!t nachträglich bes 
Bannt; daß der Herr Lieufenant Erany fein Vorwerk Görpel auch im Gattien zu verfanfen ers 
böthig if, und indem auf „den Iſten Märyd. 3,7 In Neumalde anftehenden Termine dieställige 
Geboibe ebenfalld angenommen werden follen, Landsberg a'd W., ben agften Januar 1821. 
Das Pattimonial: Gericht der Hertſchaft Neumalde. Petermann. 


Bon dem Kömial. Juſtlz⸗ Amte Neuendorf iſt die Subhhftation des, zur Nachlaß: Maffe 
bed derftorbenen &dride gebbrigen Reicyenwalstfden Vorwer/s, mit ber Tare der 3863 Rthir. 
“ Gr. 5 Pr., In Ermangelung eines’annehmlichen Gebrrb#, auf den Antrag ded Vormundes 

tr Gdrikefhen Minorennen, mit der halben Frift Yon 3 Monaten wiederholt, und ber peremtes 
virbe Termin auf den gten Matd. J., VBormitraı® 10 Uhr,‘ n der biefigen Gerichts - Stube 
anbranmt, worden,’ Ed werben daber Kaufluſtige eingeladen, ſich zu melden und ihr Gebot aba 
zugeben, amd bat der Meiftbietende den Zuſchiag des Grundſtucks, wenn nicht rechtliche Hinz 
berniffe eintreten, zu gewärtigen. Die Tare kann in der Regiftratur des Juſtiz⸗Amts Infpieirt 
werden, Meppen, den 22ften Januar 1821. 
3* König. Preuß. Juſtiz Amt Neuendorff. 


‚Die hohe und 3 ber Meinen Jagd auf ber Feldmark Raakow, Arnswaldſchen Krelſes, ſoll 
gemäß höherer Beftimmung auf 6 Fahre, ald von Trinitatis 1821 bis dahin 1827 dffentlich 
an ben M thenden verdhchtet werden, r baben hierzu einen Termin auf „den 27ften 

ebruar d. J., Vormittags 9 Uhr,“ auf dem Amte Marienwalde angefegt und laden Pacht⸗ 

fige hiernilt ein. Driefen, den 29ſten Januar 1821. a = 
N Roͤnigl. Preuß. Forkt» Anfpektion. 
Det Unferzeichnete iſt geſonnen, feine zu Zornderff belegene, vdllig feparirte Bauer: und 
drel Hufen Nahrung, befiehend in circa 190 Ho n Aderland, r6 Morgen Wiefen und 25 Mors 
mit fichten Holz bewachſenen Acker, mıt Gebaͤuden, welche fich im beſten Zuſtande — 
o wie mit todten und lebendigen Indentarium ans freier Hand, veraͤnderungthalber, ſogle 
iu verkaufen. Ich lade diefe:bald Kaufluftige ein, ſich bei mir zu melden, und bin ich auch era 
forwrl.enfans gefonnen, die Hälfte d-r Raufgelder auf der Nahrung fichen zu laffen. 

Zorndorff bei Ehftrin, den zaften Januar ı8or, 

RR A Georg Hoͤhne, Bauer und Drei: Hufen» Befiger. 


Bm bie Summen, weint Hefige amp Denabarts Kaufe und Kanksfölete, 88 
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Buchhändler und Fährifbefiter zur Feuerverſicherungsbank Flır den bentihen Handelsſtand u 
treten wuͤnſchen, der Bank ohne Jertverluft angeven zu kͤnnen, werden diejenigen, die fich noch . 
nicht zur Subſeriptlon gemeldet haben, erfucht, nicht Länger damit zu ſaͤumen, und auf. oiche 
Weiſe eine Anftalt'begränden zu helfen; bie — nur zum Nutzzen ibrer Theilnehmer vorhanden +- 
feiner beſondern Empfehlung besarf. Luͤbren, den asften Jamar ıB21. . un 0 6 
Wilhelm Andreas Pauli, Ugent der Feuerverſicherungẽbank für ven deutfchen Handelöftand, 
Auf ben Gute Zib 3 Meilen von Frankfurth aud. O. gelegen, ſtehen eine Quantitaͤt 
Nutz⸗Bitken, als: Bloͤcke, Dechſelſtangen, Leiterbaͤume ıc. zum Verkauf, und wersen Kaufs 
Auftige eingeladen, ſich bri dem dortigen Adminiſtratot Juͤnicke zu melden. 9 
Das Vor werl griedtichehuld dei Tornow Im Croſſenſchen Areife, biſtehekb aus inem Wohn. 
gebaude von 3 Studen, Stallung und Scheune, 127 M: — Morgen Acke clad und 


* B * 


0 Morgen Wieſewachs foll in termino den 27ſten Mp-il,d. 3. zu Tornow dffentlich,, kUntwed 
Im ganzen oder Theilmweife an den Meifbietenven verkauft werden... Die Kauf: Gelser weihgh- 
bis zur Eonfirmation des Kaufes an die dortigen Pufrimipnials @erläpte bezahlt. "© 
Zoraow, ben 3ten Januar 1821. Derer Outd-Befiger Jancke. 
Mein am Poſtum Strom im vorigen Jahre neu bauk⸗s Inn Dörfe Krieſcht befegen 
ammermwerf nebft Wohnhaus und Garten, bin ih Willens or freier Hand Pr —— 
3 Etabiiffement qualificirt ſich auch garz vorzhiglicy zu einer Mahtmühle, hrdem Der gebachit 
Stfom zu jever Jahreszeit hinreucbendes Waſſer hat, und es an Mablgäften nicht fehlen kann, 
die hleſige Gegend und das angrenzende Warthebruch bekannthich fehr bebdlkert iſt. Die KAbdnigl, 
Hochlobl. Regierung zu Frankfurth a d. O. hat auch vereits die nachgeſuchte Erlaubniß zur Ums 
ſchaffung dieſes Hammerwerke in einer Mahlmuͤhle von 4 Gaͤngen, worunter en Stampff ang 
ohne beſoudere Berpflihtungen für. den Eigenthaimer genthurigt. ., Kaufluſtige lade ſch daher 
hiermit ein, ſich bei mir einzufinden, wo ihnen aldyann die näheren Bedingungen bekaunt 
machen weide. Kriefcht, den 16ten Januar 1821. Kift, Hammerwerks- und Schmiedemeiſter. 


Ein von Statur muthlger fhdn gepeichneter vierjähriger Bulle, Didenburger Race, foll auf 
Beranlaffung verfauft werden. Käufer Fdnnen fid) wegen Beſicht gung und Kaufgeldes zu Franke 
furth a. d. O. Lebuſer⸗ Vorſtadt No. 2. bei dem Vorwerksbeſitzer Franke melden, E04 


Auf dem Amte Wollup find Oelkuchen in Heinen und großen Quantitäten ben Gentner zu 
dem heruntergeſetzten Peiſe für einen Thaler Coutant zu bi ben, 


Sollte Jemand fi) dem Vermeſſungsfache, ſowohl fhroretiich ald praktiſch widmen wol 
ber beliede in portofreten Briefen fich an den Regierungs:Köndußteus Lieut. Bilfinger et 
burg zu wenden. , — 

Bei Niederlegung melned Dienficd als Stadtrichter, erachte Ich. es flr die größte Schuls 
digkeit und zwar im Namen Dobrilugfs Einwohrer, tem Herrn Doftor Hayn, welcher ald Lehrer 
beim Hebammen = Fnftıtut zu Lübben, Die im vorigen Fahre bei dem Lehrkurſus aus ende 
In der'Xrhre gewefenen Hebanıme Meiferti , für ſeine des Herm Doktor Hayn ſo etlichen 
Bemuͤhungen am derſolben, für unfere Stadt bewieſen, hierdurch den Herzlichen und öffentlichen 
Dank abflatte. Moͤge Gott der Allerhoͤchſte, den Herrn Doktor Hayn für feine Bemühunnen 
och lange Jahre zur Begluͤckuug der Menfchheit erhalien. Dobrilugk, dem: ag Serie 1. 
“ .- r f = % - 1 ‘ 14 ri . . 


Es wird zum ıflen März d. 3. ein junger unverhepratheter Menfe,. welcher (com atroas 
Keuntnig: von der öhetner: Kunft dat, ais Gebülfe bei cinem eigenthhmlichen Gärtner gefucht. 
Wer ſich dazu qualifiziret, Hat ſich bei dem Herrn Konditor Stenger In Cuͤſtrin, wo das here 
ju erfahren iſt, ywimelden, ©" — — * hier 
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AÆbreiſtliche Uranla; Sder Gefänge für Freunde ber Religlon und eines heiten Ehriftens . 
Hund. Bon Ludwig Neuffer 8. Leipzig bei Gerhard Fleifiher 1820. Preis 1 Thlr. 16 Gr, 
Was bervorgebend and den tiefften und heiligften Quellen ber Ehriflusreligion, das innere Leben 
erbawet und tröfter, oder erhebt und erheitert , das hat ber Df. mit feiner Urania gemeint, bie 
fi) in dad ſchonſte Gewand der Dichtkunſt gekteivet hat, und in mangkerlei Geiftesverwandtichaft 
mit Wiiſchels vielgel ebten Morgen: und Ubenopfern ſtehen möchte, ohne deswegen aus eigents 
ũchen Grbeten zu beftehen. Die Himmliſche tritt in den haͤus ichen Kreis zu fröhlichen Feſten 
hin und lehrt weiſen Lebens zenuß, aber fie trauert auch mit den Trauernden, beſonders an den 
Gräbern; fie fchließt ſich der ſtillen Andacht der Haͤuslichkeit on, will aber auch auf mandheriet 
Weiſe in Kirchen und Schulen, und in ven erſtern beſonders dem Prediger behülftich ſeyn; und 
fie feiert die Hauptmomente aus bem Leben des groß. m Freunder der Menfder. Vielfaͤltigen 
anbern Gebrauch davon zu machen, iſt fie eben fo wohl ge: get al& beſtimmi. Nicht ünerwähn: 
barfes.bleiben, daß das Merk im Würtemberg’iven; zufolge eine# befondern Befehld der ober⸗ 
fen, kirchlichen Behörde, aus den Schulfonds angeſct afft werden foll, und daß es fi infon⸗ 
derheit and) zu einer frommen und fegenBreichen Gabe für Kınfirmanden worzäglich eiguch, In 
der Hoffmannſchen Buchhandlung in Frankfurth a d Oper zu haben. 


Anzelge für das geehrte pädagogifhe Publifum. 

In der Buchbannlung son €. F. Amelang in Berlin, erfchlenen f-Igende fehrrempfrhlunas- 
würdige Werke. welche in der Hoffmannſchen Buchbandlung in Fra Hfurtu a, d. O awbabın find: 
Arlaud. L., (Maitre au collöge:royal frangois.) Nouveau Recueils de Fables.et de mar- 
ceaux choisis des meilleurs poctes frangois, avec des remarques grammaticales etc. et l’ex- 
plication des mots les, plus. difficiles et des galliecismes, pour faliciter la traduction alle- 
mande, a l’usage des Ecoles, 8. 8Gr. — bmer, (Prediger in Quilitz) Verfuch zur Uuf⸗ 
ftellung bed Syſtemt der Eiementarbildung in Volksſchulen, nedſt einer h ſtoriſchen Nachricht von 
der Anwendung deffelben in der Schule zu Quil’ & und von der bafelbfi ftattgehabten Schullebrers 
Konfıren.. Gch 6 Er. — Dreiſt, ©. €, (Prediger zu Barzewitz bei Kügenmalve.) Mors 
gen: und Ubendanbachten. "zum Gebrauch in Schulen beim Anfange und Echluffe des Unters 
richts. 8. 4 Gr. — Dreift, & €. Der Katebismus Lutheri ausführlich erilärt in F agen 
und Antworten, wie audy mit Sprüchen und Liederve ſen verfehen. Ein Handbuch beim Katechie 
firen fir Schullehrer auf'vem Lande. 8. Zweite vermehrte Auflage. (ro Bogen) 8 Gr. — 
Hartung, Albrecht, (Lehrer an der Konigl. Domſchule und Kantor an der Hof: und Domkirche 
zu Berlin.) Writhmetifche Aufgaben zum praktischen Unterricht fhr Schul-n und zu häustichen 
Uebungen. Erfted Bändchen entbäl ; die vier Species ıc, und Die einfache gerade Regel Detri. 
8 (12 ei 12 Gr. + Deffelben zwetes Baͤndchen, enthält: die einfache und zufams 
mengel-&ir * Detrt in graden und ungraden Verhä iniffen, 8. (2 Bozen.) 12 Gr. — 
Deſſelben "uf'dfungen des erſten und zwe'ten Baͤndchens arithmerifcher Aufgaben zum prattifben 
Sebrauche flr Schulen und zu haͤusl ben Ueburgen. 8 (8 Bogen) 8 Gr. Syartung, 
Albrecht, Arithmeuſche Aufgaben zum pıaftifchen Unterrid te für Schulen und zu huͤuslichen Ue⸗ 
bungen nebft den dazu gehoͤrigen Auflofungen Dritter Band. Enthält: die e nfache und zus 
fammengefegte Geſellſch frörechnung, Termin⸗, Diefonte», Rabat⸗⸗ Geld: Wedfil-, Waa⸗ 
venz, Gewinns und Verluſt⸗, Zinſen aufZinfen Rechnung ıc. Decimaibruͤche, Quadrat-, Eubif- 
any Biquavafwurzelrechmung, 22 20. 8. 1 Rthlr Auch unter nem Titels Anleitung zum 
Faufmännifchen Rechnen in.erläuternden Beifptelen. — Kind rlivg, Dr J. F. Kritiſche Betrach⸗ 
fungtn uͤber die vorzuͤglichſten aten, neuern und verbefferten Kirchenli ver. Allen Freunden und 
Verdeſſerten dr chriftlichen Hymnologie, allen re'tgidien Dichtern gewidmet, gr. 8. broſchirt 
18 &-. — Neumann, B., Das Schniexamen hberdie Realte. Ein Lehr- und Volksbuch in 
katechetiſcher Zorım, ıfteh Heft, Weber Himmei und Erde, over Öternkunde und Naturlehre. 


+ 
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8. Mit einer Kupfertafel. Geh. 9 Gr. 28 Heft enthält: vaterlaͤndiſche Geſchlchte. 8. geh: 
16 Gr. — Nieräfe, J. S F., (Prof. am Friedrichsgymnaſium.) Kurzer Abriß des lateiniſchen 
Styls für obere Gymnaſiumsklaſſen. 8. 6 Gr. — Ponge, Salamon, Manuel de la langue _ 
franguise à Vusage des écoles. II. Tomes. J. Tdm contenant: les éléments de la langue 
frangaise. 8vo. 15 Bogen compress ı2 Gr. —-Ponge, Salomon, Il. Tom. oontenant-: 
Reoeuil de pieces dramatique, Gvo. ı2 Gr. — Preuß, J. D. E., Herzenderhebungen, in 
Morgen: und Abend⸗Andachten ver vorzlglichiten deutſchen Dichten, 8. Mit Zitellupferunn 
Vignette. Zweite vermehrte und verbefierte Auflage. Cleg.brod, 1Rthlr, 12 Gr. — Preng, 
J. D. E., Alemannia oder Sammlung der fhönften und erhabenften Stellen aud den Werken 
der vorzüglichiten Schriftfteller Deutichlands, zur Bildung und Erhaltung ebler Gefühle. Ein 
Handbuch aufalle Tage des Jahrs für Gebildete. Mit einem alleger ſchen Titelkupfer. Erſter Theil; 
8. Ite vermehrte und verbeſſerte Auſlage. Geh. 18 Gr. — Spieler, W. Dr. Geſchichte Dr. Martin . 
Luthers und der durch ihn bewirkten Reformation der Kirche in Deutſchland. iſter Theil. ‚gr. 8. Mit 
einem Titelkupfer, gez. von L. Worff und geſt. von Meno Haas, 3 Rthlr. 12 Gr. — Epiefer, 
W.Dr, Des Herru Abendmahl. Ein Kommunlonbuc für gebildete Ehriften,. 8. Mit einem 
ſchoͤnen Titelkupfer und Vignette ven Meno Haas. ı Ribir, — Verzeichnifi der vorghalichfiere 
paͤdagogiſchen Werke Deutſchlands. 8. geh. 6 Gr. Vollbeding's, Joh Eyr., Praktiſches 
Lehrbuch zur naturgemäßen Unterrichtskunſt und zur Geſamnmitbildung des Geiſtes und Herzens der 
Sugend In Volksſchulen. 8. 16. Gr. — Vollbeding's, Joh. Ehr., gemeinnuͤtzliches Wörterbuch zur 
richtigen Verdeutſchung und vertändlisben Ertlärung der in unferer Sprache vorkommenden frem⸗ 
den Ausdruͤcke. Fur deutiche Geſchaͤftamaͤnner, gebildete Frauenzimmer und Juͤnglinge. gr 'B- 
Zweite burchaus verbeflerte und vermehrte Auflage. Grh. 1 Atblr. 16 Gr. — Bolldeding’& 
ob. Ehr., Neuer gemeinnuͤtzlicher Brieffteller tür das bürgerliche Geſchaͤftsleben, enthaltend 
eine dellftändige Anmeifung zum Brlefichreiben durch auserlefene Beifpiele erläutert; eine alphas 
betifch geordnete Erilärung kaufmaͤnniſcher, gerichtlicher und fremdartiger Ausdrucke; — Mei- 
Tenanzeiger, Nachrichten vom Poſtweſen; — Vorſchriften zu Wechfeln, Affignationen, Obliga= 
“ tionen, Verträgen u. ſ. w. Nebjt einem Anhange von den Titulaturen in den Abnigl. Preuß. 
Staaten. 8. Dritte verbefferte Auflage. Mit einen neuen Zitlkupfer. (35 Bogen). 20 
Gr. — WBolldeding’s, Joh. Chr, Neue Fleine theoretifeb: praktisch deutſche Sprachlehre zum 
Seibſtunterricht und für Schulen. Nebſt einer kurzen Anleitung zu ſchriftlichen Auffäsen, Brie⸗ 
fen und Titulaturen. 8. 10 Gr. — Wilmfen, F. P., Die Lehre Jeſu Cbriſti in turgen She 
Gen und in Gefängen, für den datechetiſchen Unterricht. Zweite vermehrte Auflage: 8. 6 Gr. 
— Wilmfen, F. P, Die erften Verftanded: und Gedaͤchtniß-Uebungen. Ein Handbuch für 
Lehrer in Elementsrfhulen, 8. Zweite vermehrte und verbefferte Unflage: 16 &r. — Wilms 
fen, F. P, Die Unterrichtäfunf. Gin Wegmeifer für Urkunvige, zunächft für Lehrer in Eles 
mentaricpulen. gr. 8. Zweite vermehrte und verbeiferte Auflage. ao Gr. — Wilmſen, 5: 
P., Deutfches Lefebuch zur Bildung des Geiſtes und Herzend, flr bie Schule und das Haus. 
gr. 8. (21 Bogen.) - 16 Gr. — Wiümfin,; 5. P., Die Schönheit ver Natur, geſchlldert von 
beutfchen Murterdichtern, Cine Blumenlefe fr die Jugend, zur Belebung bes religibdfen Ge⸗ 
fuͤhls und zur Uebung Im Leſen mit Empfindung, 8vo, - Mit allegorlichem Titellupfer und Vig⸗ 
nette, Sauber geb. ı Rthlr. 
ibenbud: 


3 e 
Metto. Fr. Dr., Berliniſche Vorlegeblaͤtter, für ben Unterricht In ber freien Handzelchen · 
kunſt nach den beſten Meiftern und Antiten, flr Gymnafien, Landſchulen, Privat: und Miäle 
tair-Grziehungsanftalten, fo wie zum Selbſtunterricht. Mit einer Anweiſung zum richtigen Ger 
Brauch derfelben, to, Geh, ı Rthlr. 
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— ben 1aten Februat Fast, — 
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> — — — — N | Ge a 
. \ 
Dans ein am ofen d. M. — Patent Habe ich das ausfcticßiche Reit: ‚erhalten, N N 
Im M reuß. Monarchie Da chinen zu bauen, oder 
ne — — * —— die Ad Eigenthuͤmliche —— fie mi mit einem , durch « \ 


Vereinigung der —— ——— des Schwungrades beweglichen Cylinder verfe ben 
find, vermdge deffen, In der-von mil angebrachten Verbindung mit den Bee Theilen ber vr 
ſchine, die Eins imd Auslaſſung der Dämpfe ohne Balaneier befjen Zubehör und Steurung bea 
wirft wird: Senm/ am = Januar — * —— * — * 
e ohmartifroße 9 
gorftehende Ynpeige 4 ui Sc 1 annt gemacht. 


Bratfur an 2, —* 
ah ee ——— ‚Regierung. * — 
¶Bon der am rõten b v Bgegangen Weflpreußicen faßrend l 
gteifchen bier — er — in Wacböleinen M.R.a erh ende t 
net, 17:9fund wer, verloren werben, *— die ———— wider den M. —* 
Reich enthalten hat, Da nun an der Wiedererlaugung dleſer Akten fehr en if, te kon a. 
Verluſt hlecmit zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, und deinjenigen,. —— 


fißer a Alten dem unterzelchneten General-Poftamt nachzuwelſen und foldye hohe 
* chaffen im Stande iſt, eine Belohnung von Vieris X Thalern“ zuge ſichert. 
rlin, ben dten Feb ** 1821. —— 
Snigf. Preuß. General» Poſtamt. * 


Am die Benu g des Gipfes zum —— erlelchtern, haben wir die Einrichfung getroffen 

don older auf eg ſchiffbaren Waſſer ah Königl. Hütten Werken zu Xorgelow.und‘ 
Sophienhaus am un ERNST ‚ feingermalumt und gefiebt, nicht nur — gehal⸗ 

ten wird, ſondern auch bei großen Quantitaͤten In Kurzer Zeit geliefert werden kann. Der Vers 
kaufspreis beffelben If, ohne Gefäß, für den —— auf 12 Gr. feftgfegt. Man wendet fi 
deshalb hinfichtö des erfien Orts an das Koͤnigl. Hüttenamt au —— bei p eh nd 
fermünde, — des letztern an das Königl, Hüttenamt zn Tarlswert bet Neuſtadt Ebe 

Berlin, ben .adften Januar 1821. 

Könige. Ober Berg; Amt für die Brandenburg Preuß Provinzen. 


Das in der neuen StraßPbelegene, zum Nachlaß der ve der verehelichten Schuhmacher Betin, Jo⸗ 
hanne Louiſe geborne Brunf gehörige Wohnhaus fanmt Wiefe, fol mit der gerichtiunhen Tare vom’ ° 
550 Rthlr, Thellungshalber anden Meiftbietenden dffentlich verfauft werden. Die Bietungetermine ' 
find auf ben Sten Jenner; ben aten Fehruar * ben aten März 1821” jedeomal Mn 


* 4 - 
J 3 —W— — N *2 
wi >» I Ad RER * * EDLER 
am 9 Uhr auf ber Gerlichts ſtube angefcht, und werben Kaufluftige elngelad > efen Terml⸗ 
—— in bem I — ——— were, % Gebesab \ 
at ber » und Veftbletenbe ben Zufchlag zu gewärtigen. Die Tare kann in unferer Regie 
Aratur glich 3* werden. — ben zoften November 1820, 70 = 8, 
* Koͤnigl. Preuß. Sradegerich, are ni 
x — — — ls 5 14 DT ER, 
Da ber Bärger Johann Ehriftian Radlcke Im Einverftändniffe mit feinen Gläubigern ? 
No. 103, —2* und Im Hypothekenbuche Voll. pag. 26 sign Mehtin ne 
Wieſen und Pertinenzien, weldyes zufammen auf 354 hir. 26r. Jabgeſchätzt ift, 
an den Melftbletenden zu verkaufen beabfichtigt; ſo haben wir Dazu einen Termin auf „ben 
März c.“ an ordentlicher Gerichtöftelle alhier angefegt, Wir laden Kaufluftige Hierbure 
fi in termino einzufinden, ihf Gebot abzugeben und hat ber Meiftbletende den Zufchlag, g 
gleich baare Zeblung in Courant fofort zu gewaͤrtigeeenn. 
Bärwalde t,d,N., den dten Januar 18a. - * 
Koͤnigl. Preuß. Stadt w Gerichte. min on * 
— —— — Se 
Bon hiefigem Königl: Preuß. Magtitrate If das, ben Erben Bid berfisrbehen.@ tömann - 
Range angehdrige, im aten Viertel zwifchen Menzeld und Schmidts -Häufern mitten Inne gele 
gene, nach Abzug der Laften auf 858 Rthlr. gerichtlich. taxirte Großerbenhaus nel;t Zubehör, 
Erbtheilungshalber ſubhaſtirt, und der. gte März 1821 zum Btetungstermine —— L 
on ober durch bins 
mM 
» 








daher alle diejenigen, welche diefed Grundftüd zu befigen fähig und zu b 
hierdurch geladen werden, In dieſem Termine Vormittags um 11 Uhr In 
Länglih Bevollmächtigte ihre Gebote zu thun, und zu gewärtigen haben, d 
den, ‚wenn ſich zufdrderft die Intereſſenten Über das erfolgte Gebot er t 
gewilligt haben werden, ſothanes Grundſtuͤck zugeſchlagen nach 

aber auf kein weiteres Gebot reflektirt werden wird. Uebrigens wird ſammtlichen aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht konſtirenden Realpraͤtendenten ser befonnt gemacht, daß fiegur Kone 
fervation ihrer etwanigen Gerechtfame ſich bls zum Bietungstermine und fpäteftend.In diefem 


RB 


- wärtigen baden, daß fie auf erfolgte Adjudikation damit gegen ben weuen Beſihger uud in fi 
fie das Grundftuͤck betreffen, nicht weiter wetden gehoͤrt werden. Ws 
Luckau, den ı13ten Dezember 1820, at a AR 
Buͤrgermeiſter und Rath allda. Ren FR er a 
— — — — — ——⏑⏑ 
Der, Behufs ber Gewerbſteuer auf zehn Faften veranſchlagte Oderkahn No 591., wilde 
Bisher von den Schiffern Noack und Türk aus Lahmo geführt, und nebſt Zubehör auf 19° Rthl, 
erichtlich tarirt Ift, fol auf den Antrag der Intereffenten dfferttlich: dem Meiſtbietenden Indem 
erzut auf „den 27ften Februar c. Vormittags 10 Nhr“' m Gaftbofe zu Rayborf angefehten 
Termin gegen gleich baare Zahlung In Courant verkauft werden. Mit den Kaufluflig laden 
wir zum obigen Termine biejen!gen, welche an dem begeichneten.Rahne als Glaͤub iger ober fonft 
Unfpräche zu haben vermeinen, zur Anzeige und Geltendmachung Ihrer Anſpruche unter der 
Bar: ung hiermit eln, daß fie bei unterbleibenber Anmeldung mit diefen Anſpruchen präMudirt 
werben follen ‚, und mit dem Verkaufe ded Kahns verfahren werben wird. - . 
Neuzelle, ven 15ten Januar 1821. ! ’ 


Königk. Preuß. Herrſchafts · Gerichte 
Auf den Antrag des Gutsbefißerd dv, Swinarefi zu Tubafch fflen 108,34 Romanshof bel 
® — belegene Kolonie: — * deren aan: Werth und Befiger, weiter unten vor⸗ 


& 
felbft zu melden und ihre Anſpruͤche dem Gerichte anzuzeigen, unterlafe EEE SE . 
yo 


’ 


gr ‚ wegen rhdftändiger Grundabgaben, dffentlich an ben Meifbietenden.verfauft werben, -, 


[chen Birtungs» Termine find folgendermaßen angeſetzt: ie 


, und a 


en 
D — R er * — 

DA: son dem Herrn Landgerichtsralhe Mıifchte, Vor dieſem ſollen verkauft werben: 

Lin —— den raten März 8219) * Mochael ideler gebdrige Grundſtiick subNro. 5, 
tarrt ro Mtbir. b) Das Gru dſtck des Michael Sommerfeld sub Nro. 15. farier-225 Rthlr. 
#) Das Grundftüd des Johann Schwan) sub Nie; 18: tarirt oo Rthlr. d) Das Grunpftüd 
des Fobann Bun * —* 10. taxitt „50 Xıhlr, e) Das G:undftüd bed. Friedrich Buchholz 

b Nro. 17. tarirt 2 rd. — 
— IL in —— den 14 en Maͤrz 1821: D Dre Grondſtuck des Martin Reuſch sub Nro. 3. 


" tarirt 2ooR:hlr. b) Das Grundſtuck des Ludwig Lar anu s; b Nro, 21, taxitt 230 Rthir. 


Das Grondnück ved Wiüh-tt Larffıaub Nro. 4. taxirt 1,60 Rthlr. d) Dat Grundſtück des 
—— bee 9. tarirt 190 Rıhlrs 'e) Das G 8 Ehriftoph John su.b Nro. 8 
taxirt 160 ra 6 sie 1— — ern F ET 

el; siireemind den a7ten Min ı8ar.. @). Daß Grundfihct ded Johann Han ler und 
Earl Fano sub Nre, 16. tarirt 326 Ktb'r. b) Das Gruudſtuck dee Zobanıtabbert suh N.ro. 20. 


torirt 235 Rrtirsc) Das Grundſick des Gottirtep Geirlersub No. 14..tazirt 250 Äthr. d) Das, 
Greundſtuͤck det Friedrich Evelsub Nro 13. taxitt Ir 


Reh s“ * * 
> IV imiternfino ven täten Marz 18213 a) Das Grundſtlick des Friedrich Lenz sub. Nxo. 
19. axirt 320 Ktblr. b) Dis Grundſtuick aet. Beiebrib Rote ‚sub, Nro, 6. tar rt 200 Rtbhh”. 
c) Das Grundftäd ded'Chriftian Quraft sub Nr, ar tarirt 185-Mtlr.. d). Das, Grundflic: des 
Ehrifioph Evrl und Dantel Büd sub Nro, 11. und 12. taxirt 430 Rthlr, 
B. tor dem ‚Herrn Landger chtsrathe Molfow. Vor biefem follen verkauft werden: \ 
L in ts den gten April 1821: a) Das Grurdflücd des Johann 8 sub Nro. 36. 
tarirt 230 Rthle. 5) Das Gruntfiicl des Chriftopb „Tiermann /sub Mro. 35. 


\at 


’ 


tarirt, 270 Ntblr., c) Das, Grund des Martin Schned sub Nro. 31, tarirt240 Rthir, . 


d) Das Grunpftict des Gottlieb Ghnter sub Neo, 24. tarirt 124 Mthir. 
> IT, in termino den zten April 1821: a) Das Örunpftüd det Prter Schulz subNro, 38.b. 
'tarirt 2:5 Mtblr. db) Das Grunbfth des Friedrich Saß sub Nro, 23. tarirt 160 Rtblr. 
ce) DE G:undftäd des Gottlieb Steinte sub Nro, 27. tarirt 270 Rılr. d) Das Grundſtück 
bed Earl Nelfon sub Nro, 30. tarirt 175 Rtlr, : Pr Ben ui 
IIl.Yın tergind den rıten April 1821: a) Das Grundftäd sub Nro. 32, dem Martin 

Fels mann zuaehdrig, tarırt 265 Rthlr. b) Das Grundftüc des Friedrib Düring-sub Nro. 34, 
tarirt 220. Rtbir, ©) Das Grundſtuck des Eh-ifftan Krienke sub Nro. 30. b. tarirt 220 Rthire 

. IV. in termino den 1gten April 18219) Dad Grundflüd des Eiritoph Wirt sub Nro. 
'08.a.tarırt225Rthlr. - b) Das Gründfitit der Wittwe Wendland, Anna Ea:barina gedorne 
‚Kriefel sub N-o, 26. tarirt 160 Rthir, c) Dad Grundflüc des Gottlied Sommerfid sub Nro. 
22. et 23. tarırt 5ro Rthlr. { Kr 

©. vor dem Herrn Randgerichtörathe Arhger. Vor dieſem follen verfauft w rben: . . 

; I. in termino den 2àaſten März ıg21; a) Das Grundftüd der Wirtwe Ledfe, Anna Eis 
ſabeth grborne Stolysub Nro. 43. tot 207 Rthlr. b) Dat Grundfilr® der € ‚rftian Ztmmermarnı 
sub Mro. 28. tärirt 254 Rihlr. c) Das Grundſtuͤck ned Gotrfr.cd Nögel sub Nro, 42, 


tar rt,283 Reihlr. 


‚Il, in termino ben 23ften März 1821: =) Das sub Nro. 47. gelegene dem Chrift 
Mey verpacbtere Grundftüd, tarirt 355 Athlr. b) Das Grumbfthd des Metthias Jabuſt 
Fey Mei * tarirt 415 Wıhlr, c) Das Grundſtuck des Gottfried Schulz sub Nro. 39, tapirt 
254. r. J 

Uij. in termina den 27ſten Maärz 18213 4) Das Grundſtuck bed Yobann Ponto sub 
Nro. 44. tarırt 220 Miblr. b) Das Grundſtlick des Johann Gabbuſch sub Nro. go, taxirt 
zı8 Rihlt, c) Das Grundſtuck des Jakob Golz sub Nro, 48 tarirt 405 Rthlr. RE ’ 

IV, in termino den Zoſten März 1821: 2 Dad Grundſthck des Johann Friedrich Be 

i 2 


* 
Be} J 


nn ni u 


zei sub Nr 26. taxirk 394 Rift -b). Das Grundſtuck bed. Johann Laue sub Nero; —A 
260 Rthir, : ©) Dat Gruñdſtuck des Michael Gabbert sub-Mre. 37. tagirt 228 Rıblr, 
D. vor dem Herrn Landgerichtörathe v. Topolsti, Vor dleſem erfauft 
"Lin Vermino den 6ten prif 18217 a) = Grundftüd des Ehrifiian — 


€) Das ii tes Chriſtoph Lleske und ee Nerong sub Nro 58, Sta 
a) Das Crundfläd des * reg‘ > 28 59. — * * 







sub Nro. 63. tarirt 180 Ar — VER - 
HI. in termino den ı7tem Aprit 1821: ee 
Nao. 6r. tarir! 300 Rthir. zu Das edit bed Chriſtoph Godamke sub Nro; 


200 Rthlr. e) Das des Johann Schlender sub Niro, — 230 
Srundſtlick des Johann & aub Nro. 52. tarirt 260 Rihle. BT. 
E. vor dem Herrn —— — Rogalll. Vor dem ſollen vet made: a 522% 
I. in termino den 1gfen Mat 1827: * au 
a) Das Grundfihd des Johann Winter sub. Nro 79 taxirf 420 Kthlr. 9 Das Gr 
des Johann Poball sub Nro. 78, tarirt 420 Kblr. c) Das Grundſtuͤck des Michael 
= ht 77. tarirt 430 Rthlr. d) Das Grundſtuck des Gottlieb Kifow sub Nro, Bo; { 
150 Rthlr. 
Il. in termino ben zrflen Mal ı82r': a) Das Grundſtuck der Unna 
Nro. 73. tarirt > Rthlr. b)Das Grunbfildes Michael Werfsub Nro. * 
<) Das Grundſtuck bed Chriſtian Dragorius und Andreas Llermann sub 
Sozırt 205 Rthlr. d) Das Grundflüd des Mathias Weidermann sub Rro. & tasirt m Bush, 
N. in termino ben z3ffen Mal 1821: a) Das Grundftäd des Carl Friedrich sub Neo. 72. 
Harirt 250 Rthlr. b) Das: Grumdftüc des Chriftian Schade sub Nro, 69 tarirt 210 *58* e) 
Das Grundſtuck des Chriſtian Dragorius und Undreas Liermann sub Mro. 66. Lit. B. tarirt 
205 Rihie dj) Das Orundftüd des Johann Buchholz sub Nro. 74. tarirt zıo Rthlr, 
F. vor dem Kern erichts⸗ Nffeffor Zdwe, Bor m follen verfanft werben: 
E in termino — —— April 1821. a) Das ala des Gottfried, Fiſcher sub No. 
9 taxirt 106 Rihlr. b) Das Grundftüc des Gottfried Bragge sub Nro, 96. taxirt 160 Rtblr, 
«) Das Grund ded Martin Kortmann sub Nro. 95. tarirt 180 Rthlr. d) Das Grundflüd 
bes Daniel Ehreuberg sub Nro. 85. tarirt 300 Rthlr. e) Dad Grundftüt des Friedrich 
Kelenke sub Nro. 84, taxirt 220 Rthlr, 
U. ia termino ben gten April 1821. a) Das Grundffüd bes Johann Schlaer sub Nro, 
‚86. tazirt 5oo Rihle. b) Das Grundflic bed Friedrich May sub MNro, 81, korirt 200 Mehlr. 
«) Das Grundſtuͤck des Johann Kraufe sub Niro. —— taxirt 300 Rthlr. d) Das Grundſtck 
des Chriftlan Nothnas el sub Nro. taxlyt 300 
Il. in termino ben 7ten April 1821. a) Das —5 des Chriſtlan Kuno sub ro, 
taxirt 230 Rthlr. b) Das Grundfthd bes Johann Lauſch sub NRro 93. tasirt 220 Rthir''c 
Das Grundflüd des Undreas Prefcher sub Nro. 97. tapiıt 180 Rthlr. 'd) Das Srundſit 
des Michael Schade sub Nro. 82. tagirk 230 Rth 


ne: vor dem Herrn Laudgerichtsrathe Duft Bor dem follen auch noch vatauf 


I; is termino: ben arßen Ming bar; 2 daB Grutöfiirt des Marlin Kuͤhl sub, No, rn 
j 212 ta⸗ 


— 4*4— 
Rthle. „ 5) dad Grunbfihdt dro —— tra hechit: ” 
Kir Düne Sea Sabeig Bener sub Mn, 107 Kap ee 


Martin Zellmer sub No, 108. tarirt 53o Rthir, — Bi 
* un Jellmer sub Ro, 105. 


Ghdrke sub Ns. 102. taxirt 230 Rihlr. ER 

I. in termino ben 24flen er a) das Grundſtück des Michael Ielmersub No. 109. 
taxirt 500 Rehlr., b) das dſtuck des Earl Friedrich Schdler sub No. 99. taxlrt 600 Rthlr, 
) das Gruntfth des George Werdin sub No. 104. taxirt 500 Rthlr., d) dad Grundftld des 

Ludwig Zellmer sub No. 106. taxirt 215 Rthlr. 8 
-  H. vor dem Herrn Landgerichts⸗Sekretalr Wegener. Bor dieſem ſollen verfauft werden: 

L in termino.den a6ften Mätz 1821: a) das: Grundfiit des Johann Mat sub No, FIG 
taxirt 160 Rthlr., b) das Grund ſtuck des Jakob Spichalsli-sub No, 123, tarirt 160. Rthlr.,”.c) 
dasGrundftüc des Andreas Schulzsub No, 126, taxirt 500 Rthlr., d) das Grundfthc der Wittiwe . 
a San arllen März 1Bar,. 2) a8 Grunbfhf Ieö SHideel Eänp- zub Mi. 

+. U, in terminoben 27ſten März 1821. a) da sub No. 124 
u. 25. tarirt 450.Rthlr., 6 das Grundftüd des Gottfried Grundmann- sub Nro. 127. taxirt 
150 Rthir., c) das Grundſtuͤck des Gottlieb sub Mro. 71. fagirt 230 Rthlr,,. d) das 
Grundbftäd bes Chriſtoph Kropp sub Nro. 116, tarirt 150 Rthlr. 

IH. in termino- den 29ften Maͤrz 1821. a) dad Grundftücd des Johann Hartmann sub 
Nro, 7. tarirtroo-Rthlr,, b) das Grundftüd ded Johann Rottay sub Nro. 120, farirt 170 
Rthlr., ©) dad Grundſtuck des David Dräger sub Niro, 122. tarirt 140 Rihlr., d) das Grunds 
ſtuck des Peter Henfe sub Nro, 117. tarirt 170 Rthlr., e)das Grundfthc der Wittwe Rottay 
sub Nro, 121. tarirt 180 Rthlr. Beſitzfaͤhlgen Käufern werben diefe Termine mit der Nach⸗ 
richt bekannt gemacht, daß in demfelden der Meiftbietende den Zuſchlag gewärtigen fann, ba‘ 
auf die etwa nachher einfommenden Gebote nicht weiter geachtet werden foll, infoferm nicht ges 
festliche Gründe dies nothwendig machen. Uebrigens lebt innerhalb.4 Wochen vor den Termis 
nen einem jeden«frei, und die etwa ben Aufnahme ber Taren vorgefallenen Mängel anzuzeigen, 

Schneidemühl, den aoſten Yünt 1820: 

" Königk Preuß. Land⸗Geriſcht. 


Auf Befehl des König: Hochlobl. Pupillen⸗ Kollegtt zu Frankfurth a: 5, OD, folfen Die belden 
Im Lebuſer Krelſe, 13 Meilen von hler liegenden Nittergäter Hohenjehſar und Treplln, von de⸗ 
nen das erſte 1899 und das zwelte 696 Morgen Ackerland enthält, von Johannis 5 J. ab anf 
6 Jahre an ben Meiftbielenden verpachtef werbem Es iſt dazu ein Biefunge vor ber 
Unterzeichneten auf „ben 2Aften Februar Vormittags rı Uhr” zu Frankfurt u d. Drin den 
Mohnung der Fran v. Burgsdorff, aße Nro. 58. angeſetzt, nach deſſen - von: 
den Hoc'dslicgen Pupilen» Rolegio wegen des Aufehlaged dab Nöthige verfügt werben: wird. 
Yachtluftige, welhe-in der begerchineterr Wohnung der Frau vr Bürgödorff und des Herrn Juſtiz⸗ 
- Kommiffartus Mettfe, Gubener Vorſtadt, tiber die Pachtbedingungen und —— der 
‚Güter ——— erhalten konnen, werben erſucht, milt den Beweiſen ihrer zur 
Uebernahme der Pacht, ſich in dem Termine einzufinden· 
Trankfurth a, d. O., den oten Janus 1827. | 
y Der Oder : Landes: Gerichts Math Thule, ald Kommiffarluk- 


Am 5ten-März d. 3. Vormittags um 10 Uhr iſt ein Zermin zum dffentiichen: nreiffbletens 
ben Verkauf der zum blefigen parcellirten Känmerep= Vorwerk gehdrigen Gebaͤude, beſtehend 
ons einem, Wohnhaufe nebſt Garten, mehrere Scheunen, einem großen Schaafitall, einigen 
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andern Viehftaͤllen unb einem Backofen, Im Wohnhauſe bed Kaͤmmerey · Vorwerks anberaumt 
worden, welches Kaufiuftigen biermit bekannt gemacht wird, Ferner follen an bem folgenden 
Tage dei: bten März d. J Vormittags 10 Uhr, circa 800 Centner Heu, welche ſich Imder auf 
der ſogenannten Meinen Freiheit ſtehenden Scheune befinden, fo wie dieſe Echeune ſelbſt unter 
dem Beding der Übbrechung, Öffentlich an den Meiftbietenden verfanft werden. 
Fürftenwalde, ben 18ten Januar 1821, . * 
Dee Ma'giſtranr. 


Um ben biftändigen Streitigfeiten der Verkäufer über die Stände auf dem Kirfigen Markte 
für die Folge gang su begegnen und Im biefer Hinficht Ordnung einzurühreh, muß, oa fett u..fere 
tigung des Makt Etand⸗ Buchs viele Vıränderunigen in ven Nanıen der Staͤnde Jo hober vorge⸗ 

allen und durch andırweitigen Verkauf von Ständen zu denen ſich die vorigen, dfters nur eınen - 
art außgeblicbenen Befiger wieder meldeten, Mißkelligkeſten intſtanden find, eineineue Hes 
gul rang ver Piäge dergeicalt- vorgenommen werten, daß in den Standzetteln vie Namen der 
ſetz gen Beſitzer motirt, foldye nummerlet, dieſe in ein neues voliſtaͤndiges Markt Stand⸗ wuch ein⸗ 
getragen, und den Inhabern, jedoch unter moͤglichſter Berlickſich igung der Gwahrung ihres 
b öher mne gehab en Platzes, die Stände aufs neue ne werden jollen.. Diefe Kegulir.mg 
wird mit dem naͤchnen aufden a6'ten März c. falienden Markt eintreren, und es werden waher 
die Inh ber von Staudzettelmzu den h efigen'Kram; Märkten hierdurch aufzeiordert, fib mit 
diefen Tas vorher, alfe „Sonntags al® den a5ften März“ ſpaͤteſt ne bie Nachmittags 4 Uhr 
allbier eingufi.den und fich ıhre Stände anweiſen zu laffen. Wer an dieſem Lage nicht erſcheint, 
oder feinen Siandzettel nicht mirbringt. bat es fich felbit zuzuſchreiben, wenn er ſeines Eta-.d» 
rechts veriofiin gebt, und ſich mit dem Pla begnügen muß, welcher alsdann noch veigebin wer⸗ 
den kun, Zellin, den 2ten Februar 1821. * 
Koͤnigl. Preuß Domalnen-⸗Amt. 


— 


Dad herrfhaftliche Schlöffere'gebäude Im hieſigen Dorfe fol „in termino ben zoften März 
.H Bormittagd um.g Uhr auf biefiger Expedition dffentlicg an den Me fipletenden verfauft wer⸗ 
den. Da? faufluftige Poblikum erhält hiervon Nachricht mit dem Bemerken, daß die nähern 
Bedingungen hier eingefchen werben koͤnnen, Neuzelle, den höften Januar 1821. 

Koͤnigl. General» Admyiniftratien. 


Zui Berforgung burchmarfchlerender Truppen mit Fourage follen bie bisher In ben Staͤdten 

Friedeberg und Driefen hicfigen Krelfes beftandenen Kreis» Fourage-M ıgazlne nach einem, von 

der Kreis: Verwaitung gefaßten und von der Rdnigl. Regierung genehmigten Beſchluß abermals 

gefüllt, und zu dem Behuf eine Quantitä! Fourage von 5o Wiöpel Hafer, 290 Ctur. Heu und 

40 Schod Stroh in die Magazine ber gedachten beiden Städte zu gleichen Theilen burdy- einen 

Entrepreneur eingeliefert werden. Don der Kreld-Vermwaltung bin ich ermächtigt worden, bie 

Einlieferung oben bemerkter Fourage Quantität im Mege einer bffentlichen Minus: Licitatten 

einzuleiten, and es iſt von mir dazu ein Termin auf „den ıften März d. J. Donnerſtags Vor: 

‚mittags 10 Uhr In der Kreisſtadt Friedeberg‘ anberaumt worden, zu welchen: Btetungsfähige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dem Mindeftferdernden bie Lieferung uͤberlaſſen 
werden, und die Zahlung nad) geſchehener Einlteferung auf den Grund. ber Quittungen ber Ma— 
gazinsRendanten erfolgen fol, Manefelde bei Friedeberg den 6ten Februar 1821. ; 

". - Königl. Landrath, Friedeberg. Kreifed v. Knobelsdorf. 


Den 5ten Maͤrj d. J. ſollen In nachbenannten Forſtrevieren die Borke als: 1) In dem 
Forſtrevler Neuprüd von 5 Schock Eichen, 2) In bem Feorſtrevier Dammendorff von 
16 Schock Eichen, 8) In dem Zorftrevier —— und Berknbrüder Mevier von 7 
Schock 30 Stk: Eichen, 4) in deu Forſtrevier Coßenblatt von 40 Stuͤck Eichen, in Saum 

- 


— 4 — 


Schock 10 Stůck In ber Wohnung des unterzelchneten Korftinfpellorß. den Sten Naͤrz b. 
1 In beim Forftrevler Tauer von ? Schock 40 Städt rt in.bem Forſthauſe zu Tauer „ber 
ı2ten März d.9., 6) In bem Zörftrevier Börnichen vom ı Schod Eichen In der Konigl. Amts⸗ 
fiube zu Lübben dffentlich meiftbietend, verlauft , wozu Liebhaber eingeladen werben, und 
wirb noch bemerkt, daß pro Schock Eichen ao Rthlr. Ungeld,gleih Im Termin, zur Gb 
cherheit des Gebots gezahlt werde muͤſſen. Beeskow, den Ofen Februar 1897. N 


Könial. Preuß. Forſt ⸗ Inſpeitlon. 


Von dem Konigl. Stadtgerichte zu Baͤrwalde ir d. N. find auf ben Antrag bed obervormunb⸗ 
ſchaftlichen Gerichts der minorennen Erben des verſtorbenen Ausgedingers Dowe, des Land⸗ 
und Stadtgerſchts zu Wriezen, die dem Bürger und Gärtner Höhne zugehdrigen, im Hypothe⸗ 
kenbuche Vol. I. pag. 168 verzeichneten2 Bärte, wovon ber eine, am fogenannten Zangegraben, 

Bo Athlr, und der andere vor dem Fürftenfelder Thore im Gange, zu 200 Mthlr. abges 

tzt find, sub hasta geſtellt, und es iſt der erfte und letzte Bietungstermin auf „ben ı8ten 
Wprilc. Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle allhier angefeggt worden, Es were 
den Raufluflige herduech eingeladen, in terinino zu erfehelnen, ihr Gebot abzugeben, und wenn 
feine rechtlichen Hinderungsurfachen eintreten, den Zufchlag gegen baare Bezahlung in Courant 
zu erwarten, . Baͤrwalde, ben . 


121. 
Koͤnigl. Preuß. Stadt» Serie. 


. ln 

Es foll die zum Nachlaffe der Wittwe Weinkauff geborne Schuhmacher gebdrige Colonie 
zu Dammbuſch von 40 Magdeburgſchen Morgen nebft Wohn: und MWirtbfchaftögebäube und 
ſonſtigem Zubehbr u ein Jahr, naͤmlich von Marien b J. bi dahin k. J. in termino „den bten 
März d. F. früh nm 8.Uhr auf der Gerichtöftube zu Neuwalde dffentlich an ven Meiftbieten« 
den verpachtet werben. "Died wirb Puchtluftigen mit bem Bemerken befannt gemacht: baß 
Ihnen die Bedingungen in termino licitationia,erbffnet werben follen, 

Landsberg a, d. W., dem Ioten Yanıtar 1821. 


Das Patrimonfalgericht der Herrfchaft Neuwalde. 


Auf Untrag bes Kischenvorflandes zu Grahlow. und mit Genehmigung ber Königl. Regle⸗ 
rung fol das borfige Kirchenland, beitehend aus 44 Magdeburgfiben Morgen und 9 D.R., 
nebft der dazu gehdrigen Scheune, weiche auf 175 Fir. abgefchätst worden It, an den Meifls 
bietenben vererbpachtet werden. Es iſt zu dem Ende ein kLicitations⸗ Termin auf „ven 16ten 
April d. J. frag um 10 Uhr” an gewbhnlicher Gerichtöftelle zu Grahlow anberaumt worben, zu 
weldem hiermit beſitz⸗ und zahlungsfähige Erbpachteluftige mit dem Bemerken eingelaben 
werben; baß fie den Ertragungs anſchlag und die Erbpachtöbebingungen nicht blos bei bem uns 

- terfebriebenen Richter Hierfelbft, fonbern auch bel dem Herrn Prediger Luge in Grahlow einſe⸗ 
ben törmen, Landsberg a. d. MW., den Zıflen Sannar 1821. 


Das Patrimonial’ Gericht über Grahlow. Petermann. 


Schuldenhalber fol das dem Buchbinder Ehriftian Leopold Meblich zugehdrige sub No 82. 
belegene und. im ftäbtifben Hypothekenbuche Vol. IE. — 12., verzeichnete Burgerhaus mit 
den dazu gebbrigen 5 Wiefen und Pertinentien, welches zufammen auf 470 Rthlr 13 Gr. 
abgefchäst ift, öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. Der Bletungötermin iſt auf 
„den 18: April c. Born ittags um rı Uhr an ordentlicher Gerichtäftelle allhier angefegt, wozu 
Kaufuftige eingeladen werben, und hat der Meifibietende, wenn fonft Peine rechtlichen Hinde⸗ 
rungeurfächen eintreten, ben Zuſchlag gegen gleich haare Bezahlung in Courant zu erwarten, . 

Bärwalde, den 1821. f 


Es haben ſich boſe Menſchen, welche ich als fehlechte Pfufcher Befrachte, / erdeenet gu Mans 





lch Hätte mein Gefchäft gänzlich aufgegeben, Da bie unwahr tft, fo 1; e Ich —s—— 
ehrten hleſigen und auswärtigen —X hlermit mean an, daß Ich Feben mit er Ar⸗ 
beit aufs Beſte zu bebienen bie Ehre haben werde. Driefen, ben Sten Februar 1821, 2 

Earl Martini, Deforationd= und Stuben "Maler, #i 


— — — — + 14 
BVeränderungshafber bin ich gefonnen, meine gang neu erbaute-Färberei und erei, dm. 
einer ber beften Lagen im Warthe⸗ Bruche aus freier Hand zu verkaufen over zu perpachten. liehs 
haber Ehnnen ſich in meinem Haufe melden. Krieſcht bei Sonnenburg, den 4’en Februaf 
. Die verehel. Färbermeifter Zimmier, 
— 


In ber Flſſcherel zu Hoyerẽwerda iſt gegen 500 Schock zjähriger ſehr geſunder Karpfer 
gesen billige Preife, entweder In Schoden oder nach dem Gewicht In diefem Frühjahr zu 
en, Hoyerswerda, ben bten Februar 1821. Der Erbpachtö-Rendant Ropmp, 


In Mucro bei Sommerfeld follen circa 140 Stüd Eichen, die vereint auf borfiger Selbe — 
mark ſtehen, und ſich ſowohl zu Nut = als Klafierholz eignen, tm Ganzen, auch thellweife vers 
kauft werben. Käufer, bie darauf zu enfriren Luft haben, auch Diejenigen, die blos Sn 
Borke diefer Eichen zu · refleltiren wünfchen, werden gebeten; fich bei Unterzeisönetem zu m 

Taucel bei Sominerfeld in Februar 1821 Schaprad, 


Einige Hunderf Zentner Oelkuchen find um den möglich billigſten Preis verkaufen Im 
Letſchin bei Ehftrin vom Delmäller Gottfried Dames. ET . 4 


Vorghglich ſchdner reiner Saathafer, der Berliner Scheffel 65 Pfund wiegend, iſt hlerſelbſt 
zu verfaufen, fo wie auch circa 300 Schod zum Bepflanzen der Wege taugliche Pappeln und 
eine Parthle Andrid:Saamen, Tauchel bei Sommerfeld, den 23ften Fanuar 1821. 


BEEHEr rE. et ge’ 
m3oh. Nicol. Rohlwes Allgemeines Vleharznelbuch. m. f. w. Neunte verbefferte Auflage, 
ud. Berlin, in der Maurerfhen Buchhandlung; bekannter Preis: 20 Br,” 
5 Thatfache ſtatt aller Empfehlung. . j 
Im Laufe dleſes Sommers am ein’ Gutöbefiger in bie Graͤffſche Buchhandlung. is. 
—— und kaufte einlge —— des Vieharznelbuchs mit folgenber Bemerkung: „Ich 
habe In kurzer Zeit mehr als 30 Exemplare won dleſer Schrift gebraucht. Ahr verbanfe I 
bie Erhaltung mehrerer Zaufend Thaler in meinem Vichflande; Immer fand ich bie anges 
benen Heilmlttel bewährt, mie ließ mich biefes Buch im Stuich. Ich empfahl es meinen 
Befannten und Nadbbarn; fo warb ich er um mein mir angeſchafftes Eremplar ana 
gegangen, und mußte mir ed wieder anſchaffen. Nun laſſe Ich -ed gar nicht ** 
und empfehle es jedem Landwirthe.“ Diefe Erzählung. iſt die⸗beſte Rezenſion, ber ſchoͤnſte 
ee Kohn für den Verfafler. Mo eine Sache nach BVerdieuf von Mund zu Mund, 
von Nachbar zu Nachbar geht, da if Feine Anpreifung weiter ndihlg. (Obige Schrift iſt 
In ber Darumannfchen. Buchhandlung in Zuͤllichau zu haben.) : 


Dad Repertorkan für inn⸗ und auslaͤndiſche Litteratur wird in naͤchſten Yahre fo fortoeſetzt, 
daß jeded Stud and 5 Bogen beftehen wird. Monatlich erfcheinen 2 Sthefe. Diefe bebeutende 
Erweiterung war man bem vermehrten Umfange ber Litteratur, dem Wunſche vieler Thellnche 
mer, dem ungetheilten Beifall des Publikums ſchuldig. Der Ladenpreis bed Jahrgangs iſt, uns 
geachtet biefer Erweiterung, nur 7 Rthlr. 12 Gr. Mit dem legten Sthde dieſes Jahrgangs 
wird bad erfte bed naͤchſten Jahrgangs, wichtige neue Werke zuerſt anzelgend, ausgegeben wer» 
ben, *eipyig, im Dezember 1820, Earl Enoblod. 

. . BDefellungen hierauf werben in ber Darnmannfchen Buchhandlung zu Zuͤligau und Ereie 
ſladt angenommen, 
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Beilage au No. 8. des Amts s Wlasien 
ber Königlich Preußifhen Regierung 

iu Frankfurth an der Oden 

Ausgegeben ben 2iften Februar 1821. 


— 








Ja ber Nacht vom 13ten bis raten d. DM, iſt dem Bauer Johann Chriſtian Große auf Laucks 
Gute in dem Stiftsdorfe Breslack eine ſchwarze Stute 13 bir 1a Jahr alt, 5 Fuß body, mie 
aufgeriebenem Schwanze, weißen Fleckchen auf beiden Seiten des Halfes am Wiederkift. und vorn 
befa lager, aud den Stalle entwendet worben. Alle Behörden werden dienftergebenft erfucht z 
zur Entorfung des Thaͤters und Herbeifchaffung des geftohlenen Pferdes tHätigft mitzutirfen, 

Meuzelle, ven ıgten Februar 1821. - 

Herrfchaftl. Pollzel + Amt. 

„Am ızten März d. J.“ Vormittags um ır Uhr wird der Reglerungs: Sefretair Knoblach 
Im Regierungsgebäude hlerfe lbſt eine Quantität Faffırter Regierungs; Akten von ungefähr 60 Zents 
nern, und gutem, reinlichen Papier dffentlich an ben Meiftbietenden gegen glei baare Bezah⸗ 
lung intunferem Auftrage verftelgern, wozu Kaufluftige —5 — werden. Der Käufer iſt ge⸗ 
halten, die erfauften Alten für feine Rechnung nach einer dffentlichen Waage hlerſelbſt ſchaffen, 
und auf feine Koften wiegen zu laſſen. Frankfurth a. d. O., den 12ten Februar 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 

Die bei hlefiger Refidenz vor dem Schönhaufer Thore belegenen Königl. Winbmühlen, na⸗ 
mentli: 1) 3 Holländer, jeder mit 2 Gängen, 2) 4 Bockmuͤhlen jede mit einem Gange, follen 
mit allen ihren Zubehdrungen, alddem Wohnhaufe des 3 fcheiderd intl. Stallgebäude und Schup⸗ 
pen, und elmigen Meinen Acker-Flecken yon circa 2 Morgen Anhalt, vom ıften Juni d. $. ab 
auf 12 nacheinander folgende Fahre, höherer Beſtimmung gemäß, berpschtet werden und es if 

u diefem Zwecke ein Lizitationstermin auf „ven 7ten April co.” Vormittags um 9 Uhr, im hiefigen 
egierungdgebäude, vor dem, von und ernannten Kommiffarius, Regierungs Rath Siber anbes 
raumt worben. Die Mühlen werden ſowohl in Gemeinfchaft, als auch in 2 abgeforiderten Thel⸗ 
len zur Lizitation geftellt und Pachtg- bote darauf angenommen,” In welcher Art ſolches geſchie⸗ 
het, ergiebt ber beöhalb entworfene Plan, welcher nebft den, der Verpachtung zum Grunde zu les 
genden Bebingungen, unb ben Weberfichten von Einnahme und Ausgabe in den Mühlen, wähs 
rend ber leiten 12 Fahre 1809 bis inkl. 1820 In unferer Regiftratur eingefehem werden koͤnnen. 
ketztere iſt auch beauftragt, auf Erfordern Abfihriften vorbemerfter Bedingungen ıc. gegen Ente 
richtung von Koplalten, beforgen zu laffen, und haben ſich Auswärtige dieſerhalb In portofrelen 
Briefen an ben Megierungs +» Regiftrator Geheimen Gefretair Frolich zu wenden. Indem wir 
Pachtungsluſtige auffordern, in dem vorbezeichneten Termin zu erſcheſnen, und ihre Gebote zu 
verlautbaren, machen wir zugleich befaunt, daß nähere Auskunft über ben Innern Betrieb und 
bie Berhältniffe der Kdnigl, Windmählen von unferm Kommiffarius mit;etheilt werden kann, 
mit bem daher ein Jeder, dem karan gelegen folge zu erhalten, muͤndliche Rüdfprache zu nch 
men bat, Berlin, den 2ten Februar 1821. - 
Könige, Preuß. Regierung, Zweite Abtheilung. En 
8 . 
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Die Hier in bes Mefideriz belegenen Königl, Waffermählen, namentlich: 1) bie Ablinifche 
Mühle mit 8 Gänge, 2) die Mittel- Mühle mit 8 Gänge, 3) die Alipp-Mühle mit 8 Gänge, 4) 
die Neues Mühle mit 8 Gänge, 5) bie Berlinifche- Mühle mit 6 Gänge, 6) die alt, 7) die new 
MWerdetfchen- Mühlen mit 73 Gänge und einem Malzquetfchwerke, follen zu Folge hoherer Bes 
fimmung mit allen Zubehdrungen, wie fie bisher, Behufsder Müklerelbenugtworden, vom ıflen 
untl d.%. ab, auf ı2 nacheinander folgende Jahre verpachtet werden, und es find zu biefem 

wede 2 Rizitationdtermine auf „den gten und 5ten April d. ’ Vormittags um 9 Uhr, tm hies 
Am Reglerungsgebaͤude, vor dem von uns ernannten Kommiſſarlus Regierungs-Rath Siber ans 
beraumt worden. Die Mühlen werben ſowohl einzeln, ald au im Zufammenhange zur Licita⸗ 
tion geftellt, und Pachtgebote darauf angenommen. In welcher Art ſolches gefchiehet, erglebt 
der dıöhalb entworfene Plan, welcher nebft den der Verpachtung zum Grunde zu legenden Bes 
Dingungen und ben Ueberfichten von Einnahme und Ausgabe In den Mühlen, während der legten 
12 Jahre 1809 bis inkl. 1820 in unferer Regiftratur eingefehen werden koͤnnen. Letztere iſt auch 
beauftragt, auf Erforbern Udfchriften vorbemerkter Bedingungen gegen Entrichtung yon Kopias 
Ken, ne He zu laffen, und haben ſich Auswärtige bieferhalb in portofrelen Briefen an den Re⸗ 
'glerungs:Regiftrator Geheimen Sefretair Erölich zu wenden. Indem wir Pachtungetuflige, vie 
vermogend find, entweder auf eine Generalpacht oder auf Webernahme einzelner Mühlen einzu⸗ 
gehen, einladen, in den vorbenannten Terminen zu erfcheinen und ihre Gebote zu verlautbaren, mas 
chen wir zuglelch bekannt, daß nähere Auskunft über den Innern Betrieb und die Berhältniffe 
der Rbnigl. Waffermühlen von unferm Kommiffarius mitgetheilt werden kann, mit dem daher ein 
Zeder, bem baran gelegen ſolche zu erhalten, mündliche Rückſprache zu nehmen hat, 
Berlin, ben 2ten Zebruar 1821. 
Königl. Preuß. Regierung, Zweite Abtheilung. 


Das dem Bauer Gottlieb Otto zugehbrige, In bem im hiefigen Kreife gelegenen Kanzleb 
Dorfe Reinswalde sub Ne. 7. belegene, aus 2 Hufen Landes befiehende, und nad) der im heu⸗ 
tigen Fahre gerichtlich aufgenommenen Tare auf 3065 Rthlr. hoch abgeſchaͤtzte Bauerguth, If 
auf ben Antrag des zum Dantel Dttofchen Kreditweſen verorbnneten Kuratord, und pwar in ben 
“auf „ben Öten Februar, den 6ten April, ben bten Funt 1821 vor derunterzeichneten Kanzlei angeſetz⸗ 
ten Terminen, von denen der leßtere peremtoriſch ift, von ber Königl, Kanzlei hiefelbft, zur Subs 
haſtat on geftelt worden. Alle Kaufluſtige und Zahlungsfähige werben daher hiermit vorgeladen, 
ſich fpäteftens in dem Ichten Termine zu nıelden, ihre Gebote abzugeben und zu erwarten, daß auf 
die nach Verlauf des letzten Licitstiond: Termins einfonimenden Gebote nicht weiter refleftirt wer» 
den wird, bie nähere Beftimmung wegen Bezahlung des Kıeiti jedoch. bis zum letzten Lieltationd⸗ 
Termine vorbehalten bleibt. Die Taxe kann täglich in der hiefigen Regiftratur eingefehen wer⸗ 
ben. ‚Goran, ben 28ſten November 1820, 

Koͤnigl. Preuß. Kanzlet. 


Auf den Antrag der Erben des Johann Gottlieb Bretfchneider zu Sommerfeld, fol das bems 
felben zuftändig gewefene, hier gelegene, nad) Ausweis der an birfiger Gerichtöftelle aushaͤnger⸗ 
den Befchreibung und Tare auf 8o Thaler inkl. der Öblaften tarirte Wohnhaus „den 13ten März 
d. J.“ an hiefiger Gerichtöftelle Vormittags um 10 Uhr sub hasta verfauft werben. . Qualıficirte 
Raufluftige werben dahero zur übgabe ihrer Gebote mit der Erdffnung eingeladen, daß dem Meiſt⸗ 
bietenden der Zufchlag ertheilet u. auf die nach dem Ablauf des einzigen Termins etwa einfommenden 
” Gebote nicht weiter reflektirt werden folle. Hohenbucka bei Senftenberg, ben ıflen Januar 1821, 

Das Partrimonial- Gericht allda. 

Auf den Untrag der Intereſſenten iſt der zum Nachlaß der Wittwe Stanke geb. Stellmacher 
schdrige Bauerhof zu Geilenfelde, melcher nach der in unferer Regiftratur einzufehenden Tare 
auf 465 Rthlr. 15 Gr. 123 Pf, gewuͤrdigt iſt, theilungshalber sub hasta gefteht, und — bie 
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Sletungstermlne auf „den 2yffer Februar, den 24ſten März und ben 24ſten April d. 3,” How 
welchen der. — ———— iſt, jedesmal Vormittags um 10 Uhr in ber Gerlchtsſlube zu Geiz 
lenfelde angefegt._ Es werben daher alle diejenigen, welche dies Grundſtück zu Faufen Luft has 
ben, ſolches zu befigen fähig und annehmlich zu bezahlen vermdgenb find, eingelaben, fich Inden 
gedachten Terminen befonderd aber im dem letzten einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu ges 
wärtigen, daß der Zuſchlag an ben Meifthietenden erfolgen, und auf bie nach Verlauf des leisten 
Termins etwa einkommenden Gebote, wenn nicht rechtliche Umftände ein Anderes nothwendig 
machen, nicht weiter reflektirt werben fol, Friedeberg, den gten Januar 1821. ‘ 
Das Patrimonfals Gericht zu Gellenfelde. 


Auf Antrag eines Gläubigers iſt von dem Königlichen Stadtgericht zu Wittichenan das dem 
biefigen Bürger und Zinngteßer Joſeph Kindermann gehdrige sub Nro. 177. Fataftrir!e und auf 
180 Rtbir, abgefchätte Wohnhand nebft Stallung, wovon bie Zare in biefiger Regiftratur eine 

efehen werben kann, sub hasta geftelt, und ein peremtorifcher Bletungstermin auf „ben 27ſten 
Din 1821” anberaumt worden, wozu Kaufluftige, welche baare Zahlımg zu leiften im Stande 
find, hiermit aufgefordert werden, In dem Termine an. Stabigerichtöftelle allhier zu erfcheinen, 
ihr Gebot abzugeben und zu erwarten, daß dem Meiflbietenden, wenn nicht etwanige rechtli— 
che Hinderniffe im Wege fliehen, ber Zufchlag ertheilt werben wird. Auf Gebote, welche etwa 
nach. dein Termin eingehen follten, wird nicht weiter refleltirt werben, . 

Wittichenau, den Zoſten Dezember 1820. 
Königl. Preuß. Stadtgerihe , 


Auf den Antrag bed Mitbeſitzers ber Hiefigen Ralforennerel, Auguſt Guillermin, Hi das dem⸗ 
felben angebörlge, auf bem Graben zwifchen dent Klofter- und Eroffener-Thore gelegerre Wohn⸗ 
haus nebft Scheune, Stalung, Schuppen, Garten, Kegelbahn, Sommerhaus ımd ſonſtigen 
Zubehdr, sub No. 674. mit ı7 Schock Taxe, welches für 1775 Rthlr. erfauft worden, im Wege 
einer freitviliigen Subhaftafton sub husta geftellt, und zum peremtoriſchen Bie— 
tungetermine „der 26fte März 1821” an hiefiger rathhaͤuslichen Gerichtöftelle vor dem Herrn 
Stabt:Sefretair Schreiber als Deputirten anberaumt worben. Vermbgende und befigfähige 
Kaufluftige werben hiervon in Kenntniß gefeßt, und andurch geladen, ſich in diefem Termine 
einzufinden, ihre @ebote abzugeben und demnaͤchſt zu geivärtigen, daß wenn fonft rechtliche Sins 
derungs· Urſachen nicht -.utreten, dem Meiftbietenden diefes Wohnhaus nebft Zubehör zugeſchla⸗ 
gen und auf etwanlge nachher eingehende Mehrgebote nicht w.iter Rhdficht genommen werben 
fol. Guben, am 26ften Januar 1821. ‚ 

Der Magiſtrat allihier. . 


— — — — 


Das herrſchaftliche Schlbſere gebaͤnde im — Dorfe fell „im termino ben goften März 
«. Vormittags um 9 Uhr auf hiefiger Expedition dffentiich an ben Meifibletenden verkauft wer⸗ 
ben. Das Faufluftige Publikum erhält hiervon Nachricht mit dem Bemerken, daß die nähern 
Bedingungen bier eingejchen werben. Idnnen, Neuzelle, ven zöften Januar 1821. 
Koͤnigl. Generals Abminiftration. 


Der früber gang und gegenwärtig erma nur nach zur Hälfte mit Strauchfichten and Stan⸗ 
genbols bewachfene, in 6 verfihiebenen Stucken und aus gährigen Roggenkande beſte hende Thell 

es Kırchenlaudes zu Boofen, von 45 Morgen 63 DRuthen, fol dem Melfibietenden, unter 
Vorbehalt ber bbhern Genehmigung, dererbpachtet werden. Hiezuift ein Zerain auf „ven 24ſten 
März d. 3. Vormittags rı Uhr inunferm Geichhftäzimmer angefeät, wozu die Pachtluftigen 
hiermit eingeladen werden, tie ſich von dem bie? fälligen Gruntjägen in unferer Regiftratur näher 
unterrichten Fonnen, Frankfurth a. d. O, ven zaten Februar 1821. 

Der Magiſtrat. 


— 52 — a 


Es wird hierdurch bekannt gemadht, daß bie am 2yften Januar d. J. gehaltene Rigitafiote 
bes hiefigen Zinsgetreides nicht genehmigt und ein anberweitcd Ausgebot bir bier zum Verfauf 
ſtehenden 533 Scheffel 95 Metze Reggen, 1094 Scheffel 55 Metze Hafer und 12 Scheffel Weizen 
und Weizenmalz auf „den zoilen März d. J.“ angeordnet worden, wozu die Käufer hierdurch 
eingeladen werden, ſich an gedachtem Tage * einzufi den, und nach Befinden des Geron 
ben Zuichlag zu gewaͤrtigen. Das Getreide kann übrigens, wenn deſſen Betrag eine oder mehe 
rere volle Fubren a 8 Scheffel Roggen over 12 Schiffel Hafer ausınacht, mehrere Meilen weit, 
koſtenfrel verfahren werben, Amt Peiß, ven töten Februar ı8ar, 

Königl. Preuß. Domainen⸗Amt. 


Auf den Antrag der Erden der Marie Elifabeth Lchmann aeborne Vintſch in Ziltendorf, fol: 
len bie zu deren Nachlaß ee Mobilien, beftebend in Kleidern, Waͤſche und Bittzeug, eb 
nen Pferde und einer Kuh „den ı5ten März“ früh 9 Uhr in Ziltendorf gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung meiftbietend verfauft werden. Diefed allen Kaufluftigen zur Nachricht. 

Neuzelle, den ızten Februar 1821. Eofamare, ald Kommiſſarius. 


Bon biefigem Königl. Preuß. Magiftrate Il das in dem Dorfe Duben gwifchen Lehmanns 
und Noacks sub No. 14. gelegene und auf 1339 Rthlr. 9 Gr. nady Abzug der kaſten gerichtlich 
taxirte fogenannte Borchſche Bauergut nebft Zubehör, ſchuldenhalber ſubhaſtirt, und „der rate 
Mai 1821 zum Bietungetermine anderaumt worden, daher allediejenigen, welche biefes Grunde 
ſtuͤck zu befigen faͤhig und zu bezahlen ver ndgend,find, hierdurch geladen wer.en, in dieſem Ters 
mine Bormittagd um ıı Uhr allhier zu Rathhauſe in Perfon, oder durch binlänglich fegitim:rte 
Bevollmächtigte Ihre Gebote zu. tbun und zu gewärtigen haben, daß dem Meiftbietenden, wenn 
fich zuförderft die Sntereffenten hber das erfolgte Gebot erklärt und in den Zufchlag geroilligt has 
ben werden, fothaned Grundſtück zugefchlagen, nach abgelaufenem Bietungstermine aber auf 
Kein weiteres Gebot reflftirt werden wird. Uebrigend wird ſaͤmmtlichen aus dem Hypothefi is 
buche nicht Fonftirenden Realprätendenten hierdurch befannt gemacht, daß fie zur Kouſervation 
ihrer etwanigen Gerechtſame ſich bis zum Bietungetermine und fpäteftens in diefem ſeldſt zu mel⸗ 
den und ihre Anfprüche dem Gerichte anzuzeigen, unterlaffenden Falls aber zu gewärtigen haben, 
daß fie auf erfolgte Adjudikation damit gegen ben neuen Beſitzer, und in ſoweit fie dad Grundſtuck 
betreffen, nicht weiter werden gehört werden. Luckau, am 15ten Januar 1821, j 

DBürgermeifter und Rath allda. 


Aus dem Elsbuſch bed Dorfes Lubbenichen follen circa 63 Alaftern Kloben. 4 Klafter Anlıp- 
pel, 29 Klaftern Stubben und 22 Reifig; imgleichen 20 Klaftern Kloben, z Klafter Knüppel, 
9 Klafıern Stubben und 9 Reifig in Folge Verfügung der Königl Hochlbbl. Regierung „am gten 
März o.“ Worntittags 9 Uhr-im Schulzengericht zu Lübbenichen auf dem Wege der Lizitation ges 
gen gleich baare Bezahlung verkauft werben. Die Verlauföbedingungen And in ber hieſigen 

mtöflube einzufehen, Gachfendorff, den 1oten Bebruar ı82r. 
Königl. Preuß. Domalnen : Amt, 


Den Sten März c. Bormittagd um 10 Uhr follen eine aus 185 Schachtruthe beflebente, an 
ben Ablagen des Katbarmenſees biefelbft und der Kühbrucke bei Bhgendräd aufgeftellte Quanti⸗ 
tät Feldſteine ſchuldenhalber öffentlid an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
In Erurant an biefiger Gerichtöftele verkauft werben, welches Kaufluftigen hiermit befannt 
gemacht wird, Muͤllroſe, den roten-Zebruar 1821. 

Köntgl. Preuß. Stadt » Geridt. 


Auf den Antrag des Amtmannd Pudor als Realglaubiger folk die dem Mühlenn eifler Jo⸗ 
bann Gottlieb Fauſtmann zugehdrige, eine Halbe Viertelftunde von Drenow, 23 er 
roſ⸗ 
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Soſſen und 4 Mellen von Frankfurth a. d. O. belegene Wind⸗ und Waſſermuͤhle nebſt Zubebbr 
deren Werth nach der gerichtlichen Taxe 350 Rthlr. 11 Gr. beträgt, an den Meiftbletendemrdffentlich 
werfauft werben, und ift bierzu ein Bletungdtermin auf „ven töten Mai Bormittagd 9 Uhr‘ 
an Gerichtöflete anoefet worden, Kauflı.ftige, melde gedachte Mühlen zu beſitzen fäbig und 

u bezablen vermdgend * werden vorgeladen, ſich in dem anſtehenden Termine einzufinden, 
dire Gebote abzugeben, desinächft aber zu gewärtigen, daß der Iufchlag an den Meiſtbietenden 
erfolgen und auf die nach dem Termin etwa eingehenden Gebote, wenn nicht rechtliche Un flände 
ein Anderes othwendig machen, nicht weiter reflektirt werden fol, Die Tare ift dem Aushan⸗ 
ge beigefügt, kann aber auch bey dem Gericht eingefchen werden, 

EN rofe, den roten Februar 1821. , 
Das Parrimontal, Gericht über Drenom. 


Die zur Herrfcbaft Sonnewalde gehbrigen Borwerke Friebersdorf und Webnsborf follen von. 
Johannis d. G ab auf 1o hinter einander foigerbe Jahre per modum licitationis, jedech 
mit Vorbehalt der Husmah!, verpachtet werben. Der Termin hierzu ift auf „ben 14ten Maid. 5, 
Vormittags ro Uhr, auf dem Schloſſe zu Sonnewalde arberaumt. Pachtluftige werden zu 

jefem Termin unter dem Bcarerfen eingeladen, daß ber mit einer Summe von 1110 Rthir. 

Gr. abichließenne Pachtanſchlag, fo wie bie Pıchtbedingungen, bei dem unterzeichneten Coms 
miſſario eingefehen werden können. Lübben, den 16ten Februar 1821. 

Die zu Verwaltung der Kerrfchaft Sonnewalde verortnete Commiffion. Nelder. 


Theilungshalber beabfichtigen die Unterzeichneten den Verkauf ihred Erbgutes Birkenberge 
n ber Nieberlaufi, zwiſchen Guben und Forſte gelegen. Diefed Gut enthält gegen 600 Mag⸗ 
desurger Morgen Acer, 250 Magdeb. Morgen Wiefen, Teiche, Hutungen und Gärten, und 
über 2300 Magdeb. Morgen baftandener und wohlg-Irgener Waldung, welche von einem hoͤdern 
Konial. Forfibeamten auf einen Holzwerth von Über 80,000 Rıhir. abg:fhägt worden. Der 
Verkauf foll in einem auf „den 2ten April d. 3. in Birkenderge anberaumten Termine bers 
geftalt durch Meiftgebot geſchehen, daß Verkä:fer ſich die Wahl unter den Bietenden vorbehals 
ten. Nähere Auskunft ertheiit auf portofreie Anfragen ber Juſtiz⸗Commiſſatius Herrmann 
im Spremberg. Birkenberge in ber N.eberlaufig, am ıften Februar 1821. 
Die Herrmannfhen Erben. 


Sch bin gefonnen, bie zu meinem — gehoͤrige hleſige Windmuͤhle, welche ſich im 

beſten Zuſtande befindet, entweder zum Abbrechen und Aufſetzen an einem andern Orte, oder 
euch zur Einrichtung eines beſondern, von meinem Hufenguthe abgeſonderten E:abliffenents 
alth:er, ſofort aus freier Hand zu verkaufen, und fordere daher alle Kaufluftigen auf, ſich bis 
zum 12ten Upril db. J bei mir felbft oder beim Juſtiz⸗ Commiffar Langora zu Lübbenau zu n.els 
den und Über die nähern Kaufsbedingungen in Unterhandlung gu treten. Hindenberg bei Luͤbbe⸗ 
mau, ben ı4ten Febr. 1821, Der Huͤfner und Gchenfwirh Gottlob Krüger, 


In Kleinmantel bei Kbnigöberg 1. d. N. find mehrere Keine Landwerthſchaften mit Garten, 
Wieſen, Land und Huthung verfeben, von Marien, auch von Zohanni c ab ouf 3 ober mehr. 
rere Jahre zu verpachten. Pachtliebhaber, die fib als zahlungsfäbig und über ihre frühere gute 
Auffuͤhrung ausweiſen fbnnen, werben hlerdurch aufgefordert, fich in dem zur Verpachtung 
diefer Wrtbfchaften auf „den 12ten März d. 3,“ in dem herrſchaftlichen Hauſe dafelbft ange⸗ 
fißten Termine einzufinden, Ihr Gebot abjageötn und zu erwarten, daß ihnen fofort ter Zur 
ſchlag ertheilt werden wird. er ſich vie irthfchafren vorher befehen und die Verpachtungs⸗ 
Bedingungen einfchen will, hat ſich auf dem herrſchaftlichen Hofe zu melven, 

Kleinmantel r den ı5ten Februar 1821. 
Das Dominium daſelbſt. 
2 
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Famillen- Verhältniffe wegen foll in Eroffen ber ber verflorbenen Frau Reklor Gotthard 
gehdrige Weinberg nebft Wohnung dicht an der Oderbruͤcke, In einer angenehmen Gegend gele:- 
en, aus freier Hand verkauft werden. Kaufluftige können fich jederzeit bei der jeßigen Ber 
tzerin, Frau Prediger Bennewiß, dle hler wohnt, melden, und eines annehmlichen Kaufs Herz 
ſichert ſeyn. Eroffen, den ıaten Februar 1821. - . E 


Seit einiger Zeit habe ich leider in Erfahrung bringen müffen, bag übelgefinnte Menfchen 
ausdzubreiten juchen, ald ob meine Branntweine ber Geſundheit nadtheilige$n rebienzien In fich 
enthielten, Dieſes für mich ehrenrlhrige Gerücht Fann nur aus Neid und Mifgunft und vor. 
Perfonen entftanten feyn, die meine Nahrung ſchwaͤchen wollen. Da nun diefe Berleumdung 
meinem Nahrungsflande allerbings nachtheil'g feyn kann, bie Urheber mir aber nicht befannt 
find, fo will ich ſolche hiermit für ſchlechte und verleumderifche Menſchen erklären, und fie zu= 
* auffordern, wegen ber angeſchuldigten Branntweinverfaͤlſchung ihre diesfalſige Anzeige 
eimeiner Obrigkeit zu machen, damit meine Branntwelne chemiſch unterſucht werden konnen. 

Hoyerswerda, ben gten Februar ıBar, oo. “ in 
Sriedrid Salin. 


Das Vorwerk ha u bei Tornow Im Croſſenſchen Kreife, beftehend aus einem Wohns 
gebäude von 3 Stuben, Stallung und Scheune, 127 Magdeburgiche Morgen Ackerland und 
Io Morgen Wiefemachs ſoll in termino den 27ften Up:il d. J. zu Tornow Öffentlich, entweder 
Im ganzen ober Theilmeife an den Meiftbietenven verfauft werben. " Die Kauf Gelder werden 
bis zur Eonfirmation ded Kaufes am die dortigen Patrimonials Gerichte bezahlt, - . 
Tornow, ben Iten Januar 1821. PR - ‚ Der Gutö-Befiger Sande, 


. Veränderungshalber bin ich gefonnen, meine ganz nen erbaute Färberei und Druderei, In 
einer ber beften Lagen Im Warthee Bruce auß freier Hard zu verkaufen oder zu verpachten. Liebe 
baber konnen ſich in meinem Haufe mielden. Krleſcht bei Sonnenburg, den Iten Februat 1821. 

5 ' . Die verehel. Farbermeifer Zimmer. ' 


Es haben fich boͤſe Menfchen, welche Ich als fchlechte Pfufcher betrachte, erbreiftet zu fagen :- 
Ich hätte mein Gefchäft gänzlich aufgeseben. Da died unmahr ift, fo zeige ich einem hochver⸗ 
ehrten biefigen und auswärtigen Publikum hiermit ergebenft an, daß ich Jeden mit meiner Urs 
beit aufs Beſte zu bedienen bie Ehre haben werbe, Dricfen, den ten Februar 1821. 
f Earl Martini, Dekoratlons- und Stuben » Maler. 


In Muckro bei Sommerfeld follen circa 140 Stud Eichen ‚- bie vereint auf dortiger Felds 
wart fichen, und fich ſowohl zu Nutz- ald Klafterholz eignen, im Ganzen, auch theilweife ver 
Fauft werben. Käufer, die barduf zu entrirem Luft baben, auch. Diejenigen, die blos auf bie 
Borke dlefer Eichen zu refleftiren wünfchen, ‚werden gebeten, fich bei Unterzeignetem zu melden, 

Tauchel bei Sommerfeld Im Februar 1821. . Sckhabrad, 


Vorzüglich ſchdner reiner Saathafer, "der Berliner Scheffel 65 Pfund wiegend, iſt Hierfelbft 
au verfaufen, fo wie auch circa 300 Schod zum Bepflanzen der Wege taugliche Pappeln und 
eine Parthie Kndrich-Saamen, Tauchel bei Sommerfeld, den. 23jten Januar 1821. nn 


Es find gegen Joo hochſtaͤmmige Aepfelbäume ‚die aus Kernen gezogen und mit ben beſten 
orten veredelt find, das Std für 10 rofchen Cour., fowie mehr als 500 Pyramiden⸗Pappeln 


das Stüd für 3 Groͤſchen Cour, auf dem Aınte Wolup zu haben, 
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Coplalien, Aberſandt werden konnen, zum Grunde —X werben, und wird dem Unternehmer, 
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lch Boo.biß roco Klaftern Heferne Scheile, ü 108 Rubiffuß, auf eine Reihe von 20 en zu⸗ 
h ſondern deniſelben auch ein Forſt ⸗ Grundſtuͤck von 155 Morgen 64 Ruthen, welches ang 
wer⸗ See mitten in den Wal ‚ woraus das Holz wird, 65 Metlen von Daur 

gi einer angenehmen und zum Ubfat bes Glaſes vorthellpaften Gegend llegt, An . 


r 
den 


oͤnigl. Preuß. Regierung. 

Auf Befehl des Kdnigl. Finanzminiſterii ſoll das Im Marlenwerderſchen Kreiſe gelegene Des 
mainenamt Mewe von Trinitatis d. J. ab auf 12 Jabre meiſtbietend verpachtet werden. Der 
Lizitationd : Termin iſt hier im Königl. Regierungs- Konferenz = Gebaͤude auf „ben 2 fen April 
D. J. anberaumt worden, und laden wir qual.fizirte Pachtliebhaber cin, fich am gedachten Tage 
Bormiitagd 10 Uhr einzufinden. Zu dem Amte Mewe gehbren folgende Pachıftüde: 

ı) Das Vorwerk St. Brobden 4 Meilen von der Stadt Meiwe und dem Weichſelſtrom, 
durch letztern auch von Marienwerder, welches beinahe 3 Meilen entfernt liegt, gefrennt, und 
8 Meilen von Danzig entiegen, mit einem Areal von überhaupt 1159 Morgen 69 AR. Preuß, 
und zwar. a) 840 Morgen 154 OR. Uder, wovon 4 zur erfien und zweiten Ackerllaſſe gehbren, 
. b) 146 M. 7IDOR. Wiefen, c) 19 M. LFOR, Gärten, d) TB.M.83 OR. privativt Hätung 

2) IHM. 120 DR. Unland und Örhcher, 5) 14 M. 89 OR, Hofsund Bauftellen, Gumme 
3159 Morgen 69 QR. . 





2) Das Vorwerk pohln, Brodden mit Et. Brobden grenzend und mit einen Argal von ' 


853 32* 57 OR, Pr. namlich: a) 331 M. 146 OR. Uder, b) 113 M. 27 QR. Wieſen, 
e) ı5M. ı0 DR. Gärten,.d) 36H M. 47 OR. — Huͤtung, e) 23 M. 66 QR. Graben 
und Üege, £) 121 QR. Hoef⸗ und Waufchen. umma 853 Morgen 57QR, 3) Da 


voribeilhaft allen. ——* er 5 
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3) Das Vorwerk Neuhoff, incl, der Blelau und ber Froßen Varonen- Känwe, Begf 
unmittelbar an ver Weichſel, und einige 1000 Schritt von der Stadi Newe entfernt, und hat ein 
Aral von 8, D 170QR. Pr. und zwar a)ı79 M. 95QR. Acker, b) 146 M. 43 OR. Wirfen, 
o M. 5 OR, Gärten, ) 360 M. 143 AR. privatior Hätung, e) 2 M. 107 DR Hof: und Baus 
a 175 M. 137 DR. Wege, Graben, Unland und Sandſchellen. Sunıma 874M. 
170 * 

4) Die Brau⸗ und Brennerei zw St. Brodben gl, mit dem Verlagsrecht In ber 
zum Umte gehdrigen zwangspflichtigen Kruͤgen urd Schankſtellen. 

5) Die Fiſcherei In ben verfchiedenen Quts⸗ Gewäffern. . » 

Auf allen drei Vorwerken befinden ſich bie Gebäude in fehr gutem Stande, auch iſt 
auf Neuhof ein maffived und faſt neues Wohnhaus vorhanden. Die fpeziellen Pachtbe— 
Bingungen und Nu anfchläge Ponnen Im Lizit itlonstermine oder auch vorher in dem 
Umte Mewe und im unfrer Regiſtratur der IL Yrtbeilung elngeſehen werden. 

Im Allgemeinen wird bier nur noch bemerkt, daß das Minimum der Pacht für. bie vom 
» bi6 5 incl. genannten Gegenflände auf 4487 Riblr. 41 Gr. ı6 Pf. feftgefegt 
und daß bie Puchtliebhader fichere und gejchAftäfundige Perfonen ſeyn müfen, die au 
binreichenbed Vermdgen befigen und nachweiſen mäfen, um nicht nur überhaupt eine 
Amts: Kaution vom 4000 Rthir. fondern auch glei im Termin zur Sicherung ihres Gebots 
ehie Kaution von 2000 Rihle, ſtellen zu fbuuen. Mariemverder, den ıgten Bebruar 1821, 

Königl. Preuß. Regierung. 

Veränderungöhalber bin Ich gefonnen, mein in ber Birrradenfehen Gtraße hierſelbſt belege= 
med ganz new audgebautes und fehr bequem eingerichfete® Wohnhaus, nebſt Waſchhaus, Stäls 
ken und einem niedlichen Gaͤrtchen bicht hinter dem Haufe, aus freier Hand zw verkaufen. Kauf⸗ 
liebhader Pannen fich bieferhalb bet mir zu jeder Zeit melden, ; 

Abntgtberg 1, d. N., den zıflen Februar 1821. Tſchopp, Kreidelnnehmer, 


Mit Bezug auf die von Seiten der Königk. —— arena bierfeibft unterm 18ten 
Januar d. J. (Umtöblatt J. 1821. St. 7. ©. 45.) erlaflene Bekanntmachung, zeige ich hiermit . 
an, daß ich auf dad von dem Poligeldireltor v. d. Hyde herausgegebene „Repert orium ber Po» 
Belgef-te und Verordnungen In ben Königl. Preuß. Staaten‘ Beſtellungen annehme, baber eim 
Sieber, * ” * ————— fich - mich wenden kann. 
ankfurth a,b. D., ben ruar 1821. 
— — are Königk, Profeffor und Regferungs » Gekretair, 


Nachdem über den Nachlaß bes am ı rten Oktober 1819 zu Hohenjeſar verſtorbenen Bauer- 
gutd = Befiger® Johann —— Schneider auf den Antrag deſſen B-neficialsElben per decret 
som zoften November ı 820, ber erbfchaftliche L:quivatiend = Prozeß erbffnet worden; fo werden 
alle diejenigen unbefannten auß ben Alten nicht erbellenden Gläubiger, welche an das Vermögen 
des ıc. Schneider Ahıfpräche und Anforderungen zu haben vermeinen, hierdurch dffentlich vorgt⸗ 
taden, intem vor uns auf „den Zoſten April d. J.. Vormittags um 10 Uhr”, zu Hohenjefar 
angefetzien Term'n entweder in Perfon ober durch zuläßige mit geböriger Vollmacht und Fnfor= 
matlon verfehene Mandatarlen, zu erfcheinen, ihre Forderungen anzumelren und deren —— 
nach zuweiſen. Bei ihren Ausbleiben haben fie zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwaunigen 
Voͤrrechte verluftig ertlärt und mit ihren Forderungen nur an batjenige, mas nad) Befriebigung 
der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maffe noch uͤbria bleiben mdahte, verwleſen werden follen, 
Zugleich wird auf ten Antrag des Curators der Erbfchafts: Maffe, Herrn Fuit'z- Rommiffariuß 
Korn, zum Öffentlichen Verkauf des dem verorbenen Johann *rievrich Örhneider eigenthüͤm⸗ 
Uch zugehörig gewefenen, zu Hoͤhenieſar iin Febufifcsen Kreife belegenen im Grund» und Hypo⸗ 
thrlen= Buche Vol, s, No, 1. pag, I und 9; verzeichneten drei Hufen Vauerguts nebſt — 

— un 
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und Zubehdr, welches auf 1677 Rtblr. 12 Or. gerichtlich abgeſchaͤtzt werben, ein peremtortfcher 
ware auf „ben 3often April d. J, Vormittags um ro Uhr, zu Hobenjefar derges 
ſtalt angeſetzt, daß In demfelben, falls nicht befondere rehflihe Unrftände es nethwendig machen, 
gedachtes Grundſtuͤck unfehibar dem Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung des Kaufzcl 
des in Courant, zugeſchla zen und auf die etwa nachher einfommenden hoͤhern Gechote keine wei⸗ 
tere Ruͤckſicht genommen werden fol. Fuͤrſtenwalde, ten Sten Februar 1821. 
Das Parrimonial: Bericht über Hodenjeſar und Trepfin. 


Der Lobgerbermeifier Weiße hierſelbſt beabächtigt auf feinem, ohımmweit ber Stabt, rechts 
won ber Zhrften valder Straße zwiſchen den Grundſiucken der Bürger Doniſch und Heller belegen 
nen Uder eine Bockwindmuͤhle zu erbauen, welche in der Folge mit verfchiedenen Werken verſehen 
werden fol, Sollte daher hierdurch Jemand eine Gefährdung feiner Rechte beforgen, fo muß 
ber etwann'ge Widerſpruch binnen 8 Wochen praͤkluſibiſcher Friſt, ſowohl bei der unterzeichneten 
» Behdrde, als bei dem Bauherrn angemeldet werden, 

Sranffurty a, d. D., den 24flen Februar 1821. 
Königl: Kaudraıp und PoligelrDireetor Hauſchteck. 


Der auf der Oberfeſtung zu Peitz befindliche, 33 DRuthen und 82 ß enthaltende wuͤſte 
eck zwiſchen ber Zaſtion und dem Grumpfthde des Tuchſcheerers Stier, fo we derfelbe jezt im 
einen Grenzen mit Pfaͤhlen beje chnet iſt, ſoll auf Befehl der Adnigl Regierung „den hten 
ar, d. J.“, an den Merfibietenden werben. Wer darauf einzugeben gesenfit, bat 
ſich gedachten Tages, Vormittage um +0 Uhr, im Amtöhaufe-einzufinden, fein Gebot zu ıhum, 
und nad) eingeholter Genehmigung den Zufchlag zu gewaͤrt gen. 
Amt Peig, den zoften Februar 1827. 
Königl, Preuß. Domalnen, Amt. 


Zu Folge höherer — ſoll x) dle Hohe: und Mittel · Jagd auf der Feldrnark Burgk 

and In dem Burgfichen Spreewald, Umts Peg von Trinıtatis 1821 bie dabia 18924 alfo auf 

3 Jahr ; 2) bie Hohes, Mittel: und niedere Jagd, auf der Felpnıart Goßda Amt La: ben von Zrinle 

tatis 1821 bis dahın 1827 auf 6 Jahre anderweit, dffentlich meiftb'etend ve pachtet werden, wozu 

ein Bletungs Termin „den 27jten Maͤre d. J.“, auf dem Rentamte zu Pübben anberammt-wird, 
Beeskow, den zıflın Februar 1821. \ 


Königl. Preuß. Forft ‚Iufpertion. 


Es wird In dieſem Jahr Im Hlefigen Inſpektions⸗ Forſten zwar nicht, wie früber zu 5 
pflegte, eine gewiffe Anzahl Eichen zum Pietten beſonders deſtiiumt und gebhauen, jedoch der H 
der Nutzholz⸗Eichen während der Dauer der Plettzeit moͤgüchſt verſtaͤckt werden. Die davon Fall 
- Iende undeputzte Bor?e, fo wie auch die Rinde von 40 Sſuck Birken im Eorziger Forft, foll „an 
Mittworh den ten April d. X, Vormittags um 10 br, im Bureau der unterzeichneten Forſt⸗ 
Infp tion dffe tlich an den Meiftbietenden und zwar Revierweife verfruft und der Zufchlag glei 
Im Termin erthe It werben, wenn die pro Klafter abzugebenden G.bothe die Tare erreigen oder 
überfteigen. Lanosberg a. d. W,, den zoten Februar 1821. 
Königl. Preuß. SorkiSnfpeftion. 


Von bem Königl. Stabtgerishte Kierfelbft it das dem Bhrger und Kammerjager R: . 
sub, No F bel-gene und — Hypothekeabuche Vol. li. pag 132. — he 
8 fanımır Wiefen und Pertinentien, weiches zuſammen auf sah Bßfr. 12 Gr. gerichtlich abe 
gelbägtih, auf ven Antrag der Gläubiger sub hasta geftellt, und in der pıremtorifch« Bi-tungee 
termin auf „ven z2fler Mal d. 3.” an gewdhnilcher Ber'chtöftelle dergeftallt ang-fcht worden, d 
tn Diefen Werurine, falls nicht befondere reptlihe Umftände, ein anderes notbwsend‘g m 
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agebachted Wohnhaus unfehlbar dem Meiſtbietenden gegen gleich baare Behahlung —8 
und auf bie etwa nachher einkommenden höheren Genie ne Ruͤckſicht seid un iin rd. 
Baͤr walde I, d. N., den 1Hten Februar 1821. 
Koͤnlgſ. Preuß. Stabtgericht. 


—— 


Yuf ben Untrag bed Kbdnigl, Domainen- Amts Bifchofffee ift de der Muͤhlenmeiſter⸗Wittwe 
Albrecht gehörige, bei Biſchoffſee belegene Waffermühle, die Steetſchmuͤhle genannt, mit der ges 
zichtlichen Tare von 2224 Rthir. 6 Pf. im Wege ber Exekution sub hasta geſtellt, und find die Bier 
turgöternime auf den a December c., ben asſten Februarund z7flen April 1821 wovon der 
letztere peremtoriſch ift, in der hiefigen @erichtöftube angefeht, di welchem Kaufluſtige eingeläs 
den werden, um Ihr Gebot abzugeben und bed .. an den Meiftbietenden, wenn nichtrechte 

liche Hinderniffe eintreten, zu gewärtigen. Die aufstaxe tft täglich In unferer Regiftratur 
einzufehn. Meppen, Den ofen Ditober 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Zuftizs Amt Neuendorf. 


Der aus Straßgraͤbchen bei Kamenz im Kdnigreiche Sachfen gebürtige Zinmmergefell Gott« 
lob Fiebig, weiche Der 1817 feine in dem Slefigen Amtsdorfe Fiſch 





EN 

"Nachdem auf Todes, Erklärung bed am 28ſten Augufi 1783 gebornen, feit Kr ag 

verfchollenen Gaͤrtnerburſchen Johann Gottlob Sarl Gbrife, welter ein Sohn des hier verſtor⸗ 

denen berrjchaftlichen Gärtners Johann George Gdrifch, in dem Zeitraume von 1790 bis 1800, 

die Gärtnerfunk zu Waltersdorf bei Luckau erlernt hat, angetragen worden; fo wird: derſelbe 

wie die von ihm etwa zurlctgelaffenen Erben und Erbnehmer hiermit vorgeladen, Inne 

Monaten und fpäteftens in dem auf „den 27ſten September 1821" Wormittagd 10 Uhr, an 

wöhnlicher Gerichtsſtelle hierjelbft angeſetzten Termine, entweder perfdnlicdh oder durch einen 

Hdrlg legitimirten Bevollmächtigten, fi zu melven, und das ihm zugefallene vAterliche 

In Empfang zu nehmen, widrigenfall® er für todt erflärt und das Erbtheil feinen nächften 

erben zur ee Difpofition ausgeantwortet werben wird, * *—— 
Greifenhayn in der Niederlauſitz, den 24ften November 1820. — 

Das verordnete Patrimonial⸗Gexicht. 


Es wird Hierdurch bekannt gemacht, daß die am 27ſten Januar d>%, gehaltene Lizitatlon 
—* hlefigen Zinsgetreides nicht genehmigt und ein anderweiteẽ Ausgebot der hier zum 
ebenden 533 Scheffel 94 Mebe Roggen, 1004 Scheffel 54 Metze Hafer und 12 t 
and Weizenmalz auf „den zoften März d. J.“ angeordnet worden, wozu die Kaͤufer 
eingeladen werden, ſich an gebachtem Zage bierfelbft einzufinden, und nach Befinden 
ven Zufchlag zu gewärtigen, Das Getreide kann übrigens, wenn deſſen Betrag —— 


X 


— —— 
Fuhren ä'8 Mo ber 12 Scheffel Ir a 
en verfahren — "A ey den en Bea : —5 nasng Moni, 
Königl. Preuß, — 


* der Erben des Chriſtian Pi Bei u bie d zuſtn⸗ 
—— Eprifti ei A —— 


bier gelegene, nad Ausweis der an öftelle 
auf 150 Rebe, inf, der Obla are ——— eb: Aut ſaat 
* „nen BE 3 1821“ an biefiger - rn ® um 10 Uhr 
ft werben. Qualifizirte Kaufluflige werben 8 Gebote mit der Erd 
— daß dem Meiſtbletenden der Zuſchlag erhellt, und —— bie nach dem Ablauf des eis 
etwa einfommenden re welter reflektiret — * or mir 
Reicperöfreug, den ıften Februar 1821. * DZ 





ſchuldenhalber öffentlich an A Eee 
an -Gerichtöftelle verfauft werden, * 


8 um 1o Uhr follen ei 2 
BEE * ENT, Kühbräde * 538 di 
In Com — Yen bekannt 










fe, den zoten Februar 1821. 1 R, 
RKoͤnlgl. Preuß. Stabes Serlcht. — mg 
—* —ñ —⸗— — MN rare 
en bed ben: Bhr, d Seilerm Iehbri 
„bel x u ee ia —5——— 


dee auf 616 

ird auf ten Antrag eines Realglaͤubigers ein nochmalige 
H * “ argefeht, * Kaufluſtige —R 7 w 
— ade l, ., dem zten Febr. 1821. 2. ’ 
—— An Königl. Preuß. Stadtgerlcht. * 


—8 ae 
‚Auf den Yntrag der Erben des Hiefelbfk verfionbenen Kupferfchmichemeiferd. Pr: 
der beffelben , en 8 in dem Sei —— Kupfer 
2) in ven vorhandenen Aupferwaaren, ald-a) anfertigen Fupfernen Ke 
Größe, an Gewicht 7 Etnr., b) an nicht völlig fertigen nr bi Keſſeln er 
Berner Grbße, an Gewicht 64 Etar., c) an in meffingenen Keffeln von verſchledener 
Be, an Gewicht 2 Etnr. so Pfund, d) an ge * * meſſingenen Haͤhnen an Gewicht 
63 Pfund, ©) . ——— iſt vorhanden 2 Etnr. 60 f) an —— I“ 33 Pfund, 
en und. 2 Zhlltellen, b) er LE, Semi 36 at nr —5 
en Barrär en Mefling 100 P 
, dffentlid) an ven Mei Een gi, ar ie 
ur Auftiong = Termin, in De NEE fe | 
” —* Kaufluftige Hiermit eingeladen werden, . Re 
ei — den Pe Februar 1821 * join: * — 
B480usgl Preuß. URS ED tell. a. * 


Aus dem Elsbuſch des Dorfes Lübbenichen fo in auf ni, | 
en. N 


et fm Chukbermund 9 Bei ya er * ver Rbulal Kon ohlbbL. Re * 
emund 9 Reifig in Folge e b egierung „am 
Dänen Bormittagsg Mhe im im Cepulgengericpf zu ie * — gen 
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Bhutan Eräfenbert, tn sehn ga ar Ben ei gmnrn 27} \ 
Konigi. Preuß. Domalnen Amt. — 


Das herrſchaftliche Schlb aude im hieſigen Dorfe ſoll „in termino 
4.4 Bormittagd um 9 Uhr — Expedition dffentlich am u ee v 2 
den, ‚Das tauflufise Publifum erhält hiervon Nachricht mit dem Beinerken, ba 
Bedingungen h — werben koͤnnen. Meujzelle, den 26ſten Januar 182%.» 
— — bulgi. General ⸗Adminiſtration. — — 
18 Tr Ki — — — — 
Am agften Maͤrz d. $., Vormittags, werben 20 und einige Fuder reine Q und für 
die Schmieve ſehr brauchbare Kohlen hierſelbſt meiſtbie tend verlauft werben, —— 
Eſſenhuͤtten⸗Werk Vicz, dem zgten Februar 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Huͤtten ⸗ Amt. 





> es: yrört AR —— 
Mon hieſigem Kdnigl. Magiſtrate find folgende dem Gaſtwirth Au ler. aligler 
————— als: , ı) Das Bro us mebit or em © 
und dazu gehörigen Bufcpwiefe. 2) Zwei Gärten No. 219. 220, vor dem Sandauer 
Kae alheng uno WReBienh Mifen aciagren 1 Whpng Der Eofen auf +67 WAR 
iſchen und Meßl n, na ber en auf 1675 * 
lich tarirt, Schulden halber —e— und „der * Mai 1821 — 3 hun 
anlın anberaumt worden, daher alle diejenigen, welche bieje Grundftüce zu beſitzen fähig, 
und qu bezahlen dermögenn find, hlerdu aben werden, in. biefem ine ® 
tagd um nı Uhr In Verfon oder durch Hin! Ze leg'timirte Bevollmaͤchtigte ibre Gebo 
zu thum und zu gewärtigen haben, daß dent dörderft Die Sntere 
efienten über das erfolgte Gebot erflärt und in urn. Serena gewilligt Yaben werben, ſoth 
ne Grundftlie zugeichlagen, nad) abgelaufenen Wietungstermime aber auf kein teitere® 
Gebot refleftirt werden wird. Webrigend wird ſaͤmmtlichen aus dem Hypothekenbuche nicht 
Tonftirenden Realprätendenten hierdurch befannt gemacht, daß fie zur Konjervation ihrer 
evanigen Gerechiſame ſich bis zum legten Bietungstermine, und fpäteftens In dieſem ſelbſt 
iu melden, und ihre Anfprüche dem Gerlchte anzuzeigen, unterlaffensen 5:08 aber 
—* en haben ‚'daß fie auf erfolgte Wojudifation Damit gegen ven neuen Beſitzer, im 
fo weit fie die Grund ſtucke betreffen , nicht welter werben gehdrt werden. — 
Luckau, am 25ſten Januar 1821. ie 
Dürgermetfter und Rath allda. ro ‚Me 


In Kleinmantel bei Königebergt. d. N. Find muchrere Feine Landwrihſchaften mit © 
- ‚ %anb und Huthung -verfeben, von Marien, auch von Johann c ab auf 3 oder 
were. eju-berpachten. Pachtllebhaber, bie ſich als Jablungefäbig und hber ihre frühere gu 
Aufführung ausweiten konnen, werden hierdurch aufgefordert, fi In dem zur Berpachtu 
diefer. Wirthichaften auf „ben 12ten Märj d. J.“ In dem bertſchaftlichen 7 fe daſelbſt anae= 
feßgten Termine einzufinden, Ihr Gebot —X und zu erwarten, daß ihnen fororf der Zus 
ſchlag ertheilt en —— ae u Pia ng m die Verpachtungs⸗ 
ngungen einfehen will, bat fi m en Hofe zu en. 
de— 


** Das Dominium daſelbſt. | | 
* Bun 1öten diicid· 3, d··ꝰꝰ 9 fe, foßen Im herrfipaftlichen a⸗ij· zu Ringenmalbe 


—R—— 
— Kup —— enden Binnen 
Soldin, ben iaten Februar Be ufrge, —E Pr 


——— um nn 3 Ara 
BE —— ——n rt ea ia —— an den Ba nr 


—* 


— Bar Koreng, Wigore ze Comimiae,. 2 
enthaltenden Ländereleit ber ber Pfarre dnow, in S 
—* aus zethan, auch die Pfarrgebaͤude 6 — beides —X 
By tatiom. Im Auftrage der Koͤnigl. Hochldbl. Regieru anffurth a. d. 
En Ich gı be der Gebote einen Termin auf „den gten April a zu — 


Be In bei mir zu go —— Lagow, ben ‚1820... 
—— 


| b r baß bie Drudferei t — 

8 EB rn Mei — nach * — — unten I * kiches : 
[a dem Kachnann de hörte , verlegt ift. x 
Frankfu kfurth Mr d. O., * "u ften Februar Ad Trowltz ſch “un Sohn 


beabfichtigen die — 22 den ‚den Werkauf ihres Erbgutes Birkenberge 
—— zwiſchen Guben und Forſte gelegen. Dieſes Gut gegen —— 
er * Magdeb. —— eſen, Teiche, Hutungen und Gärten, 
beſtandener und wohlgelegener Waldung, welche von einem 132 
* einen Holzwerth von 3% 80,000 —* abgefchägt worden, Der 
83 einen auf „den 2ten April d. J.“ In Birkenberge anberaummten Termine bers - 
gehalt durch Biken gefcbeben, daß Verkärfer ſich die Wahl unter ben Bietenden vorbehal⸗ 
Auskunft ertheitt auf portofreie Anfragen der Juſtiz⸗ Commiffartus Herrm ann 
ine Sp Sirkenderge in der Niederlauſi ig, am ıflen Februar ı82r. 
i Die Herrmännfden Erben. 


BVeränberungshalber bin ich gefonnen ‚ meine gang nes erbaute Zärberel und Druderel, In 
einer ber beften Lagen: Im Warthe ee aus freier ach —— oder zu verpachten. Liebe 
baber kdt nen ſich in meinem Hauſe melden, be Eomen ben den dem Gate 

mmier. ° 


_ 100 GStüd Mutterſchaafe mit r nbes Bieh, uͤberlaͤgt bis Mari Bit 
Ugfen Preife — fl hen Han —* — En 


Ein nabrhaftes Landgut 3 Meilen vom Königsberg I. d. N., welcheß direa 600 Morgen Acker, 

entheild Gerfidoden und beinahe 100 Morgen Wiefewach ht, auch gco Schaafe häft, fol 
5 arien oder Johann! d. J., mit vollfändigem Inbentario, Getreide: und Futter-Borrätben, 
„ aus feeler Hand, unter fehr b’Nigen Zablung#=-Bedingungen verkauft werden. Nähere Nachricht 
glebt auf portofreie Unfrage ter Komm ar fl onuir Schneefug gu Komgsbderz i. d. N. 


En — guter Bauerhof mit 20 Scheffel Roggen Ausſaat und ein —— 


—oo 


a 150 Rlaftern Büchen - und Dirken-Rlobenfolz i 108 Kublfuß, für kefp. r 


5 Gr. {ufl. Schlagerlohn und Unweifegelb. gany 
ar Meile oberhalb ae gut get vertaufen ee », Wedel 


BE ne Hr.f4% g — — ———— — FIR, fr. s: 10% 
Den ıoten März d. J werden zu Bordau bel ®r au son.frih u ! 
pn , 60 Sth Widder einjein und Ioo —— A * — 
bletent verkauft; auch find an demſelben oder nächflfolgendem Tage 200 bi © Mutters 
ſchaafe aus freier Hand zu verkaufen, welches ich meinen verehrten Gdunern und Treuuden hier⸗ 
mit bekannt zu machen, mich beehre. eu cca 
Hechſe von Gußelſen, zweckmaͤßlg und dauerhaft konſtruirt, fo 
ne —— Menſch in 34 rd 800 rs echfel ni er 
brennerel- Schlangen von gegoflenen eifermen inwendig glafirten Röhren yufaniirieng: 
der Unfchäblichkeit und des gegen Fupferne Schlangen um 4 billigen Preifes wegen zu 
So wie auch gegoffene eiferne Inwendig alafirte Rochgefchirre und Keſſel, gar nicht dem’ 
unterworfen, —* ri billigen Preifen zu haben, bei lin: | 
Sranffürt a, d. D,, den I6ten Zebruar 1821. 8. 3. Löhmann, 


Es ſind gegen 500 hochſtaͤmmige Yepfelbäume, die aus Kernen en und mit ben 
Sorten verebeit And, das Sthd für To Groſchen Eour., fo wie ——— — 










das Sthd fhr 3 Groſchen Cour. auf dem Amte Wollup zu haben, J 

In Muckro bei Sommerfeld ſollen circa 140 Stuͤck Eichen, bie vereint auf dortiger Felb⸗ 
marf fiehen, und fich fomohl zu Nut: ald Alafterhelg eignen, lin auch theilweife ver- 
kauft werden. Käufer, die Darauf zu entriren Luſt haben, auch nigen, bie blos auf. die 


‚an 
Borke dlefer Eichen zu refleftiren wunſchen, werben gebeten dei Unterzeisönetent zu melde, 
“ ur bei —** km Sehruar 18ar. * * ————— 
Saat» Biden Verkauf. Meine, gefunde Wien zur Saat verkaufe Ih Wiſpel und 
Scheffelwelſe, den Scheffel fr einen Thaler zwoͤlf Grofchen. — 
Königl, Podelzig bei Frankfurt a. d. D., den ı8ten Februar ı82r. _ u DEN 
; i €. 5 Meyen 
Eine gute brauchbare Branpfanne, von 12 Tonnen Inhalt, iehet zum Verkauf, bein: Braus 
eigen Kbpmann jun. zu Landeberg 0. d. W. 


BE ee... Anzeigen. 





Hennig’s, en. Iſtes Heft. Deutfch. Geftoe 
chen von Kliewer. Im Etui 12 Gr. zted Heft Deutfch ı Rthlr. iſtes Heft Enguſch 12 Er. 
ated Heft Engliſch ı Rthlr. Bel ben vielen bereitö vorhandenen Borfchriften durfte nur ein gang 
vorzüglich ngenes Werk es wagen, neu — — ‚ wenn es nicht unbeachtet bielben 
ober bald vergeflen werben follte, In jeber Hinficht 


d Schul erl 
en ve Geffmannicch Buchhandlung iu Frankfurth a. d. D, zu haben, 
—s— nn an 


{ 


| 


„Deffentliher Anzeiger 


Beilage zu No. 10. des Amts + Blattes 
der Königlich Preußifchen Regferung 
zu Frankfurth ander Oder. 


tote Ausgegeben den Tten März 1821. 





De bei hleſiger Refidenz vor dem Schdnhaufer Thore belegenen Königl, Wirdmühlen, nas 
mentlich: 1) 3 Holländer, jeder mit 2 Gängen, 2) 4 Bockmuͤhlen, jede mit einem Gange, ſollen 
wit allen Ihren Zubehdrungen, alddem Wohnhauſe des Befcheiders Intl. Stallgebaͤude und Schup⸗ 
pen, und einigen kleinen Acer: Fiecken von circa 2 Morgen Inhalt, vom ıflen Juni d. Jab 
auf 12 nadjeinander folgende Jahre, höherer Beftimmung gemäß, verpachtel werden umb c& if 
zu dleſem Zwede ein Lizitationstermin auf „ven 7ten April 0.” Vormittags um gUhr, im hiefigen 
Reglerungsgebäube, vor dem, von und ernannten Kommiffarius, Regierungs Rath ‚Siber anbes Ber 
raumt worden. Die Mühlen werden fowohl in Gemelnfchaft, als auch in 2 abgefonderten Theis 
Ien zur Lizitatlon geftellt und Pachtgebote darauf angenommen. In welcher Art foldpes geſchle⸗ 
bet, ergiebt der deshalb entworfene Plan, welcher nebſt ben, der Verpachtung zum Grunde zu le⸗ 
genden Bebingungen, und ben Ueberſichten von Einnahme und Ausgabe in den Mühlen ‚ wäh 
rend der legten 12 Jahre 1809 bis inkl. 1820 Im unferer Regiftratur eingefehen werben idnnen. 
Letztere iſt auch beauftragt, auf Erſordern Abfchriften vorbemerfter Bedingungen ıc, gegen Ent⸗ 
rihtung von Kopiallen, beforgen zu laſſen, und haben fich Auswärtige dieferhalb in portofrelen 
Briefen an. ben egierungs + egl tor Geheimen Gefretair Srblich zu wenden. Indem wir 
Pachtungsluſtige auffordern, in bem vorbegelchneten Termin zu erfcheinen, und ihre Gebote zu 
verlautbaren, machen wir zugleich befannt, daß nähere Ausfunft hber ben Innern Betrieb und ' 
die. Verhaͤltniſſe der Kdnigi. Windmühlen"don unſerm Kommiſſarius mitgetheilt werden kann, 
mit dem daher ein Jeder, dem daran gelegen ſolche zu erhalten, mündliche Ruͤckſprache zu neh⸗ 
men bat. Berlin, den zten Februar 1821 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, Zweite Abtheilung. 


Die bier im der; Mefidenz belegenen Kdnigl. Waffermühlen, namentlich: 7) die Adlnifche 
Mäple mit 8 Gänge, 2) die Mittel: Mühle mit 8 Gänge, 3) die Rlipp-Müble mit 8 Gänge, 4) ” 
die Neues Mühle mit 8 Gänge, 5) die Berliniſche ⸗ Mähle mit 6 Gänge, 6) die alt, 7) die neu 
Werderſchen / Mühlen mit 13 Gänge und einem Malgquetfchwerke, follen zu Folge höherer Bes 
fümmung mit allen Zubehdrungen, wie fie biäher, Behufs der Mällerelbenugt worben, vom ıflen 

ni d. J ab, auf ı2 nacheinander folgende Jahre verpachtet werben, und e# find au biefene 
wecke 2 Eizitationdtermine auf „beit 4ten und 5ten Aprild. F.“ Vormittags um 2 Uhr, im hie: 

Reglerungdgebäube, vor bem von und ernannten RommiffariusRegierungs:Rath Siber ans 
beraumt worden, Die Mühlen werden ſowohl einzeln, als auch im Zuſammenhange zur Ricita: 
tion geftellt, und Pachtgebote darauf angenommen. m welcher Art folches gefchichet, ergiebt 
ber deshalb entworfene Plan, welcher nebfl den der Verpachtung zum Grunde zu legenden Be» 
Bingungen und den Weberfichten von Einnahme und Ausgabe in ben Mühlen, während ber legten 
12 Jahre 1809 bis infl. 1830 in unferer Regiftratur eingefehen werben fhnnen. Lehrere ift 
beauftragt, auf Erfordern Abfchriften — Bedingungen gegen Entrichtung von u. 


lien, beforgen ju laffen, und haben ſich Auswärtige dieſerhalb In portofrelen Briefen an den Res 
glerungs: Regiſtrator Geheimen Sekretair Erblich zu wenden, Indem wır Pachtungeluftige, die 
yerındgend end, entweder auf eine Generalpacht oder auf Uebernahme einzelner Mühen einzus 
gehen, einladen, In ben porbenannten Terminen zu erfcheinen und ihre Gebote zu verlautbaren, mas 
hen wir zugleich befannt, daß nähere Ausfunft über den Innern Betrieb und die Verhältniffe 
ber Kdnigl. Waffermühlen von unferm Kommiffarıus mitgelhe.lt wer.en fan, wit dem daher ein 
Geber, dem baran gelegen foldye zu erhalten, muͤndliche Ruͤckſprache zu nehmen hat, 
‚ Berlin, den 2ten Februar 1821. 
" Königl. Preuß. Regierung, Zweite Abtheilung. 


Auf Befehl bes Königl. Finanzminifterli fol das im Marlenwerderſchen Kreife gelegene Dos 
malneramt Mewe von Trinitatid d. J. ab auf ı2 Fahre meiftbietend verpachtet werden. Der. 
Lizitationd : Termin ift hier im Adnigl, Regierungs = Konferenz = Gebäude auf „den zı fen April 
b. J. anberaumt worden, und laden, wir qualifizirte Pachtlievhaber ein, ſich am gedachten Tage 
BVormittagd 0 Uhr einzufinden. Zu dem Aute Mewe gehdren folgenoe Pachtnäde: 

1) Das Vorwerk St. Brobden 3 Meilen von der Stadt Mewe und dem Weichfelftrom, 
durch legtern auch von Marienwerder, welches beinahe 3 Meilen entfernt liegt, getrennt, und 
8 Meilen von Dans entligen, mit einem Areal von überhaupt 1159 Morgen 6y DR. Preuß. 
und zwar a) 840 Morgen 154 AR. Uder, wovon $ zur erften und zweiten Ackerilaſſe gehbren, 
b) 146 M. 7I DR. Wiefer, c) 19 M. 84 DR, Gärten, d) 78 M.,83 OR. privative Huͤtung 
e) 59 M. 120 DR. Unland und Brüder, f) ı4 M.89 AR. Hofs und Bauftellen. Summa 
1159 Morgen 69 QR. 

2) Das Vorwerk pohln. Brodden mit St. Brobden grengenb und mit einem Areal von 
853 Morgen 57 OR. Pr. nämlich: a) 331 M. 146 OR. Uder, b) 113 M. 27 DR. Wiefen, 
ec) ı5M. ı0 OR. Gärten, d) 369 M. 47 AR. prvarive Hütung, e)23 M. 66 OR; Graben 
und Wege, f) 12: QR. Hof⸗ und Bauflellen. Summa 853 Morgen 57 OR. 

3) Das Vorwerk Neuhoff, inch: der Bielau und der großen Baronen-Kämpe, liegt 
unmittelbar an der Weichfel, uud einige 1000 Schritt von der Stadt Mewe entfernt, und hat ein 
Areal von 874M. ı70QR. Pr. und zwar a) ı 79 M. q5 QR. Ader, b) ı146M. 43 OR. Wieſen, 
2r M.5OR. Gärten, d) 360 M. 143 DR. privatior Hhtung, e) 2 M. 107 OR. Hyf- und Baus 

u 1:75 M. 137 DR. Wege, Graben, Unlaud und Sandſchellen. Suaima 874 M. 
ı70 OR. 

4) Die Brau- und Brennerel gu &t. Brodden gelegen, mit dem Werlagsrecht. in ben 
zum Umte gehörigen zwangepflichtigen Krügen und Schanfftellen. . \ 

5) Die Fiſcherel in den verfchiedenen ÄAmts-Gewaͤſſern. 

Auf allen drei Vorwerken befinden fid die Gebäude in. fehr gutem Stande, auch iſt 
auf Neuboff ein maffived und faft neues Wohnhaus vorhanden, Die fpeziellen Pachtbe⸗ 
Bingungen und Nugungsanfchläge kdrnen im Rizıt tiondtermine oder auch vorher In dem 
Umte Were und in unfrer Regiftratur der II. Aithellung eingeſehen werden. 

Fa Allgemeinen wird hier nur noch bemerkt. daß bas Minimum def Pacht! fir die von 
ı biß 5. incl, genannten Gegenftände. auf 4487 Rihle 4ı Gr. 16 Pf. feftgefcit if, 
und daß die Pachtliebhaber ſichere und geichäftekun:ige Perforen fen niuſſen, Die auch 
binreichended Vermoͤgen befigen unb nachweiſen müffen, um nicht nur überhaupf eine 
Anıtd= Kaution von 4000 Rthir. fondern auch gleich im Termin zur Sſcherung hres G bots 
eine Kaution von 2000 Rthlr. ftellen zu kͤnnen. Marienwerder, den ıgten Februar 1821. 

Königl. Preuß. Regierung. 


» Der In biefen Blättern unterm often Rovemberd. F. bekannt gemachte Lieltations · Termin am 
Zoſten v. M. wegen Anlage einer Glaspütre im Zorfts Revier Wirdoy, Fo⸗ Inſpeiuon⸗Ear⸗ 


thaus, 


= 65 — 


‘Haus, Amts» und LanbrathösKreifed Carthaus, unſeres Reglerungt⸗Bezirkes, iſt ohne Erfolg 
geweſen. Mir find Daher geneigt, ohne weitere Licıtation über diefe Anlage mit demjenigen zu 
unterbandeln, welae', bet gebdriger Sicherheit, Innırha'b 8 Wochen die vortheilhafteften Aners 
bletungen macht. Es follen hierber die Ricirationd » Vedii gungen, weldye, gegen Bezahlung der 
Eopialen, überfan t werden bimen, zum (runde gelegt werden, und wird dem Unternehmer, 
wie bereits in der frübern Bekanntmachung gefigt ft, nicht ur daß erforserliche Holz von jähre 
li 8co bia 1000 Rlartern kitferne Scheite, a 108 Kubiffuß, auf eine Reihe von zo Jahren zu= 
gefiert, fondern bemirtben au:i» ein Forſt Grundſtück von 155 Morgen 64 Rutben, weldyes am 
Buckower⸗See mitten in den Maldungen, woraus das Holy gegeben wird, 65 Meilen von Dans 
zig in einer angenehmen und Jum Ari des Glafes vortheilhaften Gegend liegt, kaͤuflich, im 
"Erbpacht, ober auch in Zeltpacht, nach dem Wunſche des Ermwerbere, überlaffen werden. Bei 
'den niedrigen Preifen des Ho zes und den ziemlich bedeutenden des Glaſes, befonderd bes felnern, 
ſo wie bei cem Ueberflofie an La bholz zur Erbaitung der ndthigen Afche kann diefe Anlage für 
den Unternehmer nicht anders, als höchit viribeilhaft auffallen. Ermerbungsluftige werden aufs 
"gefordert, und in portefreien‘ Zriefin ihre Sicherheit nachzumeifen und Ihre Anerbietungen zu 
machen, Danzig, den au ie 1821. 
- Köntgf. Preuß. Regierung. 


Auf ben Antrag’ des Gutsdeſitzers v. Swinarskl zu kubaſch follen 108 zu Romanshof bei 
:@yarnitau belegene Kolonie -Grundflädte, deren Nummern, Werth und Beſitzer, weiter unten vor⸗ 
kommen, wegen rhdftändiger Grundabg aben, dffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben, 
Die peremtorifchen Bletungs : Termine find folgendermaßen angeſetzt: 


A. voͤr dem Herrn Landgerichtsrathe Ruſchke. Vor dleſem follen verkauft werben: 
Linterminoden igten März 1821 a) das dem Michael Roeler gebbrige Grunbftüd sub Niro, 5. 
tarirt 150 Rthlrb) Dad Gruedſtuck des Michael Sommerfeld sub Nro, 15. tarirt 225 Rthlr. 
0) Das Grundfläd des Johann Schwand sub Nre, 18. farirt 200 Rthlr. a) Das Srundfiht 
des Johann Fleno sub Nro, ro, tarirt 450 Rthle. e) Das G:undfii des Friedrich Buchholz 
sub Nro. 17. taxirt 250 Rthlr. 
I. in termino den täten Maͤrz 1821: a) Das Grundſtuck bed Martin Reuſch sub Nro. 3. 
tarirt 200 Rihlr. b) Das Grundſtuͤck ded Ludwig Lärmanı sub Nro. ar. tarirt 230 Rthir. 
c) Dad Grundſilick ded Wilhelm Larff sub Nro. 4. tarirt 160 Rthlr. d) Das Grundſtück des 
Udam Kaffe sub Nro, 9. tarirt 190 Rthlr. e) Das Grundflüc des Chriſtoph John sub Niro, 8. 
taxirt 180 Rthlr. 

III. iu tetmino ben 17ten März 1821. 3) Das Grundſtück des Fobann Haͤmler und 
Earl Fano sub Nro. 16. tarirt 326 Rthlr. b) Das Grundſtuͤck de s Jobann Gabbert su! Nro. 20. 
taxitt 235 Rthlr. c) Das Grundſtuͤck des Gottfried Geielersub Nro. 14. taxirt 250 Rthlr. d) Das 
Grundſtuͤck des Friedrich Edel sub Nro 13. taxirt 480 Rihlr. * 

IV. in termino den 14ten März 1821: a) Das Grundftld des Friedrich Lenz sub. Nro. 
19. tarirt 320 Rthlr. b) Das Grunpftid des Friedrich Moslop sub Nro. 6. tar rt 200 Rthlr. 
c) Das Grundftüd des Chriſtian Quaft sub Nre. 2. tarirt 185 Rtlr. d) Das Grundſtuͤck des 
Chriſtoph Edel und Daniel Büd sub Nro. 11. und 12, tarirt 430 Rthlr. 


B. vor dem Herrn Landgerichtöratbe Mollow. Bor diefem follen verkauft werden: 

L in termino ben gten April 1821: a) Das Grurbftüd des Johann Lenz sub Nro. 36. 
tarlrt 230 Rthlr. db) Das Grunbflüd des Chriſtoph Liermann sub NMro. 35, 
tarirt 270 Rithlr. c) Das Grundſtück des Martin Schneck sub Nro. 31, tarirt 240 Rthlr. 
d) Das Grundfihd des Gottlieb Günter sub Nro. 24. tarirt 124 Mthlr. 

U. in ternıino ben 7ten April 1821: a) Dad Grundftuͤck des Peter Schulz sub Nro. 38,%. 
taxirt 215 Rthlr. b) Das Grumbfthit bed re Saß sub Nro. 25. tarirt Das 
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Da bflüd bed Gottlieb Steinfe sub Nro, 27. tarirt 270 Rilr. d) Das Grinbfike 
2:5 Carl Nelfon sub Nro. 30. taxirt 175 Rtir. ? ie 2 

II, in termino den rıten April 1821: a) Das Grundflüd sub Mro. 32, dem Martin 
Felbmann zugehörig, taxirt 265 Rthlr. b) Das Grundſtüuͤck des Friedrich Düring sub Nro. 34. 
Sazirt 220. Mthlr., co) Das Grunpftäd des Ehriftian Krienke sub Nro. 30, b, tarirt 220 Rthlr. 

IV. in termino den 14ten Hpril ı821: a) Dad Grundftüd des Chriftoph Witt sub Nro. 
28.a.tayirt 225 Rthlr. b) Das Grundſtuͤck ber Wittwe Wendland, Unna Catharina geborne 
Krieſel sub Nro..26. tarirt 160 Rthlr. c) Das Grundſtück des Gottlieb Sommerfeld sub Nro, 
22. et 23. tarirt 5ro Rthlr. . 

©. vor ben Herrn Landgerichtörathe Krhger. Vor diefem follen verkauft werben: 

I. in termino ben a4ften März ıg21: a) Das Grundfthd ver Wittwe Lieske, Unna Elle 
fabethgeborne vo sub Niro. 43. tarirt 207 Rthlr. b) Das Grundftüd des Chriftian Zimmermann 
— —5* 254 Rthlr. c) Das Grundſtuͤck des Gottfried Notzzel sub Nro. 42, 

sirt 2 thlr. 

I, in termino ben 23ſten Maͤrz ı82r: a) Das sub Nro. 47. gelegene dem Chriſtoph 
Ney verpachtete Grundfthd, tarirt 355 Rthlr. b) Das Grunbjtud des Matthias Zabufd) 
Pre 8* tarirt 415 Rthlr. c) Das Grundſtuͤck des Gottfried Schulz sub Nro. 39. tazirt 
234. Rthlr. — 

III. in termino den 27ſten März ı821: a) Das Grundſtuͤck des Johann Ponto sub 
Nro. tarirt 226 Rthlr. b) Das Grundftüd des Johann Gabbuſch sub Nro, 40, tarirt 
418 Rebe, c) Das Grundſtuͤck des Jalob Golz sub Nro. 48. tarirt 405 Rthlr. 

IV, in termino den 3often ——— a) Das Grundſtuͤck des Johann Friedrich Sten⸗ 
zel sub Nro. 46. taxirt 394 Rıhlr. b) Das Grundſtuck des Johann Laue sub Nro, 41, taxirt 
260 Rthlr. c) Das Grundſtuͤck des Michael Gabbert sub Nro. 37. taxirt 228 Athlr. 

D. vor dem Herrn Landgerichtörathe v. Topolsli. Vor biefem follen verfauft werben:, m 

I, in termino ben 6ten April 1821: a) Das Grundfthd des Ehrifllan Dietrich sub Nro. 
53. tarirt 245 Rthlr. b) Das Grundftüd des Michael Karow sub Nro. 55. tarirt 210 Kthlr. 
©) Das Grundftüd des Ehriſtoph Leske und Gottlieb Nerong sub Nro. 58. tarirt 410 Rthlr. 

d) Das Grundfthdl des Ehrifteph Zliegner sub Nro, 59. taxirt 180 Rthlr. e) Das Grundfläd 
ded Jakob Golz sub Nro. 54. tarirt 600 Rthlr. ir 

1. in Termino den roten April 1821: a) Das Granbflüd des Fohanın Rum sub Nro 57. 
tarirt 430 Rthlr. b) Das Grundſtuck des Michael Rohde sub, Nro. 64. tarirt 210 Rthlr. c, 

- Das Grundſtuͤck des Gottfried Müller sub Nro. 65. torirt 190 Rth'r. "d) Das Grund des 

Johann Redmann sub Nro. 60, taxirt 250 Rthlr. e) Das Grundſtuͤck des Chriſtoph Schulz 
sub Nro. 63. taxirt 180 Rthlr. 

IH. in iernuno ben ızten April 1821: a) Das Grundftlick des Peter Gabbert sub 
Nro. 61. tarirt 3oo Rthlr. b) Das Grunbftlic bes Ehrifloph Godamke sub Nro. 62, tarirt 
200 Rthlr. ©) Das Grundftl des Johann Schlender sub Nro; 51. tarirt 230 Rthlr. d) Das 
Grundſtuck ded Johann Steinberg sub Nro. 52, tarirt 266 Ntblr, ° * en 

E. vor dem Seren Landgertchtöaffefjor Rogalll. Vor dem follen verkauft werben: 

I. intermino ben ıgten Mai 1621: gr: — — 
a) Das Grundſtück des Fohann Winter sub. Nro. 79. taxirt gro Rthlr. b) Dad Grundftuͤd 
bed Johann Podall sub Nro, 78, tarirt 420 Rthir. c) Das Grundflüd des Michael Grams 
* an 77. taxirt 435 Rthlr. d) Das Grundſtück bed Gottlieb Kifow sub Nro, 80, taxirt 
Fr I f Tr, Er F * * 

1. in termino ben naflen Mai 18213 =) Das Grundſtüͤck ber Anna Katharina Roſe sub 
Nro. 73. tarirt 430 Rthlr. b) Dad Grundſtlick des Michael Werk aub Nro. 75, tarirt 440 Mthlr. 
2) Das Grundfüd des Chriftian Dragorius und Andrea Liermann sub Nro. 66. Litt. A. 

.taxirt 205 Rthlr. d) Dad Grundſtuck des Mathias Weldermänn sub Nro, 68, tarirt — Rthlr. 
* Pe ın 


en: 


IH. in termiho den 23ften Mal 1821: a)’ Das Grundflüc bes Carl Friedrich sub Nro. 72. 
tarirt 250 Rthlr. b) Dad Grundſtück des Chriſtian Schade sub’Nro. 69.'tarirt 210 Rihir. c) 
Das Grundſtuͤck des Ehriftian Dragorius und Andreas Liermann sub Mro,'66. Lit B.tarirt 
205 Rthir d) Das Grundflüd des Johann Buchholz sub Nro. 74. tarirt 210 Rthlr. 


F. vor dem Herrn Landgerichts: Alfeffor Löwe. Vor diefent follen verkauft werben: 

I. in termino den Iten April 1821. a) Das Grundſtuͤck ded Gottfried Zifiher s 
94 tarirt 106 Rthir. b) Das Grundſtück ded Gottfried Bragge sub Nro, 96. tarirt 160 Rthlz 
c) Das Grundſtuck des Martin Kortmann sub Nro, 95. tarirt 180 Rtbir. d) Das Grundfiü 
bes Daniel Ehrenderg sub Nro. 85. taxirt 300 Rthir, e) Das Grundftüd des Friedrich 
Krienfe sub Nro. 84, tarirt 220 Rthlr. 

IE. in termino den gten April 1821. a) Das Grundſtück des Johann Schlaer sub Nro, 
86. tarirt 500 Rıblr. b) Das Grundftüd des Friedrich Mat sub Nro. 81. tarirt 200 Rtbir. 
<) Das Grundflüd ded Johann Kraufe sub Nro. 83, tarirt 300 Rthlr. d) Das Grundftüd 
bed Ehriftian Nothnagel sub Nro. 92. tarirt 300 Rthlr. j ' 

Ill. in termino ben 7ten April 1821. a) Das Grundfihc des Ehriflian Rune sub Nro,gr. 
tarirt 230 Rthlr. b) Das Grundftid des Johann Lauſch sub Nro 93. taxirt 220 Rthlr. c) 
Das Grundftüd des Andreas Prefcher sub Niro, 97, tarirt 180 Rthir. d) Das Grundſtuͤck 
bes Michael Schade sub Nro. 82. tarirt 230 Athlr. 

G.. vor bem Herrn Landgerichtdratge Ruſchke. Vor dem follen auch noch verkauft 
werben. 

I, in termino ben zıflen März 1821: a) dad Grundſtuͤck des Martin Kuͤhl sub No, tt 
112. tarirt 450 Rthlr. ‚.b) das Grundftüd bes ꝛc. Uchterberg sub No, 110, tarirt 470 Rtbir,, 
e) dad Grundftüd ded Ludwig Beutler sub No, 107 tarirt 450 Rihlr., d) das Grunbftüd bed 
Martin Zellmer sub No, 108, tarirt 530 Rthlr. 

. I, in termino den 2ıflen März 1821 : a) das Grundſtuick des Johann Zellmer sub No. 105. 
«tarirt 200 Rthlr., b) bas Grunbftüd des Paul Zibel sub No, 114, taxirt 650 Rthlr., 'c) das 
Grundftük des Johann Araufe sub No, 98. tarirt 180 Rthlr., d) das Grundſtuͤck des George 
Goͤrke sub No. 102, tarirt 250 Rthlr. ‘ 
- ‚IM, in termino den 24ften März 1821: a)bas Grundſtuͤck des Michael Zellmer subMNo, 109, 
tarirt 5oo Rihlr., b) dad Grundftüc des Earl Friedrich Schdler sub No, 99. taxlrt 600 Rtbir,, 
) dad Grundftu des George Werbin sub No, 104. tarirt 500 Rthlr., qh das Grundftüd des 
Ludwig Sellmer sub No, 106. tarirt 215 Rthlr. 
H. vor dem Herrn Landgerichtd-Selretalr Wegener, Vor dleſem follen verkauft werden: 

1. in termino den z6ften Marz 1821: a) das Grundftäd des Johann May sub No, 1176, 
tarirt 160 Rthir., b)dad Grundftüd des Jakob Spichalsli sub No. 123. tarirt 160 Rtblr,, c) 
basGrundftüc des Andreas Schulzsub No. 126, tarirt 500 Rthlr., d) das Orunpflüc der Wittwe 
Wendſchay sub Ne, 118, tarirt 360 Rthlr, 

Il. in termino ben are März 1821. a) das Grundſtück ded Michael Lenz sub No. 124 
u. 25. taxirt 450 Rtblr., b) das Grundftüd des Gottfried Grundurinn sub Nro, 127. tarirt 
350 Rthlr., c) das Grunpftüd des Gottlieb Mat sub Nro. 71. tarirt 230 Rthlr., d) das 
Grundſtuͤck des Chriſtoph Kropp sub Nro. 116, tarirt 150 Rtälr, 

If. in termino den 2gften Mär, 1821. a) dad Grundftüc des Johann Hartmann sub 
Nro. 7. tarirt 100 Rthlr., b) das Grundſtuück des Johann Rottay sub Mro, 120, farirt ı 70 
Rthlri, ©) das Grundnück ied David Dräger 4ub Nro, 122. tarirt 140 Rthir., d) dad Grund⸗ 
ſtuͤck des Peter Henfe sub Nro. 117. tarirt 170 Rthlr., e) das Grundftüd der Wirtwe Rottay 
sub Nro. 121. tarirt 150 Rthlr. Beſitzfaͤhigen Käufern werben diefe Termine mit der Nache 
richt befaunt gemacht, daß im denielben ber Meiftbietende den Zufchiag gewärtigen kann, da 
auf dig etwa nachher einkonmenden Gebote nicht weiter geachtet werden foll, inſofern nicht ge 


fegliche Gründe dies nothwendig machen. Wehrigend ſteht innerhalb 4 Wochen vor den Terml⸗ 
nen einem jeden frei, und bie etwa bei Aufnahme der Taren vorgefallenen Mängel anzuzeigen, 
Schneidemühl, den often Juni 1820, 


Königl. Preuß. Lands Berichte. 


Der Kohgerbermeifter Weiße hierſelbſt beabfichtigt auf feinem, ohnwelt ber Stadt, rechts 
von der Zürften valder Straße zwifchen ven Grundſtücken der Burger Donif und Heller beleges 
nen Ader eine Bodwinbmühle zu ervauen, welche in ver Folge mit verjibiedcnen Werten verſehen 
werden fol. Sollte vaher hierdurd Jemand eine Gefährdung feiner Rechte beforgen, fo un 
ber etwannige Wiverfprud; binnen 8 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt, ſowohl bei ver unterzeichneten 
Behdrve, ald bei dem Bauherrn angemeldet werben, 

Sranffurty a. d. D., den 2gften Februar 1821. | 

Königl. Landraih und Polizels» Director. _ Hauſchteck. 


Die zu Güftebiefe belegene, dem Erbpächter Martin Friedrich Sorge zu Tuchebanb 
ebdrige Neubuͤdner Stelle, welche zu 2547 Rthlr. 10 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt ift, foll im 
Bege der Erefutiom meiftbietend verkauft werden, wo,u de Bietungsternine auf „den toten 
Sanuar, Toten März und ı2ten Mai 1821" jededmal Vormittags 11 Uhr, und zwar die 
erften beide inder Gerichtöflube zu Grhneberg, der ießtere aber in der ohönerfielle a: ſtehen, 
wozu zahlungsfäbige Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, daß der Zuichlag im 
legten Termine erfoigen wird, wenn nicht etwa vorlonimense rechtliche Umftände ſolches vers 
hindern, umd daß die Taxe täglich In unſerer Regıftratur eingefehen werben kann. 
Wriezen, den 3often Ditober 1820, F 
Koͤnigl. Preuß. Juſtiz ⸗ Amt Gruͤnebetg. 


Es ſollen von denen unter wafere Real: Furisdiktion in ben Ortſchaften gu Neuborft und Schafe: 

felde bei Arnswalde i. d. N. belegenen eigenthuͤmlichen Grunpfläden, dad Hypothekenweſen eins 
erıchtet, und Das Hypothekenduch auf ven Grund ver von ven Befigern angezogenen, und In uns 
erer Regiftratur befinolichen Nachrichten erriaptet werden. 

Wir laden daher alle diejenigen, welche Realanfprlche an diefe Befigungen zu haben vers 
meinen hiermit vor, fich binnen 3 Monaten auf unferer @erichtöftube zu melden, ihre Unfprüde 
anzugeben und nachzuweifen, wobei wir in Gefolge des Juſtiz-Miniſterial Reſcripts vom 26ften 
Juli 1809 allen bei ver Sache Intereſſirenden bekannt machen: 1) daß diegenigen, welche ſich bins 
nen ber beſtimmten Zrift melden, nach dem Alter und Vorzuge ihres Realscchts eingitragen wers 
ben follen, 2) diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes Mealrecht gegen den britten 
im Hypothekenbuche eingerragenen Befitger nicht miehr ausüben koͤnnen, 3) in jedem Falle mit Ihe 
ren Forderungen den eingeiragenen Poſten nachftehen müſſen, daß aber- 4) venen, welche eine 
bloße Grund = Gerechtigkeit (Servitut) haben, Ihre Rechte nach Vorfchrift ded Allg. Landrechts 
Theil I> Tit. 22. $. 16. und 17 und nach $. 53. des Anbanges zum Allgem. Landrechte zwar vor: 
behalten bleiben, daß es ihnen aber auch frei ſtehet, ihr Recht, nachdem es gehörig anerkannt over 
erwiefen worden, eintragen zu laflen, Neumedell, den 13. Dezember 1820, 

Das Burg Serie, 


Zur nothwenbigen Subhaſtatlon bes, in biefiger Ober⸗Vorſtadt gelegenen unb 170 
Rthlt. — erti. des Beilafed und des Fnventarii argefhäßten, Gaſthofes zu denen drei Linden, 
ift „ber 13te Yoril d. 3. — Bietungs⸗ Termin anderaumt. Diejenigen, bie dieſen Gaſthof zu 
beſitzen und zu bezahlen fähig find, werden eingeladen, in diefem Termin, Vormittagd um roUbr 
au erfcheinen, ihr Grboth zu thun und zu gewärtigen, daß das Grundſtuͤck dem Meiftbiethenden, 
wenn fi) die Intereffenten über dad Geboih erklärt, zugefchlagen und auf ein nachheriges 4 
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e weltere Ruͤckſicht genommen werben wird. Die Tare und MWebingunger erben In 
——— vorgelegt, Datum Sorau, ben 20ñen Januar 18er. aung * 
Der Magiſtrat. 


Auf den Antrag bed Mitbeſitzers der hiefigen Kalkbrennerel, Auguſt Guillermin, iſt das dem⸗ 
ſelben angehdrige, auf dem Graven zwiſchen dem Kloflers und EroffenersTyore gelegene Wohn⸗ 
haus nebft Scheune, Stalung, Schuppen, Garten, Kegelbahn, Sommerhaus und fonftigen 
Zubehdr, sub No. 674. mit 17 Schock Taxe, welches fhr 1775 Rihlr. erfauft worden, Im Wege 
einer freiwilligen Subhafltation sub hasta geftellt, und zum peremtorifchen Dies 
fungötermine „der 26ſte März 1821 an hiefiger rathhäudlichen Gerichtöflelle vor dem Herrn 
Stadt: Sekretair Schreiber ald Deputirten anberaumt worden. Vermdgende und befigfähige 
Kaufluftige werben hiervon In Kenntniß gefegt, und andutch geladen, fich in dieſem Zermine 
einzufinden, Ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt zu gerwärtigen, daß wenn fonft rechtliche Hins 
derungs⸗· Urſachen nicht eintreten, dem Metftbietenden diefed Wohnhaus nebft Zubehdr zugeſchla⸗ 

en und auf etwanige-nacher eingehende Mehrgebote nicht weiter Ruͤckſicht genommen werben 
ol. Guben, am z6ften Januar 1821. 
Der Magiſtrat allyier. 


Schuldenhalber ſoll das dem Buchbinder Ehriftian Leopold Meblich wgehörlge sub No 88: 
belegene und im ſtaͤdtiſchen Hypotbefenbuche Vol. IL. pag. ı2., — Buͤrgerhaus mit 
den dazu gehbrigen 5 Wieſen und Pertinentien, welches zuſammen auf 470 Kthir. 13 Gr. 
abgefchägt ift, dffentlich an den Meiftdietenden verkauft werden. Der Bietungstermin iſt auf 
„ben 18ten April c. Vormittags um ı Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle allhier angefegt, ‚wozu 
Kaufiuftige eingeladen werden, und hat ber Meiftbietende, wenn fonft eine rechtlichen Hindes 
rungsurſachen eintreten, den Zuſchlag gegen gleich baare Bezahlung in Eowrant zu erwarten, 


Bärmwalde, den 1821. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Bon dem Kdnigl. Stadtgerichte zu Baͤrwalde i. d. N. find auf den Antrag bed obervormund⸗ 
ſchaftlichen Gerivts der minorennen Erben des verftorbenen Ausgedingers Dowe, bed Land» 
und Staotgerichts zu Wriegen, die dem Bürger und Gärtner Höhne zugebdrigen, im Hypothe⸗ 
fenbuwe Vol. I. pag. 168 verzeichneten 2 Gärte, wovon ber eine, am fogenannten Fangegraben, 
zu So Rthlr. und der andere vor dem Fürftenfelver Thore im Gange, zu 200 Rtbir. abges 
fdägt fine, sub hasta geſtallt, und ed ıft der erſte und letzte Bietungstermin auf „den ı8ten 
Aprilc. Borm ttags um 11 Uhr an ordentlidger Gerid:töftelle auhter angefegt worden. Es wers 
ben Kaufluſtige hierdurch eingelaven, in termino zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, und wenn 
Beine rechtlichen Hinderungsurſachen eintreten, den Zufchlag gegen baare Bezahlung In Courant 
zu erwarten, Baͤrwalde, den 1321. 

Königl. Preuß. Stadt-Gericht. 


Es wird In diefem Fahr in hleſigen Infpektions »Forften zwar nicht, wie früher zu geſchehen 
pfleate, eine gewiſſe Anzahl Eichen zum Pirtten befonders beftimt und gehauen, jedoch der Hieb 
der Nugholz-Eicben während der Dauer ver Plettzrit mdglichft verftärft werben. Die davon Fals 
lende unvepuste Borte, fo wie auch die Rinde von go Srüd Birken im Earziger Forft, foll „am 
Mitwoh den 4ten April d. J. Bormirragd um 10 Uhr“, im Bureau der unterzeichneten Forſt⸗ 
Inſp krion öffentlich an den Meiftbie enden und zwar Revierwiije verkauft und der Zuſchlag gleich 
Im Termin erthe It werden, ment die pro Riartır adzugebenden Gebothe die Tare erreichen ober 
hörrfteigen. Lanosoerg a. d. W., ven :gten Fedruar 1821. 

- Königl. Preuß. Forſt Juſpekthon. 
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Der auf ber Oberfeflung zu Peig befindliche, 33 ARuthen und 82 NEuB enthaltende wuͤſte 
Fleck zwifchen ber Baftton und dem Grundftüde des Tuchſcheerers Stier, ſo wie derſelbe jetzt in 
feinen Grenzen mit Pfaͤhlen bezeichnet iſt, ſoll auf Befehl der Königl. Regierung „den ı9ten 
März d. J.“, an den Meifbietenden veräußert werden. Wer darauf einzugehen gevenfet, bat 
ſich gedachten Tages, Vormittags um 10 Uhr, im Umtöhaufe einzufinten, fein Gebot zu thun, 
und nad eingeholter Genehmigung den Zufchlag gu gewärtig:n, 
Amt Peitz, ben zoflen Februar 1821. 
Köntgl. Preuß. Domalnen» Amt. 


Aum agften März d. J., Vormittags, werben 20 und einige Fuder reine Quandel⸗ und für 
die Schmiene fehr brauchbare Kohlen hierfelbft meiftbietend verlauft werbin, j 
Eiſenhütten-⸗Werk Viez, den ıgten Februar 1821. —— 
Koͤnigl. Preuß. Huͤtten Amt. . 


Das zum Nachlaſſe des Lehnſchulzen Sad gehdrige im Amte Res und im Dorfe Klein— 
Eilber belegene Lehnſchulzen- Gut fol in termino „den 26. März d. J.“ von Marien c. ab auf 
3 Jahre meifibietend verpadptet werben. Parhtliebhaber haben fich mit Nachweis Ihrer Sidjerz 
heit am gedachten Tage Bormittagd auf der hieſigen Gerichtöftube einzufinden und dad Dorfs 

ericht m Klein⸗ Silber angewiefen: ben Pachtliebyabern das Pachtftüc in ſeluen Grenzen und 
Maalen anzumeifen. Auch kann ein Ertragd:Unfchlag in ber Amts-Gerichts⸗Regiſtratur hiefelbft 
eingejehen werden, Neumedell, den 23. Februar 1821. ' 
Königl. Preuß. Juſtizamt Reetz. 


Von dem Königl. Zuftizamte Reetz ift der zum Nachlaffe bes Cofäthen Peter Salzwedell 

ehdrige zu Klein-Silber belegene Eoßäthenhof nebft Pertinentien mit, der in gerichtlicher Regi⸗ 
Bear einzufehenden Taxe von 426Thlr. 16 Er. theilungshalber zum dffentlichen Verlauf ge⸗ 
flelit und der peremtoriſche Bietungd: Termin auf „den 25. Mal 1821. bier in Neumedell an 
gewöhnlicher Gerichtöjtelle angefegt worden. Kaufluflige werden daher aufgefordert, In dieſem 
Kermine zu erfcheinen, und hat der Melfibletende den Zufchlag, wenn nicht rechtliche Hinderniſſe 
elnfreter, nach vorheriger Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen. 

Neswedell, den 22, Febr. 1821. 


Köntgl. Preuß. Juſtlzamt Rees. 


Auf Verfügung Eines Königl, hochlobl. Pupillen-⸗Cellegii zu Frankfurth a. d. O. foll das im 
Ealauifchen Kreife des Markgrafthums Nieder:Laufit gelegene Rittergut Groß-Jehſer, mit Er— 
8 und Schademig von Johannis d. J. ab auf 6 Fahre meiftbietend, jedoch mir Vorbehalt ber 
uswahl, verpachtet werden. Es iſt hlerzu ein Bietungdtermin vor tem Unterzeichneten,, auf 
„den 30. April d, J.“ Vormittags 10 Uhr, In dem berrfchaftlichen Wohngebäude zu Groß Fehr 
fer angeſetzt, wozuqualificirte Pachtluftige mit dem Bemerken eingelasen werden, daß ber Zu: 
ſchlag nur erft nach erfolgter Genehmigung eines Koͤnigl. hochlobl. Pupillen Eollegit ertheilt, und 
baß der mit 2417 Thir. 4 Gr. 15 Pf. abfchließende Pacht: Unfcylag nebſt den vorläufigen Pacht⸗ 
Bedingungen in der Erpedition des Subfcripti eingefehen, oder gegen Erjtattung ber Kopialien 
abſchrfftlich erlangt werden fann. Lubben, den 26. Febr. 1821. 
Im Auftrage Eines Königl. hochloöbl. Pupitien» Eollegli zu Frankfurth a. d. O. 
Meider. 


Der Lehnſchulze Stiebert zu Lamitfcp, Amts Beeskow, beabfichtigt auf ber dortigen Feld⸗ 
mark eine —— zu erbauen. Fn Gemäßpeit der $$. 6. * 7. des Edikts wegen der 
Muͤhlengerechtigkeiten vom 28, Oktbr. 1810. wird ſolches hiermit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht und eim Jeder, ber burch diefe Mühlen: Anlage gefägrdet zu feyn glaubt, aufgefordert, feie 
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nen etwanigen gegräihbeten Widerſpruch binnen 8 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt bom Tage der Bi: 
kanntmachung an, ſowobl bei der Landespolizei-Behbrde, ais bei dem Bauenden ſelbſt einzulegen, 
Lübben, den 23. Kebr. 1821. i e 


Der Koͤnigl. Landrath Luͤbbenſchen Kreiſes, v. Trosky. 


Folgende zum Nachlaſſe des verſtorbenen Schlaͤchtermelſters Chriſtlan Friebrich Müller 
gehdrige Grunbſtucke, ald: a) ein Wohnhaus am Markte No. 143. nebft Stalfung, Geiten- 
gebäuden und drei Wiefenfabeln, b) ein an der Ede ber Waflerftraße belegenes Wohnhaus nebft 
einer Wifenfabel Im rorhen Luch, c) eine ganze Hufe Land in drelen Feldern mit beflellter 
Winters und Sommerſaat, d) eine ganze Scheune vor dem Berliner Thore, e) ein Morgen 
Rand vor ber Behlendorfer Heide, £) zwei Herzhoͤrner Im Trebniger Felde, follen Behufs ber 
Yuseinanderfegung der Erben fubhaftirt werden, und es iſt ber peremtorifche Lizikafiondtermin 
„auf ben 8ten Mai c. Morgend ro Uhr“ auf hiefiger Gerichtöftube angefegt. Kaufliebhaber 
werden dazu mit der Zuficherung eingeladen, baß der Zufchlag an den Meiftbtetenden, weni 
feine gefeßlichen Hinderungs » Gründe eintreten, unfehlbar — fol. Die Tare ſaͤmmtli⸗ 
er. Grundſtuͤcke beträgt 4278 Rthlr. 18 Gr. 11. Pf, und iſt ſtets bei und einzufehen, 

Mündyeberg, den 27ften Februar 1821. 

Königl. Preuß. Stadt » Gericht. 


Der zu Mormöfelde, an ber Frachtſtraße von Landeberg nach Pommern, belegene herr⸗ 
ſchaftliche Krug, wozu circa Io Magteb. Morgen guten Ackerlaudes und 5 Soldiner Morgen 
an ber Warthe und Nee belegene Wiefen gehdren, fol, jedoch ohne Vieh⸗ und Feldinventariun, 
auf die Zeit von Johannis ı821 bis dahin 1824, an den Meiftbietenden verpachtet werben. 
Wir haben einen Termin zur Verpachtung des Kruges auf „ven gten April d. J. — 
2 Uhr“ auf der Gerichtsſtube zu Stolzenberg angeſetzt, und laden Pachtllebhaber, bie des 
Vermoͤgens dazu find, und eine annehmbare Kaution beſtellen kͤnnen, hierdurch ein. 

Landsberg a. d. W., den 27ſten Februar 1821. 

Herzogl. Anhalt» Deffaufch. Patrimonial» Gericht zu Stofgenderg und Wormsfelde. 


Die Mittel: und niedere d im Vletzer⸗Bruche und zwifchen ben Wällen bed rechten 
Warthe⸗ Ufers wirb „am Donnerflag, den 5ten April c. Vormittags um 11 Uhr” im Gaſthofe 
zum goldenen Hirfch hierfelbft auf-6 Zahre von Xrinitatis d. J. ab an den Meifibietenden ver⸗ 
pachtet, wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. Landsberg a. d. W., d. ıflen März 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗ JIuſpektlon. 


Das Sammeln ber Feuerſchwaͤmme in ben Konigl. Forſten Maffin und Staffelde wirb am 

-Donnerftag „den 5ten April d. J. Vormittags um 10 Uhr“ im Gafthofe zum goldenen Hirfch 

bierfelbft auf 6 Fahre von Trinitatis d. J. ab an den Meiftbietenden verpachtei, wozu Pacht- 
luſtige hiermit eingeladen werben. Randöberg a. d. W., ben ıflen März 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Forft-Anfpektion. , 


Die niebere Jagd auf ber Feldmark Bernfteln wird „am Donnerftag, ben Sten April d. J., 
eu um ıı Uhr” im Gaſthofe zum goldnen Hirſch hierfelbft auf 6 Jahre, vom Trinlta⸗ 
tis d. J. ab, an ben Metfibietenden verpachtet, wozu Pachtluflige hiermit eingeladen werden. 
Landsberg a. d. W., den ıftlen März 1821. . 
Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗JIuſpektion. 
Aus dem Elsbuſch des Dorfes Luͤbbenichen ſollen circa 68 Klaftern Kloben. JKlafter Kırüps 


pel, 29 Klaftern Stubben und 22 Reiſig; imglelchen 20 Klaftern Kloben, £ Klafter Knuͤppel, 
9 Klaftern Stubben und 9 Reiſig In Folge ati go⸗ der Königl Hochldbl. Regierung „am Sn 


März c.” Vormittags 9 Uhr im Schulzengericht zu Lübbenichen auf —— Lizitatlon ges - 
98 gleih baare Bezahlung verkauft werden. Die Verkaufsbedingungen find in der hleſigen 
mtöftube einzufehen, Gachfendorff, den roten Februar 1821. 


Königl. Preuß. Domalnen; Amt. 
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agenb gewefen, ed wird als ein noch befonberes nzei ermit 

merlt, Neuzelle, ben Iten März 1821. ” 
Herrfchaftliches Polizei» Amt. 


Eln mit Brau⸗ und Brenn» Gerechtigfelt verfehenes Haus In einer nahrbaften Gegend zu 
. Bernfteln, nebft 3 Gärten, will ich meiftbietend verkaufen. Ich habe hierzu einen Termin auf 
„den 6ten April d. %. Vormittags 10 Uhr‘ Im Haufe ſelbſt angefeßt, wozu ich Kau e eins 
lade, und ber Zufchlag, wenn dad Geboth annehmlich, erfolgen fol. Das Nähere rt man 
Beim Herm Rathmann Veilfe, beim Wirth und mir. Berlinchen den ıften RER 
rundling. 


Der Wunſch, mein Geſchaͤft moͤglichſt zu erweitern, giebt mir Veranlaſſung, mich einem 
verehrungswuͤrdigen Publiko mit den von mir verfertigten fahrbaren Schlauchiprigen verſchie⸗ 
dener Urt, hierdurch zu empfehlen. Ich verfertige diefe Sprigen auf Verlangen entweder mit 
ganz eifernem oder mit ganz bölgernem Druckwerke, und verfebe fie auch für diejengen Orte, 
wo bied anwenbbar ift, mit cinem Saugerohre, welches nach der Lokalität in einen Fluß, Teich, 

„ Brunfien, oder Waflerfhfen gelegt wird, das Waffer herausfaugt, der Sprige zuführt, und 
auf diefe Weife das zeitraubende Füllen des Wafferkaftens durch Eimer uͤberfluͤſſig macht. 

"Die Heinfte meiner fahrbaren Feuerfprigen > In jeder Minute 176 Quart Waffer, 
“treibt ihren Strahl vom Leitrohre ded Schlauches ohne abzufegen goFuß weit und 8o Euß boy, 
kann durch 8 Mann bearbeitet werben, und wirb mit 60 Fuß hanfenem Schlauche mit 2 Paar 
Imefingenien Schrauben verfehen. Eine zweite Sorte giebt In jeder Minute 288 Quart Waffer, 
treibt ihren Strahl ohne abzufegen 100 Fuß wet und 90 Fuß hoch; wird durch 12 Mann beare _ 
beitet und mit 60 Fuß hanfenem Schlauche in 2 Enden verfehen. Eine 3’e Sorte giebt in jeder 
Minute 350 Au ırt Wafler, treibt ihren Strahl ohne abzuſetzen 105 Fuß weit und 95 Fuß body, 
wird durch 16 Mann bearbeitet und mit 120 Fuß Schlauch In 3 Enden verfehen. Eine gie 
Sorte giebt in jeder Minute 400 Quart Wafjer, treibt ihren Strahl ohne abzuſetzen 110 Fuß 

weit und 100 Fuß hoch, wird durch 24 Mann bearbeitet und iſt fo eingerichtet, daß man auf 
jeder Seite einen Schlauch anfchrauben,, und wenn man nahe beim Feuer tft, mit 2 Röhren 
ugteich fprigen kann; hiezu werden 400 Fuß banfener Schlauch in 7 Enden geliefert, doch 
ann, wenn ed verlangt wird, der Schlau noch Imal fo lang daran angebracht werden. 
Uebrigens fage Ich flr dad Gewerk der Sprien 10 dis 15 Jahre gut. Zugleich erlaube ih mir, 
die Bemerkung, daß Ich auf Erfahrung geftußt, die hanfenen Schläuche ben lebernen 
vorziehe, weil jene feiner andern Unterhaltung bebärfen, ald daß fie nach jebedmaligem Gebraus 
he In freier Luft gut getrocknet werben, während biefe alle Jahre gut eingeſchmiert werben 
müffen, wenn fie in brauchbarem Stunde erhalten werben ſollen. Außerdem Foftet der hanfene 
Schlauch nur halb fo viel ald der lederne. Für die Tuͤchtigkeit der hanfenen Schläuche, welche 
Ich nicht allein zu den von mir angefertigten Sprigen, fondern auch außerdem, und zwar 
von verfchiedener Breite anfertigen lafje, zw jeber Zeit vorräthig habe und befenderd verfaufe, 
ſtehe ich ein, und hoffe, ein verehrungswürdiges Publikum zu hberzeugen, baß nicht allein 
reelle, fondern auch billige Bedienung bei allen meinen Arbeiten ſtatt findet. 

Stargard, ben ıflen Februar 1821. 

Wilhelm Brerenborf, — 


Selt längerer Zelt habe Ich mich des Gefchäfte als Maͤkler gewidmet, Inden: ich bleſes 
zur dffentlichen Kenntniß bringe, erfuche Ich die Herren Amtleute, Pächter ic., welche wänfchen, 
zu verlaufen, oder zu verpachten, mir gefaͤlligſt Anſchlaͤge von denen zu verfaufenden, ober 
zu verpachtenden Guͤtern zu überfenden, fo wie die Herren Käufer und Pächter, welche an 
mich wenden werden, Anfchläge und Beichreibungen von Guͤtern ſtets erhalten idnnen. Yußer 
dem debne ich meine Geſchaͤfte nody dahin aus: Delonomen und andern auf Gütern nothwen⸗ 
digen Gefinden, Unterfommen zu verfchaffen. — Alle an mich zu richtende Briefe, muß ich 
jedoch bitten, portofrei einfenden Boten Solbin, den 28ften Februar ıBar. f 

Lange, befugter Mädler, wohnhaft im Gafthofe zu der Deutjchen Krone, 


Eine zu Kriefcht bei Sonnenburg belegene fogenannte halbe Pfefferer-Stele, wozu 
25 Morgen, 13 QM. fehr gutes, bei Maryland im Warthebruche belegene® Bruch⸗ und circa 
4 Morgen Höhe: Land, gebören, nebit Gebaͤuden, beftehend In einem Wohnhaufe, einer Scheus 
ne und einem Viehſtalle, fanmtlich in zutem baulichen Stande, ſoll aus freier Hand recht 
bald verfauft werden, Kaufluflige, melche dieſes Grundſtuͤck in Uugenfchein zu nehmen und 
das Nähere zu erfahren wünfchen,, belieben ſich daher bei dem Eigenthümer zu melben. 
Johann Friedrih Blauert in Kriefcht, 


Mehrere Taufend Thaler find gegen pupillarifche Sicherheit auszuleihen. Das Nähere ir 
Frankfurth a. d. O. bei FZfaaf Levin Wwe. und Sohn, 


Mer Luft hat eine anfehnliche Orangerie zu kaufen, melde ütigft bein Kontor Cors 
bier zu Franffurtha.d.D, : * * * an 4 


Wir zeigen hlermit ergebenſt an, daß bie hieſige Hofbuchdruckerel nicht mehr in ber 
No. 3, befind! d O No, 21. s 
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j mit den beften Attefien verfehener Oekonom, 
as Lei * * —— verfe om, fucht eine Kondition, 
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Den ıgten Maͤrʒ d. J werben zu Bordau bei GroßGlogau von früh um 8 bis Nachmit⸗ 
tagd um 2 Uhr, 60 Stůck Widder einzeln und 100 zweijährige Zuchtſchaafe in Partien zu ro Sthd® 
meiftbietent verkauft; auch find an bemfelben oder naͤchſtfoige ndem Tage 200 vierjährige Diuttere 
ſchaafe aus freier Hand zu verkaufen, welches ich meinen verehrten Gönnern und Freunden hier⸗ 
mit befannt zu machen, mich bechre. Zucas 


: — gs —— — —* lRo en Ausfaat gi ein Koffäthenhof mit 
1 effe en Ausſa o n 24fien d. auf dem aftlichen Ho 
Breitenſtein bei Friedeberg i. N, "neifibietend — werben, J a 


Es find gegen 500 hochſtaͤmmige Uıpfelbäume, die aus Kernen gezogen und mit den beſten 
Sorten veredelt find, bad Stüd für 10 Groſchen Cour., fo wie mehr als 300 Pyramiden Pappeln 
das Gthd für 3 Groſchen Eour. auf dem Amte Wollup zu haben, j 


Saat: Widen Verkauf. Reine gefunde Biden zur Saat verkaufe Ich wifpel: unb 
ſGeffelweiſe, ven Scheffel für x Mthle ı2 Gr. Khnigl, Pobelzig bei Frankfurt) a. d, D,, 
ben 18ten Februar 1821. & 5. Meyer. 


** —— — nn — mit Hefe —— — 
au e Zeug Woblverh elbringt/ fan wegen eines gu⸗ 

ten Dienſtes fogleich Hiefetof melden, Ghrbitfeh bei Reppen, ben ten Dry ı 821. Fa Gaubt. 

Reine 











u 74 


Reine Saat:Biden werben auf bem Borwerke Seelow billigſt verlauft, bel: , x 
N J Herrmann. 
Biher + Anzeigen. 
Bei Hartmann in Leipzig Ift erfchienen und In der Darnmannfchen Buchhandlung in Zülli- 
chau und Freiftadt zu haben: „Neue Belchrung hber alle Arten Branntweln, Aquapite und Efs 
oder Entdeckung, wie man aus drei und dreißigerlel Kartoffe forten,nady jener Beſchaffenheit der: 
elben, ſelbſt aus erfrornen und wäßrigen, ſowie auch aus Obſt, als Aepfel und Birnen, elnen guten 
Branntwein und Eſſig verfertigen kann, und wie man bie Früchte auf dreifache Weiſe anwenden 
und daraus dreifachen Gewinn ziehen fann, fuͤr Branntwein⸗, Aquavit- und Effigfabrikanten, 
Müller, Pater, Oekonomen, auch für jede wirthfchaftlihe Hausfrau, um fowohl im Großen 
als auch im Kleinen, thells zu betreibendem Handel, thelld zum eigenen Verbrauch dergleichen 
Waare am wohlfeilften und guf bereiten zu kͤnnen. Bon Epriftion Schmidt.” Zweite ſtark ver⸗ 
"befferte und vermehrte Auflage. Preid 20 Gr. 


Bd 3. ©. Ealve in Prag ift erfchlenen md in den Darnmannfchen Buchhandlungen zu Zuͤl⸗ 
Achau und Freiftadt zu haben: Khfel, Uebungen in der Schönfchreibefunft für jene, weldye fich dem 
andelöftande und andern Gewerbenwidmen. ıfled Heft 27 Blätterenthaltend. Aus Kfeld Mei- 
erftlicfen beſonders abgebrudt. 4. Schweizer-Regal:Velln. 1820. 3 Rthlr. 12 Gr. — 
kas, (3. ©.) Anmweifung zur Ausübung der Bienenzucht, oder —— Bebandlung, 
Pflege und Benutzung der Bienen, durch Nachdenten erforſcht, durch vieljaͤhrige Erfahrung ges 
prüft und bewährt, mit Ruͤckſicht auf die Verſchiedenheit ber Gegenden und Jahre faßlich vorge⸗ 
fragen. gr.8. 1820, 2 Rthlr. — Mannigfaltigkeiten zum Nußen und Vergnuͤgen fhr Haut= 
vaͤter und Hausmltter, Fünglinge und Mädchen, Geifiliche und Weltliche, Lehrer, Beamte, 
Bürger und Landleute faßlich eingerichtet; aus Chriftian Carl Andre's neuem Nationallalenter 
r 1820 beſonders abgedruckt. Mit Kupfern. 4. Iſt der HauptsInhaltbedaldtreifliches Beltöbuch 
beſten Sinn des Worts anerkannten National-Kalenders von Andre, mit Wealaſſung alles deſſen, 
was blos zum Kalender gehört. — Meinede (Dr. U. H.) Ehemifcher Katechismus, mit beſon⸗ 
derer Ruͤckſicht auf die Beduͤrfniſſe der andwirthe, Gewerbtreibenden, und überhaupt aller jener, 
welche die Chemie nicht bloß ald Studium, fontern auch zur Anwendung im Leben ſich elgen zu 
machen wünfchen. Unter fteter Beobachtung der neueften Entdeckungen der Engländer, Franzo— 
fen und Deutfchen. gr.8. 2 Mthlr. 16 Gr. — Natter (3. 5.) Vollftändiger Unterricht in der 
hrifttatholifhen Glaubens und Sittenlehre, 8. Auf ordinairem Drudpapier 14 Gr, Auf 
weißem Drudpapier 22 Gr. — Neuigkeiten, dfonomifche und Verhandlungen, Zeitfeprift für 
alle 3welgeder fand und Hauswirthichaft, des Zorfl-und Jagdweſens. Hcrausgegeben von €. C. 
Andre. Mit Kupfern und Tabellen. arr und 22 Band. (In ı2 Heften.) gig. 6 Rthlr. 
Die Wichtigkeit diefer Pet für prakt ſche Defonomie ift bereitd allgemein anerfännt. 
— Sommer (%. G.) Gemälde ber phyſiſchen Welt oder unterhaltende Darſtellung der 
Himmels: und Erdkunde. Mit Kupfern und Karten. gr. 8. 9r Heft. Diefes Werk ericheint 
In Heften a 6 Bogen, deren 4 ein Abonnement ausmachen, das 24 Bogen Zert und bie —* 
Kupfer enthält, und im Praͤnumeratlons-Preiſe ı Rthlr. 16 Gr. koſtet (die Hälfte ı bis 12 koſten 
5 Mthlr. 8 @r.) das Ganze wird aus 24 Heften beftehen und — in Feiner Bibllothek gebilveter 
"Familien fehlen, benn abgefehen bavon, daß ein ähnliches Werk noch nicht vorhanden Ik, fo iſt 
auch von ben bebeutendften kritiſchen — zu Jena, Leipzig u. ſ. w. hber deſſen wiſſenſchaft⸗ 
lichen Werth und zweckmaßige Popularitaͤt bereits auf das vortheilhaftefte entſchieben worden. 


— un 


Oeeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 11. des Amts + Blattes 
\ ber Königlich) Preußiſcheu Regierung 
zu Frankfurth ander. Oder 


Ausgegeben ben 14ten März 1821. 


Der in dieſen Blättern unterm zoften Rovembers. 3. bekannt geimachte Licitatlons ⸗ Termin om 
Zoften v. M. wegen Aulage einer Glashuͤtte Im Forfir Revier Mirchau, Zorft:Infpeltion Cars 
haus, Amts» uno Landraths⸗Krelſes Earthaud, unferes Regierungs ⸗ Bezirkes, iſt ohne Erfolg 
gewefen, Mir find daher geneigt, ohne weitere Licltation Aber biefe Anlage mit bemjehlgen z1 
unterbandeln, welcher, bei gebdriger —— innerhalb 8 Wochen bie vorthellhafteſten Uner⸗ 
bietungen macht. Es ſollen hierbei die Lic nd: Bedingungen, Welche, gegen Bezahlung der 
Eopialien, uͤberſandt werden fdnnen, zum Grunde gelegt werben, und wird dem Unternehmer, 
wie bereit# in der frühern Bekanntmachung gefsgt ift, nicht nur das erförserliche Holz von jaͤhr⸗ 
Hicb-800 bi8 1000 Rlaftern kleferne Scheite, a 208 Kubikfuß, auf eine Reihe von 20 Jahren zu⸗ 
gefidert, fondern demfelben auch ein Forſt· Grundſtuͤck von 155 Morgen 64 Ruthen, welches am 
Suckower⸗See mitten in den Waldungen, woraus bad Holz gegeben wird, 65 Meilen von Dans 
sig im einer angenehmen und zum Abſatz des Glafes vorthellhaften Gegend liegt, laͤuflich, in 
Erbpacht, oder auch In Zeitpacht, nach dem Wunſche bed Erwerber, uͤberlaſſen werden. Bet 
den. niedrigen Preifen bes Holzes und ben zienilich bedeutenden des Glaſes, befonderd des feinern, 
fo wie bei dem Uederfluße an Laubholz zur Erhaltung ber ndthigen Aſche kann diefe Unlage für 
Ben Unternehmer nicht anders, als hoͤchſt vorteilhaft ausfallen. Erwerbungdluftige werben aufe 
gefordert, und In portofreien Briefen ihre Sicherheit nachzumweifen und ihre Anerbietungen. zu 
machen, Danzig, den 5ten Februar 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Auf Antrag eined Gläubiger If von dem Abniglichen Stabtgericht zu Wittichenau das bee 
hiefigen Bürger und Zinngießer Yofepb Kindermann gehdrige sub Nro, 177. Fataftrirte und auf 
180 Rthle. abgeſchatzte Wohnhaus nebft Stallung, wovon die Tarein hiefiger —— eine 

gehen werben fanıı, sub hasta geftellt, und ein peremtorifcher Biefungötermin auf „ben arften 

Ar; 1821” anberaumt worden, wozu Raufluftige, welche baare Zahlung zu leiſten im Stande 
find, hiermit aufgefordert werden, in bem Termine an Stadtgerichts ſtelle alhier zu erfcheinen, 
ihr Gebot abzugeben und zu erwarten, daß dem Meiftbietenden, wenn nicht etwanige rechtll⸗ 
e he Hinderniffe im Wege ſtehen, der Zuſchiag ertheilt werben wird. Auf Gebote, welche etwe 
nach dem Termin eingehen follten, wird nicht weiter reflektirt werben, 

Wittichenau, dem 3often Dezember 1820, 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Auf den Untrag der Erben des hiefelbft verflorbenen Kupferſchmledemeiſters Nebwig fol 
ber Mobillarnachlaß deffelben, beſtehend: 1) in dem komplet vorhandenen Kupferfchmienes 
KHandwerkszeuge, 2) In ben vorhandenen Kupferwaaren, als a) an I kupfernen Keſſeln 
von verſchiedener Grbfe, an Gewicht 7 Etnr., b) an Ben fertige tupfernen Keſſeln * 
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—— Grdoͤße, an Gewicht 63 Etnr., c) an fertigen — Keſſeln von verſchledener 
Groͤße, an Gewicht 2 Etnr. 20 Pfund, d) qm gegoſſenen meſſizenen Haͤhnen an Gewicht 
63 Pfund, e) an Zinnloth iſt vorhanden 2 Ctur. 60 Pfund, F) an vorhandenen Zinn 33 Pfund, 

an 6 Kaſirollen und 2 Füllfellen, h)-an altem — Kupfer 135 Ctnr. an Gewicht, 
5 an alten vorraͤthigen Meſſing 100 Pfund an Gewicht; 3) in Meubles, Hausgeraͤth und 
Kleidungsſtücken, dffentlich an ven Meiſtbietenden in dem dazu auf „den 26ſten Maͤrzd. J. Mor: 
gend um 8 Uhr” angeſetzten Auktions-Termin, in dem Nedwigſchen Haufe hleſelbſt verkauft 
werden, wozu Kaufiuſtige hiermit eingeladen werden. 

Arnswalde, ben 13ten Februar 1821. 
oe Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. — — nnr 


Am vorigen Sonnabend ben 3ten März d. J. bat ber Schäfer ber Marienberger Schaͤferel 
zum biefigen- Anite gehdrig, ald derſelde eine am Schaafftalle angelehnte Horde weggejogen, 
zwicen diefem Stalle und der Horde auf per Erde: ein leinenes Paͤckchen entdeckt, und darinnen- 
find leicht Feuerfangende Sachen, als fauled Holz, Schwamm und Harz, auch an dem leinenen’ 
Packchen mehrere Branbflede, mithin, Spuren,. daß ſolches ſchon geglommen, vorgefunden 
worden. Es iſt ein ſtarker Verdacht, daß man Im der dortigen Schäferer ein. Brandungläd ane 
flifren wollen und daß der Thäser vorher viefes Padchen in dad Strohdach des Schaafitalled 
gebracht gehabt. Dem untengeſetzten Amte legt Fehr viel an ‚der Entdeckung diefer Frevtlthat, 
daher Jedermann, wer etwas bierüber anzeigen kann, hierzu aufgefordert wird. Der Krüger 
Here Gottheb in Schlepzig als Befiger diefer Schäferei verſpricht auch eine gg | von Einhuns 
dert Tyaleru dein, wer den Thäter davon anzeigen fan. Luͤbben, ben 5ten März 1821. 

Königi. Preuß. Rent-Ame. 


Nachdem über den Nachlaß bes. am ı ten Dftober 1819 zur Hobenjefar verftorbenen Bauer: 
gutd = Befigers Johann Friedrich Schneider auf ven Untrag deſſen B neficial-Erben per desret 
vom 20ſten Novesiber ı820, der erbſchaftliche Liquidatious⸗ Prozeß erdijnet worden; fo werden 
alle biejenigen unbefannten aus ven Alten nicht erhellenden Giäubiger, weldve an dad Wermdgen 
bed ıc. Schneiver Anſprliche und Auforderungen zu haben vermeinen, bierburdy dffentlich vorge⸗ 
laden, intem vor und auf „ven often Aprıl d. J., Vormittags um 10 Ubr”, zu Hohenjeiar 
angefı ten Termin entweder in Perfon oder durch zuläßige mit gebdriger Vollmacht und.Infors 
mation verfehene Mandatarien, zu erjcheinen, ihre Forderungen anzumeloen und deren Richtigkeit 
nachzuweiſen. Bei Ihrem Ausbleiben haben fie zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwannigen 
u gi verluftig ertlärt und mit ihren Forderungen nur an dafjenige, was nad) Befriedigung 
ber fi meldenden Gläubiger vonder Maſſe noch hörig bleiben möchte, verwiefen werden ſollen. 
Zugleich wird auf den Anttag des Curators der Erbſchafts-Maſſe, Herrn Zujtiz: Konmiffarins 


- Korn, zum dffentlihen Verkauf des dem verftorbenen Johann Friedrich Schneider eigenthäms 


lich zugebörig gewefenen, zu Hohenjeſar Im Lebufifchen Kreife belegenen im Grunds und ‚gppes 
thefen- Buche Vol, 1. No, 1. pag. tr und 9; verzeichneten drei Hufen Bauerguts nebſt Hoffwehr 
und Zubehör, welches auf 1677 Riblr. 12 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ein peremtorifcyer 
Birtungd- Termin auf „den 3often April d. J. Vormittags um 10 Uhr‘, zu Hohenjefar derges 
ftalt angefeßt, daß In deinſelben, fall nicht befondere rechtliche Umftände ed nothwendig machen, 


gedachtes Grundſtuͤck unfehlbar dem Weiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung ded Raufgels 


des in Courant, zugefchlagen und auf Die etwa nachher einfommenden höhern Gebote Feine web 
tere Rüdficht genommen werden fol. Fürfienwalde, ben ten Februar 1821. 
Das Parelmonials Gericht über Hohenjeſar und Treplin. 


Die Indem Dorfe Syckadel im der Herrfchaft Lieberofe, Luͤbbenſchen Kreifes — 
Regierungdbezirted belegene, mit dem Dayugejchlagenen Koärpenkapgute = dass Rthie. 11 
. rn 
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@r. 5 Pf. gerichtlich taxirte Mahlmuͤhle ſol, ausgellugter Cch halber, ſubhaſtirt werden, 
und find die Bietungstermine, von welchen ber leßtere peremtorifh i auf, den 29ſten Januar, , 
den 29fien März und ben 2gften Mai. J.“ jededmal.g Uhr Vormitiags an hiefiger Gerichtsſtelle 
angefegt. ° Es werben daher KRaufiuftige, bie dies Grundſtuͤck zu befigen und annehmlich zu be⸗ 
zahlen vermd en, hierdurch eingeladen, in dieſen Terminen, beſonders in dem legten zu erſchel⸗ 
nen und ihre Gebote abzugeben. Der Meiſtbletende hat des Zuſchlags ſich zu gewaͤrtigen, well 
nach Wblauf des legten Termins eingehende Gebote nicht mehr beruͤckſichtigt werden Fhnnen, 
Die Taxe kann zu jeder Zeit in hiefiger Erpedition eingefehen werben, 
Aeberoſe, den 12ten Dltober 1820. DE 
J Herrſchafts Gericht daſelbſt. 


Auf den Antrag bed Anıtmannd Pudor als Realglaͤubiger fol die dem Muͤhlenmeiſter Jo⸗ 
hann Gottlieb Fauſtmann zugehdrige, cine halbe Wiertelftunde von Drenow, 25 Meile von 
Eroſſen und 4 Melien von Frankfurth a.d.D. belegene Wind- und Waffermühle nebft Zubehbr 
deren Werth nach dergerichtlichen Taxe 350 Rthlr. 1 ı Gr, berrägt, an ven Meiftbletenden ffentlich 
werfauft werden, und ift hierzu ein DBietungsiermin auf „den ı8ten Mai Vormittags 9 Uhr‘ 
an 'Getichtöftelle ämgefegt worden.  Kaufluftige, welche gedachte Mühien:zu befigen fäbig und 

bezahlen vermdgend find, werden vorgeladen , fich in dem anftehenden ‚ pie einzufinden, 
hre Bebote-abzugeden, demnaͤchſt aber zu gewärtigen, daß der Zufchläg an ben Meiftb’etenben 
erfolgen und auf die nad) dem Termin etiva eingehenden Gebote, wenn nicht rechtliche Umſtaͤnde 
ein Anderes nothwendig machen, nicht weiter reflettirt werben fol, Die Tare iſt dem Aus han⸗ 
ge beigefügt, kann aber auch bey dem Gericht eingefehen werben, , :.. * 
uͤllroſe, den ıoten Februar 1821. . 
es Das Patrimonlal» Gericht über Drenow. 


Auf Antrag ded Kirchenvorſtandes zu Grahlow und: mit Genehmigung ber Kbnigl. I 
runz fol das dortige Kirgenland, beſtehend aus 44 Magdeburgſchen Morgen und 9 U. R., 
nebſt der dazu gehdrigen Scheune, welche auf 175 Rthlr. ab efhägt worden iſt, an ben Meiſt⸗ 
bietenden vererbpachtet werden. Es ıft zu dem Ende ein Licitations » Termin auf „den 16ten 
April d, J fruͤh um ro Uhr“ an gembhnlicher Gerichtöftelle zu Grahlow anberaumt worden, zu 
weichen bierm't —* und zahlungsfaͤhige Erbpachtsluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden: doß fie den ars ag und die Erbpschtäbetingungen nicht blos bei dem uns 
terfchriebenen Richter hierjelbft, fondern auch bei dem Herrn Prediger Zuge In Grahlow einfes 
ben tönnen, Landsberg a. d. W., den Zıften Januar ı8ar. ' 
Das Parrimonialı Gericht über Grahlow. Determann. 


Das der verwittweten Amtmanninn Schmidt zugehbrige, Im Arnöwalbfchen Kreife beleges 
ne und Fol. 415. d:8 alten Hupothelenbuchd verzeichnete Freigut Kuhnmühle, fol mit ber Tare 
von 2584. Rthlr. 22 Br. 10 Pf. im Wege einer nothwendigen Subhaſtation verkauft werben, ; 
und haben wir bie Wietimgstermine auf ‚‚den ı7ten May d. Fı,ı.den ızten Juli d. J. und 
ben legten and peremtoriichen auf ben : 8ten Eeptentver d. J.“, jedesmal des Vormittags um 
10 Uhr, bierfeldft angeſetzt, zu welchem wir befig und zablungsfähige Kaufliebhaber mit bem 
Bemerken einladen, daß in dem legten Termin dem Meiftbietenben, und zwar nad abgegebencm 
Eonfenfe der Intereſſenten der Zufchlag ertbeilt und auf Nachgebote Feine Rüdficht genommen‘ 
werden fol. Die Tare kann in der biefaen Regiſtratur täglid) eingefehen werben, 
Marienwalde bei Wolvenberg, den 5ten März 1821. - 


Königl. Preup.” Juſtiz· Amt hierſelbſt. 
Bon hleſigem Königl, Preuß, Magifrate das in bem Dorſe Duben zwiſchen Sehmmannd 
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änd Noacks ib No. 14. And auf 1339 Rthlr. ꝙ Gr. nach Abzug ber Laſten gerii 
taxirte fogenannte Borch auergut nebſt Zubehör, ſchuldenhalber ſubhãſtirt, und — * 
Mat 1821” zum Bletumgstermine anberaumtworden, daher alle diezenigen, weiche diefes Grund 
flüc zu befigen fähig und zu bezahlen vermögend fino, hlerdurch geladen werven, in dieſem Tere 
mine Vormittags um rı Ude allhier zu Rathhauſe in Perfon, wer durch pinlänglich Isgitunirte 
Bevollmächtigte ihre Gebote zu. tafirf und zu gewärtigen haben, daß dem Meiftbletenden, wenn 
es zufdrverft die Intereſſenten uͤber bad erfolgte Gebot erflärt und in ben Zufchlag gewilligt ha⸗ 
n werden, fothaned Grundſtuͤck zugeſchlagen, nach abgelaufenen: Bletungäteratine aber auf. 
Kein weiteres Gebot refleftirt werden wird. Uebrigens wird ſaͤmmtlichen aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht Fonftirenden Realprätenbenten hierourch befannt gemacht, baß fie zur Konfervation 
ihrer etwanigen Gercchtfame ſich his zum Btetungstermine und fpäteften® in diefem felbft zuwnels 
den und ihre Anſpruͤche dem Gerichte anzuzelgen, unteriaffenden Falls aber zu en haben, 
daß fie auf erfolgte Adjudikativn damit gegen ven neuen Befilger, und In foweit fie das Grund ſitne 
betreffen, nicht weiter werben gehbrt werden, Zudau, am ı5ten Januar 1821, - © HER 
Buͤrgermeiſter und Rath allda. 
Die zur Revierverwaltung Schönborn bei Dobrilugk gehdrige Mittel: und Heine Jagd auf. 
mehreren biöher in zwel Abtheilungen verpachtet gewefenen luren, fol vom 1ſten September. 
d. J. an aufs neue meiftbietend verpachtet werden, Die Gebote darauf werben am „I8ten 
April d. J.“, Vormittags in dem Geſchaͤfts⸗Lokal des Kdnigl. Rentamts zu Dobrilugk, angenom= 
men werben. Der Herr Oberförfter Wagner zu Schoͤnborn wird fiber Die Gränzen jeber Abs 
chellung nähere Auskunft geben. Senftenberg, am Iten März 1821. Be DE Te 
Koͤnigl. Preuß. Forft- Anfpeftion. 


gum Verkauf der Borke 2) von 6o Stüd Eichen Im Lubiatfließſchen Forfi-Rester, b) vom 
tut Eichen Im Drleſeaſchen Forft: Revier, c) von 600 Stuͤck Eichen im Schlanowſchen 
orft:Renier, d) von 1000 Stüd Eichen Im Kegentinfchen Forft:Renler, e) von bo Stuͤck Eis 
ben im Martenwaldfchen Forfl-Revier, haben wir einen Termin auf „ben a9flen Mär; d, J.“, 
Wormittag&g Uhr, hierſelbſt angefcht und laden Kaufluflige ein, 
Driefen, ben 3ten März 1821. 
Königl. Preuß. Forſt⸗Juſpektion. 


. Am agften März d. J., Vorm'ttags, werben 20 und einige Fuber reime Quandel⸗ und für 
bie Echmiene fehr brauchbare Kohlen hierielbft meiftdietenb verfauft werben, 
Eifenhätten- Wert Viez, den 19ten Februar 182. Me 3 
Koͤnigl. Preuß. Hütten Amt. 


Hbherm Befehl zufolge follen die am 2iſten Februar 8. J. unverfauft gebliebenen 10 Gol⸗ 
len und 6 Kähne, flr welche die Tare nicht erreicht und deshalb von der vorgeſetzten Behörde 
der Zufchlag nicht genehmigt iſt, noch einmal mit dem dazu gehörigen Fompletten Zeuge fell ges 
boten werden. Der Termin dazu wird auf „ben 27fien März d. 4%, —— um 9 Uhr, 
auf dem vorderſten Stralauer⸗Holzmarkt, Holzfiraße No, 39., feftgefetst, wo ſich die Käufer el» 
finden und bei Erreichung’ ber Taxe den ——— in völlig fahrbaren Zuſtande befindlichen 
Gefäße, gleich im Termin gewärtigen Zönnen. in, am sten Mär; ıBar. 

Koͤnigl. Brennholz Magazin. ' n 


Die Wohlldbl. Aemter, Dominlen und Einfaffen des mir anvertrauten Frankfurter Kreis 

Fed benachrichtige Ic) mit Bezug auf. die In der No. 7. bed diesjährigen Amtsblatt enthaltenen 
efanntmacbung der Königl, Meglerung, daß ich mich auf den Antrag der Direktion ber allge» 
einen gägtlSchapensAffernrang-Speletät um fo Lieber bereit arflärt Habe, die — Has 
aelſchaden⸗ 
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gelſchaden⸗ Ab ſchã tzungs · Geſchaͤfts in meinen Mrelfe zu übernehmen, da ich, Im Beſitz der Sta⸗ 
tüten biefer möglichen Ynjialf, mit den Gruut ſoͤtzen der ſelben ganz genau vertraut, im Stande 
ſein werbe, das Jntereſſe ſuͤr dieſelbe noch mehr tege zu machen, und allen etwanigen Zweifeln 
auf dem kuͤrzeſten Wege zu begegnenDie Statuten in meinem Bureau felbft einzuſehen, ſiebt 
jedem frei, und werde ıch mir ünrigen® «in Vergnügen voraus machen, Meldungen, welche Bes 
hufs der Gewinnung der Mitglidfchart in diefer Socı tät Fr dieſes Jahr beabfichtigt werden 
follten, bis zum zorem April d. F. zu empfongen,“nöthig.r Weife in Die gehbrige Form zu dritt» 
gen und der Dreft.on nach Halberſtadt gu überreichen. ) 
Frankfurth a; d. D,, den bten Mär; 1821.. 
Königi. Landrarh und Poltgei-Direftor. Hauſchteck. 


Der Robgerbermeifter Weſße hie ſel ſt beabßchligt auf feinem, ohnweit der Stadt, rechts 
von ber Fuͤrflenwalder Errape zwiſchen den Grunkſücken der Bürger Doniſch und Heller belege⸗ 
nen Acker eine Bockwindniuͤble zu ertauen, welche in ver Folge mit verſchiedenen Werken verfeben 
werden ſoll. Spllte doher hiereurch Jemond eine Gefährdung feiner Rechte beforgen, fo mug 
der etwann ge Widerſpruch b unen 8 Wochen präf ufivi cher Zrift, fowohl bei der unterzeichneten 
Behoͤrde, ald bei dem Bauherrn angemeldet werden, 

Sranffurty a, d. D., den 24fen Februar 1821, 

Königl. Landraih und Poligel» Director. Haufchted. _ 


Ein nahrhaftes Landgut 3 Me.len von Kdnigäberg 1. d. N., welches circa 600 Morgen Acker, 
groͤßtentheils Gerfiboden und beinahe 100 Morgen Wieſewachs hat, auch 9co Schaofe Hält, ſoü 
zu Marien oder Johann d. J., mit vollſtandigem Ineentario, Getreide: und Futter-Vorräthen, 
aus freier Sand, unter fehr b.ligen Zohlunge-Bedingungen verfauft werten. Nähere Nachricht 
giebt auf portofrele Anfrage der Kommitfionair Schneefuß zu Adnigöberg I. d. N. , 


100 Stuck Mutterſchaafe mit Zimmern, Fern gefurdes Vieh, überläßt bis Marien zum bils 
Noften Preiſe der Öutöbefiger Ger:fe zu Soldin I. d. N. 


Ern mit Braus und Brenn» Gerechtigkeit verfehene® Haus In einer nahıhaften Gegend zu 
Bernficin, nebft 3 Gärten, will ich meifidietend verkaufen. Ich habe Hlerzu einen Termin auf 
„ben Öten April vo. F. Vormittags 10 Uhr‘ im Haufe felbft angefegt, wozu ich Raufluftige eins 
lade, und der Zuſchlag, menn das Geboth annebmlich, erfolgen fol, Das Nähere erfährt man 


bein: Ger Ratberann Veilte, bein: Wirth und mir, Berlinchenden sten März 1821. 
Gründling. 


Wer Luft bat, eine anfehnliche Orangerle zu Faufen, melde ſich gürigft beim Kantor Cors 
bier zu Sranffurth a.v;D, 


In einer, mit diefem Frübjahr zu erdffnenden Penfiond:Anftalt, auf dem Lande, im einer 
angenehmen Gegend, unweit Frankfuürth wuͤnſcht eın Prediger noch ein paar Stellen mif gut⸗ 
artigen Ancben, Shhnen gebildeter Eltern, zu befchen. Was sur Empfehlnng diefer Anſtalt 
gefagt werben koͤnne, welche in der vorjäbrigen Haudes und Spenerfhen Berliner Ze tung No, 
135.137 und 2, Beilage zu No. 141. zuerft angezeigt wurde, ift in Berlin bei dem Hrn. Konſiſtorlal⸗ 
Rath Nifolar, Kloferfirage No. 64., in Zranffurth bei dem Hrn. Superintendint D. Spieler, 
Im Herzogtbum Sachfen.bei dem DObersPrebiger Hrn. Köthe zu Altvöbern und bei dem Prediger 
Hm, Nigmann zu Zickau bei Luckau, zu erfahren. Zbef. ER 


Die Herren Ermeler und Comp. Inhaber einer Rauch⸗ und Schnupf⸗ Tabacks· Fabrike in 
‚ Berlin, deren guter Ruf ſich durch Lieferung wirklich guter und preiöwlirdiger Tabacke inımer 
mehr und mehr bethätigt, haben zum Beſten Er Eonfumenten, und um zugleich jebe rn. 
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Nachahmung lhrer Firma zu verhuͤten, befchloffen: für bie. Folge ihre ſaͤmmthichen zu fabriche 
renden Rauchtabade nur unter einen Etiquette nach Iaufenden No. anfertigen zu Bgm 
Stiquett ſtellt einen offenflehenden Kanaſter⸗ Korb vor und heißt Ermelerfcher Rauchtabadt No. 
Dem Zufolge find bi jest 2 Sorten unter No. 4. und Ro. 6. fertig, und wird bie Erftere mit 
36 Gr. und bie Iweltere a9 Gr. mit bem bei biefer Fabrlke üblichen Rabatt verfauft, und wer⸗ 
den fammtlich in richtigen Berliner Gewicht dad Pfund a 32 Loth eingefchlagen. Es ifi keinem 
Zweifel unterworfen, baß biefe beiden Sorten Tabade ſich vor vielen andern, welche zu ähnlichen 
Preifen fabricirt werden, vortheilhaſt auszeichnen, und iſt die hiefige Haupt Niederlage der Herz 
“ren Ermeler und Comp. bereits damit verfehen, fo wie auch foldhe dem beliebten Holländ'fchen 
Kanaſter In No. o. No. 1, und. No. 2. wiederum in ber alten bekannten Ehte im Luger hat. 
Achten Barinad in Rollen, Portorikos, Havanna- und ordinalre Cigarren, find laut Preise 
&ourant mit vielen verſchiedenen Sorten, Hamburger Jrftus und Loufiana, diefe beiden Sors 
ten zum Ausverkauf, —— fo wie auch außerdem mit Achten alten Carotten · Taback und 
mehrern feinen ausländifhen Schmupftabaden, mit aͤchtem Hokändifben Schnupftaback in 
Beinen Rollen aufwarten fann, Sämmtlide Tabade verfauft zu den Kabrik:Preifen 
s A. A. Gärtner, Dderſtraße No, 13. 


Biber rs» da seigenm 
Confirmations-Scheine, 
das Buch oder 48 Stuͤck zu 16 Gr. Cour. ſind ſtets zu haben in der Darnmannſchen Buchhand⸗ 
Tung zu Zuͤllichau und Freiſtadt. 


Urchio der Landwirthſchaft, herausgegeben von Friedrich Pohl. 

Dies Zournal, welches fi fortwährend erhält, wird auch für dad Fahr 1821. ununterbro= 
ben fortgefetzt erfbeiner. Landivirtbe, welche mit ihren Nachbaren freundfchaftlichen Umgang 
halten, würden wohl thun, einen Leſezirkel unter fich zu bilden, woburd) es keinem zu ſchwer 
wird, es fich theilbaftig zu machen. Wuf diefe Weıfe geht auch biefer Stand mit der Zeit fort; 
denn es ift wohl nicht zu laͤugnen, daß in der Landtoirthfchaft täglich neue Erfahrungen gemacht 
werden. Da jedes Monatöheft neue Aufſoͤtze enthält, mithin jeder Jahrgang für fich beſteht, 

o Tann eine ſolche Gefellfibaft fich zu jeder Zeit bilden, ja wir laffen ben Käufer ganz ungebuns 

en, indem wir auch einzelne Monate ablaffen, jedes Menatöheft für 12 Gr.; den Jabrgarg 
eomplett far 4 Rthlr. 12 Gr. Wer biefed landwirthſchaftliche Arch!v noch nicht Fennt, kann im 
"feiner ihm zunächfi gelegexen Buchhandfung die erften 4 Hefte bed Jahres 1821., fo wie fie etz 
ſchelnen, einfchen, zu weichen Behuf wir In jeder f-liden Buchhandlung r Eremplar niederge⸗ 
legt haben. Die Darnmannſche Buchhandlung in Zhllichau nimmt VBeftellungen darauf an, 


‘ Berlin, im Januar 1821. 
Maurerfhe Buchhandlung. 


Die Benugung und Verarbeitung ber Naturerzeugniffe oder Heine Technologie, Bon J. U. 
€. Löhr. 8. Reipzig bei Gerhard Fleiſchtr, fo wie zu Zülichau und Freiſtadt in den Darnmanu⸗ 
fchen Buchhandlungen. Preis 9 Gr. Es if nhıklich, und faft nothwenbig, Schhlern, die dem 
Gewerdsleben einſt angehören follen, barhber in Zeiten Unterricbt zu ertheilen, und fie bie wich⸗ 
tigften Zweige der Gewerbſamkeit feunen zu lehren, damit fie Pünftig, ſchon mit Vorkenntniffen 
mancherlei Art verfehen, leichter und mit deſto größerer Ueberlegung ihr bürgerliche Geſchaͤft 
betreiben mdzen. Diefes Büchlein foll fie denfen Ichren über dad, was fie ſelbſt einft werben 
u betreiben haben, aber fie auch Überhaupt mit ber miancherlei gewerbſamen Thätigfeit ber 

enſchen, und mit der mannigfalt'sen Umgeſtaltunz und Verarbeitung ter Ergeugriffe aller 
drei Naturreicbe befannt machen. Es hält in Harer und gebrängter Darft Hung, bat rechte 
Drittel zwiſchen zu wenig und zu viel, und wird braven Lehrern und Schülern feines Nugend 
wegen gleiy willkommen ſeyn. \ . \ — — 
v 
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Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage gu No. 12: dee Amts» Blattes 
ber. Königlich) Preußifchen Regierung 
zu Sranffurth an der Oder. 





Ausgegeben den 2iten März 1821. 





J der Nacht zum rıten d. M. find dem 30 Morgener Martin Fuchs zu Orthwig mittelſt ger 
waltfamen Einbruchs folgende Sachen geſtohlen worden, als ı) 2 Stuck Mannsrdcke, blau— 
tuchne mit beſponnenen ſeidenen Andofen. 2) 2 blautuchne Mannsjacken mit beſponnenen 
Knoͤpfen. 3) Ein ſchwarz levantin Frauenkleid mit dergleichen Schuͤrze. 4) 3 Stu Tücher 
2 bunt kattune und ı weißes Canidrau, jedes 3 Ellen groß. 5) 2 ſchwarzſeidene Tücher, jedes 
Tuch 2 groß. 6) Ein jwar.frisened Tuch 2 Ellen groß mit einer Blume. .7) 2 Stud 
kaffeebraunſeidene Tuͤcher jedes 2 Ellen groß.. 8) Ein Kaſimir⸗Tuch groß. 9) Ein weißes 
Tuch von Elle. . 10) Eme weiße fattune Schürze. ar) Eine bläubunte fattune Schhrye, 
12) 2 rorh gemürfelte Schürgen. 13) 3 blaufa'tune Schürzeh. 14) T weißkattun Bettlacken. 
1 r flächfen Bettlacken. 16) 2 kattune Dberhemden. 17) Ein Sthd feine Leinwand zu 
einem Hemde. 18) Ein Stud roth B:ttzeug zum Ueberzug, wohl an ao Ellen 19) Zwei 
Tiſchtucher und ein Tafeltuch. 20) 4 Stüd. flachfene gebleichte Leinewand. Indem ich died 
hiermit zur allıemeinen Kenntuiß bringe, forire ich rdermann auf, auf bie gejtohlenen Sa— 
chen ein wachſames Auge zu haben, felbige vorkommenden Zallı8, nebfi- dem Inhaber berfels 
ben fofort feftzun.hmen, und mir ungefäumte Anzeige davon zu machen. Der 30 Morgrner 
arsin Fuchs verfpricht uüͤbrigens demjenigen unter Verſchwei ung feined Namens eine. Er 
kenntlichfeit von 10 Rrhir., wer ihm zum Wiederbeſitz ver igar geraubien Sachen verhilft. 
Ehfirin, ven 12ten März 1821. , . ’ 
Koͤnigl. Landrath des Cuͤſtrinſſchen Kreiſes. Hahn. 


Das dem Bauer Got!lteb Otto zugehorige, In dem Im hieſigen Kreife gelegenen Kanzlel⸗ 
Dorfe Reinswalde sub No. 7. belegene, aus 2 Hufen Landes beſtehende, und nach der im beus 
tigen Jahre gerichtlich aufgenommenen Zare auf 3065 Rthlr. hoch abgeſchätzte Bauerguth, iſt 
auf den Antrag des zum Daniel Dttofchen Krevitwefen verorbneten Kurator&, und zwar in den 
auf „den bten Februar, den sten April, den 6ten Juni 1821” vor veruntergeichneten Ranzlelangefchs 
ten Terminen, von.denen ber legtere peremtorifch it, von der Kdnigl. Kanzlei hleſelbſt, zur Sub» 
haftat on gefteüt worden. Alle Raufluftige und Zahlungsfaͤhige werden daher Hlermitvorgeladen, 
ſich fpäteftens In dem legten Termine zu melden, ihre Gebote abzugeben und zu warten, daß auf 
die nach Berlauf des leten Licitatlons Termins einfommenden Gebote nicht weiter reflektirt wers 
ben wird, bie nähere Beſtimmung wegen Bezahlung des Kıciti jedoch bis zum letzten 2 citattonde 
Termine vorbehalten bleibt. Die Tare kann täglich in der hleſigen Regiftratur eingefehen wers 
ben, Goran, ben 28ften November 1820, - 

Königl. Preuß. Kanzlel. 

Auf den Antrag ber Intereffenten If der zum Nachlaß der Wittwe Stanke geb. Stellmacher 
gehdrige Bauerhof zu Geilenfelde, welcher nach ber In unferer Regiftratur einzufehenden gr 
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auf 465 Rthlr. 15 Gr. 115 Pf. gewuͤrdigt iſt, thellungshalber sub basta geſtellt, und find bie 
Bletungdtermine auf „den 24ften Februar, den 24ſten März und den 24ften April d. 3.” von 
welchen der letztere peremtoriſch ift, jedesmal Vormittags um ro Ubr In ber Gerichtöftube zu Geis 
lenfelde angelegt. Es werben daher alle diejenigen, welche bied Grundſtuͤck zu kaufen Luſt ha⸗ 
ben, ſolches gu deſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen vermdgend find, eingeladen, fich inden 
gedachten Terminen befonber# aber in dem legten einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu ges 
wärtigen, daß der Zufchlag an den Meiftbietenden erfolgen, und auf die nach Verlauf des ietzten 
Zermins etwa eintommenden Gebote, wenn nicht rechtliche Umflände ein Anderes nothivendig 
machen, nicht weiter reflıEtirt werben fol. Friedeberg, ben gten Januar 1821. 

Das Parrimontals Gericht zu Öellenfelde. 


Bon hiefigem Koͤnigl. Magiftrate ‚find folgende tem Gaftwirfh Auguft Hiller allhler 
angchbrige Grundflüde ald: ı) Das Großerberhaus nebft — ruhenden Gaſtgerechtig⸗ 
kelt und dazu gehdrigen Buſchwleſe. 2) Zwei Gärten No, 2ıg. 220; vor dem era 
Thore, zwifchen Babeld und Prackes Gärten gelegen, 3) Eine halbe Zließwiefe No. 6 
zwiſchen Richters und Meßlers Wiefen gelegen, nach Abzug ber Laſten auf- 1675 Mthlr, 
gerichtlich tarirt, Schulden halber fubhaftirt, und „der ızte Mai 182: zum Bletungster⸗ 
min anberaumt worden, baber alle diejenigen, welche dieſe Grundfihdte zu befitgen fähig, 
und zu bezahlen virnidgend find, hierdurch geladen werden, In diefem Termine Bormite 
tagd um 1: Uhr in Perfon oder durch binlänglich leg'rimirte Bevollmaͤchtigte ihre Gebote 
zu thun und zu gemärtigen haben, daß dem Meiftbietenden,, wenn fich zupdrberft die Inter⸗ 
eſſenten hber das erfolgte Gebot erflärt und In den Zufchlag gewilligt haben werden, ſotha⸗ 
ne Grumbſtucke zugefhlagen, nach abgelaufenem Bietungdtermine aber auf Fein weiteres 
Gebot refleftirt werden wird. Uebrigens wird fämmtlicyen aus dem Hnpothefenbuche nicht 
Tonftirenden Realprätententen hierdurch bekannt gemacht, daß fie zur Konfervation ihrer 
etwanigen Gcrechtfame fich bis zum letzten Bietungstermine , und fpäteftens in diefem ſelbſt 
zu melden, und ihre Anfprüc)e dem Gerichte anzuzeigen, unterlaffenden Falls aber zu ger 
wörtigen haben, daß fie auf erfolgte Adjubifation damit gegen den neuen Beſitzer, und In 
fo weit fie die Grundſtuͤcke betreffen, nicht welter werben gehdrt werben. 

Zudau, am a5ften Januar 1821, i 

2 Dürgermelfter und Rath allda, 


Auf den Antrag ber Erben des Ehriftian Pielfch zu Reicheröfreut fol die demſelben zuftäns 
Dig gewefene, hier gelegene, nach Ausweis der an hleſiger Serlchtsſtelle aushängenden Beſchrel⸗ 
bung der Taxe auf 150 Rihlr. Inkl, der Oblaften tarirte fogenannte Barteld Bude nebft $ Ausfaat 
xZand „ten igten April, 1821” an biefiger Gerichtöftelle Vormittags um ro Uhr sub hasta vers 
Fauft werben. Qualifisirte Kaufluſtige werben daher zur Abgabe ihrer @ebote mit der Erbfinung 
eingelaten, daß dem Meiftbietenden der Zuſchlag ertheilt, und auf die nach bem Ablauf des eins 
älgen Termind etwa einfommenden Gebote nicht weiter refleftiret werben fol, 

Reicherökreug, den ıflen Februar 1821. 

Das Patrimontal, Gericht, 

Bon dem Konigl. Stabtgerichte hierſelbſt it dad bem Bürger und Kammerjaͤger Kayſer zus 

bdrige sub. No. 92. belegene und im Hypothekenbuche Vol. IL, pag. 132. verzeichnete Wo 
aus fammt Wiefen und Pertinentien, weiches zuſammen auf 538 Rihlr. 12 Gr. gerichtlich abs 
geſchaͤtzt iſt, auf den Untrag der Gläubiger sub hasta geftellt, und if ber peremtoriſche Bietungs⸗ 
termin auf „den 22ſten Maid. 3. an gemdhnlicher Gerichtöftelle dergeftallt angeſetzt worden, daß 
In dieſem Termine, falls nicht befondere rechtliche Umftände, ein anderes noihmendig machen, 
gebachtes Wohnhaus unfehlbar dem Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung zugeföplagen 
un 
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ud auf-ble eiwa nachher einfommenben höheren Gebote Feine Ruͤckſicht genommen werden 
wird, Bärmwalbe I. d. N., ben ıgten Februar 1821. nn 
* Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Auf Verfligung Eines Koͤnigl. hochlobl. Pupillen-Golleg'i zu Frankfurth a. d. O. ſoll das Im 
Peer pin des Markgrafthums Niederskaufit gelegene Rittergut — 223 mit Er⸗ 
pitz und Schadewltz von Johannis d. J. ab auf 6 Jahre meiſtbletend, jedoch mir Vorbehalt der 
Auswahl, verpachtet werden. Es iſt hierzu ein Bietungdternıin vor dem Unterzeichneten, auf 
„den 30. April d. J.“ Vormittags 10 Uhr, in dem herrſchaftlichen Wohngebäude zu Groß: Zeche 

r angefegt, wozugnalificirte Pachtluſtige mit dem Bemerken e.ngelanen werden, baß der Zus 
tar nur erft nad) erfolgter Genehmigung eines Königl. Hochldbl. Pupillen Collegit ertheilt, und 
daß ber mit 2417 Thlr. 4 Gr. 17 Pf. abſchliegende Pacht-Anſchlag nebſt den vorläufigen vᷣacht⸗ 
Debingungen In der Expedition bed Subferipti eingefeßen, oder gegen Erflattung der Kopiallen 
abfchriftlich erlangt. werden kann. Lübben, den 26. Febr. 1821. 

. Zn Auftrage Eines Königl. hochloͤbl. Pupillen⸗Collegli zu Frankfurth a. d. O. 


R, 


- Meider. 


Die zur Reviervermaltung Schbnborn bei Dobrilugf gehörige Mittel: und Heine —— 
mebteren disher In zwei —— * verpachtet geweſenen Fluren, ſoll vom ıflın September 
d. J. an aufs neue meiftdietend verpachtet werben. Die Gebote darauf, werben am „ıBten 
April d. J.“, Vormittags in bem Geſchaͤfts-Lokal des Kbnigl, Rentamts zu Dobrilugk, angenoms 
wen werben. Der ———* agner zu Schoͤnborn, wird über die Gränzen jeder Ab⸗ 
theilung nähere Aus geben. Senftenberg, am 3ten März 1821. 

TEL TEE er Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektion. 


Sgdherm Befehl zufolge ſollen die am zıften Februar d. J. underkauft gebllebenen 10 Gol⸗ 
len und 6 Kaͤbne, für welche die Taxe nicht erreicht und beöbalb von ber vorgeſetzten Behdrbe 
der Zuſchlag nicht genehmigt iſt, noch einmal mit dem dazu — kompletten Zeuge fell ges 
boten werben. Der Termin dazu wird auf „ben 27flen März d. J.“, Vormittags um 9 Uhr, 
auf bem vorberfien Stralauer⸗Holzmarkt, Holzſtraße No, 39., feſtgeſetzt, wo ſich die Käufer eins 
finden und bei Erreichung ber Tare den Zufchlag der In vdllig fabrbarem Zuftande befindlichen 
Gefäße, gleich im Termin gewärtigen koͤnnen. Berlin, am 2ten Mär; 1821. PER RT 

‚ Koͤnigl. Brennholz⸗ Magazin. 


Sa ben nachſtehenden Koͤnigl. Forſten ſollen in dieſem Jahre 1) In der Kbnigl. Neumuͤhl⸗ 
— orſt und zwar: a) In A bei ame b) In ber Forftabtheis 
ung Neumühl 20 Riaftern. c) In der ——— Kloſſow 20 Klaftern. 2) In der 
Königl. Ligegdrietichen Forſt 40 Kiaftern. In ber Kbuigl Zicherfehen Forſt 20 Klaftern. 
4) In ber Königl. Sonnenburgſchen Forſt 20 Klaftern In.Summa 140 Klaftern unde⸗ 
putzte eichne Borke meiſtbietend verkauft werben. Hiezu find die Bletungstermine: 1) Für 
die Neumlibifche Forſt auf Mittwoch ben gten April d. J. in dem Kdnizl. Forſthauſe zu News 
mähl. 2) Für die Ligegbrickſche Forft auf Donnerflag den Sten April d. J. in dem Königk, 
orſthauſe zu Lizegdricke. 3) Zhır die Zicherfebe Forſt auf Freitag den bten April d. 3. in dem 
* Forſthauſe zu Zicher, und 4) für die Sonnenburgiche Forſt auf Sonnabend den 7ten 
April d. F. in dem Adnigl, Forſthauſe zu Umritz anberaumt, wozu Kaufluftige hiermit einge 
laden werden. Bärwaldet, d.N., den r7ten Mär) 1821. 3 
Re! . Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗JIuſpektlon. 


——— ER I 
AAuf Befehl der dbl. Konigl. Regierung foll die In bem Unterforſt⸗ Diſtrikte Wend. Sors 
zn obnweit Senftenberg —— —S— „ale Sträucher» Wiefe” genannk, 
hr - 


Er 
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mit noch zweien damlt zuſammen baͤngenden Forft:Parzellen, welche zuſammen 12 Morgen Sg 
OR. Flaͤcheninhalt haben meiſtbietend verkauft ober vererbpachtet werden. Der Termin dazu 
ift auf „ven Zoſten April d. J.“ angefeßt, wo die Gebote in der Wohnung bed Unterzeichner 
ten werden angenommen und die Betingungen erbffnet werben, 

Senftenberg. den ıöten März 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Iuſpektlon. Bock. 


Auf den Antrog der Beneficialerben des zu Genſchmer am 8ten re 1820, verftorbes 
nen Echifferd und Gaſtwerths Johann Friedrich Berfner : hber beffen Nachlaß der erbfchaftliche 
Kiquldatirnsprogeß erbffnet und der Termin zur Liquidation ber Erbſchaftsglaͤublger auf „den 
tıten Julius diefes Jahres“ Wormittagd 10 Uhr im Une Friedrichsaue angelegt. Alle diejenigen 
welche an den gedachten Nachlaß Forderungen zu haben vermeinen, werden daher hierdurch vorgelas 
Ben, ſolche im gedachten Termin anzuzeigen und darch Ungabe von Beweismitteln zu unterftüßen, 
Wer fich nicht meldet. wird aller feiner etwanigen Vorrechte am Nachlaß verluftig-erflärt, und mit 

einer Forderung nur an dasjenige verwieſen, was nach Befriedigung der angemeldeten Glaͤu⸗ 

iger von ber Male noch übrig bleiben midibte, Chfirin, den 27flen Februar 1821. 

Königl. Preuß. JuſtizAmt Friedrihsaue. 


Die In ber Kreböjaucher Aue an der Pleiöler Lache und der Bifträne zwiſchen Kleingirgen 
von Bremsdorf, Lindoſchen Müllers und der Krebsjaucher Krugwiefe gelegene Kreddjaucher Kirs 
chenwieſe, ber Kirchenmwinkel genannt, an Flaͤcheninhalt, 10 Morgen 24 Quadr. Ruthen M. 
M. enthaltend, fol auf 3 hintereinander folgende Jahre vom ıften Januar d. J. ab, entwe⸗ 
der im Ganzen oder in heilen im Xermin am ı6ten April d. J. meifibletend verpachtet werben, 
Pachtluftigen wird foldyes Hierdurch befannt gemacht mit dem Bemerken, daß die nähern Bebdin⸗ 
gungen hier erfahren werden fönnen, Neuzelle, den ıflen März 1821. 

Königl. Generals Adminiftration. 


Nachdem der hiefige Schiffer Johann Gottlieb Zelter, auf ben Antrag feines Schwleger⸗ 
vaters, ded Schifferd Bubach, durch das am Iten Februar d. J. eröffnete Erkenntniß für einen 
Verſchwender erfiärt, und ihm der blefige Bürger und Schiffbauer, Hr. Johann David Lefchfe 
gum Vormund gefeßt worden; fo wird dies zur allgemeinen Nachachtung hiermit obrigkeitswe⸗ 
gen befannt gemacht, Gusen, den aAften Februar ı8ar. 

DBürgetmeifter und Rath allda. 


Bon dem Hofs und Stadtgericht zu Sommerfeld find nachftehende, zum Nachlaß ber 
Frau Eleonore Louiſe Schmogro geb. Leſchke gehbrige Gruudſtuͤcke ald 1) ein in ber Vorſtadt 
Hindau neben Sternberg und Baenifch belegened Dienftbarıd Wohnhaus mit ber Taxe non 
487 Rthl. 2) Ein Fled Acer auf dem Sophienberge neben Kurtze und der Haide, tarirt au 
20 Rthlr. 3) Drey Beete Yder in den Schäfirey= Gärten neben Klaude und Moll, tarirt 
88 Rthlr. 4) Sieben Beete Acker aufder Klinge neben Moll und Eberth, tarirt zu 132Rtbl. 
5) Eine Wieſe im Epechtwintel neben Gewitzcky und Moll, tarirt gu 120 Rthlr. zum dffentlie 
hen Verlauf ausgebothen und die Bittungetırmine aufden ıften May, ıften Juny und aten July 
d. J. angefeet worben, welches hierdurch befannt gemacht wird, 
Sommerfeld, den 7ten März ı8ar. 


Ich bin Willens, veränderungshalber mein in der beſten Gegend der Stadt am Ringe beles 
ened Haus, in demfelben find 3 Staben, ein bequemer m :ffiver Keller und Küche, welches zur 
abagie geeignet Ift, 2) einenachder neuen Methode eingerichtete im verfloffenen Fahre ‚erbaute 

Brennerel, auch befindet ich hierzu Bräugerechtigfeit, 3) neue Stallung zu Pferden, Rind⸗ 
Schweinen: und Federvieh, 4) eine neue Scheune nebſt Hofraum und bequemer Einfurth, — 
4 g ® P = au € 
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Haufe HE ein ſchoner Obſt⸗ und Kuchengarten, 6).chte Halbe Hufe Lickerland und 5 auswärtige 
Kücyengärte,, ous freier Hand zu verkaufen. - 
Bratz im Großherzogthum Pofen , ven zoten Märk ı82r. Tobias Scherpe. : 


— 


Da bie Baͤckermuͤhle bei Sorau In der Niederlauſitz zu Fohannt dleſes Jahres pachtlos 
wird, fo ladet ter unterzeichnete Eigenthuͤmer, vermoͤgende Pachtungsliebhaber hierdurch ein, 
mit ihm perſdnlich allhier in feiner Wohnung Nro. 6i0. zu unterhandeln, wo fie alles aus— 

hrlich erfahren werden. Da dat Grundftüd in gutem Stande ift, fo wird nur blos auf einen 
chtigen Müller, und rehtlihen Maun Ruͤckſicht genommen werben. 
-.  &orau in der Nieberlaufig, den 12ten März 1821. Friedrich Chriſtlan Dittmann, 





In der Herrſchaft Sambıyn Im Bromberger Departement find aus freier Hand mehrere 
Grundſtuͤcke von 20 bis 200 Morgen Land und; Wirfen zu verlaufen, befagte Länderflen beftes 
ben aus zwei Drittel guted Korn: und Gerftenland und Ein Drittel Netwiefen, das Land iſt 
fänmtli In guter Eultur und find die mehrſten Looſe bereitd ſchon mit der ra bes 
ſtellt. Bei den Grundſtuͤcken von 100 bis 200 Morgen. befinden ſich die ndthigen Wohn: und 
Wirthfchaftd-Bebäude, zu den Heinern müffen ſolche jedoch erft aufgebaut werden, wozu das 
ndthige Bauholz borten billig zu haben il. Auch haben vorbsfdiriebene Ländereven freie 8* 
tungẽ Gerechtigkeit im herrſchaftlichen Walde, fo wie die Erlaubn'ß zu Ihrem eigenen Bedarf ſich 
frei Raff⸗ und Leſeholz zu holen und noch mehrere andere fhr den Käufer vprtheilhafte Beguͤn⸗ 
fligungen. Der Kaufpreis von obigen Grundftüden iſt fehr billig und annehmbar geftellt, und 
tonnen Kaufluft ge die näheren Bedingungen und Nachweiſung auf dem Dominio Samdzyn bei 
bem Herrn Umtmann Bayer erfahren. \ 


Bon einem boden Fonigl, Minifterio für den Handel und bie Gewerbe iſt mir mittelft Bers 
fhaung vom 6ten Februur auf den won mir Fonftruirten Apparät, zur ununterorochenen Deftils 
ation ein Erfintungtpatent für die ganze preußiſche Monarchie auf den Zeitraum von fünf 
Fahren gnaͤdigſt bewilligt worden, Zeichnung und Brfchreibung des Apparats find bei dem kb⸗ 
niglichen Minifterio niedergelegt, Berlin, den 26flen Februar 1821. 

‘ D. Earl Wagenmann, 


Indem ich mich bechre, Einem Hoch eebrten Publifo hlerdurch ganz ergebenft anzuzeigen, 

daß Ich zwifchen Oſtern und Johannis die ſes Jahres meinen Wohnfig nach Frankfurth a. d. O. 
verlege, bitte ich zugleich, mich mit gütlgen Auf'rägen jur Verfertigung von Zeuerfprigem 
. Jeglicher Gattung, Gloden u. f. w. zu beehren, mogegen ich die mibglichfle promptefte und 
gewiß die reelfte Bebtenung ** Da Frankfurtb an der Over liegt, fo bofwich. ſelbſt von 
entferntern Dertern her glıtige Aufıräge zu erhalten, indem der Transport zu Waſſer ſicherer 
und minderfoftfpielig, als der zu Wazen If. Zur Empfehlung meiner Arbeit; forohl in Vers 
fertigung neuer, als Reparlrung alter Eprigen, ald auch In Gießung oder Umglefung ber 
Gledin, kann ich mich auf das Zeugniß der Abd: igl. Hodlöbl. Regierung zu Frankfurth und 
auc) auf das des hiefigen Rbnigl. Landraths Herrn Bayer bezleben, welcher letzterer bei zwei 
bler und mehrern auf dem Lande flatt gebabten Keuerdbtänften fich von der Kraft und der ſchnel⸗ 
len Wirkung meiner Spritzen uͤberzeugt hat. Thatſachen find die beſten Empfehlungen! wer 
ſich daher von der Guͤte meiner Spritzeu Ueberzeugung zu verſchaffen wuͤnſcht, der. frage belle⸗ 
bigft noch, wie bie reſp. Behbrden wit den von mir verfertigten neuen Spritzen zufrieden find, 
weshalb ich einige Derter davon anführe, 3. B. 1) die Kafernenfpriten in Frankfurth a. d. O. 
2) BA :solde. 3) Zechow bei Landöberg a. d. W. 4) Landsberger Holländer int Kreife bes 
Herrn Landraths Sturm zu Landsderg a. d. W. liegend. 5) Ober-Gortzig im Herzogthum 
Pofen auf dem Guthe ded Herrn Major v. Kalkreuth. 6) Tempel, 7) Seeren im Gterns 
bergſchen Kreife bed Hetrn Landraths Sydow. 8) Kiegergemeine bei Cüfrin. 9) Sorge 


I) 


Sorge bel Eroffen, u. bgl. ım. Zugleich erlaube ich mir uͤber bie Beſchaffenhelt meiner Spritzen 
Im Allgeareinen noch folgended anzuführen: Cine Sprige von erem Kaliber wirft einen 
rtlaufenden Wafferfirahl von 7 Linien bid 4 Zoll im Diameter, 100 Fuß weit, giebt in einer 
Inute 300 Quart Waffır, ift mit meffingnen, gegoffengn, ausgebohrtenund gezogenen Eylinz 
bern, mit ganz eifernem Drudwerfe, mit einem tüchtig gearbeiteten ſtark befchlagenen Wagen, 
ber auf der Stelle wendet und mit einem Schlauche von wildem Eohlleder nach beliebiger 
Länge verfehen. Eine ſolche Sprüße kann von ben —— Leuten ohne Gefahr des Muis 
nirens regieret werben und iſt Dabel fehr leicht transportabel. Kür die Brauchbarkeit, ſowohl 
bed innern Werks ald des Wagen und ſaͤmmtlicher Materialien ſiehe ich 5 Jahre, und auf Ber: 
langen aud) längerein, Die Mehr: oder Minderwirtungder Sprüßen ſteigt oder fällt nach der 
Grbdß und den Preifen und fleigt von einer tragbaren Sprüge, die von 2 Mann „gelragen wer: 
den kann, bis zur größten Fahrbaren. Es werden mitunter Spruͤtzen verfertigt iind arigeprie- 
fen, deren Eylinder von Kupferblech zufammengeldtet find, deren Druckwerk von Holz ik und 
die mit hanfenen Schlaͤuchen perfehen find. Solche Sprigen kounen freylich b 
werben, ‚fie find ader im Verbältniß der Dauer fowohl als der beffern Wirfung ? 
befchriebenen dennoch enorm theuer. ende Gründe mdgen dies beweifen: 
pon zufammengeldtetem Kupferblech find far den ſtarken Drud des Maffers zufcer 
wegen der Loͤthſtelle nicht ann werden Fonnen, und beren Wände find auch nicht 
wenn bie Züge auf und niedergehen und koͤnnen daher auch die ndthige Wirkung nicht thun; fie 
bekommen beim rafchen Fahren auf bear Steinpflafter leicht Beulen und find dann bald ruinirt, 
2) Ein hd'gerned Druckwerk ift nie fo accurat paffend, und die Krümmung kann nie fo herdor⸗ 
gebracht werben, daß beim Dräden die Züge ganz in bie Hbhe getrieben und der Waſſerſtrahl 
niit folder Behemenz ausgeworfen werden fann, ald es bei einem eifernen Druckwerke der Fall 
iſt. Mas endlich 3) die banfınen Schläuche anbetrifft, fo ift deren Nuslofigfeit gegen d'e von 
wildem Sohlleter wohl ſchon laͤngſt allgemiein anerfannt. Hier nur einige Belfpiele: Die han— 
fenen Schläude ſtocken fehr leicht, werden auch bei einer Seueräbrunft leicht beſchaͤdigt und 
mancher Schlauch diefer Gattung ift in dem Augenblick der größten. Gefahr, jerplagt, wo viel⸗ 
leicht vieles gerettet würde, wenn bie Sprüße einen fohlevernen Schlauch gehabt hätte. So⸗ 
dann dringt auch bei:n Eprügen oft mehr Waffer durch und läuft auf die Erde, ald ind Feuer - 
geſpruͤtzt wird. MWohlfeiler find fie zwar, erwägt man aber, wie lange ber federne gegen ben 
banfenen Schlauch hält, jo find fie theuer. Endlich duͤrfte die Unfänbigung, daß ich auch 
Prahmſpritzen verfertige, für die an Grwäffern ‚belegenen Derter hier nicht umvilffommen ſeyn. 
Eine ſolche Sprüte fann von ao Mann regiert und dad Waffer durch einen, 1000 unb mehrere 
Fuß langen Schlau an entfernte Gebäuie geführt werden ;. dagegen find bie Saͤuger mehr als 
Gegenftand ver Liebhaderey, wie zum Nuten zu empfehlen, weil dleſer Apparat nicht nur allein 
feiyt in Unordnung gebracht wird und doch im Verhältniß gegen eine Prahmfprüße nur wenig 
feiflet, fondern weil auch zur Bearbeitung circa 60 Mann erfordert werden, m 
Aonigsberg l. d. N., den ıdten Wär; 1821, Der — * 
roßheim. 
Die von mir genau gekannten und vlelfach erprobten Spruͤtzen des Herrn ıc. Groghelm, ben 
. id die Kreisſtadt fehr ungern werlaffen fehe, darf ich Hinſichts ihrer vorzuͤglichen Mirkfamtelt, 
ihrer vortreflichen Eonftruftion und Haltbarkeit dem Ufo, wie hie rdurch gefchieht, ganz bes 
fonders empfehlen. Adnigeberz t. d. M., ben 13ten März 1821. 
Koͤnigl. Landrath Koͤnigsbergſchen Krelſes. Bayer. 






böde von der edelſten Abkunft auf hiefigem Wirthſchaftsho den Meiftbietenben ir thien 
won Zchn und Zthn then, die Gchafohde aber elpeln perfauft werben, agu der gie art 
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tworden if. Die Bezahlung erfol at bem Zuſa 
— 10 —— rer Be —— erfolgt jur Hälfte nach dem Zuſchlage, zur 
Wirt hſchafts·Amt Garofe bei Calau in ber Nieberlaufig. Breyther. 


Keine Saat⸗ Wicken werden auf dem Vorwerke Seelow billigft verkauft, bei 
j Herrmann, 


VWermdge hoher Reglerungsd:Berordnung vom ı4fen Februar c. follen 659 Schfl. To Metzen 
Dredoner Maag Roggen und 748 ESchfl. 10 Meken Dreddner Maaß Hafer in einzelnen Quans 
titäten von 2 bis 0 Schfl. im Wege der dffentlichen Verfteigerung veräußert werden, : wozu 
„ber ate April e.und folgende Tage“ hiermit terminlich fefigefegt worden. Im hohen Regierunges 
Auftrage wird died hiermit dffentlich befannt gemacht, und werben Amtswegen die Kaufluſtl⸗ 
gen h ermlt eingeladen, an befagten Tagen Vormittags 9 Uhr im Königl. Rentamte Senftens 
berg fich einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und wenn dieſe die etatömäßigen Preife im Guns 
zen bei jeder etraibeforte erreichen, ven Zuſchlag und Die Berabfolgung des erftandenen Ges 
traided gegen fofortige baare Bezahlung in Courant und Erl-gung ded gemdhnlichen Meßgeldes 
an 6 Pfennigen pro Scheffel zu gewaͤrtigen. Gegentheils wird der Zufchlag vorbehalten, und 
dad Getraioe vor der Hand nicht verabfolgt, worüber hohe Reglerungs Entſchließung eingeholt, 
welche den Licitanten per Patentes gehörig befannt gemacht werden wird. 
Rent⸗Amt Hoyerswerda mit Senftenterg, ben 12ten März 1821. Kaifer, 


Auf dem Amte Earzig bei Soldin wird fortwährend Spiritus vini zu go pr. Et. a Quart 8 
Gr. und Spiritus zu 60 bis 70 pr. Et. 4 Quart 4 ®r. 6 Pf. Courant verkauft. In Quantitäs 
ten von mebreren. 100 Quart iſt er noc billiger, Auch iſt ordinärer Branntwein in großen 
QDuantitäten fehr billig zu haben, Mayer. 


Auf dem Rittergute Zilmsdorf zwifchen Sommerfeld und Triebel fichen 200 bis 300 Schock 
a und 3jähriger Karpfenfag billig zu perfaufen, 
Zumsborf, den 15ten März 1821. ’ 


; Bücher Anzeige m 
Nützliche Bhaer für den Kaufmann und jeden Gefhäftsmann. 
Technologie. Fuͤr alle, welche Handelögefchäfte betreiben, insbeſondere aber flır dlejenl⸗ 
gen, weiche die Handlung erlernen wollen. Von Heinridy Brofenius, Wonlfeilere Uusgabe, 
2 Bände, mit 9 Rupfern.. Preis (76 Bogen) 2 Thir. Wer feinem, ſich der Handlung wid⸗ 
menden Sohne; ein nuͤtzliches Buch, einen Rathgeber in vielen Faͤllen, geben will, dem blrs 
fen wir diefe Technologie mit Recht empfehlen. j 
Der ſelbſtlehrende doppelte Buchhalter oder vollſtaͤndige Anweiſung zur leichten Erlernun 
des italiänifch: boppelten Buchhaltens. Nach Helwigichem Plane bearbeitet von Johann Iſaa 
Berghaus, Dritte, anfehnlich vermehrte und wohlfeile Ausgabe. Nebft einem Unhange, wels 
ber verfohledene metrologiſche und andere damit verwandte Gegenftände enthält, 2 Bände, in 
Abt heilungen. Preis 4 Thlr. 16 Gr. Auch unter dem Titel: Verfuch eines Lehrbuchs ber 
ndlungswiſſenſchaft; nach ihren mannigfaltigen Huͤlfskenntnlſſen theoretifh und praktiſch bes 
arbeitet. Die erfie und zweite Abtheilung dieſes Werks enthält: „bie doppelt: italiänifche Buchs 
haltung“, und koſtet ſtatt 4 Thlr. jegt 3 Thir. — Die dritte und vierte Abthellung enthaͤlt: 
mbas Briefs@ovey: Buch, und eine vollfiänbige Terminslogie der Handlungeſprache“ — Die 
Beiden leisten Abtheilungen koͤnnen, wegen geringem Vorrath, nicht unter bem Ladenpreiſe a 
x Xhlr. 4 ®r. erlaffen werben. Eine weitere Unpreifung bedarf dieſes durch feine früheren Auf⸗ 
lagen ſchon ruͤhmlichſt bekannt gewordene Werk nicht, Luͤpzig, m Bebzuer 121. — 
x enbrad. 
Obige Werke find in der Darnmannfchen Buchhandlung in Zuͤllichau und Freiſtadt zu haben. 


Geſang⸗ 





’ 


Geſanglehre für Volksſchulen von M. Carl Gottlieb Hering. ge: B. kelpyzig bei Gerha 
leifcher, fo wie zu Zullihau und Zreiftast in der Darnmannſchen Buchhandlung. rcid 
r. Allen Lehrern in Volkeſchulen, welche für ven Grfangunterricht ein kurzes, AR ben 
Verſtandeskraͤften ber Kinder ganz angemeſſenes und babei volftäntiges umd re hhaltiges Lehr- 
Buch wuͤnſchen, kann diefe Geſang ehre von ei: em aus feinen frübern Lehrbüchern befannten 
Berfaffer mit Recht empfohlen werden. Diel’d Lehrbuch iſt für die Bedärfniffe in Volksſchulen 
berechnet und der Berfaffer hat ſich ider den Zweck, die Einrichtung und Metvode in der Worres 
be auögefprochen. Dir erfien Uebungen geſchehen in Ziffern, wodurch ver Ehoralgefang begräm 
det wird, Die Tonarten ber Alten nd auf eine einfayere und für Kinper faßlichere Weife dar 

eſtellt. Dann folgt der Uebergang zur Notenfchrift, im welcher vie legte Abtheilung noch eine 
Eommtung mehrftimmiger Gejänge, theild Choralmelodien, theils Arictten und Urlen enthält, 


Sranzdfifche Bücher in berabgefeßten Preifen aus dem Verlage von Gerhard Flelſcher in 
Leipzig, welche bis Ende bed Jahres 1821. durch die Darnmannſchen Buchhandlungen in Zuͤlll⸗ 
hau und Freiftabt zu bekommen find: Stael- Holstein, Madame de, Delpbine 6 Tomesi 
8. Paris 1817. Radenpreie 4 Thlr. Herabgeſetzter Preis 2 Thlr. 16 Gr. — — Corinne ou 
Pltalie. 5. edition, revue et corrigee, 3 Tomes, Paris 18:17 Ladenprels 2 Thir. 16 Gr, 
Herabgeſetzter Preiß 2 Thlr. — — Lettres et Pensces du Maröchal Prince de Ligne. "Ze 
edit. 8. Paris 1917. Ladenpreis ı Thlr. 8 Gr. Herabgeſetzter Preis 20 Gr. Chateaubriand, 
F. A. de, les Martyrs ou le Triomphe de la Religion chretienne. 3 Vols. 8 ı809. Laden⸗ 
preis 3 Thlr. Herabgeſetzter Preid 2 Thlr. Delille, I, Imagination, poöme en huit 
chants, accompagne des notes historiques et litteraires. 2 Vols, ı2, 1906, Ladenpreis 1 
Thlr. 16 Gr. Herabgefehter Preis ı Thlr, — — Paradis perdu. 3 Vols. 8. 1805. Laden⸗ 
preis ı Xhlr. 12 ®r. —— — Preis 20 Gr. Genlis, Madame de Maintenon, pour 
servir de suits a l’Histoire de la Duchesse de la Valiere, 2 Vols. 8 1806. Labenpreis 1 
Thlr. 4 Gr. Herabgef tzter Preis 20 Gr. — — Belisaire, 8: 1808. Ladenpreis ı Thir. Her⸗ 
abgefetter Preis 16 Gr. Geulis, le Siöge de la Rochelle ou le Malheur et la Couiscience, 
2 Vols. 8. 1808. Ladenpreis ı Tblr. 16 Gr. Herabgeſetzter Preis ı Thlr. — — Alphonse 
ou le Fils naturel, 8. 1309 Ladenpres ı Thlr, 12 Gr. Herabgefchter Preis 20 Gr. Histoi- 
re de Bonaparte. 2 Vols. 8. ı802. Ladenpreis 1 Thlr. Herabgefchter Preid 16 Gr. Memoi- 
res sur la Revolution de la Pologne, trouvees a Berlin. Av, 2.Plans gr. 8. 1807. Laden: 
preis ı Thlr. 12 Gr. Herabgeſetzter Prild ao Gr. Roman, le petit, d’une grande histoire 
ou vingt ans d’une plume. $. 1814. Ladenpreis 8 pr. Kerabgefegter Preis 4 Gr. Rothelin, 
Faugene de, par l’Auteur d’Adöle de Senange. 2 Vols,. 8. 1908. Ladenpreis ı Tblr. Her⸗ 
abgefegter Preis 16 Gr. Almanach d’Apollun ou le Parnasse frangais. ı2. geb. Ladenpreis 
16 Gr. Herabgeſetzter Pre'd 8 Gr. Marmantel, de, Regence du Duc d’Orleans. 8. 190% 
Ladenpreis ı Thlr. 8 Gr. Herabgefegter Preis 20 Gr. Ruthiere, Cl., Histoire de l’Anar 
chie de Pologue, et du Demembrement de cette Republique. 4 Vols. 8. 1807. Ladenpreis 
6 Thlr. Herabgeſetzter Preis Thir. Rousseau, 1. I., du Contrat social,.ou principes du 
Droit politique. ı2. 1796. Ladenpreis ro gr. Herabgeſetzter Preis 6 &r. — — Julie ou la 
'nourvelle Helvise 4 Vols. Neuv Edit, 8. ı801.- Lubenpreid 2 Thlr. 16 Gr. Herabgeiehter 
Preis ı Thlr. 20 Gr. — — Emile ou de l’Education, 4 Tomes. ı2. 1799. Ladenpreis 2 
Thlr. Herabgeſetzter Pr-is ı Ihlr. 8 Er. — — los Confessions. 4 Vols. 8. 1804. Laden⸗ 
preis 3 Ih'r Herabgeſetzter Preis 2 Thlr. Tableaux de la Revolution frangaise ou Col- 
lection de Gravures, repr&sentant les Evenemehs principaux qui ont eu lieu en France 
depuis la Transformation des Etats-gencraux en Assemblee »Nationale le 20. Juin 1789. 
Liv. 1—34. Fol. Ladenpreis 68 Thlr. Herabgeſetzter Preis 24 Thlr. Vie de Catherzine IE 
Bes de Kussie. II Vols. g. Paris 1797. Xadenpreid ı Thlr, 12 Gr, Herabgeſetzter 

reis 20 DT, : 





Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 13. Des Amts » Blattes 
| der Koͤniglich Preußiſchen Regierung 


zu Sranffurth an der Oder, 


Ausgegeben ben 28ten März 1821. 





& wird hierdurch befannt gemacht, daß, nachbem bie Amalie Sroote, verehelichte Amimann 
Nitſchke zu Bobersberg, ſich wegen der ihr zur Laſt gelegten V · rſchwendung gerechtfertiget hat, 
tie Prodigsltäts-Erflärung derſelden, fo wie die über fie angeordnete Bormundfhaft wieder 
aufgehoben worden if, Coſſen, den 21tn März ıBar. 

Koͤnigl. Preuß. Yand- und Stadt» Gericht. 


Durch dad Dekret vom Boten Deocnat 1821 iſt über dad Vermdsen bes Haͤußler Chrift ian 
Juſt zu Groß: Teuplitz concursus Creditorum eroffnet worden. W machen ſolches allen und 
jeven, welche von vem Grm:infhuloner etwas an Gelde, Sachen, Effekten over Briefſchaften 
hinter ſich haben, mit der Bedeutung bekannt, demſelben nicht das indeſte davon zu verabs 
folgen, vielmehr und davon Unzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Wors 
behalt ihrer daran habenden Rechte, In das gerichtiiche Depofitum anhere abzuliefern, unter 
der Verwarnung, daß, wenn dennoch dem Gemeinſchulener etwas bezahlet oder ausgeantwor⸗ 
tet wird, dieſes für nicht geſchehen — und zum Beſten der Maſſe anderweit beizetricben, 
wenn aber der Inhader ſolche Gelder oder Sachen verfchweign und surbcbehalten 
fan; er noch außerdem alles feines daran hadenden Unterpfands uno andern Rechts für ver⸗ 
uſtig erflärt weroen fol, Pfdrten, am ıoten Mär, 1821. 
Graͤfl. Bruͤhlſche Herrichafts: Kanzlef. 

Zum dffentlihen Verkauf der auf den ſchiffbaren Anlagen bei Zartoch und beim Ranbeberger 
Kalloſen ſtehen den Brenntölger, ald bi Landeberg 14473 Rlaftır Eichen, 227: Kafter Buͤchen, 
122:5 Klafter Elfen; bei Zantoch 1125 Kiuf'ern Eichen, 216% Klaiter Kiefern, 25 Klafter Kief nu. 
Buͤchen melirt iſt ein ander veiter Termin auf Montaz den often April d. J. Vormittagk um 
11 Uhr Im Gafthofe zum goldenen Hirſch hierſelbſt angıfeht Kaufluftige dunen ſich diefe Hbls 
zer von ben Ablage ⸗Aufſehern Miethke zu Zantoch und Kiefewetter auf dem Kiek bierfelbft vors 
zeigen laſſen. Landsberg a. d. W., den ı8ten März ı8ar. 

Königl. Preuß. Fort» Anfpektion. 


— — — — — 


Das dem Schlaͤchter Mſtr. George Andreas Benkert gehbr ge, In ber Richtfiraße belegene 
Wohnhaus e auf den Untrag eines Gläubigerd mit der gerichtlichen Tare von- 354 Rtblr, 
22 Gr. zur Subhaftation geftellt werden. Der Bietungdtermin if auf der 6ten Zuid J. 
Vormittags um 9 Uhr auf der Gerichtöflube angefegt, wozu Kaufluftige eingeladen werden, 
‚mit bem Bemerken, daß der Meifis und. Beftbletende den Zufchlag zu gewärtigen bat, Die 
Taxe ift täglich bei und einzufehen. Woldenberg, den ı5ren März ı82r. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Die der Kirche zur Aürftenfelde zugehdrigen aus 263 Morgen 76 MR. Ackerland und Mom . 
gen 84 DR, Wiefen befichenden Länderelen, wobei u auf 400 Rıblr. abgefchägte Scheune 


und 
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und an Inventarienſaat ı Wiipel 16 Scheffel Roggen und t Wiſpel 8 Scheffel Gerfte, anf 
96 Rtblr. 16 Gr. adgeihäßt, befindlich find, follen im Auftrage ber Königl. Regierung zu 
Frankfurth o. d. D. von Trin.tatid 1822 ab, in Erbpacht ausgerhan, die Scheune nebft Auf: 
faat aber für dle Tare eigenthüumlich überlaffen werden. Wir haben hierzu Termin auf „den 
I4ten Mai d. J.“ in biefiger Gerichteſtube angeſetzt und laden hierzu. Erbpachıluflige, mit bem 
Bemerken ein, baß der Zuſchlag von der Genehmigung der König. Regierung abhängig if, und 
Die nüheren Bedingungen ſowohl Bel dem Herrn Dderprediger Giefel in Fürftenfelde, als in bier 
figer Regiftratur, in letzter auch der Unfchlag eingefehen werben fünnen, 
Quartfchen, den ı4ten März 1821. , 
Königl. Preuß. Auftizamt. 


Die Befiber des zu Zachow bei Zehden belegenen Erbpachtöguths beabfichkigen deſſen Ver⸗ 
Tauf aus freier Hand, jedoch im Wege der dffentlichen Lıcitation. Died Gut liegt im Koͤnigs— 
bergfchen Kreife in der Neumark, iſt von der Kreisſtadt Konigsberg eine Meile, von Zerlin ro 
Meilen, von Schwedt zwei Meilen entfrnt und eine Meile von ber Over belegen. Es gehoͤren 
Dazu 932 Magdenurgfdhe Morgen ıco OR. reiner Weitenader, 130 Morgen größtentbeil® 
Dverwiefen, auch bedeutende Hätungdgerechtigkeiten in den nahe gelegenen Kbnigl. Forſten u. 
ſ. w. Nach ritterſchaftlichen Prinzipien ift daſſelbe auf 39950 Rtolr. abgeſchaͤtzt und erfolgt 
der Verkauf mit komplett beſtellter Winter- und Sommerſaat, dem fänıyıtlicyen todten und 
lebenden Indentario, unter welchem letztern 700 Stuͤck veredelte Schafe befindlich find. Der 
Bietungd-Termin iſt auf „den 14ten Mai c. Vormittags 10 Uhr in Zachow angeſetzt und wer⸗ 
den beſitz⸗ und zahlungsrähige Kaufluftige zu demſelben mit dent Bemerken eingeladen, daß mil 
dem Beſtbietenden, Falls ſein Gebot von den Befitzern annehmlich befunden worden, ver 
Kauf: Kontrakt ſofort abgeſchloſſen werden fol. Die Verkaufsbedingungen koͤnnen hier und auf 
dem Gute, auf leteren auch die baffelde betreffende Dokumente, Karte und Vermeffungdre: 
gifter u. ſ. w. eingefehen werben. Zehden, den 6ten März 1821. 


Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Nach erfolgter Erbffnung des uͤber dad Vermbgen des gewefenen Halbhäfners Hand 
Zſchieck zu Clettewitz entftandenen Concurſes, werden alle und jebe, welche an dad Vermbgen bed x, 
Zſchieck Anfprüche zu haben vermeinen, h erturch vorgelaven, in dem auf fommenden „Gten Zus 
ni 1821.” Vormittags 9 Uhr angefegten präflufivifchen Ktquidationd-Termin, entweder in Pers 
- ton oder durch gefeslich legitimirte Gevollmächtigte zu ericbeinen, den Betrag und bie Art ihrer 

Forderungen anzuzeigen, die Beweisinittel beizubringen und hlernaͤchſt die weitern Verfügungen 
zu erwarten. Bel ihrem Ausbleiben im Termin und bei unterlajfener Anmeldung ihrer Anſpruͤ⸗ 
she aber haben diefelben zu erwarten, daß fie mit allen etwannigen Anfprüden an die Cons 
cursmaſſe präffudirt werben follen und ihnen ein ewiges Stillfchweigen gegen die hbrigen Gre- 
ditoren auferlegt werben wird. Ant Senftenberg, am roten März i821. 

Rönigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


Der Mittwoch jeber Woche ift zur Abhaltung eines Wochenmarkts beftimmt, und indem 
wir dies zur allgemeinen Renntriß bringen, laden wir zugleich die umllegenden Bewohner ein, 
Ihre Produkte des Mittwoch& zum Verkauf zu bringen. 

Lippehne, ben zoften März 1821. 


Der Magiftrart aller 








Es follen 150 und mehrere Klaftern elchene beputzte Borfe von gefunden nicht alten Stäm: 
men, „am 6ten kuͤnftigen Monats Vormittags um ıı Uhr ” auf dem Seſſions- Zimmer des 
biefigen Rathhauſes, einzeln den Meiftbietenden unter im Termin zu erdffnenden ag 

verkauft 


vaauft werden; und Taten wir Kaufluflige mit dem Bemerken ein, daß bei annehmlichen Ge- 
boten ver Zufiglag auf der Stelle erfolgt, Verlinchen, am ı3ten März 1821. 
Der Magiſtrat. 


In termino „ben 12ten April d. J. Vormittags 9 Uhr follen in ber Mohnung bet Faͤcber⸗ 
meiſter Berlin dad zugehörige Mobiliare, beftchend In Leinengeupe und Betten, 
Meiubles, Hausgeräth, Wagen und Geſchirre und den zu einer Zärbercygehdrigen Geräthfipaften, 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung in Courant verfauftggverden, welches hierdurch befannt 
gemaspt wird, Soldin, ben Iten März 1821. 

—Koͤnigl. Preuß. Stadt» Gericht. 


Die zur Revierverwaltung Schönborn bei Dobrilugf gehörige Mittel» und Heine Jagd auf 
mehreren bicher in zwei Aotheilungen verpachtet geweſenen Fluren, foll vom ıflen September 
d. J. an aufs neue meijtbietend verpachtst werden. Die Gebote darauf, werden am „ı8ten 
April d. J.“, Vormittags in dem Geſchaͤfts-Lokal des Konigl. Rentamts zu Dobrilugf, angenom: 
men werden. Der Herr Oberfdrfter Wagner zu Schoͤnborn, wrd über die Gränzen jeder Ab- 
theilung nähere Auskunft geben. Senſtenberg, am 3ten März 1821. 


Koͤnlgl. Preuß. Forſt⸗Juſpektion. 


Auf Befehl der Hochloͤbl. Rönigl. Regierung ſoll die In dem Unterforſt-Diſtrikte, Wend. Sar⸗ 
no ohnweit Ö-nftenderg belegene vormalige Forftdienft-Wiefe „die Sträucher: Wieſe“ genannt, 
mit ned) zweien Damit zuſammen hängenden Forit:Parzeller, weicye zufammen ı2 Morgen 58 
OR Fläche: inhalt haben, meıftsieteno verfauft oder vererbpachtst werden. Der Termin dazu 
iR auf „ven Zoften Wprii d, J.“ angefegt, mo die Gebote in der Wohnung des Unterzeichnes: 
ten werden angenommen und div Bedingungen erdffnet werden. 

Senfienderg, den ı6ten März ı8a21. 


Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpekthon. Bock. 


Der aus Straßgraͤbchen bei Kamenz im Koͤnigrelche Sachſen gebürtige Zimmergeſell Gofts 
lob Fieb'g, welcher ſeit Oſtern 1917 feine In dem hieſigen Amtsdorfe Fiſchwaſſer mit einer Haͤus— 
ler = Nahrung ehe Ehefrau, Marie Chriftiane Fiebig geborne Babl, bbslich verlaffen, 
und von feinem Aufenthalte weder vor, noch nad) feiner dis zu Oſtern 1819 ftatt gehabten Deten- 
tion in dem Zuchthauſe zu Zittau Nachricht gegeben hat, wird auf den Antrag feiner zuruͤckge— 
laſſenen Ehefrau, welche auf Trennung der Ehe wegen bbatscher Verlaffung vor dem un’erzeich- 
neten Kodnigl. Juſtizamte geklagt hat, bierburch Öffentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten a dato 
ded erfolgten Aushanges diefer Ediktal-Citation abgerechnet, In dem auf „den ıftlen Mai 1821 
des Vormittags um ro Uhr’ deshalb feftgefegten Termine vor dem Königl. Juſtijamte bierfelbft 
in Perfon, oder burch einen mit Inſtruktſon und Vollmacht verfehenen zuläffigen Juſtiz⸗ Konız 
miſſarius zu erfcheinen, und fi auf die Klage einzulaffen, außerdem aber fich zu gewärtigen, 
daß beim Auß-ubleiben In der Hauptfache nach den Gefeßen wider ihn in contumaciam erkannt 
werden foll, Dobrilugf, den T6ten Januar 1821. 


König. Preuß. Zuftiz + Amt. 


Schuldenhalber fol dad dem Buchbinder Ehriftian Leopold Redlich zugehbrige sub No 82. 
belegene und Im ſtaͤdtiſchen Hypothekenbuche Vol. II. pag. ı2., verzeichnete Bürgerhaus mit 
den dazu gehörigen 5 Wieſen und Pertinentien, welches zuſammen auf 470 Rthlr. ı3 Gr. 
abgeſchaͤtzt ift, dffentlich an den Meiftdietenden verkauft werden. Der Bietungstermin Ift auf 
„den ı8ten April c. Bormittagd um ır Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle allhier angefegt, wozu 
Saufluflige eingeladen werben, und hat der dag 0 wenn fonft Feine rechtlichen ee 
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rungdurfachen eintreten, ben Zufchlag gegen acid baare Bezahlung In Eouranf zu em» 


warten, Baͤrwalde, den 1821. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Von dem Konlgl. Stadtgerichte zu Bärwalde i.d. N. finb anf ben Antrag des obervormund⸗ 
ſchaftlichen Gerichts der minorennen Erben des verſtorbenen Ausgedingers Dowe, des Lande 
und Stadtgerichts zu Wriegen, die dem Bürger und Gärtner Hoͤhne zugehbrigen, im Hypothe⸗ 
kenbuche Vol. I. pag. 168 verzeichueten 2 @ärte, wovon der eine, am fogenannten Zangegraben, 
zu 8o Rthlr. und der andere vor dem Fürftenfelver Thore im Gange, zu 200 Kthir. abge» 
ſchaͤtzt find, sub hästa gefislit, und es ſt der erfie und letzte Bietungdtermin auf „den ı8tm 
Yprilc. ——— um ıı Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle allhier angefebt ‚worden, Es wers 
den Kaufluflige bierburch eingeladen, in termino zu erfchelnen, ihr Gebot abzugeben, und wenn 

Heine rechtlichen Hinderungsurſachen eintreten, ben Zufchlag gegen baare Beyahlu 
zu erwarten, Baͤrwalde, ben 1821. 
Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


Folgende zum Nachlaffe ded virftorbenen Schlaͤchtermelſters Chriſt'an Friedrich Müller 
gehdrige Grundſtuͤcke, ald: a) ein Wohnhaus am Markte No. 143. nebft Stallung, Seiten- 
gebäuden und drei Wieſenkabeln, b) ein an ver Ede der Waflerftraße belegenes Wohnhaus nebſt 
einer MWiefenfabel im rothen Luch, c) eine ganze Hufe Land in dreien Feldern mit beftellter 
Winters und Sommerfaat, d) eine ganze Scheune vor dem Berlıner Thore, e) ein Morgen 
Land vor ber Behlenborfer Heide, f) zwei Herzhoͤrner Im Trebniger Felde, follen Behufs der 
Wuseinanterfegung der Erben fubhaft rt werben, und es ift ber peremtorifche Ligitztiondtermin 
„auf den Sten Mai co. Mergend 10 Uhr” auf biefiger Gerichtsſtube angefegt. Kaufliebhaber 
werden dazu mit ber Zuficherung. eingeladen, daß der Zufchlag an ben Meiftvietenden, wenn 
Feine gefeßlichen Hinderung®- Gründe eintreten, unfehlbar erfolgen fol. Die Tare ſaͤmmtli⸗ 
cher Grundſtuͤcke beträgt 4278 Rthlr. 18 Or. 11 Pf. und ift ſtets bei und eingufehen, 
Müncheberg, den 27ften Februar 1821. 
Köntgl. Preuß. Stadt » Gericht. 


100 Stuck Mutterfhaafe mit Lämmern, Fern gefundes Vieh, Uberläßt bis Marien zum 
billigften Preife ber Gutsb ſitzer Gerife zu Eoldin i. d. N. 


Ein nahrhaftes Landgut 3 Meilen von Königöderg i. d. N., welches circa 600 Morgen Acker, 
groͤßtenthells Gerftboden und beinahe 100 Morgen Wieſewachs hat, auch 900 Schaafe hält, foll 
zu Marien oder Johann! d.%., mit volftändigem Inventario, Getreidesund Futter «Vorräthen, 
aus freier Hand, unter fehr billigen Zahlungs: Bedingungen vertauft werden. Nähe:e Nachricht 
giebt auf portofreie Anfrage der Rommiffionair Schneefup zu Koͤnigsberg 1.d.N, 


Su der Herrfhaft Sambzyn im Wromberger Departement find aus freier Hanb mehrere 
Grunpflüde von 20 bis soo Morgen Land und Wieſen zu verkaufen, beſagte Ländereien beſte⸗ 
ben aus zwei Drittel gute® Korn und Serftenland und Ein Drittel Netw.elen, das Land if 
fammtiich In guter Cultur und find die mehrſten Loofe bereitd fon mit der Wint.rauffaat bee 
ſtellt. Bei den Grundſtuͤcken von 100 bid 200 Morgen befinden ſich die nörhigen Wohn- und 
Witthſchaftẽ-Gebaͤude, zu den Heinern mäffen ſolche jedoch erft aufgebaut werden, wozu das 
ndthige Bauholz dorten billtg zu Haben Ik. Auch haben vorbefhriebene Ländereyen freie Huͤ— 
tunged Gircchtigfeit im herrfchaftlichen Walze, fo wie die Eelaudniß zu Ihremeigenen Bedarf ſich 
frei Raff = und Leſeholz zu holen um» noch michrere andere für den Kaͤuf r verthe lhafte Beguͤn⸗ 
filgungen. Der Raufpreis von obigen Grundſtücken ift fehr billlz und annehmbar geſtellt, und 
idanen Kaufluft ge die näheren Beoingungen und Nachweriſung auf dem Dominio Samd;yn bei 
dem Herrn Umtmann Bayer erfahren. . . . ; z = . 
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Mein Commiſſions⸗ Lager von Sad: Drillich und Sad’: Leinewand iſt wieberum mit befter 
Waare verforgt, auch habe ıch die Preife derfelben bedeutend herunter ſetzen Idnnen, welches 
ich Hiermit ergebenft anzeige. Frankfurth a. d. D., den 22ten März 1821. 

A. U, Gärtner, Sderſtraße Nro. 13. 


Ehemifche Feuerzeuge und vergleichen ar verfaufe ich ‚ erſtere Ju verfchiedenen 
Preifen, letztere das Taufend mit 45 Gr,, für ı Rthir. 6000 Stuͤck. 
Zrankfurth a. d. D., den 22ſten März 1821. 9. U. Gärtner, Odberſtraße Nro. 13. 


Auf dem herrſ haftlichen Hofe zu Lochwitz bei Eroffen ſtehen zwei Oldenburger Bullen 
zum Verkauf, der eine ift 3, der andere 2 Fahr alt. 


Rothe, gefunde Spei fen vertaufe I, den Gcheffel für 7 —— Courant. Auf 
Verlangen übernehme ich auch bei Quantitaͤten von 25 bis 100 und mehreren Wispeln, den 
Transz port berfelben bis ins Schiff bei Lebus, für den billigften Preis, 


Königl, Podelzig bei Frankfurth a, d. O., am zıflen März 1821. 
€. 5. Meyer, 


Auf dem Herrfpafilichen Hofe zu Reuthwein bei Cäftrin find gute Widen zu verfaufen 
der So 1 — Gr. — * Schuͤtz. 


Es ſollen zwiſchen 3co bis 400Stuͤck veredeltes zur Zucht vollkommen tauglich geſundes Schafoleh 
worunter faſt dle Hälfte u. Ajahrig iſt und überdem noch on Vierzig Stud ganz feine Merino Schaf⸗ 
bbde von ber edelften Abkunft auf hiefigem Wirthfchaftshofe an ven Meiſtbietenden in Parthten 
von Zehn und Zehn Stüden, die Schaf.dde aber einzeln verfauft werden, wozu der gte April 
früh 10 Uhr angef;&t worden ift. Die Bezahlung erfolgt zur Hälfte nach dem Zufchlage, zur 
anbern Hälfte bei ver Udholung nad) der Echur. 

Wirthſchafts- Amt Ogroſe bei Calau in der Niederlaufig. Breyther. 


Auf dem Rittergute Radach bei Droffen find zu verkaufen: 8 fette Ochfen und 6 fette 
Schwtine, gute Saatwiden, Mauerzlegel a 8 Thlr. 8 Gr. und Dachziegel a 12 Thlr. 12 Or, 
pro Zaufend, auch birfene und ſchwarzpappelne Tijchierbreter. 


Auf denn Amte Earzig bei Soldin wird fortwährend Spiritus ini gu 90 pr. Ct. a Quart 8 
Gr. und Spiritus zu 6> bis 70 pr. Ct. Quart 4 ®r. 6 Pf. Crurant verkauft. In Quantitäs 
ten don mehreren 100 Quart iſt er noch billiger. Auch iſt orbinärer Branntwein in großen 
Quäntitäten fehr billig zu haben, Mayer. 


we Büher +: Ange ige m 
In ber Buchhandlang von E. F. Ymelang in Berlin erſchienen folgende empfehlungewärs 
bige technologifdie und bfonom-fche Werke, weiche In der Hoffmannjcen Buchhandlung In 


Branffurth.a.d. O. zu haben find: Hermbſtaͤdt, S. F., Ehemifche Grundfäge der Kunſt F 
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zu brauen, oder Anleitung zur theorckifch - praßfifchen Kenntniß und Beurtheilung ber neueſten 
und wichtigften Entdeckungen und Verbefferungen in der Bierbrauereiz nebſt einer Anwelſung 
zur praktiſchen Daiftellung der wirbtigften. engländ'fchen und deutichen Bere, fo wie einiger 
ganz neuen Arten derſelben. Zweite durchaus verdefferte und vermehrte Auflage. gr. 8, Mit 3 
Rupfern, 2 Thlr. — — — Ehemifhe Grinsfäße der Kunft Branntweln zu brennen, theores 
tiſch und praktiſch dargeftellt. Nesft einer Anweiſung zur Fubrifation der wihtigften Liqueure. 
Ale Anhang die z velte verbefferte Auflage des Hra. U. ©. Düportal’d Anleitung zur Rehntnig 
tes gegenwärtigen Zuftandes der Bianntivelnbzenneret in Franfreich. gr. &. 556 Seiten. Mit 
12 Kupfırtaiela. 4 Ihr. — — — Ebimifhe Grundſaͤtze der Defſtillſtkunſt und Ligueurfabr!- 
Fation, oter theoretiſch-praktiſche Anleitung zur rationellen Kenntniß und Zabritrtion der eins 
achen und doppelten Branntweine, der Cremes, der Oele, der Elirire, der Ratafiad und ber 
brigen ‚feinen Lqueure. gr. 8. Mit 4 Kupfertafeln. 2 Thlr. 16 Gr. — — — Anleitung zu 
ber Kunjt mollen-, feivene, baumwollene und leinene Zeuge Acht und bauerhrft ſelbſt zu fürs 
ben; desgleichen Leinwand und baummellene Zeugr zu bleichen, und gedrudte Kattune fo zw 
waſchen, daß die Farben wicht zerfldrt werben. Zum wirthfcbaftlichen Gebrauch jür ſtaͤdtiſche 
und ländliche Haudhaltungen. gr. 8. ı2 Gr. — — — Gemeinntlicher Rathgeder für den 
Bürger und. Landarann, oder Sammlung auf Erfabrung gegründeter Vorfchriften jur Darfiels 
lung mehrerer der wichtigften Bephrfniffe der Haushaltung, fo wie der ſtaͤdtiſchen und laͤndli⸗ 
en Gewerbe. gr. 8. 5 Bände. Won den erſten beiden erſchien bereitd die zweite verdeſſertt 
und vermehrte —— Mit ı Kupfertafel. Sauber geb. a ı8 gr. 3 Thlr. 10 Gr. — — — 
(Königl. Preuß. Gehelmer Rath und Ritter ı.) Bulletin des Neueſten und Wiffenswürdigften 
aus der Naturwiffenfhaft, fo wie den Klnften, Marufafturen technifchen Ge verben, ver 
Landwirthſchaft und ber bürgerlichen Haushaltusg; für arbiivete Lefer und Referirnen aus allen 
. Ständen. 15 Bänte. gr. 8. Engliſch Druckpapſer mit 40 Kpf. uno vielen Helzſchnitten. 1809 
— 13. a 2 Thlr. 16 Gr, complet 40 Thlr. (Der Verleger bat ſich entſchloſſen, fo weit der klei⸗ 
ne Vorrath reicht, dleſes Werk um die Hälfte des bisherigen Prefed over zu ao Thle. baar abzu⸗ 
laſſen) — — — Mufeum des Neuefien und Miffensiwärdigfter aus dem Gebiete der Natur⸗ 
wiſſenſchaft, ber Kunſte, der Fabrifen, der Manufatturen, der technijchen Gewerbe, der Lands 
wirthichaft, der Produkten, Waaren- und Handelefunde, und der bürgerlichen Haufbaltung; 
für gebildete Lefer und Leferinnen aus allen Ständen. gr. 8. Mit Kupfern und Holzfchnitten, 
1814 — 1818. 15 Bänbe. a Band 2 Thlr. 12Gr complst 37 Thlt. 12 Gr Heradgefißter Preis 
jeist baar zu 18 Tblr. 18 Gr. — — — Unweifung zum Gedrauche des Lac Lake und Lac Dyes, 
als Stellvertretern der Eochenille in der Scharlachrärberch Nach dem Engl. des Hrn. D. Bans 
croft in London. gr. 8. 4 Gr. Klatte, E., Der Haufpferbearzt, en Hanbbuch für Pferdebe⸗ 
figer. 8. broſchirt. 16 gr. Scheiblerin, S. W., Allgenteines veutfches Kochbuch für bürgerlis 
che Haushaltungen, oder gründliche Anmweifung wie man ohne Borfenntniffe alle Arten Spel⸗ 
fen und Backwerk auf bie wohlfeilfte und —— Hr Art zubereiten kann. Ein unentbehrlis 
ches Handbuch fhr angehende Hausmürter, Haudbälterinnen und Kdebinnen. 8. Vierte durch⸗ 
aus verbefferte und vermehrte Auflage. Mit einen neuen Titellupfer, ı Thlr. Gingflod, 
G. E., (vormals Küchermeifter des hochſel. Prinzen Heinrih von Preußen Königl. Hrheit.) 
Neueftes volftändigfied Handbuch der feinen Kochkunſt, oder faßliche An’eitung zur fchmadhafs 
teften Zubereitung aller Urten von Speifen nach deutſchem, franzdfifhem und engliſchem Ge⸗ 
ſchmacke, fo wie der Faftenfpeifen und Backwerke, nebft einer Anweifung um Einmachen und 
Aufbewahren ber Früchte, zur Anfertigung des Gefrornen, der Geleed, der Eyrupe, ber Ges 
traͤnke und der Eſſige; verbunden mit einigen Reaeln Jum Trodnen und Einbdfeln des Fleifcheh, 
fo wie zum Mäften bed Geflligeld, auch den zur Anordnung der Tafel. Auf Iojährige eigene 
Erfahrung gegründet, und mit 2391 Borfchriften belegt. Mit einer Vorrede begleitet vom Ges 
heimen Rath Hernibftädt, Zweite durchgefchene, verbefferte und vermehrte Auflage. 3 Theile. 
ar 8, Mit 2 Aupfertafeln, 2 Thlr. WVerzeichniß der porpliglichften dfonomifchen und sa 
ne 
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fenfchaftlichen Werke Deutfklanbe. 8. geheftet. 4 gr. Wredow's, .C.2, Der Gartenfreund 
oder volltänziger auf Theorie und Erfahrung gegründeter Unterricht über die Behandlung des 
Borens und Erziehung der Gewächie im Küchen⸗, Obſt- und Blumengarten, in Berbinsung 
mit dem Zmmer= und Fenflergarten, nebſt einem Uahange über den Hopfeubau. gr. 8. Mit 
einem allegor, Zitelfupfer und Bignette, geh. 2 Thir. 


Sendſchreiben an Naturforfcher, gebilvete Forftmänner und Defonomen, bie Herausgabe 
eined Prachtwerks der Wögellunde Deutſchlands, betreffene. Die Kortfchr.tte, welche feit einl⸗ 
gen Jahrzehenden In dieſent Zweige der Naturgeſchichte gentacht find, find eben fo bewunderns⸗ 
werth, als ehrenvoll für unjer beugfched Vaterland. Aber je mehran Kenntniß der Vogel aller 
Art durch Erfahrung und Forfihung gewonnen iſt, deſto mehr bedarf es einer ordnenden Zuſam⸗ 
wmenftellung jowobl, aid einer prlfenden Beleuchtung Alles deſſen, was bier und ba in fo zielen 
einzelnen, zum Theil fehr feltenen oder ſehr fofbaren Werken zerſtreut iſt; es bevarf mit einem 
Worte eines Werkes, das die Vögel Deutfchlands mdglichft vollftändig befaßt, und gründlich 
ſowohl als hinreichend ausführlich befchreibt, Infonbe:heit aber auch Höchft getreu abbilder. Mit 
welchen großen Koften und Schwierigkeiten eine folche Arbeit verbunden ift, bedarf für Kenner 
und Lıebhaber des Fachs feiner Erdrierung, denn fie willen ed, wie fhwanfend unjere Syſte⸗ 
me find, wie viel Verwirrung die gleihnamigen Benennungen oder Synonyme erregen, und 
wie viel Aufwand an Zelt, Mühe und Geld es fordert, fi aus der Natur felbit von allen Arten 
Vögeln, von den feltenften fogar, Exemplare zu verfchaffen, die für die Abbildung und felbft 
auch für die Bejhreibung tauglich find. Mit allen diefen und manchen andern Schwierigkeiten 
hat es vennsch deutfcher Muth und eiferner Sinn aufgenommen, und wir erhalten mit nächftem 
ben erften Theil von: Johann Undreas Naumann's Naturgeſchichte der Vögel Deutſchlands, 
nach eigenen Erfabrungen entworfen. Durchaus umgearbeitet, ſyſtematiſch geordnet,. fehr 
wermehrt, vervollftaͤndigt, und milt getren nach der Natur von Ihm ſelbſt gezeichneten und ges 
ſtochenen Adbildungen aller deutſchen Vögel, nebſt ibren Hauptverſchiedenhe ten, aufs Neue 
herausgegeben von deſſen Sohne Johann Friedrich Naumann. Mit 48 kolorirten und 2 ſchwar⸗ 
zen Kupfern. Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher. Der wackere Herausgeber ardeitete ſchon an des 
Vaters hochgrachteter Naturgeſchichke der Land- und Waſſervdgel des noͤrdlichen Deutſchlands 
mit, und die ſaͤmmtlichen Äbbildungen in derſelben waren fine Urbeit. Die gegenwaͤrtige 
Ausgabe iſt in der That ein gänzlic) neues Werk, dad von den Platten ded vorigen nur bie ges 
lungeniten aufgenommen bat, die fehlenden, zum Theil noch unbefchriebenen Arten hingegen 
und viele Hauptverſchiedenheiten, neu und genan befchrieben, nen gezeichnet und — 
enthalt, wozu die Verlagshandlung die hoͤchſt getreue Ilumination beſorgt bat, ohne den dazu 
erforderlichen jehr großen Aufwand zu ſcheuen, indem hier auf der moͤglchſten Wahrheit des 
Colorits fo überaus vrel beruht. Daß auch in Papier und Drud dad Möglichjte gefcheben fey, 
um ein in jedem Betxacht wahrhaftes Kunftwerk zu liefern, ift unndthig befonders zu vrjidern, 
Der erfte Theil mit 50 Kupfern enthält die ſaͤmmtlichen Raubvbgel mit ihren Abbildungen. — 
Die Materialien zum volftändigen Werke, deſſen ſchnelle Beend gung keinem Zweifel unterwors 
fen ift, liegen vorräthig, Dat feltene Unternehmen bedarf der feltenen und ermunter: ben Theil⸗ 
nahme ber. Kenner und Liebhaber. — Damit aber auch weniger Bemittelte, die für Wiffen- 
ſchaft und dad Verdie ftvolle deutfcher Unternehmungen Sınn haben, g’eihfalld Antheil neh⸗ 

men fönnen, wird das Werk in Heften ausgegeben werden. Der ıfte bis öte Heft bed iſten 
Theils, deren Preis 22 Rthlr. iſt, find durch die Darnmannſchen Buchhandlungen In Zullichau 
und Freiſtadt zu erhalten, De re 


* 8 neuen Guͤnterſchen Buchhand!ung zu Glogau iſt erſchienen und in den Darnmann⸗ 
ſchen Buchhandlungen zu Zuͤllichau und Freiftadt zu bekommen: Erbauungsbuch fuͤr chriſtliche 
Dienſtboten welche die Sonn: und Feſttage auf eine Gottwohlgefädige Art anzuwenden, das 
heilige Abendmahl würdig zu genießen, und alle ihre Berufs: und Ehriftens Pflichten zu * 
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len wänfchen, von D. 2, Köhler, Paſtor zu Slogau. Da allen Herrſchaften, bie ihren eig: 
nen Vortheil nicht verkennen und indbefondere den wichtigen Eirfluß, welchen die Dienftbo: 
ten auf Leib und Geift der Jugend haben, berldffihtigen, daran gelegen ſeyn muß, gutgefinnte 
Dienftboten zu haben, und dem unter biefer Klıffe von Menfchen Immer mehr einr: iBenden 
Sittenverberben entgegen zu wirfen, fo empfeblen wir riefelben deſe whlgemeinte Gare jur 
md ;lichften Verbreitung. Die Woälfeilheit des Preifes entfernt das H ** er id wildes 
der Anſcha u, ähnlicher Schriften immer im Wege ftand, Der kade preis für ein ein..ebundes 
ned Eremplar iſt 4 Gr. Courant. Bei unmittelbarer Beſtellung bei der Berlagshandlung erhält 
man ı2 Exemplare für ı Xhlr. 12 ®r. Courant. : 


Im Mag in für Induſtrie und Literatur in Leipzig If erfchlenen und In ben Darnımann- 
ſchen Buchhandlungen zu Züllichau und Freiſtadt zu haben: 

Neue Zetung für die Jugend, ihre Aeltern, Lehrer und Freunde; herausgegeben von M. 
J. €. Dolj. Zwölfter Jahrgang. 1821. Januar, Februar. Mit 2 Kupfern und ı Mufifoeilas 
gen. Diefe Zeirfhrft, welche nicht mur der reifern FJuzend, ſendern auch den Erwadife.en 
eine bel-hrende und unt:rhaltende Lekture darbietet, wird reg lmoͤßig for g ſetzt Der Preis 
des Yahrganas (150 Nummern in gr. 4. und 24 Kırpfern oder Mufikbeilagen) bleibt 6 Thir. 
fächf. Vorausbezahlung, und man fann fie in woͤchentlichtn oder monatlichen Xieferungen bur 
alle Buchhandlungen erhalten. Mit diefer Zeitung erfcbeint zugleich ein Fi teligeugblatt, w 
ches auch der all jeweinen Modenzenung beigrl:gt wird, worinnen literarſſche uno andere Un el⸗ 
gen, gegen die Gebühr von 2 Gr, für die Drudyeile, oder deren Raum, wie diefe Schrift, aufe 
genommen werbem, f 

€. G. Bachmann, Anſichten gefbmadvoller Stadt: und Landhäuer, zur Auswahl für 
Bauluftige uns Bangewerfen. 2te Sanımlung mit 10 Kupfern, wovon 3 felorirf Fi. Zol, 
Bro. 2 Thlr. Diefer Heft giebt, glech wie dir Erle, Jrdeen zur Erbauung oter Verſchoͤne 
rung von Wohngebäuden In Städten, Vorfädten und auf dem Lande, fowohl in maſſiven als 
auch im [ne wo bat ſchoͤne und zierende Aeußere zu dem Iwede und der Nußbars 
Beit berechnet ift. Ä 

Möller, Antike Blätter oder ardhiteltonifche Verzierungen, fuͤr Arcitelten, Deforationds 
\maler, Bilshauer, Pouffirer, Formenſchneider, Stucateur, Graveur, Gold: und Silbe arbel⸗ 
ter, un in geſchmiedeter und getriebener Metals und Blecharbeit w. a. m. 36 Heft. gr-4 
brod. ı Thlr. . 

D. Blaine, Handbuch der Thierbeillunde, ober von dem Baue, Verrichtungen und Krank⸗ 
heiten des Pferdes, Rindvlehes und der Schaafe. Aus dem Englifven Überfeßt von D. 8. 
Gerutti. 17 Bd. Theoretifche Thierhellkunde. ır und 2r Theil Anatomie und Phyfiologie des 
Pferdes. Mit ro Kpfrn. ar. 8. droch. a ı Tıl. 16 Gr. - 

€. ©. Demmerich, Neue Entvedung bie Feuchtigkeiten und ſchaͤdlichen Dünfte durch phy⸗ 
fifche Apparate aus Kellern, Stuben und andern Behältniffen zu verſcheuchen, dieſe Behältnf- 
fe mit reiner atmosphärifcher Luft anzufüllen und folche Dadurch zu gefunden Wohnorten umgu⸗ 
ſchaffen, mit vorzuͤglicher Ruͤckſicht auf Wohn: und Wirthichaftögebäude, Lazarethe und Ka: 
ferien, Schlöffer, Klöfter, Fabriken, WBiebftälle ıc. für Baumeifter, Maurer, 3 —— 
Bauliebhaber, Hauswirthe ꝛc. Mit 3 Kupfern gr. 8. broch. ı Thlr. Ein ſehr wichtiger u 
gemeinnhgiger Gegenftand, — reine und trodene Luft enthaltende Gebäude und der ndheit 
entſprechende Heitzung bei verſchledenen Zwecken und Lolalverhaͤltniſſen einzurichten, — wird 
bier nach mehrjährigen Unterfuchungen und Erfahrungen deutlich gelehrt. 
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Beilage zu No. 14. des Amts » Blattes 
der Königlich) Preußifcen Regierung | 
zu Sranffurth an der Oder. 


Ausgegeben den dten April 1821. 








E⸗ ol bie Leferung eines einjährigen Brennholz: Richt und Delbedarfs für bie hieſigen Ka⸗ 
— Wacht: und Lazareth Anſtalten von ungefähr 500 Klaftern klehnen —— 1200 
Pf» Licte a ro Stud pro Pfd., 1165 Pfd. inte a 14 Stud pro-Pfb., 225 Pfd Lichte a 16 
Stud pro Pfo., 2100 Pfd Hanfdl und 5 bis 6 Pfd. Dochte, ĩu Weye einer dffentlichen Kiei 
tation dem Minbeftforderuden überlaffen werden, und ift zu dem Ende ein Licitationstermin auf 
den ı6ten April d. J. Vormittags 10 Uhr im Regierungsgebäude vor dem Reglerungsfelretaie 
Knoblach anberaumt worden. Lieferungslunige werden eugeladen, entweder perfönlich oder 
durch binlänglich begluubigte Bevollmaͤchtigte in dieſem Termin zu erſcheinen, ihre Forderung 
abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Mindeſtfordernden bei ſonſt annehmlichen Bedingungen 
und zureichender Sicherheit ber Zuſchlag von und wird ertheilt wersen. Die Lieferungdbedine 
- gungen fönnen zu jeder Zeit vor dem Termin in unfrer Militairregiftrarur eingefehen werben. 
Frankfurth a. d. D., den 2iſten Mary 1821, 
Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abrhellung. 


Der Mittrsoch jeder Woche it zur Abhaltung eined Wochenmarkts beflimmt, unb inbenr 
wir dies zur adgemeinen Kenntalß bringen, laden wir zugleich die umliegenden Bewohner cin, 
ihre Produkte des Mittwochs zum Verkauf zu bringen, : 

.. Kippehne, den zoften März 1921, . 
Der Magiſtrat allpien 


i Der bierfelbft auf den 25ſten April fallende ate Markt ſoll um beöwillen ı Tag Paͤter fallen, 
weil am Dienſtoge ald den 24ften April die Iſtaelltiſche Gemeinde ihren letzten Öſtertag felert. 
Neumedel, ven 12ten Marz ı82r. 


Der Magiſtrat. 


Auf dem Wege von Matſchdorf nach Fraukfurth a. d. D. iſt am aöflen März, eine ſchwarze 
lederne Briefrafche mit verfilbertem Schloffe, worin ſich ein Poftbuch befand, verlohren gegans 
gen. Der ebrliche Finder wird erfucht, felbige entweder, in Matfchhorf auf benr herrſchaftl. 
. Hofe, oder in Zranffurch dei einem Konigl. Wohllbbl. Poftamte, gegen eine angemefjene Bergütiz 

gung gefällgft abzugeben. 


Bon dem Königl. Juſtiz⸗ Amte Neuendorff ift die Subhaftation bed, zur Nachlaß: M 
be verflorbenen Goͤricke gehdrigen Reichenwaldtſchen Vorwerks, mit ber Tare ber 3863 Rthir. 
16 Gr. 5 Pf., in Ermangelung eines annehmlichen Gebotht, auf ben Antrag des Bormundes 
ber Odrickeſchen Minorennen, mit ber halben Friſt von 3 Monaten wiederholt, und ber peremte- 
riſche Termin auf „den gten Mat d. J., Vormittags 10 Uhr,” In ber hiefigen Gerichts: Stube 
anberauimt worden, Ed werben daher Sauftufige eingeladen, ſich zu melden unb ihr Gchot —* 
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zugeben, und Hat ber Melſtbletende ben Fat des Grundſtuͤcks, wenn nicht rechtliche Hin⸗ 
derniſſe eintreten, zu gewaͤrtigen. Die Taxe lann in der Regiſtratur des Juſiiz-Amts inſpicirt 
werben, Reppen, den 22ſten Januar 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtiz ⸗Amt Neuendorff. 


Die zu Güftebiefe belegene, dem Erbpaͤchter Martin Friedrich Sorge zu Tucheband 
gehdrige Neubhpner: Stelle, welche zu 2547 Rthir. 10 Gr. gerichtlich abgeſchaͤnt Ift, ſoll im 
Wege der Exckutlon meifibietend verkauft werden, wozu die Bjerungstermine auf „den Toten 
Januar, 1oten März und ı2ten Mai 1821 jevetmal Vormittags 11 Uhr, und jwar. die 
erfien beide i der Gerichtöftube zu Grüneberg, der leßtere aber in ver Büdnerſtelle anflehen, 
wozu zahlungsfäbige L:ebhaber mir sem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag im 
legten Zermine erfoigen wird, wenn nicht etwa vorkommende rechtliche Umſtaͤnde ſolches vers 
hindern, und dag die Taxe täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben kann, 
Wriezen, den 3often Ditober 1820, : 
Königl. Preuß. Juſtliz · Amt Grüneberg. 


Zur nothwendlgen Subhaftation des, in biefiger Ober⸗Vorſtadt gelegenen und auf 1700 
Nthlr. — erfl, des Beılaffed und des Indentaril angefchätten, Gaſthofes zu denen drei Linder, 
iſt „der 13te April d. J.“ jum Bietungd» Termin anberaumt. Diejenigen, bie diefen Gafthof zu 
befigen und zu bezahlen fählg find, werden eingeladen, In dieſem Termin, Vormittags um 10 Uhr 
gu erfcheinen, ihr Grboth zu thun und zn gemärtigen, daß das Grundfthd dem Meiſtbiethenden, 
wenn fich die Intereſſenten uͤber dad Geboth erklärt, zugeichlagen und auf ein nachheriged Ge⸗ 
both keine weitere Rüdjicht genommen werben wird. Die Tare und Bedingungen werden in 
anferer Regiftratur vorgelegt. Datum Sorau, ben 2often Januar 1821. 

Der Magiftran 


Auf den Antrag ber Erben und Gläubiger des allhier verflorbenen Stadtrichters Fell: 
mann follen die zu deffen Nachlaffe gehörigen, an der Mühlboder Straße belegenen, und 
sub No. 82 und 83 des 2ten Bandes der Hypotheken-Bücher vermerkten beiven Neulands 
Beer, nebft dem darauf befindlichen Weinberge, und bazu gehdrigen, von dem Erblaffer 
erſt maffiv erbauten, aus drei Stuben beftehenden Kaufe und übrigen Zubehdr, fo im Gans 
j auf 2151 Rthlr. 10 Gr, gerichtlich abgefhägt worden, im Wege der nothwendigen Sub- 

astation Öffentlich gegen gleich baare Bezahlung in Eour. verfauft werden. Wenn ich nun 
blerzu die Licitationds Termine auf den often Dezember d. J., den 28ſten Februar und ıflen 
Mai 1821, wovon der letzte prremtorifch iſt, jedesmal früh um 10 Uhr an ber gewöhnlichen 
GerichtöftellE hiefelsft angefet habe, fo fordere Ich befig» und zahlungsfähige Kaufluflige 
hiermit auf, fich in diefen Terminen zur beflimmten Stunde einzufinden, Ihre Gebote abzu⸗ 
geben, und den Zufchlag an ven Meiftbietenden nach erfolgter Genchinigung von Geiten 
ber Intereſſenten und des Königl, Hochloͤblichen Pupillens Eollegii zu Zranffurth a. d. D. zu 
ewärtigen. Die hieſtlbſt ausgehangene Taxe kann auch zu jeder ſchicklichen Zeit bei dem 

—*22 eingeſehen werden. Schwiebus, den 22ſten Oktoder 1820. 

Vigore Commissionis. Der Stadtrichter Schelder. 


Auf ben Antrag bed Amtmanns Pudor ald Realgläubiger foll diedem Mühlenmeifter Jo⸗ 
banı Gortich Feuftmann zugehörige, eine halbe Viertelftunde von Drenow, 23 Meile von 
Gretien und g Meilen von Frauffurth a.d.D, belegene Wind: und Wafjermühle nebft Zubehbr, 
deren Werth nach dergerichtlichen Taxe 350 Rthlr, 11 Gr. beträgt, an den Meiftbletenden dffentlich 
verkauft werden, und ift hlerzu ein Bietungdtermin auf „ben I8ten Mai Vormittags 9 Uhr“ 
an Gerichtöftelle angeſetzt worden. Kaufluftige, welche gedachte Mühlen zu befiten fählg und 
zu bezahlen vermdgend find, werben vorgeladen, ſich in dem anftehenden Termine — 

re 


ebofe abzugeben, bemmnächft aber zu gewaͤrtigen, daß ber Zufchlag an ben Meiſtblete nden 
Yen und auf bie nach bem Termin etwa eingehenden Gebote, wenn nicht rechtliche Umftände 
ein Anderes nothwendig machen, nicht weiter reflettirt werden ſoll. Die Tore If den Aushuns 
ge beigefügt, kann aber auch bey dent Gericht eingefehen werben, _ 
" Mällrofe, den ofen Febraar 1821, _ x 
Das Patrimontals Gericht über Drenow. 


Bon biefigem Kbnigl, Preuß. Magiftrate IR das in dem Dorfe Duben zwiſchen Lehmanınd 
und Neacks sub No. 14. gelegene und auf 1339 Rthlr. 9 Gr. nach Abzug ber Lafteır gerichtlich 
taxirte fogenannte Borchſche Bauergut nebft Zubehor, ſchuldenhalber ſubhaſtirt, und „der ı2te 
Mai 1821” zum Bletungstermine anberaumt worden, daher allediejenigen, welche diefes Grunds 
fü zu befigen fähig und zu bezahlen vermbdgend find, hierdurch geladen werden, in diefem Ter⸗ 
mine Vormittags um rı Uhr allhier zu Rathhauſe in Perfon, oder Durch hinläuglich Iegitimir.e 
Bevollmächtigte ihre Gebote zu thun und zu gewärtigen haben, daß dem Meiftbietenden, wenn 
ſich zufdrderft die Jutereſſenten über das erfolgte Gebot erklärt und In den Zuſchlag gewilligt has 
ben werben, fothaned Grundſtuͤck zugefchlagen, nach abgelaufenem Bietungttermine aber auf 
Fein weiteres Gebot reflektirt werden wird: Uebrigens wird fämmtlichen aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht Fonftirenden Realprätendenten hierdurch befannt gemacht, daß fie zur Konferkation 
Ihrer etwanigen Gerechtſame ſich bis zum Bletungstermine und fpäteftend in diefem felbft zu mel» 
ben und ibre Anfprüche dem Gerichte anzuzeigen, unterlaffenden Falls aber zu —— haben, 
daß fie auf erfolgte Adjudikation damit gegen den neuen Beſitzer, und in ſoweit fie dad Grundftüd 
betreffen, nicht weiter werden gehört werden. Ludau, am 15ten Januar 1827. 

DBürgermelfter und. Rath allda. i 


— — — — 


Zum oͤffentlichen Verkauf der auf den ſchiſſfbaren Ablagen bei Zantoch und beim Landsberger 
Kalkofen fiehenden Brennhdlzer, ald bei Landsberg 149473 Klafter Eichen, 2275 Klafter Bücher, 
12225 Rlafter Elfen; beigantoch 1125 Klaftern Eichen, 2165 Klafter Kiefern, 25.Kiafter Kiefern u, 
Blchen melirt, ift ein anderweiter Termin auf Montag den 3often April d. J. Vormitags um 
ı1 Uhr im Gafthofe zum goldenen Hirſch hieſelbſt angelegt. Kaufluftige Fhnnen ſich biefe Hbl⸗ 
zer von ben Ublage-Auffehern Micthfe zu Zantoch und Kleſewetter auf dem Kieß bierfelbft vor⸗ 
zeigen laſſen. Landsberg a, d. W., den 18ten März ı$ır. 

Königl. Preuß. Forft» Anfpektton. 


Eine in allen 3 Feldern belegene Hufe Land, welche der Kruͤgerſchen Euratel gehört, und 
welche zu 522 Rthlr. 12 Gr. abgefchätst worden, foll auf den Unirag des Vormundes dffents 
lich an den Meiftbietenden verfauft werden. Der Termin dazu iſt auf „ben Sten Mal 0. Bor» 
mitfagd um 9 Uhr auf der Gerichtäftube angefegt und werden Kaufluftige eingeladen, in biefem 
Termin, welcher peremtoriſch it, zu erfheinen, und ihre Gebote abzugeben. Der Meift- und 
Beſtbietende hat, wenn fonft nich rechtliche Umftände ein anderes nothwendlg machen, den Zus 
ſchlag zu gewärtigen und kann die Tape in unferer Reglfiratur täglich eingefehen werben, 

Woldenberg, den ı2ten Februar 1821. 


Königl. Preuß. Stadrgericht. 


Dad unter unferer Gerichtsbarkelt zu Klein-Silder unweit Rech belegene zum Nachlaffe 
des verftorbenen Lehnfchulgen Johann Gottlieb Sat gehdrige gerichtlich auf 5753 Rthlr. 2 Gr. 
ae Lehnfhulgen-Guth, wozu nach dem Hnpothefenbuche außer den Wohn: und Wirth⸗ 
Hafts:Webäuden, ein Speicher, vier Hufen Land, ein Kamp und eine Wieſe auch freie Schäs 
ferey gebdrt, fol auf den Antrag eines Sackſchen Miterben dffentlich meiftbietend verkauft wer⸗ 
ben. Mir haben dazu drey DBletungd-Termine „auf den rıten May 1821 „auf den rrten Au⸗ 
guft 1821” „auf den 23ften November 1821” yon — der letzte peremtorifch iſt, in Me 
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figen Gerlchtsſtube anberaumt und laden alle befig- und za Sfähige Kauflufti r W⸗ 
ihrer Gebote ein, machen aber zugleich befannt, da — eine ae 
Tautlon (wenlgſtens 5oo Rthlr. baar Gelb oder ſichtre Papiere) fofort im Termine beftelen 
muß. Auf etwanige nach dem legten Termine eingehende Gebote foll nur in foweit geruͤckſich 
tiget werben, als gefegliche Vorſchriften es nothwendig machen. Die Tare kann täglid) bei derm 
Bormunde der —— minorennen Herrn Gutsbefitzer Hoffmuͤller zu Zlege nhagen und auf der 
— — elngeſehen werden, auch iſt dem Dorfgerichte zu Klein⸗Silber befohlen, das 
Grundftüd etwanigen Bietungsluſt'gen zur Beſichtigung anzumweifen. + 
Neumebel, den ı5ten Januar 1821. i 


u Roͤnigl. Preuß. Juſtizamt Reetz. — — 


Nachdem ber hlefige Schiffer Johann Gottlieb Zelter, auf den Be Tee Schwieger⸗ 
vaters, des Schiffers Budach, durch dad am Iten Februar d. J. erdffnete Erkenntuiß für einem 
Verſchwender erklaͤrt, und ihm der hieſige Bürger und Schiffbauer, Hr. Johann Davıd Leſchke 
zum Vormund geſetzt worden; fo wird dies zur allgemeinen Nachachtung hiermit obrigkeitswe⸗ 
gen bekannt gemacht. Guden, den 26ſten Februar 1821. 

Buͤtgermeiſter und Rath allda. 

Auf Befehl ber Hochloͤbl. Koͤnigl. Regierung ſoll bie In dem Unterforſt-Diſtrikte, Wend. Sor⸗ 
no ohnweit Senftenberg belegene vormalige Forftdienft:Wiefe „die Straͤucher-Wieſe“ genannt, 
mit noch zweien damit zufanımen hängenden Zorftl:Parzeller, welche zufammen 12 Morgen 58 
OR. Flaͤcheninhalt haben, meiftdietend verkauft oder vererbpachtet werden. Der Termir dazu 
iſt auf „den 3often Mpril d. 3. angefeßt, wo bie Gebote In der Wohmung des Unterjeichnes 
ten werben angenommen und die Bedingungen erbffnet werden. . 

Senftenderg, ben 16ten März 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Juſpekthon. 


Es ſollen 150 und mehrere Klaftern eichene beputzte Borke von gefunden nicht alten Staͤm⸗ 
men, „am 6ten künftigen Monats Vormittags um 1ĩ Uhr.” auf dem Seſſions-Zimmer des 
biefigen Rathhaufes, einzeln den Meiftbietenden unter im Zermin zu erbffnenden Bedingungen 
verfauft werden; und laden wir Kaufluflige mit dem Bemerfen ein, daß bei annehmlichen Ge⸗ 
boten der Zuſchlag auf der Stelle erfolgt. Verlindhen, am 13ten März ı82r. u 

Der Magiſtrat. 


Durd) bad Dekret vom 28ten Februar 1827 iſt über dad Vermögen bed Häußler Ehrifiian 
Juſt zu GroßsTeuplig. concursus Creditorum erdffnet worden. Wir machen ſolches allen und 
jeden, welche von dem Gemeinjchuloner etwas an Gelde, Sachen, Effeften oder Brieffchaften 
binter fih haben, mit der Bedeuiung befannt, demfeiben nicht dad Mindefte davon zu verab⸗ 
folgen, vielmehr und bavon Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vor⸗ 
behalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depofitwm anhero abzuliefern, unter _ 
ber Verwarnung, daß, wenn bennoch dem Gemelnfchulöner etiwas bezahlet oder ausgeantwor⸗ 
tet wird, dieſes für nicht gefchehen geaptet und zum Beften der Maffe andermweit beigetricben, 
wenn aber der Inhaber ſolche Gelber ober Sachen verfchweigen und zurücdbehalten 
follte, er noch außerdem alles feines daran habenden Unterpfands.und andern Rechts für ver⸗ 
luftig erflärt werden fol, Pförten, am roten März 1821. 

Graͤfl. Bruͤhlſche Herrfchafts : Kanzlef. 

Der dem Eciffer Stenzel ans Croffen zugehdrige Oder. Kahn, welcher ſich bei Bellinchen 
an ber Oder befindef, nad) der Angabe des Stengel eine Laſt von 700 Gentner trägt, und nebft 
Zalelage nach der aufgenommenen Tare auf 356 Rthir. 2 Or, angefhägt worden, foll Schule 
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den halber In bem „den raten April d. 5. Vormittags 11 Uhr zu Bellinchen“ anberaumten 
Termine gegen gleich baare Zahlung in Courant an ben Meiftbietenden verkauft werben, und: - 
werden zahlungsfählge Raufltebhaber zu diefem Termine eingeladen. Der Kahn fann an Ort 
und Stele täglich In Hugenfchein genommen und bie ur bei dem unterzeichneten Zuftittarius 
eingefehen werden, Königöberg I. d. N., den 3often März 1821. 

Das Patrimontals Gericht über Hohen⸗Luͤbbichow ꝛe. Feuerherm. 


Ausgeklagter Schulden halber ſoll die km Lübbenfchen Kreiſe ohnwelt hleſiger Stadt im ſo⸗ 

enannten Buͤrgerreiſe gelegene, auf 100 Thlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte ſtaͤdtiſche Wieſe No, II. 
—8 fubhajtirt werden. Die Bietungstermine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, find 
auf „den 27jtın April, den 18ten Mai und den Sten Zuni’ d. 3. Vormittags 9 Uhr an biefiger. 
Gerichte ſteüe angefegt, und werben Kaufluflige, die died Grundſtuͤck zu befigen und annebmlich 

u bezahlen vermdgen, eingeladen, in biefen Terminen, befonders im britten zu erfcheinen und 
;re Gebote abzugeben, indem zugleich bemerkt wird, daß auf bie nach bem letzten Termine eins 
ehenden Gebote keine Rudfiht mehr genommen werben kann. Die Tare kann zu jeder Zeit in 

iefiger Expeditlon eingefehen werden, Lieberofe, am ı3ten März 1821, 
Herrſchafts⸗Gericht. 


Es kann in der hleſigen Forſt-Inſpektlon dieſes Frühjahr folgende eichene Borke geplättet: 
werben, und zwar: 1) in der Revier. Verwaltung Croſſen 40 Klaftern ungeputzte Borle, wozu 
ein Licitationd Termin auf den „gten April c. Vormittags 9 Uhr im hieſigen Schloſſe angeſetzt 
mworben if. 2) in ber Revier- Verwaltung Rampig 60 Klaftern dergleichen, wozu ein Bietungk⸗ 
termin auf ben „roten April c.’’ Bormittagd 9 Uhr in der dortigen Forfidienft- Wohnung anger 
felzt worben. 3) in der Revier⸗Verwaltur g Reppen 5o Nlaftern dergleichen, wozu ein Bletungk⸗ 
termin auf den „„riten Upril c. Vormittags 9 Uhr inder Stadt Reppen —— worden; und 
4) In der Revier-Berwaltung Lagow 10 Klaftern dergleichen, welche den „1Iten April c.' Vor⸗ 
mittags 9 Uhr In der dortigen Foͤrſtdienſt: Wohnung oͤffentlich und meiſtbietend verſteigert werben 
follen, und welches hiermit zur dffentlichen Kenntniß gebracht wird, 2 

Croſſen, den 25ſten Mir, 1821. — 

Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗/Inſpektion. 


Das entbehrlich gewordene Koͤnigl. Forſtdienſt-Etabliſſement Egelpfuhl in dem zum Konlgl. 
Umte Burſchen, Sternbergſchen Kreifed In der Neumark, —A — Buchwalde belegen, ſoll 
mit den dazu — Aeckern und, Gärten von 39 Morgen 45 utben, nach ber Verfügung: 
ber Kbnigl. boch!bbl, Regierung zu Frankfurth a. d, O. in termino den ı5ten Mai Bormittagd 
um ro Uhr vor dem uı terzeichneten Juſtizamte biefelbft an gemdhnlicher Gerichtöftelle an den 
Meiftbietenden verkauft, oder In Erbpacht audgethan werden. Wir fordern daher diejenigen, 
welche diefe zu erwerben wuͤnſchen, auf, In jenem Termine ſich einzufinden, ihre Gebote abzu⸗ 
geben, und nach Befinden der Umftände ben Zufchlag von Seiten ber Kdnigl. hochloͤbl. Regle⸗ 
rung ju gewärtigen, Lagow, den 28flen Maͤrz 1821. — 

Koͤnigl Preuß. is» Amt Lagom. 


Im Auftrage der Königl. hochldbl. Regierung zu Frankfurt a. d. O. haben wir zur Vera 
erbpachtung 1) ded Dfarraderd zu Obersdorff von I10 Morgen 8r DRuthen, 2) des Kirchen⸗ 
aderd zu Minchehofe von 36 Morgen 144 ARuıhen, 3) des Pfarraders dafelbft von 254 More 
gen Ir Quuthen einen Termin auf den „Iten Mai c. Morgen® 10 Uhr auf der Gerichtöftube 
zu Bucdom anaef gt, und laden dazu Erbpachtsluſtige mit der Zuficberung en, daß wenn das 
vera: ſchlaate Minmum des E:pftanosgeldet und Erbpachtskanons, oder mehr geboten wird, der us 
ſchlag unfehtbar erfol zen foll, foba'd daju höheren Orts vie Genehmigung ertpeiltift. DerUderentbält 

We'zland, Gerſtland ıfteru, zter Klaffe Haferland ıflerwizter Klaffe u. 3 bis 1 2jähriges oggenland, 
— 5 # “ e⸗ 
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Gebaude aber find dazu micht vorhanden, Jeber Bietenbe muß für fein Gebot Sicherheit bes 
fiellen. Die Bedingungen ber Erbverpachtung find zu jeber Zeit bei und einzufehen, 

=  Mündheberg, ben Zoften März 1821. ..: 

5 von Flemmingſches Amtsgericht über Buckow. 


Der von Pollichen · Holländer beikandsberg a. d. W. In dem ReglerungsbeziikFrankfurth a.b.D, 
ebürtige verabſchiedete Soldat Firus, welcher ſich eine Zeitlang an hiefigem Orte aufgehalten, 

Ai jedoch neuerlich von hier entfernt und wohln er fich gewendet, Feine Nachricht hier zurbitgelaffen 
bat, wird hierdurch dffentlich aufgefordert, feinen dermallgen Aufenthaltsort, ben unterzeichneten 
Kodnigl. Juſtigamte zur Umgehung ie —— ſchleunigſt anzuzeigen, weil demſel⸗ 
ben, wie dem ıc. Firus wohl zur Genüge bekannt fepn wird, dieß zu wiſſen ndthig ift, 

Dobrilugf, den.3often März 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Yuftizs Amt. 


Zufolge höherer Anordnung fol das zur Herrfchaft Neugelle gehoͤrige Kruggut, im bem auf 
ber Poll: und Handelöftraßezwifchen Guben und Franffurtb a. d. O. und 4 Poftmeilen von erflerer 
und 15 Melle von leterer Stadt, gelegenem Dorfe Kreböjauche von Johannis d. J. ab, auf 
6 Fahre meiftbietend verpachtet werden, wozu eln Licitationds Termin 7 „den gten Mai d. 
4 Bormittags um 9 Uhr auf hiefiger Erpeditionsftube anberaumt iſt. Zu diefem Kruggute 
mit der dabei befindlichen Vorwerks⸗Wirthſchaft, gehbren bei einem vollfländigen Inventario, 
worunter 300 Stuͤck Schaafe, 7 Morgen 40 AR. Garten, 240 Morgen 9QR. Aderland und 
215 Morgen 1617 OR. Wiefewachs, zufammen 463 Morgen 3o AR. und außerdem die Gerech⸗ 
tigkelt zum Brantweinbrennen und zum Verkauf zu fchlachten und zu baden, auch bie Bes 
mugung einer beträchtlichen Anzahl Unterthanen: Hofebtenfle. Dem pacdhtungsluftigen Publis 
kum gereicht dieſes zur Nachricht, mit dem Bewerten, daß ber Anſchlag und bie Pachtbedins 
gungen zu jeber Zelt, in —*— Regiftratur einzuſehen find. 

Neuzelle, den 27ſten März 1821. 

Koͤnigl. General» Abminiftration. 


Sodberer Verfhgung gemäß ſoll den „ı3ten April d. J.“ Wormittagd um 11 Uhr auf ber 
offenen Meitbahn bei dem biefigen Koͤnigl. Schloffe ein —— ber Eskadron bed Iten Bas 
talllons 12ten Landwehr: Reginients (Frankjurty= Llegniger) 5 Jahr alt, 4 Fuß 11 Zoll groß, 
von Gefchlecht ein Wallach und braun von Farbe, dffentli an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Courant verfauft werden, wozu Kaufluftige einladet 

Sorau, den 27ften März 1821. 

von Bredler, Mäjor und Kommandeur, 


Belm Rentamte Guſow ſtehen 20 Schod Pyramieben-Pappeln zum Verkauf. Der Preis 
if fürs Stuͤck 3 gGr. Kaufluflige werden hiermit bazu eingelaben. . 


Der Hlefige Schmiebemelfter Hr. Benede bat die Reparatur ber hieſigen Kirchen-Uhr, mel: 
che ſich über 16 Thlr. beläuft, übernommen und folche durch einen Uhrmacher, welchen er noch 
beföftiget, zum Beften ber Kirche berftellen laffen. Demfelber wird hiermit ver wärmfte Dank 

„gebracht, begleitet mit bem Wunfche: daß fich Künftig mehrere bergleihen Gutgefinnte zu Opfes _ 
rungen für Gutes bier finden möchten, 
Fürftl, v. Schhnburgfches Rentamt Gufow, ben raten Febr. 1821. 


Reine Saat-Widen werben auf dem Vorwerke Seelow billlgſt verkauft, bei 
Herrmann. 


Mothe, gefunde Spehfekartoffeln verkaufe Ich, ben Scheffel für 7 Grofchen Eourant, Fuf 
”. er: 
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‚Berlangen, übernehme ich auch bei On ratltaͤten von 25 bis roo und mehreren Wispeln, den 
Trandport berielben bis ind Sch!ff bei Lebus, für den —— Preis. 
Königl, Podelzig bei Frankfurth a. d. D., am zıflen März 1821. En 
ı 8. Meyer. 


Auf dem Amte Earzig bei Soldin wird fortwährend Spiritus vini zu go pr, Et. & Quart 8 
* Gr. und Spiritus zu 60 bis 70 pr. Et. ä Quart 4 Er. 6 Pf. Courant‘ verkauft. In -Quantitäe 
ten von mehreren 100 Qurart ift er noch billiger, Auch iſt ordinärer Branntwein in großen 
Quantitäten fehr billig zu haben. Mapver. 


Veräuberungs halber bin ich⸗willens, meine zu Gbdrit belegene Brau und Brenneret 
nebft allem dazu befindlichen Zubehdr, fo wie aucb auf 6 Stüd Pferde, 6 Stud Rindvieh 
Maide gehören, and freier Hand zu verkaufen. Kauflievhaber haben fich perfbnlich an mich 
zu wenden, Göoͤritz, ben ıften April 1821. Thiebe, Braueigen hleſelbſt. 


Theilungsbalber foll unfer hierſelbſt belegenes maſſives Wohnhaus, welches 6 Stuben, 
Khcye und mehrere Kammern enthält, nebft Stall, einem Heinen beim Kaufe befindlichen Garten, 
einem größeren Obft- und Klichengarten und 25 Morg. Bruchland meifibietend verfauft werben. Wir 
fegen hierzu einen Termin auf den ıften Maid. J. an, und laven rear. auge ein mit dem Bemers 
ken, daß 800 Rtbl. zur erften Hypothef gegen 5 pro Gent Zinfen auf diefenGrunpftürdten ſtehen bleiben 
Fonner,. Wer übrigens diefe Grundſtuüͤcke vorher zu fehen wunſcht, belicbe fich dieferhalb an 
den Bürgermeifter Herrn Zichmann bierfelbft, oder an uns zu wenden. i 

Seelow, den ıflen April 1821. Die Rahnſchen Erben. 


In der von mir, im ehemaligen Aufagfchen Haufe große Scharrnftraße No. +5. gevachtes 
ten Drau. und Branntwelnbrenneret werde ih Sonnabend ben 7ten April c. das erſte Braun- 
bier haben, was Ich dem geehrten Publiko hiermit anzuzeigen nicht ermangele. 

Frankfurts, den 29ſten März 1821. Gerlach. 


Eine Parthie beſter rother Kleeſaamen ä 13 Tblr. pro Gentner Tiegt- zum Berfauf bel dem 


Amtmann Zifcher in Jehſer bei Dfdrthen, 


Es fichen 100 Schod flarker Zjähriger Karpfenfaamen zu vertaufen In Döbern bet Forſte. 
v Khobelsdorff, 





Meine zu Malnow, Im Lebufer Kreife, belegene Schmicbe fol mit Zubehbr von Martini 
de 5. ab auf g Jahr verpachtet werden, Pachtliebhaber koͤnnen fich dieferhald bei mir melden. 


Dolgelin, den 27ſten März 1821. 
Der Schmtebemeifter Mülle r 


In den Monaten April und Mai werden in ber Hohenmwalder und vom Monat Junl bis 
Novbr. d. F. in der Ringemwalder Forſt kiehnene Kohlen gefhwält und pro Tonne zu 7 Gr, 
verkauft. Bon biefen Kodlen find auch zu Dich pro Tonne 9 Or, zu haben, 


Daher ı rein 

Bei. ©. Calbe in Prag iſt erſchlenen und in den Darnmannfchen Buchhandlungen zu 
Zuͤllſchau und Freiftadt zu haben: Tenneder, Seifert von, Beobachtungen unt Erfahrungen 
über die Erfenntn'g und Kur ver Darmentzändung bei Pferden, Kür Pferdehrzte, Kurs 
und Fahnenſchmiede 8. 5Gr. Deffen Lehrbuch der pferdeärztlichen Geburtshülfe und 
Hellung der gewöhnlichften Krankheiten der Mutterftuten und Fohlen. Kür Gefthtmeifter, Pfer⸗ 
deaͤrzte, Kurz und Fahnenſchmiede, Landwirthe und jeden Pferdeigenthämer, gr. 8. ı Rthlr. 8 
Sr. Deffen Lehrbuch ber Gefätswiffenfhaft, Fuͤr Geftütnieifter, Bereiter, Oekono⸗ 
men 


= 
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men, Pferdeirgten. ſ. w. 2 Thle. gr. 8. 1820. 2 Thlr. b Gr. Deſſen Lehrbuch der Wete: 
rinar-Wondarzneikunſt, zu Vorleſungen und auch zum Selbſtunterrichte für Landwerthe, 
Offiziere, Kurs und Fahnenſchmiede u. f.w. gr. 8, 1820. Erſter Theil, die allgemeine Vete⸗ 
rinärsChirurgle enthaltend. 2 Rthlr. 12 Gr. Zwelter Theil, die fpecielle Veterinär= Chirurgie 
enthaltend. ı Rihlr. 12-Gr. Die Schriften biefed Verfaffers in * Fache find als klaſſiſch 
anerlannt, und dieſes letztere insbeſondere verdient nach dem Urtheil eines Recenſenten in 
Thae'rs Mögelinfhen Annalen allen Landwitthen zur Selbſtbelehrung empfohlen 
zu werden. Verrichtungen, monatliche, Landwirthſchaf liche. Herausgegeben von einem 
praltiſchen Landwirthe, Mit ıı Tabellen. Ite verbefferte Auflage, 8. 1Rthir. 8 Gr. Welles 
da, W. F., Gefüble für jene Welt, Zur Erbauung für Epriften dargeſtellt in riligidien Be: 
trachtungen, Gebeten und Gefängen, Mit ı Kupjer. 8, Uuf Drudpapler 18 Gr, Dafflie 
auf Schreibpap er ı Rthlr. 1 


Ankündigung. 
Ich zeige hiermit an, daß in meinem Verlage unter dem Titel: Allgemeines encyclopaͤdl⸗ 
ſches Wörterbuch der W fienfpafte:, Künfte und Gewerbe, vegruͤndet von D. 2, Hain, und 
nach einem, erweiterten Plane bearbeitet von einer Geſellſchaft von Gelehrten, 4 Bände in Kerle 
tonformat, ein Werk erjcheinen wird, welches ſich üver das ganze Gebiet des menichlichen 
Wiffens verbreiten, und durch feinen reichen und gemeinnägigen Inhalt gewiß alle gebildete 
Kiaſſen ded Publitums in hohem Grade intereffiren wird, Schon der Name red ald Mitredak⸗ 
teur des Gonverfationd« trritond und durch andere literariiche arbe ten vortheilhaft vefannten 
Begruͤnders muß auch für diefes Werk die günftigiten Erwartungen erregen; daß dieſe nicht uns 
befriedigt bleiben werben, wirb bie von rinem Probebogen des Werks felbft begie tete aus fuͤhr⸗ 
Tichere Anzeige beweifen, welche in allen veutfchen Buchhandlungen gratis zu haben ift, und 
auf oelche ich mich mit bem Wunſche beziehe, daß ſie von keinem Gebildeten moͤge unbeachtet 
gelaſſen werben. Da dieſe Anzeige ſich über Tendenz, Inhalt, Umfang und Bebandlungsart 
volljtändig audfpricht, legtere auch, fo wie die Außere Einrichtung, aus dem Probebogen bins 
länglich erfannt wersen kann; fo begrüge ich mich hier nur anzuführen, baß dad ganze Werl 
nach. einem ungefähren Ueberſchlage über 100,000 Artikel aus allen Wiffenfchaften, Künften 
und Gewerben enthalten, und ungefähr aus zwölf Ulphabeten in Lerifonformat befteben,, mit: 
bin den größten Sachreichthum mit der Außerfien Gedrängtheit verbinden wird. Das Ganze 
wird 4 Bände bilden, jeder Band aber in 2 Abtheilungen erfcheinen. Die erfte Abtheilung des 
ıften Bandes, welche vie Buchflaben A und B enihäit, wird mit Neujahr ı821 im Drude bes 
ginnen. De Herausgeber werden alled aufbleten, die Fortjegung moͤglichſt ſchnell nachfolgen 
zu loffen, fo daß ich sie Beendigung des ganzen Werks im Fahre 1823, alfo im Laufe von 3 
Fahren verfprechen ann. Der Öubferiptiondpreid auf Dad ganze Werk beträgt für Drudpapır 
10 Zhlr. (18 Fl. Rheiniſch), für Schreibpapier 15 Thlr. (27 FI. Rhelniſch). Dieſer uͤderaus 
niedrige Preis macht ed auch den Unbemittelten moͤglich, fi) dieſes gemeinnhgige Werk, das on 

. umfaffendem Gehalt in der deutſchen Literatur nicht feined Gleichen bat, und En Brauchtarkeit 
für den Gelehrten, wie fuͤr den Ungelehrten, gewiß bewähren wird, anzuſchaffen, und ic wi 
deu Unfauf auch dadurch erleichtern, daß ich jeßt feine Worausbezahlung beringe, fo: dern erft 
bei Abliferung der erften Wotheilung des ıften Bandes Die Hälfte des Betrags, nebmiich 5 
Thlr. auf Drucdpap'er und 7 Thlr. 12 Or, auf Schreibpapier bezahlt erhalte. Subſcript on 
‚nehmen die Darnmannfhen Buchhandlungen in Zuͤllichau und Freiftadt an, umd der Termin 
daflır iſt bis Johanni 1821 beſtimmt. Privatfammlern follen angemeffene Bortheile bewilligt 
werden, unb ich lade alle diejenigen, welche fich diefem Geschäft unterjteben wollen, ein, ſich 
ſowohl wegen ber Bedingungen als wegen ber noͤthigen Anzeigen u, f. m. bireft an mich zu wen- 
den, Wltenburg, ben ıflen December 1820. 

Ehrifklan Hahn. 
* 
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Das Im Conitzer Kreife gelegene Domalnen-Amt Friedrichsbruch wirb mit dem ıften Junl d. 
pachtlos, und ſoll daher von dieſem Zeitpundt ab auf 12 Fahre meiſtbietend verpachtet werden. 
Der icitattondtermin iſt im Königl. Domainen⸗Amt Friedrichsbruch auf ben 2ten Miy d. J. 
anberaumt worden, und werden qualificirte Pachtliebhaber eingeladen, ſich am gedachten Tage 
zeitig Vormittag einzufinden. Die Erträge und Bedingungen, fo mie foiche von Abnigl. Finanze 
Minifterio genehmigt uno fefigefiellt worden find, Edunen vom 6ten April d. 3. ab, auf dem 
Mathhauſe zu Eon'g, und im Amte Friedrichebruch, imgleihen auf der Regiftratur ber unter= 
zeichneten Regierung eingeſehn werden, auch werden die elben im Licitationdtermin vorgelegt 
werden. Zu dem Amte erh gehören folgende Pachtſtuͤcke: 1) Das Vorwerk Fried» 
richsbruch 3 Meılen von Eonig entfernt, mit einem Areal von überhaupt 2054 Morgen 148 OR, 
—— und zwar: a) 850 Morgen 94 OR. Acker, b) 35 —* 128 DR. Gärten, c) 348 
orgen 176 OR. Wicfen, d) 651 Morgen 41 OR. feparate Hätung, e) 24 Morgen 156 Qt. 
Gewäfler, £) 143 Morgen 93 IM. Unland, Incl. Hof und Bauſtellen, in Summa 2054 Mors 
gen 148 AR. Die Gebäude find in den legten 3o Fahren neu erbaut und befiben fich In einem 
guten Zuftande. 2) Die Gärtnerländereien mit einem Flaͤchenlnhalt von 2318 Morgen 85 OR. 
"und zwar: 3) 631 Morgen 36 DAR Adler, b) ar Morgen 5OR. Gärte, c) 151 Morgen 
22 OR, Wiefen, d) 84 Morgen 175 OR. Hätung, e) 23 QR. Gräben und Waffer, f) 1430 
Morgen 4 OR. Unland, Wege, Hof und Bauteilen ‚ In Summa 2318 Morgen 85 OR. 
Diefe Gärtnerländereien werten von 14 Arbeitt-Tamilien bewirthſchaftet, und müffen diefels 
ben dafür dem Beamten, welcher die ermittelte Pacht bizahlt, Dienfte leiften. Es iſt Plan 
denſelben Im Laufe ver nächften Pacht successive, fo wie bie Wirthſchaftsverhaͤltniſſe e& erlaus 
ben, das Eigenthum zu verleihen, und muß der fünftige Pächter ſich dles Daher geg m Abſetzung 
der Pacht gefallen laſſen. 3) Die fogenannten Melioratione = Micfen mit einen Ftächeninhalt 
von 722 Morgen 81. IR. fo fern nehmlicy die beabfichtigte Wererbyachtung derfelben bis zum 
ıten Zunt d, $. nicht zu Stande kommen follte, und nach näherer Maaßgabe des $. 33. ber 
Dachtbedingungen, 4) Die Brauund Brennerei nebftdem Verlag der zum Amte gedörigen wongs⸗ 
pflichtigen — und Schankſtellen. 5) Die Fiſcherel In den derſchiedenen Seen uadGewäfler 
des Umts. Im Allgemenen wird hier nur nech bemerkt, daß das Minimum ber Pacht für vie 
1; 2, 4, 5 genanhten Gegenſtaͤnde 2177 Rthlr, 40 Gr. 45 Pf. und fuͤr die sub 3 aufgeführten 
Meltorationd: Wiefen 3350 Rthlr. beträgt und daß die Pachtliebbaber fichere und geſchaͤftskun⸗ 
dige Männer feyn müffen, die auch binrelchended Vermbgen befigen, und nachweiſen müͤſſen/ 
um nicht nur überhaupt eine Amts-Caution von 3Zooo Rthlr., fondern auch gleich im Termir 
ur Sicherung ihred Gebot eine Caution von 1500 Rthlr. In Pfandbriefen oder Staatsſchuld⸗ 

einen ſtelleñ zu Ponnen, Marienwerber, den 29ſten März ı8at. —M 
—Kodnigl. Preuß. Regierung, rn) * 
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Es find mehrere Strbtfiegel, auch das ber Stadt Drieſen nachgemacht, und befinden ſich 
In den Händen von Verbrechern. Auf höhere Veranlaſſung find daher die bisherigen hieſigen 
Etadtfiegel und Stempel ,caffist, und In deren Stelle neue in abgeänderter Form angefertiget 
worden, Letztere beftehen, in einem gerade aufſtehenden Adler, mit ausgefpreizten Fluͤgein 
und einem Stern Im Schwanz, (ohne Krone, Zepter und Reichsapfel) und find "mit folgenden 
Umſchriften: das ıfle, Der Magiftrat der Stadt Driefen, das 2te, Der Polizei:Magiftrat der 
Etadt Driefen, letzteres ald Stempel, beſonders bei Reiſepaͤſſen verfchn, auch feit dem Anfange 
dleſes Monats im Gebrauch. Indem wir ſolches dffentlich hlerdurch bekannt machen, erfuchen 
die reſp. Wohlldobl. Polijei⸗Behdrden wir bienfiergebenft, hierauf, beſonders bei Produktion der 
Päffe vigiliren zu loffen, und Im Fall leßtere don Anfaug dieſes Monats am, mit vordefchriebe⸗ 
nem Stempel nicht verfehn ſeyn follten, die ndthigen Vorſichtsmaßregeln gegen die etwanigen 
Inhaber gefaͤlligſt zu verantaffen. Drieſen, ven gten April 1821. 

Der Magiſtrat. F 


Der Kdnigl. Gehelme Ober: Finanz: Rath Hellwing zu Liegnitz, deſſen Sohn ber Koͤnigl. 
Lieutenant Hetwing, Ritter des eifernen Kreuzes int Rejiment geftanden und in der Schlacht 
bei Laon geblieben, hat nach feinem Ableben dem unterzeichneten Regiment ein Legat von 300 
Rhlr. zur Vertheilung an die: Invaliden, Witten und Waifen des Megiment$ aud der Cam— 
vagne 1873 binterlaffen. Um dem Willen bes Erblaffers vollkommen genhgen gu fünnen, wer⸗ 
den demnach alle reip. Militahr = befonders aber fAmmtliche Eivil: Behbrben dienftergebenft er» 
ſucht, mir Falls in Ihren Diſtrikten Invaliden aus der Gampagne 1813 — 14 oder bülfäbes 
dhrftige Wirtwen und Walfen, deren Männer oder Bäter in der befagten Campagne ben Hels 
dentod flarben, befindlich, mir felbige anzuzeigen , zugleich ‚aber In deren Nationale ihren bis⸗ 
berigen Erwerbäzweig, Vermdgend:Umftände, moralifche Führung, und bei den Invaliden, 
die Art der Verwundung anzugeben, un, wenn auch allen nicht geholfen werben bunte, den 
Verdienteſten und Nothbedrängteften eine Unterftügung gewähren zu koͤnnen. 

Staabs: Quartier Herrnſtadt, den 27ſten März 1621. 

Koniglich Preußifches Iltes Reid) Hufaren Regiment. 
Graf Münſter, Major ad interim Kommandeur. 


Bon hleſigem Könige. Magiftrate find folgende dem Baftwirtb Auguſt Hiller allhler 
angehörige Grundſtuͤcke aldı 1) Das Großerbenhans nebfi barauf zuhenden Gaſtgerechtig ⸗ 
Belt und dazu gehdrigen Bufchwiefe. 2) Zwei Gärten No, 219. 240. vor beim Sandauer 
Thore, greifchen ‚Badeld und Praded Gärten gelegen. 3) Eine halbe Fließwiefe No, 6 
zwifchen Richterd und Meßlers MWiefen gelegen, nach Abzug der. Laſten auf 1675 Rthlr. 
gerichtlich tarirt, Schulden halber fubhaflirr, und „der ıgte Mat 182: zum Wi 
win anberaumt worden, daher alle diejenigen, welche dieſe Grundftuͤcke zu befißen fähig, 
und zu bezahlen vermdgend find, hlerdurch — werden, in dieſem Termine Vormit⸗ 
tagzs um 1, Uhr In Perſon oder durch hinlaͤnglich legltimirte Bevollmaͤchtigte ihre, Gebote 
zu thun und zw gewärtigen haben, daß dem Meiſtbietenden, wenn ſich zupbröerft d 5 t= 
efienten über das erfolgte Gebot erflärt und in den Zufchlag gewiligt haben werben, Y0lhas 
ne Grundftücke zugefshlagen, nach abgelaufenen Bietungstermine aber auf Fein‘ weiter 
Gebot riflektirt werben. wird. Uebrigens wird: fännmtlichen aus dem Hypothekenbuche nicht 
konſtirenden Realprätendenten bierdurch bekannt gemacht, daß fir avr Konfernation Ihrer 
etwanigen Gerechtiame fich bis zum letzten Bietungetermine , und fpäteftens In d efem felbft 
zu melden, und ihre. Unfprüche dem Gerichte anzugeigen, unterlaſſenden Falls aber zu ger 
wärtigen haben, daß fic auf erfolgte Adjudifation damit grgen den neuen Befiger, und In 
fo weit fie die Grundſtuͤcke betreffen, nicht weiter werden gehört werben, . 

Luckau, am 25ſten Januar 1821, 
®: DBirgermeifter und Rath allda. 


— — Nach⸗ 
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MNachdem auf Tobes. Erklaͤrung bed am 2Bften 1783 gebornen, feit dem Jahre 16801 
Garinerburſchen Johanıı Gottlob Carl Soͤrijch welcher ein Sohn des hier verftote 
benen herrſchaftlichen Gärtnerd Johann George Gdrify, in dem Zeitraume yon 1790 bis 1800, 
Die & zu Waltersoorf bei Luckau erlernt hat, angetrageniworden ; fo wird derfelbe, fo 
wie die von ihm etwa zurbdgelaffenien Erben und Erbuebnier hiermit vorgelaten, innerhalb 9 
Monaten und fpäteftend In dem auf „ven 27ſten September 182 1° Bormittagd 10 Ühr,-an ges 
wöhnlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt angeſetzten Termine,: entweder perfbnlicy oder durch eisen ge⸗ 
börig legitimirsen Bevallmächtigten, ſich zu meloen, und das ihm zugefallene vaͤterliche Erbthell 
In Enpfang zunchmen, widrigenfalls er fhr todt erklärt und das Grbfheil feinen nächften Inteflats 

erben zu en Difpofttion audgeantiwortet werben wird. 

iyn in der Niederlaufig, den 24ſten November 1820. - nt er ET 

zn Das verordnete Patrimonial s Geridt. 


Bei dem unterzeichneten Juſtiz- Amte foll bie ben Johann Gottlob Gaͤblerſchen Cheleuten 
:gehdrige in dem Autst orf Guſchte belegene Mahl» und Schneidemähle, mit den dabei befind⸗ 
lichen 2935 Magoeburg Morgen 5r DR. Acker, Wieſen und Gartenlande, welche auf 9835 
Rthle, 3 Gr. ger chtlich abgefhätst werden iſt, Schulen halber Hffentlich am den Meifibicten. 
benwertauft werden. Hierzu haben wir die Bietungstermine auf „den ızten Mai, den ı7ten 
Auguft, den ı7ten November 1821” won weldyen ber letztere peremtorifch ift, jedesmal Bors 
mittags To Uhr auf der hiefigen Serichtsſtube angefeßt, im welchem Kaufluftige fi einfinden” 
und dad Geboth abgeben können, der Meiſtbietende aber nach erfol, Genehmigung der In⸗ 
tereffenten den Zufchlag zu gewärtgen hat. Die Tare kann In der hiefigen Regifiratur eingefen 
“den werden, “Briefen / bei Iiften Janmar 18a. © 000. .: 
Pr TE Wöndgl. Preuß. Juſtiz Amt. u 
Bon dem Königl. Zuftizamıte Neuenhagen ift das ven Maurergefel Binskeſchen euten 
"Jugebörige bei ber et Sch ffmühle belegene Be ans a — 
großen Fleck Land und zwei kleiae Gaͤrten zum Zubehbr hat, auf den Antrag des bhyporhetari 
{den Glaͤubigers mit der davon aufgenommenen Taxe von 1256 Riblr. 21 Gr sub hasta 
Relit und ber peremtoriſche Bietungs-Termin auf „den 28flen Mai 0.” Bormittags 10 Uhr des 
‚ felbft angeſetzt, zu welchem beſitz ⸗ uud zahlungefähige Kaufluftige mit vem Bem:rken eingelas 
‚ben werben, daß dem Meifbietenden mach erfo!gter Genehurigung der Intereffenten und wenn 
nid: rechtliche Umſtaͤnde ein anderes nothwendig machen, ber Zuſchlag in n ſofort ertheilt 
werden fell. Die Taxe kann uͤbrigens in der Regiſtratur taͤglich eingefehen werden. 
‚ den ıgten März 1821. 
8* Koͤnigl. Preuß. Juſttiz · Amt. 
um „Der hoͤhern Anordnung gemäß foll das zur Eiffts Herrſchaft Neuzelle gehdrige und eine 
Metle von der Kreisſtadt Guben —2* Vorwerk Lauſchitz, zu welchem 3 Mersen 136 OR. 
Gartenland, 850 Morgen 55 OR. Uderlaud, 20 Morgen 170 OR. Wieſewachs und 36 Moers 
gen 50 QR. privative Hütung, zufammen grı Morgen 51 OR. gebdren; mit ber babei vorhand⸗ 
nen Gchäfereigercchtigfeit amd der Erlaubniß, sum Hausbedarf Branntwein zu brennen, ingleie 
&en mit dem Dabei befinolichen volftändigen Snventario und einer hinre chenten Auzahl Unters 
- thanenbienfte, zur anderweiten Verpachtung auf 6 Fahre von Johannis d. J ab, bis dahin 1827, 
s Nenilich an ben Meiſtbietenden ausgeboten wersen, wozu ein Termin auf „den ztem E, M.“ 
‚Vormittags um 9 Usr auf biefiger Expedition anberaumt worden. Den Pachtliebhabemm ge 
„reicet dies zur Nachricht, mit Dem Bewerken, bafı der Anfchlag mund Die Wedingungenber&ere 
Pagrtung in Hiefiget Regifiratur elnzuſchen find, „8 
Neuelle, den aten April 1821. 
2... Rönigl. General» Abminiftratlon. - ! 
Wa Ein 
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Ein Theil der in ber Appitza, Diſtrilt Wendiſch Some, Revler⸗Verwaltung Esliater bes 
Segenen fogenannten Oberforfmeifters Wiefe, von 22 Moıg. 10 OR; —32 fol: auf 
höhern Befehl, meiftbietend verfauft oder vererbpachtet werben. Der Termin bazu ift auf ,;den 
säften May d. J.“ angeſetzt, an welchen: bie Gebote indem hieſigen Geſchaͤftelokal ber Forſt⸗ 
iuſpektlon werden angenommen werden, wo auch die Bedingungen zu erfahren find, 

Senftenberg, am 3ten April ıBar. 


Königl. Preuß. Forſt ⸗Juſpektion. .: 


Won dem Kdulgl. Stabtgerichte hlerſelbſt ik das bem Bürger und Kammerjaͤger Kapfer zı 
gehörige sub, No. 92, belegene und Im Hypothekenbuche Vol, IL pag. 132. ie sr W 
haus ſammt Wieſen und Pertinentien, welches zuſammen auf 538 Rihlr. 12 Gr. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt iſt, auf den Antrag der Gläubiger sub hasta geſtellt, und iſt der peremtorlſche Bletungs⸗ 
termin auf „ben zaflen Maid. 3.” an gewöhnlicher Gerichtöftelle dergeftalit angefetzt worden, dag 
in dieſem Zermint, falls nicht befondere rechtliche Umfände, ein anderes norhwendig machen, 
gebachted Wohnhaus unfehlbar dem Meiflbietenden gegen gleich baare Bezahlung zugefchla 
and —* etwa nachher einkommenden hoͤhern Gebote Feine Ruͤckſicht genommen werben 

-  Bärmwalde i. d. N., ben 19ten Februar 1821. 
oͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

— Auf den Antrag der Creditoren des Tuchmacher Meiſter Martin Eckelt, ſoll das demſelben ge⸗ 
hoͤrige hieſelbſt belegene Wohnhaus, auf 292 Rihlr. 11 Gr. gewürdigt, in dem am 12ten May 

.». J. anſtehenden peremtoriſchen Termin dffentlich verkauft werden. Kaufluftige werden zu die⸗ 

ſem Termin eingeladen und hat der Meiſtbietende, wenn ſonſt nicht restliche Uugfänpe ein andes 
208 nothwendig machen, den Zufchlag zu gewärtigen. Die Taxe iſt taͤglich in unferer Regiftras 
Aur einzufehen, MWoldenberg, den 14ten Februar 1821. un 
Konigl. Preuß. Stadtgericht. 


Die Beſitzer des zu Zachow bei Zehden belegenen Erbpachts guths beabſichtigen deſſen Vers 
‚Yauf aus freier Hand, jedoch im Wege der dffentlichen Licitation. Died But liegt im Konigs⸗ 
‚ bergichen Kreife in der Neumark, iſt von ber Kreisſtadt Kdnigöberg eine Meile, von Berlin 10 
Meilen, von Schwedt zwei Meilen entfırnt und eine Meile von der Oder belegen, Es gehbrir 
dazu 932 Magdeburgfibe Morgen 100 AR, reiner Weitzenacker, 130 Morgen ‚größtentheild 
Dberwiefen, auch bebeutende Hhtungsgerechti in den nahe gelegenen Kbnigl, Forſten u. 
{. w. Nab ritterfchaftlichen Prinzipien ift daſſelbe auf 39950 Rthlr. abgefhägt und erfolgt 
der Verkauf mit fomplett beftellter Winter: und Sommerfaat, dem fänımtlichen todten und 
Ieb:nden Inventario, unter welchem letztern 700 Stud verebelte Schafe befindlich find, Der 
Bietungd: Termin ift auf „ben ızten Mat 6.” Vormittags 10 Uhr in Zachow angeſetzt und wer: 
den befig= und zahlungsjähige Raufluftige zu demfelben mit dem Bemerken eingeladen, daß mit 
dem Beſtbietenden, Falls Ein Gebot von den Befigern annehmlich befunden worben, ber 
“ Kauf: Kontrakt fofort abgefchloffen werben fol, Die Vertaufsbedingungen fonnen hier und auf 
“dem Gute, auf letzterem auch bie daſſelbe betreffende Dokumente, Karte und Wermefiungdres 
giſter u. f w. eingefehen werden, Zchden, ben 6ten März 1821. . 
— Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Auf ben Antrag des hieſigen Magiſtrats ſol das ber hiefigen Brau⸗Kommune zuaehbigt, 
allhler an der Stadtmauer belegene Brauhaus mit allen dabei befindlichen BrausGeräthichaften, 
inglelchen die neb:n diefem Brauhauſe gleichfalls an ver Stadtmauer belegene'und aus 3 Stuben 
beftchenbe Brauer: Wohnung, welches alles zuſammen auf 3634 Rthlr. 7@r. abgeſchaͤtzt worden 
if, Behufs der Ubldfung der Brau:Gerechtigkeiten dffentlich verfauft werden. Hierzu haben wir 
bie Bietungstermine anf „den z5ten Mal, den 177ten Zuli und ben 18ten September d. Z wo⸗ 
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son ber leiste peremtoriſch iſt, jedesmal fruͤh um ıı Uhr an ber gewöhnlichen Bier e 
felbft a et. Es werben baher beſitz ⸗· und zahlungsfaͤhige Kaufluflige zur —— a 
:bot8 vorgeladen, und haben fie zu gewärtigen, daß bem Meifibletenden der Zufi 29 wenn nicht 
befondere Hinderniſſe eintreten, ſofort ertheilt werden wird. . Das Kaufgeld muß übrigens —* 
in Hingendem Courant ſogleich erlegt, und kann die Taxe zu jener ſchicklichen Zeit In unſerer Reg 
firatur eingefehen werben, : Schwiebus, den a8ſten Februar 1821, Er 

.  „Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


Um Montag, den 3often d. M. Nachmittags um 3 Uhr werben im Gaſthofe zum goldnen 
Hirſch hierſelbſt 7 Stuck Fieferne Wellen von 24 und 25 Fuß Länge und von 22 bis zu 30 Zoll 
Zopfflärke einzeln oder im Ganzen rn, und wirb der Zufchlag bet Erreichung ober Ueber⸗ 
fteigung der Tare fogleich ertheilt, Die Wellen liegen im Maffiner Forfte in der Gegend zwl⸗ 
ſchen Ludwigsruhe und Hohenwalde und wird fie ber Unterförfter Denfomw zu Buklacke auf Ver⸗ 
bangen vorzeigen, — aten April 1821. Br —F 


nigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektlon. 


— ner . 
Die ber verwittweten Amtmann Schmidt zugehdrige zu Sellnow im Arns walbfchen Kreiſe 
belegene und Fol. 415. des alten Hypothekenbuchs verzeichnete fogenannte Garnmieifterel, ſoll 
mit der Taxe von 7131 Thlr. im Wege einer nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, und 
haben wir bie Bletungstermine auf den „rzten Mai c., ben ı7ten Full e, und ben legten und 
peremtorifchen auf den „18ten Sept. c.” jevesmal des Bormittags um 10 Uhr hieſelbſt angefett, 
zu weichem wir befigs und Jahlungsfählge Kaufliebhaber mit dem Bemerken einladen, daß im 
dem letzten Termine dem Meiftbietenden, und zwar nach abgegebenent Gonfenfe der Intereſſen⸗ 
ten ber Zufchlag ertheilt,. und auf Nachgebote, Infofern nicht gefeblüche Umftänbe eine Aus⸗ 
nahme zulaffen, Feine Rücficht genommen werben fol. Die Tare Fann in der hiefigen Regls 
+ firatur täglich eingefeben werden, und find Die etwa hiergegen zu machenden Erinnerungen bis 
4 Wochen vor bem legten Termine bei und anzumelden, 
Marienwalde bei Woldenberg, den Zıften März 1821. 
Königl. Preuß. Zuftizs Amt. h 


Die eine halte Meile von der Stadt Eroffen unfern der Chauffee bei dem Dorfe Günterds 
berg belegene, bein Mählenmeifter Bombach zugehdrige fogenannre Heidemühle, In einer Waſ⸗ 
fermühle von 3 Mablgängen, einem Malzgange und 8 Stauipfen, fo wie In einer Schneides 
muͤhle beftehend, fol auf ı Fahr von Johanni 1821 bis Zohann! 1822 dffentlich an den Meifte 
bietenden verpachtet werben. Es ift biergu ein Termin auf ben „‚Sten Zuni d. J.“ Vormittags 
um 9 Uhr auf der Gerichtäftube hieſelbſt, vordem Herrn Land: und Stadtgericht#: Affeffor Huͤr⸗ 
be angefett worden, und Parhtluflige werden daher eingeladen, In diefem Termine ihre Gebo⸗ 
te abzugeben, welchem nächft bem Meiſtbletenden mit Confens ber Gläubiger, der Zuſchlag der 
Pacht erteilt werben fol. Die zu verpachtende Mühle hat zugleidh an das Konigl. Domainen» 
Amt Eroffen Gelb = und Getraidepacht zu entr.öhten, über deren Betrag man ſich In der Croſſen⸗ 
° jchen Domainen-Ümtd:Regiftratur Kenntniß verfchaffen kann. 

Eroffen, den 28ſten März 1821. 
König. Preuß. Land» und Stadt Gericht. 


Die Forſtkaſſen Receptur fr das Maffiner Revier ift dem Amtmann Hrn, Schlhter zu Tornsw 
auf deſſen Wunſch abgenonimen und dem Herrn Aktuarlus Sthrmer zu Amt Pyrchne übertragen 
worden. Dad Publikum wird hiervon mit dem Bemerken benachrichtiget, daß zur Bequem 
lichkeit der Holzkäufer aus Neudamm und aus den in und an ber I Forſt belegenen Hbhe⸗ 
börfern alwdchentlich in dem Winterhalben: Jahre vom iſten Oktober bis 1ſten April ein Holzver⸗ 
laufdtag in Maſſin ſelbſt abgehalten werben fol, zu welchem Ende ſich ber Herr zc. — 

en 
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ven Montag Morzgens um 8 Uhr Im Kruge zu Maffin einfinden und bis rr Uhr Mittags die Hotz⸗ 
zetitel an die Kaͤufer austheilen wird. Außerdem wird derſelbe das ganze Jahr hindurch jeden Dlenſtag, 
onnerſtag und Sonnabend auf dem Amte Pyrehne Kaſſentag für das Maſſiner Repier halten 
"und von 8 bis 11 Uhr Vormitags zur Anttheilung der Holzzettel bereit ſeyn. 
Forſthaus Maffin, den 15ken Maͤrz 1821. | 
Köntgl. Preuß. Fooſt⸗Juſpektlon Landsberg . - 


Durch dad Dekret vom 28ten Februat 1821 Ift über das Vermögen bes Häußler Chriſtian 
Juſt zu. Groß: Tenplig concursus Creditorum erdffnet worden. Wir machen ſolches allen und 
‘jeden, welche von dem Gemeinfchuloner etwas an Gelve, Sachen, Effekten oder Brieffchaften 

hinter fi haben, mit der Bedeutung befannt, bemfelben nicht bad Mindefte davon zu verab⸗ 
folgen, vielmehr und davon Anzeige zu machen, und bie Gelder oder Sachen, jedoch mit Vors 
-behalt ihrer baran habenden Rechte, In bad gerichtliche -Depofitum anhero abzuliefern, unter 
der Verwarnung, daß, wenn dennocd dem Gemeinfchuloner etwas bezahlet oder außgeantwor« 
tet wird, dieſes für nicht gefchehen geachtet und zum Beten der Maſſe anberweit beigetrieben, 

wenn aber der Juhaber ſolche Gelder oder Sachen verfhweigm und zurüddehalten 

follte, er noch außerdem alles feined daran Habenden Unterpfands und andern Rechts fur ver⸗ 
iuſtig erklärt werden foll, Pforten, am ıoten Mär 1821. 

Graͤfl. Bruͤhlſche Herrſchafts » Kanzlek. 


Der Mittwoch jeber Woche iſt zur Abhaltung eines Wochenmarkts beſtimmt, und Indem 
wir dies zur allgemeinen Kenntniß bringen, laden wir zugleich die umliegenden Bewohner ein, 
ihre Produkte des Mittwochs zum Verlauf zu bringen, 

f Rippehne, den aoſten Mär; 1821, 2 
* Der Magiſtrat alldlier, „, 


Zufolge Höhrrer Anordnung fol das zur Herrichaft Neuzelle gehbrige Kruggut, in bem auf 
ber Poft: und Handelöftraße zwiſchen Guben und Frankfurth a. d. O. und 4Puftntilen von erflerer 
amd 15 Meile von letzterer Stadt, gelegenem Dorfe Krebsjauche von Johannis d. J. ab, auf 
6 Jahre meiftbietend verpachtet werden, wozu ein Licitationd» Termin auf „ben gten Mai d, 

J.“ Vormittags um 9 Uhr auf hiefiger Expedltionsſtube anberaumt ifl. Zu dieſem Kruggute 
mit der dabei befindlihen Worwerkö:Wirthfchaft, gehdren bei einem vollftändigen Ynventario, 
worunter 300 Stud Schaafe, 7 Morgen go OR. Garten, 240 Morgen 9 OR.. Aderland und 
215 Morgen ı6r OR. Wiefewachs, zufammen 463 Morgen 30 OR, und außerdem bie Gerech⸗ 
tigkeit zum Brantweindrennen und gum Verkauf zu fchlachten und zu baden, auch bie Des 
nußgung einer betraͤchtlichen Anzahl Antırthanen: Hofedtenfte. Dem pachtungsluftigen Publi⸗ 
Fum gereicht dicfes zur Nachricht, mit dem Bemerken, daß der Unfchlag und die Pachtbebins 
gungen zu jeser Zelt, in biefiger Regiſtratur einzufehen find. 

Neuzelle, den 27ſten März 1821. 
Koͤnigl. General Adminiftration. 


Das im Soldinſchen Kreife ber Neumark belegene, unter ritterichafil. Verwaltung ſtehende 

Gut Pitzerwitz bei Por tz, fol auf den Antrag der intereffirenden G;äubiger von Zobarnl d. J. 

ab, anderweit auf 2 Jahre' an den Meiftbietenven verpadhtet werben. Es if hiezu Termin auf 

ben „18ten Mat d. J.“ Vormittags 9 Uhr auf den herrſchaftlichen Hofe zu Pig: rwig anberaumt, 

zu welchem Pachtluftige, welche geboͤrig Sicherheit zu beftellen vermdgend find, wit den Bes 

merken eingeladen werben, daß bie Pachtvedingungen im Termin werben vorgelegt werden; auch 
vorher jederzeit in der biefigen Regiftratur eingrefeben werben fbnnen, 

Mandfelde bei Sriedeberg, den ten April 1821. 
Neumaͤrk. Ritterſchafts -Rarhd Soldinſchen Departements, 
v. Knobelsdorff. * 





Fol⸗ 
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“u: Folgende zum’ Nachlaſſe des verſtorbenen Schlächtermeifter& Chriſtlan Friedrich Müller 
gehörige Grundftüde, ald: a) ein Wohnhaus am Markte No. 143. nebſt Stallung, Seiten: 
gebänden und drei Wiefenlabeln, b) ein an ber Ecke der Waflerftraße belegenes Wohnhaus nebft 
einer Wieſenkabel im rothen Luch, c) eine ganze Hufe Land in dreien Feldern mit beftellter 
Winters und Sommerfaat, d) elite ganze Scheune vor dent Berliner Thore, e) ein Morgen 
Sand vor der Behlenborfer Heide, f) zwel Herzhoͤrner Im Trebniger Felde, follen Behufs der 
Uuseinanderſetzung ber Erben fubhaftirt werben, und es ift der peremtorifche Lizitatlonstermin 
„auf den Sten Mai c. Morgend 10 Uhr” auf biefig:r Gerichtöftube an efeht. Kaufliedhaber 
werben dazu mif ber Zuſicherung eingelaben, daß der Zufchlag an ben Meiftbletenden, wenn 
Beine acfeßlichen Hinderungs » Gründe eintreten, unfehlbar De fol. Die Tare ſaͤmmtli⸗ 
&er Grundſtucke detraͤgt 4278 Rthlr. 18. Gr. ıı Pf, und iſt ſtets bei und einzufehen. 
Müncheberg, den 27ften Februar 1821. 2 
Königl. Preuß. Stadt + Gericht. 


Das dem Bauer Gottlieb Otto zugehörige, In bem im hiefigen Kreife gelegenen m er 
Dorfe Reinswalde sub No. 7. belegene, aus 2 Hufen Landes befichende , und nach der Im heu⸗ 
tigen Jahre gerichtlich aufgenommenen Tare auf 3065 Rthlr. hoch abgefhägte Bauerguth, iſt 
auf den Untrag bed zum Dantel Ottofihen Krediimefen verorbneten Kurators, und in ben 
auf „den Öten Zebruar, den oten April, ben 6ten Funt 1821 vor der unterzeichneten Kanzlel angefetze 

“ten Terminen, von benen ber letztere peremtoriſch ift, von ber Kbnigl. ei hleſelbſt, zur Subs 
haftat'on geftellt worden. Alle Kaufiuftige und Zahlungsfaͤhige werben baher hlermit vorgelade 
fi fohteftens In dem legten Termine zu melden, ihre @ebote Beer und zu erwarten, daß au 
die nach Verlauf des letzten Licitations Termind elnkommenden Gebote nicht welter refleltitt wer⸗ 
ben wird, die nähere Beſtimmung wegen Bezahlung des Liciti jedoch Bid zum letzten Licktations⸗ 
Termine vorbehalten bleibt. Die Taxe kann täglich in der hieſigen Regiftratur eingeſehen wer⸗ 
ven, Sorau, ben 28ſten November 1820, Ir ed 

Koͤnigl. Preuß. Kanzlef. 5 


In dem Wilfefchen Patrimontal Gerichte zu Matfchborff ift die Bisher adminifrirte dortige 
3 Miile von ber Oder belegene Waffer: Mahl: und Schneidemuͤhle des Mühlenmeifterd Ranges 
feld auf den Untrag einiger Gläubiger mit der Tare von 10087 Rthir. 19 Ör. 5 Pf. fubhaflirt 
und bie Bietungd: Termine „ben ı6ten Juny“ „ven 18ten Auguſt“ „und i8ten Dftöber 1821” 
wovon ber litztere peremtorifch ift, jededmal Vormittags ro Uhr auf der Gerichtsſtube dafelbft 
ongefegt worden, zu welchem Kaufluftige eingelabem werden zu: erſcheinen, ihr Gebot zu erklaͤ⸗ 
ren und ded Zuſchlags an ben Meifibietenden nach ertheilter Einwilligung ber Greditoren, und 
wenn font nicht rechtliche Hinderniſſe dazwiſchen treten, zwigewärtigen, ohne daß auf ſpaͤter eins 
gebende Gebete geachtet werden wird, Die Tare iſt in der Regiſtratur und im Schulzengericht 
zu Matſchdorff zu Infpiziren. Reppen, den gten April 1828. 


. An das handelnde Publikum. \ 

Die — ————— des deutschen Handelsstandes,. welche von Jahr zu Jahr die 
Prämiengelder ihrer Theilnehmer nur verwaltet, um bei jedem Bankschlußs, am En- 
de jedes Jahres das daran Gesparte zurück zu geben, eder wieder zuzurechnen, liefert 
nach einem Wirken von ungefübr 2 Monaten, schon das grolse Resultat: («als über 700 
Theilhaber,' indem sie sich versicherten, einen bedeutenden Fond gebildet haben durch 
die Vereinigung der baaren Prämiengelder eines Jahres, und der Prämiersumme von noch 
8 Jahren in Wechseln; alae durch die Vereinigung neunjähriger Prämien, einen Fond, 
welcher fort und, fort anwächst mit der wachsenden Zalıl der sich versichernden neuen 
Theilbaber und der mit ihr steigenden Summe der Versicherungen, Nicht von den an- 


dern Anstalten kann mar wie vom dieser sagen, dals sie nur Erwählte zulassen ; er 
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während sie Gefahren übernehmen ohne Maas und Ztel, dadurch auch ibhrs Mittel an- 
wachsen, in richtigster Progressien mit der versicherten Summe. Das beste Zeugsile 
für die Löblichkeit des Zweckes der Versicherungsbank und die Würdigkeit ihrer Mit- 
tel ist ihre Verfassung , die unentgeldlich von Unterzeichneten ausgegeben wird, welche 
in Vollmacht denjenigen ibre Dienste anbieten, die sich dieser, auf der Ganzen wie der 
Einzelnen Voriheil berechneten Anstalt, durch Versicherung ihres, nicht durch g- 
setzliche Staatscinrichtungen schon versicherten Eigenthums, aazus 
schliefsen wünschen.  Frankfurth a. d. O,, am'äten April 1821. 


E. F. Roth und Comp, als — der Versicherungsbank für den deut- | 


schen Handels - Stand. 


Bel dem Gutöbefiger Herrn Köpfe zu Wrechow ſollen „am Zoſten April d. J. Vormittags 
10 Uhr” 5 Stüd Kühe, 45 Stuͤck Hammel, ingleichen einige Meubles und Betten bffentlich 
an den Meiftvietenden gegen 2 baare Bezahlung in Courant verkauft werben, wozu Kaufe 
luſtige eingeladen werden, Königöberg i, d. N. den 6ten April 1821. 


Feuerherm, vigore commissionis. 





Eine Parthie befter rother Kleeſaamen a 13 Thlr. pro Eentner liegt zum Verkauf bei dem 
Amtmann Fiſcher in Jehſer bei Pfdrthen. 


Rothe, gefunde Speifefartoffeln von th, ben Scheffel für 7 Grofchen Eourant. Auf 
Verlangen hbernehme ich auch bei Quantitäten bon 25 bi8 Too und mehreren Wispeln, ben 
Transport berfelben bis ind Schiff bei Lebus, für den billigften Preis, 
Königl. Podelzig bei Frankfurth a, d. O., am zıften März 1821. 
E75. Meyer 


Sch bin Willen! mein zu Logen 13 Meile von Landeberg a. d. W. In elner holgreichen Ger 
gend liegende Erbpachtd:Gut von circa 137 Mazd. Morgen, und zwar gı Morgen Ader und 
96 Morgen Miefen, wo von dem Morgen jaͤhrlich 12 Gr. Canon gegeben werben müffen, ben 
„rzten Mal d. J.“ Vormittags um 10 Uhr in meinem Hauſe dffentlich aufs Mehreftbietende 
zuverfaufen, der Käufer ann dad Gut fogleich oder auch erft auf Johanni begichen. 

Lotzen, den zten April 1821. Johann Pbtter, 


Anzeige für Gutsbeſitzer. 

Ein Gut, welches bebeutende Heuwerbung, anfehnliche nlebrige Hätungen und binreichen 
de Holjung Hat, und nicht ſehr welt von der D:er oder Warthe entfernt iſt, fo wie viele andere, 
befonders in ber Neumark und der Laufig gelegenen Güter zu 10, 15, 20, 30, 50, roo bie 
130000 Thlr. werben gegenwärtig zu Faufen, auch dergleichen Güter zu pachten geſucht. Herr⸗ 
ſchaften fo zu verfanfen oder zu verpachten gene'gt ſeyn follten und mich mit Ihren Aufträgen 

tigft beehren wollen, bitte ich ergebenft, mir Anſchlaͤge oder Befchreibungen der Güter ge 
Higit bes baldigften poftfrei zukommen zu Taffen. . 
Eommiffions:Gomptoir In Königsberg i. d. Neumark, €. G. Schneefuß. 


Zwei ſehr angenehm belegene Ritterguͤter, das eine in der Neumark das andere im Krank: 
further Regierungsbezirk ohnwelt Zrankfurtb, mit allen Regalien verfeben, find unter vortbeil: 
ui Bedingungen zu verfaufen. Das Nähere darüber In Frankfurth a. d. D., Junkerſtra⸗ 

END. 1, 


Das in dem Dorfe Booßen an der Chanifee belegene, ben Erben des verfiorbenen Gehel⸗ 
men Raths Nikolai zugehbrige berrfchaftlihe Wohnhaus fell verpachtet werden. Died Haus 
enthält. auper einem Saale 9 Stuben, mehrere Kammern, eine Alıche und Keller, auch gebbrt 
au demfelben eine Wagenremiſe, Pferdes, Rind: und Federvichſtaͤlle. Es ſtehtt in einer + 

en 
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(Ehren Unlage und hinker demſelben iſt ein großer mir tragbaren Obflbäntmen verſehener Gurken 
b: fiadlich. Puchtliebhaber, die Died Hand im Augenſchenn nehmer wollen, Belieben fi beim 
Kr. Znfpıktor Jockwitz auf dem Vorwerfe In Booßen zu melden, und fih am 27ſten Upril dort 
einzufinden um ihr Gebet abzugeben. Frankfurth a.d O., den gten April 1821. 


Zweihundert Stud! verebelte Zuchtfchaafe, worunter über bie Hälfte 2, J und gjährig iſt, 
md woron der Steim Wolle bereit# mit 33 Thlr. bezahlt worden, follen auf den: gräflich Br» 
feſchen Schaͤfereien zu Udro und P del in belieb’gen Parthien verkauft und nach der Schur abs 
gern werden, Kaufluſtige koͤnnen dieſes volllommen gefunde und von Statur ſtarke Bich in 
ber Wolle befeden und behandeln, Udre bei Luckau In ber Niederlaufiß, den 31. Märg 1821. 
Naumann, Wirthſchafts⸗Inſpektor. 


" MWiefen- Verpadbtun: 
Die 18 Ruthen Wiefen im Mittelfchlage, fo zu meinen? Haufe gehbrig, Bin Ich Willens auf‘ 
6 Sabre zu verpachten, die gewiß billigen Bedingungen dabei erfährt man bei: 
A. Heldenreich, große Scharruſtraße in der goldnen Krone, 


Güter rother Kleeſaamen & Centner 14 Thlr: Ift gu: habe zur Roſengarten Dominium. 


Den Sten Mah d. J. ſollen vom denen ſaͤmmtlichen zur Gräflich Lynariſchen Herrfchaft Lub⸗ 
benau gehörigen Schaͤfereien 110 Stuück alte Zeit: und Jaͤhrlings-Stbhre, In der Wolle, einzeln 
dffentlich an.den Meiftbietenden: gegen baare Zahlung in Koͤnigl. Preuß. Courant, auf dem neuen 
Vorwerke bei Lübbenau, verkauft werden. Wenn: bie Herren Käufer ſich Im Voraus von 
der vorzäglichen Guͤte dieſes ganz veredelten Viehes überzeugen wollen, fo wird e& Unterzeidenes 
ten zum: großen Vergnügen gerelchen, Ihnen daffelbe zu jeder Zeit auf den Schäfereien: zeigen 
sw koͤnnen. Schloß tübbenau, den Iten April 1821. 

Schmieder, Graͤfl. zu Lynariſcher Amts Inſpeltor. 


Daß ich meine Wohnung nad) der Richtſtraße No. 60. im Hauſe des Schlaͤchtermeiſters 

Zaͤnkert verlegt habe; zeige ich hiermit ergebenft an; zugleich bemerfe ich noch, daß ich mit 

nen Borrath gefhmadveller Gold⸗ und Silberardeit verfehen bim nnd ver € die billigſten 
elſe. Rademacher, Gold» und Silberarbeiter zu Fi rth a. d. O. 


Die pe dem Dominio Erämertdorn geboͤrigen Mühlen, beflebend in einer Mahlmähle von 
2 Gängen und 2 Gchmeibeinühten, follengu Johanni d. J. auf 9 Fahr aus freier Hand verpachtet - 
werben. Puchtluftige Abrinen die Bedingungen auf dem Herrſchaftl. Schloſſe zu Erkmersborn 
einjehen und dert ıhre Gebote abgeben. Boͤhden. 


Denen hoch⸗ und wohlldblichen Herren Gutsbeſitzern, desgleichen Amt» und Kaufltuten 

e ib mir hiermit die Ehre, mich denenſelben zum bevorſtehenden hiefigen Wollmartte als 
Afler zu empfehlen, ich verfpreche ſowohl beim Verkauf ald Einkauf gegen die mir gebühe 
rende Courtage mich thaͤtig bei jedem in dieſem Geſchaͤft vorfominenden Falie, ſowohl Verkdu⸗ 
fern als Käufern. nützlich zu geigen. Berlin, den 5fen April 1421. 
Der ve eidete Waarenmäller der hieſigen⸗ Knigl. Priuß.. Reſidenz J. König, 

Heilige Geiſtſtraße No. 7... ET 

——— — „out r 

3co Schod feines ſehr langes Rohr a Schock r Thlr. 1z Cr: „7 zur 6 Zoll Im Durchmeſſer 

dad Bund, ſtehet in Raduhn bei Schwedt an ver Oder auf der Adlage zum Verkauf, Auch din 
Id) ertötig,. den Waſſertrausport für b Uge Fracht zu übernehmen, wenn: bie Herren Käufer ihr 
zen Wohnort dem Autmann Kranz Hart in Raduhn bei Königeberg in ter Neumark anzeigen. | 
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Die auf der frequs:ten Poſtſtraße yoifden | Rieberofe und Luͤbben neugebaute Schenke zu 
Landsfeld, iwozu 40 Berliner Scheffel Qusſaat nebſt u und Holzung gehbrig, u 
i au 





au freien Hand Big verlauft werben. Mähtre Auskunft barkber giebt ber: Schenker Marixg 
zu Landsfelde bei Licberoſe. kan 


Ein junger unverbeiratbeter Mann, der früher fcbon miehrere Jehre bei einem Gericht als 
vereldeter Protofolführer gearbe:tet und jeßt ſeiner Militaͤrpflicht gem“ gt bat, ıbliniht, va er 
fowohl ın Hinſicht fixed Fleißed und feine: Kenatnigſe als auch feines ſittlichen Besragers die 
beite : 3:ugniffe produciren Bann, bei irzend einem Gericht wieder eine Arftellung zu e-halten, 
Da er auch zugleich in vem Netnungsfa be nicht unerfahren ift, fo würde er auch auf einen 
Körigl, Domalnen Amte die Stelle ein«d Actugrii fehr germ übernehmen und fann er auch, 
wenn es verlangt werden follte, Gautlon flelen. Nähere Auskunft erchiilt auf portofreie Brie⸗ 
fe die Trowitzſche Hofduchdruckerei zu Frankfurth a. d. O. 


Meine Materialhandlung iſt wegen des bevorſiehenden Oſterfeſtes ben 17ten und 18ten, 
dann den 23ſten und 24ften April geſchloſſen, worauf ich meine reſp. Kunden aufmerkſam mache, 
Landsberg u. d. W. Salamon Levim- : 


50 Städ feite Hammel find Ende April zu verlaufen zu Kemnath bei Zlelenzig. 


Bıider + Anzeigen 
Drei Tage im Weinkeller. Roman von Fr. Laun 8. 1821. Leipzig, bei Hartmann, Preis 
a Gr. In den Darnmannfcen Buchhandlungen in Zuͤuichau und Freiftadt zu haben. 


So eben Ifk erfchlenen: Alte und neue geiftliche Lieber und Meine Motetten von verfchlebes 
nen Komponiften, zum Gebrauc in Schulen und Kirchen, indbefondere auch für Singevereine 
auf bem Lande und in ben Meineren Staͤdten, fo wie bei haͤuelichen Andachtsuͤbungen gefam: 
melt, im Sage forgfältig durchgefehen und moͤglichſt rein wieder bergeftellt, wie auch mehrere 
berfelben drei» und zweiflimmig eingerichtet. Von J. G. Hientzſch, Oberlehrer an dem Schull eh⸗ 
rer-Seminar zu Neuzelle. Erfter Heft. Zugleich ergängender Nachtrag ganz vorzuͤglichſtor, als 
ter und neuer Ehoralmelodien aus verſchiedenen deutfchen Laändern zu Kihnaus Choralbuche, 

Don Seiten der Berlagehandlung bedarf diefe Sammlung keine befondere Empfeblun 

ba fie die Königliche Regierung zu Frankfurt a, d. D. zweckmaͤßig eingerichtet gefunden und fie 
: beöhalb ia Arntsblatte No. 7. von d. J. befonders empfohlen hat: Der Preit derfelben ift, äus 
ßerſt billig, auf 12 Gr. feſtgeſetzt, um jedoch Schullehrern die Anfchaffung noch mehr au erleiche 
tern, verfpricht die unterzeichnete Verlagshandlung bei einer Parthie von 10 Erempların und 
portofreler Einfendung des Betrags an fie felbft, dad Eremplar a g Gr, abzulaſſen. 

Frankfurth a. d. O., den ıflen März 1821, 2 \ 

Hoffmannfihe Buch handlung. 


Wilhelm Thomas Brande's, Sefretärd der koͤnigl. Gefeltfchaft in London x. Handbuch ber 
Chemie für Liebhaber, Aus den Eungliſchen. 2 Theile. Mit 3 Kupfertaieln und vielen in den 
Tert eingedruckten Holzfhnitten, Leipzig bei Gerhard Fleifyer, fo wie in den Darnmannſchen 
Buchhandlungen zu Zuͤichau und Freiftadt. Preis 4 Rthlr. Der durch mehrere wichtige Ente 
deckungen befannte, und als Lehrer der Chemie an der Fbnigl, Lehranſtalt von Großdrittanien 
angeftellte Verfaffer arbeitete diefed Handbuch zumächft für feine Vorlefungen aus, bat abır, Ins 
bem er ed durch den Drud befannt machte, jedem Liebhaber der Chemie ein fehr angene hmes 
Beiden? gemacht. Lichtvolle Darftellung der abgehandelten Materien, zw. chpienliche Kürze, 
Der doc die Deutlichkeit und Verftändlichfeit nicht leidet, nuͤtzliche Anwendung der chemi⸗ 





et Lehren auf die Künfte, und endlich die Verfinnlihung der erwähnten chemiſchen und pby» 
falifhen Apparate durch in den Tert eingedruckte Figuren, zeichnen dieſes Werk zu feinem Vor: 
teile aus. Da es jegt fo viele Liebhaber der Chemie giebt, fo wird Ihnen ein ſolches Werk, dat 

auch tren und fließend übırtragen worden ift, gewiß böchft willlommen ſeyn. e —— 
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Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 16. des Amts + Blattes 
der Königlich Preußifchen Regierung 
zu Sranffurthbander Oder. 


Ausgegeben den 18ten April 1821. 





His Beſtimmung zu Folge follen 1) bie beiden Thorhäufer in kagow, wovon bas an ber maͤrll⸗ 
ſchen Vorſtadt in der Unteretage 1, Stube, in derOberetage 2 Stuben und 2 Kammern und das an der 
pohlniſchen Vorſtadt in der Unteretage einenStall und in verDberetage elne Stube enthält, 2)die ſoge⸗ 
nannte Bleichwiefe am Lagowſchen Se von circa ı Morgen 128 QR. Flaͤcheninhalt, bffentlich 
an den Meiftbietenben verkauft werden. Der Kicitationdtermin iſt auf „den ı5teu künftigen 
Monats’ anberaumt und wird an dieſem Tage Vormittags von g bis 12 Uhr auf dem Schloffe 
u Lagow abgehalten werden, wovon. die Erwerbölufiigen mit dem Bemerken in Kenntniß ges 
eß: werden, daß die Veräußerungd- Bedingungen und Beräußerungdpläne 14 Tage vor dem 
rain ſowehl beim KRentumte Lagow als in ber biefigen Domalnen-Regiftratur eingefehen wers 
ben loͤnnen. — ve a. d. D., den ı3ten April 1821. 
i 


Königl. Preuß. Regierung, Zweite Abtheilung. — 


Es ſoll das zum Domalnen ⸗ Amte Peltz gehbrige im Cottbuſſer Kreiſe, J Meilen von Peltz 
belegene Borwerk Drachhauſen mit den Wohn⸗ und Wirthfdaftd:-Gebäuden, den dabei bisher 
benugten und y Vai Grundſtuͤcken, beftchend In 444 orgen 170 DR. Aderland, 16 
Morg. 151 QR. Gartenland, 84 Morg. 144 IN. beftändigen Wiefen, 15 Morg, 131 AR. Huͤtungs⸗ 
Jand, 48: Morgen 74 OR. an Hof und Bauftellen, Triften und unbrauchbarem Laud, nebft Forfte 
und fonfligen Weine-Gerechffamen, im Wege der Kicitation verkauft, oder vererbpadhtet were 
den. Ermerbluflige werben vorgeladen, in dem dazu auf den 7ten May d. J. im hi Res 
wierungd —— vor dem beauftragten Commiffarius, angefegten Termin zu erſcheinen, 
und börigem Nachwels ber Zahlungsfählgkeit den von ber höhern Genehmigung abhaͤn 
gen Zufhlag für dad Meiftgebot zu gemärtigen. Die Licitations⸗ und Veraͤußerungs⸗-Bedin⸗ 
gungen, der Beräußerungsplan und der Ertragd:Anfhlag, find ſowobl bier in unferer Domal- 
nen:Regiftratur, als auc auf dem Amte Peitz zu jederzeit einzufehen, 
Frankfurth a, d. O., ben gten April 1821. 


| Koͤnigl. Preuß. Regierung, Zweite Abteilung. 
Hoͤherer Beſtimmung zu Folge ſoll das im Wartebruch Landsbergſchen Kreiſes belegene 


Konlgl. Domainen⸗Amt Vyrehne dismembrirt, und in einzelnen Parzelen von Trinitatis dieſes 


Jahres ab, im Wege der dffentlichen Licitatlon vererbpachtet werden. Zu dieſem Behuf find: 
H beim Amts.Vorwerk Pyrehne, 20 verfchledene größere und kleinere Parzelen zugleich zum 
Anbau von zuſammen 163 Morgen 23 QR., I) aus dem Dorfe Vorwerk Vyrehne, A. die Fo 
ſcherel in der Warthe und fogenammten Tſchapel, B. eine Hauptbefigung von 309 Morgen 42 OR, 


2 12 verſchiedene grbßere umd Kleinere Paryelen ebenfalls zum Anbau von 224 Morgen 12 DIR. 


) Bein Vorwerk Schhienförge, 38 verſchledene größere und Meinere Parzelen gleichfalls 
um Anbau von 651 Morgen 106 OR., IV) aus den Wartebruchs Wieſen, 27° verfehicbene 
arzelen Bon 198 Morgen 10 DR, gebildet en follen den Erwerbern der ee 
— a - —4 itzano 
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. 1. j 14 2* 
figungen bie noͤthigen Gebaͤude mit uͤberlaſſen, die uͤberſtuͤſſigen Gebaͤude aber theils mit Meinen 
Landparzelen, theils befonder& zur Veräußerung geftellt werden. Der dietfällige Licitattons⸗ 
Termin ft, und zwars auf dem Umte Pyrehne 1) zur Veräußerung’ bed Umts-Vorwerks Pyrchne, 
auf „ben 17ten und ı8ten Maic., 2). zur Veräußerung des Dorfß: Vorwerk Pyr-ine,auf „vartgten 
Deäi c.“ auf dem Vorwerk Schhgeuforge, 3) zur Veräußerung des Vorwerks Schützenſorge auf ‚den 
arftenund 22ſten Mal c.“ auf dem Amte Pyrehne, 4) zurVBeräußerung der Warthebruchs Wieſen auf 
„den 23ſten Mal e. anber aumt und wird an dieſen Tagen Morgen um 7 Uhr durch den Departements⸗ 
Rath, Reglerungsrath Langner, abgehalten werden, wovon befig« und zahlungsfaͤblae Erwerbslu⸗ 
ftige mit dem Bemerken Kenntalß erhalten, 3258 Haͤlfte des gebotenen Eroſtandẽgeldes gleich im 
Licitat ons·Termine eingezahlt werben muß, die Üdrıgen nähern Bedingungen aber 14 Tage 
vor bem Termin fowohl beinr Amte Pyrehne, als in der hieſigen Reglerungs-Regiſtratur einges 
fehen werden fbnnen, auch uͤber die Rage der einzeinen Parzelen auf Verlangen von dem Teiche 
Inſpektor Feuerherm zu Fichtwerder nähere Auskunft ertheilt werben wird, j 
Srantfurth a, d.D,, ben 13ten April 1821. 


Königl. Preuß. Regierung. Zwelte Abtheilung. 


Mit Genehmigung bed Kdnigl. Finanz: Minifterit follen won dem zur fogenannfen Koffabubs 
ſchen Welioratton im Amte Frievrihöbruch Conitzer Kreis gebdrigen fen und Brüdern, des 
nen auch das erforderliche Aderland zutheil worden ift, einige an Eoloniften-Zamilien In Erbs 
‘ Pacht außgethan, oder denfelben auch kaͤullich Aberlaffen werden, wxb ift für diejenigen welche 
blerauf einzugehen gedenfen, vor einem Commiſſarius der unterzeichneten Königl. Regierung 
ein Termin auf „den gten May co. im Amtshauſe zu Friedrichsbruch angeſetzt worden. Es find 
gegenwärtig noch 5 Etabliſſenients diſponibei, von denen Das Heinfte 1 10 Morgen 68 MR. preußs 
das größte aber 144 Morgen 8ı IR. preuß. Flächeninnhalt enthält, Die Ländereien fönnen 
fofort an di jenigen, weldye ſich melden und welche für qualificirt erachtet werden,. übergeben 
werben, ſo wie bie Bedingungen zur Austhurng, die Ertragd Berechnungen und der Dermefs 
furgs: Plan im Amte Friedrichsbruch und in unferer Finanz-Regiftratur eingefehen werben Füns 
ren, Sm allgemeinen wird bier nur noch bemerkt: 1) daß bie Änſiedler von ber Erlegung eines 
Einkaufs · Geldes entbunden werben, fo wie fie zum erſten Aufdau ihrer Hofe, freich Bauholz 
nad einem vom Landbaumeiſter zw fertigenden UAnfchlage und dem Genuß dreier Freijahre er⸗ 
halten. 2) Daß die Acquirenten aber verpflichtet find, den Aufbau — binnen Fahren und 
die Urbarmachung des ihnen uͤderlaſſenen Terrains ſpaͤteſtens in 3 Jahren ju bewirken, nicht mins 
der den Holzwerth zu erſtatten, fals ſe das Etabliffement früher einem andern uͤbereignen 
follten. Webrigend iſt der zu entrichtende Canon nach Den billigſten Grundſaͤtzen berechnet wom 
den, fo daß Anfiedler ein fegr gutes Fortloamen finden koͤnnen. 

Märienwerber, den zten April 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


= 








Das im Eonißer Kreife gelegene Domalnen» Amt Friedrichsbruch wird mit bem ıften Jun! d. J. 
pachtiof, und ſoll daher von dieſem Zeitpuntt ab auf 12 Jahre meiſthietend verpachtet werden. 
Der Licitatlonstermin iſt im Kdnigl. Domainen-Amt Friedtichsbruch auf dem 2ten My d. I. 
anbersumt worden, und werben qualificirte Pachtlieb haber eingeladen, fih am gebachten Tage 
zeitig Vormittag einzufinden. Die Erträge und Bedingungen, fo wie ſolche vom Kbnigl. Finan⸗ 
Miniferio genebmigt und feftgeftelt worden find, fünnen vom Gten April d..F ab, auf bem 
MRathhauſe zu Eon'g, und im Amte Friedrichsbruch, imgleichen auf der Regiſtratur der unter⸗ 
zeichneten Regierung eingefehm werden, auch werden diefelben im Lieitationdtermin ey ar 
werden" Zu dem Amte ————— gehören foigende Pachtfihlle: 1) Das Vorwerk Frled⸗ 
richsbruch 3 Meilen von CTonſtz entfernt, mit einem Areal von kberhaupt 2054 Morgen 148 OR. 
prcuß. und zwar; a) 350 Morgen 94 QR. Uder, b) 35 Morgen 128 IR, Gärten, — in 


E30 od wa 2 Di 


— Das Landraͤcht Offielum t Officlum daſelbſt SR ! 


” 


— HM — — 


— Wieſen, d) 651 Morgen gr-OR. TSLOR. 
Gemäffer, £) 143: Mor 98 DAR. Unland, inch. —— — en — — Mor⸗ 


gen 143 OR. Die Gedaͤude find in’den letzten 30 Jahren neu erbaut und befi.ben fich in einem 
guten Zuitande. 2) Die Gärinerländereien mit einem —— von RL Me BON. 
und jwar: 2) 631 Morgen 36 OR Adler, b) 21 Morgen 1 4 en 
22 OR, Wiefen, 'd) 84 Mo gen 175 ON: eg! e) 2 ER —2 hi er 
Morg.n 4 OR. Unlard, Wege, ‘Hof une Baufichen, in Summo 2318 Mo ef 
Dirfe Sarmerländereien werden von 14 Aebeiit-gamilien dewirthſchaft · t und J 
ben dfür dem Beamten, welcher die ermittelte Pacht bezahlt Dienfte Heften. 8 a 
denfelben im Laufe ver naͤchſten Pacht suocessire, fo wie die Wirrhfaiafttverhäitniffe ed erlaus 
ben, das Eigntbur zu verleihen, und muß der Fünftige Pächter fi dies daher geg n Abſetzung 
der Pacht gerallen laffen._ 3) Die fogenannten Melivratio 8: MW:rfen mit einem Släbenwhalt 
von 722 Morgen 81 ‚fern nehmllch vie beabſichtigte Vererbvachtung derfilden bis ang 
Iten Zunt d. $. nicht zu Stause Poninen follte, und nad Nee Musfoabe des F 33 
Pachrberingungen. 4) 5 een fnerei nebft des Werl ag on a Amte gebdrigen ni 
itıgen Kröge und Sio.ntfellen 5) Dei Biiwert, in din verf@iederien Seen imb 

be Uratd, Im Algen einen wird bi * ntir noch dernerft, daß das M inlinum ber Pacht 

2 4, 5 genanıter Ge enflände 2177 Rtblr. 40 Gr. 4% Pf. und für die sub 3 aufge — 
Fa ‚orationd > Miefen 3 3 Rrbir. beträgt und daß bie Pachtliedbaber ſichere und gefchäftefuns 
Dige Männer feyr müflen, die au hinre chendes Wermbarn befigen, und nadtweilen u 1:4 

um nicht mar hberbai, fi eine Unitt-Eautior von 59 ern uch al-ich ‚im 
zur Sicherung ihres Gcoots ine Gaution von PR TE ‚Dder Gtaatt| 
ſcheinen ſtellen zu — Marxen werder, den dg nad. ec 
Kosaigl. ——— * 


‚Mit Ge i Kbni terung au Frankfurth 0. d. D. 
ben von Muh DEN für ee re Tas en, Be und ea, ; 
Ba SER vie benasbarten Eihwet ——— 
gen imbgen. Htbenen, ben ve Kin s 


Der Ma she fr Le ; 
- Nadıden von Seiten des Hlefigen See — worden, ———— See Eu 
t, da 


—— aeſtellenden Pferde in Entreprife zu geben, 
biefer Pferde dem Mindeſt / ordernden — fol; on iſt em nr he 
Geſchaͤft iu 









terminlich anberaumt worden und ee» wele die® RM 
find, Hiermit RT fi gedachten Tages fruͤh uun.zo In. ur Lübben au eis Erpes 

Birköh eln zufinde u ihre @ebote abzugeben, worauf ın 'nderforbernden, wein der⸗ 
Fin bie Ju Ha t zu gewähren vermag, fofort- offen werben fol. 
Das ierhber wird in dem etungstertuine befannf -n , 


* den 12ten April 182r, 


Auf den Antrag der Bereficialerden bed 
—— und Gaſtwirths Johann 35 Sehr äh, BET ip ärfene Yin 
Liguidationsproy '& eröffnet und der Termih Erbfpaftegläub: ger auf „o 
Arten Julius dieſes Jabres“ Vormittags —— — onge etzt Alle d ejenigen 
welche anden gedachten Nachlaß Forderungen zu Haben’sermeinen, werden dab rhrerdurd) voraclas 


—* folpe im gedachten Termin anzuzelgen und dur a Angabe von Boweis mn⸗ en unterffügen. 


Wer ſich nicht meldet, wird aller feiner etwanigen —— am Nachlaß verluftig erklärt, —— init 
r eines 
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jeiner endet nur an —e—a ——— — was Befrled ‚ber angemeldeten Glan⸗ 
biger m der * noch übrig bleiben möchte, 53122 Perg Sebruar 1821, 
öntgl’ Preuß. Juſtiz Amt Friedrichs aue. k ® 
Nachdem ber hleſige Schiffer Johann Gottlieb r ben ** * — 
vaters, des Schiffers Buch, durch das am 3ten — gi erbffnete Erkenntniß für * 
Verſchwender erlſaͤrt, und ihm der hleſige Bürger und Schiffhauer, Hr, Kohann David Lefchte 
zum Vornnind gefeht worden; fo wird dies zur allgemeinen Nachachtung hiermit obrigkeitöwee 
gen bekannt gemacht. Guden, den 2bſten Februar 1821. 8 — 
Dürgermeifter und Rath allda. —— 
in dem au 
und 13 Melle von letzterer Stadt, gelegenem Dorfe Krebsjauche von Johannis d. 5. ab, 
iin. au 4 1 Wal » 


J.“ Bornrittage um 9 Uhr auf beriger Expedltlonsſtube anberaumt if. Zu d 
mit der babei befindligen Vorwerks⸗ 
worunter 300 Stud Schaafe, 7 Morgen 40 AR. Garten, 240 Morgen 9 OR, Uderland ı 
215 Morgen 161 OR, Wieſewachs, zufammen 463 Morgen 30 OR, und außerdem bie Gerech 
tigkelt zum Brantweinbrennen und zum Verkauf zu ſchlachten und zu baden, auch bie 2 
nutzung einer beträchtlichen Unzahl ——— Dem pachtungsluſtlgen Pu 
kum gereicht dieſes zur Nachricht, mit dem Bemerken, daß ber Anſchlag und bie 
gungen zu jeder Zeit, in bie er Regiflratur einzufehen find, A 
Neuzelle, den 27ften März 1821. ’ | 
Königl. General» Abminiftrarion. 


Das entbehrlich geworbene Kdnigl. Forftdienft-Gtabliffemeht Egelpfuhl in dem zum Kd 
Amte Burfchen, Sternbergfchen Areleh In der Neumark, gehörigen Buchwalde belegen, fol 
mit den dazu gelegten Aeckern und Gärten von 39 Morgen 45 — nach der Verfuͤgung 
der Königl. höchloͤbl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. in termino den ı5fen Mai Bormittags 
um 10 Uhr vor bem unterzeichneten Juſtlzamte hleſelbſt an gewöhnlicher Gerlchtsſtelle an ben 
Meiſtbletenden verkauft, oder In Erbpacht ausgethan werden. Wir fordern daher diejenigen, 
welche Diefe zu erwerben wuͤnſchen, auf, In jenem —— eluzufinden, Ihre Gebote abzus 
geben, und nach Befinden der Umflände ven Zufchlag von Seiten der Kbnigl, hochldbl. Regle⸗ 
rung zu gewärtigen, Lagow, ben 28ſten März 1821. Sie, 
Koͤnigl Preuß, Zuftizs Amt Lagow. —— 


Ausgeklagter Schulden halber ſoll die km Lhbbenfchen Kreiſe ohnwelt biefiger Stadt Im ſo⸗ 
genannten Buͤrgerreiſe gelegene, auf 100 Thlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte ſaͤdtiſche Wleſe No. ır. 
"dffentlich fubhaftirt werden. Die Blrtungstermine, von welchen der letzte peremtor'fc IM, Find 
auf „ben 27ſten April, den ı8ten Mai und den Sten Zıml“ d. 3 Vormittagd 9 Uhr an bi 
Grrichtöftelle angefegt, und werben Kaufluftige, die died Grundſtuck zu befigen und annehmilich 
zu bezahlen vermdgen, eingeladen, in diefen Terminen, befonder& Im britten zu erfcheinen und 
bre Gebote abzugeben ; indem zugleich.bemerkt wird, daß auf bie nach bem legten Termine eins 
gehenden Gebote Feine Rücficht mehr genommen werben kann, Die Taxe kann zu jeder Zeit in 
dieſiger Erpebltion eingefehen werden. Kieberofe, am 13ten März 1831, wong ; 
Herrſchafts⸗Gericht. vr 
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Das Im Soldinfchen Kreife der Neumark belegene ‚ unter ritterfchaftl. Verwaltung fie ende 
But Pigerwig dei Pyrltz, fol auf ben Antrag der Intereffirenden Gläubiger von Zoharnt 8* 
3: i ad, 
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ab, anbertweit auf 2 Jahre an ben Meiſtbletenden verpachtet werben. Es iſt hlezu Termin auf 
den „ıßten Mat d.%. Vormittags 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Pigerwig anberaumt; 
zu welchem Pachtluftige, welche gehdrig Sicherheit zu beſtellen vermdgend find, mit dem Bes 
merken eingeladen werben, daß die Pachtbedingungen im Termin werben vorgelegt werden; auch 
worber jederzeit Im der hiefigen Regiftratur eingefehen werben konnen. 
WMansfeide bei Frledeberg, den Iten April 1821, 
Neumaͤtk. Nitterfchafts »Rard Soldinſchen Departements. 
: v. Knobelsdorff. 


Der höhern Anordnung gemäß fol bas zur Gtiftd: Herrfchaft Neuzelle gehbrige und ehne 
Meile von der Krelsſtadt Guben belegene Vorwerk Laufchig, zu welchen 3 Morgen 136 AR, 
Gartenland, 850 Bares 55 QR. Aderland, 20 Morgen pe OR Wiefewachs und 36 Moss 
gen 50QR. privatine Huͤtung/ jufammen grı Morgen 5ı OR, gehdren ; mit der babei vorhand» 
nen Schäferelgerechtigfeit und der Erlaubniß, zum Hausbebarf Branntwein zu brennen, inglei⸗ 
chen mit dem dabel befindlichen vollſtaͤndigen Inventario und einer hinrelshenden Anzahl Unter: 
thanenbdienfte, jur andermweiten Verpachtung auf 6 Jahre von Johannis d. J. ab, bis dahin 1827, 
 bffentlih an den Meiftbietenden ausgebosen werden, wozu ein Termin auf „den gten k. M.” 
- Bormittagd um 9 War auf biefiger Expedition anberaumt worben, Den Pachtliebhabern ge: 
zeichet dies zur Nachricht, mit dem Bemerken, daß der Unfchlag und bie Bedingungen der Ver⸗ 
pachtung in hleſiger Regiftratur elnzufehen find, 
Neugelle, ben aten April 1821. 
Koͤnigl. General» Abminiftration. 


Das alte Kirchenhaus In Seelow, 89 Rthlr. 6 Gr. tartrt, foll auf Berfhgungder Abniglts 
chen Regierung zu Frankfurth a. d. D, „den ızten May c.” Vormittags ıı Uhr in ber 
richtöftube zu Sachfendorff dffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, welches 
‚gen bekannt gemacht wird. Chftrin, ben 12ten März 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtiz ⸗Amt Sachſendorff. 


[| 


Um ten May d. J. Vormittags 11 Uhr, follen circa 6 Wifpel 7 Scheffel Roggen, an 
gewbhnlicher Gerjchtöftätte biefelbft, dffentlich meiftbietend, gegen baare Zahlung in Eourant 
verkauft werden, welches Käufern hierdurch nachrichtlich bekannt gemacht wird, 

R Berlinchen, ben a2ften März 1821. 
Fi Köntgl. Preuß. Stadt, Gericht. 


Rach dem Befehle Hochlöbl, Königl. Reglerung fol auf dem Koͤnigl. Forft:Meviere Hoyers⸗ 
'werba, — bed bei ** belegen geweſenen aber eingegangenen Pechofens, In einer paſ⸗ 
Er Lage eine neue Unlage zum Theere und Pechbrennen errichtet werben. Zu blefem Zwecke 

ante der jur Erbauung ber erforderlichen Gebäude ndthige Platz, einige Morgen. Land gegen 
ns, und bie alten Materialien und Uıenfilien gegen eine billige Tare Aberlaffen werben, Sollte 
emand geneigt feyn, biefen Unternehmen ſich zu unterziehn, fo werben demſelben von: ber 
ee der Forſt⸗· Inſpektlon oder dem Königl. Oberfdrfter Seren Opitz zu Hoyerswerda auf 
Verlangen die weitern Bedingungen mitgetheilt, und es würde mit demſelden unterhandelt 
werben. Genftenberg, am eg 18271, “2 a 

—— önfgt. Preuß. Fort» Iufpeltlon. A Be 
Es follen die bei der Kbniglichen Amtöfchneidemühle vorraͤlhlgen 23 Zoll ſtarken 18 bis 

S8 Zuß langen eichenen Bohlen, desgieichen 14 Zoll und ı Zoll ſtarken 18 bis 8-Fuß langen eiches 
‚nen Zifcher und Ausfchuß-Bretter, nicht minder bie ha mehreren Schoden vorhandenen 13 Zoll 

und ı Zoll ſtarken 24.blö 12 Fuß langen Fichnen Kifcher und Ausſchuß Bretter „ben aten den 








[4 


— 120 — 


d. J.“ Vormlttags ro Uhr auf der Ment:Amts-Erpebitiond-Stube zur Frieblanb bfentlich meiſt⸗ 
bietend unter den im Ricitations: Termin befannt zu madenden Bedingungen verfauft werben, > 
Amt Friedland bei Beeskow, am rıten April 1821. \ 
Die Königliche Schneidemüplen  Adminiftration. t 


Es follen in der Verlaffenfchaftöfache der Rofäthenwittwe Perliiz aeborne Neumann, vers 
fchiedene Effekten, beftchend in Betten, Meivungeflüden, Haus» und Wethſchafts erath, einer 
Quantität Sret er und etwas Vieh, „am Bten May u. J.“ früh ung Uhr in den: Sterbebaufe 
zu bdllichen dffentlih an ven Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant verkauft 
werten, wo.a wir Kaufluflige biermit. einladen, n — 

Rai böberg a. d. W, den 12ten März 1821. 

Das Patrimonial Gericht der Herrſchaft Neumalde, 


Montagö den 7ten M:y d. J. Vorwittags 9 Uhr ſollen im herrſchaftlichen Haufe zu Mir 
enwalde bei Neudamm verich.edene M ubled, Kupferflie, eine Stuguhr und ein Flügels 
Sortepiano meiftbietend verfauft werben, wozu Kaufluflige eingeladen werden, 
Neudamm, den 3ıften März ı821. — 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bon dem Rönigl. Preuß, Jufllz-Umte Friedland ift fiber das Vermdgen ber judiſchen Kauf⸗ 
leute Jakob und Nathan Iſrael zu Friedland der Corcur& erdffnet und der offene Arreft verfügt 
worden, Es wird demnad allen ung jeden, melde von den Gemeinſchüldnern erwas an Gelde, 
Sachen, Effetten oder Brieffchaften hinter fi baten, hiermit angedeutet, den genannten Ges 
meinfchuldnern nicht das Mindeſte davon pera>folgen, vlelmehr dem Girichte davon fbrderfamft 
treu ich Unzeige zu miaben und die @elder, oder Sachen jedoch mir Vorbebalt Ihrer daran 
babenden Siechte, in dad gerichtliche Depofitum abzuliefern, mit berWarnung: daß wenn den⸗ 
noch den Gemeinſchuldnern etwas bezahlt, oder audgeantwortet wirbe, dieſes für nicht gefches 
ben geachtet und zum Velten per Majfe anderweit beigetrieben, wenn aber der Inhaber folder 
Gelver oder Sachen d efelben vertchtweigen und zurhdhalten follte, er noch außerdem alles felr 
nes daran habenden Unterpfands und andern Recdts für verluflig erfiärt werben würde, 

Ftiedland im Herzogthum Sacjen, den gten April 1821. 

j Konigl. Preuß. Zuftig- Amt. 


Die Koͤnlgl. Hochlobl. Regierung hat deruntergeichneten ForſteInſpektion und bem Rentamte 
Luͤbben aufgetragen, eine im Kork revier@aminchen InterBerwaltungddrnicyen gelegene, zumAnbau 
geeignete Waldvarcelle von S6QMR. H4NF-Flächeninuhult,imiBege der Lizitation zu ver außern. Hier⸗ 
au iſt „der 25ſte May’ feſtaeſetzt, daher diejenigen, welche dieſe Parcelle acquiriren wollen, amsem 
beſagten Tage des Vormittags ſich im Rentamte Lübben zu melden haben und bie bei dieſer Vers 
Außerung zu Grunde gelegten Bedingungen erfabren werben, Webrigens ift ver für das Forſt⸗ 
revier Caminchen angeftelite Unterfdräter Hauſig in Kleinlaine wohnhaft, angewiefen, dieſe Par⸗ 
zelle Jedem, der fie vor bem Termine fehen will, zu zeigen. 

Koͤnigl. Forftinfpeftion Beeskow und Rentamt Lübben, 
ni am ı2ten April 18er. 

Die dem Müller: Meifter Lhbile gehörige unweit des Dorfes Batzlow belegenr, eine Meile von 
‚Brirzen entferntenaus 2 cherfblägigen Gärgen und 11 Stampfen beftchenne Waffer-Müble, mit 
den Dazu gebdrigen vdllig feparirten Grundftäden, welche gerichtlich zu 9363. Rthir. 3 Br. tari: 
‚vet tik, folk im Wege der-Erskution mefibletend- verfauft werden, wozu bie Bietungetermine ouf 
„den =3ten Juni 1821, 23ſten Auguſt 1821,” jedesmal Vormittages ro Uhr, in der MWobnung 
des Zuftitarii zu Wriegen, der Iegte-und peremtorifhe Termin aber auf „deu 23jien Ditober d J 

Bors 
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Worniltiäges To Uhr, In der Mühle angeſetzt tworben, in welchem letzteren das Grundſtuick wenn 
nicht etwa vorfonmende rechtliche Umſtaͤnde ein anderes nöthig machen, unfehlbar bem zah⸗ 
Lüngefähtgen Meiſtblethenden zugeſchlagen werden folk Die Taxe kann täglich bei dem unterſchrle⸗ 
denen Fujtitiario eingeſehen werden. Wriezen, ben Iten April 1821. LE; 
Don Barfußfche Patrimontals&erichte des ———— 

= utilie 


Da felt Aufhebung des Blunenzolles die bei Treppendorf ber ben Vhrftenftrom führende 
Bräde von ſchweren Fuhrmannd: Wagen befahren worden, diefe Brücke jedoch) An Aufnahme 
ſchwerer Laſten keinesweges geeignet if, auch der Gemelne Treppendorf, welche daſe Brüde zu 
unterhalten hat, die Dadurch entjtehenden mehren Bruͤckenbau⸗Koſten nicht angemuthet werben 
Eonnen, zumal ba die bahn gehenden Wege von der Hauptfiraße adwelchen; So wird beſonders 
wegen beforglichen Unglaͤcks hierdurch bffentlich bekannt gemacht, daß die Zuhrlente blefe Brüde 
- und biefen Nebenweg nicht weiter paffiren koͤnnen, fondern fie müffen auf der ordentlichen Heer⸗ 
firaße verbleiben, außerdem haben die Kontravenienten zu gemwarten, büp ne nicht allein bei 
Treppenborf werden zuruckgewleſen, fondern wenn fie dennoch die Bruͤcke paffiren, ſcfort anger 
halten und bei der Poligeibehbrbe zur Unterfuhung und Beftrafung werben gezogen werben. 

Kentamt Lübben, am ııten Aprll 1821. Der Königl, Amtsrath Leffing 


Auf dem unter Ritterſchaftlicher Adminiffratlon ſtehenden Rittergute Blumberg, Croſſen⸗ 
ſchen Kreiſes, geht mit Sohanni d. J. 1) die dortige Brau⸗ und Brennerei Pacht, 2) die Kuh— 
pacht auf dem Schloß» und Wıld» Vorwerke in cirfa 70 Stüäd Klben biftebend und 3) die 
Kuhpacht auf dem Vorwerke zu Klein-Blumberg In cirfa 30 Stuͤck Rüben befichend zu Ende, 
und follen die bier frmähnten Ertıags: Branchen Im Folge der Verfügung Einer Sohl, Ne 
maͤrkſchen Mitterfchufts» Direktion aufs neue anderweitig auf ein Jahr an den Meitt: und Befls 
bietenden Herpachtet werber. — Terminuin Licitationis bierzu, fteht auf „Hein ten Maid, J.“ 
Morges um 9 Uhr, in der Amts: Gerichts» Stube zu Zuͤllichau vor dem Unterzeichnelen an H 
wo mit Worbehait ber Approbation Einer Hoch!. Ritterfhafts-Direftion und ber Guts-Credito⸗ 
ren, fo fort mit dem Meift- und Beſtbietenden Fontrahirt werden fol, weshalb ſich die refp. IP 
eitanten mit einem angemeffenen Angelve zur Sicherflelung ihres Gebots zu verfehen haben. 
Die ee N füıd fomohl bei dem Unterzeichneten, ald in Blumberg bei dem 
Adminifirator Herrn Lemie tinzufeben, Liebihal; dem soten April 1821. Pen 

» Der Ritterfcbaftliche Departerttents Rath Freiherr v. Blomberg..ü 

Die unter Al’terfchaftlicher Abminiftration ſtehenden vormaltgen Zuͤlllchauiſchen Amts⸗Vor⸗ 
werke, Borke, Erummendorff, Birf und Riegel, folen in Gearäßhelr ber V-rfliging Ein'r 
Hochl. Reumärffchen Ritterfchafts» Direftion von Fohanni d. J. an, auf 3 bis 6 Jahre anders 
weltig meiftbletend verpachtet werden, wozu Terminus Licitationis auf „den zten Mai b. J.“ 
Morgens um 9 Uhr, in ber Amts-Gerichts-Stube zu Ztllichaw vor dem Unterz:ichneten biete 
durch anberaumt wird. Die Pacht: Bedingungen und der auf ben Grund der R terfchaftlichen 
Pfandbriefs-Tare entworfene Pacht:Anfchlag, Idnnen ſowohl bei dem Unterzeichneten,-als im 
bez Regiftratur Einer Hochl. Neumärkfchen Ritterfchafts : Direftion zu Fraukfurth a. d. O. eins 

efehen werben. Mit dem Meifts und B-fibietenden fol bemnädhft in Termine, Igbech mit 

rbehalt der Approbation Einer Hochl. Riiterſchafts-⸗Direktlon und der Guts : Erebiforen Fort 

trabirt werben, weshalb fich die Herrn Lieitanten nicht allein Über Ihre Zablbarkeit audzumels 
, fondern auch mit 2500 Rihlr. Kautiond: Geldern zu verſehen haben würden. wo 

xLiebthal bei Eroffen, den Toten April ı 821. 

Der Ritterſchaftliche Devartements⸗ Rath Freiherr 9, Blomberg. 

Das in bem Dorfe Booßen an der Ehauffee.belegene, den Erben be& verſtordenen Gchels 
men Raths Nikolai zugehörige herrfchaftliche Wohnhaus fol verpachtet werten. Diet a 

euf> 


* 
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enthältianfer einem Saale 9 Stuben, mehrere Kammern, eine Klche und Peg as — 
eng 


rther Regierungsbezirk ohnweit Frankfurth, mit allen Megalien verſehen, find unter wort. 
er ern zu verfaufen. Das Nähere daruber In —— b, D, —ã = 


Prämiengelder ihrer Üheilnehmer nur verwaltet, um bei jedem-Bankachluß, am En- . 
de jedes Jahres das daran Gesparte zurück zu geben, eder wieder zuzurechnen, liefert 
nach einem Wirken ven ungefibr 2 Monaten, schon das großse Resultat: dafs über 708 
Theilhaber, iadem sie sich.versicherten , einen bedeuteuden F ond.gebildet haben durch 
die Verefhigung der baaren Prämiengelder eines Jahres, und der Prämiensumme von noch 
8 Jahren in Wechseln; alse durch.die Vereinigung neunjähriger#ramien, einen Fond, 
welcher fort und fort anwächst mit der wachsenden Zahl der sich verüchernden neuem 
Theillaber und der mit ihr steigenden Summe der Versicherungen, Nicht von.den am- 
dern Anstalten kann man wie von dieser sagen, dals sie nur Erwäblte zulassen; dals, 
während sie Gefahren übernehmen ohne Maas und Ziel, dadurch auch ihre Mittel an- 
wachsen, in richtigster Progression mit der versicherten Summe. Das beste Zeugnils 
Für die Löblichkeit des Zweckes der Versicherungsbank und die Würdigkeit ihrer Mit- 
tel ist ihre Verfassung , die unentgeldlich von Unterzeichneten ausgegeben wird, welche 
in Vollmacht deäjenigen ihre Dienste anbieten, Vie sich dieser, auf der Ganzen wie der 
Einzelnen Vortheil berechneten Anstalt, durch Versicherung ihres, nicht durch g e⸗ 
setzliche Staatseinrichtungen schon versicherten Eigenthemis, anzu 
schliefsen wünschen. Frankfurih a. d. O,, am Aten April ıgaı. Be 
E. F. Roth und Comp , als Agenten der Versicherungsbank für den deut» 
scheu Handels - Stand. . — 


Den 5ten Mat d. J. ſollen von denen ſaͤumtllchen zur Gräfe Lynariſchen Hersfchaft ii 
benau gehdrigen Schäfereien 110:Städ alte Zeit: und Zährlings-Stöhre, In der Wolle, einzeln 
dffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Sahlung in Königl, Preuß. Eourant, auf dent neuen 
Morwerte bei Lübbenau, verkauft werben. Wenn die Herren Käufer fi im Voraus von 
ber vorgüglichen Ghte dleſes ganz veredelten Viehes überzeugen wollen, fo wird es Unterzeichne⸗ 
ten zum großen Vergnügen geretchen, Ihnen daſſelbe zu jeder Zeit auf den Schäfereie zeigen 
zu — Schloß Luͤbbenau, den Iten April 1821. 

Schmieder, Graͤfl. zu Lynariſcher Amts Inſpektor. 


N * * 

Denen hoch und wohllbblichen Herren Gutäbefigern, desgleichen Amt: und Kaufleuten 
gebe Ich mir hiermit die Ehre, mich venenfelben zum bevorftchender biefigen Wollmartie td 
Srätler zu empfehlen, ich verjpreche ſowohl bein Verkauf ald Einkauf gegen die mir gebüh⸗ 
rende Courtage mich thätig bei jevem in diefem Geſchaͤft vorkommenden Falle, ſewohl Werkäus 

fern ald Käufern nuͤtzlich zu zeigen. Berlin, ‚den 5ten !!prül 1821. F 
Der vereidete Waarenmakler der hiefigen Kbnigl. Preuß, Reſiden J. A. Konig, 

Heilige Geiſtſtraße No. 7. | — — 

Meine Steindruckerel bin ich fo frei, ganz ergebenft zu enipfehlen, 


Srankfurth a, d,D,, Zuchmaßerftraße No, 9. 9.6 ntiben,. 





Oeeffentlicher Anzeiger. 


Beilage zu No. 17. des Amts + Blattes 

ee der Königlich Preußiſchen Reglerug 

nu Frankfurth ander Oder. 
"Ausgegeden Den 28ten April 1821. 


böerer eflmmung a Folge follen r)die beiden Khorhäufer in Lagow, wovon das an ber märkis 
n Borfladt In der Unterefage ı Stube, in derOberetage 2 Stuben und 2 Ramniern und das an ber 
poldniftenVorftadtinder Unteretage einen Stall und in berOberekage eine Stube enthält, 2)die foge: 
rannte Bleichwileſe am Lagowſchen See von elrca ı Morgen 123 OR. Flaͤcheninhalt, dffentiich 
an ben Mefibietenden verfauft werden, Der Licitationdtermin ift auf „den 15ten künft 
Monats“ anberaumt und wird an diefem Tage Vormittags von 9 bis 12 Uhr’auf dem & 


zu Lagow abgehalten werden, wovon bie Erwerbsluſtigen mit dem Bemerken in Kenntniß ge» _ 


eis werben, daß die Veräußerungs-Bebingurigen und Veraͤußerungsplaͤne 14 Tage vor bem 
min ſowohl beim KRentimte Lagow ald in ber blefigen DomainensRegiftratur eingefehen wer⸗ 
den konnen. Franffurth a. d. D., den 13ten April 1821. - —— 
Koͤnigl. Preuß: Regierung, Zweite Abthellung. 


. Höberer Beſtimmung zu Folge ſoll das im Wartebruch Landebergſchen Krelſes belegene 
Kbritgl, Domainen⸗Umt Pyrehne diemembrirt, und in einzelnen Parzelen von Trin tatis Diefes 
Dem ab, im Wege ber dffentlihen Licitation vererbpachtet werden. Zu dieſem Behuf find: 

beim Auits: Vorwerk Pyrehne, 20 verfchiebene größere und Heinere Parzelen zugleich zum 
Anbau von zufanımen 163 Morgen 2IAR., It) aus dem Dorfd:Vorwerf Vyrehne, A. die Fl⸗ 
ſcherei in der Warthe und fogenannten Tſchapel, B. eine Hauptbefigung von 300 Morgen 42 OR, 
C. 12 verfchiedene größere und Feinere Parzelen ebenfalls yum Arbau von 224 Murgen 12 DR, 

Beim Bor 


werd Schhügnforge, 38 verſchledene größere und kleinere Parzelen gleichfals - 


1) 
zum Anbau von 651 Morge ob DR., IV) aus den Wartebruchs. Wieſen, 27. verſchiedene 
Parzelen von 197 Morgen 10. DR. gebildet worden, und follen ben Erwirdern der Hauptbes 
figungen bie ndthigen Gebaͤude mit hberlaffen, die hberfläjfigen Gebäude aber theils mit Heinen 
Zandparzelen, tbeil® beſonders zur Veräußerung geflellt werden, Der ·diet faͤll ge Licitations⸗ 
Terminıft, und zwar: auf dem Amte Pyrehne 1) jur Veraͤußerung bes Amts-Vorwerks Pyrehne, 
3 den 17ten und 18ten Mais., 2) zur Veräußerung bed Dorfs⸗Vorwerks Pyrehne auf „ven 19ten 
Kar auf dem Vorwerl Schhäenforge, 3)yur — bes Vorwerks Schůtzenſorge auf „b 
2 ſten und 22ſten Mal e.“ auf dem umte Pyrehne, 4) zurMeräußerung der Warthebruchs Wiefen auf 
„ven 23ſten Rai anberaunft und wird an diefen Tagen Morgens um 7 Uhr durch den Departementda 
dan, Regitrungdrath Langner, abgehalten werben, wovon befig = und zahlungsfaͤbige Erwerbölus 
ige mit dem Bemerfen Kenntalß erhalten, daß die Hälfte —— Erbſtandsgeldes gleich iur 
Licıtationd- Termine eingezahlt werben muß, bie hörigen‘ nähern Bebingungen aber 14 Tage 
Hor dem Termin ſowoh bene Umte Pyrehne, ald In der hieſigen Re Ierungs-BRegtfratur ein 
fehen werben bnnen, auch Aber die Lage der einzelnen Bergen auf langen von bem Tel 
ebenen euerherm zu Fichtwerder nöhete Auskunft erteilt werben wird. EEE 
Frankfurth a. d. D., ben ı1dten April tar. rs: j 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite a Ti = 


s 


N . er * dr 424 ut el erh, E. 

rt BRIEF —2 22* 

Zum Verkauf bes von beim Kbnigl. Ober⸗Landes: Gerlcht auf ben Antrag der Real-Glhubtx. 

er sub hasta geftellten Guts Herrndorff und Vorwerk Munchholz im Soldlnſchen Kreife der. 
eumarf belegen, welches nach der davon nach rifterfcpaftlichen Prinzipien aufgengmmenem;. 

Kare auf 61,016 Ktö'r 6.8.75 Pf. gewürbiget, aind!worauf.in den angeftahbenen Terminen 
31,000 Rthlr. geboten worden, ift ein nochmahliger Bietungstermin vor dem Ober-LandesGe⸗ 
richtö: Uffeffor ð. Wolff als Commiſſarlo auf- „ben iſten Auguſt 1821. Vormittags um 9 Uhr 
angefeßt, welches den Kauflpfigen mit der after rung befannt gemacht wird, Ach in dietens 

Termine einzufinden, und ihr Gebot abzugeben, - Die Verlaufs: Taxe kann in der hieflgen Re⸗ 
giſtratur eingefehen werden. Frankfurth a, d, O., den 7ten Avril 1882223.. 

— Konigl. Preuß. Ober⸗Landes-Gericht . 22.00 


1 
— — — 


= Mit Genchmlgung des Kdnigl. Fivanz-Deinifterit follen bon den zur ſogenannten Koſſabut 
ſchen Mekoration im Amte Friedrichsbruch Conitzer Kreis gebbrigen Wieſen und Brüdern, de} 
nen auch das erforderliche Akerland zuthell worden iſt, einige an Coloniſten⸗Famſllen In Erbe. - 
Yacht auszethan, oder denfelben auch kaͤuflich Kberlaffer werden, und iſt für dicemgen welche 
hlerauf einzugehen gedenken, vor einem Commiſſarlus ber unterzeichneten Kbnigl. Reglerung“ 
ein Termin auf „dengten May c.“ Im. Amtöhaufe zu Frledrichebruch angeieht worden. Es find‘ 
gegenwärtig noch 5 Gtabliffetents bifponibel, von denen das Heinfte rro Morgen 68 OR, zreußg: ? 
bad groͤßte aber 144 Morgen SDR, preuß. Flaͤcheninnhalt enthält, Die Ländereien fonner- 
fofort an diejenigen ’weldhe fid melden und welche für qualifichrt erachtet werden, übergeben. 
werden, fo wie die Debingungen zu Austbuung, bie Ertrag - Berechnungen und der Vermeſe 
fungs: Plan int Amte Friedrichsbruch und In unſerer Finanz-Regiftratur eingefehen werden kon⸗ 
nen. Im allgemeinen wird bier nur noch bemerft; 1) daß die Anfiedler von der Erlegling eines’ 
Einkaufs Geldes ertbunden werben, fo mie fit zum erften Aufbau ibrer Hdfe, freied Bauholz... 
nad einem vom Landbaumeiſter zu fertigenden Anjchlage uns dem Genuß treier Sreijahre erz- 
halten, 2) Daß die Ucquirenten aber verpflichtet flud, ven Aufbau fpätejtens binnen 2 Jahren und. ı 
die Urbarmachung des Ihnen überlaffenen Terraine fpäteftens in 3 Jahren zu bewirken, nicht min⸗ 
ser ven Holzwerih zu erflatten, falls fie das Etabliffement jruher, einem andern übereignen‘ 
ſollten. Uebrigens ift der zu entrichtenbe Canon nach den billigſten Grunbfügen berechnet wor⸗ 
den, fo daß Unfiedler ein fehr gutes Fortkommen finden fönnen, Marienwerder den 2. April 18214 








Königl. Preuß. Regferung. a a ER 
Da ſich auch in biefem Jahre In den Kalendern einige Druckfe hfeßknt Betreff der Jahrm Arte 
eingefchlichen haben, fo verfeblen. wir nicht famımtlichen Fabrmartaßrferänten hierdurch befaumt 
zu machen, daß die Jahrmaͤrkte Hierfelbft pro 1827 „den gten April,“ „den 4ten July,“ „dei. 
Igten September” und „‚dven 1gten- Dezember abgehalten werdenn. na, 
‚Rothenburg a, d. O., ben Nen April 1821. a ih 7 
BR Dr. Meagiirarn nr 
Die Beſitzer des zu Zachow bei Zehden delegenen Erdpachtsguths beabſichtigen Heffen Par: 
Kauf aus freier Hand, jedoch im Wege der dffenhchen Licitation, . Died Gut liegt im Aönlges 
bergfchen Areife in der Neumark, IR vonder Kreisftadt Königöberg eine Melle, ıpon Berlin 10 
Meilen, von Schwebt zwei Meilen enternt und eine Delle von der Oder beiegen, Es gehbren 
bazu 932 Magbeburgfche Morgen, 100 AR. reiner Weitzenacker, 130 Morgen groͤßtenthells 
Dverwiefen, auch bedeutende Huͤtungsgerechtigkelten in den nabe gelegenen 84 Korften u· 
iv, Nach ritterſchaftlichen Prinzipien iſt daſſelbe auf 39950 Rthir. abgeſchaͤtzt und ‚erfolgt 
er Verlguf mit komplett beſtellter Winters und Sommerſaat, dem ſaͤmmtlichen todten und 
lebenden Inventarlo, unter welchem letztern 700 Stud vetedelte Schafe befindlich ſind. Det 
Bietungs⸗Terwmin if auf „den ıgten Mai ec.” Vormittags 10 Uhr in Zachow angefet und wers 
ben —— und zahlungsfaͤhlge zu demſelben mit dem Bemerken eingeladen, daß mit 
dem Beſtbletenden, Fall fein Gehot van ben Befigern annehmlih befunden — 


A AB 


vor b werben ſoll ‚2 

GESEHEN —* Bra 
A k werben, n, den 6ten EL, RE y 

wem König. Pre Preuß. 6. Sup 


— "Das Im Solkinfehen reife der Neumark b befegene, unt unfer —— — ſichende 
Gut Pigerroit bei Pyriß, ſoll auf ben Antrag der — von Fobarnt b, J. 
. ab, anderm ER auf 2 Jahre au ben Meift hietenden tet * un Termin auf 
den „röten Mai d.3. Vormittags gUht- auf dem her Eee erwitz — 
zu welchem Pachtluſtige, welche gehbrig Sicherheit, zu‘“ He vermidgend 8% ‚mit dem Bes 
merken eingelaben werden, daß die Pachtbedingungen ur Zermin werben. were werden; auch 
vorher jederzeit In dershtefigen Regiftratur e) — werden kdnnen. 
eg bei Sriedebetg, den 3ten * 
Neumatk. —— ath Sdhen Departements, = 
v. Kunobelsd orff. ac 


—S ng gemä Ten dad m dad zur SNfed: —5 a: ehdrige and Pr} 
* von ber Kreisſtadt Guben belegene ee af Laufchig, zutweldien 3 Boorgen 136 OR, 
Gartenland, 850 Morgen 55 DOM. Yderland, —— DR, Wieſewachs und 36 Mor⸗ 
gen 50QR. "privative Hatung, sufanimen gr 1, Morgen gehören; mit ber babei vorhande, 
nen Schäfereigerechtigkeit und der Trlanbniß, zum Hausbedarf —— brennen, ingleia 


* 
> a E20 


den mit dem dabel befindlichen volfländigen Japentario und telchenden Ungahl Untere, 
thanendlenfte, jur auberivelten Berpachtung auf —— ‚dr Y. ab, bis — aa 
Mentiup anız an hden Meifipietenden audgeböten werben, mp 4 „ben aten ER, 
Bormittagd um g'Usr Ser hleſiger Eypeditlon ie * achtllebhabern ges. 
relchet dies zur Nachricht, mit dem Benierfen, daß ber — * und die‘ Bedingungen der Bers 
pachtung in hleſiger —— eingufgßen find, — 
—— den aten April 182 * ihn 


* =. Köntät.. "SensratAdmentfratton a vr 
Nach beim Befehle Hochldbi. Adirigl, Nirglerung Tall auf bem Konigl. For: il —— 
werda, anſtatt des bei euſtadt belegen ——— — A co En ei he 
fenben Page eine nepe Unlage zum Theer« ımd I brennen errichtet‘ Th a En dieſem Zwede 
idante der zur Erbauung der erforderlichen Gebäude ie Pla, einige Mörgen Land gegen - 
nd, und die alte Mäterialien und Uten ſillen gegen —* billige Taxe uͤerlaſſen werden. Sollte 
emand genelgt ſeyn, dieſem Pe fih zu u in, so werden demfelbeniivon der, 





unterzeichneten Forſt⸗ In ſpektlon oder dem Königl, Ober # Keren- Op ig zu Hoyerötwerda auf 
BVerlangeır- bie weiten Bedingungen —— — mit —— minthauveit 


werden. ‚ Genftenbirg, 1 m — 1821* et un: 
Köntgl. Press. Forts Shufpeehen u, ae 
Es follen die bel ‚Königlichen en Gmtijäm&emäß le’ enge 2X Zoll Aarden ;8 sis 
8 Fuß langen — ohlen, desgleichen 14 Zoll und 1 — ſtarken 18 bie 8 Fuß laugen eiches 
nen Tiſcher und Au PeBretter, nicht minder die fi mıebreren Schoden vorhanvenen 1} Zou 
und-ı Zoll ſtarken 8 12 Fuß Tangen-Fiehnen Tiſcher und Ausſchuß Brötter ‚den 2ten May 
¶d. I. Bormittagd To Uhr auf der Rent · Amts · Expeditions ⸗ Stube zu Frlediand difentlich meſt⸗ 
bletend unter den im Licitationd · Termin Bekannt gie machenden Berlagimgen verkauft . 
den, Muıt Friedland bei Beedle, am rıten April vBor EEE 
Die Königliche: Sipetoemüpten Abintifrarion —— 


Eine Rn GR Reglrung * Trankfurth. an der Oder hat ber Slede * 


— v— 


die fernere Erhebung e'ned Standgeldes upm 7 Or, für jebed große, und 6 Pf, flir jedes 
ne, auf biefige Viehmärkte ‚Iommenbe » Bieh,: fo. wie die Verpachtung —— 
fäle an den Meiſtbietenden 17* Zur letztern ſteht „ber 2te May e. terminlich ar... D 
Pachtbedingniſſe Idnnen bis dah hin unferer Regifiratur nachgeſchen werden. Der Zu rend 
folgt, mit Genehmigun der-Stadtverärbueten Abends. 6 Uhr. Died zur dffentlichen R 
Calau, den zten Upril 1821. —* * 7 ek. RE DE Fe 
— — Der Magiſtrau SEP > Du 
Aus dem Nachlaſſe des örs von Gloger und des Oberft erE Schellenberg follen ı 
rere Sachen an ſilbernen Sein, Münzen, Uhren, —— e und Kleidung a F 
ſofortige baare Bezahlung dffentlich an den Meifibietenden verſte gert werben und ift hierzu 
Termin auf „ben 5ten Map d. J.“ Bormittags ro Uhr an Fuflisanıtöfiehe geſetzt/ wozu wir 
Kaufluftige hierdurch einladen, Heyerswerda, Be Upril 1834... >. Ve U 
nn König. Preuß. Talkias Amtc. 
Bon dem Kodnigl. Preuß. FuftizAmte Friedland,if par decretum vom dten April €. zu dem 
* BVernibgen der jadiſchen Kaufleute Jakob und Nathan Iſrael zu Friedland a Piece erhffnet 
und hierauf „ver 9’e Auguſt e zum ®quidationd: Termin —* worden. Es werden 
gen alle und jede Gläubiger der Kaufleute Jakob und Nathan Firarl hierfnit dfentlich vorgela⸗ 
den, in biefem Xernrim entweder in ‘Perfen, oder burch Tegitimirte Bevolmächtigte, Yooyu dem 
biefigen Orts unbetannten Gläutigern der Rathmann Wasfloch und ber Stadtric tet Me: el⸗ 
iorff vorgeſchlagen werben, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche am die Konkurd + Ma —* 
. rend Anzumelden und deren Wichtigkeit nachzu verfrn, mit ber Warnung, baf diejenigen, 
welche in diefem Termin wicht £rfäbehten wöhrben, mit allen ifren Förderungen an die Muffe © 
Hudirt, und ihnen deshath gegen die übrigen Krebitoren ein eroig Stittjcweigen auferlegt 
den fol. Friedland Im Herzogthum wa am gten April 1821. ze BEST 
Koͤnigl 


ef. Juſth · Amc. "ae 
Der Mobiltar: Nachlaß mehrerer verftorbenen Perfonen, beftchend: in Kleidungefilicten 


Be A DRODIRU na 
herrſchaftlichen e zu Baudach bei Croſſen oͤffentlich an den Meiſt die en gegen 
nun in Couram verfauft werden, mozu wir Kaufluſtige einladen, , f * a 
Groffen, den Töten April 18er, 18.1 RE 
v. Zaſtrowſches Parrimontalsericht über Baudah. |, | 
> Die dem Kolonift Carl Zuftgehdrige, zu Wühelmöme befegene, und zu 84 Rthlr. 13 br 
karte, aus 59 Morgen 132 KQRuthen magdeburgiſch Maaß beſtehende Erbpachtöflelle, fo 
Wege der Erelution meiftbietend verkauft werben. Die Birtungstermine find auf „Den 
Yuni, aten Zulijedesingl Wormittags 1. Uhr“ in ber Wohnung des b efigen Fuftizlarii zu 2 
der leiste und peremtorifche Termin aber auf „den iſten Augaſt d.% Bermittagd so Ude! im 
der Stelle felbit angefetst, und wird im letzten Termine, falls nicht befondere rechtliche u * 
ein anderes ndthig machen, der Zuſchlag an den Meiftbietenden ſofort erfolzgen. 
MWriezen, den ızten April 1821. — 


Koͤnigl. Erbpachts · Gerichte zu Wilhelms aue. —— 

Die unterritterfepaftlicher Wonrinitraulen fichenaen vormaligen Zuti chauſchen Amts · Vor 

werke, Borke, Crummendorff, Birk und Riegel, follen In Gewähbeir ber B-rfhgung Einrt 

Hol. Reumärkigen Ritterihafter Direltion von Fohanni:d, Fan, auf. bie 6 Jahre *8 

— melſtbletend verpachtet — —— er eye * ehe 
ns u ber Amts⸗Gerichts⸗ au vor dem — 2 

Kae a UEM Die Pacht, Bebin ungen er auf ben Grund ber Ritterfchaftlihen 


Pfanbbriefö-Tare entworfene Pacht · Auſchlag, Ehımsn fowohl bei dem Unterzelchueten, als In 


B i 2 [3 I D 
’ Regifiratur ffdr Eintr chl. Neumaͤr n Ritterſchafto⸗ Deektlon i l r urth 4 b. O. eln⸗ 
* werden. Die Meiſt⸗ —— fol denn per mit 
orbehalt ber Approbation Einer Hochl. Ritterfchafts: 7 Guts⸗ Ereditoren fons 


trahirt werden, weẽhalb fich die Herrn Leitanten ——— More Zahlbartel audzumels 


fen, fondern auch mit 2500 Rthlr. Kautions· Geldern zu verſthen haben wuͤrden. 

»  Kiebthal bei Eroffen, den zoten April 1821. are 8 
2Der ritterſchaftliche Departemento Rath Freiherr v. Blomberg. . 
Auf dem unter ritterſchaftlicher Admintſtration ſtehenden Rittergute Blwnberg. €: oſſen⸗ 


ſchen Kreifes, geht mit Johanni b. J. 7) bie dortige Brau⸗ und Brennerei: Pacht, 2) die Ruhe 


pacht auf dem Schloß⸗ und Wald» Vorwerk: in eirka 70 Stuͤck Kühen b_fiehesb und 3) die 
Kuhpacht auf dem Vorwerke zu Klein-Blumberg in crka 30 Stuͤck Kuͤhen deſtehend zu Ende, 
und ſollen die hier. erwähnten Ert ags- Branchen In Folge der Verfügung Ener Hochl. Neu⸗ 
maͤrkſchen Ritterſchafts-Direktion aufs neue anderweitig auf ein Jahr an ven Melſteæ und Beſt⸗ 
bietenden verpachtet werden. — Teriniuum Licitations hierzu, ſieht auf, ex Sten Mal d. J.“ 
Morgens um 9 Uhr, in der Amts- Gerichts: Stube zu züͤll chau vor dern Unterzeichneten an; 
womit Vorbeha t der Approbation Einer Hochl. Ritlerſchafts-Direktion und ber Guts-Credlto⸗ 
ren, fo fort mit dem Meift: und Beſtbietenden fontrahirt werden ſoll, weshalb ſich die refp. Li⸗ 
eitanten mil einem angemeſſenen Ungelbe ” Sicherſtelung ihtes G-bots zu verfehen Laben, 
Die Lieltations⸗Bedingungen, find ſowohl bei dem Unterzelchneten, als in Blumberg bei dem 
Adminiſtrator Herrn Lemife einzufeben. . Yleb:hal, ben 1oten April 1821. . 
— Der ritterſchoftliche Departements⸗Rath Freiherr v. Blomberg. 
Die — marrpig: eu des deutschen Handelsstandes, welche von Jahr zu Jahr die 
Prümiengelder ihrer Theilnehmer nur verwaltet, um.bei jedem Bankschlufs, am En- 
de jedes Jahres das daran Gesparte zurück zu geben, oder wieder zuzurethnen, liefert 
nach einem Wirken von unget«ihr 2 Monaten, schon das grofse Resultat: dals über 700 
Tbeilbaber, mdem sie sich versicherten, einen re jan Fond gebildet haben durch 
die Vereinigung der baaren Prämiengelder eines Jahres, und der Prämiensumme von noch 
8 Jahren in Wechseln; also durch die Vereinigung neunjähriger Prämien, einen Fond, 
welcher fort und fort anwächst mit der wachsenden Zalıl der sich versichernden neuen 
Theilbaber und der mit ihr steigenden Suninie der Versicherungen. Nicht von den an- 
‚dern Anstalten kann man wie von dieser sagen, dafs sie mur Erwäblte zulassen ; _ dals, 
während,sie Gefahren übernehmen ohne Maas und Ziel; dadurch "auch ihre Mittel’an- 
wachsen, in richtigster Progression mit der-versicherten Summe. Das beste Zeugnils 
für die Löblichkeit'des Zweukes der Versicherungsbank und die Würdigkeit ihrer Mir 
tel ist ihre Verfassung , die: unentgeldlich von Unterzeichneten ausgegeben wird, welche 
in Vollmacht denjenigen ihre Dienste anbieten, die sich dieser, auf.der Ganzen wie der 
Einzelnen Vorıheil berechneten Anstalt,' durch Versioberung ihres, nicht durch ge- 
setzliche Staatseinrichtungen schon versicherten Eigenthums, anzıw 
schließen wünschen. Frankfurch.a. d. O., am Auen April ıger. 
. »  ErF. Roth und Comp, als Agenten der Versicherungsbank für den deut- 
’ De "schen Handels - Stand, ' 


Deñuen boche und wohlldblichen Herren utsbefigern, deögleichen Amt» und Kaufleuten 
€ Ib mir hiermit die Ehre, mich senenfilben zum bevorftehenden biefigen Wollmarkte ald 
üller zu empfehlen, ich verfpreche ſowohl bein Verkauf als Einkauf gegen bie mir gebühs 


ald Käufern nützlich zu zeigen. Berlin, den Sten Wpril 1821. 
Der vereibete Waarenmätler der hieſigen Kbnigl, Preuß. Reſidenj J. U. König, 
Neiligt Geiſtſtraße No. J. a i RN 
“.. +h 3 er F ———— a J u , 


k a Cottage mich thärg bei jedem in dieſem· Geſchaͤft vorfommenden Falle, ſowohl Vertaͤu⸗ 
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Ich bin willens mein Lehnſchulzengut, beftchenb aus 6 Hufen Land und einer 
welches vom Vorſpann und ordinairer Kontridution befreit, aus freier Hand zu verlaufen. 
Kauflofii,e Ihnnen ſich dieſerhalb bei mir melden, um die nähern Bedingungen zu erfahren, 
Schoͤnfeld, Amt Fürftenwalde, den zıflen April 1821. — Daafe, Lehnſchuize. 
Ich beubfichtige mein zu Rieſſen, 2 Meilen von Frankfurth a. d. O. und Meile vom 
ge be egenes Lebnfisulzengut aus freier Hand. wuter fehr annehrnlichen 
ahluügebedingungen, zu verkaufe over zu Johanni d. J zu verpachten. Much würde ich ote 
Brennerei, die „ut eingerichtet iR, und der ed nicht a Ab atz des Brauntivens fehlt, an e nen 
Fautionsfähigen Mann verpacdhten. Kauf. und Pachtluſiige belieben ſich eutweder perfönlich 
oder in portofreien Briefen an mich zu wenden. Taddel, 
Beften ſchottiſchen Vellheering empfehle ich im bilfigften Preife. Um die Waare in ihrer 
vorzhalichen Beſchaffenheit zu erhalten, Gabe ich felbize vom Packhofe nehm.n u..d in meiner 
Bevaufung einkellern laſſen. = - Ernft Eccitu ınfranffurtha.d.D, 
Einem hochgeebtten Publi?p zeige ich hermit ganz ergebenfl an, daß ich cine neue Feuers 
fprige zum Verkauf dis ſtehen habe. Diefelve-ift mit einen: tlichtig beſchlagenen Wigen und 
einem wejlingenen Stind und Wenderohr verfehen, durch deffen 6 Linien weite Mundung in 
einer Minute 170 Berliner Quarı Waſſer in einem ununterbrobenen Strahl Bo Fuß velt getrie= 
ben werden koͤnꝛen. Auch ıjt ein er Fuß langer bänfener Schlauch tarın, daß dieſelde alſo 
auch ald Schlauchfpritge foglech gebraucht werden kann. Drejenigen, melde felbige zu kaufen 
wönfchen, konnen fir I, Augenſchein neh ien und ſich von teren Ghte überzeug n. "Da ib ſchon 
mehr:re neue Feueriprißen verferttget babe, welche ganz zur Zufri:denheit der Käufer aufg- fallen 
find, und fon trerfliche Dientie g.leiftet Haben, wie auch ſehr vele alte repariret, fo bitte Ich 
hiermit zugleich. mich oůtigſt wit Aufträgen zur Verfertigung newer, wie auch Reparlrung alter 
eue ſpritzen zul beehren. Ich werde alle Beſtellungen gewiß jederzeit prompt und reell auszu⸗ 
hren wich beftreien. Guben, den ihten April 182r. ® 
David Krhger, Kapferſchmidt, Spritzenmacher und Rothgießer. 
_ Einige hundert Sch Mein Bauholz, zu 36 bis 40 Fuß lang, habe ich in Kommiſſion erhal 
‚ ten, unp verkaufe es zu dılligen Preifen. Käufer koͤnnen fich bei mir melden. 
Sranfrurth a. d. D., den 2often April 1821. Samuel Baer, 


Zu Radorf, zwiſchen Ehnrin und Landsberg a. d. W. iſt gutes Heu aus der Scheune frd 
bis zur Ablag geliefert, jo wie auch ſchoͤne Setzweiden zu verkaufen, ZI: 
Wir ind gefnnen das uns aus der Verlaffenfhaftunferes feligen Vaters, bed Zifehlermeifiers 
RKlotz zu Königebergi.d.M. zugerallene 2ſtoͤckige, aus 6 Stuben, 2 Kammern, ı Küche beſtehende, 
mit cededt:r Auffabrt, treifliben Hefraum, 3 Staͤllen, ı Plumpe, einem hinter bemfelben gelegenen 
mit jungen tragbaren Obſtraͤumen bepflanzten Garten, 2 Wieſen und 4OR. Uckerland verfebene, Ir 
der Wilhelmsſtraße No. 259 belegene, mir geringen Abgaben belaftete Wohnhaus qus freier Hant 
derfaufen und fd nen ſich Kauf⸗ undZahlungsfäbige jederzeit an Unserzeichneten perfbnlich.orer in 
priofreien Briefen wenden; fo wie berfelge auch den 17. Maid. Fi Donuerſtag nach deu Settage, 
bg Uhr zu Königeberg i. daNe indem Sterbehanfedas ſaͤmmtlich e Widiliare/ beſtehend in Spinden, 
Tommoden, Tiſchen Stuͤhlen Bettſtellen, Betten, Keſſeln etc. beſonders aber vielen verrätbinger Tiſch⸗ 
lerarbeiten, ais Tiſchen, Beteaellen, beflochtenen und undeflochtenen Stühlen, Särgenıc. — vorzoͤg⸗ 
lich aber das zahlreiche, ſehr vollſtaͤndige und Schöne Handwerkzeug difentlich gegen gleich baare Bes 
zahlung in Courant verſteigern wird und hiemit Kaufluſtige und Zahluugsfähig: einladet. 
Wiechew bel Zehden, ben ıgten April 1621. Der Prediger Klotz 
nmn ſeinem und feiner Geſchwiſter Namen, 
Fuͤr bie Leipziger Feuer⸗Aſſurance Societät Mernehme ich fortwährend Verſicherungen ges 
gen Feuers Gefahr, fo wie ich deren Pläne unentgeldlid, verabreihe  — 
Agent ber feipziger Feuer⸗Affurence⸗ Eompagnie Ernft Eccind, In Frankfurth a. d. O. 
— ————— —— — — — 


Oeeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 18. des Amts ; Blattes 


der Königlich Preußifhen Reglerung \ 


a zu Sranffurth an der Oder. 


— 


Ausgegeben ben 2ten Mai 1821. 





Mineralbad auf dem Sarthaufe su Frankfurth. 


Un dem Publko die Benußung einer auf. dem hleſigen Karfhaufe vorhandenen reichhaltigen 
Mineralquelle möglich zu machen, babe ich mich zur Anlegung einer Öffentlichen Babeanftalt 
enticploff.n: Zu dent Ende ift dieſe Quelle gehöriggefaßt und mit einem neu erbauten maffiven Bas 
behaufe in Berbindung gefegt worden. Dreizehn wohl eingerichtete und freundliche Badezellen 
follen mit Wannen aus gebrannten glafirten Ton aus der Feilnerſchen Fabrik zu Berlin, aus lals 
kirtem Ziuf und aus Holz; verfehen werden, In melde warmes und kaltes Waffer der Mineralguelle 
durch eine mit Haͤhnen verfehene Nöhrleitung geführt wird, ſo daß jeder Batende ſich mit 
Bequeitlichfeit die gewänfchte Temperatur des Babes verfchaffen fann. Außerdem babe ich für 
12 bequeme und meublirte Wohnzimmer fo wie für eine Neftauration geforgt. Freundliche Gar— 
tenanlagen und Spaziergänge an der Oder, verbunden mit der Aus ſicht auf dieſen Strom und 
bie ſchoͤne Gegend Frankfurths werden dazu beitragen, das Vergnügen ber Beſuchenden zu er⸗ 
böhen und die Hand dazu bieten, hier fremde Gefundbrunnen mit Unnehmlichkeit trinfen zu 
tönen. - Mehrere auf dem Karthaufe gehaltene Kühe liefern jederzeit frifche Milch und Molken 
in Menge. Ich darfiverfichern, daß alles moͤgliche gefchehen wird, um ben Aufenthalt in ber 
Badeanftaltiangenehar und die Benußung berfelben bequem zu machen, Das Waſſer der Bade⸗ 
quelle ik von dem Herrn Medizinalaffeitor Alberti hieſelbſt chemiſch unterfucht worden. Nach 
biefer Analyfe enthält eim Pfund diefed Waſſers 
‚. x») foblenfaures Eifen 5 Gran, 

2) tohlenfaure Kalkerde 2 Gran, 

3) falyfaure Talkerde $ Gran; 

4) ſalzſaures Natrumı 3 Gran, 

5) fchwefelfaure Kalferde } Spuren 

6) falyfaure Ralferde ., j Purel, 

. 7) toblenfanres Gas, 15 Kubikzoll, ? 
woraus alfo zu enfnehmen ift, daß das Waffer zu ben eifenhalfigen gehbrt, und in mehrern Kranfs 
heiten gewiß mit großem Nußen gebraucht werden kann. 
Frankfurth a. d. D,, den 3often April 1821. . Moriz. 


Am agften d. M. iſt, eine Viertelftunde Wegs von Lahmo ein männlicher Leichnam, 43, Fuß 


groß, bekleidet mit einer Zeinwanbjade, mit ſchwarzſeidnem Halstuch, ſchwarzen ger re, 


efte, ſchwarz ledernem Hofenträger mit Stahlfiynallen, grobem Hemde und gelben ge 
Nanquin⸗Beinkleldern, mit braunen verfchnittenen Haaren, und dem Bermuthen nach von einen 
15 bid 16 Jahr alten Juͤngling, ganz verwefet im der Ober am Ufer gefunden worben, wo er 
wahrſcheinlſch an demfelben Tage erft von der Oder atigeſchwemmt worben ift, nachdem er dem 
ſachverſtaͤndlichen Gutachten zu Folge wohl on vorigem Sommer Im Waſſer gelegen — 
n. 


Dee 


- 


we. 1 —⸗ 


wefen. Da ber Lelchnam Hier ganz unbekannt war, ſy vird obiged zur hifentichen Kenntuiß ges 
bracht, Neujzelle, ben abſten April 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Herrſchafts⸗Gericht. 


Hdherer Beſtimmung zu Folge ſollen 1) die beiden Thorhänfer in Lagow, wovon das an dermaͤr⸗ 
Vſchen Vorſtadt in ber Unteretage ı Stube, in der Oberetage 2 Stuben und 2 Kammern und das an der 
pohlniſchen Vorſtadt Inder Unteretage elnen Stall und in der Oderetage eine Stuhe enthält, 2)bie ſoge⸗ 
nannte Bleichroiefe am Lagowſchen See von eirca ı Morgen 128 MR, Flaͤcheninhalt, dffentlich 
an ben Meifibietenden verkauft werden. Der Licitationstermin iſt auf „den 15ten künftigen 
Monatö’ anberaumt und wirb an biefem Tage Vormittags von g bid 12 Uhr auf dem Schloffe 
zu Lagow abgehalten werden, wonon bie Erwerbsluſtigen mit dem Bemerken in Kenntniß ges 

it werben, daß die BWeräußerungs: Bedingungen und ——— 14 Tage vor dem 
ein ſowohl beim Mentanıte Lagow ald In der hiefigen Domainien-Pegiftratur eingefchen wers 
ben können, Frankfurth a. d. D,, den 13ten April 1821. — 


Konigi. Preuß. Regierung; Zweite Abthellung. 


Hbdherer Beſtimmung zu Folge ſoll das im Wartebruch Landsbergſchen Kreiſes belegene 
Konigi. Domainen⸗ Umt Porehne dismembrirt, und in einzelnen Parzelen von Trin tatis diefes 
Jahres ab, tm Wege der dffentlichen Lieitation vere bpachtet werden. Zu dieſem Behuf ſind: 
D beim Amts·Vorwerk Pyrehne, 20 verſchledene größere und kleinere Parztlen zugleich zum 

bau von juſammen 163 Morgen 23 QR., Il) aus dem Dorfs-Vorwerk Vyrehne, A. die Fl⸗ 
f&derei Inder Warthe und fogenannten Tſchapel, B eine Hauptbefigung von 309 Morgen 47 OR, 
©. 12 derfchiedene größere und kleinere Parselen ebenfalld zum Urban von 224 Morgen 12QR. 
ZI) Beim er? Schiitenforge, 38 verſchiedene größere und Fleinere Parzelen glelchfalls 
im Anbau von 651 Morgen 106 DR., IV) aus den Wartebruchd: Wiefen, 27 verfehlevene 
Daryeien von 197 Morgen 10 DR, gebilvet worden, und folen den Erwerbern ver Hauptbe⸗ 
fitungen bie “re Gebäude mit überlaffen, die hberfihffigen Gebäude aber theils eiſt Heinen 
Landparzelen, theild befonder& zur Veräußerung geftellt werben. - Der bietfällige Picitationde 
Terminift, und zwar: auf dem Amte Pyrehne ı) zur Veräußerung bed A h 
anf „den a 7ten und ı8ten Mai o., 2) zur Beräußerung des Dorfö-Vorwerlöpprehne;auf,;den roten 

Mal o.“ aufdem Vorwerk Schhtenforge, 3) zur Veräußerung des Borwerks Schäenforge auf „em. 
auften und 22ſten Wal —— 4) zurBeräußerung der Warthebruchs Wieſen auf 
„pen 23ſten Mal c.anberaumt und wird an dirfen Tagen Morgend um 7 Uhr durch ben Departements⸗ 
Rath, Regterungdrath Langner, abgehalten werden, wovon befiß = Fa Sjähtze Erwerbslu⸗ 
Alge mit dem Bemerken Kenntniß erhalten, daß die Hälfte des gebotenen rDflandegeldes gleich ka 
Lleltationd: Termine eingezahlt werden muß, die tärgen nähern Bedingungen aber 14 Tage 
vor bem Termin ſowohl beim Amte Pyrehne, ald In der biefigen Reglerungs-Regiſtratur einge 

- fehen werden fdnnen, auch über die Lage der einzelnen Parzelen auf Verlangen von dem Teich⸗ 

Inſpektor Feuerherm zu Fichtwerder nähere Auskunft ertheilt werden wird, 
Sranlfurth a, d. D., ben 13ten April ıdar, ——— 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zwelte Abthellung. 


— — — 


WVon dem Konlgl. Juſtljamte Ne enhagen fi das dem Maurergejell Binskefchen Eheltuten 
zugehdrige bei der fogenannten Sch’ffinügle belegene Buͤdnerhaus, welches einen 4 Morgen 
großen Fleck Land und zwel Heine Gärten zum Zubehör bat, auf den Antrag des hypothekari⸗ 
ſchen Glaͤubigers mit der bavon aufgenommenen Tare von 1256 Rıhlr. 21 6. sub hasta ges 
flellt und ber peremtorifche Bletungs. Termin auf „den 28ſten Mai 0. Vormittags 10 Uhr hies 
ſelbſt angeſetzt, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluflige mit dem Bemerken eingelas 
den werben, daß dem Meiftbietenden nach erfolgter Genehmigung ber Intereffenten und = 


ehwanderes not ‚®& lag in 
—— unge ——ee type Wodsfetden Yofonk erfüct 
*8* * ** täglich werden. 


* den 8ar. . ’ 
— "preuf. Juſtiz / Amt. 


eine halbe Meile von ber Stadt Croſſen unfern ber Chauffee bei dem Dorfe Guͤnters⸗ 
berg ner en Mühlenmeifter Bombach zugehbrige fegenannte Heidemüähle, Im einer Waſ⸗ 
fermühle von 3 Mablgängen, einem Malzgange uubB Stampfen, fo. wie In einer Schneide⸗ 
mähle defichend, fol auf 1 Jahr von Johanni 821 bis Johanni 1822 bdffentlich an den Meifts 
bletenden verpachtet werben, Es iſt hierzu ein Termin auf den „5ten Zuni d. J.“ Vormittags 
um 9 Uhr auf ber Gerichtsſtube hieſelbſt, vorbem Herrn Land» und Stadtgerichtd= Aſſeſſor Hur⸗ 
che angefeßt worden, und eg re daher einge ‚ In blefem Termine ihre Geber 
te abzugeben, welchem nächft dem etenden mit Conſens ber Gläubiger, ber Zuſchlag ber 
chi ertheilt werben ſoll. Die zu verpachtende Mühle hat zugleich an bad Khnigl. nens 
Amt Erofien Geld» nnd Getraidepacht zu entrichten, über deren Betrag man fich In ber Eroffens 
ſchen Domainen-Umts Regtftratur Kenntniß verfchaffen kann. 
Croſſen, ben a8ften Maͤrz 18213 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadt ⸗Gericht. 


fenben Lage eine neue Uinlage zum Theer⸗ und Pechbrennen errichtet werben. Zu biefem Zwecke 
koͤnnte der jur Erbauung ber erforberlichen Gebäude nbihige Blatz, einige. Morgen Land gegen 
Zins, und die alten Materialien und Urenfilien gegen eine billige Tape hberlaffen werben. Gollte 
jemand geneigt ſeyn, biefem Unternehmen fi) zu untergiehn, fo werden demſeiben von der 
unterzeichneten Forſt⸗ Inſpelllon ober dem —— Dberfdrfter Herrn Opitz zu Hoyerswerda auf 
»Berlangen die weitern Bedingungen mritgetbeilt, unterhandelt 
werben. Genftenberg, am zten April ı8ar, 
Könfat, Preuß. Forft Zufpektien. 
Bon dem Königl. Preuß. Juſtizamte Neuendorf iſt das Koſſaͤthen Gut des Ehriftian Weyer 
zu Leißow Schulden halber mit der Taxe ber 549g Rthlt. 9-Gr., fehreibe fünf hundert neun und 
vierzig Thaler neun Groſchen, fubhaftiret, und ein peremtorifcher Biefungstermin auf „den gten 
Juli 6,” Vormittags 10 Uhr auf der @erichtäftube zu Reppen augefegt worden. Kaufluftigen 
und allen aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehent en Realprätendenten wird folches hiermit 
befannt gemacht, erſteren um ihr Gebot zu fhun und bes Zuſchlages an den Meiftbietenden zu 
gewärtigen, wenn nicht rechtliche Umftände ſolches verhindern, leßteren um lhre etwannigen Ans 
fprücye angumelden und zu begründen, mit ber Warnung, daß fie nach Ablauf des Termind damit 
nicht weiter gehdrt, fondern an bad Grundſtuick und ben meuen Beſitzer präfludirt werden follen, 
Die Taxe iſt In der Regiftratur einzufehen. Reppen den noften April 1821, 
Königl. Preuß. Juſtiz ⸗ Ame Neuendorf. 


Die Gräfl. von Püdlerfchen nahebeider Stadt Gottbus liegenden fhbnen GhterBranit, Gate 
tinchen und Groß: Döbbern, zu welchen bedeutendeguteHeder, / Wie ſen· Hutungen, Gärten, Kara. 
pfenteldye, Ziegelei und bedeutende Frohndienſte von die ſen und dem dazu gehdrigen Dienftodrfern 
Klein-Budomw, Klckebuſch und Halb Hanfom gehören, und wobel complefte Sinventarien an Vieh, 
Geroͤthe und Saaten, aud) gan gute Wohn⸗ und ———— vorhanden ſind, ſollen 
vor Johannis e ab, Jahre anderweitig in einer General’ Pacht meiſtbietend verpachtet, 
au kann ein Theil des Schloffes und der große Schloßgarten zu Branit mit überlaffen werben, 
Der alte Anſchlag, nach welchem der abyichende Pächter gepachtet hat, wird der neuen Pachtung 

zum 








— 


— 


und werben qualificirte Pachtluſtige hiermit eingeladen, ſich in dieſem Termine mit en de 





zum Orunde gelegt, undfolßberfelbentttben ngen zut Pacht vom töten P 
In ver —— nd bei.ber 
Güter, Juſtiz⸗ Amtmann Schelbner zu Cottbus bereit liegen, : Der Rigitationdter: ) 
auf „den ıften Zuni c.“ Vormittags um y Uhr zu —ã— worden, wozu Pachıluf 
geladen werten, Diefe werden jedoch wohl fhun, ter vor dem Termine zu befichfigen 
und der Forſter Säring zu Branig iſi deshalb zur Exthe der Auskunft und —3 N; 
beauftragt. Sollten zu der General:Pacht‘ Felnesanmehmfiche Gebote erfölgen, fo fhnnen Diefe ! 









Güter auch eingeln chtet werden, Cottbus, den anflen April 1821. nlsıu abc ads. 5 


Das Graͤfl. vom Puͤchlerſche Patrimonal Geticht zu Branigaen =: 


X — — — — — * ar 
‚- Da bie Einſaſſen des Lebuſiſchen und Ehfteinfchen Kreiſes Willens find, bie Ge be * Dr 
von biefen Kreifen zu dembdiesjährigen Randwehrkbung für die Escadron bes Ste Bataillons Item 
Kandwehr-Regimentd zu Wriegen a. d.D. zu liefernden Pferde, entweder im Ganzen oder gel 
durch einen Entrepreneur bewirken zu laffen; fa ift von den unterzeichneten Landräthen zum Uuse- 
ot dieſer Entreprife ein Termin auf- „den aa en 00 Meine aufe 

uͤſtrin angefegt worden, Die Bedingungen, welche bei biefer-Enfr ? Or de Hier 

gen, werben im Termine felbft befannt gemacht werden, unb werben iemigen to — ha— 
ben, bad Gefchäft zu uͤbernehmen und vermdgend find, Sicherheit zu teen, ein —8 hin 
ben angefegten Termin einzufinden, und ihre Forderung abzugeben, Vebrigend dürfte die zu lies 
fernde Anzahl von Pferden ſich auf 40 bis 50 Stüd belaufen, und der wolleferungstermiß für. 
ben ı9ten Maic. —— werben, Cůuͤſtrin, ven 25ſten pril 1821. — — ——— 
arbe, * Hahn nen 

Landrath des Lebuſiſchen Kreifes, Landrath des Cuͤſtrinſchen Krelſes. 
Die vor der Stadt Zlelentzig gelegene dem Herrn General-Lieutenant v. Zaſtrow zugehdrige, 
vier Mahlgänge enthaltende — hle ſoll nebſt Garten und Wieſe auf ein Fahr pro Joh 
1821 bis 1822 an den Meiftbietenden verpachtet werben. Ju Aufttag Ge. Excellenz babe 
daher einen Bietungstermin auf „den zaften Mal d. J.“ Vormittags um 10 Uhr hieſelbſt miele 
ner Behaufung angeſetzt, zu welchem Pachtluftige hierdurch eingeladen werben, Die Pat 
dingungen find bei mir vor und im Termine einzuſehen. —J. 
Ftankfurth as d. Di, dem 26ſten April 1825...Der Reglerungsrath Schartemw. 


Auf Befehl des Kdnigl. Hochlobl. Pupillens Kollegii zu Frankfurth a. d. O. ſoll das im Luckauer 
Krelſe des — * EM erh Berg Jetzſch von Johannis d. J ab auf 6 
Fahre meiftbletend, jedoch mit Vorbehalt der Auswahl, verpachtet werden. Es Ift dazu ein 
Bietungätermin auf „der Zoſten Mat d. J.“ in dem Herrenhaufe zu Jetzſch angefeiget worden 














Ihrer Fähigkeit zur Webernahme der Pacht früh un ro Uhr einzufinden. Zugleich wirb den Ins 
tereifenten befannt gemacht, daß fie über bie Padtbedingungen und Befchaffenhelt des Gutes 
bei dem Unterzeichneten nähere are erhalten kͤmen. Lübbenau, am zoften April 1821. 

Im Yuftrage eines Königl. Hochloͤbl. PupilleneKollegligu Franifurth a. d cC. 
Der Juſtitiarius des Rittergutes Jetzſch, Langora. 


— bin tolllen® mein ehufchulgengut, B 





efiehend aus 6 Hufen Rand und einer Schäferel, 

welches vom Vorſpann und ordinairer Kontribution befreit, aus freier Hand zu verkaufen, 

Kaufluftige konnen fich bieferhalb bei mir melden, um die nähern Bedingungen zu erfahren. — 
Schönfeld, Amt Fürftenwalde, den zıften April 1821, ; Haaſe, Lehnſchulze. 


Da ſich felt. einiger Zeit durch ſchlechte Menſchen, welche ſich als Pfuſcher In meine Ges 





| f&häfte draͤngen, und fogar bei einigen meiner vieljährigen geihäßfen Kunden und Gbnner das 


Gerücht zu verbreiten gefucht haben, als habe ich mein Geſchaͤft ald Mahler aufgegeben, * 


» 


— — —— — BEE UERCRREN za .; 


) 


Werfelde bei Sonnenburg zu verkaufen. 


—— Re 


beſchaͤftigte mich wenigften® nicht mehr mit Kleinigkeiten In meinem Fache, und bied Gerücht nur 
Bropnelbern nerbreitet, —“ unwahr tft; fo widerſpreche ich dem ſelben hlermit dffent⸗ 

ich, und werde ich nach, wie vor jede Beſtellung ſowohl im Großen wie im Kleinen zujedermann® 
Zufriedenheit prompt und billig übernefinen, Seelow, ben 22ften April 1821. 
. Der Maler W. Zellen 








Es ſſt mir den 25ſten d. M. der Vorfall begegnet, daß inlr auf meiner Reife nach Sachſen 
mein Koffer, worin mein Geld zum Eintauf der Leinwand befindlic) war, aufgebrochen, und da®“ 
Geid entwendet worben, Da ſich dad Gerlcht verbreitet hat, daß mir bad Geld in dem Gaſt⸗ 
baufe belyrn. Oehmen zu Bernsdorff belHoyers werda auf dem Hofe ent entet worden ſeyn ſoll, und 
dadurch der gute Ruf — — geichmälert werben konnte; fe bekenne ich hierdurch 
öffeelich, wie Ich nicht behaupten kann, daß mir im geduchten Gaſthauſe dad Geld entwendet 
worden, fondern ich kaun auch behaupten, daß ich feibſt nicht weiß, wo es geſchehen iſt. Zur Be⸗ 
zuhigung bed x. Hrn. Oehme mache Ich ſolches Hiermit dffentlich Fefannt. ge 
Cottbus, den zoften April 1821. Johann Chriſtian Baker, Lelnwandhaͤndler allhier. 


Ein lediges Frauenzimmer, weiches bisher als Wirthſchafterin conditlonirt hat und fich hier» 
Aber durch vortheilgafte Zeugniffe ausweifen dann, wuͤnſcht wieser In gleicher Art bei einer Herr⸗ 
fehaft auf dem Lande, entweder ſoglelch oder auf Johannis in Dienft zutreten. Der Schuh⸗ 
macher Frick in der Tuchmacherſtraße No. 46. zu Frankfurth wird auf gefkllige Nachfragen ud 
here Auskunft geben, — 


uf dem herrſchaftlichen Hofe hiefelbſt ſtehen zoo Fetthammel zum Berkauf. Kauflu- 
ſtige wenden ſich an den Schaͤferrimeiſter Freitag bier. 
Marwiz bei Landsberz a. d. W., ben zoflen April 1821. Das Dominium. 


Sn dem Geftht zu Sellin bei Bärwalte follen einige eble Zucht-Stuten mit ober ohne dle de⸗ 
Bei befindlichen Fohlen aus freier Hand vertauft werben. 


— — 


6 bie 700 Sad Raff; thelts Hafer cheuͤs Rogge 2 Or. Eour., ſind auf dem Dominie 


ir 





„ —— 
Sohtte Jemand 2, 3 oder 4 Eſel zu verkaufen geſonnen ſeyn, fo beliebe ſich felbiger auf dem 
Dominio Er eröborn bei rohen zu melden, —AãA Unzelge barkber zu machen. 


12 gemäftete Schweine ımd 300 6 und zjährl — Bi verkaufen auf dem 
Worwerte a en — Pa biulgſt zu vertont 


. Das Hittergut Jeffen bei Spremberg fol Johanni d. J. an eine foliden durch Empfehlungen 
bewährten Mann verpachtet werben, 5 Nähere bei den Gutsbeſitzer dofelbft. “ Ebendafelbft 
wirb ein ordnungsliebender Revier-Fäger geſucht. 








; i — — ' — 
Im Pfarrhauſe zu Goßow bei Baͤrwalde find Zo bis 40 Hammel, Schafe und Jung ·Vieh 
auch 20 Laumer zu verlaufen, wie auch guter Reinfaamen. 





Bider,ingefigem 
Bei Hartmann In Leipzlg iſt fo eben nen efihlenen und In ben Darnmanufchen — 
€ n n⸗ 
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fungen in Zulllchau und Freiſtadt zu haben: Haugs Panorama bes Scherjeb. 1200 Anekboten, 
antworten, friſche Bulls, Naivitäten, Schwaͤule ꝛc. Vom Verfaſſer ber Hyperbeln auf Wa 
großer Naſe. 2 Thle broſchirt. 3 Thlr. 


Yränumerationd-Unzyelige 

Bon ben drei hiſtoriſchen Schriftfiellern der Engländer, Gibbon, Hume und Robertson, 
deren Baffifcher Werth zu allgemein befannt ift, ald daß ed ndthlg wäre, zu Ihrer Enpfeblung 
etwas zu fagen, erfcheinen neue Ausgaben in meinem Verlag, — Mit Edward Gibbon’s 
history of tbe decline and fall of the roman empire In 12 Volumes wird der Anfang gemacht 
und ift dleſes Werk nicht nur unter ber Preffe, fondern die 2 erſten Bände find bereit fertig 
und an alle Buchhandlungen verfendet, damit jeder Liebhaber, ehe er pränumerirt, fich zuvor 
Iberzengen Fann, was er in Hinficht ded Drudd und Papiers zu erwarten habe. Es erſchelnt 
auf ſchoͤnem Schreibpapier mit neuen Lettern fauber und Forreft gebrudt, und ift dle Einrich⸗ 
—— daß alle zwel Monate zwei Baͤnde die Preſſe verlaſſen ſollen, ſo, daß das gan⸗ 
ge Werk binnen einem Jahre beendiget ſeyn kann. Um die Anſchaffung zu erleichtern, biete ich 
es auf Pränumeration an, nämlich: flr alle 12 Bände ı2 Thlr, 12 Gr., und Sammlern bet 
Fünf Eremplaren das fechöte gratis, — Der nachherige Ladenpreis wirb 18 Thaler ſeyn. So— 
bald Gibbon beenbiget, wird Hume und Robertson in ganz ähnlichen Ausgaben und unter 
gleichen Bedingungen folgen. Den ıflen März 1821. * — 

Gerhard Fleiſcher, Buchhändler in Lelpzig. 
In Zuͤllichau nimmt ble Darnmarinfche Buchhandlung darauf Beftellungen an. 


— Bemerkenswerthe Nachricht. Alle hriftliche Hausvaͤter, bie ſowohl auf dem Lande 
als in ver Stadt fih gern des Sonntags in ihrem Haufe allein oder mit ihren Familien zu erbauen 
wünfchen, um in allen Pagen Ihres lebend Troft und Beruhigung zu haben, dieſen wird dad ſo 
eben fertig gewordene „D. Dinterd Predigtbuch auf alle Sonn. Feſt⸗ und Bußtage eines ganzen 
Jahres“ gewiß ein willkommner Schaß zeitlebens ſeyn und bleiben. — Da dieſes Buch fchon in meh⸗ 
rern tauſend Landkirche n zum VorlefenfürSchullehrer gekauft worden iſt, ſo werben auch weit miehres 
r: Tanfende vonZuhbrern die Wahrheit meiner Worte beftätigen fhnnen, GSachverflärdige@ottehs 
van haben daher diefes Buch dazu auch vorzüglich geeignet gefunden und empfohlen in der 

eipz'ger Literatur Zeitung 1810, 3gfted Stud Seite 531 und ff. — in ber Halliihen Literatur⸗ 
Betung 18117 No. 54. — in den neuen theologifhen Annalen 1810. Juli und Auguft und vier 

n andern Schriften. — Sch zeige daher, ald Verleger dieſes Buchs, nur anı daß daffelbe mit 
großer Schrift, In großer Quart: Form gebrudt, mit dem BHoniffe Jeſu Chriſti, deſſen Lehre 
ed enthält, geziert, durch alle Buchhandlungen in ganz Deutfhlmb für 3 Rthlr. 4 gGr. zu 
haben, und 104 Bogen ſtark iſt. — Neuftabt a, d. Orla und Ziegenrüd 1821. 

Johann Karl Gottfried Wagner 
Sn Fraakfurth a, d. O. In ber Hoffmannfchen Buchhandlung zu haben. 





Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 19. des Amts⸗Blattes 
ber Koͤniglich Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 


Ausgegeben den Iten Mai 1821. 





Den Herrn Amtmann Hahn zu Eranzin_fird in der Nacht vom 28ſten zum zoften v. DR. mib⸗ 
tel Erdffnung eines verſchloſſenen Epindes durch Nahfclüffel folgende Sachen geftoblen more 
den. I) ein großer filderner Uufgabeidffel, 2) ein Gemüfeldffel, 3) 10 Städt ſilberne Epidffel 
gezeichnet E H., 4) ohngefaͤhr 4 Dugend Fapance-Teller, 5) 3 porzellaine Kaffeekannen, 6) 
eine Theekanne von weißen Porzellan, Bi mebrereö Beine Geſchirr von Gefunvh:itö-Porgellatn, 
8) einige Servietten; und es ift fehr wahrſcheinlich, daß die Diebe Ihre Richtung nach Bernfteim 
zu genommen haben, Saͤmmtliche refp. Poligei-Behdrden werben baher dlenſtergebenſt erfucht, 
auf dies geſtohlene Gut vigiliren, benjerigen, bei welchem dergleichen gefunden werben fohte, 
eſt nehmen und hier abliefern zu laffen, wogegen nicht allci: fammtliche Koften fogleich 7 
federn auch dem, welcher den Thäter entdeckt, und zur Wiedererlangung des Geftohlenen behhlfe 
ich ift, eine Belohnung von 5 bis 10 Rthlr, ausgezahlt werben ſoll. 
Fürkenau, den ıflen Mal 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Landrath bes Arnswalbifchen Kreiſes. Waldow. 


Mit Genehmigung Eined Hohen Finanz: Minifteril follen Im Amte Eroffen die bisher beine 
Vorwirk Sorge benußte fogenannte Sechs: Ruthens Wiefe von 9 Morgen 5 QR., beögleichen 
Die lange Wiefe von 7 Morgen 164 ARuthen und der zwifchen Meffow und Eichberg belegene 
Meftower See von 108 Morgen 107 AR. Flaͤcheninhalt an den Meifibietenden in Erbpacht hbers 
laſſen werden, , Der Lizitationstermin ift zu dem Ende anf „den Igten Zum d, J.“ Vormittags 

Uhr angefest, und wird auf dem Vorwerk Sorge bei Eroffen von dem Dipartementöra‘h abge⸗ 
alten werben. Die nähern Bedingungen können ſowohl in unferer Reg'ftratur, ald auch auf dem 
Umte 14 Tagevor dem Termin eingefehen werben. Frankſurth a. d. O., den 6ten Mat 1821, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, Zweite Abrhellung. 


Sgbherer Beflimmung zufolge fol dad Domainen-Amt Troſſen hit ſaͤmmtlichen Zubehbrungen 
zu Trintatis d. J. auf die nächflfolgenden 21 Jahre aus freier Hand anderweitig verpachtet wer⸗ 
ben, Diejenigen weiche dieſe Generalpacht zu üͤbernehmen wünfchen, werden daher eingeladen, 
fich fofort Hier in Frankfurth einzufinden, um die näbern Bedingungen In unſrer R — 
einzuſehen, Ihre Erklaͤrungen ſchriftlich bei und abzugeben, und ſich uͤber ein elgenthuͤml ches 
Bermdgen von wenigften® 12 bis 15000 Rithl. fo wie uͤber ihre ſonſtige Qualiſikation genugend 
auszuweiſen. Frankfurth a. d. O., ben iſten Mai 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Reglerung, Zweite Abtheilung. 


— — 


Die Poſt von Arnswalde nach Stargard wird von jetzt ab, bed Montags und Freitag® 
{den 7 bis 9 Ubr Vormittags abgeben, daher die Briefe zu dieſer Poft Tages vorher einge 
efert werden müflın, Arnewalde, den i6ten Aprıl 1827. s 
Koͤnigl. Preuß. Poftwärteramt, 


— 


D» | Nach 
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Nach erfolgter Erdffnung des iber das Wermdgen des geweſenen Halbhaͤfners Hans 

ſchieck zu Elette vitz entſtandenen Concurſes, werden alle und jede, welche an das Vermdgen es ıc, 

chieck Anſpruͤche zu baden vermeinen, hlerdurch vorgeladen, in dem auf kommenden Ibten Zus 
ni 1821. Vormittags 9 Uhr angeſetzien praͤkſuſiviſchen LiquidationsTermin, entweder in 
fon oder durch gejeglich legitimirte ———— zu erſcheinen, den Betrag und die Ark ihrer 
Forderungen anzuzeigen, die Beweismittel beizubringen und biernäcft bie weitern Verfügungen 
zu erwarten. Bel ihrem Ausbleiben im Termin und bei unterlaffener Anmeldung ihrer An fprüs 
che aber haben biefelben zu erwarten, daß fie mit allen etwannigen Anſpruchen an die Con⸗ 
surdmaffe präfludirt werden follen und ihnen ein ewlges Stillſchweigen gegen die fibrigen Eres 
bitoren auferlegt werben wird. Amt Senftenberg, am roten März ı8a1., 


Koͤnigl. Preuß. Auftiz- Amt. et 


- Das der verwittweten Umtmanninn Schmidt zugehdrige, Im AUrnswaldfchen Kreife beleges 
ne uud Fol. 415. des alten Hypothekenbuchs verzeichnete Freigut Kuhnmuͤhle, fol mit der Zare 
von 2584 Rthlr. 22 Gr. 10 Pf. im Wege einer nothwendigen Gubhaftation verfauft werben, 
und haben wir die Bietungdternine auf „den ı7ten May d. Jy den I7ten Juli d. J. und 
deu legten und peremtorifchen auf den ı8ten September d. J.“, jebeömal ded Bormittagd um 
10 Uhr, hlerſelbſt angefegt, zu welchem wir befig» und zahlungsfaͤhlge Kaufliebhaber mit dem 
Bemerken einladen, daß in dem leßten Termin dem Meifibietenden, und zwar nach abgegebeneur 
Eonfenfe der Intereſſenten der Zufchlag ertheilt und auf Nachgebote feine Rüdficht genommen 
werben fol, Die Tare kann in ber hiefigen a taͤglich eingefehen werden, 
Marienwalde bei Woldenberg, den Sten März 1821. 
Königl. Preuß. Juſtiz ⸗ Amt hierſelbſt. 


—— — — 


Das dem Bauer Gottlleb Otto zugehörige, In dem Im hieſigen Kreiſe gelegenen Kanzlel⸗ 
Dorfe Reinswalde sub No. 7. belegene, aus 2 Hufen Landes beſtehende, und nach ber im heu⸗ 
tigen Fahre gerichtlich aufgenommenen Tare auf 3065 Rthlr. hoch abgeſchaͤzte Bauerguth, iſt 
auf ben Untrag bed zum Daniel Dttofchen Kreditweſen serorbneten Kuratord, unb zwar in ben 
auf „ven Öten Februar, ben Hten April, ben bten Junl ı821% vor der unterzeichneten Kanzlel angeſetz⸗ 
ten Terminen, von benen ber letztere peremtorifch ift, von der Kbnigl. Kanzlei hiefelbfl, zur Sub⸗ 
haſtatlon geftent worden. Alle Kaufluftige und Jahlungsfähige werden baher hiermit vorgeladen, 

ch fpäteftens in dem legten Termine zu melden, ihre Gebote abzugeben und zu erwarten, daß auf 
je nach Verlauf des leßten Licitationd-Termind einfommenden Gebote nicht weiter refleftirt wer» 
ben wirb, bie nähere Beftimmung wegen Bezahlung bes Liciti jedoch bis zum legten Lichtationde 
Kermine vorbehalten bleibt. Die Tare kann täglich in ber hleſigen Regifiratur eingefehen wer⸗ 
den, Gorau, ben 28ſten Nopember 1820, 
Rönigf. Preuß. Kanzlei. 


Es foll den agften Mal d J. in dem Gaſthofe zu ** bei Laͤbben nachfichenbe# 5 

als: 1) 120 Klaftern bichen Kioben, 2) 314 Klafter buchen Knippel, auf der Ablage bei feib 

unweit Ult-Schabow, 3) 200 Klaftern Biefern Kloben, im Marienberger Resier, 4) 200 Klaftern 

Befern Kloben, im Canmincher Revier, worauf der Zufchlag fegleich im Terminerfelgt, wenn 

bad Gebot annehmlich befunden, im Wege der izitation dffentlich an den Meiftbietenden gegen 
lelch baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle 

ormittags um Io Uhr hlermit eingeladen werden. Beeeckow, den Zoſten April 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektor. 


Zur diesjährigen 14taͤglgen Feribjahrs, Uebung der zum ıflen Bataillon Potsdam Franb 
furthfcben AnfanterleciRe Imene Pr rei ———— der mir anvertraute Frank⸗ 
further Kreis am 20ſten Maid, J., do dienſttaugliche Pferde geſtellen. Statt der fenigen Di 
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turalgeftellung hat ber Rreid vorgezogen, bie Bleferung ber Pferde in Entreprife gu geben, daher 
Federmann, ber biefelbe zu übernehmen Willens iſt und die dazu erforderliche Eiherbeit nach⸗ 
wetfen kann, aufatfordert wird, ſich an dem zur minus Heitation auf „den ııten Mal co.” Vor⸗ 
mittags 10 Ubr In menem Bhreaw hleſelbſt anberaumten Termin einzufinden. Die der Entre⸗ 
priſe zu Grunde gelegten Bedingungen idnnen täglich in meiner Reglſtratur eingeſehen werden, 
j Frankfurth a. d. D., den 2gften Upril 1821. ; 
Königl. Landrath und PoltzelsDirektor. Hauſchteck. 


In Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 12ten d. M. wird den Pachtluſtigen erdffnet, daß, 
wenn zur Generalpacht der Beanitzer Güter keiae annehmliche Gebote den ıflen Funi c. erfolgen, 
auch diefe Guͤter einyeln verpachtet werden follen, und daß auch zugleich in Diefen Termine auf 
die Pacht der Drlmüdle zu Gallinchen lleitirt werden fol, Cottbus, den 3often April 1821. 

Das Graf. von Püdlerfhe ParimonialsGericht zu Branig ıc. ' 





Die vor ber Stabt Zielengig gelegene dem Herrn General⸗Lieutenant v. Zaftrow zugehörige, 
vler Mahlgänge enthaltende Warfermähle ſoll nebft Garten und Wiefe auf ein Fahr pro Johann 
1821 bis 1822 an den Metftbieteuben verpachtet werden. In Auftrag Se. Ercellenz habe ih 
daher einen Bietungdtermin auf „den 22ſten Mal d. J.“ Bormittagd um 10 Uhr Hiefelojt in mel⸗ 
ner Behaufung angeſetzt, gu welchem Pachiluſtige hierdurch eingeladen werden, Die Pachtbe⸗ 
dingungen find bei mir vor und im Termine einzujehen, 

Sranffurth a. d. O., ben a6flen April 1821. Der Regterungsrath Schart o w. 


Die auf der hieſigen Feldmark an der Manſchnowſchen Grenze belegenen Kaͤmmerel-Wieſen 
und Ländereien von circa 1 10 Morgen follen von Kreutzerbbhung d. %. ab, alfo den 14ten Sep⸗ 
tember c. anderweitig auf 6 Jahr enttich an den Melftbietenden verp.ichtet werben. Hierzu 

aben wir einen Termin auf ‚den Iten Juli c.“ Vormittags un g Uhr in der Sefitondflube bes 
agiſtrats zu Rathhauſe angefegt, und fordern daher Pachıluftige Hierdurch auf, fich darin eine 
. Zufinden und ihre Gebote abzugeben. Ehflrin, den Iten Mai 1821, . 
Der Magiſtrat. 


Das dem befigen Tuchmacher und Schenkwirthe George Andreas Kube zugehbrige, am 
Außerften Ende der Hiefigen Worfladt, nach den Ungeln zu belegene, und sub No. 160 im Iten 
Vürtel des Hppothefenduches wermerkte Wohnhaus und Garten, fo uuf 1203 Rthlr. 6 Or. ges 
richtlich taxirt ift, fol im Wege der Eyefution, auf ven Antrag eins Reai Gläubigerd, dffente 
lich gegen baare Bezahlung in Courant verkauft werden. Hierzu haben wir die Bietungstermine 
auf, den saten Funt, roten Juli und rgten Auguſt a. 0.” wovon ber legte peremtoriſch iſt, 
jedesmal früh um 10 Uhr an der gewoͤhnlichen Gerichtöftelle bierfilbft angefegt. Wir laden dem⸗ 
nad) alle b+fit: und zahlungefähige Raufluftige hiermit vor, ſich In d efen Terminen einzufinden, 
ihre Gebote abzugeben, und ben Zufihlag an den Meiftbietenten, nach erfolgter Genehmigung 
von Seiten der Real» Kreditoren, zu gewaͤrtigen. Schwiebus, ben zoften April 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Stadigericht. 





Auf 
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Auf den Antrag eines Realgläubigers ſoll bad bem biefigen Tuchſcheerer Samuel Adam zu⸗ 
gehdrige, allhler auf ber halben Stadt sub No. 295. belegene und sub No., 298. Im 4ten Viertel 
bed Hppothelenbuches vermerkte Hans nebft Zubehör, fo auf 460 Rthlr. 2 Gr. gerichtlich abges 
ſchaͤt worben, im Wege der Exekutlon dffentlich gegen baare Bezahlung in Courant verkauft 
werden. Wenn wir nun hierzu die Bietungstermine auf „den 12ten Funi, roten Juli und ſ4ten 
Yuguft a. 6.“ wovon ber legte peremtorifch il, jedesmal fruͤh um To Uhr an der gemdhulihen 
Gerichtöftchle Hiefelbft angefegt haben, fo laden wir beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hier⸗ 
‚mit vor, ſich in diefen Terminen einzufinden, ihre Gchote abzugeben und den Zuſchlag an den 

Meiftbietenden nach erfolgter Genehiigung von Seiten der Real’ Gläubiger zugewärtigen, Die 
Taxe ift zu jeder ſaicklichen Zeit In unjerer Regiſtratur einzuſehen. i 
Schwiebus, ven 2often April 1821. 
Königl. Preuß. Stabdtgeriht. 


Die zur Vertilgung ber Raupen, In den birfigen Kdnigl. Forſten, angefauften Schweine fol- 
len nunmehr gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Silber-Eourant, bffentlich nreiftbietend ver- 
Fauft werden, wozu nachfolgende Termine Vormittags anberaumt werden, ald: 1) den zıftem 
9. M. im dem Ferfthaufe zu Tauer bei Peig auf 56 Stuͤck 2jährige Schweine, 2) den 28iten d. 
M. in dem Forfihaufe zu Neubrlc bei Beeskow auf 99 Stud 2jährige Schweine; wobei noch 
bemerkt wird, daß dieſe Schweine auch einzeln verfauft werden. Beeskow, Ben Sten Mal 1821. 

Königl. Preuß. Forit-Anfpeftion. 


Eine In allen 3 Feldern belegene halbe Hufe Land, abgefchägt zu 3ar Rthlr. 6 ®r, und eine 
am Wutz ger Wege velegene Scheune, mit der Tare von 45 Mthlr. dem Uderbürger Ehriftian 
Rofe gebdrig, ſoll im Wege der nothrendigen Subhaftatıon dffentlih an den Meiftbietenden 
verkauft werden. Der Termin dazu ift auf „ven raten Juli oc. Vormittags um 9 Uhr auf ber 
Gericbtöftube —* ‚ und werden Kaufluſtige eingeladen, in dleſem Termine ſich einzufinden. 
Der Meiſt⸗ und Beſtdietende hat den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, und kann bie Taxe jederzelt bei 
und eingefehen werden, MWoldenberg, ven 26ften April 1821. 

Königl.. Preuß. Stade » Gericht. 


Es foll bie Materials Handlung bed Kaufmann Dames und ſaͤmmtliche bazu gehdrige Grunds 
fie zu Zellin, auf Andringen eines@läubigert, auf 6 Fahre vom ıften Auguſt a. f. an, bffents 
lich meiftdletend verpachtet werben, und iſt zu dleſem Gefchäft auf „den zten Zuli 0, Bormits 
tagd um 10 Uhr an ordentlidyer Gerichtäftelle zu Bärmwalde ein Termin angefegt. Etwanige 
Pachtluſtige werben daher hiermit eingeladen, fich in dieſem Termine zu geftellen, Ihre Gebote 
abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß dent anneßmlichen Meiftbietenden diefe Pacht zugefchlagen 
werben fol, Zellin, ben 3often Dftober 1820. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Da der Im Kalender auf ben 5ten Junib. a. angeſetzte Wollmarkt allhler bis hleher thells 
gar nicht, thells auch nur darum ſehr wenig beſucht worden, weil zu dieſer Zeit die Wollſchut 
noch nicht beendigt iſt, fo wird ſolcher von num an ben Donnerſtag vor St. Bet, welchts für 
Died Jahr Der 14te Juni ift, hlemit feftgefeit und dem handelnden Publiko befannt gemacht, zus 
gie aber auch verfihert, baß zum einftweiligen Aufftapeln der Wolle das fichere und ndtbige 
— * —— als die moͤglichſt billigen Frachtloͤhne von der hieſigen Kaufmannſchaft werben 

eſorgt werden. 
Ludben In ber Nlederlauſitz im Königl. Preuß Herzogthum Sachſen, ben ultimo April 1821. 
Der Stadt⸗-Magiſtrat allhler. 





Unterd 


Anterzelchnete Kaufleute empfehlen fich zum Einfauf gegen die gewoͤhnliche Preo!fion, unb 
zur Billigften Weirerbefdrderung. r 
Luͤbben in der Niederlaufig In Königl, Preuß, Herzogthum Sachfen, ben. ultimo April 1821. 
Ehrifiian Gdg und Sohn. Karl Zrieorih Pauli, jun, 


Eine im Verband liegende vdllig außgearbeitete Windmuͤhle, liegt auf dem Gut⸗ Steinbufch 
am Drageſtrohm zum Verkauf bereit. Selbige kann nach Belieben des Käuferd auf der Stelle 
abgenommen, ober wenn ſolche im Dperbruche, ohnftrn bed Over» oder Wurtheſtrohms aufge⸗ 
fielit werden foll, von dem Verkaͤufer engel erg und im völlig mablbaren Stand gefegt 
werden. Kaufluftige koͤnnen ſich dieſe rhalb mändlich oder in portofrcien Briefen an den Anıtz 
mann Pahl in Steindujch wenden. Gteinbufch dei Hochzeit, den Sten Maul 1821. 


Die zu Fohanni d. J. befchloffene Veräußerung der hiefigen Amted veranlaßt mich, mein 
mir elgenthümlich zugehoͤriges Inventarium, beftehend aus a Pferden 7 Kohlen, 25 Sthf Ochs 
fen, 50 Stud Kühe,30 & hd Jungpieh, 700 Städ Hammel, 4 Stuͤck fompiette dreifpännige Ernbter 
wagen, 4. Holıfalitten, 6 Stüd foınpletie Pflaͤge 6 Eagen, 2 Pugmühlen, 2 Rornfegen, 2 Scheffels. 
Maafe, fo wie auch mehrere Spinde, Tiſche und Stuͤhle und verſchiedenes anders Haus: und Wirths 
{daftögeräthe Mfentlich me ſtbietend, gegen gleich baare Bezahlung zu verlaufen. Hierzu habe ich 
einen Termin auf „Den ten und Sten Zuni c.’und die folgenden Tage auf hie ſigem Amteangefeßt, 
wozu ih Raufiuftige mit dem Bemerken einlade, daß mit dem Viehe der Anfang gemacht werden foll, 

Amt Pyrehne, den ıflen Mat 1821. Hanktwıg, Kbnigl. Sberamtmann. 


Um die Gräfl, Anton v. Magniſche Wolle dem Bedfiefniffe nıehrerer Herrn Fabrifanten anzu: 
paflen, fol felbtae dies Jabr theilweife und zwar in Parthieen von 20, 3o und 45 Eentnern vers 
kauft weruen Es find deshalb 7 Lokale auf dem Ringe zu Breslau bei der Alorcchtilraßehede 
anzufangen, bis gegen das Gräfl, Sandretzkyſche Haus zu, und zwar in No. 1980., 1982., 
198%, 1984., 1985, 1986., 2024. für die Dauer des Marktes zum Aufftellen ber Wolle ges 
wiethet werden, und werden Kaufsliebhaber berthin ergebenft ae: 


— — — 


Da ich mich zu Cuͤſtrin etablirt Habe, und es nicht befannt iſt, weil fruͤher Feiner bier gewe⸗ 
fen. fe zeige ich es meinen verehrten Gönnern und Freunden an, einen jeden mit gutem 
Schneidezeiig wie auch andırn Stahls, Eiſen⸗ und Blechwaaren zu verſichern. 

Ehftrin, den iſten Nel 1821. Bohr und Zeugſchmidt Ruß, wohnhaft kurze Dammſtraße. 


Das Rittergut Liebenfelde bei Soldin i. d. R. fol Johannl d. J. —* werden. Pacht⸗ 
luſtige haben ſich bei der Herrſchaft doſelbſt zu melden, um die nähern Bedingungen zu erfahren. 


Yuf dem Rittergute Bornsdorff bei Luckau wird zu Johanni b. 3. ein Gärtner gefucht, ber 
In der Kıchengärtnerei und der Baumzucht gründliche Kenntniſſe befißt, und mılt guten 3-ugnifs 
fen verfehen tft. Ein folcher kann fich melden bei dem daſigen Wirchichaftd:Infp For Wöbert, 


Sch Hin Willens, mein hieſelbſt In der Mitte eines Obft: und Gemuͤſe⸗Gartens von circa 1 
Morgen, belegenes Wohnhaus, das aus einem Entree, 2 Wohnſtuben, einer Schlaftanımer, 
einer Gefindeftube nebft Klıhe, Keller und befonderer Stallung beftebt, misdem Garten, ſo— 
gleich un» fpäteftens zu Johanni d. J. zu vermieten, Miethsluſtige Finnen daher daſſelbe an 
—— F us —— und sa wegen ber Miethe mit mir einigen. 

dorff bei Zielenzig, den 28ſten April ı8ar. 
* Die verwittwete Majorin v. Wedel, geb. v. Kalkreuth. 


Die vorraͤthigen Tiſchler · Arbelten und das Dandwerte geug des verſtorbenen Tiſchlermeiſterb 
Klotj zu Kdnigäherg I, d. N, find bereits verkauft. Wrechow, ben dar: u — — 
er Prediger 


€Ee Eins 
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AVinget Uaftände beſtimmen ben Beſitzer eines Ritterguts hat Kalauer Krelſe bie Wirth⸗ 

ft deffelben, nebft Brauerel und Brennerei zu bevorſtehenden Johanni 1. J. zu verpachten. 
Bf Verpachtung foll an den Meiftbietenden, jedoch mit Vorbehalt und Auswahl unter dem 
Bietenden geſchehen. Zum Bietungötermine if kommender „Zte Zuntusd. J.“ feftgefegt, und 
das herrfchaftliche Wohnhaus ift der Ort ber Verhandlung. Din Namen des Guts nennet auf 
Nachfragen bie Trowigifche Hofbuchbrudere, Der Anſchlag kann beim Gutöbefiger ſelbſt In 
Yugenfchein genommen werden, 


uf dem Kalfofen bei Driefen ift von jegtamumb fortwährend wiederum frifeh gebrannter Nike 
Dersborffer Steinkalk zu haben, . 


Zwölf taufenb Reichöthaler Kapital, Im ganzen ober gefheilt, weifet gegen pupillarifche Gi» 


; Fi 
chetheit auf poftfreic B efe nach, der Raufmann Eaßner, In Arnöwalbe, 


12 gemäftete Schweine und 300 6 umb gjährige Sammel find billigſt zu verlaufen auf dem 
Vorwerke Seelow bei Herrmann, * 


Ich bin willend meln Lehnſchulzengut, beſtehend aus 6 Hufen Land und einer Schaͤferel, 
welches vom Vorſpann und ordinairer Kontribution befreit, aus freier Hand zu verkaufen, 
Kaufluſtige Tonnen ſich dieferhalb bei mir melden, um die nähern Bedingungen zu erfahren. 

[ önfelo ‚ Amt Fuͤrſtenwalde, ben zıften April 1821. Haaſe, Lehnſchulze. 

ggg r ai 
Bader Un zei em 

In den Darnmannfchen Buchhandlungen zu Zuͤllichau und Freiftabt iſt zu Haben; „die Kunſt 
Jedes deutſche Wort richtig zu fchreiben ;’’ nebft Anleitung zu den im bürgerlichen £eben vorfoms 
menden fchriftlichen Aufjätgen und Briefen; nad) einer neuen Methode auf das Leichtefte und Eins 
fachfte dargeftellt, ſowohl zum Gebrauch In Schulen als auch zum Rutzeu bed Bhrgerd und Lande 
wanned. 10 Bogen. Preid, in Umfchlag gehefter6 Gr. Es darf diefe Schrift nicht mit vier 
len Ähnlichen-verwechfelt werden, welche blos durch eimen lockenden Titel blenden. Gie ift aus 
Ber Feder eines gründlichen ımb gereiften Lehrers gefloffen, der erſt dann zuibrer Bekanntmachung 
—— als er ſich durch vleljaͤhrige Erfahrung von der Haitbarfeit und dem Erfolg feiner Methode 

berzeugt fand. Diefe ganz einfache Methode wird ſowohl durch ihre Anwendung In Schulen zu 
unglaublich fchnellen Fortfchritten führen, ald auch von erwachfenen Perfonen, bie In ihrer Ju⸗ 
gend binfichtlic der Mutterſprache, Rechtſchrelbung und des Briefſiyls vernachläßigt worden 
fi, um bad Verfäumte auf eine kurze und leichte Ust nachzuholen wänfdhen, von großem Nus 
gen ſeyn. 


Bel Hayn in Berlin Ift erfchienen, und ſowohl bei ihm, als in ben Darnmannfchen Buch⸗ 
handlungen zu Zullichau und Freiſtadt zu haben: „Vol'ſtaͤndiges topoaraphiſches Wörterbuch 
des Preußiſchen Staats,” enthaltend, fAmmtliche Städte, Flecken, Dirfer, Weiler, Kolonien, 
Borwerk:, Hdfe, Mühlen, einzelne Häufer mit Angabe der Feuerftellen und Einwohnerzahl, ſo 
wie der Provinz, des Kreifes, und des Regierung: und Gcrichtöbegtrf&, worin fie liegen, des⸗ 
gleicben alle Gebirge und Berge, große Waloungen und Forften, Moräfte und Brüche, Fthffe, 
Seen, Bäche und Kaudle. Bon F. D. F. Runıpf, erpedirenden Sefretair beider Kdnigl, Res 
glerung zu Berlin und 9 F. Rumpf, Kbnigl. Preuß. Lieutenent außer Dienfien, Ritter des 
eifernen Kreuzes. Ir Band, SblE 3. Preis a Rthlr. . 

„Der Preußifche Kommunalbeamte, oder die Preußiiche Staͤdteordnung,“ verbunden mit 
2“ Fi Fr des gg —— rigen Entſcheidungen und Zujägen, ng - — * 
und RKlaſſenſteuergeſetz. Herausgegeben von J. D: F. Rumpf, expedirend etair hei der 
Königh Reglerung zu Berlin, Preis TR s ae * 


Oeeffentlicher Anzeiger 


Beilage su No..20. des Amts +» Blattes 
der Königlich Preußifchen Regierung 
iu Sranffurth an der Oder. 


Ausgegeben den 16ten Mai 1821. 





An Sten d. M. ift auf beim Wege von Sommerfeld nach Eroffen ober auf ber Chauſſee von 
bort nach Frankfurth a. d. D, eine rothe Brieftafche verloren gegangen, worin außer mehreren 
Hineinpaffenden Gerätbfchaften, ald Scheere, Bleiftift, Pfropfenzieher ıc. ſich Treforfcheine a 
1 Rıhlr. und 5 Rthlr. Im Betrage von 50 bls 100 Rthlr. befanden. Der ehrliche Finder, wel⸗ 
her diefelbe In Fraukfurth a. d. D. Im Laden des Herrn Kaufmann Roquelte an der Breiten: und 
Kisptiraßenedteradgiedt, erhält eine Belohnung von Io Rtoͤlr. Courant, 

Franffurth a. 8. O., den ııten Mai 1821. 


Mit Genchmigäng Eines Hohen Finanz» Minifterit ſollen im Amte Eroffen die bisher bein 
Vorwerk Sorge —— Sechs⸗Ruthen-Wieſe von 9 Morgen 5AR., desgleichen 
Die lange Wieſe von 7 Morgen 164 QRuthen und ber zwiſchen Meſſow und Eichberg belegene 
Meflower See von 108 Morgen 107 DR. Flächentnhalt an den Meiftbietenden In Erbpachtkiber- 
laſſen werden, Der Lisitationstermin ift zu dem Ende auf „den 1gten Funt b. J.“ Vormittags 

Uhr angefeht, und wird auf dem Vorwerk Sorge bei Eroffen von dem Departementsrath abges . 

alten werben, Die nähern Bebingungen konnen fowohl in unferer Regiftratur, ald auch auf benz 
Amte 14 Tage vor dem Termin eingefehen werben, $rankfurth a. d. D., den 6ten Mal ı8ar, 

7 Königl. Preuß. Regierung, Zweite Abtheilung. 


\ eng ge zufolge fol dad Domalnen:Amt Eroffen mit ſaͤmmtlichen Zubehbrungen 
zu Trinitatis d. J. auf die naͤchttfolgenden 21 Jahre aus freier Hanb anderweitig verpachtet wer⸗ 
den, Diejenigen weiche dieſe Generalpacht zu uͤbernehmen wünfchen, werben daher eingeladen, 
ſich ſofort Hier in Frankfurth einzufinden, um die naͤhern Bedingungen In unſerer Regiſtratur 
einzuſehen, ihre Erklaͤrungen ſchriftlich bei und abzugeben, und ſich Aber ein elgenthuͤmllches 
Vermbgen von wenigftens 12 bls 15000 Rthlr. fo wie Aber ihre fonflige Qualififation genhgend 
auẽ zuweiſen. Frankfurth a. d. O., ben ıften Mai 1821. 

nr FT Königl. Preuß. Regierung, Zweite Abtheilung. 


Auf den Antrag ber Beneficialerben des zu Genſchmer am Shen Februar 1820, verſtorbe⸗ 
nen Schiffers und Gaſtwirths Johann Friedrich Berkner iſt über deſſen Nachlaß der erbſchaftliche 
Liquldationsprozeß eroͤffnet und der Termin zur Liquidation der Erbfchaftögläubiger auf „ber 
zıten Zulins dieſet Jahres“ Vormittags ro Ühr im Amte Friedrichsaue angeſetzt. Alle blejenigen 
welche anden gedachten Nachlaß Forderungen zu haben vermeinen, werben daher hlerdurch vorgela« 
ben, folche im gedachten Termin anzuzeigen und durch Angabe von Bewelsmitteln zu unterftüßen, 
Wer ſich nicht meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte am Nachlaß verluftig erflärt, und mei 
feiner Forderung nur an dasjenige verwiefen, was nach Befriedigung ber angemeldeten Glaͤu⸗ 
biger von ber Maffe noch übrig bleiben möchte. Güftrin, den 27ften Februar 1821, 

Koͤnigl. Preuß. AuftijrAme Sriedrihsaue 


sin | Der 
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Der Mobillar⸗Nachlaß bed hleſelbſt verſtorbenen Marfchlommiffartus Simon, beſtehend Im 
Silberzeug, Waͤſche, Betten, Kleidung, Stuben-, Haut: und Kuͤchengeraͤth, ſoll „am zgften 
d. M.’ Vormittag 9 und folzenden Tag im Sterbehauſe dffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung verkauft werben, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werden, E 

Zielenzig, den soten Mai 1821. 


König. Preuß. Stadt Serie. 


Yusgeflagter Schulden halber fell bie Im Luübbenſchen Kreife ohnwelt hleſiger Stadt Im ſo⸗ 
annten Bürgerreife gelegene, auf zoo Thlr. ger.chtlich abgeſchaͤtzte ſtaͤdtiſche Wieſe No. ır. 
ntlich ſubhaſtirt wirden. Die Birtungdtermine, von welchen ber I Bte peremtorifch tft, find 

auf „den 27ften April, deir 18ten Mai und den Sten Zunt'‘ d. J. Vormittags 9 Uhr an hicfiger 
Gerichttftelle angeſetzt, und werben Kaufluftige, die died Grundſtuick zu befigen uno annenmlich 
zu bezahien vermidgen, eingeladen, in biefen Terminen, beſonders im dritten zu erſcheinen und 
Ühre Gebote abzugeben, indem zugleich bemerft wird, daß auf die nach dem I ten Ters in. eine. 
ehenden Gebote keine Ruͤckſicht mehr genommen werben fann. Die Tare kann zu jever Zeit im 
efiger Erpedition eingefehen werden. Xieberofe, am ı3ten März 1821. 
Herrſchafts⸗Gericht. 


Es ſoll die Materlal- Handlung des Kaufmann Dames und ſaͤmmtliche dazu gehdrige Grund» 
fihde zu Zellin, auf Undringen eines Glaͤubigers, auf 6 Jahre vom iſten Auguſt a. f. an, dffent⸗ 
ch meiftbietend verpächtet werben, und ift zu dieſem Gefchäft auf „den Aten Juli o.“ Bormits 

tags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichteftelle zu Bärmalde ein Termin angefegt, _ Etwanige 
Pachtluſtige werben daher hiermit eingeladen, ſich in diefem Termine zu geftellen, ihre Gebote 
abzugeben, und zu gewärtigen, baß bem annehmlichen Meifidietenden biefe Pacht zugeſchlagen 
werden ſoll. Zellln, ben 3ojten Oktober 1820, * 


Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


In termino „den Zoſten d. M.“ Vormlttags um ro Uhr ſoll auf Befehl ber 5* hoch⸗ 
WB. Regierung zu Franl furth a. d. O. die unweit Langewahl In der Spree gelegene Fleine Wie⸗ 
ſen⸗Inſel von circa $ Morgen Öffentlich meiftbietend werfauft werden. Kaufluſtige werden das 
bir eingeladen im qu. Termine auf der hiefigen Amtöftube zu erfheinen, wobel bemerkt wird, 
daß die Berfaufdr Bedingungen zwar in termine. näher werden feflgeftellt werben, ber Zuſchlag 
jedoch erft nach erfolgter Genehmigung der höheren Behoͤrde geſchehen kann, 
Zürftenwalde, den Sten Mai 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Domafnen» Amt. 


Die den Gefehwiflern Linz gebdrige zu Zäderid belegene Freimannẽſtelle foll mit bem dazu 
ehbrigen Inventario an Vieh, Aecker und MWirthfchaftägeräthe „am Sten Juni“ Nachmittags 2 
Apr im Schulzengericht zu Zaͤckerick auf 4 Jahre mefibietend verpachtet werden. 
Orhneberg, den 5ten Mai 1821. - 
Koͤnigl. Preuß. Juſtiz Amt. 


Von der Gräfl. Brühlfchen Kanzlei ber Herrfehaft Forft und Pfärten iſt hber dad Wermbr 
gen des Häusler Chriftian Juſt In Groß Teuplltz concursus creditorum erdffaet und ein Ters 
Zin zur Anmeldung und Nadhweifung ber Aufpräche der Gläubiger enf „ben aöften Juli 1821 
anberaumt worden. Es werben bader alle etwanigen unbekannten Gläubiger hierdurch vorgelas 
den, Ihre Zorberungen binnen 9 Wochen und fpäteftend im otigen Terinine entweder In Perfon 
oder durch einen mit Vollmacht und Znformaiton verfehenen Zufti,Kommiffartus, wozu denen 
blefigen Orts Unbekannten der J. C. Benabe vorgeſchlagen wird, anzuze gen, bie Beweismittel 
beizubringen und hlernächft die weitere Berfügung erwarten, Bel unter Affener Anmeldung ih⸗ 

ser 
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rer Anfprüche und Beim Außenblelben Im Termine haben dieſelben dhnfehlbar zu gerohrtigen, 
daß fie mit allen ihrem deshalb gegen bie Abrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden ſoll. Pfdrten, ben ıften Mal 1821. 

Graf, Bruͤhlſche Herrſchafts⸗Kanzlel. 


Yrf Anordnung der hohherr Behdrde foll das zur hieſigen Herrſchaft gehoͤrige, 2 Mellen 
son Guben und 4 Meilen von Frankfurth a. d. O. gelegene Vorwerk Treppeln mit allen dazu 
gebdrigen Nugungen, Gerechtigkeiten und zu felbigen. überwiefenen Unterthanen-Dienften von 
Fohannis d: F. ad auf 6 Kintereinander folgende Jahre an den Melftbietenden verpachtet wers 
den, wozu terminus licitationia auf „ben 7ten K M.“ Vormittags um g Uhr auf hiefiger Er⸗ 
pebitionsftube anderaumt iſt. An qualificirte Pachtliebhaber, bie ſich mit ben gehdrigen Mite 
teln zur Erwerbung der Pacht Im Termine ausweiſen fönnen, ergeht bie Nachricht hiervon mit 
dem Bemerken, daß die näheren Bedingungen und Informationen in hiefiger Regiftratur eins 
gefehen werben können. Neuzelle, den ı2ten Mat 1821. 2 

Königliche General: Adminifiration. — 

Das zur hieſigen Herrſchaft gehoͤrige, 45 Meile von Frankfurth a. d. D, und 2 Meilen von 
ber Kreisftaot Guben gelegere Vorwerk Henzendorf, foll der Höhern Beflimmung gemäß mit ven 
dayu gehdrigen Nugungen, Gerechtfamen, und dozu übermwiefenen Unterthanendienften von Jo⸗ 
hannis d. F. ab auf 6 hint.reinander folgende Jahre auf Meiftgebot anderweitig in Pacht aus ge⸗ 
than werden, und ift bierzu ein Lizitationstermin auf „den 7ten k. M.“ Vormittags um 9 Uhr 
auf —5* Expeditionsſtube anberaumt. Qualifizirte Pachillebhaber, welche ſich Im Ternine 
Aber die Mittel zum Bachterwerbung gehdrig ausweiſen konnen, erhalten Hiervon Nachricht, mit 
dem Bemerken, daß die nähern Informationen und Bedingungen in hiefiger Regiftratur einzufes 
ben find, Neuzelle, den 12ten Mat ı8ar. 

Königliche General Abminiftration. 


Es fol bas dem Kaufmann Dames zu 3-Uin gugehbrige Wohnhaus nebſt Materlallodben, 
den dazu gehdrigen Utenfilien und übrigen Grundſtuͤcken auf Undringen eines Glaͤubigers auf3 
Sabre, vom ıflen Auguſt b. J. ab, Bffentlich meiftbletend verpadhtet werben, und ift zu dieſem 
Seihäfte auf ‚den zaften Zunt + in Bärwalde, Vormittags um ro Uhr an ordentlicher Ge> 
richtöftelle ein Termin angefetzt. Etwanige Pachtluftige werden daher hiermit vorgeladen, fich 
Im dleſem Termine zur geftellen,, Ihr Gebot abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem annchmlichen 
Meiftbletenden dieſe Pacht zugefchlagen werde. Baͤrwalde i. d,N., den 7ten Mai 1821. 


Königl. Preuß. Juſtiz-Amt Zellin. 


Da der Im Kalender auf den 5ten Zunih. a. angefegte Wollmarkt allhler bis hieher thells 
gar nicht, theild auch nur darum fehr wenig beſucht worben, weil zu diefer Zeit die Wollfchur 
noch nicht beendigt ift, fo wird folcher von nun an ben Donnerflag vor St. Veit, welches fur 
died Jahr der ehr iſt, hlemit feftgefet und benr handelnden Publifo befannt gemacht, zus 








eib aber au ert, baß zum einffweiligen Aufſtapeln ber Wolle das fichere und ndthl 
Beta — —— Siligen Srachflbhne von der piefigen Kaufarannfeaft werben 


zubben In ber Nederlauſitz im Königl, Preuß Herzogthum Sachſen, ben ultimo April 1821. 
- Der Stadt Magifira: allhier. 


Unterzeichnete Kaufleut f 
zur si er er . er — en fich zum Einkauf gegen die gewdhnliche Provlſion ‚ und 
Lůͤbben In ber Niederlaufig im Königl. Preuß, Herzogthum Sachfeır, ben ultimo April 1821. 
Ehrifiian Gotz und Sohn. Karl Friedrich Pauli, jun. Des 
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Das Aebertſche Hand No. 70. am kurzen Damm zu Cuͤſtrin, 2 Stod hoch, 3 Fenſter breit, 
wird im Wege einer Privatlicitation „ven 23fen Juni 1821 Vormittags um ıo Uhr vor dem 
FJuſth⸗ Rommiffartus Luͤer daſelbſt an ben Meiftbietenden verkauft werden. or 


Mit dem ıflen Jull d. J. gebe ich mein Materlal:Waareıt-Gefhäft auf, und werde won 
da ab in Gommiffiond« und Spevitiond = Geſchaͤften, worhber ich feiner Zeit das Nähere anzu⸗ 
zeigen mich beehren werde, arbeiten, — Mit bem ergebenften Danke für das mir in jeder 
Hinficht gewordene Vertrauen, verbinde Ich bie Bittean meine hochgeehrte Kunden und Gefchäftte 
Sreunde, mich noch bls zu obigem Zeitpunkte mit recht vielen Fhrer eg Aufträge zu beebren, 
und erfuche fie zugleich die offenſtehende Rechnungen bis dahin gefälligft auszugleichen. 

Sranffurth a. d. O., ben gten Mai 1821. . A. A. Gärtner, 


Die ju Johanni d. J. beſchloſſene Veräußerung des hleſigen Amtes veranlaßt mich, mein 
mir eigenthuͤmlich zugehoͤrlges Inventarlum, beflehend aus a Pferden, 7 Fohlen, 25 Stuͤck Och⸗ 
fen, 50 Stuͤck Klıhe, 30 Sthd Zungvieh, 700 Stuͤck Hammel,4 Stüd fomplette breifpännige Eendte⸗ 
wagen, 4Holjfhlitten, 6 Stud fompletie Pflüge,6 Eggen, 2 Pugmühlen, 2 Kornfegen, 2 Scheffels 
Maafe, fo wie auch mehrere Spinde, Tiſche und Stühle und verfhiebened anders Haus: und Bırths 
fchaftögeräthe bffentlich me fbtetend, gegen gleich baare Bezahlung zu verfaufen, Hierzu habe ich 
einen Termin auf „den ten und äten Funi c,und bie folgenden Tage auf biefigem Amte angefcht, 
wozu ich Kaufluſtige mit dem Bemerken einlade, daß mitdem Viehe der Anfang gemacht werden foll. 

Amt Porehne, den ıflen Mai 1821. ‚ KHanfwig, Königl, Oberamtmann. 


Auf dem Wege von Frankfurt nach Pilgram iſt am Bten Mai s. ein Huͤnerhund abhänben 
gelommen. Derfelbe hört auf den Namen Nimrod, hat ſchwarzen Kopf und Bebang, auf bem 
Rüden einen runden ſchwarzen Fleck, uͤbrigens langes weißes flodiges Haar, Wer gegenwärtig 
tar Beſitz diefed Hundes, oder im Standeift, Auskunft barlber zu geben, wird dringend erfucht 
in Srantfurth bei dem Hausknecht Herrman im rothen Polen, oder in Biegen barlıber gefällige 
Nachricht zuertHeilen, wofuͤr außer ben Futterloſten eine Belohnung von 8 Rihlt. verfprochen wird. 


Ich Habe den Wunſch, mein Hans Oderſtraße No. 13. — zum rothen Pohlen genannt — 
balbmöglichft zu verkaufen, ober im Fall fich mir dazu nicht eine annehmliche Gelegenbelt dar 
Bietst, im Ganzen zu vermietben, fey ed an einen Kaufmann, bder fonft zu einem foliden Ge⸗ 
werbe. Dem etwanigen Käufer Bann ich auf Verlangen längere Zahlungffriften bewilligen, ſo 
wie ich auch bei einer Bermicthung billige Forderungen machen würde, i 

Frankfurth a. d. D., ben gien- Mai ı 821. A. A. Gärtner, 


Da meln Handlungs⸗Lokale jetzt verpachtet werben ſoll, fo benachrichtige ich hiemit meine 
Freunde ſaͤmmtlich, daß mein bisheriged Geſchaͤft, nach wie vor, hiefigen Orts In einem ande⸗ 
ren Lofale, unter untenftebender Firma fortgeſetzt werben wird, . 

Zellin, ben 12ten Mal 1327. €. F. Domes, 


Fünf Tauſend Reichethaler Kapital werben auf ein ganz ſicheres landliches Grundfüd, zur 
erften Hypothek, auf Johannis oder Michaelis c.gefuht. Ein Näheres hierüber erfährt man in 
ber Xrowigfchen Hofbuchdruckerei zu Frankfurth a. d. O. 


— — 


Ein tuͤchtiger, ſachkundiger Müller, welcher geneigt und bemittelt ſein mochte, auf einem 
vaſſenden und ſtetes Gemahl gewaͤhrenden Platze eine Windmühle aufzubauen, und ſolche untet 
Bilfigen Bedingungen in Erb⸗ oder Zeitpacht zu nehmen, kann fich auf dem berrfchaftlichen Hofe 
zu Rogom bei Beeskow melden, 
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Den 
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Bon Magteburger präparirten Eichorlen Im beſter Guͤte unb allen Padungen habe Ich ein 
bede utendes Lager. Der Wunſch, biefes — zu räumen, beftinmmt mich, zu billigen Prelſen 
zu verkaufen. Frankfurth a. d. O., den gten Mai 1821. A. U. Gärtner, 

- Eine Im Verband Fegende voͤllig aufgearbeitete Winbmähre, liegt auf dem Gute Stelnbuſch 
am Drageftrom zum Verkauf bereit. Selbige Fann nach Belieben ded Käufers auf der Stelle 
abgenommen, oder wenn ſolche im Oderbruche, ohnſern bed Dovire oder Wartheſtroms aufge 
flelt werden fol, von dem Verkäufer dahin geliefert, und in voͤllig mahlbaren Stand geſetzt 
werden. Kaufluftige koͤnnen fich dieſerhalb mündlich oder In portofreien Briefen an den Amt: 
mann Pahl In Steinbufch wenden, Steinbuſch bei Hochzeit, den Bten Mal 1821. 

Um bie Gräfl, Anton v. Magnifche Wolle dem Bebhrfnkffe mehrerer Herrn Fabrifanten anzu⸗ 
paſſen, foll felbige dies Jahr theilweiſe und zwar in Parthieen von 20, 3o und 45 Centnern ver⸗ 
kauft werden. Es find deshalb 7 Lokale auf dem Ringe zu Breslau bei der Albrechtfiraßen«de 
anzufangen, bls gegen das Gräfl. Sandretzkyſche Haus zu, und zwar In No. 1980., 1982, 
1983., 1984., 1985., 1986., 20:4 für die Dauer ded Marktes zum Aufſtellen der Wolle ges 
miethet worden, und werden Kaufl'ebhaber dorthin ergebenft eingeladen, — 








Auf der Merzer Ziegelei unweit Muͤllroſe ſtehen 12000 Dachſtelne uad 60000 Mauer ſtelne, 
853 Maaßes, welche gegen 16 Rihlr. für das Tauſend Dachſtelne und 13 Rthlr. für das 
ufend Mauerfleine ſogleich nach Frankfurth gefchafft werben konnen. 





— 





Eine Feuerſpritze 
leicht, von ſehr ſtarker Wirkung nnd zweckmaͤßiger Bawart, beſonders flır niedrig Megende Dbrfer 
brauchbar, mit fehriftlicher Gutſage rojähriger unentgelolicher Reparatur, ſteht billig zu vers 
Baufen in Frankfur:h a. d. O. Schmalzgaffe No. 6, 


12 gemäftete Schweine und 300 6 und 4jährige Hammel find bllligſt zu verfaufen auf tem 
Worwerke Setlow bei Herrmann. Beer r * „ 
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er Bader + Unmygeige u 
“  Verrönels Werke, and bem Franzdſ. überſetzt und mit einem Anhang Aber bad Verfahren 
bei Beſtimmung ber Abne ſſungen neir zu erbanender Bruͤcken verfehen, von J F. W. Dietlelm, 
-r > ey —— — des Herrn — En Id re Ale 
4 ran 24. es klaſſiſche, jedem Bauverſtaͤndig ntereffaute, daber von 
bein Köntgl, Drinfterhim bed —Eh empfoblene Werk ift nun im Druck vdillz beendigt. Zur 
Etleſchterung de& Ankaufs ſoll der bisherige Praͤnumeratlonsprels von ro Rthir. Preuß. Cour. 
noch bla Johannis d. J. fortdauern, und man kann ſeine Beſtellung bei jevpr rei (in 
bet Hoffmann und In Sillichaht bei Darumann) oder wen man’ ſich weigern fcHte, 
biefe anzunehmen, unmittelbar ‚bet ud den Verlegetn, mit poflfreier Kae des Betragẽ 
machan. Berlauf dieſes Termins tritt der Verkauföprels von 15 Rthlr. ein, 
Halle, im April 1821, Henimerde und Schwetſchke. 


In der Hoffmann ſchen Buchbanblungdinranlfurth.aubD. ift zu haben: „Maureriſche 

Kyra oder Auswahl ber worzhglichfien Gefänge für Freimaurer. Zum Grbrauch der großen 
Loge Royale York zur Freundſchafi in Berlin und ihrer Töchtersfogen. Berlin, 1821. Drud 
und Verlag von Earl Friedrich Umelang. —* Sauber geheftet 20 Gr.)”" Der en 
h 8 eſer 
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diefer Auswahl son vorzüglichen Gefängen ift aus bem-Titel dleſes Buches ſattſam zu erfehen; 
daher ver Herausgeber es wahrfcheinlich nicht für ndthig erachtet hat, demfelben eine Vorrebe 
beizufigen. Es läßt fi wohl vorausfegen, daß in eine Sammlung, weldye für eine Geſell⸗ 
fbaft groͤßlentheils wiſſenſchaftlich gebildeter Männer aus allen Ständen, unter denen felbft 
Dichter und berühmte Schriftfteller fich befinden, beftimmt Ift, nichts Mittelmaͤßiges und Ge⸗ 
mieined aufgenommen wurde; und daß dies wirklich der Fall ift, Fann Rec. aus voller Ueber- 
zeugung verſichern. Das Ganze beficht aus zwel Abfchnitten und einem Anhange. Der erfte 
na ı30 Xieder bloß maurerifchen Inhalts unter folgenden Rubriten: I. An Gott. IL. Zu 
Ehren des Könige. IL. Feſtlieder. IV. Zu Ehren ber Logenmeifter. V. Bei Aufnahmen, 
VI, Zu Ehren befuchender Brüder. VI. Zu Ehren der Schweſtern. VIII. Armenlieder. 
IX Trauerlieder. X. Schlußliever, XI, Lieber vermifchten Inhalts. Der zweite begreift 
gefelfchaftliche Lieder von Nr. 131 bis 149, in fih, Die beiden. Ubfchnitte enthalten 176 Seis 
ten. — Der Anhang, welcher feine befondere Seitenbezeichnung hat und von Seite 1bis 78 geht, 
enthält die vom Bruder Kubi gefammelten Lieder, welche ben beiden Ubfchnitten analog find 
und auch In dem Inhalts⸗Verzeichniſſe nach ihren Nummern, deren 58 find, aufgeführt find. 
Hierunter befindet fich auch Schillers Lieb an die Freude, vom Profeffor Fluͤgliſtaller in Lucern, 
In Reimen und mit beibehaltenem Sylbenmaße, ind Lateiniſche überfet. — dir Lieder find zum 
Theil aus unfern bellebteften Lyrlſchen Dichtern ausgewählt; zum Theil aber auch offenbar von 
achten Maurern, die ſich nicht genannt haben, gebichtet. Mecenfent der fein Maurer iſt, verfis 
chert, daß er dieſe Sammlung mit großem Vergnuͤgen gelefen hat, und iſt überzeugt, daß fie 
auch von andern Nichtmaurern mit Sntereffe gelefen werben wird, B— n. 


In der Hoffmannſchen Buchhandlung in Frankfurth a. d. O. iſt zu haben: 
„Alemannia oder Sammlung der ſchoͤnſten und erhabenſten Stellen aus ben Werfen ber vor⸗ 
Auglichſten Schriftſteller Deutfchlandd zur Bildung und Erhaltung edler Gefühle Ein 
Handbuch auf alte Tage des Jahres für Gebildete. Herausgegeben von 3. D. E. Preuß“ 
Erfter Theil. Dritte ſtark vermehrte und verbefferte Auflage. 8. Mit einem allegor. Tis 
telupfer. 1821. Sauber geh. r Rthlr. (Derzweite Theil koſtet auch ıRthlr.) Berlin, 
Drud und Verlag von.E. F. Amelang. NE 
Die Brauchbarkeit und Nüßlichkeit diefer mit Umſicht und Geſchmack veranftalteten Sammlung 
bewährt fib immer mehr und rechtfertigt das günftine Urtheil, welches Rec. bei der erften und 
zweiten Erſchelnung derfelsen varlıber ausſprach. Kaum find feit der legten Ausgabe dleſes 
erfter Theile einige Jahre werfloffen, fo mußte verfelbe,fhon wieder von Neuem gedruckt werden; 
welcher Umftand alle, weitere Empfehlung unnbthig macht. „Der Herausgeber glaubt, wie er 
„ich in dem Vorworte zu dieſer britten Auflaze felbft ausdruückt, feine ‚Sir über die aufe Neue 
„ubthig geworbene Wieverauflage dieſes Büchlein nicht beffer an den Tag Irgen zu fönnen, ala 
„durch eine mit erhöbeter Liebe dem Werkchen gewibmete Sorgfalt: fähig, dem biöberigen Vers 
„trauen ded freundlichen Eirpfängerd der einen Gabe dankbar zu eigtfprechen.“ — Eine bans, 
nöwertbe Zugabe zubiefer neuen Auflage !ft die alpbabetiſche Ueberficht ber in dem Buche benutze 
ten 125 & —— welche kurze tbeild biographiſche, theils literatiſche Nachtichten von dene 
felben enthält, die beſonders ben juͤngern Leſern ſehr willfommen ſeyn werben, Papier und 


Druck find eben fo weiß und ſauber, wie bel den erſten Auflagen, 


— B— n. 
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Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 21. des Amts +» Blattes 
der Königlich) Preußifchen Regierung 
zu Sranffurth an der Dder. 


Ausgegeben den 23fen Mai 1821. 





E⸗ iſt geſtern am linken Elbufer ohnwelt Wittenberg, an ten Pratauer Wieſen, auf dem foges 
nannten ſchwarzen Lande, ein tod ter männlicher Körper aufgefunden und and Land gezogen wor⸗ 
ben. Bei der Befichtigung unb Unterfuchung deffelben fand fih, daß folder von gewöhnlicher 
Manndlänge und fo viel fich megen ber bereits eingetretenen Faͤuiniß abnehmen ließ, etliche und 
Z0 Jahr alt war, und Iäuger ald 4 Wochen fchon im Waffer gelegen 5 tte: er war mit einer roth 
und ſchwarz geftreiften mollener Weſte, blauen keinwandhoſen, Stiefeln, 2 blau leinwandnen 
and einem ſchwar ſeidnen Halstuche belleldet, hatte aber weder eine Jacke noch etwas von Werth 
an ſich; ein meſſingenes Petſchaft, worauf ie Buchſtaben C. H. C. und zwiſchen 2 aufgericht ten 
Ldwen, eine Schaufel, 2 Streichholzer, eine Scoͤpfe und daruͤber eine Krone eingegraben was 
zen, geben zu der Vermutbung Anlaß, daß der Verfterbene ein Brauer, und da in feiner Weſte 
einige Papiere ſich fanden, worauf die Orte, Marıenftern, Radibor, Niedergurig, Milkwitz ſtan⸗ 
den, inderNied:rlaufig wohnhaftwar. An dem Körper war eine Außerliche Verlegung nicht wahre 

zunehmen und nad) dem ſachverſtuͤndigen Gutachten, war das E trinken die wirffibe Todesurs 
fache. Die Obduftion iit daher unterblieben, ber Körper beerdigt, beffen Kleidungsſtuͤcke aber 
find aufbewahrt worden, damit foldye ben etwa ſich nıeldeuden Agehdrigen des VWerunglädter 
vorgelegt werden können, Wittenberg, ben 7:en April ı8ar. 

Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Mit Genehmigung Eines Hohen Finanz Miniſteril follen im Umte Eroffen bie biöker Belm 
Borwert Sorge benußte fogenannte Sechs⸗Ruthen- Wieſe von 9 Morgen 5 QOM., beögleichen 
bie lange Wiefe von 7 Morgen 164 ARuthea und be: zwifchen Meffow und Eichberg belegene 
Mefjower Gre von 108 Morgen 107 OR, Flaͤcheninhalt an den Meijtbietenden in Erbpacht über: 
laffon werden. Der Ltzitationdtermin iſt zu bem Ende auf „ben 1gten Zunt d, J.“ Vormittags 

Uhr angeſetzt, und wird auf dem Vorwerk Sorge bei@roffen von dem Departementsrath abges 
alten werden. Die nähern Bedingungen innen fowohl In unferer Regiftratur, ald auch auf dem 
Ymte 14 —— dem Termin eingefehen werden, Fraukſurth a. d.D,, ben 6ten Mai 1821. 


önigl. Preuß. Regierung, Zweite Abtheilung. 





um Verkauf des von dem Kbnigl. Ober-Banded: Gericht auf ben Antrag der Real⸗Gla 
er = hasta geftellten Guts Herendorff und Vorwerk Münchholz Am Soldinſchen —2* 
—E befegen, welches nad ber davon nach ritterſchaftlichen Prinzipien aufgenonsmenen 
Tarxe auf 61,016 Rthlr. 6 Er. 75 Pf. gewärdiget, uno worauf in den angeftandenen ZTerninert 
31,000 Rthir, geboten. worden, iſt ein nodmabliger Bietungsrermin Bor vem Dbersfander-@es 
site Afeffor », Wolff ald Commiforto auf „ben ıften Auguſt 1821. Wo mittags um 9 Uhr 
angejegt, weiches den Kauflufligen mit der —— bekannt gemacht wir, * in * 
er⸗ 
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Termine elnzuſinden, und ihr Gebot abzugeben. Die Verkaufs: Taxe kann in ber hlefigen Re 
giftratur eingefehen werben. Srantfurtb 0.5, D,, ben zten April 1821. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. 


Da bie Zeltpacht der aus 69 Morgen 99 ARuthen (Intl, 3 Morgen 30QR. Wiefewachs) be⸗ 
ſtehenden Kirchen: Ländereien zu Tornow, mit Trinitatid d J. zu Ende geht, fo if aufBerfügung 
ber Königl. Regterung ein Termin zur anderweiten Berpachtung auf „den 5ten Juni d. J.“ Vor⸗ 
mittags um oußr vordem Hrn. Land: und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Meyer zu Tornowanberaumt, wo⸗ 
zu Pachtluflige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Pachtanfchlag und die Pachtbes 
dingungen den Lizitanten in termino vorgelegt werben werben. 

Landsberg a, d. W., den ıflen Mat 1821. ' 

Konigi. Preuß. Land⸗ und Stadt ⸗Gerlcht. 


In termino „der ten Juni d. J.“ Vormittags ro Uhr auf dem Koͤnigl. Schloſſe In Croſſen, 
bie Meine Jagd auf Eichberg von Trinitatiö c. an, als wofelbft fie pachtlos wird, von neuem 
entlich verpachtet werben, welches hiermit zur allgemeinen Keuntniß gebracht wird, 
Eroſſen, den 18ten Mai 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektlon. 


Bon dem Koͤnlgl. Preuß. Juſtizamte Friedland werden „am ı3ten Junid. 3.” und an dem 
— Tagen die zur Konfurämaffe der judiſchen Kaufleute Jakob und Nathan Jsrael zw 
8 








riebland, gehdrigen Effekten, beftebend in Silterzeug, -Glad, Porcellain, Kupfer, Zınn, Meſ⸗ 
g, Blech, Wäfche, Betten, Kleidungsftiden, Meubeln, Spiegeln, einer Stugubr, einem 
Schreibefefretair, inglelchen da® vorhandene Waarenlager an fattunen, ſeidnen und andern Zeu⸗ 
gen, ſo wie verſchiedenes Wirtbfchaftsgeräthe, bffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lung in Preuß. Eourantverfauftiwerden. Friedland im Herzogthum Sachfen, am ten Wal 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Zuftiz- Amt. 


Auf Untrag eined Realgläub'gers ift dad der hieſigen Fleiſchhauer⸗Wittwe Johanne Eleonore 
Schulze geb. Pufch angehdrige, u. mit Braitereleu. Branntwein⸗Brennere⸗Gerechtigkeit verfebene, 
aufbiefiger Schulgaff: sub No. 133, gelegene Wohnhaus, mit der gerichtlich aufgenommenen Lare 
von 930 Rthlr. zum dffentlichen Verkauf geftelt, und find die Bletungstermine auf „den 23ſten 
Jual, den zrften Zul umd 25ſten Auguft d. J.“ wovon ber letztere peremtorifch iſt, jedesmal: 
früh un 10 Uhr an gewdhnlicher Gerichtöftelle auf den biefigen Rathhaufe —— worden. 
Befig- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen, fo wie allen etwanigen undekannten Kealprätendens 
ten wird ſolches befannt gemacht, erftern um ihr Gebot zu thun und bed Zufchläg an den Meiſt⸗ 
bietenden, nach vorheriger Erflärung ber Intereſſenten zu gesärtigen, leßtern aber um ihre ets 
wanlgen An‘prüche anzumelden und nachzumeifen, mit ver Warnung, daß fie nach Ablauf diefes 
peremtorifchen Termins, damit genen ben neuen Befiger und in fo weit fie dad Grundſtück betrefe 
fen, nicht weıter gehbrt werben follen. Forſt, am ıoten Mai 1821. 

. Das Stadigericht. — 


Nachdem auf Tobed,Erflärung bed am 28ſten Auguſt 1783 gebornen, felt dem Jahre 1801 
verſchollenen Gärtnerburfben Johann Gottlob Carl Goͤriſch, welcher ein Sohn de# hier verſtor⸗ 
benen berrf&aftlichen Gärtnerd Johann George Gbrifch, In den Zeitraume von 1790 bis 1800, 
die Gaͤrtnerkunſt zu Waltersdorf bei Luckau erlernt hat, angetragen worben ; fo wird verfelbe, fo 
wie die von ihm etwa zurächgelaffenen Erben und Erbnebmer kermit vorgeladen, Innerbulb 9 
Monatın uns fpäteftens In bem auf „den 2yften September 1821 Bormittags vo Uhr, an ge» 
wöhnticher Gerichtsſtelle hierſlbſt angeſetzten Termine, entweder perfdnlich oder durch elven ge⸗ 
börig legitinilsten Bevollmächtigten, fich zu meloen, und bad ihm zugefallene väterliche Erbthell 
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in Empfang zu nehmen, widrigenfalls er fhr tobt erflärtund das Erbtheil feinen naͤchſten Inteſtat⸗ 
erben zur freien Diſpofition ausgeantwortet werben wird. 
Greifenhayn in ber Nieverlaufig, den 2gflen November 1820. 
Das vesordnete Pareimonials Gericht. 


Bon dem Königl. Zuflijamte Neuenhagen iſt das <em Maurergefel Binskeſchen ChHelcuten 
zugehoͤrige bei der foginannten Swiffmuͤhle belegene Bürnerhaus, welches einen 3 Morgen 
Ben Fred Land und zwei Heine Gärten zum Zubehör bat, auf den Antrag bed bypothefar« 
chen Gläubigers mit ber davon aufgenommenen Taxe von 1256 Rthlr. 21 Gr. sub hasta ges 
flelit und der peremtorifche Bictunge:Terinin auf „ven 28ſten Mat 0.” Bo:m.ttags 10 Uhr hies 
ſelbſt net, zu welchem befig » un zahlungsfähige Kaufluſtige mit oem Bemirken eingelas 
ben werten, daß dem Meiſtbietenden nach erfolgter Genehinigung der Intereſſenten und wenn 
nicht rechtliche Umſtaͤnde ein andered nothiwendig machen, ber Zaſchlag in demſelben fofort ertheikt 
werden fol. Die Taxe kann uͤbrigens im ber Regiftratur täglich eingefehen werben. 
Neuenhagen, den ıgten März 1821. 
König. Preuß. AZufttz;- Amt. 


—— — — — — 


Die dem Kolonifl Earl Juſt gehdrige, zu Wllhelmsaue belegene, und zu 984 Rthlr. 13 Gr. €, 
taxirte, aus 59 Morgen 132 QRuthen magdeburgiſch Maaß beftcehende Erbpachtsſtelle, ſoll im 
Mege der Erekution wmeiftsietend verfauft werden, Die Bietungstermine find auf „ben ıflen 
Zuni; zten Zulijedesmal Vormittags 1i Uhr“ in der Wohnung des hleſigen Zuftiziarli zu Wriezen, 
ber.leßte und peremtoriſche Termin aber auf „den ıften Auguft d. Vormittags 10 Uhr" im 
ber Stelle feloft angefeßt, und wird im leßten Termine, falls nicht befondere rechtliche Umftände 
ein anbered ndthig machen, der zufhlag an den Meiftbietenden fofort erfolgen. ‘ 

Wriezen, ben ızten April 1821. 1 
Koͤnigl. Erbpachts Berichte zu Wilhelms aue. 


Es foll die Material⸗ Handlung ded Kaufmann Dames und ſaͤmmtliche dazu gehdrige Grunds 
ſtlicke zu Zellin, auf Andringen eines Glaͤubigers, auf 6 Fahre vom rften Auguft a f. an, dffents 
lich meiſtdietend verpachtet werden, und ift zu dieſem Gefchäft auf „den 2ten Juli o.“ Bormits 
tagd um ıo Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle zu Bärmalde ein Termin angefegt, Etwanige 
Pachtluſtige werden daher hiermit eingeladen, ſich in dieſem Termine zu gefellen, ihre Gebote 
abzugeben, und zu gwärtigen, baß dem annehmlichen Meiftbietenden Diele Part zugeſchlagen 
‚werben fol, Zellın, Den 3ojten Oftober 1820, — 

Koͤnigl. Preuß. Juſtlzamt. 


Das zur hleſi zen Herrſchaft gehdrige, 44 Meile von Frankfurth a. d. O. und 2 Meilen von 
ber Kreisftadt Guten gelegene Vorwerk Henzenborf, foll der Höhern Beſtimmung gemäß mit ben 
dazu gehdrigen Nutzungen, Gerechtfamen, und dazu hbermwiefenen Untertbancndienften vo: Jo⸗ 
hannis d. J. ab auf 6 hintereinander folgende Fahre auf Meiftgebot anderweitig in Pacht au 
than werben, und iſt hierzu ein Lipifationstermin en „den zten k. M.“ Vormittags um 9 Uhr 
‚auf biefiger Erpebitiongtube anberaumt, Quallfizlrke Pachtliebhaber, welche fich im Termine 
über bie Mittel zur Pochterwerbung gehdrig ausweifen Fonnen, erhalten hiervon Nachricht, mit 
bem Bemerfen, daß bie nähern Informationen und Bedingungen In hlefiger Reg'ftratur einzuſe⸗ 
hen find. Neuzelle, den zaten Mat ıda. 

Königliche General, Abminfftration. 


an Duldenkafber fol das dem hiefigen Xobgerber, Johann Ehriftian Zahn zugehörige an 
‚Markte aller sub No. 250, gelegene brau: und brennberechtigte Buͤrgerhaus neit Zubehdrungen, 
wohln befonderd eine am Eifterfirome u eingerichtete Weriſtatt gehdrt, und an 
. 2 * 3 
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Srundſtůck überhaupt auf 565 Mihlr gerichtlich taxirt bie Gebaude auch mit 375 Kthlr. bei dem 
Branniverſicherungs Inſtitute aſſekurirt find, dffentlich von uns an den Meiſtbietenden verkauft 
werben. Hierzu ſtehet, der 16te Juni 1821 Vormittags 9 Uhr, als einziger peremtorifcher Bie⸗ 
tungstermin an, und laden wir daher alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluflige hierzu mit ver Be⸗ 
merfung ein, daß der Bietungstermin blos auf ben Vormittag anſteht, bie Tare und nähere Bes 
reibung des Grundſtuͤcks in unferer Gerichtötube nachgefeben werben kann, auch den bier un 

ei den König, Zuftizamte zu Dobrilugk aushängenden Gubhaftationdpatenten beigefligt iſt. 

Kirchhayn, am gten April 821. 

Der Stadt» Rat! 

Auf hoͤhern Befehl ſoll dos zur Umtözlegelei bei Dammendorf belegene Aderfihd von 6 
Morgen 56 ARuihen meiftbietend verfauft werben, hierzu If „der zofte Juni d. J.“ Vormittags 
Bo Uhr zum Termine, auf ber Rentamts⸗ ttiondftube angefetget, und find die Werfaufs-Bes 
dingungen bei bem biefigen Rentamte einzufehen. Friedland bei Beeskow, ben zoften Mai 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Rent» Amt. 


Da ber Pacht⸗ Lizitationstermin von den @räfl. v. Phdlerfchen Ghtern Branit ıc. eingetreten 
ner Uniftände halber, die nicht vorauszufehen gewefen find, aufgehoben werben ung, fp wire 
ſolches hiermit zur Kenntniß gebracht. Cottbus, den ıdten Mal 1821. 

Das Gräfl. v. Puͤcklerſche Patrimonial⸗Gericht zu Branig ıc. 


Auf be höhern Behörde fol das zur biefigen Herrfchaft gehdrige, 2 Mellen 
von Guben und 4 Meilen von Fraukfurth a, d. D. gelegene Vorwerk Treppeln mit allen dazu 
re Nugungen, Gerechtigkeiten und zu ſelblgen Äberwiefenen Unterthanen:Dienften von 

ohannis d. J. ab auf 6 hintereinander folgende Jahre an den Meiftbietenden verpachtet wers 
den, wozu terminus licitationis auf „ben 7ien #, M.“ Bormittagd um 9 Uhr auf hieſiger Er 
pebitionsftube anberaums iſt. An qualificirte Pachtliebhaber, die fich mit dem-gehdrigen Mite 
teln m Erwerbung der Pacht im Termine audweifen koͤnnen, ergeht die Nachricht Hiervon mit 
dem Bemerlen, daß die näheren Bedingungen und — In hieſiger Regiſtratur eins 
geſehen werben Hhnnen, Neuzelle, den ı2ten Mai ı82T. 

Königliche General: Abminiftration. 


Die auf ber Biefigen Felbmark an der Manfchnotwfchen Grenze belegenen Kimmerel-Wiefen 
and Ländereien von circa ıro Morgen follen von Kreußerhöhimg b. %. ab, alfo den r4ten Sep⸗ 
tember c. anderweitig auf 6 Jahr dffentlich an den Meiftbietenden verpachtet werben. Solerzu 

ben wir einen Termin auf ‚ven Zien Juli c.” Vormittags um 9 Uhr in der Seffionsflube bed 
agifirat zu Rathhauſe angefegt, und fordern daher Pachtluſtige hlerdurch auf, ſich darin eins 
zufinden und ihre Gebote abzugeben, Cuſtrin, den Iten Mai 1821. 
Der Magiſtrat. 


Zur Vermeldung des fich etwa ausbreitenben falften Geruichts, als ſey has am ofen und 
zaten d. M. hiefelbft außgebrochene Zeuer durch Fabrläffigfert des Tigenthämierd neranlaßt wor⸗ 
‘den, wird hiermit dffentlich befannt gemacht, daß eine, 144 Jahr alte Kindermagb von audwärts 
Dad ziwelmaltge Feuer geſtaͤndlich — angelegt hat, und zur gerichtlichen Unterſuchung ges- 
zogen ift, Müncheberg, den 14ten Mai 1821. 
er Magiftrat. 


Das dem Grrichtöfchutzen Gchufter zugehörige, In ber Gellnower Forſt bet Berufee Im 

. Urendwaldfchen Kreiſe —*5*— und Vol. VI Pol. — des Hppotbefenbuchs verzeichnete Erb⸗ 
dachte gut von 30 Morgen Magdeburgiſch, ſoll mit ber Taxe von im Wege einer nothwens 
digen Subhaftatipn verkauft werden, und haben wir die Bietungs ⸗ Termine auf „ben 19. *8* 


— 161 — 


den 20 Fall und den letzten und peremtoriſchen auf den 21. Auguſt c.* jedesmal des Vorwittage 
um 10 Uhr hieſelbſt angeſetzt, wozu beſitz · und zahlungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemerken 
vorgeladen weroen, daß ver Me ſibletende nach Genehmigung ber Intereſſenten, und wenn nicht 
rechtliche Umſtaͤnde ein anderes nothiwendig machen den Fugen zu gewärtigen hat, und atıf 
Nachgebote keine Rüdficht genommen werben fol. Die kann in der biefigen Megiftratur 
täglich eingefehen werben, und find die etwa bierzegen zu machenden Erinnerungen dis vier 
Wochen vor dem legten Termine bei und anzumelden, 
Marienwalde bei Woldenderg, den aten Mai 1821. 
Königi. Preuß. Juſtiz⸗-Amt hieſelhbſt. 


— — — — — 


Da ber auf den 1. Juni d. J. zu Branitz anſtehende Llcitafionds Termin zur Verpachtun 
der Gräfl. von Puicklerſchen Güter bewegenden Ürfachen halber aufgehoben und auf „‚ben 8. Ju 
6. Borniittagd um 9 Uhr zu Branitz angefeit worden ift; fo wird ſolches hiermit den Pachtlus 
ſtigen bekannt gemacht. Eottbus, den Igten Mal 1821. j 

Das Gräfl. von Puͤcklerſche Patrimonials Gericht zu Branig. 


Das zur Lquidatlonsmaſſe des verflorbenen Schiffer Johann Friedrich Berkner gehbrl 
aul Genſchmer —— Grundſtuick, beſtehend in einem neuen —— zu 906 Rthlr. 16 Gr. 
tarirt, in einem. Stall zu 224 Rtbir., in einem Garten zu 56 Rihlr. und Gartenzgaun zu 
57 Rthlr. 22 ®r. geiohrnigt, {oil dffentlich an den Meiftbletenden verfauft werben. Die Dies 
tung6= Termine find „den ı1. Fali c., den 8. Auguſt c. und den 12. September c. jevedmal 
um ır Uhr im Amte Friedrichdaue anberaumt. Nach dem legten und peremtorifchen Termine 
werben Eetne Gebote mehr angenommen, vielm:hr bad Grunditäd dem darin meiftbietend blei⸗ 
‘Senden, wenn nicht rechtliche Umftände ein anderes nothwendig machen, zugefchlagen werben, 

E Ehftrin, den oten Mai 1821. 
dnigl. Preuß. Juſtiz⸗- Amt Sriebsichsaue. 


Ein zu Landsberg a. d. W. auf ber Vorſtadt im Müblenbezirfe, unwelt bes König, Salz 
— nahe an der Warthe belegenes einſtock ges Wohnhaus mit 6 Stuben, 7 Kammern, 
1 Kuche, gewoͤlbtem Keller und dazu gebdrigem Nebenhaufe von 2 Stuben, mit Garten, in 
welchen eine Kegelbahn und 130 Stuͤck tragbare Obſtbaͤume von fehr guten verebelten Sorten, 
{ft der Veraͤnderung wegen auß freier Hand zu veräußern. Bisher If das Grunbftäd als Taba⸗ 
gie. genußt worben. Der Garten wird an feinem bintern Ende vom Münlenfließe begrängt. Die 
näbern. Kaufsbedingungen ſelbſt find in portofreien Briefen beim Affeffor Bern und Kaufmann 
Kbd:ig hierſelbſt zu erfahren. Auch kann pad Grundſtuͤck jederzeit in nfchein genommen wer⸗ 
den. Die Hälfte des Kaufgeldes kann zur erften Hypothek fichen bleiben, . 
andsberg a. d. W., den 17ten Mai 1821. 


Bel der herannahendrn Wollfchur unterlaͤßt die unterzeichnete Handlung nicht, ben reſp. 
Herrn Gutsbeſitzern und Beamten biermit anzuzeigen, daß fie auch In dief abre Wolle unter 
nachhftchenden Bedingungen zum Verkauf anf iprem Magazin hberalinmts. FZur Lagermicthe, 

euer: Aſſekuranz⸗ und Verkaufes Prov!fion werben 2 pro Cent vom berechnet. 
Ber baaren Auslagen finden keine metere Unkoſten flatt. 2) Die Wolle wird —* 
Uchen Werthe gegen Feuersgefahr ver ſichert und der Verſicherungs Betrag im Lagerſchein bemerkt. 
I) Wird, wenn ed verlangt wird ein Vorſchuß zur Hälfte bis 3 des Werihs auf die Wolle gezahlt 
und das Kapital vom ger mit 4 pro Cent pro Monat verzinfet: 4) Dafhr kann Die 
olle ein ganzes Jahr in einem fehr paflen en und geräumigen Lofal I ‚ dem Eigner ſteht es 
edoch frei argeh Zurüisfjahlung des Vorfthuff‘6 un\ Berichtigung dei Zinfenumd Engernngätofign 
derseithb:r diefelde zu disponlren. Wegen des Werths der Wolle findet in diefem Falle eh 
billige Vereinigung füatt, 5) Sollte die Wolle bie Ausgang bed iſten Jahres nicht — 
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ben ſeyn, ſo muß, wenn dieſelbe noch ferner ge dem @ager bleiben foll, eine nene Webereinfunft 
de2halb getroffen werden. 6) Sowohl beim Verkauf als bei allen andern Grlegenyeiien wird 
der Vorthell der Verkäufer wahrgenommen, u. biefe von Zeit zu Zeit von den reifen und eima ge: 
ſchehenen Geboten unterricptet werben. Der Nuten und felbft Die Nothwenelgkrit einer Wolle 
magazinirungs:Anfta't ik zu allgemein anerfannt, ald daß es noͤthig wäre, hier daruͤber nom et⸗ 
was zu erwähnen, und wird nur noch Dem rft, daß Die unterzeichnete Hantlung vermdge ber im 
diefem Gefchäfte angelntipften Verbinoungen jeren Landwirth zu kinen baldigen und vortheik 
haften Verkauf Hoffnung machen darf. Berlin, den ıste: Mat 1821. x 
N Benj. George, Zimmerſtraße No. 85. 


Die seit: 1803 alljührliche zw Cunersdorf bei Wriezen a. d. O. abgehaltene Versteige- 
rung von Meriuos-Böcken, wird. Montag den 25sten Juni Vormittags, mit yoBöcken vom 
Jahrgang ı830 in der Wolle statt finden, Zugleich sollen 300 Metis-S.haafe — deren 
Wolle 18:8, 30 Rtblr , und 1820, 23 Rthlr. galt — aus freier Hand verkauft werden. 
Auch können 54 Merinos-Böcke, der Jahıginge 1010 und 1319 in der Wolle von jetzt an 
aus freier Hand zu Cunersdorf verkauft werden, welche mit denen, aufder Auction zu 
vorsteigernden Böcken zusammen weiden, und zugleich täglidh besehen werden. können. 

F 2 : Graf.itzenplitz. 


Mit dem ıften Jull d. J. gebe Ich mein Materlal.Waaren-Geſchaͤft auf, und werde von 
da ab In Commiſſions⸗ und Spesitiond = —— woruͤber ich feiner Zeit das Nähere anzu⸗ 
zeigen mich bechren werde, arbeiten. — Mit dem ergebenften Danfe flır dad mir in jrber 
Hinficht gewordene Vertrauen, verbinde Ich bie Bittean meine bochgeehrte Kunden und Gefhäftd- 
Freunde, mich noch biß zu obigem Zeiipunfte mit recht vielen Ihret ghtigen Aufträge zu berbren, 
und erfuche fie zugleich die offenſtehende Rechnungen bis dahin gejälligft auszugleichen. 

Sranffurth a. d, D,, ben gten Mai 1821. .. A. A. Gärtner, 


‚ „Eine in Verband liegende völlig außgearbeitete Windmuͤhle, liegt auf dem Gute Steinbufch 

am Dragefirom zum Verlauf bereit. Selbige kann nach Belieben ded Käuferd auf der Stelle 
abgenommen, oder wenn foldhe Im Oderbruche, ohnfern des Dover: over MWartheftrome * 
ſtellt werden ſoll, von dem Verkaufer dahin geliefert, und in vollig mahlbaren Stand gejcht 
werben. Kaufluſtige koͤnnen fich dieferhalb mänblich oder In portofrelen Briefen an ben Amt: 
mann Pahl In Stelnbuſch wenden. Steinbufch bei Hochzelt, den Sten Mal 1821. 


Ich habe ben Wunſch, meln Haus Oderſtraße No. 13, — zum rotben Pohlen genannt — 
Balombglichft zw verfaufen, oder im Fau ſich mir dazu nicht eine annehmliche Gelegenheit bar: 
bietet, im Ganzen zu vermiethen „giey ed an einen Kaufmann, oder ſonſt zu einem follden Ge 
werbe, Dem etwanigen Käufer fan ich auf Verlangen längere Zablungäfrifien bewilligen, fo 
wie ich auch hei einer. Berniethbung Dill'ge Forderumgen machen würde. — 
Frankfurth a. d. O, ben gien Mal 1821. A. A. Gärtner, 


Um die Graͤfl. Anton v. Magniſche WolledeniBedhrfriffe mehrerer Herrn Fabrilanten anzu⸗ 
ffen; (ol ſelbige died Jahr theinwe ſe und grsar in, Parthieen von.2o; 30 und 45 Centnern ver⸗ 
— werden. Es find deshalb 7 Lokale aufi dem Ringe zu Breslau bei ver Alarcchtfiraßenede 
Anzufangen, bis gegen das Graͤft. Sandretzkuſche Haus zu, und zwar in No. 1980., 1982, 
1983., 1984., 1965., 1986. 2024 für die Dauer bes Marktes zum Aufftellen der Wolle ge⸗ 
miethet worden, undtwerden Ranfliebhaber dorthin ergebenfi eingeladen, 1% ur 
on Magdeburger präparirten Cichorlen In befter Ghte und allen Packungen babe ich 
Beheattenhet Lager... Der Wunſch dieſes balpigft zu räumen, befkinmf mic, zu: billigen Hreifen 
‚ 40, verkaufen. Franlfurth a, d. O. den oten Mei 18% — is siner, 


Einen 





we: 


Einem geehrten Publiko mache ich hiermit befannt, daß ſch mich gegenwärtig in Frank⸗ 
furth a. d. O. wohnhaft niedergelaffen babe, und empfehle mich mılt meinen Arbeiten als Bild⸗ 
bauer in Stein, Holz und Gyps. Auch übernehme ich alle in mein Fach einſchlagende Reparatur 
ren. Frankfurt a,b, D., den 20ten Mai 1821. CE. Schulze, ‚Bildhauer. Oderſtraße No. 60, 


Ein verheiratheter Gärtner in den beſten Lebensjahren, der ber Geſchicklichkeit, Fleiß und - 
Aufführung fehr achtbare Zeugniße vorlegen kann, wuͤnſcht zu Johannis d. J. eine Anſtelung 
zu finden. $rau Baronin Senfft von Pilfach, Ercellenz, unter den Linden No. 143 wohnhaft, 
ft geneigt, jede Anfrage Über diefen Mann, dem ed an Bekanntſchaft fehlt, zu beantworten, 

Frankfurth a, d. D., ben 12ten Mat 1821. 


Ich babe einen bedeutenden Vorrtath Bretterſchaalen, welche ich melftbietend zu verfaufen 
gefonnen bin, und habe daher einen Auctions ⸗ Termin auf „den 1. Juni d. J. in meinem Haufe 
anbıraumt, und foll damit um’8 Uhr Morgens angefangen werden.” Kaufluftige werden daher 
hiermit ergebenft eingeladen am gedachten Zage recht zahlreich zw erfcheinen. 

Berneuchen WEhNeudamm, den ıgten Mai 1821, Schüler, Mühlenmelfter, 


Meine Material: Handlung Ift wegen bed bevorfichenten Pfingfifefles „den 6ten und 7ten 


unt gefchloffen, worauf ich meine refp, Aunden aufmerkfam made, 
3 se . Salmon Levin, in Zanböberg a, d. W. 


Bidher vs» Anzeige 

In ber Hoffmannfchen Buchhandlung in Frankfurt a. d. O. iſt zu haben: „Gemelnnhlicher 
Mathgeber fir den Bürger und Landmann. Oder Sammlung auf Erfahrung gegrünbeter Vor⸗ 
fehriften zur Darfielung mehrerer ver wichtigften Bebhrfniffe der Haushaltung, fo wie der ſtaͤdti⸗ 
fen und ländlichen Gewerbe. Herausgegeben von Dr. Sigismund Friedrich Hermftädt, Kön'gl, 

reuß. Gehelmen⸗Rathe und Ritter des rothen Uoler: Ordens dritter Klaffe und des Belgiſchen 
dwen⸗ Ordens ic. Fünfter Band. gr. 8. mit einer Kupfertafel. Sauber gebefter a 18 Gr. (Ale 
fünf Bände compl. 3 Thlr. 18 7 Berlin, Drud und Verlag von E. Fr. Amelang.“ 

Da biefed gemeinnhgliche Werk durch feine bereits früher erfchienenen vier Bände binlänge 
lich befannt und bewährt gefunden worden, fo enthalten wir uns aller weltern Anpreifung und 
laffen bier bloß den kurz gefaßten Inhalt des fünften Bandes folgen: Unweifung zur Kenntniß 
und zum Gebrauche ded Spedfteins, um gefchnittene Eteine Daraus zu verfertigen. Anw. wie 
gläferne Geräthe dergeftalt zubereitet werden Fbnnen, daß fir jede Abwechslung der Kälte und 
Hige aushalten, ohne zu zerfpringen, Günftige Wirkung des Küchenfalzed beim Bau des Weis 

eng. Unterricht flr Tbpfereien, Fayence und Stelnzut-Fadrikanten, wie Geräthe ſold er Urt 
n England gold» und filberfarbig broneirt werden. Nachrſcht über einen wall. rfeften Mörtel; 
ur Wafl:rbaumeifter. Verfertigung eined dem Achten Golce ähnlichen Metalles. Nachricht für 
eberfabritanten, die Benutzung der Lerchenbaumrinde betreffend. Thomas Sivright's Anweis 
ung einfache Glas » Mitrodfope nad einer neuen Methode anzufir igen. Unme.fung vers 
inert Holz kuͤnſtlich nachzumachen. Anw. Kupfer oder Meffing mit Gold und Silber zu plat⸗ 
tiren. Anw. mit Kartoffeln zu waſchen und zu bleihen. Anw. zum Drucken feidner Zeuge mit Ta> 
felfarben. Curr's flache Seile ald Srellvertreter,ver Taue. Unw zum Gebrauch der Rinde von 
den Roßtaftanien- Bäumen, ald Material zum Färben. Anw. zur Bereitung einer blauen Malers 
farbe sur Erfegung bes Ulrranrarind. Notiz für Kunſtbleicher: Die Uuswahl des Braunfteins 
zur Ehlorine oder orpdirten Salfdure berrcffeno. Anw. zur Ber:itung eines dauerhaften Anftris 
ches für. hoͤlzerne Wände, um fie vor Zerfidrung au ſchuͤtzen. Notiz flr Landwirthe: Die Benuze 
zung ber Knochen al? Dünger —— — uͤr Stellmacher und Wagenfabrikanten: Cold⸗ 
nius verbeſſerte Wigen betreffend. UM. zur Fabrita ien det Bleizuckers mittelſt Holıfanre. 
Neue Methode, thieriſche und vegetabiliſche Subſtanzen vor der Faͤulniß zu ſchuͤtzen. — 
no ranni⸗ 
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Branntweinbrennerelen, Liqueurfabriklanten, Parfumeurs und Landwirthe: Die Wergleichung 
der Richterſchen und Trallesſchen Alkoholometerſtale betreffend. Neue Erfahrung ber de Ver⸗ 
fertigung der kuͤnſtlichen Edelſteine. Anw. zur Verfertigung einer Purpurfarde für bie feine Oel⸗ 
malerel, MNotik für Lohgerber: Zwei neue Gerbematerialien betreffend Nachricht von Herru 
Kurrerd Verfahren, baummollenen Sammet farbig zu drucken. Notiz für bürgerliche Haushal⸗ 
tungen und Fabrikanftalten, dad Verhaͤltniß der verſchiedenen Breunmatertafien gegen einander 
befreffend. Anm. zur fabritmäß gen Anfertigung gefärbter Papiere in allen Farben. Anm. zu 
eifer einfachen Methode, verſchiedene Metalle zu vergolden und zu verfil-ern. Anw. jur Zube⸗ 
reitung des Maler zoldes und des Malerfilverd, Unw. wie Kupfer und Meffing mit Gold und 
Silber plattiet werden kann. Notiz für Aunfts und Kuͤchengaͤrtner, den Anbau der Fenchelwur⸗ 
zel, als einem vortrefflihen Gemtfe, betreffend. Bemerkungen über die Wahl der Befleibung 
für den menſchlichen Körper und thren Einfluß-auf die G ſuntheit. Anw zur Zubereitung der 
Schnecken. um fie als Nahrungsmittel zur gebrauchen. Anw. einer ſchoͤnen grünen Met Mfarbe 
aus beni Chrom. Antw, zur Bere:tung einer ſchoͤnen blauen, das Ulıramarkı erfeßgenben, Maler⸗ 
farde. Anw. zur Abhaltung der Raupen von den Dbfiväumen, fo wie der Mosten son Pelgwert, 
Wolle, Pferbihaaren und wollenen Kleldungsſtuͤcken, und auberer Inſekten von 
Pflanzen zc. Anw. jur Umwandlung verſchiedener Pflanzenttoffe in Gumml und Zucker, vermittelt 
der Öchwefelfäure. Borfchlag, das abgemäahte Getralde vor Näffe zu fichern. Empfehlung des 
Kalle, als ein Mittel zur Vertilgung der Erbflöhe, und der bie Kohl: und Rübenpflangen zrflö« 
renden Inſekten. Anw. zur Berfertigung einiger fehr dauerhafter Kitte. Heilfame Wirfung des 
iſchthrans fhr die Obflbäume, Anm. wie alle Arten Unkraut und andere vegetabiltiche Abiälle 
— Dünger umgewandelt werden koͤnnen. Nachricht für Gartenbeſitzer, die den Obſtbaͤumen 
ſchaͤdlichen Raupen betreffend. Die befte Methode das Kleehen zu trocknen. Erfparung der Seife 
beim Wafchen der leinenen und baummollenen Zeuge. Anw. zur fabritmäßigen Bereltuna des 
Berlinerblaues, Um, zur Benutzung ber Seite 131 gedachten Hırfchhornfalges und Herſchhorn⸗ 
an auf Salmiaf, Un. zu einem verbefferten Verfahren, Lein und Hanf zu röjten. Bemer⸗ 
ngen Über die blaue Mild. Tritton’s Branntweins Deflilirapparat im luftl-eren Raume. Anw. 
wie Schmetterlinge nach bem Leben abgebrudt werben fhnnen, Anm. wie Stahl, E’fen, Silber 
und Knpfer mit Platin überzogen werden drnen, Anw. zur Verfertigung bed enfauftifchen 
Wachſes. Anw. zur Bereitung eines fehr guten Meths ober Honigweins. Anw. zu ber in En 
land üblichen Fabrikation der hoͤrnernen Kndpfe, Notiz für Landleute und Gärtner den Mehls, 
than betr-ffend. Anw. zur Bereitung elner fehr feinen rothen Farbe für vie Mintaturmalerei _ 
Elektrifche Batterie aud Platten gebildet, Nachricht für Metallarbeiter, ben Gebrauch des Cdle⸗ 
flins, als Strüvertreter ded Boraxes, zum Köthen der Metalle betreffend. Unterricht, wie vers 
borbene Gemaͤlde wieder hergeftellt, und von Flecken befreit werden kͤnnen. Anw. wie dick oder 
fett gewordener Wein wieder hergeftelt werden kaun. Anw. zur Fabrikation einiger ſchoͤnen gruͤ⸗ 
nen Malerfarben aud dem Gränfpan. Nachweiſung wie viel Garn zu einer brftimmten Quans 
tirät kLeinwand eriordert wird. Schaͤdlichkeit des Barben-Moggend. wenn er Kr wird. Ges 
brauch des Glauberſalzes ftatt der Pottaſche in den Glasfahrten. Entdedted Surregat für 
Steine zur Lithographie. Anw. zur Kunſt, Leder wafferdicht zu machen. Anw. wie aus Holz⸗ 
kohlen gute Bleiſt fre gemacht werden koͤnnen. Nachricht von einer im Kleinen awägefhbrten 
Gasbeleuchtungs⸗Anſtalt. Auw. zu einem Mittel, Birn⸗, Wepfel: und Pfirfichbäume trıgyar 
zu machen. Anm. wie Eünftliche Steine zu mannigfachem Gebrauch angefertigkiverben konnen. 
Anw. zu James Thomfons verbefferte Methode, Kattun zu druden. An. zur Bereitung eines 
Firniſſes zum Anſtreichen ber Leinwand und zur Verfertigung bed Wachstuches. Nachricht fr 
Buchbinder, fiber eine neue Art Bhcher einzubinden. Auw. zur Darftellung dreler Malerfarbent 
eined Saftgründ, eined Saftblaues und eined Saftrothe. 
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Deffentliher Anzeiger * 


Beilage zu No. 22. des Amts» —8R 
ber Koniglich Preußiſchen Reglerung Ei? 
su Sranffurth an der Oder. | 


Ausgegeben ben 3often Mat 1821. — 





Dura den mittelft gewaltſamen Einbruchs in ber Nacht vom Iten zum sten Mal d. F. bet 
bem Pächter Graßmann in Preſchen verübten Diebftahl, find nachverzel nete Aleidungs⸗Stlicken 
und Betten entwendet worden. Alle diesfalls veranftaltete Nachforſchungen, bie Thäter zu 
entdecken, find ohne Erfolg geblieben, wet halb nunmehr ſolches zur dffentlichen Kenntniß gebracht 
und Jedermann aufgefordert wird, dahin mitzuwirken, daß diejenigen welche die entwendeten 
Suchen befigen, ermittelt und-auf diefem Wege die Diebe entdeckt werden, 
Pfdrten, den Zoften Mat 182r. 
Graͤfl Bruͤhlſche Herrfchafts» Kanzler. 
— Verzelchniß der entwendeten Sachen —* 
1) Ein elnſpaͤnnig Deckbett, weiß und blau geſtreift; 2) zwei dergl. einſpaͤnnlge, welche 
ber Grund ſilberfarben und klein blau geſtreift; 3) ein zwe ſpaͤnniges an rc * 
eſtreift, mit den Bachſtaven F. und Groth gezeichntt; 4) en K pffifen weiß und blau ges 
Arsıft: 5) zwei weiße feine Ueberzäge mit ven Buchituven C, und G roth gezeichnet; 6) ein 
Bettuch mit GC. uno G. gezeichnet; 7) ein grau meiirter Manıs Tuch: Matıim mir großen Kra⸗ 
gen; 8) zwei große roth fattune Saloppen = Tücher, mit gelb, roth und weißen Kanten; 9) ein 
dergl. gany blau mit weißblauer und rojenrofher Kante; Io) ein —* Afrgrau, mit weißros 
fenrotb und Ufchgrauer Kante; 1) pwei roſenrothe halve feidene Knüpf: Tücher mu F anzen 
und grüner Kante; 12) tin dergl. roth feidened ganzes mit gelben Blumen; 13) zwel halbe 
fine mit Franzen; 14) zwei halbe blaue mit gelb, blau, grün und rotben Sternchen, Sp'gen- 
_ Bante mit einer ——— Biätters Blumen:Kante; +5) ein haibes Merino-Tuch miit we uud ro⸗ 
ther Kante nebft Franzen; . 16) zwei ganze blau und we ß kattune niit weißen Stern und weißer 
Kante; 17) ein weiß baummollenes mit lila Kante und auch fo gefäcbert; 18) ein halbes. ro 
gelb und grün gegattertes mit gelben Franzen; 19) ein ganzes floretfeidenes zimmtfarben m 
- gelb und rothgeſchieferten Kante, 20) ein Hein fattunes gelb und roth geftreift-6 Maͤdchen⸗ Kl in, 
worinn ein blauer Streifen u. unten mit 3 blau ſeldnen Bändern befeßt; 21) eins vergl, ginghanues, 
blau, reth und weiß gefächert mit ſchwarzen Mancheſter bejeßt; 22) zwei Schhryen, toth um 
gelb geftreift, 23) ein weißer Hamannor Frauenzimmier Hals: Kragen, auögebogt; 24) ein pa; 
weiß baumwollene feine Frauenzimmer Strümpfe, 








Das im Luckauer⸗ Kreis gelegene Domalnen- Amt Finfterwalbe mit ben dazu gehörige 
beiden Vormerken Groß: Vorwerk und Schacksdorff, von denen das erflere jeparirt in der N be 
der Stabt Finfterwalde gelegen iſt und an Aderland 427 Morg. 72 QR., an en Morg. 
20 QM., an Wieſen 184 Morg. 130 QR., an Hitungen 73 Morg. 133 OR, üuberhaupt einen 
Flacheninhalt yon 692 Morg. 175 IR, enthält, das Rai aber, welches in geringer Entfege 
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mfg vom erſtern llegt, bamit in wirthſchaftlicher Verbindung ſtehet und an Ackerland 395 Mor 


bo QNR., an Gaͤrten 9 Morg. 69 QR., an Wiefen 24 Morg. 82 QR., uͤberhaupt einen Flaͤ⸗ 
* &eninhalt von 429 Morg. 31 OR. begreift, desgleichen mit den nicht unbedeutenden Karpfen⸗ 


teichen unb Naturalolenſten der Einfaffen der Ziegelel, den Gebäuden, Hütungsgerechtfatem, 
Getreldezinfen der Einfaffen und verfchiebenen beftändigen und unbefländigen Naturalgefällen, 
foll wegen eingetretener Veränderung, In dem Berhältniß bes biäherigen Pächterd andermweit auf 
bie ıı Fahre von 1821 bi8.1832 an den Meiftbierenden verpachtet werden. Es iſt hierzu ein 
Bletungs-Dermin auf „den igten Juni⸗d. J.“ vor vem Regierungdrath Stuͤnzner in hleſigem 
Reglerungsdienſtgebaͤude angeſetzt, zu welchem Pachtlvftige, welche ſich über hinreiddendes Ders 
mögen und die ſonſtigen Eigenſchaften zur Uebernahme dleſer Domalnen-Pacht auswelſen füns 
nen, hlermit eingeladen werden. Die Bedingungen und Unfhläge loͤnnen ſpaͤtſtens 14 Tage 
vor dem Termin in der Domalinen-Regiftratur der unterzeichneten Regierung unb auf ben Amte 
Sinfterwalde bei dem Sequefter eingefehen werden und wirb nun noch bemerkt, daß dem Pädh: 
ter die Rent⸗ und Poligeioerwaitung In dem Umtöbezirf unter den aus den Pachtbedingungen 
erfichtlichen Modalitäten mit hbertragen, auch bie Uebergabe gleich nach dem Termln proviſoriſch 


unter Vorbehalt der höhern Genehmigung erfolgen wird, 


Frankfurth a.d. O, den ıgfen Mal 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. - Zweite Abthellung. 


Der unterm Sten Dftober v. J. nach Reppen auf weitere Ordre beurlaubte Mußfetier 
Friedrich Tappe vom NRegiment Kronprinz hat dle Stadt Reppen verlaffen, ohne feinen derma⸗ 
Ügen Aufenthalt anıuyeiren, Auf Kequlfition des Kommandeurs bed erwähnten Regiments 
wird der Tappe aufgefordert, fich fofort zu feinem in Anklam in Garnifon flehenten Bata Uone 
zu begeben, auch veranlaffen mir alle Civilbehdrden, die von dem Aufenthalte bed 7c. Tappe 
Kenntniß Haben, und davon Unzeize zu machen, 130 A 


Eranffurth a, d. O., den aoften Mat 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regterung. Erfte Abrpelfung. 


Schon feit einem Fahre und barkber, liegen nachftehend fpechficirte Packete unabgefordert 
In ber Packkammer des unterzeichneten Poſt-Amtesös, als: r Schachtel blos, Fl: G: fign. 24 
Korb; 7 Palit in Leinen, I. T. fign., i6 Loth; 1Packtt in Wachsſstuch, H.K.B fign., 2 Pfe.; 
7 Kifte Farben ohne Zeichen, 2 Pfd. 24 Loth; 1 Packet tn Leinen, Kr. S. fign., 1Pfd.; I ders 
glelchen K: H. fign., ı Pfd. 8 Ruth; 1 Schachtel er, M.G fign, 9 Loth; 1 Padet in blau 
Papier, HS figm., 11 Loth; ı Packet In Letiten, H.R. fign., ı Pb. 12 Loth; ı Packet in 
peu, IT,L.K. fign., 7 Pfö.; ı dergl, IE. R, fin, 4Pfd. 8 Loth und ı Yadet in Lelnen, 
HS. fizu, 6 Loth, Dienfp. Herrn Empfänger werden hierdarch aufgefordert, ſich In dem 
lefigen Poft: Une, innerhalb der hiermit feffgefeigten viern dchentiſchen Friſt, yon heute den 
joſten Mal, bls zum 27ſten Juni 1821 incl. gertihnet, täg'ich in ven bekannten’ Umtsſtunden, 
—— ſich ais die wahrer Empfänger zu lezitimiren, und alsdann gegen Vorze gung ber 
derẽteffenden Adreſſen, die Packete zu gewaͤrtigen. Nach Afauf dieſes“ Termins, ſollen von 
vben verzeichneten Packeten, die nicht Ubgeforderten, wach hoheren Beſtanmungen, dffentlich 
verfauft; und die Cd ung der Poſt⸗Armen- Kaſſe zugeſprochen werden. — Eben ſo find drei 
won her.abiefnitte Packete, und zwar: I) am’ (ten Januar id 20, unter Adreſſe des Kefillas 
teur Walther in Neuftadt =: Dredven, 1 Pidet F. B. fig. 38 Pfr; 2) am 2oftın Marz 1820, 
an Marlage Philſppen In Deffan, 1 Packet Bücher in Leinen, M. flan 12 94. 24 koth, und 
3) am Bein Iwi 3:0, an de Lannai's, im Haufe der Madam Perig in Polangen per Metnel, 
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ein Feileiſen in Leder, 4, L, 16 Pfund, ais undeſtelibar hrerher ruckgekonraꝛen. Die. aber 


kann⸗ 


annten Abſender werden hlerdurch gletchialld aufgefordert, ſich als ſolche beim Wefigen polls ” 
Amte genuͤgend aussmiveifen,, und die P „dere alsdaun zutck zu empfangen; jedoch fell nik 
biefen, nad verabjäygnten »Zermiue, gleich en ühr gen, perfahren werden, uud fomit die Vera 
antwortiid,eit der Pozis duftaltenfhed efeloen gänzlich Ihwinsen, N 
Frantfurth a. d. O, ven 3ofem Maui «82% 
. | Koͤnigl Preuß. Pofamt. 





“ Beim Herannahen des Pfand-Briefs Ind: Termins, Yohannis dleſes Jahres, werben 
bierdurcb ſaͤmm“ iche zum rıtterid.ar I chen Credit verf verunudene Gutöbefiz r der Neumark auf 
$$. 184. u d 200 seq. des Regl:me 16 vom 15ten Zunı 1777 auf ner! ſam gemacht, wonad .ie 
zur I nſen⸗ Einyablung beriimmien Tage, wm 24 en bis incl. den Boten Yuni viefi6 Jahres, 
pro:.pr einzuhalten find. Geſchieht es nut, fo müjfen die Säumigen es ſich lediglich allein zus 
ſchreiben, wenn nicht dlos Der Anſatz ba‘bjäbriger Berzugd: Zinfen erfolgt fondern-auch die vors 
geſchr eognen Moßregeln, zut Einziehung ber Zungen, -ungefäunt zur ———— wen 
ben. Die Zins» Gelder muͤſſen hörigen®, nach F. 185. des Reglemen s in den Wänsforten des 
Eapira.d gezahlt wersen, folzlich wo das Kapital in Gotoe iſt, in Friedrichsd'or, und es darf in 

biegen Falie kein Courant mit Berfügung des Agios fubflituirt werden, De ; 
Sranffurth a, d. O., ben a6ben Mat ıgar. 


i Neumaͤrkſche Ricterfchafts: Direktion, 


—— 








Bor dem Königl. Stadt: Gericht zu Droſſen ſollen die dem Anhänger ber Rofenfeldfchen 
Sekte Darid Richter zuge rigen Grundflüd- Drägerdoilla genannt, welie an der Bielenziger 
Stroͤße ohnweit ber er belegen, und auf 2731 R:hr. 14 gr: gerichtlich gewärkiget, auf allıra - 

dehiten Special» Befehl dffentliy an den Meiftpietenden verfanft werden, woru die Bietugda 

ermine auf „den 7ten Huyufl; den 2ten Dftober und terminus ultimu« et. peremtoriüs aber 
auf en 7ten Dezenider d. J.“ jedesmal des Morgens um 10 Uhr angejrt wmerorn,. w:lched Yen 
figfänig.n Kauflufigen, die ti.fe Grundftücde ann bhinſich zu bezahlen ver.i.Ögend, Inerd .rch 
befann: g⸗macht wird, damit fie in ben angefegten Terminen, befonders in dem ehzten pere torte 
ſchen erſcheinen, ihr Gebot abgeven konnen und haben fie zu gewärt gen, oaß dm M;ift: nnd 
Beſtbietenden die Grundſtuͤcke zugefglagen, und auf jpäter eingehense Geppte nit weiter 
tefleck.:t merden wird, ' ar de, 

Drofjen, den 3oten April 1821. : 


Königl. Preuß. Stadt, Serie." 


Dad zur hiefizen Herrſchaft gehdrige, 45 Möile von Frınffurth a. b, D. und n Meilen von 
ber Kreiöftant Guben gelege;.e Bormwerf Henzendorf, toll der Hohern Beftimmung gemäß n.it ven 
bazu gehörigen Nußungen, Gerechtſamen, und dazu über viefenen Unterthan nbieuftın von Jo⸗ 
ban.is d. J. ab auf 6 hiatereinande folgende Jahre anf Meiſtgebot anderweitig in Pacht ausges 
than werten, und iſt bierzu ein Rizitationdtermin auf „den zn EM Vormittags um 9 Use 
auf hiefiger Expeditionsſtube anberaumt. Quafifisrte Vachtliebhaber, welche fih ım Termine 
über die Mittel zur Dachterwerbung gehdrig aus weifen kdnnen, erhalten hiervon Nachtlaat, mit 
ln daß die nähern Juformationen und Bedingungen in hiefiger Regiſtratur einzuſe⸗ 

en find. 

Neuzelle, ben 12ten Mal 1821. 


Königliche General ⸗Adminiſtratlon. 
| Jia Auf 


®, 





— ib. — 


Huf Anordnung ber Höhen Behdrde ſoll das zur hleſigen Herrſchaft gehbrige, 2 Meilen 
von Guben und 4 Meilen von Frankfurth a. b. D. gelegene Borwerk Treppeln mit allen dazu 
gehdrigen Nutzungen, Gerechtigfeiten und zu felbigen überwiefenen Unterfhanen-Dienften von 
Sohannis d. J. ab auf 6 hintereinander folgende Fahre an dan Meiſtbietenden verpachtet wer⸗ 
den, wozu terminus Ueitationis auf „ben 7ten k. M. Vormittagd um 9 Uhr auf biefiger Er- 
peditionsftube erberaumt iſt. Un qualificirte Pachthebhaber, die fich mit dem gehörigen Mit» 
teln zur Ermerbung der Wacht im Termine audweifen ibnnen, ergeht bie Nachricht hiervon mit 
den Bemerten, daß die näheren Bedlugungen umd informationen in biefiger Megiftratur ein⸗ 
gefchen werben können. 

Neuzelle, den 12ten Mai 1821. 


Königliche General⸗Adminiſtration. 4“ 


Auf De ne Einer Königl. Hochldbl. Regierung von Pommern zu Stettin, fol b 
kn der Herrſcha ildenbruch Im Greifenhagenſchen Kreife In der Provinz Hinierpommrern In 
der. Selchofhen Heide, eine Meile von Bahn und zwei Meilen von Schwedt belegene Forſt⸗ 
Dienft-Etabkiffement.an Gebäuden, Gärten, Wieſen und nad) Belteben der Bleter, Waldhlıs 
tung für das anfchlagsmäßige Vieh in der zunächft liegenden Kdnigl, Forft, verkauft oder vers 
erbpachtet werden und. ift die Tax · Summe deſſelben auf. „6412 Rtblr. 8 Gr. 8 Pf.’ ermittelt. 

jerzu Ift ein anderweltiger Termin auf „den ı8ten Junius d. J. Vormittags 10 Uhr,” vor dem 

eren ZuftizeWffeffor Müller angefetzt und werden Kauf: und Erbpachtöluflige dazu hlerdurch 

ngeladen, in bieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu erwarten, daß ber 
Zufchlag den Meiftbietenden nach erfolgter Erklärung der Königl. Hochldoͤl. Regierung ertheilt 
werden wirb. Die fpegiene Taxe und bie Verkaufs⸗ und ge gr können täglich 
in unferer Regiftratur eingefehen werden, und wird zur Nachricht noch bemerkt, daß bie Gebäude 
ans einem Mohnz, einem alten Wirthſchaftshauſe, einem Pferde und Rindvichftalle, 
einer Scheune mit Schweineftallung, einem Brunnen, einem Wagenfchauer, einem Schwei⸗ 
meloden, einem Backofen und einem Bienenhaufe befiehend, und an Äcker 58 Morgen 157 
Quadrat: Ruthen, Gartenland ı Morg. 159 AR, Wiefen 10 Morg. 137 AR., Hof⸗- und 
Bauftelle ı Morg. 78 QR., unbrauchbarer Ader 3 Morg. 60 DM., iberbaupt 76 ri 
5IOR., dazu gelegt find, daß bie Mebergabe bed Grundftüdd an ben Mei bietenben zu Tri 
tatid.1821 erfolgen und a) beim Verfaufsfalle von bem Betrage ber Tare, b) Im Falle der Ber: 
erbpachtung aber von — 3017 Rthlr, 8 Gr. 8 Pf. — Erbftandögeld angeboten, werben follte 
and daß im per Falle ein jährlicher Kanon yon — 188 Kthlr, 10 @r. 10 Pf, — auf bem 
Grundfthde ftehen bleibt, 

So gefchehen zu Schwedt, den 25ſten April 1821. 


Königl. Preuß. Juſtiz / Kammer. 


= Ya ıaten Junl d. J. und folgende Tage, Vormlttags um 9, und Nachmittags um 2 Uhr, 
ſollen auf dem Umtshauſe zu Neuendorff, nachſtehende, zum Amtsrath Hartſcheu Nachlaſſe 
gehörige Sachen und Mobilien, auf den Antrag ber Erben beffelben, gegen gleich baare Bezah⸗ 
ng In Courant verauftioniret werden; als eine Wanduhr mit Gehaͤuſe, Gold und Silberges 
!rr, Porzellan, Gläfer, zinnerne, kupferne, meffingene und eiferne aus: und Kücyengerds 
e, einenzeug und Betten, Meubles und Hausgeräth, maͤnnllche und weibliche Aleivungd> 
Ahcke und Leibwäfche, Wagen und Gefepirr, Gemälde und Rupferftiche sc, wozu Kaufluflige hler⸗ 
mit eingsladen werben, Meppen, den zaften Mai 1821. j 


Konigl. Preuß. Juſtiz · Amt Neuendorff. 


— — 








a 


— 159 — 


Das bes Ammergeſeilen Johann Chriſtoph Richter in Schbnethalde, einem Dorfe ber Herr⸗ 
ſchaft Sonnewalve ia Luckauer Rreife und Fraukfurther Regierungsbezirke gelegene, mit Brand⸗ 
heinbrennerei⸗ Utenſil en verfehere, nach Abzug aller Laflen auf 300 Rthlr. — tarirte Bärtner- 
nahrung, Schuldenhalber, do» der unterzeichneten Behbrde an ben Meiftbletenben difentlich vers 
kauft und eben fo eine babei befindliche Lehnwieſe verpachtet werben foll, Imgleihen daß zum 
einzigen peremtorifhen Bietungs-Termine der „iſte Auguſt d. J,“ von Vormittags 10 Uhr 
an mittelft wor hleſigem Gerichtözimmer aushäangendin Subhaftationd= Patents angeſetzt wor⸗ 
den If, wird hierdurch bffentlich befannt gemacht. 
Sopnnewalde, am azften Mai 1821. 


Das Gräfl. Solmsfche Standesherrl. Juſtitz⸗Amt daſelbſt. 


Die jur diesjährigen Mebung der Landwehr: Kavallerie dom Cottbusſchen Kreiie geftellten 
37 Stuck brauchbare Pferde, follen nach deren Zurbdgabe „Montazs den ı8ten Juni c. Bor: 
mittags um gllbr auf dem hiefigen Biehmarkt dffentliy an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung In Preuß, Courant verauktionirt werden, welches Kaufluftigen hierburch befannt ge 


macht wird, 
Cotthus, ven aöften Mat ıdar. 
Koͤnigl. Landrath des Eottbusfchen Kreifes. v. Pannwitz. 


Bel dem Königl, Juſtlzamte Koſſenblatt J bie den. verſtorbenen Muͤhlenmeiſter Johann: 
iebrich Reichertfchen Ehelenten zugehörige, bei Eoffenblatt an der Spree belcgene Waffer-, 
ahl und Schneidenihhle nebft ubehbr an Gebäuden, Aeckern, Gärter, Wiefen, Necbten und. 

Gerechrigkeiten, mit der Davon aufgenommenen, bei bem Kbnigl. Rentamte zu Coffenblatt täge 
lich einzufehenden gerichrlichen Verkaufstare der 13697 Rthlr. 4 Gr. 4 Pf. auf den Antrag ber 
Reichertfchen Erben Thellungshalber fubhaftirt, und find bie Bietungstermine auf „den aten Aus 
uft, dan aten Oktober und den 3ten Dezember 1821” jedesmal Vormittags um 10 Uhr auf ber 
mtegerichtöftube zu Eoflenblattt dergeſtalt angefcht worden, daß in bem legten peremtorifchen 
Biet ungstermin, falls nicht befondere rechtliche Uniftände ein anderes nothiwendig machen, dem 
Meiftbietenden, nach vorgängiger Einholung des Konfenfes der Königk, Hochlbbl. Regierung ber 
Zuſchlag unfehlbar ertHeilt werden fol, 
Buchholz, den 29ſten April 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Eofenblatt. 





Bei dem Königl, Stadt: Gericht zu Droffen iſt bad dem Brauelgen David Kruͤger zugehd⸗ 
rige In der Stabt —* Wohnhaus nebſt Zubehör, welches nach ber aufgenommenen Tape, 
wovon dad Driginal täglich In ber Negifkratur des Kdnigl. Stadt Gerichts nachgefehen ut 


— 160 m 


— 


kann; nach Abzug aller offentlichen Laſten und Abgaben auf 23gn Bl 18,46. gewuͤrdi re 

ben, sub haisla geteilt, und flab-bie Biefungk-Zerniine auf „den Zien le (tab 

terminus peremtoriüs-aber af den Zen Deembe d, 5.” jebsäime) Doryiptoge ‚o.lhr, au. gene, 

wöhnl cher 45 ricpteftelle derge talt, angeleht worden, dad indem Ken Terminus, fale nicht 

befondere rechtliche Umstände ein anderes nothwendig machen, gedachtes Grunsfind peut Meiſt⸗ 

bletenden zugeſchlagen werd n ſoll. 
Gegeben Oroſſen, den ıg:en Mat ıBa, 


Den gten Juni d. %, Nachmittags 1 Uhr, f len auf dem Biefigen Schloßplatze 34 Pfer⸗ 
de, welche S Iten des Kreſſes zur di jährigen Landwebr-Uedung geſtellt worden, an sen Meiſt- 
bietenden, gegen gleich daare Bezablung in klingentem zourant verlauft werdin, und wird dies 
hiermit zur allgemeinen Kenntuiß gebracht, 

Lübben, ven zıften Dial 1821. = 

i _ Der Koͤnigl. Landrath v. Trosky. 


Durch bie alljährlich ſich mehrende, jetzt auf 94 geſtiegene Zahl ber Zoglinge des: Sorauer 
Gpninafit, fpriche ſich der ehrenvolle Ruf und das dffentlicge Unetkenn niß sed hohen Wertbes 
biefer vorirerfl zen wiſſenſchaftl ten Bildungsanftale seutlidh aus, und zugleich wird in j der 
Hinfiht volle Berubigung gewährt durc den ſchoͤnen Geift der Sittlichket und des Fleißes, wels 
chen ver erfahrne Umblick und Tiefblick, Die treue Sorgfalt ver ehrwuͤrdigen Lehrer unverkenudar 





unter ven Gymnaſiaſten einbe miſch gemacht hat, i i 

Indeß, da es die Lofalıtar und Oekonon te des Gymnoſi nicht geftrttet, die Zdglinge auch 
außer ven Lebrſtunden zu vereinigen und genau zu Üüberfehen, fondern diefe zerftreut in beitedigen 
Privat:-Quartieren der Stadı wohnen müffen; fo bürfte do wohl nod vielen auswaͤrtigen El⸗ 
tern die Bedenk ichkeit fih auferingen, als fey in Bezug der dem g ıny unerjahrnen ſchwachen 
Knaben und manchem angehenden Jüng ing fo ndthigen nähern Aufficht ums Leitung «ine Lucke, 
für —— Gefahr ſelbſt durch die moͤglichſte Wach ſamkeit der Lehrer nicht ganz geſichert wer⸗ 
ben konne. 

Ich bin erbdftg, in dieſer Hinſicht volle Buͤrgſchaft zu ſtellen, indem ich beabſichtige, eine 
Zahl von 10 bis 20 jungen Leuten nebſt meinen eigenen 3 Soͤhnen, die im Alter von 18, 9 und 
7 Jahr, in Einem Quartier unter meiner Aufficht zu vereinigen und ihnen meine ganze Zeit und 
Kräfte zu widmen, um auf r den Lehrſtunden (vie fi: in deiren ıhren Kräften angemejfinen Alıfa 
fen des Gynmaſii benuße: ) ihre Privatfiubien, ihre Echolungen und Vergnügen, ibre Sütlich⸗ 
fer und Äußere Bildung, ihre Oekonomie ıc. zu leiten und zu bewachen, kurz ihnen-im vollen _ 
Einne bed Wortes Vater und Freund zu ſeyn. 

Pedantiſche Strenge, welche die Eelbfiftänbiakeit des Charakters abſtumpft, wird von bies 
fer Aufſicht und. Leitung eben fo entfernt ſeys, als ein, ſorglo es Verwerfen des Zügeld, bevor die 
Kraft nicht geſtoͤrkt iſt, um de Freiheit u gebrauchen. 
- „Der Königl, Lanprath des Kreifed, Herr von Schwartz bach, der Herr Superintendent 
Surfe-ald.Epborus und Königl. Konmifjartus, Herr Reftor M Ydler als Direkter, Herr 
Bürgermeifter Zw angiger ald Scholarch und Kon-Kommiffarius des Gpimnafli und Herr Die 
afonus Reihenbac als Echulinfvsftor gaben mir gutigſt verfprocyen, diefe Unftalt Ihrer bez 
fondern Aufmerkſamkeit and Oderbireftion zu whrsıgen. s 

Eltern und Vormänder, melde geneigt find, davon Gebrauch zu machen, werben erjucht, 
miünblich oder fihriftiich fich ebebaldigft an mich zu wenden, ba ich beadfichtige fo [bleurig wie 
mdglich, hoffen lich fehon im Julia. c. die Anftalt im Vertrauen auf Gottes Segen zu erbffnen. 
Die Koften fürQuarrier, Holz, Licht Aufwartung und Speifung werben fo billig ald nur irgend 
möglich geſtelit werden, da ich bei viefem Unternehmen nicht erwarte mich zu bereichern, fondern 
aus 
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inächft-al6 Vader für tneine Shöne; fo wie als Menſch fhr meine Mitblirger au eit 

—R zu wirken ſtrebe. ‚? Kuh bürger auf Zelt und Einige 
Sorau, den ıflen Mai 182. z 

\ — “ Freiherr von Seckendorff, 

Major der Landwehr und ſtaͤndiſcher Aelteſter der Herrfchaft Spran mit Triebel. 


Da allerdings die hieſigen Lehrer wegen beſchraͤnkter Wohnungen nicht leicht Zbglinge m 
fich nehmen und baber hber diefelben außer der⸗Schule feine Rrenge Aufſicht führen Edırren, ſon⸗ 
dern dit her theils Dberfülern, theils Hauswirtben überlaffen mußten, fo glaube ich, daß mans 
chen Xeltern die zu errichtende Penfionsanfkalt des Kern Baron von Sedfendorff willfommen 
ſeyn werde und wünfche nur, daß dies Unternehmen einen glüdlichen Fortgang haben moͤge. 

: Adler. ee 
Damit-übereinffimmend. Jurke. Desgl. Zwanziger. Desgl. Reichenb ach 
"Dem Urfheile der vorſtehenden Herren ſchließt ſich Unterzelchneter fo gern “it an, und 
winfcht dem tegen Eifer ded Herrn Mujor Freibeirn von Sedendo rfffür altdö Gute und na: 
mentlich für das Erzishungöwefen, welches er durch feine wohfergogenen K'nder fo [yon dewahn 
bat, den erfreulichiten Erfolg. } Area sy i 
Ke von Schwartzbach. 


Auf dem Ritterguthe Kartz'g Im Lebufiſchen Kreife, werden auch in dieſem Sommer junge 
Pferde auf die Weide genommen, und find bie Bedingungen bei Untirgeichnetem zu erfahren, 
. er — an Zohn, Jaſpektor daſelbſt. 


Auf ber hieſigen Ztegelet find fortwährend Mauerſteine zu 8 Rthlr. das Taufend und Dach⸗ 
feine zu 1oMehlr. bad Taufend, von ganz vorzfiglicher Güte zu haben umd bittet man bie Beftels 
kungen beöhalb auf dem herrſchaftlich en Hofe zw Börbitfch bei dem Wirthſchafter Lemke zu machen, 

nn TEE EEE TER TEE " 

Auf blefizem Gute find vorzuͤglich fchdne, erft In dieſem Frühjahr frifch gebrannte trockene 
Meilerfohlen von jeßt an ſtets zu bafen, das Maaf zu 4 Berliner Scheffel für 8 gr. Courant, 
bemer!t wird noch, daß die Kopien in einer eigends dazu erbauten Scheune aufbewahrt werden. 


Charlottenhof bei Balz, den 22ten Mat ı82r. " v. Klitzing. 

















Meine Material⸗Handlung iſt wegen des bevorſtehenden Pfingſtfeſtesẽ „den 6ten und 7ten 
uni’ geſchloſſen, worauf ich meine refp. Kunden aufinerffain made, - 
Salmon Levin, in Landsberg a. d. W. 


Fünf Taufend Reihethafer Kapital werden auf ein ganz ficheres laͤndllches Grundſtuͤck 
zur erfien Hypothek, ouf Johanni eder Michaell d. F.gefucht. Ein Näheres hleruͤber erfährt 
man in der Zrowifchen Hofbuchdrucerei zu Frankfurt a. d, O. 


Der Befiger des Ritterguts Rinfendorf bei Triebebin der Niederlauſitz iſt entfchloffen, nach⸗ 
dem er bere ts ſetne Felder und Wieſen an daſige Unterthanen verpachtet bat, frinen in 250 Stuůck 
inkl, der heurigen Lammer) deſtehenden ſehr gefunden einſchuͤrigen⸗Schaafſtamm, entweder in 
Ga sen oder eir zelnen Parthieen « 25 Stuͤck meiſtbiete nd zu verkaufen, und hat dazu „ben 20ſten 
Er M“ befimmt. Ale refp. Koufluſtige werden daher eingeladen, fich ben zoften Zunt ec. 
in den Bormittagäftunden auf dem herricpaftl, Hofe zu Rinkendorf einzufinden, das Vieh — 

u 


J 
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in Augenſchein zu nehmen, und nach Belleben entweder ben ganzen Stamm ober auch einzeln ker 
Parthieen zu 25 Stud modo auctionis an ſich zu Faufan, u S, 5 


Ein zu Buchholz bei Droffen erledigter Koſſaͤthenbof, zu welchem 75 M. Morgen Ackerland 
gehdren und der auf Michaeli übergeben werden kann, fol mit berdabei oefiudlichen Hofwehr fos 
fort vom unterzeipneten Dominio an Beſitzfaͤdige, welche ſich ſogleich dazu Hiefelojt melden kon⸗ 
nen, verlauft werden. m 

Dominium zu Buchholz bei Droffen, den a5flen Mai 1821. » 
Der Geheime Rath Paftorff, 


Bei Duszuif ohnweit Pinne 4 Meilen won Pofen, iſt eine eigenthuͤmliche Wirthſchaft (Hau⸗ 
land) mit 60 Magdeb Morgen fehr guten Landes, welches in feiner Gemeinheit liegt, aus freier 
2. zu verfaufen, und fogleich zu lbernehmen. Die Gebäude find in ganz gutem Stande und 

e Felder gehdrig beftellt. Außer dem Gruudzinfe von jaͤhrlich 27 Rthir. haften Feine andere 
Domintal:Verbindfichkeiten darauf. Das Nähere hieruͤder kann man auf dem Amte Duspuif 
erfahren, 


Johann Ludwig Fiſcher auß Liebenwalde gebuͤrtig, und im Fahre 1812 gu Konlgsberg . b. 
N. wohnhaft, wird au gefordert, feinen Aufentheit dem Patrimonial-@ericht zu Eichen bei Cs 


ſtrin anzuzeigen, 


Veraͤnderungs halber bin ich entfchloffen, meinen am Markte belegenen Gaſthof zum weißen 
NRoß, mit barauf haftenden Gerechrigkeiten und dazu gehdrigen Aedern und Wicfen, aus freier 
Hand zu verfaufen, Kaufluſtige koͤnnen ſich dieferhalb bei mir zu jederzeit melden. 


Ehri t, ben aıflen Mal 1821. 
= hriſtiauſtadt, r | Suͤrtlen 








Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 23. des Amts ; Blattes 
der Königlich Preußifchen Regierung 2 
su Sranffurth an der Oder. 4 


Ausgegeben den 6ten Juni 1821. 





Das im Luckauer Kreis gelegene Domalnens» Amt Finfterwalde mit ben dazu gehbrigen 
„beiden Vorwerken Groß: Borwerk und Swadsdo:ff, von denen das erftere feparirt in der Nähe 
ber Stadt Finfterwalde gelegen iſt und an Ackerland 427 Morg. 72 OR., an Gärten 7 Morg. 
20 DOR., an Wieſen — 130 QR, an Huͤtungen 73 Morgen 13IQR., uͤberhaupt einem 
Slächeninhalt von 692 Morg 175 OR. enthält, bad legtere aber, welches in geringer Entfers 
mung vom erfiern llegt, damit in wirthfchaftlicher Verbindung flehet und an Ackerland 395 Mo 
60 DR., an Gärten 9 Morg. 69 AR., an Wiefen 24 Morg. 82 QR., Überhaupt einen She 
cheninhait von 429 Morg. 31 DR. begreift, deögleihen mit ben nicht unbebeutenden Karpfen» 
teihen und Nafuralvienften ber Einfaffen der —— ben Gebaͤuden, Huͤtungsgerechtſamen, 
Getreldezinſen der Einſaſſen und verſchiedenen beſtaͤndlgen und — Naturalgefällen, 
fol wegen eingetretener Veränderung in dem BVerhältniß des biöherigen Pächter8 anderweit auf 
die 11 Jahre von 1821 bis 1832 am den Meiftbierenden verpachtet werben. Es ift hlerzu elm 
Bletungd- Termin auf „den ıgten Juni db. J.“ vor dem Regierungsrat Stuͤnzner in biefigem 
Regierungsdienftgebäude angeſetzt, zu welchen Pachtluftige, welche fich über hinreichenbes Bere 
mdgen und bie ſonſtigen Eigenſchaften zur Uebernahme diefer Domalnen-Pacht audweifen fhne 
nen, hiermit eingeladen werden. Die Bebingungen und Unfchläge koͤnnen fpätftens 14 Tage 
vor dem Termin in ber Domalnen⸗Regiſtratur der unterzeichneten Regierung und auf dem Amte 
Finſterwalde bei dem Sequefter eingefehen werden und wirb nun noch bemerft, daß dem Päche 
ter bie Rent= und Polizeiverwaitung in bem Amtöbezirf unter den aus ben Pachtbedingungen 
erfichtlichen Modalitäten mit hbertragen, auch die Uebergabe gleich nach dem Termin proviſoriſch 
unter Vorbehalt ber hoͤhern Genebmigung-erfolgen wird, 
Frankfurth a. d. O, ben 19ten Wat 1821. 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Der Theobor v. d. Oſten iſt wegen — Unmuͤndigkeit zu Feiner Art von Diepofition hber 
— Vermdgen oder die Revenuen deſſelben berechtigt. Das Publikum wird daher gewarnt, 
hmzu crebitiren, da feine Bezahlung für irgend eine Schuld e:folgen wird. 
Sranffarth a. d. O., ben 25ſten April 1821. 
Königl. Preuß. Pupillen» Kollegium. 


Ungeachtet Die Uuflage der Staatd:Zeltung «bei dem Anfange biefed Vierteljahres, bebeus 
tend verftärft worben war: fo find doch im Laufe beffelben, fo viel verfpätete Nachbeflellungen ein« 
gegangen, daß die erften Nummern bed Quartals nicht zureichten, und daher von neuem haben 
aufgelegt werden muͤſſen. Um biefem, ben Öntereffenten, fo wie ber Expedition ber Staatd« 
— unangenehmen Uebeiſtande zu begegnen, wird hierdurch bie ergebenſte Bitte wieders 
Holt Die Beſtellungen auf das, mit dem few el d. J. beginnende dritte Quartal, = * 

nigl, 
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Konligl. lobl. Poſtaͤmtern des Reiches, moͤglichſt zeitig zu machen, damit ber Bedarf ber erfoder⸗ 
lihen Eremplare, gleid vom Anfange bed Quartals an, ‚beflimmt überfehen werben kann. 
Der Preis des Vierteljahrganges ift ı Thlr. 6 Or, Cour. Einzelne Nummern koſten 2 Gr. 
Berlin, ben iſten Junl 1821. e 
«Medaktion der Algem. Preuß. Staatö- Zeitung. Heun. 


Schon ſeit einem Fahre und daruͤber, llegen nachſtehend fpeclficirte Packete unabgeforbert 

in ber Padfammer des — Poſt⸗ Umtes, als: 1Schachtel blos, H. G. fign. 24 
Loih; ı Padet in Leinen, H. Tuftgn., T6Roth; ı Packet in Wachstuch, H.K.B fign., 2 Pfb.;. 
1 Rifte Farben ohne Zeichen, 2 —* „24 Loth; I Packet In keinen, Kr. 8. fign., LPfD.; ı ders 
gleichen, K. H, fign., ı Pd. 8 Roth; ı Schachtel leer, M. G. fign., 9 Roth; 1 Packet in blau 
genen H, 8. fign., 11 Loth; ı Packet in Leinen, H. R. fign., » Pfo. 12 Loth; ı Padet im 

achs luch, H.L.K. fign., 7 Pfo.; ı vergl, H. R. fign., 4Pfd. 8 Loth und x Padet in Leinen, 
H. S. fign, 6 Loth. Dierefp. Herrn Empfänger werden hierburch aufgefordert, fih In dem 
Hiefigen Poͤſt ⸗ Amie, Innerhalb ver hiermit feſtgeſetzten viermdchentlichen Frift, von heute den 
Zofien Mat, bis zum 27ften Juni 1827 incl. gerechnet, täglich in den befannten Umtöftunden, 
‚einzuftellen, ſich ald die wahren Empfänger zu legitimiren, und alsdann gegen Vorzeigung ber 
betreffenden Möreflen, bie Packete zu gewärtigen. Nach Ablauf dleſes Termind, follen von 
oben verzeichneten Packeten, die nicht Abgeforderten, nad) höheren Beflimmungen, dffentlich 
verkauft, und die Lbfung der Poft: Armen: Kaffe zugefprochen werden. — Eben fo find drei 
won bier abgefandte Padete, und zwar: 1) am taten Januar 1820, unter Adreſſe des Deftillas 
eur Waither in Neuftadt- Dresden, ı Padet F. B. ſign. 38 Pfd.; 2) am 26ften März ı820, 
an Marlane Philippen in Deſſau, 1 Padet Bücher In Zelnen, M, ſign. 12 Pfd. 24 Loth, und 
3) anı Sten Juli 1820, an de Lannai's, im Haufe der Matam Perig in Polangen per Memel, 
ein Belleifen In Leder, d. L. 16 Pfund, ald undeftellbar hierher zurücgefommen. Die unbes 
kannten Ubfender werden hierdurch gleichfalld aufgefordert, ſich als ſolche beim biefigen Poſt⸗ 
Amte genuͤgend auszuweiſen, und die Packete alddann zuräd zu empfangen; jedoch fell mit 
"Siefen, nad verabftumten Termine, gleich ten übrigen, verfahren werben, und fomit die Vers 
antwortlichFeit der Poft:Unftalten für dieſelben gänzlich ſchwinden. 

Frankfurth a, d. D., ten 3often Mat 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Poſtamt. 


Hbhern Befehls zufolge ſoll die Mittels und kleine Jagd auf ben Feldmarken Alt⸗· Wuſtrow, 
Niederwutzen und Alt Käftrinchen, ferner bie hohe, mittel und kleine Jagd auf der Felomark 
Schoͤnfließ, jede einzeln auf 6 Jahre meiftbietend verpachtet werden. Zur Verpachtung der 
Jagd auf der Schönflisfier Feldmark ſteht der Termin auf Dienftag, d. 19. Juni co, und jur 
Verpachtung der Zagb auf den Feldmarken Alt: Wuftrow, Niederwugen und Alt» Eüftriuchen 
auf Mittwoch den zoften Juni d. J. Morgens 8 Uhr in dem Königl. Forfthauſe zu Litzegbricke, 
an: wozu Pechtluftige hiermit eingeladen werden. Küfteln, den 29ſten Mat 1821. i 

Köntgl. Preuß. Forft» Anfpeftion. 


belegene und Fi, 415. des alten Hppothefenbucht verzeichnete fogenannte Garnmeifteret, ſoll 
mit det Taxe von 7131 Thlr. im Wege einer notbrendigen Subhaftarion verfauft wırven, und 
haben wir die Bietungdtermine auf den „rzten Mai c.,'den i7ten Juli e.“ und. ben letzten und 
perentorifchen auf den „röten Sept. c ” jedesmal der Vormittags um ro Uhr hiefelbft angefeßt, 
zu welchem wir befig: und jahlungsfaͤhlge Kaufliebhaber mit dem Bemerfen einladen, daß In 
dem letzten Termine dem Meiftbietenden, und zwar nad) absegebenem Eonfenfe der Inter: ſſen⸗ 
ten der Zuſchlag ertheilt, und auf Nachgebote, aſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme julaffen, Feine Rüdficht genommen werden fol, Die Tare kann in der hieſigen Reg- 

i ra⸗ 
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ſtratur taͤ be en werben und find bie etwa hiergegen zu machenden Erinnerung 

4 ge dem fetten Termine bei und anzumelden; ”r ® J 2 ” ” 
Marlenwalve bei Woldenberg, den Zıften März 1821. 

Königl. Preuß. Juſtiz «Amt. 


8 Braueigen Johann Gottlieb Thiede zu Görig auf den 
Antrag er Bläubiger per ge m vom heute der Konkurs erdffnet worden; fo wird allen 
uud jed — chuldner etwas an Gelde, Sachen, Eff:tten ober Brief— 
ſchaften hin haben argebeutet: demſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, viel⸗ 
mehr uns bavon- fdrderfa Ürenlic) Anzeige zw machen, und die Gelder oder Sachen, je— 
doch mit Vorbehalt ihrer I habenden Mechte, in unfer Depofisum abzulicfern; und fol, 
wenn dennoch dem Gerfti loner etwas bezahlt oder ausgeantwortet wırd, dieſes für nicht 
gefchehen geachtet, und zum Beſten der Maffe anderweit beigetrieben; wenn-aber der Inhaber _ 
foldyer Gelder oder Sachen diefelben verichweigeg und zurlickhalten follte, er noch außerdem al 
les feines deran habenden Unterpfand > und andern Rechtes für verluftig erklärt werden. 
Meppen, den ıflen Juni 1821. 
aron von Frauendorfſches Parrimonlals Gericht. 












Nach⸗ über — 














Die zur diekjaͤhrigen Uebung der Landwehr» Kavallerie vom Cottbusſchen Kreiſe geſtellten 
37 Stuͤck brauchbare Pferde, ſollen nach deren Zuruͤckzabe „Montags den 1i8ten Juni c. Vor⸗ 
mittags um gUhr auf dem hiefigen Blehmarkt dffentlich an ven Metftbietenden gegen gleich baare 
cha In Preuß. Courant verahiktionirt werden, welches Kaufluftigen hierdurch bekannt ges 
macht wird. J 
Cottbus, den zöften Mai 1821. 
Koͤnigl. Landrath des Cottbusſchen Kreiſes. v. Pannwitz. 


Die auf der hieſigen Feldmark an ber Manſchnowſchen Grenze belegenen Kaämmerek Wieſen 
"und Ländereien von eirca 110 Morgen ſollen von Kreutzerhoͤhung d. J. ab, alſo den raten Sep⸗ 
tember c. anderweitig auf 6 Jahr difentlih an den Meiftdietenden verpachtet werben. Hlerzu 
haben wir einen Termin auf ‚den 3ten Zuli c.* Vormittags um g Uhr in der Seffionsflube des 
Magifirats zu Rathhaufe angefegt, und fordern daher Pachtluſtige hierdurch auf, ſich darin-eins 
aufinden und ihre Gebote abzugeben. Cüflrin, den 3ten Mai 1821. 

Der Magıflran 


Auf höbern Befehl fell dos zur Amtszlegelet bel Dammendorf belegene Uderfihd von 6 
Morgen 56 QRuthen meifldiefend verfauft werben, hierzu iſt „der 20ſte Juni b. J.“ Vormittags 
z0 Uhr zum Zermine, auf der Rentamtd:Erperitionefiube angefeget, und find die Verkaufte⸗Be— 
Dingungen bei dem biefigen Rentanıte einzufchen, Friedland bei Beeskow, ‚den zoften Mai 1821. 
2 Königl. Preuß. Rent; Amt. 


Bon der Gräfl. Brüßlfchen Kanzlei der Herrfchaft Forſt und Pförten HM über dad MWermbs 
gen des Häusler Ehriffian Juſt in Groß Teuplitz concursus creditorum erbffnet und ein Terz 
min zer Anmeldung und Nachweiſung der Anfprüche dir Gläubizer auf „den 25ſten Zuli 1821” 
anberaumt worben. Es werden baber alle etwanigen unbekamiten Gläubiger hierdurch vorgela⸗ 
ben, ihre Korberungen bivren 9 Wochen und jpäteftens im obigen Termine entweder In Perfon 
ober durch einen mit Vollmacht und Information verfehenen Juftiz-Kommiſſarius, wozu denen 
blefigen Orts Unbekannten der J E. Benade vorgefchlagen wird, anzuzeigen, bie Bewelsmittel 
beizubringen und biernächft die weitere Werfligung erwarten, Bet unterlaffener Anmeldung ih⸗ 
rer Anſpruͤche und beim Außenbleiben im Termine haben diefelden ohnfehlbar zu ie = 


* 
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| t bedhalb bie uͤbrigen Glaͤublger kin ewi es Stil t auferlegt 
== en. ee — al — m ” ve R — — 
Graͤfl. Bruͤhlſche Herrſchafts⸗Kanzlel. 


Bon dem Kdnigl. Preuß. Iufigämte Neuendorff iſt ba Mate 


des Ehriftian Beyer 

zu Leißow Schuloen halber mit ber Taxe der 549 Rthlr. nf hunden neun und 
vierrig Thaler neun Groſchen, fubhaftiret, und ein perem er Bietungstermin a en gtent 
Suli c. Vormittags 10 Uhr auf der @erichtöftube zu Re Angefest worden, fluftigen 
und allen aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehenden Realprätendenten twir@fo Ar hiermlt 
befannt gemacht, erſteren um Ihr Gebot zu thun und des Zuf ed an den Meiftbietenden zu 
ewärtigen, wenn nicht rechtliche Umftände ſolches verhindern, len um ipresetwannigen Ans 
* anzumelden und zu begründen, mit der Warnung, daß fie m) Ablauf des Termins damit 
nicht weiter gehört, fondern an das Grunbftüd und den neuen Beſitzer präflubirt werben follen, 


Die Taxe iſt in ber Regiftratur einzufehen. Reppen ben zoften April 1821, 
Rönigl. Preuß. Juſtiz Amt Neuendorf. 5 


. Bon dem Kbnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amte Friebland ift per decretum vom Bten April c, zu dem 
Vermdgen der jhdifchen Kaufleute Jakob und Nathan Iſrael zu Friedland der Concurs erbffnet 
und hierauf „der gre Auguſt c. zum Liquibationd: Termin angefeßt worden, Es werben des we⸗ 
gen alle und jebe Gläubiger ber Kaufleute Jakob und Nathan Iſtael hiermit dffentlich vorgela⸗ 
den, in dieſem Termin entweder in Perfon, oder durch legitimirte Bevolmächtigte, wozu ben 
biefigen Orts unbelannten @läubigern der Rathmann Wersfloch und der Stadtrigter Menzels. 
ftorff vorgefchlagen werben, zw erfdeinen, ihre Anfprücde an die Konkurs » Maffe gebhb: 
rend anzumelden und deren Richtigkeit nachzumwelfen, mit der Warnung, er diejenigen, 
welche In diefem Termin nicht erfcheinen würden, mit allen ihren Forderungen an die Waffe prä= 
Hudirt, und ihnen deöhalb gegen die uͤbrigen Kreditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wers 
den fol. Friedland Im Herzogthum Sachfen, am gten April 1821. 


Königl. Preuß. Zuftigs Amt. A 


Auf den Antrag des hieſigen Magiftratd fol das ber hiefigen Brau- Kommune zugehbrige, 
allhler an der Stadtmauer belegene Brauhaus mit allen dabei befindlichen Brau⸗Geraͤthſchaften, 
Ingleichen die neben diefem Brauhaufe gleihfalld an ber Stadtmauer beiegene und aus 3 Stuben 
beftehende Brauer: Wohnung, welches alles zuſammen auf 3634 Rthlr. 7 Gr. abgefhäßt werden 
iſt, Behufs der Ubldfung ber Brau⸗Gerechtigkeiten dffentlich verfauft wercen. Hlerzu haben wir 
die Biefungstermine auf „den 15ten Mai, ben ızten Juli und ben ı8ten September d. J“ wos 
von der ir peremtorifch ift, jedes mal früh um 11 Uhr an der gewöhnlichen Gerichtöftelle hle⸗ 
felbft angefegt. Es werben daher befit: und zahlungsfähige Kaufluflige zur Abgabe ihres Ges 
botö vorgeladen, und haben fie zu gewärtigen, baß bem Meiftbietenden ber Zufchlag, wenn nicht 
befondere Hinderniffe eintreten, fofort ertheilt werden wird. Das Kaufgeld muß übrigens baar 
In klingendem Eourant fogleich erlegt, und kann die Tare zu jeder ſchicklichen Zeit In unferer Regi⸗ 
ftratur eingefehen werden. Schwiebus, den 28ſten Februar 1821. 

i Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Sericht. 


Eine Tuchbereiter-Preſſe nebſt Zubehdr, Imglelchen bad Handwerkszʒeug des allhier verſior⸗ 
enen Tuchſcheerers Schubert fol „am 29ſten Zunt c.’ hieſelbſt meiftbietend verklauft werden, 
MWoldenberg, ben zıflen Mal 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtı Gericht. 


Zum dffentlichen Werkauf des dem verftorbenen Johann Friedrich Schneider eigenthlimlich 
zuaehdrig gemefenen zu Hohenjefar im Lebubſchen Kreife —— im Grund⸗ — qui 
14 
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kenbuche Vol. I. No. Y. pag. Y, verzeichneten drel Hufen» Bakeruguts nebſt Hofwehr und Zu⸗ 
dehbr, welches nach der davon aufgenommenen gerichtlichen Zare auf 1677 Thaler ı2 Gro⸗ 
ſchen abgefbägt worden und worauf In ben am Joften April.d, J. angeftandenen peremtoriſchen 
Birtungätermme nur ein Meiſtgebot von 1125 Thaler Courant erfolgt, ift auf den Antrag. best 
Curators den Erbfchaftömafie, Herrn Juſtlzcommiſſarius Korn, ein nechmaliger peremtorifcher 
Bietungsternun,, jedoch pre oami auf „ben zoften Zumi d, J.“ Bormittagd um 11 Uhr gu 
Hohenjefar angejegt worden, zu welchen Kaufluſtige hierdurch mil dem Bemerfen vorgeladen 
werden, daß dem Meiftbietendsle:denden nicht nur ber Zuſchlag gegen gleich baare Bezahlung 
des Kaufgeides in Cour. ertheilt, ſondern auch anf die etwa nachher einlommenden hohern Gebote 
Beine weifere Rudficht genommen werden ſoll Füuͤrſtenwalde, ven 18ten Mai 1821. u 
Das Sateimonlaf Bericht über Hohenjefar und Treplin, 
— — zu age 


‚ r » Da" » s 7 R , 2 

Der Mobillarnachlaß des zu Werbig verftorbenen Amtmanns Bayer, beftchenb in einer acht 
Tageuhr; Silberzeug, Steingut, Glas, Zinn, Kupfer, Mefling, Blech, vielem eifernen 
Haus- und Wirthſchaftsgeraͤth, Leinenzeug und Betten, Meubled, einem guten Kaleſchwagen, 

olzwagen, mehreren Schlitten, 2 Pferdegefchirren, Stallutenfilten, ferner einer Kuh, Bienens 

defen, Gewehmen und Büchern, foll Behufs der Theilung unter die Erben ‚„ben.28. Jumt c.“4 
; orgens 9 Uhr und folgende Tage vor dem ernannten Commiflarius Jufliz-Actuarius News 
mann zu Werbig im Lchngutsgehbfte bffentlich gegen gleich baare Bezahlung in Eourant an den 
Meifibietenden verkauft werben, wozu Raufluftige eingeladen werben, 
Cuͤſtrin, den 22ten Mai 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Juſtiz · Amt Friedrichs aue. 


Es ſollen die dem Tiſchlermelſter Johann Daniel Frledrich Beyer zugehoͤrigen, zu Zinni 
Im Calauiſchen Kreiſe des Regierungs: Berirks Frankfurt a. d. O. gelegenen, und auf 326 Thl. 
18 Gr, gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundfthde, beſtehend in einen Wohnhaufe mit eingebaueter 
Scheune sub Ne. 27., einem:Stalle, 5 Berliner —* Ackerland und einer Fleinen Wiefe, 
wegen ruͤckſtaͤndiger nd» Abgaben bffentlih an ben Meiftbietenben verfauft werden. Hierzu 
wird ein perenitorifcher Bietungdtermin auf den „13ten Auguft 1821” angembhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle zu Zinnitz Vormittags 9 Uhr angeſetzt, und folcher befitz= und zahlungsfähigen Käufern 
mit der Nachricht befannt gemacht, daß der Meifibietende, wenn nicht gejeßliche Hinderniffe 
eintreten, den Zufchlag im Termine gewärtigen kaun, und auf die nach Demfelben einkommens 
Den Gebote nicht weiier gerückfichtigt werden wird. Die Tare der Grundſtuͤcke ift den an Ge— 
richtsſtelle zu Zinni und an Rathsſtelle zu Calau aushängenden Patenten beigefügt, und auch 
bei dem unterzeichneten zu Calau wohnhaften Zuftitiar einzufehen. Zinnig, den 28, Mai 1821, 
Das: Patrimonials Gericht. “ 


Auf Anerbnung ber Königl, Hochlöbl, Regierung zu. Frankfurt a. d. D; fol ber auf dene 
Kbnigl. Amts-Territorio zu Guben, ah der Neiße belegene Amtö: Garten, welchen zeither der 
Herr Kreid: Steuer» Einnhmer Jante beſeſſen und an den Königl, Fiskus abgetreten hat, vor 
375 Quabratruthen. Flaͤchen⸗ Inhalt, im Wege der Kichtation unter gewiffen Bedingungen vera 
Faufe werden; und es iſt dem unterzeichneten Beamten hlerzu hoher Auftrag erteilt worden, 
Zu diefem dffentlichen Verkauf an den Meiftbletenden ift „der 26ſte Zunid. 3.” zum Bietungse 
termine In dem Amte Guben angefegt worben: und es werben beöwegen alle jahlungss und 
beiigungsfählge Kaufluſtige eingeladen, fich In dleſem Termine einzufinden, die Veräußerungss 
Bedingungen zu vernehmen, Ihr Gebot abzugeben, und hierauf bis auf hohe Genehmigung 
bes Zuſchlags gewärtig zu feyn. Die Bedingungen können vor dem Termine von jegt an in 
ber Regiftratur des Amts Guben eingefeben werden, Guben, ben Zıften Mai 1821, 

Im Auftrag, Der Königl, Rente Beamte Zhnichen, - 


e. Bon 





1 


Don dem Wiltefchen Patrimonlalgerichte zu Matſchdorff Ik die biöher abminifirirte dortige 
3 Meile von ver Oder deiegene Waffer., Mahl⸗ und Schneivernähle des Maͤhlenmelſters Lan⸗ 
gefels auf den Antrag einiger Glaͤubiger m.t ver Tart von 10087 Thaler 19 Groſchen 5 Pfens 
nige fubhaftirt und bie Bietungsterinine ‚den 26. Junl, ben 18. Auguſt und :8. Ockober 1821 
wovon der letztere peremtor fch ift, jedesinal Vormlttags ro Uhr. auf der Ger hteftube dafeibf 
an sejelzt worden, zu weichen! Kaufluflige eingeladen werden zu erfcheir.en, ihr &ebot zu erflären 
u. des Zufhlig! an den Meiftvietnden nach ertheilter Einwilligung der Ereditoren, u. wenn ſonſt 
nicht restliche Hinderniſſe daz ifchen treten, zu gewärtigen, ohne baß auf fpäter eingehende 
Gebo:r geachtet werden wird. Die Taxe iſt in der Regiſtratur und.im Gchulzengericht zo 
Matſchdorff zu infpieiren, Reppen, den 4, April 1821. 


Ein zw Landöberg a. d. W. aufder T- rfladt im Mühlenbegirfe, unwelt des Konigl. Salp 
magaziıd, nahe an der Warthe belegenes einftbifiged Wohnhaus mit 6 Stuben, 7 Kammern, 
z Kühe, gewblbtem Keller und dazu gehdrigem Nebenhaufe von 2 Stuben, mit Garten, An 
welchen eine Kegelbahn mıb 130 Städ tragbare Obſthaͤume von fehr guten weredelten Sorten; 
M der Biränderung wegen aus freier Hand zu veräußern. Wiöher iſt dad Grundſtlick ald Tabas 
gie genußt worden. Der Garten wird an feinem hintern Ende vom Müplenfließe begrängt. Die 
nähern Kaufsdedingungen ſelbſt find in portofreien Briefen beim Aſſeſſor Born und Kaufmann 
Kb: ig bierfeibft zu erfahren, Auch kann das Grunpfthc jederzeit in Augenfchein genommen were 
den. Die Hälfte des Kaufgeldes kann zur.erften Hypothek ſtehen bleiben, , 

Landsberg a. d. W., den 17ten Mai 1821. 


Bei Duszuik ohnwelt Pinne 4 Meilen von Poſen, iſt eine eigenthuͤmllche Wirthſchaft (Hau⸗ 
land) mit 60 Magdeb. Morgen ſehr guten Landes, welches in keiner Gemeinheit liegt, aus freier 
Hand zu verkaufen, und ſogleich zu übernehmen, Die Gebäude find in ganz gutem Stande und 
bie Felder gehdr:g beftellt. Außer dem Grundzinfe von jährlich 27 Rıhlr. bajten feine andere 
" Domintal:Berbindlicpkeiten darauf, Das Nähere hierkber fann man auf dem Amte Dusznit 


erfahren, 


Der Mühlenbefiger Stoyan In dem Dorfe Spohla bei Hoyverswerda beabfichtiget auf feinem 
Elgenthumsgrundſtuͤcke ohnweit feiner Waffermähle eine aus Holy nach holländifcher Art gebaus 
te Windmühle zu errichten, um bei Waflermangel feine Mahlgäfe beffer bedienen zu koͤnnen. 
Sollte daber hi⸗ rdurch Jemand eine Gefährdung feiner Rechte beforgen, fo muß der etmannige 
Widerſpruch binnen 8 Wocen präflufivifgger Zrift ſowohl bei ber unterzeichneten Behbrde als 
Bei dem Bauherrn angemeldet werden, 

Rentamt Hoyerswerda, am 25ſten Mal 1821. Kalſer. 





Doaea ich das Geſchaͤft meines verſtorbenen Mannes bes Uhrntachers Tonſe durch einen ſches 
* erprobten und geſchickten Mann fortzuſetzen Wilens bin; fo berhre ich mh, ſolches 
geehrten Publiko ganz ergebenft anzuzeigen, mit ver Bfte, mich fernerhin mit ihrem Zus 
trauen zu beebren, und verfpreche wie biöher die promptefte and reellſte Bedienung. 
Frankfurth a, d. O., den aten Juni 1821, Wittwe Tonſe. 





Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage zu No. 24. des Amts +» Diattes 
der Königlic) Preußifchen Regierung 
zu Sranffurth ander Oder 


Ausgegeben den 18ten Juni 1821. 





Anter Nacht vom aöften zum a7ſten v. M. find burch ben mittel gewaltfamen Einbruchs bet 
ber Bademutter Ze ertag in Pre chen verhbren Diebflahl nachverzeichnete Kleidungsſtucke und 
deinewand entwendet worben. Alle diesfalls veranflaltenen Nuchiorfchungen, ven Thäter zu 
entdeken, find ohne Erfolg geblieven, weshalb nunmehro folcher zur dffentlichen Kenntnß ges 
Srucht und Jedermann aufgefordert wird, dahin mit zu wirken, daß diejenigen, welche bleentwen« 
beten Sachen befigen, ermittelt und auf Diefem Wege die Diebe entdeckt werben. Wr 

Pforten, ben 7ten Zunt Bar. 

Graͤfl. Bruͤhlſche Herrſchafts · Kanzlei. F 

Vergeichniß der entwendeten Sachen: 1) 3 Schlinken flaͤchſene, 2) 4 Schlinken mittle Lel⸗ 
newand a ı2 Cüen; 3) 7 MWeibähemden; 4) 2 Paar Zwirnſirampfe; 5) i hamannes Halstuch? 
6) 2 weiße feine mit weißem Streifen; 7) ı baummollenes mit rohr Grund und blauen Streie 
fen; 8) ı vergl mit weißem Grund und rotsen Ötreifen; 9) ı weis hamange⸗Schurze; 10) 
1 Elle Kattun mit wißen Grund und rothen Pluͤmchen; Tr) 9 Ellen gemärflt Epigen zu Haus 

- ben; 12) 1 Zafpel weißgebleichten Zwirn; 13)'1 gezogen weiß Handtuch. 

In der Nacht vom gten zum 5ten Juni c. find dem Koffäthen Friebrich Noack zu Berken⸗ 
bruck zwei Pferde, als: 7) eine hellbraune Stute mit grauem Stern, etwas breitem bruͤchigen 
Huf, auf dem Wiederriſt einige weiße Flecke; 2) eine dunkelbraune Stute mit wenig Haoren 
tn Schwanze, fo daß diefer faft ganz ſpitz zuläuft, beide ganz fehlerfrei, im beflen Stande, 
ungefähr 8 Jahr alt und etwa gegen 5 Fuß groß (Mittelfplag), von dır Weide geioblen wor⸗ 
den, Alle wohlldbl. Polizei Behörden und Jedermann werben daher hlerdurch ergebenft,erfucht, 
auf bie bezeichneten Pferde gefälligft zu vigiliren und im Betretungsfalle ſolche mit bem Führer, 
gm Erflattung der Koften im Amte abltefern zu laffen. Vom Diebe kann Fein befilmmtes 

ignalement gegeben werben, doch fol er einen blauen Rod tragen und von kurzer und unters 
fetter Statur ſeyn. Zürftenwalde, den Öfen Juni 1821. B 
—— Koͤnigl. Preuß. Domainen Amt. 22 


Das im Luckauer Kreis gelegene Domalnen » Ant Finfterwalde mit ben dazu achhrigem 
belden Borwerken Groß: Borwert und Schadöbu.ff, von denen dad.erftere feparirt In ber Nähe 
ber Stadt Finflerwalde gelegen ift und an Aderland 427 Mor:.72 QR., an Gärten 7 Morg. 
20 QR., an Wiefen 184 Morg. 130 DR, an Hlıtungen 73 Morgen 133 QR., überhaupt einen 
Hlächeninhalt von 692 Morg 175 OR, enthält, dad Irktere aber, welchts in geringer Entfers 
nung vom erftern liegt, damit in wirthfchäftlicher Verbindung fichet und an Ackerland 395 Mo 
60 an. Gaͤrten Morg. 69 ‚an Wieſen 24 Morg. 832 QR., uͤberhaupt einen Bid» 
Geninhalt von 429 Morg. 31 MR. begreift, desgleichen mit den nicht unbedautenden 
faflen der Zes 


en und Naturalalenjien der Einfafjen der ‚gigclel, den ‚Gebäuden, ai ir era 
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Getreldezinſen ber Einſaſſen und verſchiedenen beſtaͤndlgen und unbeftänbigen Naturalgefallen, 
foll wegen eingetretener Veraͤnderung In dem Verhaͤltniß bed bisherigen Paͤchters anderweſt auf 
die 11 Jahre von 1821 bis 1832 an den Meiſtbietenden verpachtet werben. Ss iſt hlerzu ein 
Bletungs⸗Termin auf „den roten Juni d. J.“ vor dem Regierungsrath Stuͤnzner in hieſigem 
Regieruͤngsdienſtgebaͤude angefetzt, zu welchem Pachtluſtige, welche ſich über hinreichendes Vers 
mögen und bie ſonſtigen Eigenſchaften zur Uebernahme dieſer Domainen-Pacht ausweiſen koͤn⸗ 
nen, hlermit eingeladen werden. Die Bedingungen und Anſchlaͤge koͤnnen ſpaͤtſtens 14 Tage 
vor dem Termin in der DomalnensRegiftratur der unterzeichneten Regierung und auf bem Amte 
Sinfterwalde bei dem Sequefter eingefehen werben und wird nun noch bemerkt, daß dem Paͤch⸗ 
ter bie Rerit= und Polizeiverwaltung In dem Amtsbezirk unter den aus den Pachtbebingungen 
erfichtlichen Modahtäten mit hbertragen, auch die Uebergabe gleich nady dem Termin propiforifch 
unter Borbehalt der Höhern Genehmigung erfolgen wird, 
Frankfurth a. d. O., den ıgten Mat 1821. 


Königl. Preuß. Regierung. "Zweite Abtheilung. 


Schon feit einem Fahre und barlıber, liegen nachftebend fpecificirte Packete unabgeforbert 

An der Packkammer des unterzeichneten Poft: Umted, ald: 1 Schachtel bloß, H. G. fign. 24 
Loth; ı Packet in Leinen; H. T..fign., 16 Roth; ı Padet in Wachstuch, H.K.B. fign., 2 Pfd.; 
I Kifte Farben ohne Zeichen, 2 Pfd. 24 Loth; i Padet in Leinen, Kr. S. fign., ı Pfo.; I ders 
leihen, K. H. fign., ı Pfo. 8 Loth; ı Schachtel leer, M. G. fign., g Roth; ı Packet in blau 
Hapler, H. S. fign., ır Loth; 1 Packet in Leinen, H.R. fign., ı Pfo. 12 Loth; ı Packet in 
Wachstuch, H.L.K. fign., 7 Pfo.; ı dergl., H. R. ſizn., 4 Pfd. 8 Loth und 1 Padet in Leinen, 
H.S.fign, 6 Loth. Dier.fp. Herrn Empfänger werden hierdurch aufgefordert, fib In vem 
biefigen Poſt⸗Amte, innerbalb ver hiermit feftgefel;ten vlerwoͤchentlichen Friſt, von beute den 
Zoſten Mai, bis zum 27ſten Juni 1821 incl. gerechnet, täglich in ven befunnten Amtsſtunden, 
einzuftellen, ſich als die wahren Empfänger zu legitimiren, und al&dann gegen Vorzeigung ber 
betreffenden Adreffen, die Padete zu gewärtigen. Nach Ablauf diefed Termins, follen von 
oben verzeichneten Packeten die nicht Ubgeforderten, nach höheren Beflimmungen, oͤffentlich 
verkauft, und die fung ber Poft: Armen : Kaffe zugefprochen werden, — Eben jo find drei, 


von b’er abgefandte Padete, und zwar: 1) am ı2ten Januar 1820, unfer Adreſſe des Deftillas 


teur Walther in Meuftadt: Dresden, r Padet F. B. fign, 38 Pfd.; 2) am 26ſten März ı820, 
an Martane Philtppen In Deffau, ı Packet Bücher in Leinen, M. fign, ı2 Pfo. 24 Loth, und 
3) am sten Juli 1820, an de Xannai’d, im Haufe der Matanı Perlg in Polangen per Memel, 
ein ScHeifen In Leder, d. L. 16 Pfund, als undeftellbar hierher zurädigefommen, Die unbe 
Fannten Abſender werden hierdurch gleichfalld aufgefordert, ſich als folde beim hiefigen Poſt⸗ 
Amte genuͤgend auszuwelſen, und die Pıdete alddann zuräcd zu empfangen; jedoch fol mit 
biefen, nach verabfäumten Termine, gleich den körigen, verfahren werden, und ſomit die Vers 
antwortlichfeit der Poſt-Anſtalten für dieſelben gänzlich ſchwiuden. 
Srauffurth a. d. O., den 3ojlen Mai 1821. 
Königl. Preuß. Poftamt. 


Das bem Goldarbeiter Stiffenbach hleſelbſt gehörige, auf der Heinen Schloßgaſſe sub Ne. 
99. belegen· Wohnhaus mebft Zubehdr, welches von den vereiditen Taxatoren auf 2158 Thlr. 
16 Gr. 6 Pf. tärirt worden, iſt auf den Yintrag des Kutakors, des Blrgermeifter Celffertbichen 
Kredite Mefens, zur Subhaftatior gefleitt worden. Die Birtangetermine find auf „ven ıflen 
Auguft, ven ıflen-Offober, und den ıften Dryemter’e.” und zwar Leßterer peremtoriſch, vor 
ber Kanzlei allhier angefegt. Alle Kuflufige und Zabtınasfähige werben daher hierdurch vor 
geladen, in viefen Terminen, + nd befonders ih den Letztern ib: Gebote abzugeben, und zu 
erwarten, baß den Meiſtblethenden der Zuſchlag erfolgen, auf die nach dem legten re 
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termin eingehenden Gebote aber weiter nicht reflektirt werben ſoll. Die nähere Beſtlimmung 
wegen Bezahlung des Liciti bleibt übrlgens den legten Bietungste mine vorbehalten, und Fann 
die Taxe und Beſchreibung dieſes Hauftes täglich in der hiefigen Regiftratur eingeſehen werden, 


Sorau, den 29ſten Mai 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Kanzlei. 


Der Mobiliarnachlaß des zu Werbig verſtorbenen Amtmanns Bayer, beſtehend in einer acht 
Tageuhr; Silberzeug, Steingut, Glas, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, vielem eifernen ° 
Haus: und Wirthfepaftögerärh, Leinenzeug und Betten Mexbled, einem gute. Ralefchwagen, 
Holzwagen, mehreren Schlitten, 2 Pferdegefchirren, Stallutenſilten, ferner einer Kuh Pienens 
ſidcken, Gewehren und Büchern, fol Behufs der The lung unter die Erben „ben 28. Juni c.“ 
Morgens 9 Uhr und folgende Tage vor dem ernannten Commiflarius Juſtiz- Actuar.us Neu⸗ 
mann zu Werbig im Lehngutsgehdfte dffentlich gegen gleich baare Bezahlung in Eourant an dei 
Meiftbierenden verkauft werben, wozu Raufluftige eingeladen werben, 

Ehftrin, den 22ten Mai 1821. 

Koͤnlgl. Preuß. Juſtiz / Amt Friedrichsaue. 





Die Fortfehung ber Subbaſtation ber ben Mühlenmeifter Korge zu Gdritz gehdrigen Mäß» 
le nebft Zubehdr, auf weich: ein Meiftgebot von 1210 Rihir. gethan, ift verfügt, und ein neuer 
Bietungstermin auf „den 7ten Juli c.“ Vormittags 9 Uhr biefelbft angefeßt worben, zu wels 
dem —— hlermit vorgeladen werden, und hat der Meiftbietende, falls Feine rechtlichen 
Kinderniffe eintreten, den Zufchlag zu erwarten. Reppen, ben often Mai 1821, 

Baron von Frauendorfiches Patrimonials Gericht. 


Der zur Thiedefchen Konkurs: Maffe zu Goͤrltz gehörige Braufrugnebft Landungen foll auf 
ein Jahr pro Johannis 1821 bls 1822 Öffentlich mieiftbietend verpachtet werben, wozu ein Ter= 
min auf „den 23ften Zunt c.” Vermittagd 9 Uhr zu Gdrig angefeßt worden ift, zu welchen 

Pachtluſtige Hierburch vorgeladen werden. Reppen, ben 5ten Juni 1821. 
Daron von Frauendorfiches Patrimontal Gericht. 


Das dem Gerichtöfchulgen Schufter zugehdrige, im der Sellnower Forſt bei Bernfee Im 
Arenswaldfchen Kreife belegene und Vol. VIII. Fol. 7—9 bes Hypothefenbuche verzeichnete Erb⸗ 
pachtögut von 30 Morgen Magdeburgiſch, foll mit der Tare von 734 im Wege einer nothwer.= 
digen Subhaftation verfauft werden, und haben wir die Bietungs Termine auf „den 19. Juni, 
den 20. Zuli und den leßten und peremtorifchen auf den 21. Auguft c.’ jedesmal des Wermittags 
um 10 Uhr hiefelbft angeſetzt, wozu befig» und zahlungsfähige Kaufliebhaber mit den Bemerken 

vorgeladen werden, daß der Me'fibietende nach Genehmigung der Intereſſenten und wenn nicht 

rechtliche Umftände ein anderes nothwendig machen den Zuſchlag zu gewärtigen hat, und auf 

Nachgebote Feine Ruͤckſicht genommen werden foll, Die Taxe Fann in der biefigen Regiſtratur 

308 eingeſehen werden, und ſind die etwa hiergegen zu machenden Erinnerungen bis vier 

Wochen vor dem letzten Termine bei uns anzumelden. — — * 
Marienwalde bei Woldenberg, den aten Mai 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Juſtiz-⸗Amt hieſelbſt. 


Auf Antrag eines Realglaͤublgers iſt das ber hieſigen Flelfhhauer: Wittwe Johanne Eleonore 
Schulze geb. Puſch angehdrige, u. mit Brauerele u. Branntwein ⸗Brennere⸗Gerechtigkelt ver ſehene, 
auf hieſiger Schulgaſſe sub No. 133. gelegene Wohnhaus, mit der gerichtlich aufgenommenen Tare 
von 930 Rthlr. zum dffentlichen Verkauf sehelt, und find die Dletungetermine auf „den a3fien 
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"zunt, ben arflen Juli und 25ſten Auguſt d. J.“ wovon ber letztere peremtoriſch iſt, jedesmal 
früh um 10 Uhr an gewdhnlicher Gerichtöftelle auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt worden, 
Befitz⸗ und zahlungsfaͤhlgen Kauflufligen, fo wie allen etwanigen unbekannten Realprätendens 
ten wird ſolches befannt gemacht, erftern um Ihr Gebot zu thun und bes Zufchlags an den Meiſt⸗ 
bietenden, nad) vorheriger Erflärung ber Intereſſenten zu gewärtigen, leßtern aber um ihre et» 
wanigen Unfpräche anzumelden und nachzumeifen, mit ber Warnung, daß ſie nach Ablauf diefes 
peremtorifchen Termind, bamit gegen ben neuen Befiter und-in fo weit fie dad Grundſtück betrefs 
fen, nicht weiter gehbrt werben follen. Forſt, am roten Mai 1821. 

Das Stadtgericht. 


Das zur Liquibationdmaffe bed werflorbenen Schiffer Johann Friedrich Berkner gebbrige 
zu Genfchmer belegene Grundftüd, beftchend in einem neuen Wohnhauſe zu 906 Rthlr. 16 Gr. 
tazirt, in einem Stall zu 224 Rtblr., in einen Garten zu 56 Rehlr. und Gartenzaun zu 
57 Rihltr. a2 Gr. gewuͤrdigt, foll dffentlich an ben Meiſtbietenden verfauft werden, Die Bie- 
tungs= Termine find „den 11. Zuli’c., den 8. Augufk c. und den 12. September c. jedesmal 
um 11 Uhr im Amte Friedrichsaue anberaumt. Nach dem lebten und peremtor ſchen Termine 
werben Feine Gebote mehr angenommen, vielmehr dad Grundſtuͤck dem darin meiſtbietend bleie 
benden, wenn nicht rechtliche Umftände eln anderes nothwendig machen, zugefchlogen werben, 
Eüftrin, den gten Mai 1821. 
oͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗ Amt Friedrichs aue. 


Es ſoll über die unter unſerer Jurisdiktion zu Tammendorff und Klebow belegenen Grund⸗ 
Rüde ein Hypothekenbuch auf ben Grund der In ber gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen und 
von ben Beligern eingezogenen Nachrichten angelegt werben. jeder, welder babei Intereſſe 
zu Haben glaubt, und feiner Forderung bie mit ter Ingroſſetion verfnäpfte Vorzugsrechte vers 
fchaffen will, wird demnach aufgefordert, fich binnen 3 Monaten und fpäteftens „den 6ten 
Sentember‘ Borniittags 10 Uhr an hlefiger Gerichtöftelle elnzufinden und felne Anfprüche ans 
zugeben, mit der Erdffuaung, daß nach den gefehlichen Vorſchriften die ſich Innerhalb viefer 
Friſt Meldenden nach dem Alter und Vorzuge Ihres Neal: Rechts eingetragen werben, wogegen 
die fi) Nichtmeldenden ihr angebliches Real: Recht gegen den dritten im Hppothefenbuche nicht 
eingetragenen Befiger nicht geltend machen können, und jedenfalls ben intabulirten Forberuns 
gen nachſtehen muͤſſen; denen aber, welchen bloß eine Grundgerechtigkeit zuftcht, Ihr Recht nach 
vorgaͤnglgem Nachwelſe oder Unerkenntniffe eintragen zu laflen, 

Tammendorff, den zoften April 1821. 

Die Patrimonials Berichte von Tammenborff und Klebow. 


Die Subhaflation der zu Spudlow beleger en tem Mäplenmeifter Junker zugehörigen Wind⸗ 
mühle nebft Zubehbrungen, auf weldhe in bem leisten Lizitationds- Termin 1250 Thlr. geboten 
find, iſt fortgeſetzt, und ein neuer Bietungster nin auf „den ı8ten Zuli 0.” Vormittag? 9 Uhr 
biefeldjt angef»gt werben, zu weichem Kaufluftige eingeladen werden; und hat der Meiſtbieten⸗ 
de, wenn nicht rechtiiche Hindern fje entgegen fichen, den Zuſchlag zu gewärtigen. 

Meppen, ben 3ıjten Mat 1821. 

Baron von Frauendorffſches Patrimonlals Gericht. 

Die ben Rudolpbfchen Erben zu Jeſchkendorẽ, Sorauer Kreifes gebbrige Mittelmlihle nebſt 
Ben dazu g hoͤrigen Grundfiliten, welche nach ber im heurigen Fahr: gerichtlich aufgenommenen 
und In ver Regiſtratur der Kanzlei Soram zur Cirficht vorliegenden Tarc auf 2786 Nthlr. 23 Gr. 
gewärbert worden ift, iſt auf den Antrag der Ruvoiphichen Erben sub hasta geftellt umd zu den 
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Bietungsterminen „der 2oſte Auguſt, der zofte Oltober und der nofle Dezembei“ und zwar lez⸗ 
terer peremtoriſch augeſetzt worden. Es werden daher alle Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhlge hler⸗ 
durch eingeladen, in den anſtehenden Terminen, beſonders in dem letztern ihre Gebote zu thun 
und hat der Meiſtbietende, wenn demſelben ſonſt nicht etwa rechtliche Hinderniſſe im Wege ſtehen, 
mit Zuftimmung ber Rudolphſchen Erben den Zuſchlag zu gewärtigen, da auf die nach Abfaffun 
des Udjustkatlond:Befbeldes etwa noch einfommenden Gebote nicht weiter reflektirt werben fo 
Wedrigend bleibt die nähere Beflimmung wegen Bezahlung des Lichti dem letztern Rizitationdters 
mine vorbehalten, Sorau, den 6ten Juni 1821. * 

Koͤrigl. Preuß. Kanzlel. 

Das sub No, 24. gu Pollicher Holländer im Landsbergiſchen Krelſe belegene Hollänberguf, 
will der Befiger, Herr Hauptmann Taddel, mit den darauf fiehenden Gebäuden in 12 Theile 
biemembriren. Die verfibiedenen Looſe find bereits vermeifen und eingetheilt und es enthalten das 
von bie ıı erften jedes circa 7 Magdelturgifche Morgen Uder und Wieſewachs; die ı2te Parcele 
aber iſt eine Negriefe von circa 3 Morgen, Culmiſchen Maaßes. Der Herr ıc. Taddel hat ven 
eg der Öffentlichen gerichtlichen Verfteigerung an ben Meiſtbietenden geroählt, und es ift ein Lick⸗ 
tationd: Xermin auf „den Öfen Full d, 5. früh 10 Uhr in ber Gerichtöftube zu Grab ow anbe⸗ 
raumt worden, wozu wir befigs und zahlungsfähige Kaufluflige mit dem Bemerken einladen, 
daß die Verfaufsbebingungen in unferer Regifiratur und bei dem Herrn ꝛc. Taddel felbft, einge⸗ 
fehen werben Bonnen, Landsberg a. d. W., den 5ten Juni 1821. 

Das Parrimonial: Gericht von Grahlow und Zubehör. 


Nachdem eine dem von h'er fich entfernten Tuchmachermeiſter Johann —“ ehb⸗ 
rige Wollkratzmaſchlne, Werckſtuhl u. ſ. w. „den raten Juli c ’ früh um 9 auf biefigem 
Rathhauſe an den Mieiftbietenden gegen fofortige baare Bezah!ung in Kdnigl. Preuß, Cour,, dee 
fentlich verfleigı rt werben foll ; fo wird ſolches Hiermit befannt gemacht. Forſt, den 7ten Juni 7821. 

Das Gradt,- Geride. ee? 


Bel dem unferzeichneten Herrfchaftägeridht wird bie, der verebelichten Bäder unb Häusler 
Stelzeln Anne geb. Zlankin gehdrige, 2 Schober große Wiefe am biefigen Spreewalbe, zwiſchen 
Drufend Zließ und dem Fließe Neue, imgleichen neben den Muſchkafchen, Undredfchen und Bas 
beifchen Wieſen belegen, im Wege der nothwendigen Subhaftation mit ber Taxe von 250 Rtblr. 
In dem Bietungstermine „bed zoften Augufts d, 3. zu Jedermanns freiem Meiftgebot ausgebo⸗ 
ten. Kaufluſtige, die befig: und yablungefähig find, werden eingelaren, fich an diefem Tage 
Vormittagd um 10 Uhr in b.Bfiger Gerichtöftube einyufinden, wo dem Meiftbietenden, wenn nicht 
befondere Hinderungsurſach en vorkommen, ber Zufchlag ertheilt werden wird, während auf ſpa⸗ 
tere Gebote nicht refleftirt werden tarf. Dem biefigen Dominio ſteht das Verfaufsrecht aufbiefe 
Wieſe zu. Die Tare kann bei dem hleſigen Herrſchaftsgericht und bei Einem Königl. Wohlldbl. 
Juſtijamte zu Lübben eingefehen werden, Straupitz, \en ten Juni 1827. 

Das Herrfchafts: Gericht. 


Die Subbaftarion ber, ber verwittiveten Mühl: nmeifter Junker zu Groß-Rade gehörigen 
Windmühle nebfl Zubehdrungen, auf welche im legten 2izirationzterniine ein Meiftgebot von 500 
eg ift fortgefeßt, und eln neuer Bietungeternin auf ‚den ıöten Zull c. Vormittags 
9 Uhr hieſelbſt angefet worden, zu welchem Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden, um ihr 
Gebot abzugeben, und bes Zuſchlags an den Melfttietenden gewärtig zu ſeyn. 

Meppen, den 3often Mai ı821. 


Baron von Frauendorfffches Patrimonlal Gerlcht. 





Auf 
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R Auf Anordnung ber Kdnigl, Hochldbl, Regierung zu Frankfurt a. d. O. foll der auf beit 
-Könizl. Amts-Territorlo zu Guben, an der Neifie belegene Amts-Garten, welchen zeither ber 
Herr Kreis Steuer: Einnhmer Janke befeffen und an den Königl. Fiskus abgetreten hat, von 
27 Quabratruthen Flaͤchen⸗ Inhalt, im Wege ber Licitation unter gem -ffen Bedingungen vers 
kauft werden; und es ift bem unterzeichneten Beamt:n bierzu hoher Auftrag ertheilt worden. 
Zu diefem Öffentlichen Verkauf an ben Meifibletenben ift „Der 26fle Juni d. 3.” zum Bietungs⸗ 
termine in vem Amte Guben angefegt worden: und ed werben deswegen alle zahlangs- um 
beſitzungsfaͤhige Kaufluflige eingelaven, fich in diefem Termine einzufinden, die Veräußerungss 
Bedingungen zu vernebmen, Ihr Gebot abzugeben, und hierauf bis ouf hohe Genchmigung 
des Zufchlagd gewärtig zu feyn. Die Bedingungen können. vor dem Termine von jeßt an In 
der Regiftratur ded Amts Guben eingefehen werden. Guben, den Zıften Mai 1821, 
Im Auftrag. Der Königl, Rent» Bramte Jaͤnichen. 


Durch me'nen Abzug vor Zachan u. durch die U:bei nahme eines mit fehr bebeutenden Inven⸗ 
tario verfebenen Gutes findelch mich veraniaß*, hiefelbft „am zıften und z2ften Zunic.” vo: More 
gend 7 Uhr an, einen Theil meines Juve tarii dffentlich an ven Meiſtbietenden geger baare Bez 
zahlung in Couraut zu veräuß.rn, und zwar auı erften Tage ben 2sften Juni 2 Stud Ad. rpferbe 
mit Geſchirr, 12 Stuck Kühe, Oldenburger und Schweizer Race, 18 Stud Kühe gutet Langdvieh 
und meiftens jung, em Bulle gleicher Urt, ein Bulle ız Jahr alt, Schweizer Race, 4 Färfen 
won verſchiedenem Alter, ein Eber 3 Zuchtſaue, 500 Ethd Schaafoleh, veredelt, und zwar 200 
Stuͤck Mütter, 4, 6 zähnig und voll, 30 Zeitſchaafe, 60 Jaͤhrlingsſchaafe, 70 Stud 4 und 6 
zähnige Haınmel, go Süd Zeithammel 100 Stuͤck Jaͤhrlinghammel. Den 22ſten Juni vers 
fhiedenes Ar: und Haudgeräth alt: 6 Pflüge, Eggen, mehrere Wagen, Futterladen, Senſen, 
MWirthfebaftsfpinden, Käften, Milchgeräth u. d. mı., fo wie enblich Brenn- und Braugeräthe, 

Zachan zwijchen Stargard und Reetz, den Iten Juni 1821. "MW. Herzberg, 


Einen Theil ber durch. die Dienfl-Aufhebung auf meinem Gute Bleberteich Aberfommenen 
Grundftüce habe ich dayu beftinmt, 20 Familien nach Holländer Art anzufegen, In Looſen ven 
circa 50 bit 60 Morgen, wie ed die Localität mit fich bringt, auch koͤnnen mehrere Looſe zuſam⸗ 
men beſeſſen werden, Der Verkauf foll ſowohl aus freier Hand, ald auch bei denen die nicht frü- 
her verkauft werden follten, ‚durch Licitafion erfolgen. Hierzu ik ein Termin auf „bei oten 

1 Vormittags 10 Uhr in der Gerichtöftube zu Bieberteich angefegt, wozu Kauflufiige eins 
laden werden, Die abgeſteckten Loofr, fo wie die Bedingungen koͤnnen täglich zu Bicberteich 
in Augenfchein genommen werden. Landöberg a. d. W., den aoften Mai 1821. 
Der Ordens-Kammerrath Kuhlwehn. 


— — ® 
Am zoften Yunt c. Mittwochs Vor: und Nachmittags und folgende Tage, werben inmeiner 
Wohnung zu Urnswalde mehrere Meubled, Haus: und Rüchengerätbe, Betten und Leinenzeug, 
und einige Bücher und Karten, oͤffentlich verkauft werden. 

- v. Steinwehr, Major a, D. 


Huf mein hier bei gelegenes Gut Profchin fuche tch zu Jobannls d. J. einen mit guten Zeuge 
niffen verfebenen und der hiefigen Wirtbfchaftd-Urt kundigen Verwalter oder Pächter, auf mlınd« 
liche Anfragen ober freie Briefe dad Nähere hierüber ertheilend, 

Gosda bei Spremberg, den 5ten Juni 1821. - v. Stutterheim. 


Die dietjährige Verfammlung des hier beft-henden Vereins zur Verbreitung chriſtlicher Er⸗ 
bauungsichriften wird am 26ften,d. M. Nachmittags um 2 Uhr in dem Haufe des Unterzeichner 
ten ſtatt finden, zu welcher alle verehrten Mitglirter und Gduner gedachten Vereins freundllchſt 
eingeladen werden, Beeskow, ben sten Juni 1821. Ferdinand Wilhelmi, 

Kodnigl. Schul⸗Infpektor und zeitiger Vorſteher des Vereins. 


Wegen 
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Wegen Veraͤnderung meines Wohnorts, werben verſchledene Moblllen, beſtehend in Silder- 
eug, Uhren, Zinn, Steinguth, Tiſchzeug, Betten, Stuben: und Hausgeraͤthe, Wagen und 
Ye ler, „am aaften und 23ſten Juni” Vormittags um 7 Uhr bffentlich an den Meiftbietenden 
gegen gleih baare Bezahlung in Cour. verkauft, wozu Kaufluflige biermit eingeladen werden, 
Auch weiſet 10,000 Rthlr. Kapktal, tm Ganzen oder getheilt, gegen fichere Hypothek auf Güter 
und poftfrele Briefe nach Döbern bei Forſte, den 7ten Juni 1821. 
z v. Anobeldborff. 
Auf h'efigem Gute find vorgäglich ſchoͤne, erft in diefem Frühjahr friſch gebrannte trockene 
Mellerkoͤhlen von jeßt an fletö zu haben, das Maaß zu g Berliner Scheffel für 8 gr. Csurant, 
bemerkt wird noch, daß die Koblen In einer eigends dazu erbauten Scheune aufbewahrt werben, 
Charlottenhof bei Balz, den 22ten Mai 1821. v. Kliging. 


Ich bin -entichloffen mein, In ber Kreiöftadt Calau gelegenes, bei bem Koͤnigl. Oberlandes⸗ 
—— zu Frankfurth a, d. O. zur Lehn gehendes, Freihaus, bie Feine Burg genannt, zu vers 
aufen. Es enthält diejed Grunpftüd ein Wohnhaus mit 8 Stuben, 8 Kammern, 2 Keller, eine 
Küche, ı hberbautes Thorhaus mit ı Stube,eine Scheune nebft ı Kammer, ı Stall fhr 2 Pferde, 
Holyraum, 2 Gärten, Ueber dem Wohnhaufe ift ein großerBoven. Das Parterre des Wobnbau⸗ 
ſes ift maffiv. Im Hofe befindet ſich eine Plumpe, welche hinlaͤnglich und gutes Wafjır giebt, 
Kauflufilge werden erfucht, ſich perfdnlih oder in portofrelen Briefen an mich felbft zu wenden, 
indem ich alle Unterhändfer verbitte, Rittergut Cabel bei Calau am gten Sımi 1821. 
T . Friederike v. Wilucka geb, v. Mühlen, 


DerManrermeifter Miller in Buckow bei Müncheberg ift willens fein Hans aus freier Hand 
zu verfaufen, worin 4 Sfuben, 4 Kammern, ı Schmiede» Effe nebft Kohlenkammer, auch Küche 
und Keller find, zum Haufe gehdren: 1 Kuͤchengarten, worin über 100 Stüd tragende Obſt⸗ 
baume fidy befinden, ı Stud Kohlland von ı Morgen, beögleichen ı Stud Land von 13 Schef⸗ 
fel Ausſaat. Es fünnen 200 Rthlr. am Haufe ftehen bleiben. 


Ich habe gegen 200 Stuͤck feine Schaafe und gegen go Stuͤck feine Bdocke zu verfaufen. 
Bon den Schaafen kann ich die beffern zu den Preifen von 4 Rthlr. pro Gtäd, die weniger feinen 
zu 3 Rihlr., von den Böden bie feinern zu 12 Rthlr. und bie weniger feinen zu 8 Kthir. das 
Stuͤck üderliffen. Kaufluftige Fonnen die Schaafe täglich hier, die Boͤcke aber auf dem nabgeles 
genen Vorwerf Werder, in Augerfchein nehmen und ſich deshalbd refp. an den Deconom Born 
and ben Wirthſchafts-Inſpektor Fritzſche in melner Abwefenheit wenden, auch das Virh gegen 
gleich baare Bezahlung fofort in Empfang nehmen. Amt Gaßfernert, den zten Juni 1821. 

z . Baath. 


Von ſaͤmmtlichen Honoratioren hieſiger Stadt, iſt durch guͤtige Fuͤrſorge des praktiſchen 
Arztes Herrn Kreis Chirurgus Kathen meiner ſehr armen an Bruft» und Bauchwaſſerſucht krank 
barnieder llegenden 72jährigen Mutter zu fernerer Anfchaffung ber nötigen Medizin und Nabe 
rungimittel eine Unterfibgnng ven 12 rRehlr. 17 gr. zu Theil geworben, Gott lohne daflır biefe 
eblen Wohlthäter, Hopyerswerda, ben a6ten Mai 1821. 

| der Schuhmachermelſter Helurich, 


Einem mit Schulkenntulſſen verſehenen jungen Menſchen, der Neigung hat bie Apotheker⸗ 
kunſt zu erlernen, ann ich in einer Provinzial: Stadt nicht weit von Frankfurt, eine Stelle als 
Lehrling nachweifen und werde Ich auf portofreie Briefe nähere Nachricht daruͤber ertheilen. 

Frankfurth a, d, D,, den Iten Junl 1827. Alderti, Med. Affeifor und Upothefer. 


Einem 














— 176 — 


Einem Burſchen mit Schulkenntniſſen und von guten Eltern, ber ſich ber Haudlung wibınen 
will, weift ein gutes Unterkouumen nach E. H W. Otto, 
in Frankfurth a, d. O. Heine Scharnſtraße No, 22 


Ein Blerbrauer und Brandweinbrenner, der mit Atteſten ſeines Wohldverbaltens und feiner 
Seſchick ichkeit verfeben iſt, wuͤnſcht jet gleich, zu Johannis oder Michaells ein ficher:8 Unter». 
fommen, entweder in einer Stadt, oder auf bem Lande, Ein Näheres ift ın der Mauerſtraße 
No, 12, am Lebufer Thore zu erfahren. . 

Funf Taufend Reihöthafer Kapital werden auf eln ganz ficheres landliches Grunbfiädl zur 
erften Hypo bed auf Johanni oder Micharli c. gefucht. Ein Näheres hieruber erfährt mıan im 
ber Trowißfchen Hofbuchdruckerei zu Frankfurth a. d. O. = 


Das In Behrensdorff 2 Meilen von Beeskow belegene Lehnfchulgengut, fol; ſo wie es fee 
fteht und legt, mit komplettem Inventario fogleich, unter fehr annehnılicgen Bedingungen, aus 
freier Hand verfauft werden. Nähere Nachricht ertheilt Herr Morig Meyer zu Zranffurth a, d. 
D, im Zreigaufe am Markt. j 





Bihers:Angeige m 

Den Königl. Eommunals "und Kreis-Behdrden wirb nachfichendes In den Umtéblaͤttern 
der Kdnigl. Regierung zu Bredlau ıc. zc. empfohlene: „Handbuch über ein zweckmaͤßiges Werfage 
een, bei Beranlagung, Erhebung und Berechnung ber Klaffenfteuer, zur leichtern Befchärtöftige- 
— ber Communal⸗ and Kreis» Behdrben vom Reglerungs⸗Kalkulator Wolf bearbeitet” eine 

pmmene Erſcheinung feyn, daſſelbe IR geheftet, und mit weißem Papiere durchſchoſſen bei 
Graf, Barth und Comp, in Breslau flr den geringen Preis von 12 Br. Eour. zu haben, Um 
diefer Schrift die mdglichfte Vollſtaͤndigkeit zu geben ift ber Druck zwar etwas verjpätet worden, 
was aber dadurch binlänglich nerglitet werben duͤrfte, baß biefelbe nunmehr alles was bIE jetzt Aber ' 
dleſen Gegenftand borgefihrieben und angeordnet worden, enthält, und fo Ihrem ın dem Vorwort 
angebeuteten Zweck vollfommen entfpricht. Jede Communal ⸗ und Kreis: Behdrbe wird in Diefenr 
Handbuch, in fofern gewiß eine bedeutende Erleichterung ihrer Gefchäftöführung finden, els 
darinn alle bis jet zu verfchlebenen Zeiten ergangene Borfchriften ber die Klaffenfteuer, in ein 

ufammenhängended Ganzes gebracht, und alle von ben gedachten Behdrden zu liefernden ſchrift⸗ 
ichen Arbeiten, durch ausführliche Mufter erläutert worden find. 
Anzeige für die Herrn Apotheker und Pharmageutem. 

Don Hagens Lehrbuch der Apothekerkunſt ift fo eben bie fiebente verbefferte Auflage In 2 Thel⸗ 
len, mit dem Bildniffe bed Verfaſſers, erfhienen, und Bann baffelbe für den Preig von 3 Mrblr. 
28 Gr., von und bezogen werben. Frankfurt a. b. O, den 6ten Junl 1821, 

Slittnerfhe Buchhandlung, 





Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 25. des Amts +» Blattes 
der Koͤniglich Preußifchen Neglerung 
zu Frankfurth an der Oder 


i 


Ausgegeben ben 20ften Juni 1821. 





Zum Verlauf des von dem Kdnigl. Ober: Pandeö: Gericht auf ben Antrag ber Real-Slaͤubl⸗ 

er sub hasta geſtellten Guts Herrndorff und Vorwerk Münchholz im Soldinſchen Kreife ber 
Neumark belegen, welches nach der davon nach ritterfhaftlichen Prinzipien aufgenommenen 
Zare auf 61,016 Athir. 6 Gr. 74 Pf. geivhrdiget, und worauf in ben angeftandenen Terminen 
31,000 Rthir. geboten worden, iſt ein nochmabliger Bietungötermin vor dem Ober-Landeö-@es 
richts Aſſeſſor v. Wolff ald Commiſſarlo auf „den ıften Auguft 1821.” Vormittags um 9 Uhr 
angefegt, welches den Kauflufligen mit ber Aufforderung befannt gemacht wird, fich- In dieſem 
Termine einzufinden, und ihr Gebot abzugeben. Die Verfaufd:Tare kann In der hiefigen ea 
giftratur eingefehen werben. Frankfurth a. d. D., den 7ten April 1821. 


Koͤnigl. Preuß. OberrLandes, Gericht, 


- Bon dem Abnigl. Land» und Stabtgericht zu Landsberg a. d. W. iſt ber bem Karl Lid und 
deſſen Ehefrau Charlotte geb. Schbnrod gehdrige und sub Mo. ar. zu Himmelftädt belegene 
Schaͤnckktrug nebft Landung und einem Garten mit ber gerſchtlichen Tare von 6074 Thlr. 10o@r, 
Schuldenhalber sub hasta geftellt und die Bletungsſtermine auf ben rflen September, ben Zıften 
Dftober, teiminus peremtorius aber auf ben 3iſten December d. F. jede dmal Vormittags um 
‚ 11 Uhr vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Koͤmelt allhier auf dffentlicher Gerichts⸗ 
flelle anberaunit worden. Es werben daher beſitz und zahlungsfählge Kaufluftige eingeladen, 
in den angefegten Terminen ihr Gebot zu thun, und hat ber Meiftbietende in dem legten Ter⸗ 
min, wenn biefem fonft nicht etwannige rechtliche Hinderniffe im Wege ftehen, mit Conſens ber 
Kreditoren den Zuſchlag zu gewärtigen, ba auf die nach dieſem Termin etwa noch einfommende 
» @ebote nicht weiter refleftirt werden wird. Landsberg a. d. W., ben 25ſten Mai 1821. 


Koͤnlgl. Preuß. Lands und Stadt⸗Gericht. 


Die In der hiefigen Muͤhlenvorſtadt sub No. 123 belegene Grfhmannfche Scharfrichterei, 
wozu ein Fleck Acker und Wieſe gehör'g, welche mit ber Asdeckerei⸗zNutzung auf 12585 Rthlr. 3 
Gr, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden ift, ſoll Schuldenhalder dffentlih an den Meiſtbietenden ver⸗ 
Eauft werden. 'r haben hierzu die Bietungstermine auf „den 25ſten Zuli, den 2uften GSep- 
tember und den agften November d. J.“ wovon ber letzte peremtorfch it, Wormittagd um Io 
Uhr in hleſiger Gerichtsſtube angeſetzt. Kaufluflige werden hierdurch aufgefordert, ihre Gebote 
In diefen Terminen,abzugeben, welche in dem leßteren, wenn nicht befondere Hinderniſſe eine 
treten, den unwieberruflichen Zufchlag zu gewaͤrtigen haben.’ Die gerichtliche Tage liegt zur 
Einſicht in unferer Regiftratur täglich bereit, Zielenzig, den 26ſten Mat 1821. 


“rinnen Koͤnigl. Preuß. Stadt Gericht. 
N Das 
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Das dem Bauer Chrlſtian Wolf gehörige In Henzendorf sub No, 3, belegene ſogenannte 
Schmidtchens Bauergut von 2 Hufen, weldes auf 932 Rthlr. 9 Or. ı Pf. gerichtlich taxitt ifk, 
fol um Wege der Erefution dffentlich meiftbietend verkauft werden, und ed find die Bietungs ter⸗ 
mine auf „den 7ten Auguſt c., ben 6ten September c. und terminus peremtorius auf den gten 
Dftober c. jedesmal Vormittags 10 Uhr auf unferer hiefigen Gerichtsſtube angeſetzt worden, 
im letzteren Termine fol, wenn nicht befondere rechtliche Umftände ein anderes nothwendig ma⸗ 
hen, das gedachte Grundſtuͤck bem ſich als befig: und zahlungsfaͤhig leglt mirenden Meiftvietens 
den zugeſchlagen werden, und fdnnen Taxe und Kaufsedingungen bei und eingefehen werden, 

Meuzelle, den Hten Zunt 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Herrfihafts + Gericht. 


Einen Theil der burch die Dienfl: Aufhebung auf meinem Gute Biebertelch überfommenen 
Grundſtücke habe ich dazu beftinmt, 20 Familien nach Holläiber Art anjufegen, in Looſen ven 
circa 50 bis 60 Morgen, wie es die Localität mit fich bringt, auch Eönnen mehrere Loofe zufanıe 
men Brfeffen werden. Der Verkauf ſoll ſowohl aus freier Hand, ald auch bei benen bie nicht früs 
ber verkauft werben follten, durch Keitation erfolgen. Hierzu iſt ein Termin auf „den 2tem 
Juli“ Vormittags 10 Uhr In der Gerichtöfiube zu Bieberteich angeſetzt, wozu Kaufluflige eins 
geladen werben. Die abgeftediten Loofr, fo wie die Bedingungen können täglich zu Wieberteich 
In Augenfchein genommen werben. Landöberg a. d. W., den zoften Mai 1821. 


Der Ordens⸗Kammerrath Kuhlweln. 


Es ſollen allhler die aͤberſchießenden Getraide⸗Beſtaͤnde der Aemter Lauͤbben und Neuzauche, 
beftchend In vielen hundert Scheffeln Korn und Hafer, ingleichen in mehreren Scheffeln Wai⸗ 
zen und Gerfie, theils in größern theils In Heinern Quantıtäten nach Werhältwiß der Umftänze 
und dem Wunfche der fich meldenden Käufer, im Wege der dffentlichen Verfteigerung veräußert 
werben. Hierzu find „ber Ste Zuli und folgende Tage‘ angefegt, und Indem vermdge bober 
Regterungd: Verfügung ſolches hiermit Öffentlich bekannt gemacht wird, werben zugleich bie 
Kaufluftigen eingeladen, an befagten Tagen Vormittags um 9 Uhr im Nentamte allbier zu ers 
feinen, ihre Gebote abzugeben und wern diefe die efaidömäßigen Preife im Ganzen bei jeter 
Getradeſorte erreichen, den Zuſchlag und die Verabfoigung ded erftandenen Getraided gegen 
baare Zahlung und Erlegung b 6 gewöhnlichen Meßaeldes zu gewärtigen, gegentheil aber der 
Zufchlag vorbehalten werden muß. Rentzämt Lübben, den gten Juni 1821. . - 

Leßing, Königl. Amtsrath. mn 


Ich beabfichtige von meinem zwiſchen Koͤnigsberg i. d. N. und Freyenwalbe eine Delle von 
ber Dover belegenen Rittergute Wrechow, das Haupfvorwerf mit mafliven Wohn: und Wirtös 
ggens Gedaͤuben, Obſt⸗ und Albben-Garten, Fiſcherei, 423 Morgen Weizens der, 77 

orgen Wefen und der Aufhuͤtungs ⸗ Gerechtigkeit mit 500 Schaa en auf benachbarten Feld und 
Wald-Marken, fo wie das im vorigen Jahre neu erbavte Neben Vorwerk mit 22 .. 
ſchoͤnen Her und Wiefen, beide Ghter mit Inventarien verieben, den aten Juli c. effentlih 
in meinem Haufe u verkaufen, und lade biermt Raufliebhaber ergebenſt ein, 

Wrechow bei Zehden 1,5. N., den 2ten Zunt 1821. Koͤb eke. 





Ich bin entſchloſſen mein, Im ber Krelsſtadt Calau gelegenes, bei dem Königl. Oderlandes⸗ 

Gerict zu ah ei a. d. D. zur Leha gehende, Freibaus, die kleine Burg genannt. zu der⸗ 

Yaufen. Es enthält dieſes Grund ſtück ein Wehnhaus mit 8 Stuben. 8 Kammern, 2 Keller. eine 

Küche, ı aͤberbautes Thorhaus mit 1 Stube, eine Scheune nebft ı Kammer, ı Stall fhr ** 
® 
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Holyraum, 2 Gärten. Ueber dem Wohnhauſe IR ein großer Boben. Das Parterre bed Wohnhau⸗ 
fe8 iſt maſſiv. Im Hofe befindet fih eine Plumpe, welche binlänglich und gutes Waffır giebt, 
Kıaufluftige werben erimcht, ſich perfönlich oder im portofreien Briefen an mich felbit zu wenden, 
indem ich alle Unterhändler verbittes Rittergut Eabel bei Calau am gten Junl 1821. 
Erlederife v. Wilucka geb. v. Mühlen, 


Durch meinen Abzug von Zachan und durch dle Uebernahme eines mit ſehr bebeutendem Inven⸗ 
tiarlo derſehenen Gutes findeih mich veranlaßt, hieſelbſt „am zıflen und 22ften Zuni c.“ von Mor⸗ 
gens 7 Uhr an, einen Theil meines Jnventaril dffentlich an den Metfibietenden gegen baare Bes 
Jahlung in Courant zu veräußern, und zwar am erſten Tage ben 2ıften Junl 12 Stuͤck Ackerpferde 
mir Geſchirt, 12 Std Kühe, Oldenburger und Schweizer Race, 18 Stuͤck Kühe, gutes Landoich 
und meiftend jung, ein Bulle gleicher Urt, ein Bulle iJ Jahr alt, Schweiger Rıce, 4 Faͤrſen 
von verfcbiedenen Alter, ein Eder, 3 Zuchtſaͤue, 5ooStuf Schaafvieh, veredelt, und zwar 200 
Ethk Mütter, 4, 6 zaͤhnig und. voll, 30 Zeitſchaafe, 60 Fährlingöfchaafe, 70 Stud 4 und 6 
zaͤhnige Hammel, go Stud Zeithammel, 100 Stuͤck Zährlingehaumel, Den 22ſten Juni vers 

ſchiedentss Acker⸗ und Hausgeraͤth als: 6 Pflüge, Eygen, mehr:re Wagen, Futterliden, Senfen, 
Wirihſchaftsſpinden, Käften, Milchgeräth u. d. m., fo wie endlich Brenn- und Braugeräthe, 
Zachan zwiſchen Stargard und Rec, den Iten Zunt 18210. _ MW, Herzberg. 


150 Städt ſtarke Fetthammel ſtehen zum Verlauf bei dem Dominio Deutſch⸗ Netttow zwi⸗ 
ſchen Croſſen und Zuͤlllchau. 


Auf dem Rittergute Kroppen bei Ortrand fiehen 50 Stuͤck veredelte Mutter⸗Schaafe und 
20 Stud dito Laͤmmer zum Verlauf. - 





Biuiher + ing eige m 
Unzeige für dle Herrn Apotheker und Pharmazeuten. 

Von Hagens Lehrbuch der Apothekerkunſt ift fo eben die fichenteverbefferte Auflage in 2 Theis 
ken, mit dem Bildniffe des Verfaſſers, erfchlenen, und kann daſſelbe für den Preis von 3Rthlr. 
12 Ör,, von und bezogen werben, Sranffurth a, d. D., ben dien Juni 1821. 

- Slittnerfhe Buchhandlung 


Das neue Ortfchaftsverzeichniß des Frankfurther Reglerungsbezirks unter dem Titel: To— 
pographifchsftutiftifche Weberficht des Regierungsbezirks Frankfurth a. d. O. Nebſt einer Karte. 
Preis ı Rthlr. 16 Gr. ift von jet an bei mir und in ullen andern Buchhandlungen zu haben, 
welches ich mit Bezug amf die Bekanntmachung der Kdnigl. Howldbl. Regierung vom ıgten Mat 
d, 3. hlerburch anzeige. Hoffmannſche Buch handlung 

in Frankfurth a. d. O. 


Empfehlung eines gemelnnäßigen Buͤchleins für die Dorfjugenb, 
Endesgenannter kann der chriſtlichen Dorfjugend ein Büchlein zum Haus: und Hand⸗ auch 
wohl Schulgebrauch, theils feines Jahaitee, theuls ſeines ganz wohlfeilen Preifes von 2 Gr. 
wege, nit voller Uebergeugung empfehlen, es ſt betitelt: Die Epifteln und Evangelien x. Ins 
—* die G jchichte ded Leſdens und Sterbens, der Auferſtehung und Himmelfahrt unſers Herrn 
fa Eorifti, wie auch der Sendung des h. Geiſtes und der Zerfidrung der Stadt Yerufalem, mit 
neuen Verſen und nhsf chen Kehren, wie auch taͤglichen Morgen: und Abendgebeten und fhbnen 
Liedern verſehen. Es hat der Buchbinder Herr Ddplig, Schmalzgaffe, eine Anzahl nn. 
Of 
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vorraͤthig, und liefert ein jebed zu 3 Gr, mit Leberrhdlen und Eden, fo daß das Eremplar Im 
Ganzen 5 ®r. foftet. Ich bitte alle Herrn Schulinfpektoren, Prediger und Freunde ver Jugend 
um möglichfte Werbreitung dieſes näglichen und mit Acht chriſtlichem Einne im Druck gegebenen 
Büchleine, Jakobsdorff, den 16ten Zuni 1821. Rafchig, Prediger, 


Unfhndigung, bie Herausgabe bed Berlinifhen Jahrbuchs Für die Phars 
. macle und für die bamit verbundenen Wiffenfhaften betreffend. 

Die Verfegung des zeitherigen Rebafteurd bed Berlinifhen Jahrbuchs für die Pharmazie 
und für die bamit verbundenen Wiffenfchaften, des Herrn Profeffors Kaftner, von Halle nach 
Bonn, gab Veranlaffung, daß die Heraufgabe von biefem auf Herrn Fa 2 Vorficherder Apo⸗ 
thefe und ber Medifamenten-Erpetition bed Walfenhaufed zu Halle, ſowohl als lc ßiger Mitars 
beiter am Jahrbuche ald auch burch feine Schrift über bie Holyfäure aufs vortheilhaftefte bekannt, 
überging. 

Ds nach der Im jetzt erfcheinenden zwei und zwanzigflen Bande bes Jahrbuchs S. 283 — 
284. abgedrudten Miniflerialverfügung bem jegigen Herrn Redakteur alle bei den Medic nalkol⸗ 

„ Iegien vorkommende dad Apothekerweſen betreffende Gegenftände und deren Beurteilung, in ſo 

fern fie fich zur dffentlichen Bekanntmachung eignen, zur weitern Bekanntmachung im Jahrbuche 
werben mitgetheilt werden, wovon das in dem jet erfcheinenden 22ften Bande S. 311 — 326. 
abgedruckte Gutachten der wiffenfchaftlihen Deputation flr das Medicinalmefen, betreffend das 
Verbot des Einkaufs chemischer Präparate von Fabriken durch Apothefer, fchon einen erfreuligen 
Beweis liefert; fo wird dafjelbe zugleich, unbefchabet feiner wiffenfchaftlichen Tendenz, ein Urs 
chiv aller das Äpothekerweſen betreffenden gefeglichen Verfügungen des preuß ſchen Staates ſeyn. 
Da vielen preufifchen Apothelern, vorzuͤglich In ben new acquirirten Provinzen, eine vollſtaͤndige 
Kenntniß aller fie angehenden gejeglichen Verfiigungen.mangelte, fo hat der Heraufgeber audy 
In diefem Fahrgange angefangen, eine Zufammenftelung derjenigen Verfhgungen zu geben, 
welche feit Erfcheinung der revidirten Upothelerorbnung im Fahre ı8or erlaffen find. Durch 
alles dieſes wird das Jahrbuch beinabe jedem preußifchen Apotheker faft unentbehrlich fepn, und 
dem hbrigen Deutſchland fo wie bem Auslande wird es ſich durch feinen hörigen wiſſenſchaftlichen 
Inhalt, worunter fi) Originalabhandlungen berühmter Gelehrter befinden empfehlen, — Für 
ſchoͤnes Aeußere ift wie biöher beftens geforgt, und mehrere Kupfer zieren biefen Band. 

Zugleich mache ich auch noch befannt, daß der herabgefeßte Preis von 16 Rthlr. für bie er 
ſten neunzehn Bände noch auf umbeftimmte Zeit fortbauert, 

Berlin, Im Dftober 1820, , Ferdinand Oehmlgke. 


Deffentlicher Anzeiger 


Beilage su No. 26. des Amts +» Blattes 
der Königlich Preußiſchen Regierung 
zu Sranffurthb an der Oder. 


Ausgegeben den 27ften Juni 1521. _ 
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E⸗ iſt am zıften Juni c. auf dem geraben Wege von Luͤbben uͤber Coſſenblatt nach Fuͤrſtenwalbe 
eine Schachtel mit folgenden darin befindlichen Sachen verloren gegangen: 1) 2 Hauben eine mit 
weißem Atlas: und bie andere mit rothgeblümtem Banbe befeßt, 2) einem großen rothen Merinos 
Umfchlagetuch, 3) 2 Eleinen feinen Tuͤchern von gelber und’rother Farbe, 4) eihen weißen ges 
ftiften Tuche, 5) 2 Kragentlchern mit rothem Bande, 6) einem Heinen weißen Merinotuch, 7) 
einer Servleite, 8) einem blauen Beutel mit Gelde, deffen Betrag nicht genau angegeben werben 
ann, aber auf 12 Rthlr. gefhägt wird. Da ander Wiedererlangung diefer Sachen fehr gelegen . 
tft, fo wird ber ehrliche Finder erfucht, die Schachtel nebſt Inhalt entweder an den Bädermeifter 
Richter zu Fürftenwalde oder an den Bädermeifter Kohl zu Lübben gegen eine Belohnung vom 
5 Rthlr. abzuliefern. 


Das Koͤnigl. Domainen ⸗Amt Balfter im Dramburgfchen,Kreife fol zu Trinitatiß 1822 ans 
berweitig verpachtet werden, Es gehdren zu biefem Amte 2 Vorwerke, nämlich Balfter und Ans 
drow, wovon bad erftere an Ader 2862 Morgen 164 ARuthen, an Gärten 18 Morgen 103 
DRuthen, an Wiefen 222 Morgen 60 ARuthen an — 111 Morgen 52 QRuthen, Gemwäfs 
fer und Unland 219 Morgen 70 Muthen, das letztere aber an Aderland 775 Morgen 142 QRu- 
then, an Gärten 6 Morgen 67 QRuthen, an Wiefen 48 Morgen 4 ORutben, an Hütung 40 
Morgen 70 DRuthen enthält. Die Anfchläge bed Amts, und die Bedingungen ber Generals 
Verpachtung können jederzeit In ber Regiftratur der untergeichniten Kdnigl. Meglerung eingehen 
werden. Diejenigen, welche gefonnen find, dieſe Beneralpacht des genannten Anits zu übers 
nehmen, und ihre Qualifitatiön und das erforderliche Bermdgen gehörig nachweiſen können, wer⸗ 
den hierdurch aufgefordert, ihre Submiffionen fobald, als mödglich bei uns einzureichen und ſich 
dabei über die Bedingungen vollftändig zu erflären, . . 

Edöltn, den ı6ten Junl 1821. 


» Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Das an dem hiefigen Orte befindliche 2ſtdckige Dienfi:-Wohnhaus bes vormaligen Btiftöfanzs 
lers, mit Nebengebäuben und dazu gehdrigem Garten, foll unter Genehmigung ver hoͤhern 
Behdrde in termino „den Igten k. M.“ auf hiefiger Erpebitionsſtube dffentlich an den Meijtbtes 
tenden verfauft werben, wovon das Faufluflige Publikum mit dent Bemerfen Nachricht erhält, 
daß die nähern Informationen und Bedingungen jederzeit hier eingefehen werben fönnen, 

Neuzelle, den 10ten Zunl 1821. 

Königliche General» Adminiftration. 


Von der Gräfl. Brüuͤhlſchen Kanzlei der Herrfchaft Forft und Pforten ift über bad Vermds 
gen bes Häusler Ehriftian Zuft In Groß-Zeuplig concursus creditorum erbfinet und ein Ter⸗ 
min zur Unmelvung und Nachweifung der Unfprüche der Gläubiger.auf „ben 25ſten Juli 18.1" 

Do an 
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anberaumt worben. Es werben daher alle etwanigen unbekannten Gläubiger hierdurch vorgelas 
den, ihre Forderungen binnen 9 Wochen und fpäteftend im obigen Termine entweder in Perfon 
oder durch einen mit Vollmacht und Informatlon verfehenen Juſtiz-Kommiſſarlus, wozu denen 
biefigen Orts Unbefannten ber J. C. Benade vorgefchlagen wirb, anzuzeigen, bie Beweiömittel 
beizubringen und biernächft die weitere Verfügung erwarten. Bel unterlaffener Anmeldung Ihs 
rer Unfprüche und beim Außenbleiben im Termine haben biefelben obnfehlbar zu gewärtigen, 
daß fie be allen ihren deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stinfchwelgen auferlegt 
werden foll. » 9’ 

Pforten, den ıften Mal 1821. 


Graͤfl. Bruͤhlſche Herrſchafts⸗Kanzlel. 


Da ble hlefige Rathsſchaͤferei eingehen ſoll, fo iſt beſchloſſeu worden, ben 1816 new erbauten 
I5oZuf langen, 30 Fuß tiefen Schaafſtall dffentlich an den Meiſtbletenden unter ter Bedingung, 
daß dies Gebäude abgebrochen wird, zu verkaufen. Hlerzu haben wir einen Termin auf „ben 
Ioten Zuli d. J.“ Vormittagd um 9 Uhr in ber —ã—S— angeſetzt, und laden Kaufllebha⸗ 
ber ein, ſich darin einzufinden. 
Eüftrin, den gten Juni 182T. 
Der Magiſtrat. 


Becehufs ber Abzahlung von Kriegsichulden follen 400 Morgen bes eine Meile von ber Stadt 
im Marthebruche belegenen, jetzt ald Ackerland benutzten Bürgerbruch®, welches der hleſigen 
Rürgerfchaft gehört, In Loofen von 10 Magdeb. Morgen meiftbletend verfauft werben. Es if 
hierzu ein Termin an Ort und Stelle auf „den 5ten September d. J.“ Vormittags um 9 Uhr an⸗ 
gefeßt, wozu Kaufluftige eingeladen werden. Es konnen auch mehrere einzelne Boofe zuſammen 
erkauf werden und find bie Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Landsberg a. d. W., den gten Juni 1821. 
Der Magiftrar. 


Es follen 675 Gentner div. Farin, Melis- und —— Zucker, von guter Qualität, Im 
Mege der Auktion gegen fofortige haare — verkauft werden. Hlerzu iſt ein Termin auf 
„den 2gften Zuli e.” Vormittaas 9 Uhr im Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Amts angeſetzt, 
zu welchem Kaufluftige hiermit eingeladen werden, 

Hoyerswerda, ben 18ten Zunt 1821. 

König. Haupt Grenz Zoll- Amt. 


Mit Bezug auf dle Anzelge der Gutäherrfchaft (No. 22. des diesjährigen dffentlichen Anzelgers 
zum Amtsdlatt vom Zoften Mai) wird hierdurch auf deren Untrag von Gerichtöweger bekannt 
gemacht, daß die in Buchholz bei Droffen belegene jekt erledigte Scheweſche Lapkoffatben-Nabr 
rung in termino „den 29ſten Auguſt“ Vormittags 10 Uhr in der Gerichteftube zu Buchholz dfr 
fentlicdy meifibietend gegen: baare Bezahlung in Courant verkauft, und zu Michaelis d. 3. mit ber 
Hofwehr, jeboch ohne Yusfaatu, Vorräthe übergeben u. der Zujchlag, wenn das Meitgebot von 
dem Donilnto annehmlich gefunden wird, an ben Meift» und Beftbietenden erfolgen, auf fpätere 
nad) den: anflehenden Bietungdtermine eingehende Gebote aber feine weitere Rüdficht genommen 
werden fol, Nähere Nachrichten hber die Befchaffenheit dieſes Koffäthenguths find bei ber Guts⸗ 
herrſchaft fo wie bei dem unterzeichneten Zuftitiar zu erhalten. 

Droffen, ben ııten Juni 1821. 


Das Parrimonfal, Gericht zu Buchdoltz. Winchenbach. 


Alte dlejenlgen, welche an ben verſtorbenen Kommiiffionair und Eigenthuͤmer Sach ſe zu Brel⸗ 
tenwerder wegen der an benfelben Behufs der —5 ber bier u in Woldenberg garnifer 
on 
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nirenben Esquabrons des Kbnigl. Hochlobl. Neumaͤrkſchen Dragoner⸗Regiments verlauften Fou⸗ 
rage, Anforderungen zumachen haben, werben aufgefordert, ſich damit binnen 14 Tagen bei dem 
unterzeichneten Gerichtöhalter zu melden, widrigenfalls fie bei Vertheilung der von der Königl. 
Hocibbl, Regierung zu Frankfurth a, d.D. zu a nn hbergans 
gen, und mit ihren ; Berk an die fonftige Nachlaß Waffe verwiefen werben müffen. 
Sriedeberg, den 7ten Juni 1821, 
s PatrimontalGericht zu Lichtenow und Breitenwerber. Eichholz. 


Dem Befehle Einer Königl. Hochldbl. Regierumg gemäß, werben bie ſammtliche Seen auf 
der Doͤbberiner Feldmark -zur Öffentlichen Veräußerung, durch Verkauf rbpachtung ober 
Verzeitpachtung geftellet. Der Lizltationstermin wird hlerdurch auf „Montag ben gten k. M.“ 
Vormittags 11 Uhr Ode rſtraße No. gr. im Schiffmannſchen Haufe, mofelbft auch taͤgllch Vor⸗ 
mittags die Bedingungen einzufehen find, angefegt; 

Sranffurth a. d. ©., den 24ſten Zunt 182r. 

Königliches Rentamt hieſelbſt. 


Es ſollen allhler die aͤberſchießenden Getraide ⸗Beſtuͤnde der Aemter Luͤbben und Neuzauche, 
beſtehend in vielen hundert Scheffeln Korn und Hafer, ingleichen in mehreren Scheffeln Wai⸗ 
zen und Gerfte, theild in größern theils in Heinern Quantıtäten nach Berhältniß der Umftände 
and dem Wurifche der fich meldenden Käufer Im Wege ber Öffentlichen Verftelgerung veräußert. 
werben. Hierzu find „ber Ste Juli und folgende Tage” angefegt, und indem —*— hoher 
Regierungds Verfügung ſolches biermit dffentlich bekannt gemacht wird, werben zugleich bie 
Kaufluftigen eingeladen, an befagten Tagen Vormittags um g Uhr im Kentamte allhier zur ers 
feinen, ihre Gebote abzugeben und wenn biefe die etatdmäßigen Preife im Ganzen bei jeder 
Getraldeſorte erreihen, ben Zufchlag und die Verabfolgung des erflandenen Getraides gegen 
baare Zahlung und Erlegung des gewöhnlichen Meßgeldes zu gewärtigen, gegentheild aber ber 
Zuſchlag vorbehalten werden muß. j 

Rent: Amt Lübben, den gten Juni 1821. 

Leßing, Königl. Amtsrath. 


Von dem v. P'perfchen Patrimonial⸗Gericht zu Rathſtock iſt die Großkofſaͤthennah des 
Daniel Hartwig mit 27 Magdeburg. Morgen und 67 QRathen Landung, taxirt auf 1210Rthlr. 
Schulvdenhalber mit einem 9 wd.rentlichen Termin auf „den Ziſten Augufl 1821 Vormittags 
10 Uhr auf der Grrichtöftube zu Rathſtock fubbakirt, und Kaufluſt ge werden eingeladen, in dies 
fem Termin ihr Gebot abzugeben und bed Zuſchlags an den Meiftvietenden, wenn nicht rechtliche 
Hinderniſſe eintreten, gewärtig zu feyn. Die Tape iſt in der Wegiftratur und im Schulzen⸗Ge⸗ 

richt zu Rathſtock zuinfpiciren. 
Reppen, ben z2ften Zuni 1821. 


Fünf Wiefen der Frau Geheimen Oberbaw-Rä'hin Riedel auf ber Feldmark Chflrin von 6 
Morgen, 9 Morgen 16 ARuthen, 9 Morgen 70 NRuthen, 10 Morgen 88 ARuthen und 20 
Morgen 38 ARutben follen „den gten Yı.guft 1821” Vormittags um ro Uhr vor dem Juſtizkom⸗ 
miffartus Lher zu Ehftrin im Wege der Privat-izitation verfauft werben. 


Ich bin entfchloffen mein, In der Krelsſtadt Calau gelegened, bei dem Königl, Oberlanbeds 
Gericht zu Frankfurth a. d. D, zur Lehn gehende, Freihaus, bie Meine Burg genannt, zu vers 
kaufen. Es enthält dieſes Grunpfüd ein Wohnhaus mit 8 Stuben, 8 Kammern, 2 Keller, eine 
Küche, ı hberbautes Thorhaus mit ı Stube,eine Scheune nebſt ı Kammer, ı Stall für 2 Pferde, 
Holjraum, 2 Gärten. Weber dem Wohnhaufe iſt ein großer Boden. Das Parterre ded Wohnhaus 
fes ift maſſiv. Im Hofe befindet fi) eine Plumpe, weiche binlänglich und gutes Waſſer pe 


um 1854 — 


Kaufluftige werden erſucht, ſich perſonllch oder in portofrelen Briefen an mich ſelbſt fr wenden, 
indein ich alle Unterhändler verbitte, 
Rittergut Eabel bei Calau am gten Junl 1821. 
Srieberife v. Wilucka geb, v. Mühlen, 


Ich Habe gegen 200 Sthd feine Schaafe und gegen go Stud feine Bocke zuverfaufen. 
Bon den Schaafen kann ich die beffern zu den Peeljen von 4 Rthlr. pro Gtäd, die weniger feinen 
zu 3 Rthlr., von den Boͤcken bie feinern zu ı2 Rthlr. und bie weniger feinen zu 8 Rthlr. das 
Stüd überlaffen. Kaufluffige Fonnen die Schaafe täglich hier, die Boͤcke aber auf dem nahgele⸗ 
genen Vorwerk Werder, in YAugerfhein nehmen und fich deshalb refp. an den Deconom Born 
und ben Wirthſchafts-Inſpektor Zrigfche in melner Abwefenheit wenden, auch das Vieh gegen 
gleich baare Bezahlung ſofort in Empfang nehmen. 

Amt Sachſendorf, den 7ten uni 1821, — 
aath. 


Das In Behrensdorff 2 Meilen von Beeskow belegene Lehnſchulzengut, ſoll, fo mie es jetzt 
Reit und liegt, mit fomplettem Inventario fogleich, unter fehr annehmlichen Bedingungen, aus 
freier Hand verkauft werden. Nähere Nachricht erteilt Herr Morltz Meyer zu Frankfurth a, d. 
O. im Freibauje am Markt, 


Auf dem Gute Dieß bei Lippehne in Soldinfchen Kreife ftehen 200 Sthe gute, verebeite 
Mutterfchafe verfchiedenen Alters und 250 Sthd Fettyammel zum Verlauf. 


Den Wohllbbl. Gerichtshehorden mache ich Hiermit ergebenft befannt, baß bet mir Tabellen 
zu Hupothelenblichern auf ſtarkes weißes KRanzletpapier gedrudt, fo wiegormulare zu Borladuns 
gen und Refognitionen für billige Preife zu haben find. Auf Verlangen Bin ich erbdtig, Proben 
zur Anficht vorzulegen. 

Sorau, ben Sten $unt 1821. 

/ Rauert, Buchbruder, 


Auf hlefigem Gute find vorzuͤglich fchbne, erft In diefem Frühjahr friſch gebrannte irockene 
Meilertohlen ven jet an flet® zu haben, dad Maaf zu 4 Berliner Scheffel für 8 gr. Courant, 
bemerkt wird noch, daß die Kohlen in elner eigends dazu erbauten Scheune aufbewahrt werden, 

Eharlottenhof bei Balz, ‚den 22ten Mai 1821, Kligi 

® ng. 


Auf dem Rittergute Kroppen bei Ortrand ftehen 50 Stud verebelte Mutter: Schaafe und 
20 Städ dito Laͤmmer zum Verlauf, 


Tobias Markus in Frankfurth a, d. D., empfiehlt fich den Herrn Mefbefuchenden Einkaͤn⸗ 
fern von Materlal-Waaren, mit einem wohlaffortirten Lager von Kaffee, Raffinade, Reiö, There, 
Rofinen, Mandeln und allen Sorten Gewuͤrzen. Durch vortheilbaften Einfanf bin ich in 
.— geſetzt, bei Verfprechung der reelifien Behandlung, bie moͤglichſten billigen Pretſe au 
machen, 
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"Ausgegeben den Aten Zulf-1821. 








Di von mehreren Depofitalsyntereffenten eingehenden Befchwerben und Gefuche wegen Aus⸗ 

sahlung Ihrerim Depofitorio der biö zum November 1818 von dem verftorbenen Fuftizratb Küfel ver 

walteten Zujtizämter Quartfchen, Neudanim und Bleyen befindlichen Gelder veranlafen das uns 
terfchriebene Oberlanded= Gericht, ſaͤmmtlichen Depofital-Fntereffenten, bienoch auß ber Dienftzeit 

desıc. Klıfel Unfpräche an dad gedachte Depofitorium zu machen haben, hiermit zu.rrdffuen, daß 
Ihre Geſuche vor jegt noch nicht beruͤckſichtigt werben koͤnnen, und fie fich mit der Zahlung ſo lange 

gedulden mülfen, bis das Depofitorkum der genannten Juftigämter vollftändig berichtigt, und 

bie vorhandenen Defekte erftattet worben find, und wird ihnen zugleich zu Ihrer Beruhigung bes 

kannt gemacht, daß diefe Ungelegenheit- mit allem Eifer betrieben wird, und bie zu ihrer Sicher⸗ 
ſtellung erforderliden Maaßregeln getroffen worben find. =: 

Frankfurt a. d. D., den 1aten Juni 1821. 


Koͤnlgl. Preuß Ober⸗Landes⸗Sericht. 


Der Theodor v. d. Oſten iſt wegen feiner Unmuͤndigkeit zu Feiner Art von Diepofitlon fiber 
fein Vermögen ober bie Revenuen- Deffelben berechtigt: Das Publikum wirb Daher gewarnt, 
ihm gu crebitiren, da feine Bezahlung für Irgend-eine Schuld erfolgen wird. 

Frankfurth a. d. D,, den 2äflen April 182 2 j 
| Ar) + König Preuß. Pupillen» Kollegium. — * 

In der Koͤnigl. Reppenſchen Forſt ſollen folgende Brennhölger zur Lipitation-geftellt werben :- 
j)in der II. Neuendorfer Revierabtheilung 80 Klafter elchen Kleben-, 50 Klafter eichen Knuͤp⸗ 
pel:; 100 Klaftern Hefern Kloben⸗ Brennholz, wozu terminus „am gten Zuli c. auf dem grünen“ 
Tiſch anberaumt worden. 2) in der I. Meuendorfer Revlerabtheilung 40 Klafter eichen Klobens, 
15 Klafter elſen Aloben-,; 200 Klafter Fiefern Kloben Brennholz, wozu Terminus „am roten ult- 
c.“ in ber Dienſtwohnung des Heegemeifterd Saffe zu Neuendorf anſteht. 3) Im der Reppenfchen. 
Rev!erabtheilung Too Aafter eihen, 40 Klafter elſen, 4eo Klaftern liefern Kloben= Brennholz,; 
wozu terminus auf „den 12ten Juli 0,“ aufdem Theerofen der Reppenſchen Forſt angeſetzt worden. 
4) im Pollenziger Revler 100 Klafter eichen, 20 Klafter birfen, zo Klafter elien, 50 Klafter kle⸗ 
fern Kloben-Brennholz, wozu terminus „am-ı3ten Juli co.“ in der Forftbienftmohnung zu Pol: 
lenjtger Bruch anfleht, Kauflüftige werden mit dem Bemerken hierzu eingeladen, daß obige 
Quanta In Heinern und groͤßern Parthien, nachdem fich Thellnehmer finden, gegen gleich baare 
Bezahlung zum Ausgebot geftellt werden follen. Erofien, den zrften Juni 1821. 

König. Preuß. Forſt⸗ Inſpektion. 


Zur Verpachtung der hieſigen Ziegelei Haben wir einen Termin auf „den 1Iten Auguſt de 
J.“ Vormittags 10 Uhr zu Rathhauſe hiefelbft anberanmt, wozu wir die pachtluſtigen und Faus‘ 
tionsfähigen Indlviduen mit dem Bemerten — daß die, Sicherheit der Kaution, *— 
*— = p 


m 1856 . ,. u. 


bbchfienß bie Summe von 150 Rthlr. erreichen barf, Im Termin nachgewleſen werben muß, Die 

Padıtbedingungen follen, fo vielald möglich, nach ben Wünfchen der Pachtliebhaber aufgeftellt . 

werden, Schoͤnflleß i. d. N., den 26ſten Juni 1821. j j 
Der Magiftrae N ER 


Da wegen eines, mit ben Gläubigern getroffenen Abkommens, der Zufchlag bed, am roten 
Auguft v. J. fubbaftirten Martin Huͤbnerſchen, Fol. 37. int Hypothekenbuche eingetragenen, zu 
1279 Rthlr. 6 Gr. gewuͤrdigten Mittelblirgerguts, beftehend in Wohnhaus, ‚Scheune, Stall und 
eirca 20 Morgen Land, prorogirt, jet ader auf gortfegung ber Subbaftation angetragen ift, fo 
wird: gedachtes Gut „den 23ſten Auguft c.” 11 Uhr auf der Gerihtäftube zu Seelow nochmals 
hierdurch zur Subhaftation geftelt, mit dem Bemerken, daß ber qualifichrte Meiftbietende, Zu: 
Ihlag und Uebergabe fofort erwarten kann. Cuͤſtrin, ben 16ten Junl 1821, " 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht über Seelow. . 


Da bie hiefige Rathsſchaͤferei eingehen ſoll, fo tft befchloffen worden, den 1816 neu erbauten 
250 Fuß langen, 3o Fuß tiefen Schaafftall dffentlich an den Meifibletenden unter der Bedingung, 
daß died Gebäude abgebrodyen wird, zu verfaufen, Hlierzu haben wir einen Termin auf „dem » 
Joten Zuli d. J.“ Vormittags um 9 Uhr in der Rathsſchaͤferei angefegt, und Iaden Kaufltebha= 
ber ein, ſich darin einzufinden. Cuͤſtrin, ben gten Juni 1821. 
Der Magiſtrat. 


Das an bem Kiefigen Orte befindliche aftddige Dienſt-Wohnhaus des vornialigen Stiftskanz⸗ 
lers, mit, Nebengebäuben und dazu gebdrigem Garten, fol unter Genehutigung der hoͤhern 
Wehdrde in termino „den 14ten k. M.“ auf hiefiger Erpeditionäftube dffentlih an den Meiftbie: 
tenden verfauft werben, wovon das Faufluflige Bublifum mit dem Bemerfen Nachricht erhält, 
daß die nähern Informationen und Bedingungen jederzeit hier eingefehen werden konnen, 

Meuzelle, den ı8ten Juni 1821. E 3 

Könlgliche General» Abminifiration. 


Bon bem Köntgl. Preuß. Juſtlz⸗Amte Friedland ift per decretum vom 8ten Ypril c. zu bem 
Vermdgen der jüdifchen Kaufleute Jakob und Nathan' Iſrael zu Friedland ber Konkurs erdffnet 
and hierauf „der gie Auguft co.“ zum Liquidationstermin angefet worden, “ Es werben deswe⸗ 
gen alle und jeberÖläubiger der Rauflente Falob und Nathan Iſrael hiermit ‚bffentlich Horgelas 
den, In dieſem Xermine entweder in Perfon,' ober durch legitimirte Bevolimächtigte, wozu ben 
biefigen Orts unbekannten Gläubigern der Rathmann Welsfloch und ber Stabtrichter Menzel 
for vorgefchlagen werden, zw erfchelnen, ihre Anfpräche an Die Konkursmaſſe gebhhrend anzu⸗ 
melden und beren Richtigkeit nachzuwelſen, mit der Warnung, daß diejenigen ‚ welche In biefens 
Termin nicht erfcheinen wärden, mit allen ihren Korberungen an die Maffe präfudirt, und ihnen 
beöhalb gegen bie Abrigen Kreditoren ein ewiges Still ſchweigen auferlegt werben foll, 

Friedlaud im Herzogtum Sachſen, am gen April 1821. . 
RKRKoͤnigl. Preuß. Juſtiz ⸗Amt. 


Das im Dorfe Schdnow nahe bei Schloppe in Weftpreugen belegene Baſtſche Freiſchulzengut, 
welches eine Winteraus ſaat von circa 70 Scheffel hit, foll'gemäß dem Untrageder Wittwe Baſt 
and der Baflichen Erben auf 3 Jahre an den Meiftbietenden mit auch ohne Inventarlum vers 
pachtet werben. Wir haben dazu: einen einzigen Termin „den I6ten Juli’ an Drt und Etclle 
angeſetzt und laben fichere Pachtluftige ee ein, mit dem Bemerken, baß die Bedingungen 

Termine befannt gemacht werden follen, und daß werm ein-annebnbares Gebot erfolgt, vie 
Pacht gleich angetreten werben kann. M, Friedland, ben 25ſten Junl 1821. 
r v. Bevlil iſches Patrimonlal⸗Gericht. 








Der 
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Der bet ben hlefigen Irachtifchen Gemelne angeſtellte Lehrer Jtzig Davld Saͤmann hat uns 
laͤngſt auf einer Reiſe von hler nach Berlin eine B ſche verloren, worlnn ein Staatsbürger 
Briefder Königl. Regierung zu Marlenwerder und ein Relfepaß der Poligeibehdrbe zu Kothen bes 
findiich gewefen. Zur Verhütung eines Mißbrauchs mif diefen Dofumenten wird folches hlermit 
bekannt gemacht und — erſucht, ſolche hler abzugeben. * 

Müncheberg, den 27ſten uni 182. —- " 
Des Magiſtrat. 


Das zu Sophlenwalde sub No, 1. belegene Erbzindgnt, welches aus 170 Magbeb, Morgen 
Ader und. 45 Magdeb. Morgen Wiefen befteht, und welches auf 6975 Rthlr. 9 Gr. nach Abzug 
aller Laſten gerichtlich tarirt worden, foll Schuldenhalber dffentlich verfauft werben. Wir has 
ben die Bletungstermine auf „den ı8ten Auguft, 13ten Oktober unb auf ben Bten Dezember d. 
J., welcher leßtere peremtoriſch if, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in hiefiger Gerichtöftube an⸗ 
beraumt. Kaufluftige Fonnen In dlefen Terminen ihre Gebote abgeben und hat in dem legtern 
der Meiftbietenbe den Zufchlag zu gewärtigen. Die Tare fann in unferer Regiftratur zu jeder 
Zeit eingefehen werben, Zielenzig, ben 6ten Juni 1821. 

Das Geſammt-⸗Gericht hieſelbſt. 


Bon dem Magiſtrate zu Friedland wird auf den Antrag ber Stadtbeputirten bad alte Schu 
haus zum dffentlihen Verkauf geftellt, und ift ein Bletungstermin auf „ben zıflen Auguft 
beftinnmt worden, Es werben daher Raufluftige, bie befig- und zahlungsfähig find, elngelaben, 
fi an blefem Tage in dem Schulhauſe einzufinden, Ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß 
dem Metftbietenden, wenn bie Taxe erreicht, der Zuſchlag ertheilt und anf fpätere Gebote feine 
Ruͤck ſicht genommen werben fell, Die Tare und Beichreibung bed Hauſes, ſo wie bie Bebingurte,; 
genund biedem Haufe zu erthellenden Gerechtigtelten koͤnnen in unferer Reglſtratur eingefehen wer⸗ 
ben, Friedland im Herzogthum Sachſen, den zäften Juni 1821. FEN 

Der agiſtratrt. u 


‚ Die zu Hammer sub.Ro, 40, belegene, von dem verftorbenen Befiger Golze nacbgeloflene, 
auf 110 Kthlr. nach Abzug aller Laſten gewuͤrdigte Bübnerftele, fol Theilungshalber dffentlich . 
verkauft werben, Mir —— Bletungstermin auf „ben dten September d. J.“ Vormittag* 
10 Uhr in hleſiger Gerichtsſtube anberaumt und laden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hlerzu mit dem 
Bemerken vor, daß der Meiſtbietende in demſelben den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Die Taxe kann 
in unſerer Regiſtratur zu jeder Zeit eingeſehen werden. Zielenzig, den roten Juni 1821, j 


- Das Gefammt: Serie: R 


Dem Befehle Einer Königl. Hochlöbl. Regierung gemäß, werben bie ſaͤmmtliche Seen auf 
der Dbbberiner Feldmark zur 'bffentlichen Veräußerung, durch Verkauf,’ Vererbpachtung oder 
Derzeitpachtung geſtellet. Der Lizitationstermin wird hierdurch auf ‚Montag ben gtewf, MA, . 
Vormittags 11. Uhr Oderſtraße No, 41. im Schiffmannfchen Haufe, wofeldft auch täglich Vor⸗ 
sulstags die Bedingungen einzufehen find, angefeßt, Frankfurth a, d. O., ben 24ſten Junl 1821, 
Önfgliches Rentamt hleſelbſt. 


Der Magiſftrat hleſelbſt beabſichtigt, den hleſigen Rathskeller mit Wein⸗, Bier und Brannts- 
weinfchanf von Weihnachten d. J. an, auf 6 folgende Jahre an den Meiſtbletenden mit Vorbehalt 
der Wahl unter ihnen. anderweit zu verpachten. Termin zur dffentlichen Verpachtung iſt auf 
„sen 14ten Auguft 6.“ feſtgeſetzt, die Pachtluftigen haben fich hierzu auf dem Rathhauſe allhler, 
früh um 9 Uhr einzufinden, und £dunen die Pachtbedingungen allhier eingefehen werden. 

Torf, am arten Zunt 1821. ’ 
Der Magiſtrat. 








+ 
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Aus dem Nachlaſſe des hleſigen Superintendenten Herroſee fol ein Theil ſeiner 


aud circa 1000 Bänden heologiſchen, phlloſophiſchen, ſchoͤnwiſſenſchaftlichen/ geſchichtuhe 


geographifeben und vermifcoten Inhalts beftebend, worunter 3. D. Wielands fünnntliche Werke, - 


Friedrich IL. binterlaffene Werke, Schakespears Schaufpiele befindlich, ferner mehrere Fünftliche 
Eptegel, ein Kopernikan ſſches Planetenfoftens befonders empfehlenswerth fir Schulen, ein Zur= _ 
kerſcher Spiegel-Mifrostop, eine Galvanifir-Mafhine, Mineratienfantmlung , mufltalifbeund 
anzere Inſtruͤmente, aud mehrere Meubles „am 3often Jull 83%.” Morgens um 9 Uhr und 
folgende Tage in ver hiefigen reformirten Prediger-Wohnung meifibietend- gegen fofortige Bes 
zahlung In Courant werfäuft werden, wozu Kauflufiige mit bear Bemerken eingeladen iverben, 
daß das Verzeichniß der Biber ıc. bei den Herrn Pol zei Inipeftor Heilmann vorher eingefeheh 7 
werden kann, und daß mit dent Verkauf der theologifchen Bücher der Anfang gemacht werben - 
wire. Zuͤllichau, den 2often Zunt 1821. i 


Zur bevorſteheuden Meffe en pfehle Ih mich mit allen Sorten fertiger moberner. plegel, — 
wie mit Spiegelglafe, zu den billigſten Preiſen. Mein Gewölbe, if in der großen Schartuflrape, 
Mo. 40. unweit bed Marktes, J. Hauel 


Drei Thaler Belobnung. 

Es iſt heute, den 28ſten Zuni, ein ſchwarzer zuffifcher Pely mit blauem Nanquin uͤberzogen, 
son Müncheberg bis Frankfurth a, d. O. verloren gegangen, derjenige, welcher den Pelz an Herra 
Scheumann Tuchmacherſtraße No, 66. bierabgiebt, erhältobige Belohnung. Rem. 

Sranffurth a. d. D., den a8ften Zunl 1821. Gerſon Salomon, aus Guben. 


Ein Billard mit allen, was dazu gehbrt, ftehet jum Berfau arenflraße No. 23, 
ie gg ua al ra a 


“Die bleßjährige Obfterndte des Herrfchaftlichen Gartens zu Matfchdorf, inallen Sorten Bay 
and Strauchfrüchten beſtehend, Toll balomdglichft verpachtet werden und konnen ſich Pachtbuſtige 
auf dem herrſchaftlichen Hofe vafelbft melden. _ s 

In der Ringenwalder Forſt werden fortwährend bis M. Yonenibet c, Fichriene Kyhlen ge- 
fepwält, Die Tonne zu 65 Or. und ber Meller zu 25 Rthir. verkauft. _ _ ns en 


. + Ein junger Mann, vorm morallfcher Blldung und jm Beſitz ber nbthigen Schulkenntniſſe der 

die Landwirthſchaft mit Luft und Liebe zu erlernen Willens iR, kann dazu auf einem Gute, nur 

gegen bie einzige Sedingung feines eigenen Fleißes unentgeldliche Anweiſung erhalten und wird 

* * an Ihm ſelbſt geſchrlebene Adreſſe in Frankfurth bei Madam Wolff in der.goldenen 
onne abzugeben. 


Enn thcbtiger Meier, ‚ber alle Iandiwictbfahaftliche Arbeiten zu mochen berſtebt/ wirb ſogleich 
— und kann ſich in Frankfurth a, d. O. Im der goldnen Sonne. Mittwochs und Sonnabends 
dena * * 1* J * * ind ‘ - 


Ein Hiefiged Bhrgerhaud mit Bram und Brennerelgerecbtigkelf und inehreren Grundſthcken 
fol aus freier Hand verfauft werben. —— * aufluftige konnen nähere Auslunft von 
dem Unterzeichneten erhalten, Lieberoſe, den 20ſten Junl 18er. >, — 
SGSraͤſer, ZufigsKommiffariuß, 


Zu Gunſten bes Herrn Wilhelm Eduard Patſch, welcher meine Material-Handlung von 
ıften Anguftd. J. libernimmt, ſetze ich dieſes Geſchaͤft bis dahin flr meine Rechnung fort, welches 
ich in Bezug auf meine frühere Befanntmachung hiermit ergebenft anzeige. 

Srantfurth a. d. D, den ıften Zuli 1821. A. U. Gärtner. 
————— — — —— 
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Beilage zu Mo. 28. Des Amts + Blattes 
mn. : der Koͤniglich Preußiſchen Reglerug 
3 Bein rankfurth an der. Oben... 


u, Ausgegeben den 11ten Zulf 1821, . 
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z Das Kdnigl. Domainen⸗ Amt Balfter Im Dramburgſchen Kreife fol zu Trinitatis 1822 ans- 
derweitig verpachtet werden, „ Es gehdren zu diefem Amte 2 Vorwerke, lich Balſter und An⸗ 
row, wovon das erftere an Acker 2862 Morgen 164 Muthen, an Gärten 18 Morgen 103 

: ARuthen, am Wieſen 222 Morgen 60 QRuthen an Hütung 111 Morgen 52 DRuthen, Gemäß 

fer una Unland 279 Morgen 70 ORuthen, das letztere aber an Aderland 775 Morgen 142 ORux 
then, an Gärten 6 Morgen 67 ARuthen, an Wiefen 48 Morgen 4 ORu’hen, an Hutung 40 

- Morgen 70 Wuthen enthält. Die Anfchläge des Amts, und die Bedingungen ter Generals 

„Verpachtung konnen jederzeit In Der —— der unterzeichneten Kbnigl. Reglerung e ngiſehen 

werden. Diejenigen, welche gefonnen find, dieſe Generalpacht des genannten Amts zu übers 


; ‚nehmen, and ihre Qualififation und das erforberliche Vermögen gehörig nachwelfen kͤnnen, were 


„, ben.bierdurch aufgefordert, Ihre Submifjionen ſobald, als möglich bei uns einzureichen und ſich 
dadei über bie Bedingungen vollſtaͤndig zu erllaͤern. Ya 
n.. - Ebälim,. den ı6ten Junl 1821. . ee —— ten 
Munitanıpens Voͤnigl. Preuß. Meglerung. Zweite. Abthellung. 


Das Königl. Domaine Ynıt,Sabin im, Dramburger Seife, fol zu Trinltatis 1822 anders 

„weit, verpachfet werben. Dad dazu gehoͤrlge Vorwerk Günfer&hagen enthält nebſt dem Neben⸗ 
Ra Wälder 1285 Morgen 3g Athen, , an Gärten 18 Morgen rar ARu ‘ben, 
= J eu 117 en 20 Muthen sam Hätung 177 Morgen 130 QRuthen. Die Unfebläge 
onvdes Yntd und kigfingen ver General⸗Verpachtung koͤnnen jederzeit in der Negıflratur der 
“unterzeichneten nönlgl, Regierung eingefchen werden. ‚Diejenigen, welche gefoniten find, biefe 
s Geseral: Yacht des Yendiniterm Amts zu uͤberuehmen and deshalb die gehörige Qualifitation und 








„Vermögen nächwchhen Könnten, werben hierdurch aufgefordert, ihre Submiffionen fobald ald mdg- 
U eutfüreidfen, und ſich dabel über die Bedingungen vollſtaͤndig zu erflären, 

— “ICH, "rote Jun isar ... einig 

une gl Preuß, Regterung, Zweite Abtheilung. 





ee "AHufden Anträg eines Reatgläudigerd' ſoll das demt hieſtgen Tuchſcheerer Samuel Adam zu⸗ 
gehlrige, allh er auf der halben Stadt sub No. 295, belegene und sub No. 298, Inmigtin Wiertef 


des Hypothelenbuches vermerkte Haus nebft Zubehör, fo auf 460 Rihlr, 12 @r. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt iR — Ar — een d Aid‘ gegen baare Bez hlung bi Courant verkauft 
werden· Wenn 


wir aum hler zu die Bietungeterming auf „den Iaten Junt roten Iuu und raten 
0Auguſt vovron der lehte nr ift, ieh &nual fr 4 TE Uhr Ih Bir artabpulinen 
 Beriptöfiehle Hiefelbit angefeht haben. jo Id, bei: ltd gab! — her⸗ 
uilt war, ſich ia dieſen Apulien: uc an den 
“ıaa - v f, bei Br TI DEN eiſt⸗ 


FEEES ET 7 en Wer 
| Er U ar 7 
Meiſthietenden nad) erfolgter Genehmigung von Selten ber Real Glaͤu u gewaͤrt! Die 
Taxe iſt zu jeder ſaicklichen Zeit in ** Regifiratur einzufehen, biger zug | gen, 
Schwiebus, ben zoften April 1821. . er — 
RKoͤnlgl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


Das bem hleſigen Tuchmacher und Schenkwirthe George Unbreas Kube zugehdrige, am 
außernen Ende der biefigen Vorſtadt, nach den Ungeln zu belegene, und sub Nor ——— 
Viert l des Hypothekendũches Hermerkte Wohnhaus und Garten, fo auf!1203 Rthlr. 6 Gr. ge 
richtlich tarırc iſt, fol im Wege der Erefution, auf den Antrag eincd Neal Gläubigers, oͤffent⸗ 
lic) g-gen basre Bezahlung in Eouraut vertauft weroen. 5 erzu haben wir DIE Bictungstermne 
auf,ven r2ten Juni, soten Juli und 14ten Auguſt a. c.’ wovon der letzte peremtoriſch iſt, 
jed. 8inal früh um 10 Uhr an der gewoͤhnlichen Gerichtöftelle Hierfeibft angefegt.. Wir laden dem⸗ 
nach alle beſitz- und zahlungsfähige Kaufluftige hiermit vor, ſich In diefen Terminen einzufinden, 
ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiftbietenten, nad erfolgter Genchmigung 
von Seiten der Keals Krebitoren, zu gewärtigen, Schwiebus, den 20ſten April ı83r. 

Konigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das bem Goldarbeiter Suͤſſenbach hieſelbſt gehoͤrlge, auf der kleinen Schloßgaſſe sub Ro, 
99. belegene Wohnhaus nebſt Zubehdr, welches. von den vereideten Taxatoren auf 2158 Thlr. 
16 Gr. 6 Pf, tari-t worden, ji auf den Antrag des Kurators, des Bürgermelfter Seiffertbfchen 
Kredit: Wejens, zur Subhaftation geftellt worden, Die Bietungdtermine find auf „den ıflen 
Auguft, den iſten Oftöber, und ben ıften Dezember c.“ und zwar Letzterer peremtoriſch, vor 
der Kanzlei allhler angefegt. Alle Kaufluftige und Zahlungsfhhige werden daher hierdurch vor⸗ 
geladen, Im diefen Xeriniuen, und befonders in dem Litern ihre Gebote abzugeren, und zu 
erwarten, baß dem Melſtolethenden der Zufchlag erfolgen, auf die nach vera legten Ligitattonse 
termin eingehenden Gebote. aber weiter nicht reflektirt werden fol. Die nähere Beltlinmung 
wegen Bezahlung des L.iciti bleibt hibrigend bem legten Vietungötermine vorbehalten, und fan 
die Zare und Befchreibung dieſes Haufes täglich in der hieſigen Regifirafur eingefehen werben, 

Sprau, den zgften Maiısar. u 

Koͤnigl. Preuß. Kanzlek 8 > 


Es ſoll Aber die unter unferer Jurisdiktion zu Tammendorff und Flebow belegenen Grund» 
Rüde ein Hypothekenbuch auf den Grund ber in ber gerichtlichen Meg) de vorhandenen und 
von den Beſitzern eingezogenen Nachrichten angelegt werben, Jeder, welcher dabel Intereffe 
zu haben glaubt, und fkiner Forderung die mit der Ingroſſation verknüpfte Vorzugs vers 
Khaffen wid, wird demnach aufgeforde:t, fich binnen 3 Monaten und fpäteflens „den Öten 
Sevtember“ Vormittags 10 Uhr an hiefiger @erichtöftelle einzufinden umb feine Unfi rlche ans 
zugeben, mit der Erdffnung, daß nach den gefchlichen Vorfchriften bie fü "innerhalb b dieſer 
Friſt Melvenden nach dem Alter und Borzuge Ihres Real-Rechis eingetragen, werben, wogege" 
die ſich Nichtmeldenden ihre angebliches Real: Recht gegen deu britten im H uche nicht 
eingetragenen Befiger n:cht geltend machen fonnen, und jedenfall® den intabulirten Forderun⸗ 
gen nachflehen müffen; benen aber, weichen bloß eine Grundgerechtigkeit zufteht, Ihr Recht mach 
dorgaͤngigem Nachwelſe oder Anerkenntniſſe eintragen zu laflen, N 

Tammendorff, den 2often April ıBar. ee} 

Die Patrimontol: Gerichte von Tammendorff und Klebow. _ 


Vor dem Kdnigl. Stadt-Geriit zu Droffen fol auf den Antrag der Erden ded verfiorbenen 
Schäfer Martin Driefer, das zu deffen Nachlaß gehdrige in der Jelenziger Worftadt sub No. 
385. belegene Wohnbaus nebfi Zubehdr, weiches nach der anfgenömmenen Tape, wovon da# Ori⸗ 
ginal täglich In ber Regiftratur ded Stadt · Gerichte R werben fann, nach —. 





' — 1 —- 
aller dffentlichen *3 Abgaben auf 500 Rthlr. 12 Gr. gewůrdigt worden, dffentlich melſtble⸗ 
tend de 


werden, und,terminns hoitationis peremtorius auf „ben 10ten Unguft 1821, 

Ber Uhr an gewöhnlicher Gerlchtsſtelle angeſetzt. Beftgfänige Kauflufge — bler⸗ 

durch engeladen, in dem anſtehenden Termine zu erſchelnen und Ihre Gebote abzugrben und zu 
Bra daß Falls das Gebot annehmlich befunden, und n'cht befondere rechtliche Umſtaͤnde 
— ig machen, gedachtes Grundſtuͤc dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden 


ſchen Bietungdtermine zu erfebeinen, ibre ———— en und zu befcheinigen, eder zu 


Don dem Baron vom Frauendorfſchen Patr'monlalgericht werben ale und jede, welche an 
das Bermdgen des Braueigen Johann Gottieh Thiebe ju et welches hauptſaͤchlich in feis. 
nen Braun bajelbft und im einem geringen Mobiltare befteht, und. worhber wegen Unhu— 
Länglicpleit.deffelden auf Undringen ber Gläubiger ber Conkurs erdffnet worden, Anfpräde zu 
baden vermeinen, dergeftalt dffentlich vorgeläden, daß fie innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens 
In dem, auf den „ı7ten Oktober cur.” anberaumten praͤkluſiviſchen Liquldationstermin eutweder 
in Perſon oder durch einen, mit geſetzlicher Vollmachi und Informat on verſehenen Bevolmäd- 
tigten, woju den Unbekannten der Gerichtoſekretaͤr Schmidt hleſelbſt vorgeſchlagen wirb Vor⸗ 
mittag® um 9 Uhr erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer, Forderungen anzeigen, die Beweite 


ittel beibringen und hlernaͤchſt vie weitern Verfügtngen erwarten. Belm | 
m und bei unterlaffener Anmeldung ihrer Ur pruche aber haben dieſelben zu Lee 
mit allen etwenigen Forderungen an die Confurdmaffe präfludirt werden Öllen ‚ und Ihnen 


beöhalb ein ewĩ zes Sillſchwelgen gegen die Übrigen Greditoren auferlegt werben wird. 
Reppen den 2gften Funi 1821. t ? 
Baron von. Frauendorffſches Pattimonfal-Gericht. 


Sn bem tlichen Verkaufe folgender zur Seiler Kirchertfchen Nachlaßmaſſe geb 
gen Örunbfihde: * hierſelbſt an der. Holz⸗ amb Kloſterſtraßen Ede sub Nro. 94 ge 
stei-liegenden auf 992 Thaler 10 Gr. gerigtlich abgefbägten Wohnhauſes; b) des Hierjelbft In 
der Mauer zwiſchen dem Bernikowſchen und Schwedtichen Thore sub Nro, 489 liegenden auf 
120 Thaler 16 Grofchen gerichtiic abgeſchaͤtzten Weichhaufes; c) der vor dem Bernie 
lowſchen Thore hierſelbſt links an der Landſtraße nach Küftrin sub Nro. 20 Ile eben auf 93 Tha⸗ 
ler 20 Gr. gerichtlich 22 Scheune am Zten m. c. angeſtandenen Ficifationdtermine, bat 
fich fein gefunden; ed It daher ein nochmaliger Berkaufsterinin auf „den 9. uft dies 
ſes Jahres” Vormittags um 10 Uhr ver dem beputirten Stadtgerichtäafjeifor N herm 
auf ber Gerichtsſtube anberaumt, wozu befig» und Zahlungsfaͤhlge Kaufluftige mit dem Erdffs 
ven vorgelabenwerden, baf dem Melftbietenden, nach eingebolter Einwilligung der Intereffenten, 
der It werben fol. Die aufgenommene: Tare kann täglich in der Regifitatür des 

eingefehen werben, Konigeberg d. M, den Iten Full 1821. * 
Koͤnigle Preuß: Stadt ⸗ Ger icht . im 
+ Von biefigem Maglſtrate ift dad, dem Gartengutsbeſitzer Erdmann —— zu Sande 
amge r Eug auſchen Sta dtſluren an der Wirrigedorfcyen Seite,sub Nro, 72. des 
Stab ee vom hoben his an den min Weg wwiſchen Eihelbanmbund Heugels 


= — Venen gel eli — 
Acerſtuͤc von 1 Che kin Bucfhuifgen Dapıs ich auf 145 Thaler 6 Or. tarırte 


ag 


- 8 
er Laſten ge 

chulden halber sub hasta geftellt und 
242 nder 


m 4192 m 










„der zafteSeptenber d. J.“ zum Bletungstermin anberaumt worden alle diejen 
welches dleſes Grundfluck zu befigen, faͤhlg und zu bezahlen —— berb 
werden, in diefem Termine Vormittags um Tı Uhr entweder in! erfor ober ech 
legitimirte Brnollmächtigte ihre Gebote zu thun und zu gewärtigen haben, daß dem 
den, wenn fich zusdrderft die Intereſſenten über das erfolgte Gebot erflärt und in den’ Zuſe f 
gewilligt haben werben, ſothanes Grundflüc zugefchlagen, nad) abgelaufenem Bietun — 78 
aber auf Fein weiteres Gebot reflektirt werden wird. Uebrigens wird fAnmmtlichen auß' ben * 
thefenbuche nicht Fonflirenden Realprätendenten hierdurch bekannt gemacht se er ‚ 
ferbation ihrer efiwanigen Gerschtfame fich bis zum Bletungstermine und fpät 3 
aber 
nd 7 6 er 






felbft zu melden und ihre Anſpruͤche dem Gerichte anzuzeigen, unterlaffenden gain 
wärtigen haben, daß fie auf erfolgte Adjudikation damit gegen ben neiren Befiger, undin 
fie das Grundſtuck betreffen, nicht weiter werben gehört werden. " Rüdan, ben Öfen Zanl 1877, 

"Der Magffirat allda. —* 

Ps PR; — — ge nen FEAT rar 

Da die hleſige Ratheichäferei eingehen folt, To ſt beſchloſſen worden, den 
150Fuß langen, 30 Fuß tiefen Schaafftall dffentlich an den fetenden unte 
daß Died Gebaͤude abgebrochen wird, zu verfaufen, _Splerzu haben wir ein 
1oten Zuli d. J.“ Vormittags um 9 Uhr in ver Hathöfchäferei angefeht, Ind 


ber ein, ſich darin einzufinden, Chftrin, den sten $uni ı82r. RT era 


7 ! a [He HM rein NEE LLUN N Ser, <9 
Das an'dem biefigen Orte befindiſche aftdckige Dienft:Wohnhaus bes vormaligen ’ 
kerd, mit Nebengebäuden und dazıi’gehörigem Garten, ſoll tert Br a 


Behdrde in termind „den ı4ten FM auf hieſiger Erpeditlonsſtube dffentlich anıpen/Meiftbies 
tenden verkauft werbeir, wodon daß 'Tauflüftige ’ 


udlifunt mit dem Bemerlen Nachricht — 
daß bie nähern Inforztafionen und Bedingungen jederzelt hier eingeſehen werden kduncen. 
Neuzelle, den 10ten Zunt'1garsn iss „N aa Wr 1 Sa 5 PEN 7 


Königliche General, Aminiftration. "mem. 
. TI Er — — —— 8 
Bon dem Kdnigl. Land: und Stadt: Gericht zu Sonnenburg iſt das bafelbfl auf der 
freiheit an der Lenje belegene, zum Nachlaffe des Regſ ments Quartiermeiſters 
mafſive Wohnhaus nebft Perfinenzien, mite der tkylich in der Regiſteace 
Thellungshalber sub hasta geftellt, imd es find die Bletungstermine auf den Töten Septeiliber, 
den 15ten November d. J. und den 15ten Januar EZ jedesmal Vormittags um rauf 
König), Land: und Stadt:Gerichte angefeizt worden. Es werden daher diejthigen Kauflafı 
weldye antiehmliche Zahlung zu leiften vermögen aufgefordert, fichfpäteftenshrbemilökter 
mine zu melden, And ihr Gebot abzugeben, wobel ihnen’ Bekannt gemacht wird, uf! 
Ablauf des letzten Termind etwa ein enden Gebote nicht weiter geachtet werben FOR. 
Seonnenburg, ben 22ften:gunt TIREZ- ac cr wii 
* — Koͤnlgl. Preuß’ and, und Stadt: Gericht. I 1 
4 * — ee — Eo— 5 ET.» 
Auf eine unbegreifliche Art und ſchon —— Zeit iſt dem Herrn Polimeife 
hiefelbfi die Stadobligation d. d.Zirtengig ven, ıfe »t811 sub No. 43, abbaupeht me 
amd wird der jet etwanige Fnhader dieſes Defuments hierdurch aufgeforders,, daft fpäteften® 
bis zum r&en Oftobgr d. J. an unterzeichneten Magiftrat abzugeben, u. den ibm daducd) geworben 
echttäffigen Befitz nach ſuwelſen. Nach 344 der anaeokbenen Zeit wird dem ic Lehmann 
ehne —— sich chrift gegeben, und Ih deſſen obengenantes Dokument Hiermit für 











aull und hleftig erklart. Zlelenzig, den 2 Jul 1831, ; 900 TU 10m. α— 
er ri IR —— HE AR Er 5.8 — N; B 
Bu h 7} 
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und itzre Gebote abzugeben, und, hat der ; 


— 193 — 


+ Da in den angeſetzt geweſenen ‚Zerminen die Subhaftation ber. Mühle zu — * 
nebftıdem dazu geſchloagenen Laßgute gerichtlich 32 DE a1 ©r.,5.P Det tarirt 
gefunden hat, ſoſon solche ran und- ar * an er Bi 
auf den qten Septeuber du Wormittagd 9 —* iger PER * 15 
den. Zanlungss und. de ſitzfaͤhtge Kaufluſt Fe — Bi 
8 zu 
s 23 * *2 


Taxe kann zu jeder Zeit in hieſiger Erpsöltion eingeſe —— 
Lieber oſe, den aten * 1821. 


sanıly A ä \Herefchafte -Öericpen.dofslbß, I * an ’ 5 


Unterm oofen Junl a. c. iſt bier eih brauhe® Prerd a fer ardehn — 
Beſitzer wird aufgefordert, binnen A! en als fol er, mi v6 er: ke ae ; 
aus zuweiſen, wonach demſelben erwaͤhntes — ge eh Erjiät ng di Koſten —— be 
den wirds. —— den gten Zuli 182 


N m Kömigl, Preuß. Bent Bent Ame * > f — 
Beigenbestihe und Brennhbfger Tolleh anß du8 den nächben, yi we ——688 dm N mei⸗ 
bietend verfauft werden, ale: * aus dem Dammendo Ye ‚enler a).auft n Ab⸗ 


" en an ber Spree und dem — s Kanal * eſchen * 224 Rlafter 
4 


bücen Kloben, 74 Klafter bi obeh, 90 rer 271 Klafter klefern Br 
del, b) im Walde jelbjt Eh fieferne Sagıbiöde, 2 24 Klafter 
den; Kloben, 151 Klafter birken Kloben, 40 — Pe. tlafter ellern Res 





ben, 4034 Alafter tiefern Kloben; 2) aus dent, — alde 160 

eichen Kloben, 6 Klafter buchen Kloben; 3) ie Walde 6 

liefern. Banholz, 6 Stuck lieferne Sageblöde, Per @ * * 

fern Kloben ; 4) aus der a — Forſt a) an der, ; 

Berkenbrüd 45 ſtlafter eichen-Klo Ya Bi en Do, by’ 

zus ſelbſt 340 Klafter eichen A F efen. — 
ben, 331 Klafter fieiern Kloben. 5) aus We er Da * —— ann 

elchen Kloben 8o Klaftern birfen Kloben, 32 Klafter elſen — * 

wo ſich die Hoͤlzer an den Ablagen und in der Forſt —J— —— en” 






SE 


dv. Kummer zu Hangeleberg und bei dem Herrn —2 Gens zu Coſſenblatt 
des 
gen Forſtrebleren ad 3, 4 und 5.au rn 
i mt Dit Opnshmig na ‚der Köntglt dfichen Regferung a Pr ’ feifeh:dle dehan aibia 
Kön igl. Preuß. Bor Au Zufpertich. 


Triepde zu Danmendonf, "bet dent Herrn Dberfdrfter Bars ju Neubruͤck Herrug 
bereit, und werden die Termine, J rg, i ie v : nd-Bie 
brüder Forſt auf „den Sten Auzuſt d. dia u bri⸗ 
kaſſe auberaumt, wobei noch beine — wird, daß — Sei 
the gti ia — win ahlt werben —J ul 8 —* Juil —— — — 2; 
nlgt. Preu Sorts eftor Erlen. — 

gen ur m art Ss where dff Ir Wo —— end alla En. Te 
beö Me t ein Termin auf „den 28ften en 
Sch loſſe welch:# rd en 0 rat he BE — 

zu ar Antrag der fänmtlichen Glaͤubiger d bed * Zuchmadermeifrs Goftfri Bi 

ble demfelben angehdrigen beiden Grunpflüde, als: .a) das auf ber —* a 

haus neb# Zudehdr und dem dahinter gelegenen G Br, mit 20 
umen 350 Rehir tariret, und b) das Stück — SS—— umwelt 5 


‚IE 
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buſchiſchen Vorwerls, beſtehend aus 2 Iwideln, von 6 Metzen Ausſaat No. 13gtaokr 

Sqheck Tare, wovon ber vorige Eigenthumer und deſſen Ehewelb auf Lebenszeit ſich die 

zung zur Hälfte vorbehalten haben, und daher 20 Rthlr. tariret, Schulden halber ander f 

bietenden dffentlich verfawft werben. Hlerzu nun iſt „ber 15te —— 18212 als 

feher Bietungẽtermin anberaumt worden, und werben dazu vermdgende und befigfä 

jitge hierdurch aufgefordert und geladen: gedachten Tages am hiefiger rathhaͤuslicher \ 

elle vor dem Herrn Stadt = Secretair Schreiber ald Deput., zu erſcheinen, ihre Gebote ab 

ben, und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß, wenn fonft erhebli — ae —2 

treten, dem Meiftbletenden dieſe Grundftüde zugeſchlagen, und auf etwanſae wachher eingehende 

Mehrgebote nicht weiter Rufficht genommen werben fell, rn * 

Guben, am ı6ten Juni ı82r. u said 

Der Magiftras allhier — 


en, 167 Scheffel Hafer, Dresdner Maaß Im einzelnen Quantitäten, iſt der ü 
8 — igefeht worden, wozu Kaufluflige hiermit ae a 


kannt gemacht werben. 


‚Die Thorfchreiber: Häufer in Schönflied, am Kbnigeberger-, Schwebter: und Waſſer · Thore 

belegen nebſt ben bei den beiden erflern ſich denden Garten: Zlede follen höherer Berfh 

len. dffentlich verkauft werbew. Hierzu ſteht ein Lizitationd- Termin „am ıften Auguſt c. 
„Vormittagd um 10 Uhr auf dem Steuer-Unte dafelbft an, zu welchem ich Kaı erburch 

und nıit dem Bemerken einlabe, daß! der Zufchlag nur allererft nach eingeholter migung ber 

Königl. Hochlbbl. Regierung erfolgen kann, und daß die Verfaufs-Bebingungen in termino ku ‚ 

bekannt gemacht werben follen, Kuͤſtrin, den Zoſten Juni 1821. 

Der Steuer-Rath, Schmidthals. 


Auuf bem Gute Die bel Lippehne im Soldinſchen Kreife ſtehen 200 Sthe zute, verebelte 
Mutterichafe verfchiedenen Alters und 250 Stuͤck Fettyammel zum Verkauf. * 


Auf dem Rittergute Kroppen be: Drirand fiehen 50 Stuͤck verebelte Mutter-Schaafe und 
20 Stüd dito Laͤmmer zum Verlauf. i 


Dem edlen Ungenannten aus Ziberofe, gezelchnet E., ‚welcher mi Unterfti:sung einer 
blefigen arnıon Kranten 3 Mthle, Treforfpeine geicnbet, zeige ich —— — pn * 
d 


"Teiche e zu erfinden, welche au 
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Se ar —* * — m eraas zen nad 


in —* a en Köni — — 


| — Seit Sler, € wie —* — 
— * — ſo * Ser. re hnflicer2 hne und auf En 


der neu erfundenen Emaille: Zähn * welche ſich durch ihre Dauer und 
—34 0 ıö be m ‚zur — er Zähne eine 


Be u sart In den Zahn gebracht wird und unter * Pi B 
— ei an cht und nt die Flüffigkeit, 5*8 Metall Ben eben Zah 4 
bie 


— hus feftfeht, daß keln Herausf iſt. M bntinftu Stillu 
Na — es rtung des —e— und Be lounge Iofer Bis e . wie 3 
ng dee st Dad nbe und Zahnpulver, zur ng ber Zähne 
= Verhätung ded eins, deren ange Na rm Wirkungen von dem Geh, DOber-Metizinals 
Rathe Herrn Dr Hermbftädt und dem Profeffor Herrn Dr. Zurte zu Berlin, durch Attefte aner⸗ 
kannt une) find ebenfalls sn ben befannten Preifen bei mir zu haben. Ich erfuche ein refp. 
Publikum, das mich mit Aufträ igen beehren will, Beftellungen balomdglichft bei mir zu machen, 
aur alsdanıı wir ed mir bei meinem Furzen Aufenthalte möglich. ſeyn, die Urbeit mit gehdriger 
Muße und Zufriedenheit llefern zu kdunen. Frankfurth a. d. * * er en Zull 1821. 
A, approb. Zahnarzt zu Berlin nnd Hof-Zahnarzt bei Er. Durchl. dem Radzivil. 
— — — ** Dr. Meterien, — 238 Nro. 53, * 
Ich habe die Nederlage der Gleißner Alaun, die von beſonders guter Qualität iſt, über: 
nomuten 6 ur hair * zum̃ Ben: te * * —* u empfehle Ich mich 
allen Commiſſions ge e rtö ganz ergeben 
” andlberg rd. d. W., ben aten Zul) 182. . ” ’e ©, König. 
— herrſchaftlichen Thiergarten zu Luͤbbenau iſt nachſtehendes zahmes edel Wild * zu 
; ein Spießer, ein Thier, welches zum erftenmal geſetzt hat und brei Kälber. Lieoha- 
eferhalb bei Untergeichnetem zw jeder beliebigen Zeit zu melden. 
Lübbenam In ber Niederlaufig, am — — K.8 Gemeinbardt, 
Graͤfl. zu &ynarifher Sorfiinipeftor. 


Yın den enden ihr Unterlommen zu erleichtern, fo empfehle ich mich allen refp. Herr⸗ 
ſchaften zu jeder Zeit mit Es . — ur de, — Gotthardt. 


a 





Sud ıfler Bd, Gr. 8 a Ir, 8 @r., Diefes 24 ie —* und ke 
ütgen gef — zu —* 


ſtellern u, z. €. fein Taſchenbuch fhr Delonomieverwalter, ein fehr Luder —* BE —* 
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har, Ds, nö der Verfäffer Ins Detalt geht und manchem nur Mein 
A {rd er vielleicht gerade am nlihsttchfteh, denn er Hat Bakelmicht Rod 
Papler zu Beichreiben; ſondern er will nicht nur jeldft gründlich belehren, als auch Andere yar eis 
ner gründlichen Belehrung anleiter. Die Beichuldigungen, welche er in ver Vorrede den ro- 
miſchen Lehrhetrenmacht/ find hart :-Hnd-fie.aber gegründet, wie, nath feines Werfich 
befurchten ficht, ſo ſind ſie auch hoͤchſt gerecht und, verdienen abgıftellt zu mer 
faffer perſdnlich kent and weiß, daß er, um ein ihm.bekanuf geworbeneh, & ) 
sfchbmibeftehendes Feld ‚oder einen ‚andern bedeutenden;bfondmilchen Giger aD. auß,eigen 
ſchauung kennen zu-Sernen, quch bel jelnen vorgerheften Jahren firb nicht jehe me 
Ygußreifen zu macbenz, wird ihm vollen Ölquben beimeffen, wenn er das tig 
raingeniaus ‚eigener. Unſicht faſt ganz fenntz ein Uniſtand, deſſen ſich nur * dfohom 
. Schriftfsller ruhen: Innen, Died.(ey genug gefagt, um dad Buch nachdentenden Lefern 
enpfeh sen, 57 BETH Ber 7 EEE EN 7 ® der serien —— 
——— le aher —“ has er 
Inder Darnmalınfchen Buchhandlung in Zůllſchau i zu haben: Die Feuern 
Dilettonten, ober Anleitung, wie man mit wenigen Koſten alle Arten von Kunſt⸗v 
zur Verſchoͤnerung häuslicher Feſte zubereifen kaänn. Aus dem Franzdifchen von ge, 
‚ner, Mit 10 Stelntafeln. Preis, geheftet 9 Gr. ee a VE OR 
In der Darnmannſchen Buchhandlung In Zilchau· iſt zu haben? 7,Nark' Alerts Wallers 
Stubengaͤrtner““oder Anwelſung, die ſchoͤnſten Zierpflanzen in Zimmern und vor Fenſter zu erzie⸗ 
hen und auf elne leichte Art durchzuwintern. Dritte ſtark vermehrte und verbeſſerte Auflage. 
dr. 16 gr. Das alteſte und belichtefte Werk über Stubengärtnereberſcheint bier in. einer ſtaͤrk 
vermehrten und verbefferten Auflage. Blumenliebhaber, denen das Schiefal-Garten und Glas⸗ 
haus verfagt hat, finden in dieſem Buche eine Auswahl ber reizendften Tdchter Slorend, deren 
Erzlehung ohne koſthare Anfalkten moͤglich If und mit — ihre Zimmer if: dad ganze Jahr 
hindurch In blühende Gärten verwandeln konnen. Die Vorfchriften zur Behaͤndlung der Pflans 
zen find fo faßlich vorgetragen, daß auch Damen, (denen die Frühlingöfeier der Zlora, ein befons 
an. der® angenehmes Geſchenk ſeyn wird —) ſich der Kultur mit Gluͤck ünferzichen werben, 
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Die Gemelnheitethsilungsordiuing ; die Ordnung wegen Abkbfüng der Dienfle, Natudal⸗ 
und Geldleiftungen von Grundſtuͤcken, welcheelgenthuͤmlich zu Erbzins oder Erbpachtarecht beſeſ⸗ 
ſen werden, und endlich bad Geſetz uͤher die Ausſuͤhrung der Gemeinheitstheilungs- und Ablb⸗ 
ſangsordnungen, ſaͤmmtlich vom Bien 1821 findfür 8 Gr, in ber Darnmannfchen Buche 
Handlung jü uBichau und relftabt zu abe, ? + see Da a ra re Zug 
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rt  Mnfeige für bie'nerrn Apotheter und Pharmazeufen 
Bon Magens Lehrbuch def Apotheferkumft ift fo chen bie fiebeiite verbefferte Auflagen 2 Theis 
un) Deren j,dem Bilduifh; des Verfaſſers, erſchleuen, und kann daſſelbe für den Preis von 3Rtihlr. 
28 ——— uns Hfyogen werden, Franffurth a, d. D,, den oter Junl 182r6 
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Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 29. des Amts + Blattes 
der Königlich Preußifchen Regierung 
zu Sranffurth an der Oder 


Ausgegeben den 18ten Juli 1821. 





F ber vergangenen Nacht find allhler aus einem Zimmer entwendet worden: 1) eine goldene 
epettruhr mit goldenem Zifferblatte, geldener Kette und zweien Petſchaften, einen größeren 
von weißen burchfichtigen Steine mit bem größeren gräflich von der Schulenburgichen Familiens 
Wappen und einem Heinern von rothem Carniol mit dena Helneren Wappen biefer Familie; 2 
eine golvene laͤnglich vieredfige gebogene und geribbte Schnupftabadsbofe; und 3) ein bunt fels 
bener Geldbeutel, worin fid) 12 Ftiedrichsd'or und 3 Stud Napoleonsd'or befanden. Alle 
Wohlldbliche Polizel- Dörigkeiten und das Publikum werden erfucht, ſich um die Ermittelung 
beö Thäterd zu bemühen; ber Eigenthuͤmer des entwendeten Guts ſichert dagegen beimjentgeny 
der ihm dazu wieber verhilft, eine Belohnung von 10 Frledrichsd'or zu, 
Sreienwalde, am rıten Zuli 1821. 


Die landraͤthliche Behörde Ober, Barminfchen Kreiſes. 
Graf von der Schulenburg. 


Seit Mal d. J. bifindet ſich ein fremdes Pferd hiefelbft, beffen Befiger bis jett noch nicht 
bat ermittelt werden Fonnen, es wird daher hlermit befannt gemacht, daß der rechtliche Eigene 
thuͤmer fich Innerhalb 4 Wochen melden, unb nach gehörig geführtem Bewelſe feines Cigenthuns 
rochtd und gegen Zahlung ber verurfachten Koften ſolches In Empfang nehmen fann, Nach Abe - 
lauf diefer 464 wird bad Pferd dffentlich zum Beſten ber biefigen Armenkaſſe verkauft werben, 

Kippehne, ben ı2ten Zuli 1821. 

Der Magiſtrat. r 


Unterm 2gften Junl a. c. iſt hier ein braunes Pferd angehaltenwerben, Der rechtmäßtge 
Beſitzer wird aufgefordert, binnen 4 Wochen als folder, mittelft obrigkeitlicher Tran niffe, fich 
auẽ zuweiſen, wonach bemfelben ermähntes Pferd, gegen Erftattung ber Koften, berlicferf um 
ben wird, Eoffenblatt ben gten Juli 1821. 

König. Preuß. Rent Amt 


Das Königl, hohe Miniſterium bed Handels hat mir durch ein Erfindungs-Patent vom often 
Juni d. J. das für alle Provinzen der Monarchie gültige auf 5 Jahre lautende ausſchliehßliche 
Mecht ertheilt, nach meiner hier nadpgewiefenen Methode Wolle auf Wachstuch zu befeftigen, 
Indem ich biefeß hierdurch, gemäß der gefeglichen Beftimmung vom I4tenDftcber 1815, dffents 
Uch befannt mache, bemerfe Ich — der Vorſchrift genaͤgend, daß die Beſchreibung meines 
Verfahrens bei erwähnten hohen Miniſteril niedergelegt ift. Berlin, ven ıften Zuli = Da 
e 5 j “ ö 3 a bn, 


Daß ber verwittweten Amtmanninn Schmidt zugehdrige, Im Arnswaldſchen Kreiſe beleges 
ne und Fol. 415, des alten Hypothekenbuchs TERN Kuhnmähle, ſoll mit der Tare 
. r von 
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won 2584 Rthlr. 22 Gr. 10 Pf. Im Wege einer nothwendigen Subhaſtation verfauff werben, 
und haben wir die Bietungstermine auf „ben 17ten May d. J., ben ızten Zuli d. J. und 
den legten und peremtorifchen auf ben ı8ten September d. J.“, jedesmal des Vormittags une 
10 Ubr, blerfelsft angefetzt, zu welchem mir befig. und zahlungsfähige Kaufliebhaber mit dem 
Bemerfen einladen, daß in vem legten Tırmin dem Meiftbietenden, und zwar nach abgegebenem 
Eonfenfe der Intereſſent n der Zufchlag ertheilt und auf Nachgebote feine Rüdfiht genommen 
werden fol. Die Taxe kann in der biefigen Regiftratur täglich eingefehen werden, 
Marienwalve bei Wolnenberg, den 5ten März 1821. 
Konigl. Preuß. Juſtiz /Amt hierſelbſt. 


Die ber verwittweten Amtmann Schmidt zugehbrige zu Sellnow im Arnkwaldſchen Krelſe 
belegene und F..}. 415. des alten Hypothekenbuͤchs verzeichnete ſogenannte Garnmeifterei, fol 
mit ver Taxe von 7131 Thlr, im Wege einer notbwendigen Subhaftation verkauft werden, und 
haden wir die Bietunastermine auf ve „izten Mai c., den ızten Juli e.” und ben legten und 
peremtorifchen auf dın „ı8ten Sept ©! jedesmal bes Vormittags um 1o Uhr biefelbft angefetzt, 
zu welchem wir befig» und zahlungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemerfen einladen, daß im 
dem legen Termine Sem Meiftblerenden, und zwar nad) abgegebenem Confenfe der Inter: ſſen⸗ 
ten ber Zujchlag ertheilt, und auf Nachgebote, Infofern nicht gefeßliche Umftände eine Yuts 
nahme zulaſſen, feine Ruückſicht genommen werben ſoll. Die Tare kann in der hiefigen Regl⸗ 
flratur täglich eingefeben werden, und find, die etwa hiergegen zu machenden Erinnerungen dis 
4 Wohin vor den legten Termine bei und anzumelden. 

Marlenwalve bei Woldenberg, ben Zıftlen März 1821, 


Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


Das dem Gerkbtäfchulzen Schuſter zugehbrige, in der Sellnower Forſt bel Bernſee tm 
Brenswaldfchen Rreife belegene und Vol. VIH. Fol. 7—9 des Hppothefenbuchd verzeichnete Erb⸗ 
pachtögut von 30 Morgen Magveburgifch, foll mit der Tare von 734 im Wege einer nothwen.⸗ 
digen Subhaftation verfauft werden, und haben wir bie Bietungd Termine auf „ben 19. Junl, 
den 20 Jull und ven legten und-perenitorifchen auf ben 21. Auguſt c. jedesmal des Vormittags 
am 10 Uhr hieſelbſt angeſeigt, wozu befitz und gahlungdfähige Raufliebbaber mit dem Bemerlen 
worgeladen werven, daß der Merftbietende nach Genehmigung der Intereſſenten, und ivenn nicht 
rechtliche Umftände ein anderes nothwendlig machen ben Zufchlag zu gerwärtigen hat, und auf 

-Nachgebote Feine Ruͤckſit genommen werden fol, Die Tore kann in der biefigen Regiſtratur 
täglich eingefehen werben, und find bie etwa biergegen zu machenden Erinnerungen bid vier 
Wochen vor dem Ichten Termine bei ung anzumelden, J 

Marienwalde bei Woldenderg, ben aten Matısar. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtiz Amt hieſelbſt. . 


Auf Antrag eines Realglaͤubigers iſt das der hiefigen Fleiſchbauer Wittwe Johgnne Eleonore 
Schulze geb. Pufch angehdrige, u. mit Brauerelsu. Branutwein⸗Brennere⸗Gerechtigtelt verſehene, 
auf biefiger Schulgaffe sub No. 133. gelegene Wohnhaus, mitber gerichtlich aufgenommenen Taxe 
von 930 Rtblr. zum dffentlichen Verkauf geflellt, und find die Bietungstermine auf „ben 23ften 
Junl, den aıften Jull und 25ſten Auguft d. J.“ wovon ber letere peremtorifch Ift, jededmal- 
fr&h unr 10 Uhr an. gemwbhnlicher Gerichtöftelle auf dem hiefizen Rathhauſe ongefeht worden, 
Befig- und zahlungsfählgen Raufluffigen, fo wie allen etwanige undefannten Reolprätendens 
ten wird ſolches befannt gemacht, erftern um Ihr Gebot zu thun und des Zufchlagsd an ben Meifts 
bietenden, nad) vorheriger Erklärung der Sntereffenten zu gerärigen, leßtern aber um Ihre et» 
Wwanigen Anfprüche anzumelden und nachzumeifen, mit ber Warnung, daß fie nach m. nr 
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peremto Termins, damlt gegen ben neuen Befitzer und in fo welt fie das Grundſtück betr 
fen, —— — werben len. Forſt, am * Mai 1821. Pi .ö 
Das Stadtgerücht. 


Zur Verpachtung der biefigen Ziegelei haben wir einen Termin auf „ben 13ten Auguft d. 
J.“ Bormittagd 10 Ühr zu Rathhanfe biefelbft anberanımt, wozu wir bie pachtluftigen und kau⸗ 
tionsfahigen Individuen mit dem Bemerfen einladen, daß bie. Sicherheit der Kaution, welche 
hoͤchſtens die Summe von 150 Rthlr. erreichen darf, im Termin nachgemwiefen werbenmuß. Die 
Pachtbedingungen follen, fo viel als möglich, nach den Wünfchen der Pachtliebhaber aufgeftelt 
werden.. Schdnfließ i, d. N., den 26ſten Juni 1821. 
Der Magiſtrat. 


Behufs ber Abzablung von Kriegsichulden follen 400 Morgen des eine Melle von ber Stadt 
Im MWarthebruche belegenen, jeßt als Ackerland benußten Bürgerbrucht, welches der hiefigen 
Bürgerfchaft gehoͤrt, in Loofen von 10 Magbeb, Morgen meifibletend verfauft werden. Ed iſt 
hierzu ein Termin an Ort und Stelle auf „den 5ten Septemiber d. 3. Vormittags um 9 Uhr am» 
gefeßt, wozu Kaufluftige eingeladen werden. Es koͤnnen auch mehrere einzelne Looſe zuſammen 
erfauft werben und find die Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehen, 

Zanböberg a. d. W., ben gten Juni 1827. 

Der Mayiftrat 


In bem zum dffentlichen Verkaufe folgender zur Seller Rirchertfchen Nachlaßmaſſe gehdris 
gen Grundftüde: a) des hierſelbſt an der Holz⸗ und Klofterftraßen Ede sub Nro. 94 b. Cata- 
stri liegenden auf 992 Thaler 10 Gr. gerichtlich abgefchägten Wohnhauſes; b) des hierſelbſt In 
ber Diauer zwifchen dem Bernikowſchen und Schwebtichen Thore sub Nro. 489 liegenden auf 
120 Thaler 16 Grofchen gerichtlich abgeſchaͤtzten Weichhauſes; c) der vor bem Bernie 
kowſchen Thore bierfelbf linkẽ an der Lanpftraß- nach Küftrin-sub Nro. 20 liegenden auf 93 Tha⸗ 
ler 20 Gr. —— abgeſchaͤtzten Scheune am 3ten m. c. angeſtandenen Licitationstermine, hat 
fih Fein Käufer gefunden; es ift daher ein nochmaliger Verfaufdtermin auf „den 9. Auguſi dies 
ſes Jahres” Vormittags um 1o Uhr vor dem deputirten Stattgerichtäaffeffor Herrn Feuerherm 
auf ber Gerichtsſtube anberaumt, wozu befiß: und zahlungsfaͤhlge Kaufluftige mit dem Erdff⸗ 
nen vorgeladen werden, daß dem Meiftbietenven, nach eingeholter Einwilligung der Intereffenten, 
ber Zufchlag ertbeilt werben fol. Die aufgenommene Taxe kann täglich in der Regiftratur des 
Gerichts eingefehen werben. Kbnigebe:g i.d. N., den Iten Zult 1821. 

Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


Bon dem unterzeichneten Gericht iſt das zur Nachlaß- und Krebitmaffe des hiefelbft vor 
mehrern Yahren verftorörnen vormaligen Schuß: Juden Lewin Mofes gebdrige hier belegene und 
Im Snpothetentuche Vol I, pag 7 No. 2. verzeichnete Blirgen: Erbenhau zu welchem 9 Haußs 
Kaveln, ein fogenarntes Tauſchland und 2 Wiefen ald Pertinentien gehdren, mit der gerichte 
lich kommiſſar · ſchen Taxe der 1606 Thlr. zum bffentlichen notwendigen Be: fauf geftellt, und 
ber peremtorifche Bierunge Terarn auf „den 24ſten September d. 3.” Vormittags im -hiefigen 
Burg⸗Gericht ansefeßg? worden. Kaufluſt ge werden daher aufgefordert, ın biefem Termine zu 
erieinen und bat der Meiftbietende den Zufchlag, falle nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, 
5 gewärtigen. Die Tare, melde übrigens dem an der Gerichtsſtelle affig rten Subhaftationds 

atent beigefügt worden, Finnen’ Raufluftige In ber gerichtlichen Regiftratur einfehen, und bie 
Bedingungen follen im Termin befarint gemacht werden. Neuwedell, den zıflen Juni 1821. 
Das Burg: Gerige, 
j Auf 
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Auf Verfügung elnes Konigl. Hochlbbl. Pupillen-Colleglli zu Frankfurih a. d. O. 

Im Kalaulſchen Kreiſe der Niederlaufig gelegene Rittergut Saado Ar — 8 —— 
zuberechuende Fahre, mit Vorbehalt der Auswahl vor und, als der beauftragten Behörde 
meiftbietend verpachtet werben. Es wird hiezu ein Bietungstermin auf „den 23ften Yuli 18a 1. 
Vormittags 9 Uhr an Gerichtsſtelle zu Saado angefegt und qualifichrten Pachtlufiigen mit dem 
Bemerken hefannt gemacht, baß ber Zufchlag erft nach erfolgter Genchmigung eines Knigi. 
hochlbbl. ee ertheilt, und der mit 970 Thlr. 17 Or. ı Pf. abſchlle ſende Pacht: 
anfchlag nebft ben Pachtbedingungen bei dem untergelchneten Zuftitlarius zu Calau eingefehen 
werden fan. Saado, ben gten Zuli 1821. 

Vigore cemmissionis. 


Das Patrimonial⸗Gericht. Schmerbaud. 


Bel dem Tageldhner Radack zu Bellin hleſigen Kreifes hat fih feit 3 Wochen ein fremdes 
Schweimelngefunden, welches einem Schweinchändler entlaufen fern fol, Der Eigentbänter 
hat fi) binnen 4 Wochen bei mir zu melden, widrigenfalld hiernächft ben Geſetzen gemäß barüs 
. ber diöponirt werden wird, Koͤnigsberg 1, d. M, den 12ten Jull 1827, 

Der Landrard Koͤnigsbergſchen Kreifes. 


Bel dem unterzeichneten —— wird die, ber verehelichten Bäder und Häufler ' 
Otelzeln Anne geb. Zlankin gehdrige, 2 Schober große Wiefe am biefigen Spreewalbe, zwiſchen 
Drufend Fließ und dem Fließe Neue, imgleichen neben ben RN Andreckſchen und Bas 
belfchen Wleſen belegen, im Wege ber nothwendigen Subhaftatlon mit ber Taxe von 2JoNIhlr, 
in dem Bletungstermlue „bed zoflen Auguſts d. J.“ zu Jedermanns freiem Meiftgebet ausgebos 
ten. Kaufluftige, die befig- und zahlungsfähig find, werden.eingelaven, fich an diefem Tage 
Vormittags um 10 Uhr in biefiger Gerichtöftube einzufinden, wo dem Meiftbletenden, wenn nicht 
beſondere Hinberungsurfachen vorfommen, der aufalag ertGeilt werden wird, wäßrend auf fpd= 
tere Gebote nicht reflektirt werden barf. Dem biefigen Dominio ficht das Verfaufsrecht auf dieſe 
Wieſe zu. Die Taxe kann bei dem hleſigen Herrſchaſtsgericht und bei Einen Kontgl. Wohllobl. 
Juſtijamte zu Lubben eingefehen werden. Straupitz, ten 7ten Juni 1821. 
Das Herrſchafts-⸗Gericht. 


Das zur Liquidatlonsmaſſe des verſtorbenen Schiffer Johann Friedrich Berkner gehdrige 
zu Genſchmer belegene Grundſtuͤck, beſtehend in einem neuen Wohnhauſe zu 906 Rthlr. 16 Or, 
tarirt, in einen Stall zu 224 Rthlr., in einem Garten zu 56 Rihlt. und Bartenzaua zu 
57 Rthle. 22 Gr. gewürdigt, hu bffentlih an den Meiftbietenten verfauft werden, Die Dies _ 
tung = Zermine find „den 11. Zuli o., den 8. Auguft c. und ben 12. September co. jebeömal 
um ır Uhr im Amte Friedrichsaue anberaumt, Nach dem letzten und peremtorschen Termine 

werden 
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werden Feine Gebote mehe angenommen, vielmehr das Grumbfkügf ben datin meiffbietend bich 
beuben, wenn — ang er ein anderes nothwendig machen, zugeſchlagen werben. 
— Preuß. Juſtiz⸗ Amt Friedrichs aue. u 


d. J.“ Vormittags um 10 Uhr in der Schloß⸗Kaſerne, der gen er Garnifonz - 
nn, em Termin zu 


ſpruchs 
—— feine Einſpruͤche Innerhalb 3 Wochen bei dem wuterzeichneten Kreis⸗Landrath ange 
' ar nr ale Sybew. 

Mont ags den Zoflen Jull c. Vormittags 9 Uhr ſollen im Kerrfd ufe zu Rin 
walbe Ha * Wirthſchaftsgeraͤthe — — Tee nt En und Die 
cher dffen meifkoietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben, wozu Raufluftige hler⸗ 
Durch vorgelaben werden. damm, den 6ten Juli 18er. : 
n Der Stadtrichter Pahl. Bermdge Auftrags. 


* MitBezug auf mehre in No. 12 des Amtsblattes bereit unterm 13ten März c. bene 
Ankündigung beeile ich mich hierdurch ganz gehorſamſt amzırzeigen, daß ich nunmehro meinen bis⸗ 
berigen Wohnort Königeberg 1. d. N. verlaſſen habe und ſeit dem Zoſten m. p. hier In Frankfurth 
wohne. Alle refp. Behörden, welche mich feither mit gütigers Huftrösen beehrten und noch be= 
ehren werden, fo wie ein ver hrungt würdiges Publikum bir ich fo frei hierauf ergebenft aufmerk⸗ 
ig zu machen. Seit läng:r als 6 Fahren wurde ich der geedrteften Aufträge tbeilhaftig, en 
d’efe jeverzeit zur vollkommenſten Iufriedenheit ausgeführt babe, wird eine Konigl. Hochloͤbl. 
Regierung auhler mir gern auf dedfaikfige geneigte Naxhfragen attefliren. Auch in meinen 
acuen Wohrorte werde ich dies zütige Vertrauen Immermehr zu verbienen ſtreben. ; 
Srunffurth a. d. O. den gten Juli 182r. Grofßbetn,; 
Glockengießer und EC prigendauer, Gubner-Vorſtadt unter ben Linden No, 165 wohnhaft, 


Ein unverhefratheter Gärtner, welcher die Aufwartung verſteht, und mit guten Jeugniffen 
verfehen, findet für tommende Micdueki fein Unterfommen in Liebenfelbe bei Soldin. 


Fünf His ſechs tauſend Schock gute Strohbaͤnde find bei dem Pächter des Guts Goltzow 
bef Caſtri & 2 aute Groſchen pro Schock zu haben. Fuͤr Quantitaͤten von 5300 Schock und dar⸗ 
über übernimmt de Verkäufer die freie Anfuhrre bis zur naͤchſten Oder⸗Ablage. 


Wegen W-rchrkufung meiner bieherigen —— muß Ich die Zahl meiner es. 
y 


— 
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ferei vermindern und will beehalb 1900 Stuͤck 6 zahnige Hammel und 400 Städ 4 unb 6 zaͤhnlge 
— freier Hand verkaufen. Der Kauf kann In delleb gen Quantuaͤten geſchehen. 
erzdorf bei Landsberg a, d. W., ben ııten Juli 1821, Der Amtmann Hoge, 


Auuf dem Peibfchen Amts-⸗Vorwerk Turnow follen ‚ven 28flen d. M./ Vormittags um 9 
Uhr, 500 Sthd halb verebelted Schaaf: Bieh von allen Sorten, gegen fofori zu leiftende baare 
Bezahlung aus freier Hand verfauft werden, Amt Peig, den 14ten Juli ee — 

+ Dr I % 


über» FTnietig e 
. &o eben iſt erfpienen und in den Darnmannfchen Buchhandlungen zu Zull chau und Freis 
ftadt, fo wie in allen übrigen Buchhandlungen für ı Thlr. 6 Gr. zu haben: Phyfilalifh = chi⸗ 
mifch = mechaniſch⸗ techniſches Quodlibet, im belufligenben und delehrenden Aufgaben und Aufld- 

—— Ein Taſchenbuch auf das Jahr 1822. von C. W. Schmidt, Verfaſſer der mechan. 
echnologle ver Gewerbſchule u. ſ. w. Mit dem Bildnlſſe des Verfaſſers (welches auch cin» 

zeln für 8 Gr. zu bekommen if.) 8. broch. Inhalt: Auszüge ber merkwuͤrdigſten Ereigniffe 

meined Lebens als Einleitung und ald Beilage zum Titelkupfer. Phyſikal fchraritgmet:fche Pros 
—— 1) Bon den in der Ehlmie gebräuchlichen Gewichten zur Erläuterung Han Be⸗ 
hrungen; 2) Verhaͤltniſſe der Zahlenſtellungen, als Grundregel aller und jeder arthmetiſchen 
Progreſſionen und Aufgaben; 3) die Namenliſt; 4) Eigenſchaften der Zahl rı; 5) Eigenſchaf⸗ 
ten der Zahl 37; 6) Bon ben Zauberquabraten; 7) Den Springer im Schachipiele nad) einan⸗ 
der alle Felder des Brets berühren zu laffen ohne ein —— mehr als einmal zu durchlaufen; 
.8) Der Wahrſager, ober zukuͤnftige Schickſale und Begebenheiten durch Zahlen zu erforſchen, 
und dadurch eine Antwort in deutſcher Sprache zu erhalten; 9) Eintheilung eines ewigen Kalen⸗ 
ders; 10) Die Kunft, mit 2 Zahlen gu rechnen; 11) Die eiferfächtigen Ehemänner; 12) Die 
gewillenhafte Theilung; 13) Politifche Anfichten uͤber das menſchliche eben; 14) Das Vers 
Haͤltniß des männlichen Geſchlechts zum weiblichen; 15) Die Sterblichkeit der Menfchen nach 
dent verfchiebenen Alter; 16) Die Lebensdauer der Menfchen nad) den verſchledenen Altern, 
oder die mittlere Lebenslänge; 17) Die Anzahl der Menfchen eines jeben Alters bei einer geges 
benen Menge; 18) Verhältniffe der Einwohner eines Landes; 19) Aufgaben, bei einem geges 
benen Alter eined Menfchen feine fernere Lebendzeit zu befkimmen; 20) Der Mäpchentraum, 
ober 2. Rath dem fprdden Mädchen; 21) Die wahrfagenbe Zigeunerin. Phyſikaliſch- chiml⸗ 
fche Gegenſtaͤnde: 22) Porophorus, der Selbftzänder oder Luftzänder; 23) Einiges Aber dab 
Meſſen ber Hbhen vermittelt eines Barometerd; 24) Der Galvanismus. Mechanifche Belus 
frgungen und Belehrungen: 25) Die künftliche Geiftererfcheinung; 26) Rebende Figuren zu 
perfertigen; 27) Die drei Zauberzahlen; 28) Das magiſche Buch; 29) RedendeMafchlenen, fo wie 
über Müllers redende Mafchiene; 30) Der ſprechende Kopf; 31) Die Wünfchelruthe, Chimia 
che, techniſche, mechaniſche Beluftigungen und Belehrungen: 32) Der kuͤnſtliche — * 
erg; 33) Das Knallvulver; 34) Die Verwandlung der Roſe; 35) Waſſer durch Koplenbige 

in Eis zu verwandeln; 36) Der feurlge Springbrunnen; 37) Kleine Illuminationen im zimmer 
anzuftellen; 38) Die Verwandelung der Milch in Blut; 39) Feuer auf den Händen zu fragen; 

. 40) Das Färben des Kaminfeuers in Gruͤn und Blau; 41) Das chimiſche Wetterglad ; 42) 
Sternchen in bie Luft zu fehleßen; 43) Das Feuer unter ven Waffer; 44) Kuͤnſtliches Selters 
waſſer; 45) Das Meerwafler durch Kunft nachzuahmen; 46) Alle und jebe Farben burch Vers 
wiſchen bervorzubringen; 47) Das chintifche Feuerzeug; RS Champagner aus Birkenfaft, 49) 
Wohlriechendes Seifenpulver; 50) Eau de fleurs de Jasmin; 51) Eau de feurs de Roses; 
52) F.au de Cologne; 53) Eau de Bergamstte; 54) Eau de mille fleurs, 


In ber Flittnerſchen Buchhandlung in Franffurth a. d. O. if zu haben: Rangliſte der Kb: 


nlgl. Preuß. Armee, Kür das % . 2 3 ürkiſchen 
a a 3:4 a Sahr 1821. Preid 20 Gr Neuefte Charte yom Tuͤrkiſch 
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| Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 30. des Amts +» Blattes 
Ä der Koͤniglich Preußifchen Regierung 
zu Sranffurth an der Oder 


Ausgegeben ben 2öften Quli 1821. 











Dim Bauer Chriflian Abraham zu Kreböiauche Hi In ber Nacht vom röten —5* 17ten 
Juli d. J. eine ſchwarze ſechejährlge Stute vom ber Welde geſtohlen worden. Dleſelbe hat noch 
Milch Im Euter, In der Maͤhne einen Welchſelzopf und in dem Schuhe des linken Vorderbelns 
‚ein Meines Loch. Sollte dieſes Pferd jemanden zu Geficht kommen, fo wird derfelbe erfucht, dafs 
- felbe anzubelten und dem Eigenthuͤmer Davon Nachricht zu geben, der auf die Wiebererhaltung 
eine Belohnung von 5 Rthlr, ſetzt. 


Seit Mat d. J. befindet ſich ein fremdes Pferd biefelbft, beffen Beſitzer bis jet noch nicht 
bat ermittelt werbän koͤnnen, es wird daher hiermit befannt gemacht, daß der rechtliche Eigen: 
tbümer fi Innerhalb 4 Wochen melden, und nach gehtrig geführtem Bewelfe feines Eigenthums 
recht8 und gegen Zahlung ber verurfachten Koften folches In Empfang nehmen kann. ach Ubs 

lauf dleſer Srijt wird bad Pjerd dffentlih zum Beſten ber hieſigen Armenkaffe verfauft werben, 

kippehne, ben ızten Juli 1821. i 
Der Magiſtrat. 


Unterm 2often Junl a. c. iſt Hier ein braunes De angehalten worden. Der rechtmäßige 
Beſitzer wird aufgefordert, binnen 4 Wochen als folder, mittelft obrigkeitlicher Zeugniffe, fidp 
audjuweifen, wonach demſelben erwaͤhntes Pferd, gegen Erftattung.ber Koften, überliefert were 
ben wird, Coflenblatt den ten Jull 1821. 


Königt. Preuß. Nents Amt. 


— Net Avertiſſement. 

Bon beim Koͤnigl. Oberlandesgerlcht zu Frankfurth a. d. Oder werden alle und jede, we 

an bad Vermögen bes zu Baͤrwalde am 28ſten Dezember 1820 verſtorbenen Regierungsra 
und Stadtrichters Frledrich Wilhelm von Wangelin, tworbber wegen Unzulänglichkeit deifelben 
auf Andringen der Gläubiger der Concurs erbffnet worden, ‚Anfprlche zu Haben-vermelnen, der⸗ 
‚gehalt dffentlich vorgeladen, daß fie Innerhalb 3 Monaten, und fpäteftend in bem, vor dem Res 
„ferenbarius Lauer ald Drputirten-auf „den soten November 1821” anberaumten präclufioifchen 

Equidations⸗ Termin-efweder.in Verſon, ober burch einen mit gefeßlicher Vollmacht und In 
„mation yerfehenen biefigen Fuſtizgkommiſſarius wovon den biefigen Orts:-Unbefannten bie Zuflipe 
‚Fommifjapien Tirpitz Weit und Keinfius in Vorſchlag gebracht werben, auf dem Königl. Ober: 
landes gericht biejelbft, Vormitlags um g Uhr ericheinen, ben Betrag und die Art ihrer Forbes 
“Fun ges angelden, die Bewelsmittel beibringen und; Hiernaͤchſt die meitern Berfigungen erwarten, 
Vei Atem Musbeihen ing. Aetio. amd bei gunteplejlener Anmelduns hrer Minfprüche.aper Dar 
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ben dleſelben zu gewärtigen, daß fie mt allen etwanigen Forderungen an bie Eoncarämaffe präs 
cludirt werden follen, und ihnen deshalb ein ewiges Stlliſchweigen gegen die hbrigen Greditoren 
auferlegt werben wird. Frankfurth a. d. O, ben 3ten Juli 1821. 

L Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. 


’ .m—_ - 


Das Königl. Domamen: Amt Sabin im Draniburger Kreife, fol zu Trinitatis 1822 anter 
weit verpachtet werden. Das dazu gehörige Vorwerk Guͤntershagen enthält nebft dent Neben⸗ 
Vorwerk Gruͤnhoff an Acker 1285 Morgen 8g QRuthen, an Gärten 18 Morgen 121 ARuth en, 
an Wiefen 117 Morgen so ORuthen, an Hütung 177 Morgen 130 ARuthen. Die Auſchage 
des Anıtö und Die Bedingungen der Generals Berpadptung konnen jeberzeir in der Regiftratur ver 
unterzeichneten Kdnigl. Regierung eingeſehen werben. Diejenigen, welche gejonnen find, biere 
Seneral⸗Pacht des genannten Amts zu hhernehmen und beöhalb die gehörige Qualifikation und 
Bermdgen nachweiſen Ldnnen, werben hlerdurch aufgeforbert, ihre Submiffionen fobald aldındge 
Uch bei ung einzureichen, und fich dabei Über die Bedingungen vollfiändig zu erflären. RR 
. Coslin, ben ı6ten Zuni 18221. ** 
Koͤnigk Preuß. Regierung, Zweite Abtheilung. 


Das Koͤnigl. Domainen-Amt Balſter im Dramburgſchen Kreiſe fol zu Trinitatis 1822 ans 
derweitlig verpachtet werden. Es gehbren zu biefem Amte 2 Vorwerke, nämlich Balſter und Une 
ckrow, wovon das erſtere an Acker 2862 Morgen 164 QRuthen, an Gaͤrten 18 Morgen 103 
Quuthen, an Wieſen 222 Morgen 60 ARuthen an Huͤtung 111 Morgen 52 QRuthen, Gewaͤſ⸗ 
: fer und.Unland 219 Morgen 70 A Nuthen, das Ietere aber au Ackerlaud 775 Morgen 142 ORus 
then, an Gärten 6 Morgen 67 QRuthen, an Wieſen 48 Morgen 4 QPuthen, at Hutung 40 
„Morgen 70 QRuthen enthält. Die Anschläge des Amts, und bie Bedingungen ber Genera 
Verpachtung kdnnen jederzeit In ber Regiflratur der unterzeichneten Königl, Reglerung eingeſehen 
werden. Diejenigen, welche.gefonnen find, diefe Gcneralpacht bed genannten Amts zu übers 
nehmen, und ihre Qualififation und dad erforderliche Bermsdgen gehdrig nachroetfen fönnen, wer⸗ 
den bierburch aufgefordert, ihre Submiffionen fobald, als möglich bei und einzureichen und fich 
habe über die Bedingungen völlftändig gu erflären 
Eböltn, den ı6ten Juni 1821. — 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. Zwelte Abtheilung. 


Der zu Sophienhauß am Finow⸗Kanal und zu Torgelow an der Ufer bereitete Düngergips 
ift nicht gebrannt, fondern vorher Gipsfteln, welder zermalmt und fein gefiebt wird, Er wird 
In Fleinen Quantitäten zu 12 Gr. pro, Eentner, ‚bei Too und mehreren Gentuern zu 10 Gr. pro 
Eentner verkauft. Wer deſſen bedarf, kann ſich wegen des zu Sophienhauß bereiteten an Das 
König!, Hhttenamt zu Carlswerk bei Neuftgdt-Eberöwalde und wegen ded andern an dad Kbnigl, 

“ —— zu Torgelow in Pommern, bei Paſewalk und Ukermunde belegen, wenden. An beiden 


— 


rten ſind jederzeit Vorräthe davon. Berlin, den ııten Jull 18221.. 
Koͤnlgl. Oberbergamt für die Br. Pr. Provinzen. aa 


Auf Derfügung Einer Konigl Hochldbl. Regierung von Pommern zu Gtetfin, fol das in 
der Herrfcha:t Schwedt Im Angermuͤndeſchen — e, in der Heinersdorffſchen Keivey nahe der 
„ Orenze mit Stendahl befindliche vormalige Unterförfter Etabliffentent, an uden, Aedern 
und Gärten, ingleichen jeboch nut auf befondered Veriangen der Licitanten mit dem Kechte zur 
Aufhhtung In ver Könfgl. Forſt mit dem anſchlagßmaͤßigen Rindviehe von 3 Klihen und einem 

. Sthd Jungvich verkauft ober vererbpachtet werben, und ift Die Taxfumme deſſelben auf 1380 Ktl. 
10 Gr. 8 Pf. auszumitteln ; hierzu IR ein Lichtationdtermin auf ‚‚den 28ſten Auguſt d. A Mora 

.. mittags 10 Uhr‘ vor dem Herrn Fuftigektffeffor Müller änberaumt, und Inetben Kaufe sm Erbe 
rachtẽ luſtige dazu hierdurch eingeladen in bleſen Terinſnß am erſchelnen, ihrt Gebete —8 

u 


und zu gämarten, daß ber Zujchlug dem Meifibietenben, nach erfolgter Erflärung ber gedachten 
Koͤnlgl. Regierung, erthellt werden wird, Die ſpeclelle Taxe und dſe Verkaufs⸗ oder Erbpadts⸗ 
bedingungen finnen täglich in unſerer Regiſtratur eingeſcehen werden, und wird zur Nachricht, 
noch bemerkt, daß die Gebäude aus einem ——— einer Scheune mit Pferdeſtall, einen 
Rindpiehe und Schweinefial, einem Brunnen und Badofen beſtehen, und an Adler 7 Morgen" 
-34 Muthen, an Ghrten ı Morgen 45 ARutben, unbrauchbares Land 121 QRuthen bazuges ; 
kegt find, daß die Uebergabe zu Trin'tatis d. J. erfolgen, und im Verkaufsfalle von ber %; 
tu Bererbpadptungsfalle aber yon 1038 Rtl.22 Gr. 8 Pf. Erbflandgeld angeboten werden folle 
and daß bann ein jährlicher Kanon von 19 Ntl, 11 Gr..4 Pf. verbleibt, * 
Sp geſchehen gu Schwedt, ben zoten Mal 1821. .’ 
Dur ET Königl. Preuß. Zufklzs Kammer, 


— 


WVon dem Patrkmonial: Gericht zu Gleißen ſoll die Koloniftenftelle ber verſtorbenen Markin 
2ipolo No. 3. zu Pofendfelde taxirt auf 38 Rehlr. 8 Gr, theilungdhalber melſtbletend verkauft 
werden. Es ift hierzu Termin auf „ben 27 fen September d. J.“ Vormittags um 10 Uhr In der 
Gerichtöftube zu Gleißen anberaunt, wozu Kaufluftige eingeladen werben, - 

Zlelenzig, den gten Jull 1821. 
Das Patrimonial⸗Gericht von Gleißen. 


Bon dem Khnlgl. Land: und Stadtgericht zu Landsberg a, d. W. iſt bie dem Paplermacher 
Joh. Chriſt. Schwadtke modo deſſen Erben allt ier gehoͤrige und allhier bei dein ſogenauten Silberflieg 
belegene Paplermuͤhle nebſt einem Grundſtuͤck von 3 Morgen 70 QRuthen Magdeburgifchen 
Magßes, wovon 3 Morgen 3 DRuthen dem Beſitzer eigenthuͤmlich, 67 QRuthen Erbpachts⸗ 
weiſe zuftehen mit ber gerichtlichen Tare von 6867 Rthlr. 9 Gr. Schulden halber sub hasta ges 
ſtellt, und bie Bichungd= Termine auf „den ıten September c „den Zten November c., terminus. - 
peremtorius auf den 5ten Januar k. J.“ jedesmal Born. 1ollhr vor dem Herrn Lands und Stabte 
gerichtd » Aſſeſſor Sonderop, auf bffentlicher Gerichteftätte alfhier anberaumt worden. Es werden 
daher veſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufuflige eingeladen, in ben angefeßten Terminen ihr Gebot 
zu thun, und bat ber Meiftbietende in dem Ichten Termin, wenn biefem fonft nicht efwanige 
rechtliche Hinderniſſe im Wege ſtehen, mit Gonfens der Erebitoren ben Zufchlag zu gewärtigen, 
da auf die nad) biefem Termin etwa noch einfonmenden Gebote nicht weiter refleftirt werden 
Wird, Kanbeberg a. d. W., den Öten Zuli 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Bon ber Bräflich Bruͤhlſchen Kanzlei der Herrfchaft Forſt und Pfoͤrten lſt das in bein Kammer⸗ 
gute Groß Teuplig gelegene und tem Häusler Chriſtlan Juſt ungehbrige Wohnhaus und Zube⸗ 
hör, welches nach der aufgenommenen Tape auf 1073 Rthir. abgefchägt worben ift, wegen Uns 
Zulanglichkelt bed Vermögens sub hasta geftellt, .nnd es iſt der Bietungd= Termin ‚auf den Bten 
Dltober oc.” fruh un 10 Uhr an hiefiger Ranzleiftätte anberaumt worden, Es werten daher dieje⸗ 
nigen Kaufluſtigen, welche annehmlicye Zahlung zu leiften verindgen, aufgeförbert, ſich Indem an⸗ 
berauntten Termine zu nielden, und ihre Gebote abzugeben, wobei Ihnen befannt gemacht wird, 
daß auf die nach Ablauf des Termins etwa einfoınmenden Gebste, falls nicht befondere rechtliche 
Umftände e8 etwa nothivendig machen, nicht weiter refleftirt werden foll, i 
‚u Pforten, ben ıften Juli 1821. j 
ee Graf. Brüpffche Herrſchafts-⸗Kanzlei bafelbfl. 
IJe bems züm Öffentlichen Verkauf folgender den blefigen Handelötentein Wolf Schneiber und 
Elias Phllippi zugehoͤrigen, hleſelbſt belegenen Gy andftude: 1) des in der Viesraden:r Straße sub 
No. 113, Cat, liegenben Fol. 325. Vol. I. ded neuen Hypothektnbuchs verzeichneten Wohnhauſes, 
nebſt Pertinengien-auf 1627 Rthlr. 18 Br, 6 9 abgrimägt 3) der nor dem Schwedter * 


gr 
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sub No. 85. Megenden Fol. 253, Vol. IV. bed neuen Hypothekenbuchs verzeichneten Schenne, 
auf 146 Rthlr. ı2 Gr, gefchätst. 3) des am Nachtigalienfteige sub No. 75; liegenden Fol, 222; 
Vol. VI: des neuen Hypoihekenbuchs verzeichneten Wallgartens, nebft darin befindlichen Ger⸗ 
beret+ Gebäuden und Geräthfchaften, abgefchäßt auf 918 Rihlr. 9 Gr. 4) der wor dem Schwed⸗ 
ter Thore sub No. 459. liegenden Fol. 1344 Vol. IH. des neuen Hypothekenbuchs vergeichneten 
Lohmüͤhle nebft Pertinenzien „abgefhäst auf 135 Rthlr. 5 Gr. 6 Pf.; auf den am 22ſten Mai 
db. 5. angeftandenen Licitationd= Termine, find für dad Grundſtuͤck ad 1) 1355 Rthlr., ad 2): 
165 Rthlr., ad 3) 600 und fpäterbin 610 Rthlr., ad 4) 710 Rthlri, und für ſammtliche Brände‘ 
ſtucke zufammen 2900 Rthlr, fpäterhin aber Zo20 Rthlr. geboten, und iR auf den Antrag der. 
Jatereſſenten Im Wege der fortgefegten Subhaflation eim nochmaliger Licitativns⸗ Termin auf 
„Dea zoften September d. 5. Vormittags Io Uhr anberaumt, zu welchen beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufliebhaber niit dem Bemerken vorgeladen werden, daß bem Meiftbietenden ber 
Zuf.blag nach eingeholter Einwilligung der Intereſſenten ertbeilt werben wird, Die Tare der 

Grunditäche kann In unferer Regiftratur täglich eingefehen werben, TE 
Koͤnlgsberg i. d. N., ben 16ten Jull 1821. | VE ER RT 

. Königl. Preuß. Stadt » Gericht. 7 PK TER: 
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Daß ohnfern hiefiger Statt gelegene, und zur Kaͤmmerel gehörige Vorwerk Choͤne nebft 
Mertinenzien foll von Johannls k. J. ab, auf 6 nacheinander folgende Fahre an den Meiftbietens 
den Öffentlich verpachtet werden. Hierzuift nun „ber 3ofte Auguſt d. 3.” ald Bietungstermin anbes 
raumt worden, und werden Pachtluftigedavon nicht nur hiermit in Kenntniß geſetzt, ſordern auch ges 
laden in diefem Termine Bormittags um rohr an biefiger ratbbäuslicher Gerichtöftelle fich eins 
zufinsen, dem Lictationd » Verfahren beizuwohnen, und ihre Gebote gehdrig abzugeben, hiers 
nächft aber auch zu gewöärtigen, baß mit demjenigen, welcher dad annchmlichfie Gebot thur, 
und fich zu biefer Pacht ganz beſonders qualfizirt, fofort der diesfallſige Pachtkontrakt abge⸗ 
ſchloſſen, und ſolchemnach nur das Gebot guter Wirthe und v:rmdgender Männer berückſichtigt 
werben wird, Die Pachtbebingungen find in der Kegiftratur ber unterzelhneten Berwaltungss 
Behoͤrde einzufehen, Guben, den ı6ten Juli 1821. 

Der Magifirae. 


Das hiefige Kaämmerel-Vorwerk Midenberg, die Rathsſchaͤferei genannt, foll von Joham 
nis k. 5. ab, anderweitig auf 6 hinter cinander folgende Jahre in Zeitpacht nreiftbietend aufger 
ahan wersen. Hierzu nun ift „ber 6te September I. 3. ald Bietungd: Termin feflgefrgt und 
anberaumt worden, und werden Pachrluflige davon hiermit nicht mır in Kenntniß gefeßf, fons 
dern auch andurch geladen, gedachten Tages Vormittags um zo Uhr auf hiefigem Rathhauſe zu 
erſchelnen, ihre Gebote zu erdffuen, und zu gewärtigen, daß mit bemjen'gen, welcher das änz 
nehrilichfle Gebot thut, und fich am beften zu dieſer Pacht qualifizirt, der dlesfallſige Pachtkontrakt 
—— „ dagegen aber auf bie Gebote derer, die ſich als gute Wirthe und verm 
Männer nicht auswelſen koͤnnen, wicht weiter Ruͤckſicht genommen werben wird. Diemäbere 
Auskunft und Bedingungen biefer Pacht koͤnnen übrizend täglich in der Regiftratur des untere 
zeichneten Magiftratd eingefchen wersen. Guben, den ıöten Yult 1821. " i 

Der Magiſtrat allidher. - 


Das in hiefiger Werbervorftabt gelegene fogenannte Hospital: Vorwerk, deſſen Zeitpacht 
mit Johannis 1822 zu Ende geht, foll von da ab auf 6 hinter einander folgende Jahre anderweit 
auf Zeitpacht audgethan werben, Der diesfallfige Bletungs⸗ Termin ift auf „den Zoflen Auguſt 
b. 5%. anberaumt worben, und werden Pachtluſtige, welche darauf refleftiren wollen, hiervon 
sicht nur In Stenntniß gefegt, ſondern auch aufgefordert, In biefem Termine Vormittags um 
10 Uhr auf hiefigem Rathhauſe zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und fodann —8 zu 

" ey 





y — sp num — 


hen cu 


— 
= » * 
daß mit dem Meiſtbietenden, welcher Übrigens ſich als ein ordentlicher and vermögenber 


Wirth answeifen muß, anſonſt auf ſein Gebot nicht reflektirt — der dlesfallſige Pacht⸗ 
Tontrakt fofort vollzogen werden wird, Die Pachtbetingungen find in ber Regiftratur des unters 


\ 


zeichneten 8 einzuſehen. Guben, den.ubten Juli 4821. 
—— er Magiſtrat. 
Ind di , — m, 
+. Montags, den Hten Auguft d. J. Vormit 9 Ahr, sollen auf ben bes Herrn 
KHolzbändlers Gont zu Berlin Die in der herrſch ch Ringenwalbfcyen ! de (14 M N hier). 


h £ \ 
fiehenden und ihm gehörigen 450 Klaftern kiehnenes Brennholz, —8 meiftbieten gege 
gleich baare Bezahlung im berrichaftlichen . —— verkauft werden, und werden 
K ige dazu"eingeladen. Wegen der Veſi igimg des Holzes kann ſich jeder an dem Forſter 
SGeferich bafeldft wenden. Neudamm, den roten Zuli 7821. ; 

nes > Das Patrimöniats Gericht Ringenwalde. 


Die zu dem Nachlaffe des verſtorbenen Marſch⸗ Kommiſſarius Simon gehdrige, im hleſigen 
Senne belegene * Land nebſt dazu gehdriger Scheune, welche erſtere auf 1269 Rthlr. 
f So Rthir. 20 Gr. gerichtlich gewuͤrdigt worden — ; fo wie ein Fleck ee 
+ Werth auf 7IRIHIT. und eine am Brafener Wege belegene ‚ 58 Rthlr. 
aba gt worden ift, füllen Theilungähalber b entlich an ben DReifbietenden verkauft werben. 
Mir haben hierzu den toriſchen Bietungstermin auf „ben Töten September.d. 3.” — 
mittags um 10 Uhr In hieſiger Gerich:dftube anberaumt, wozu sahlungsfähtge Kanfluftige bier» 
durch vorgelaben werden, Die gerich tliche Tare kann täglich in unferer Regiftratur eingefchen 
werden, Zielenzig, ben glei 1821. "um. nn m 
en reg Preuß. Stadt, Gericht. 


Die Kbnigt: Hochldbl. R-glerung zu Frankfurth a. d. D. beabfichtinek, bie auf bem Erbs 
pachtö-Vorwerfe In Mirborf, auf der Frankfurther Aroßen Sttoße nas Kottbus gelegen, rus 
hende und In Altern Zeiten dafelbft ans gelibte Brau⸗ nud Brauntweindrennerei-@erechtigteit, mit 
dem Ausſchank und dem Getränke Verla E-Rechte Über Mixdorf vom ıften Zuli d. 3. in einer 
beftändigen — u un, und tft hieran vor dem Könlgl. Nentamıte zu Ariedland „der 
te Yüguft c/’ ag6 10 Uhr zum vletungs⸗Termine du et, wozu Ermerböfuftige mit 
tem Bemerten eingeladen werden / daß bie Beoinguirgen , um welchen dieſe 
tung en fol, bei dem Mdnigl. Rentamte zu Fliedland zu jeder Zeit einzuſehen find, 

Srienland, den ı8ten Jult 1821. ste 


7 


a hg, Preuß. Rentamt. 
Das dern Lehnſchuizen Mi per Jugehörige zu 
tberenuche —3 


Bletungstermlne auf * aöften September, den 27ften November c- und den letzten und perem⸗ 






n, Narlenwalde bei Woldende 7, den 1äten Jul 1821. 0 
a ——— Sorigt Preuß. Juſtij · mt :;: 
——— VEN mn — — UT N 
34.4 | Ron 


Do u machendert Erinnerungen bid4 Wochen vor dem letzten Termin bei und ana 
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— Bet dem Adnigl. Zuftizamte Koffenblatt iR bie dem Derfiorbenen Mslenmeifter Johann 
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"Mon dem Magſtrate zu Friedland wird auf den Antrag ber Stadtbeputirten Sat: 
Haus zum_dffenflichen Verkauf geftellt, und fein Bletungstermin auf den arften Yuguft c.. 
beſtimmt worden. Es werden baher Kaufluſtige, bie befik- und zablungsfählg find, eingeladen; ' 
ſich an biefem Tage in dem Schulhauſe einzufinden, ihr Örhot abzugeben und zu gemärkigen, daß 
dam Meiftbietenden, wenn die Tare erreicht, der Zufchlag erfheilt und auf foätere Gebote keine 
RAIL genommen werben fol. Die Tare und Bejähreibung deb Haufet, fo mıe bie Bebingune- 
genund die dem Haufe zu erthellenden Gerechtigfeiten können in unferer Regiftratur eingefehen iver= 
den, Srieblaud im Herzogtum Sachfen, den 25ſten Junt ı8ar.. — 
— Der Mayiftrae. ade 


4 
« 
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* 
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jedrich Relchertfchen Cheleuten zugehdrige, bei Goffenblatt an der Spree belegene Wafferr, 
Seasn und Schneidemuhle nebft Iubehdr an Gebäuden, Aeckern, Gärter, —— 
Gerechilgkelten, mit der davon aufgenommenen, bei dem Koulgl. Rentamte zu Coffenblart tägs 
Hd) einjufehenden gerichtlichen Berkaufstare ver 13697 Rthlr. 4 Gr. 4 Pf. auf ben Antrag dee 
Reicheriſchen Erben Theilungẽ halber ſubhaſtirt, und find die B cötermine auf „ber aten Au⸗ 

ft, den aten Dftober und den Iten Digember 1821” jedesmal Vormittags um ro Uhr au 
Ynntögerichtöfiube zu Coſfenblattt dergeftalt angeſetzt worden, baf im bem legten pereiutoriichen. 
Bietungstermin, falls nicht befondere rechtliche Umftände cin anderes notwendig machen, dem 
Meiftbietenden, mach yorgängiger —— des Konſenſes der Königl, Hochldbl. Negierung der 


Zuſchlag unfehlbar t.werden ſoll. RD 
Buchholz, den agften April dar. : - < — RA 
Königl, Preuß. Auftizame Coſſenblat. u. 


Den zten Yuguft 1821 follen die Holzhauſenſchen Mobtlien, wie ſolche ln dem am Nath⸗ 
Haufe affigirten Katalog verzeichnet fleben, an befanuter Gerlchtsſtelle gegen gleich baate Be 
zahlung in Kbuigl, Preuß. Couraut an den Meiftbletenden verkauft werden. * 

Luckau, am · 17ten Juni 1821. Er — * fr ah : Fi J 

— TEE ENTER We 

Der In hiefiger fläbtifcden Forſt an ber von bier nach Cröffen fhhrenben Hauptſtraße gelegen 
ne Gaſthof, der Haldekrug gemannt, foll nebfl den zeltherigen Beilaß ——e— auf 6 hin 5* 
‚ander folgend: Sahre an ben Meifibietenden bffentlich verpachtet werden. Hierhu nun ift „der 
27ſte Auguſt 1821." als Bietungstermin anberaumt worden, und werden Pachtlufſtige hiervon 
nicht nur in Kenntniß — ſondern auch andurch aufgefordert? gedachten Tages Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr an hieſiger rathhaͤusllchen Gerichtsſtelle ſich einzufinden, ihre Gebote abzuge⸗ 
ben, dem Licitations⸗Verfahren beizumohnen,, und, daß mit dem Meiftbietenden ber. diesfall⸗ 
fige Pachtkontralt iM“ fofartigen Boll —86 gehrasbf wehben, gewärtig zu ſeyn. Die 
Pedytbedingungen Ponnen täglich. in der E ion eingefehen werben, =. 

Guben, den ı6ten Zuli 1821, | * — 

| Der Magiſtrat allpLer.. | 

Die dem Mülfermeifter Friedrich Henpel gebdrige unweit bed Dorfes; Yahndfelde bet Mind 
cheberg belegene zu 1526 Thlr, 19 Gr. rı.Pf. Cour. abgeſchaͤtzte Walfermühle,. ſol Schulben 
halber meiftbietend verkauft werden, wozu bie Termine auf „ben adften Auguft, 28ſten S 
tember jedesmal Vormittags 11 Uhr In der Wohnung des: Juſtitiarii JuſtzAmtmann Guttte 
zu Wrietzen, den legten Termin aber auf: „ben 27ſten La ober Vormittags 10 Uhr auf ber Ge⸗ 
richtejtube zu Jahnsfelde angefegt worben. Zahlungsfägige Kayfluftige werben daher eingelas 
den, befonders im legten Terinine ihr Gehot zu thun und zu gewaͤrtigen, daß wenn wicht ie 
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liche Umſtaͤnde ein anderes erfordern, der Zuſchlag fofort erthellt werben ſoll. Die Taxe kann 
täglich bei dem Juftitiario eingeſehen werben, Wrietzen, dem 1oten Juli 1821. — 
Von Pfuelſche Patrimonial⸗Gerichte gu Jahnsfelde. 


Das entbehrlich gewordene Königl. ForfidienftsEtabliffement Egelpfuhl in dem, zum Konigl. 
Amte Burſchen, Sternbergfchen Kreiſes dir Neumark gehörigen Bachwalde belegen, — fol mit 
den dazu gelegieh Aeckern und Garten von Ig: Morgen 45 ARutgen, und dem Rechte, daß zu 
baltende Vieh in der Kbnigl. Forft zu weiden, und aus derſelben dle bendthigte Streugwholen, 
nach- der Verfügung der Königl. Hochlbblichen Regierung ir Franffurth a. d. D., in termino 
„den ten September’ Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Fuftizanite hiefelbft, an ges 
möhnlicher Gerichtöftelle, an den Meiftbietenden verfauft oder in Erbpacht auögethan werden. 
Wir forderitdaher-diejerigen, welche dleſe zu erwerben wuͤnſchen, auf,.in jenem Termine fic) 
einzufinden, ihre, Gebote abzugeben und nad Befinzen der Umfiände den Zufchlag. von Selten 
der König, Hcplöblichen or Fark zu gemwärtigen.. Lagow, ben gten Zuli 1821. 

önigl. Preuß. Juſtlzamt Lagow. 


Da der Lientenant Rietfth zu Sonnenburg auf feinem Ackerflecke ohnweit feiner Ztegelel im 
Aogenannten Weinbergtfelde, die Erbauung «iner Bockwindmuͤhle beabfichtigt, fo. wird ſolches 
nach Maapgabe des Edilts vom 28ſten Dftober 1810. hlerdurch zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, und derjenige; welcher gegen die Anlage ein Widerjpruhsrecht zu haben verneint, auf⸗ 
gefordert, feine Ein ſpruche innerhalb 8 Wochen bei dem unterzeichneten Kreid : Landrath anzus 
ödringen. Bielengig, den gen Juli 1821. x —— 
hin — Era: re. Spbow, + 3 
4 Vom ’ıften Oklober d.%. an, follen ams ber In ber Königl. Brinzlichen Forſt'zu Priftwig 
bei Pyrig In Pommern belegenen Batımf ulen alle Sorten Re Lanbhöljer- and: 
‚ verkauft. meiden, und konnen filbige auf Verlangen der Herren Käufer bis zum Fruͤhjahr darin 
—X leiben., Kaufluſtige belieben ſich auf dem Amte Prillwitz ober bei dem Prinz hrs 
Fi —2 auf dem zum Amte Prillwitz gehdͤrigen Vorwerke Äuguſtthal zu melden. 


3tnf Wiefen der Frau Geheimen Oberbau⸗Raͤthin Riedel auf der Feldmark Cuſtrin von 6 
Morgen, 9 Morgen 16 ARuthen, 9 Morgen 70 ARuthen, 10 Morgen 88 QMuthen und 20 
„Morgen 38 QRuthen follen „ven ten Auguft 1821” Vormittags um 10 Uhr vor dem Juſtizkom⸗ 
miſſarjius her zu Eliftrin tm Wege der Privat-Eizitation verkauft werben. 


“Mon dem v. Piperfchen Patrimanials@ericht zu Rathſtock iſt die Großkoffäthennahrung bes 
Daniel Hartwig mit a7 Magdeburg. Morgen und 67 WRathen Lanbung, tarirt auf. 12IOoMthlr. 
Schuldenhalber mit einem 9 wöchentlichen Termin auf „ben Zıften Auguſt 1821 — 
"yo Uhr auf ber Gerichtsſtube zu Rathſtock fubhaflirt, und Kaufiuftlge werden eingeladen, in dies 
vfem Termin ihr Gebot abzugeben und des Zuſchlags an. ben Meiftbietenden, wenn nicht rechtliche . 
Hinderniffe eintreten, — *— zu ſeyn. Die Tape In dex Megiftratur und im Schulzen⸗ Ge⸗ 
‚richt zu Rathſtock zuinfpidren, l Bi — 
= eppen, ben zaflen Juni ıBär. . . a * 
af dem Peitzſchen Amts· Vorwerk Turnow ſollen „‚den 26ſten d. M.“ Vormitta um 
“Bhr, — veredeltes Schaaf⸗Vieh —— Prog gegen fofort zu vie Haze 
„rraahling'äns freier Hand verkauft werden, Sat Peig, den raten Zult 8 a 
} eu, \ : 6 u Bi & ET Ir AP * . % 
Ich beabfichtige mein hiefiges Erbpachtd » Vorwerk mit vollſtaͤndigem Winter: und Some 
merfruchts Ertrag, baaren und Natural⸗Gefͤllen, -Disufien —— freler Hand 3 ders 
n. 
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kaufen. Biebhaber, welche hlerauf reflektiren moͤchten, e ache ich daher, ohne Einmi 
eines Dritten —** perſonlich oder in portofreien fat mit mir in gefällige ——— 
zu treten. Staako, And Buchholz ohnweit Lübben, den ıdten Juli 1821. 
⁊ F Krefeldt. 


— — — 


Moutags ben Htın Unguf” Vormittags ıı Uhr, ſoll das Obft In den Gärten bes Königl, 
‚Prinzlichen Amtes Prillwitz bei’ Pyrig In Pommern an den Meiftbietenden verpachtet werden, 
und ſind die Bedingungen vor den: Termin auf bem Amte nachgufchen, 

Einen zahmen Rehbock und 2 Miden hat Billig zu verfaufen, der Affeffor Friedrich in Quart⸗ 


ſchen bei Cüftrin, « 


25006 Rthlr. werben auf'die rfle Hypothek ad 5 pC. Zhaſen foglelch oder zu Michaell, ohne 
Einmiſchung eines Dritten auf ein Alodials Rittergut in der Niederlaufig gefucht. Die Leib 
welche davon Gebrauch. machen wollen, belieben Zhre Addteſſen an die Trowitzſche Sofiuhhruk 
kerel zu Frankfurth gefälligft abzugeben. j th: 


EA, Bi her ss An Keen: 
„Sr eben If erfchtenen und In jeder guten Buchh andiung zu haben: Lubwig Auguſt Kraug, 
Eeltifchsetnmologifches medtzinſſches Lexlkoͤn für bie In der Sprache der Aer zte am haͤufigſten vor: 
Fommenden Woͤrter Griechiſchen Urſprungs, mit beſonderer Ruͤckſicht auf Berichtigung der in Die 
wichtigern neuern Schriften aufgenommenen unrichtigen Kunſtausdrlicke. Goͤttingen, bei Ru⸗ 
dolph Deuerlich, 1821, (Preis ı Rthlr. 12 Gr. oder a Gulden g5Mreuzer Eheiniſch) ga eng 
gedruckte Bogen in Oktab. Zhr Aerzte, Wundaͤrzte, Thleraͤrzte, Apotheker, Chemiker, Bota⸗ 
niter u: w. bedarf es wohl Baum dieſer Anzeige, um ſie auf, die Erfcheinung des obigen Buches 
‘au m gu masben, da ich bereits hinrelchende Bewe ihrer Aufmerffamfeif barauf, buch⸗ 
ſtaͤblich zu Taufenden, in Händen habe. Da nun durch dieſe allgemeine Theilnahme an dieſer 
meiner Unternehinnng «3 mılr möglich geworben ift, das itlt großem Koftendufmwand gedruckte 
Buch zu eiuem für dergleihen Buͤcher jegt unerhört geringen Preiſe zu lefern und da ich mich 
ſchon hinreichend überzeugt Er, daß bieled Merk auch für gebildete Richtaͤrzte, z. DB. für Ge 
Achrterhberhatpt, für Kaufleute und Fabritanten, mancherlei Müsliches enthält, das fie nir⸗ 
geudo fo bequem beiſammen Finden, da es beſonders dieneu kann, Nichtärgten einen Maaßſtab 
fkr pie Kenntniſſe und den Werth der ihnen nächſten Aerzte as bie Hand zu geben, indem nichts 
trauriger iſt, als Geſundheit und ‚Leben elenden Pfuſchern anzuvertrauen, be bekanntlich ge 
wöhnlich das groͤßte Wort führen und ſich am meiſten aufdringen, — fo habe ich jede gute Buchs 
Hanblung in ben Stand geſetzt, dieſes Buch auch recht vielen Nichtaͤriten zur Unficht zu ſenden 
und von denen, die ed fhr ſich nicht :paffend. finden, »zurlidnehgen zu lönnen. —— 
Gdtitingen, den zo: Mai 1821. Rudolph Deuerlich. 
Sbiges Lexllon iſt zu haben in der Darnmamtſchen Vaichh audlung in Zuͤichau u. Freſtbt. 


— 


“ Bei Hayn in Berlin {ft erſchlenen unb in ber Darnm dunfchen Buchhandlungz jn ZEUHAGaor zu 
Haben: „Die Abfaffung von Blttſchriften, BVorſtellungenn, Berlthten und Protbkbllen durch Re⸗ 
eln und Beiſpiele dargeſtellt. Von J. D. F. Rumpf, expedlrendem Sefretair bei ber Ronial. 
zu Berlin, . Zweite verbeſſerte und vermehrte As abe. Preſs ı Ahle. g Gr. Die 
fchon inntrhalb weniger Monate vergriffene erfig Auflage dieſes Werkes iſt ein unzweibentiger Bes 
awels daß das Publikum die Idee und Ausführung.trifelben, ſo wle gewoͤhnlich dle durch Det 
wegen felner Schriften dıber'ben Geſch ͤftsſtyl rihmlih bekannten Seren Vet foſſer per 
benen Schritten mit Beifah aufgenommen hat. Es bebarf daher keiner befohdern Empfeh 
die ſes Buchs. EL nn — 
z vun et I s BITRERE 4 EN 
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Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage ju No. 31. des Amts» Blattes 
a ber Königlich Preußifchen Reglerung 
u Stanffurth an der Oder 


‚Per 


‚Yusgegeben den 1ften Auguft 1821. 








Man raten d. M. iſt auf der Ober unweit Zellin ein tober männlicher Kbryer, ungefähr 5 
Fuß greß, ſtark von Körperbau und mit einer ‚zerriffenen ſchwarzgrauen Zuchjade,“ mit eben 
ſoichen über die Stiefeln gehenden Beinkleidern, mit einer ſchwaͤrzſeidenen alten Weite, an 
welcher grauleinenes Unterfutter und perlenmutterne mit Metall eingefaßte Rndpfe ſich befand en, 
Mit Alten und geflickten langen Stiefeln, mit einem leinenen Hembe und Hoſentraͤgern von foges 
narinten Tuchecken bef'eivet, angetrieben. Weitere Ihn kenntlich machende Merkmale haben 
Kın, da er dereits vdllig in Verwefung übergegangen war, wicht abgenommen werben fhnnen, 
und wirb-beffen Auffindung, ber Vorſchrift gemäß, hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 


und diejenigen, welche um deffen Perfon etwas Näheres wiflen, aufgefordert, davon Dem unters . 


ſchrlebe nen Gerichte unter portofreier Rubrif Anzeige zu machen, 
Bärwaldel, d. N., ben aoflen Zuil 1821. . 
Königl. Preuß. Juſtlz ⸗Amt Zellin. 


Seit Mal d. J. befindet ſich ein fremdes Pferd hieſelbſt, deſſen Beſitzer bis jeht Hod m 
bat ermittelt werben fönnen, ed wird daher hlermit befannt A 2 re ee 
sölmer ſich innerhalb 4 Wochen melden, und nach gehdrig gefuͤhrtein Beweiſe feines Eigentums 
rechtd und gegen Zahlung der verurfachten Koften ſolches in Empfang nehmen kann. Nach Abe 
lauf dleſer Frift wird dad Pferd dffentlich zum Beften der biefigen Armenkaſſe verkauft werben, 

Kippehne, ben 12ten Zuli 1821. ; 

— Der Magiſtrat. 


Das Berfenden von alten und neuen Kleidungsſtuicken nach ben Kaiſerl. Oeſterrelchi 
Staaten —* bie Poſten Hat bieher zu vlelfachen Differenzen mit den Kaiſerl. Defrag 
Grenz ZolleUemtern Veranlaffung gegeben, und das Kduigllche Hochprelsliche General: Pop 
Amt ſich deögalb gendthigt gefehen, darüber mit der Haupt Poftwagens Direktion In Wien In 
Korreſpo zu treten. eſe bat nun folgendes angezeigt, daß alte Kleider und berhaupt 
Kleivungsfticle, welche frembe Reifendeggit fich führen oder ſich mit den Poften nachbringen 
laſſen, auch neue, die fremde Reifende bei fich haben, in fo weit das eine oder andere zu Ihrem 
Gehrauche gehört, und Ihren Eharakter angemeffen Ift, In der Einfuhr zollfrei paffiren. Auch 
den Oeſterreichiſchen Untertbanen ift der Eingang neuer Kleldungsſtuͤcke, jedoch gegen Entrich⸗ 

Auges Einfuhrzolles von 36 Er. Konventiond: Münze vom Gulsen: Werth nachgegeben. Bei 
alter und newer Kleibungsfthfe nach dem Defterreichifchen mit den ordinären Poften 
aber ſowohl anf ber Addreſſe, als in ben durchaus nöthigen Deflarationen, die. Veme 


Bung: „zum el Gebr 4 ftetd b der Werth. angegeb . 
— Publikum a es at 3* Biermit har Aa —* ER 
Hoyerswerda, den aaften Zuli 1821. - ! —* 

* Koͤnigl. Preuß. Grenz⸗ Poſtamt. 
Yu Ro Uuf 
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Auf ben Antrag einer Miterbinn iſt bad zum Nachlaffe bed verflorbenen Eigeniihnere 
hann Drabelm gehdrige, Im Reugurkowſchen Bruche belegene, aus 14 Magbeburgiichen More 
gen beftehende, und nach Auswels der In ber Stadtgerichtöregifiratur näher elnzufehenden Tare 
auf 1498 Thlr. 6 Pf. gerichtlich gewuͤrdigte Hollänbergut theilungshalber fubhaftiret und fire 
Die Bietungdtermine „auf den aten Zuli, zten Auguſt und Iten September d. J.“, wovon der 
letzte peremtorlich if ‚ jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtäftube angefeht warden. 
&5 werden baher alle diejenigen, welche diefes Grundſtuͤck zu Faufen Luft haben, foldhes zu be= 
figen fählg und annehmlich zu bejahlen vermdgend find, eingeladen, ſich In gebachten Terminen, 
befonders in bem leiten peremtorifchen Termine einzufluden, Ihr Gebot abzugeben and zu ges 
rtigen,. baß der Zufchlag an ben Meifbietenden erfolgen und auf bie nach Verlauf des le 
ten Termind etwa einfommenben Gebote, wenn nicht rechtliche Umflände ein anderes 
. wendig machen, nicht weiter reflekttret werben fol. Friedeberg, ven Ofen Mat ısar. . j 
Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


Vor Bem Königl, Stadt⸗Gericht zw Droſſen follen die dem Anhänger der Mofenfelbfchers 
Sekte David Richter zugehdrigen Grunbfiide Drägersollla genannt, weiche an ber Zielenziger 
Straße ohnweit ber e belegen, und auf 2731 Rehlt. 14 gr. gerichtlich gewuͤrdiget, aufallere 
Böcften Special: bſſentlich an ben Meifbletenden verkauft werben, wozu die Bietungds 
Termine auf „den Zien Auguſt, den aten Oktober und terminus ultimus et peremtorius aber 
aufiben 7ten ber d. 3.“ jedesmal des Morgen? nm ro Uhr angefet werben, weldyed Bes 
ger gen fligen, die diefe Grundſtuͤcke annehnilich zu bezahlen vermdgend; 'hierburch 

nnt gemacht wird, damit fie in ven angefeßten Terminen, befonbers in dem letzten peremtori⸗ 

hen erfcheinen, ihr Gebot abgeben koͤnner und haben fie zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und 
eftbietenden die Grundftüdte zugefchlagen, und auf fpäter eingehende Gebote nicht weiter 
seflectirt werben wirb. Droſſen, den Zoten April 2821. . 
Königt. Preuß. Stadt» Geridt. 


Bei dem Konlgl. Stadt: Gericht zu Droffen Ift bad Dem Braueigen Davld Krhger ngehbe 
vige In ber Stadt belegene Wohnhaus nebft Zubehbr. welches nach der aufgenommenen Taxe, 

wovon das Original täglich In der Regifkratur des Kbnigl. Stadt⸗Gerichts nachgefchen werben 
Jaun, nach Abzug aller dffentlichen Laften and Abgaben auf 239r Rther. 18 gr. gewärdigt wor⸗ 
ben, sub hasta gefteßt, und find vie Bietunge⸗Termine auf „ben 7ten Auguſt, den aten Dftober, 
terminus peremtorius aber anf ben gten Dezember b. J.“ jebedmai Vormittogs 10 Uhr au ge= 
wohnlicher Grrichte ſtelle dergeſtalt angefegt worden, baß in dem leßten Termine, falls nicht 
Beföndere rechtliche Umſtaͤnde ein anderes nothwendig machen, gebachtes Grunflhk bem Meiſt⸗ 
Bietenden zugefchlagen werben fol. Gegeben Droffen, den 19ten Mai 1821, 


Die der Kirche zu Zürfienfelde gusehbrigen, aus 263 Morgen 76 OR. Aderland und 4 
Morgen 84 DR. Wiefen beſtehenden Kändere'en, toggel eine auf 400 Thlr. Aa A 
we und Inventarien⸗Saat ı Wifpel 16 Scheffel Roggen, ımb ı Wifpel 8 Scheffel Serſte anf 

Thlr, 16 Gr. abgeſchoͤtzt, befindlich find, follen im Auftrage der Königl, Regierung zu Frank⸗ 
urth a. d. D, von Trinitatis 1822 ab In Erbpacht ausgethan, die Scheune nebft Ausſaat aber 
für bie Taxe elgenthämlich hberlaffen werben. Wir haben hierzu Termin ouf,,‚den 27ſten Au⸗ 
guft d. J.“ in Biefiger Gerlichtsſtube angefegt, „und laden hierzu Erbpachtäluftige mit dem Bes 
merten ein, daß wer Zufchlag. von der Genehmigung ber Kbnigl. Regierung abhängig ift, und 
Be näheren Bedingungen ſowohl bei dem Herrn Oberprediger tefek In Fürftenfeloe als In ber 
Nefigen Aegiſtratur, Im leßterer audy der Anfchlag eingefehen werden Ihnen, A 
Quartſchen, den zuflen Zul 1821, j 


Koͤnigl. Preuß. Juſtiz /Amt dilerſelbſt. 
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Yuf den Untrag bes hleſigen Magiſtrats ſoll bad ber hleſigen Brau⸗Koumune zugehbri 
alfhler a der * Ace Broubaus mit allen a ae Drau Berkikihaften, 
Ingleichen bie neben diefem Brauhaufe gleichfalls an der Stcdtmauer belegene und aus 3 Stuben 
beilchende Brauer: Wohnung, welches alles —— auf 3634 Rthlr. 7 Gr. abgeſchaͤtzt worden 
if, Behufs der Uhldfung ber Brau:Gercchtigfeiten dffentlich —— werten, Hlerzu haben wie 
bie Bietungdtermine ji ie ı5ten Mai, den ızten Juli und ben 18ten September d. 3” wos 
won der lagte peremtoriſch iſt, jedes mal ftuͤh um 11 Uhr.am ber gewdhulichen Gerichtsſtelle hle⸗ 
delbft angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungs faͤhlge Rauflufilge zur Abgabe ihres Ge⸗ 
bots vorgeladen, und haben fie zu gewaͤrt'gen, daß beim Meiſtbierenden der Zuſchlag, wenn nicht 
befondere Hinderniſſe eintreten, ſofort ercheilt werben wird. Das Kaufgeld muß Übrigent baar 
in klingenden · Courant ſogleich erlegt, und kann die Taxe zu jeder ſchickuichen Zeit in unſerer Regl⸗ 
ſitatur eingefehen werden. Schwiebus, den aöflen Februar 1821. 
Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


Die den Rudolphſchen Erben zu Jeſchkendorf, Sorauer Krelſes gehdrige Mittelmuͤhle nebſt 
den dazu gehorigen Gruneſtuͤcken, welche nach ver Im heurigen Jahre gerichtlich aufgenommenen 
und in der Regiſtratur ver Kanzlei Sorau zu: Einficht vorliegenden Taxe auf 2786 Rthir. 23 Gr. 
gerohrbert worden ift, iſt auf ben Untrag der Rubolphſchen Erben sub hasta geftellt und zu ben 

Bietungstirminen „ser zofte Auguſt, der 2ofte Dltober und der zofe Dezember“ unb zmar Ice _ 
terer pıremrerijch angefegt worden. Es werden Daher alle Kaufluftige und Zablungsfähtge hier⸗ 
durch) eingeladen, In dea anftehenben Terminen, befonders In dem leitern ihre Gebote zu thum 
und hat verMüiftbietende, wenn demſelben fonft nicht etwa rechtliche Hinderniffe Im Wege Reben, 
mit Zuftimmung der Rudolphſchen Erben den Zufchlag zu gewärtigen, da auf die nad) Abfaffun 
des Adju⸗ilations· B — etwa noch einlommenden Gebote nicht weitet reflektirt werden fo 
Uedrigens bleibt bie nähere Beſtimmung wegen Bezahlung des Liciti dem letziern Rizitationdtere 
mine vorbehalten. Sorau, den 6ten Juni 1821. a ' 

Königl. Preuß. Kanzlel. 


Das dem Bauer Ehrifllen Wolf gehdrige in Henzendorf sub No. 3, belegene fogenannte » 
Schmidtchens Bauergut von 2 Hufen, weldyed anf 932 Rihlr. 9 Gr. ı Pf. tlich tapirt ift, 
ſoll um Wege der Eretution Öffentlich meiftbietenb verkauft werben, und es find bie Bietungster⸗ 
sine auf Be zten Auguft c., den 6ten September s. und terminus peremtorius auf Den gtem 
Dftober c.’ jevesmal Vormittags zo Uhr auf unferer hiefigen Gerichtöftube angeſetzt worden, 
im letzteren Termine fol, wenn nicht befondere rechtliche Umſtaͤnde ein anderes nothwenbig mas 
hen, bad gedachte Brundfihd dem ſich als befig: und zahlungsfaͤhlg legitimirenden Meiſt bieten⸗ 
den zugefehlagen werben, und koͤnnen Taxe und Raufoedingungen bei und eingefchen werben, 

Neuzelle, den gten Juni 1821. ; 

Königl. Preuß. Herifchafts Gericht. 


Auf Antrag ber ſaͤmmtlichen Gläubiger des Tuchmachermelfters Gottfried Bomme follen 
bie beinfelben angehörigen beiden Grumbflüde, ald: a) bad auf ber Neuſtadt gelegene Wohn⸗ 
haus nebft Zubehdr und dem dahinter gelegenen Garten No. 819, mit 20 Schod Taxe, zufams 
men 350 Rthlr. taxiret, und b) das Ehe Land am Groß: Beſitzer⸗ Wege ohnwelt bed Kuͤcke⸗ 
buſchiſchen Vorwerks, befichend aus 2 Zwideln, von 6 Metzen Uusfaat Mo, 13917 a, mis 1 
Schod Taxe, wovon ber vorige Eigenthlimer und beffen Ehemweib auf Lebenszeit-fih die Benu 
gung zur Hälfte vorbehalten haben, und daher 20 Rthlr. taxiret, Schulden halber an ben Meifte 
btetenden dffentlich verkauft werden. Hlerzu nun iſt „ber 1Ste September 1821 als peremtori⸗ 
ſcher Bietungstermin anberaumt worden, und werben bazu vermbdgende und befigfählge Kuflu⸗ 
- filge bierbur aufgefordert und geladen; gebrachten Tages an biefiger rathhäuslicher Gerichts⸗ 
ſtelle wor bem Herrn Stadt: Secretalr — als Deput., zu erſcheinen, ihre Gebote ne 
Un 2 en 


m 4a. 1 


Ben, und demmächft zu gewaͤrtigen, bap, wenn fonfl erhebliche Hinberng6 -Wefadhen nicht ein 
treten, bem Meifidietnden biefe —ã zugeſchlagen, und auf etwanige nachher eingehende 
—— nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden ſoll. 

ben, am ı6ten Junl 1821. ES 


Der Magiftrat altläter e 


Der hleſige Hi wird In dieſem Jabre m einige Wochen Int Betriebe ſeyn, mis 
von wir Uri ah mi dem —2 — — — Beſtellungen auf Eifengup 
waaren baldigf an und zu n. Eiſenhuͤttenwerk Vie, den 26ſien Juli 1821. . 

oͤnigl. Preuß. Hütten Amt. 


ESs wirb von Dielen hleſigen Einwohnern bie Errichtung einer höhern Tochterſchule als ein 
Vrlvot⸗Inſtitut gewimfcht, worin außer dem erforderlichen wiffenfhaftliben und Sprachuns 
terricht, wie foldyer zu einer hoͤhern Ausbildung erforderlich ift, auch vollftänbige Anwe ſung zu 
feinern weiblichen Handarbeiten gegeben wird. Wir laden daher Perfonen weiblichen Geſchlechte, 
welche die gehorlge Qualifitation ais Vorſteherinn einer ſolchen Anſtalt nachzuweiſen vermdgen 
und Neigung haben, "eine foiche Schulanftalt für eigene Rechnung zu unternehmen, ergeben 
ein, fich oteferhalb bet ung zu melden und ihre Qualififation nachzüwelſen. Bel ever Einmohs 
nerzahl von beinahe 9600 Seelen, unb bem Beftreben ber Bürgerfehaft, ihren Töchtern eine 
möglichft volllommene Ausbildung zu geben, wird bei eigener Luft und Thätigkeit ed einer fols 
en Unternehmerinn an dem erforberlicher Einkommen nicht fehlen, 

Laudsberg a, d. W., den 2aſten Zuli 1821; 

. :Der Magiftrae 


Bon hiefigem Magifrate’ift dat, dem Gartengutöbefiger Etdmann Neuendorf u Sande 
engehdrige, auf ben Luckauifchen Stadtfluren ander Wirrigsdorſchen Seite sub Nro, 72 des 
Stabt:Urbarli und zwar vom hohen bis an den niebern Weg jwiſchen Eicbelbaums und Heugeld 
Städen mitten innen. gelegene, nach Abzug der Laſten gerichtlich auf rg5 Thaler 6 Or. tarirte 
‚ Aderftot-von 2 Schiffen Buicauifchen Maßes Audfaat &cHulden halber sub hasta geſtellt und 

nder 22fte September d. 3, zum Bletungstermin anberaumt worden, daher alle diejenigen, 
welches dleſes Grundſtuͤck zu beſttzen fähig und zu bezahlen vermdgend find, hierdurch geladen 
werben, in diefem Termine Vormittags um 11 Uhr entiweber In Perfon ober durch bintänglich 
Iegitimirte Bevollmächtiate ihre Gebote zu thun und zu gewärtigen haben, baß dem Meiftbietens 
ben, wenn fich zunbdrderit die Intereſſenten hber das erfolgte Gebot erklärt und in ben Zufchlag 
gewilligt haben werden, ſothanes Grundfihd zugefcblagen, nad abgelaufenem Bietungdterurlne 
aber auf fein weitered Gebot refleltirt werben wird. Uehrigens wird ſaͤmmtlichen aus dem Hypo⸗ 
thefenbuche nicht Fonftirenden Realprätenbenten hierdurch bekannt gemacht, daß fie zur Con⸗ 
fervation ihrer etwanigen Gerechiſame ſich bis zum Wietungdtermine und fpäteftend In dieſem 
ſelbſt zu melden und ihre Anfprhche dem Gerichte anzuzeigen, unterlaffenden Falls aber zu ger 
: wärtigen haben. baß fie auf erfolgte Ujndifatiom bam't gegen den neuen Vefiger, undin fo weit 
fie das Grundftäd betreffen, nicht weiter werben gehbrt werben. Ludau, den Öfen Junl 1821. 
Der Magiftrat allda. 


Da der Lleutenant Rietſch zu Sonnenburg auf feinem Ackerflecke ohnweit feiner Ziegelel iur 
‚fogenannten Weinber —— Erbauung —* —— beabfichtigt, fo wird ſolches 
nach Maufgabe-ded Enikts vom näften Dftober 1810. hierdurch zur dffentlihen Kenntniß ge» 
bracht, und derjenige, welcher gegen die Anlage ein Widerfpruchörecht zu haben vermeint, aufs 
rg feine Einfpräche Innerhalh 8 Wochen bei dem unterzelchneken Krelds Landrath anzus 
ringen, Zielenzig, den Hten Juli 1821. BGypdow. 


Ole 
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Konlal. Hochſobl. erun a. b. O. beabſicht 
— Gnt en Era nad Rees gegen en, * 
Hende un n Zeiten hafelbft aus zehbte Braus und Branntweinbrennerei⸗ —55— 
bem —— und dam Getr aͤnke⸗Verlags⸗Nechte über * — 20m ** d. J. In — 
beftändigen Er t auszuthun, und ij hierzu vor dem Königl. Rem —— —— 
Ste Auguſt 6. er ormittags 10 Uhr zum —— angefetzet, mine erböluftige ın 
Seren —— 
einzufe 
— 8 ı8ten Jull 1821. F — 
Köntgl. Preuß. Rentaͤmt. F 
en Verlauf fol den hi belölenten Wolf Schneiber und 
— zugeh brigen, Bei en 2: "Beate —— 


Mo. 113. Cat liegenden Fol. 325. Vol.L des neuen Hypothebenbuch ¶ verzeichneten —* — 
——— » ber Hor dem Schwedter Th 


bed reuen — verzeichneten Wa — na darin efindlichen Ges 
Be —— ap 


enbuchd verge 
l ertinen aͤtzt 
—— een, ec - FH A aufn am aten 


268 Mir, ad 3) 600 und fpäterbin 610 Sihle,, ad Rtbkr, 
f ehr. fpäterhin —— BR auf den Antrag ber 


en‘ * Sept J.“ Bormittagd Io Uhr anberanmt, zu we ak und da 
Yon hige ——— mit bem Bemerlen vorgelaben werben, Daß b Daß ven Wok 
eholter Einwilligung der Intereſſenten ertheilt werben *8 
unſerer Regiſtratur au eins werben, 
"Bing i. d. % ve ıöten | 


—— —— — —— 0 
ne Wi ber Haldekrug Pad ſoll nebft den zeitherigen 89 ⸗Siucken auf 6 — 
ander folgende Zbre an ben Melftbietenven bffentlich verpachtet werben. Hierzu nun iſt „ber 

27ſte Auguſt 1821.” als ————— —— — and werben Pachtluſtige hiervon 

t nur in Kenutniß geſetzt, ſondern z gebachten Tages Vormit⸗ 
* —— 10 Uhr an hleſiger —— — Sage —— ihre ——*— in —E 
— 


fie 3 tatlo — — * und, —— 
A en, 
nn ta 
— —* Si ' dio = Gratim nee grad! werben, 


Der Magtſtrat atthiet. 


int hieſiger Werderdor ſtah gelegene fogenannte Hospital: Vorwerk, deſſen Zeityacht 
mit‘ ne u zu Enbe geht, fo —— da — 6 —2*8— Aander fgende Sabre anberweit 
. eitpacht audgelhan werden. biesfallfige Bletungdr Termin ift auf „ben Zoſten Mu 

J. anbtraumt worden, und werden Pachtluft ge, weiche darauf reflektiren wollen, hiervon 
nit nur in Kenntniß gefegt, fondern auch aufgefordert, In diefem Termine Wormittagd um 
20 bu: auf F Biefigem Mathhanfe zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und ſodaun nie 
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Ken, bag mit dem Melftbietenben, welcher Übrigens ſich ald ein arbenflicher unb vermbgenber 
Wirth ausweifen muß, anfonft auf fein’ Gebot nicht refleltirt werben kann, ber biedfallfige Pacht⸗ 
kontrakt fofort vollzogen werben wird. Die Pachtberingungen find in ber Megifiratur des unters 
zeichneten Wagiſtrats einzuſehen. Buben, ben 16ten Zul 1821. — 
Der Magiſtrat. F 


Das hlefige Kammere-⸗Vorwerk Muͤckenberg, bie Rathöfchäferei genaunt, ſoll von Johan⸗ 
nis k. J. ab, anderweltig auf 6 Hinter einander folgende Jaere In Zeitpacht meiſtbietend auge 
than wersen, Hierzu aun iſt „der 6te September I, J.“ ald Bietungs- Zermia feſtgeſetzt unb 
anberaumt worden, und werben Pachtluftige bavon hiermit nicht nur In Kenutniß geſetzt, ſon⸗ 
bern auch andurd geladen, gebaxhten Tages Vormittags um ro Uhr auf hleſigen: Rathhauſe zu 
erfcheinen, Ihre Gebote zu erbffuen, und zu gewärtigen, daß mit bemjenigen, welcher daß an⸗ 
nehmlichſte Gebot thut, und ſich am beften zu diefer Pacht qualifizirt, berdietfallfigePachtfontraft 
abgefchloffen, dagegen aber auf bie Gebote derer, bie fih ald gute Wirtye und vermögenbe 

' Männer nicht auswehfen können, nicht weiter Rıdficht genommen werden wird, Die nähere 
Yushunft und Bedingungen diefer Pacht konnen Abrigens täglich in Der Regiſtratur bed untere 
zeichneten Maglſtratẽ eingefchen werden. _ Guben, ben ıdten Juli 1821, 

— Der Magiſtrat alifier. 


Daß ohnfern hlefiger Stabt legene, und sur Kämmerel gehörige Vorwerk Choͤne nebfk 
Dertinenzien foll von Johannis }, & ab, auf 6 nacheinander folgende Fahre an den Meifkbietens 
den bffentlich verpachtetwerben. Hierzu iſt nun „ber 3ofte Auguſt d. 3. ald Bietungstermin anbes 
raumt worden, und werden Pachtluſtige davon nicht nur hiermit in Kenntniß geſetzt, fondern auch 
Soden In dieſem Termine Vormittags um rc Uhr an blefiger ratbbäuslicher Gerich Stelle fich eins 
zufinden, dem Lcitationd » Verfahren beizuwohnen, und ihre Gebote gebdria abzugeben, hier⸗ 
nächft aber auch zu gewärtigen, daß mit demjenigen, welcher das annehmilichfte Gebot thut, 
und fich zu dieſer Pacht ganz beſonders qualifigirt, fofort der bleöfallfige Pachtkontrakt abges 
ſchloſſen, und ſolchemnach nur das ebot guter Wirthe und vermdgender Männer beruick ſichtigt 
werben wird. Die Pachtbedingungen find In ber Regiſtratur ber unterzeichneten Verwaltungs⸗ 
Behdrde einzufchen, Buben, den ıöten Zuli 1821. 
Der Magiſtrat. 


Die Meine Jagd auf ben ohnwelt Neudamın belegenen Feldmarken Nabern und Blumenberg 
ſoll dffentlich an den Weifibietenden von Trinitatis 18217 ab, auf 6 Jahre verpachter werben, 
wozu ber Termin „ben 7ten Auguſt co. a.“ Morgens 9 Uhr in den Koͤnigl. Forſthauſe zu Zicher 
angefegt iſt, und Pachtluftige hlerdurch eingeladen werben. Cuͤſttin, den 22ften Zuli 8zr. 

” Koͤnigl. Preuß. Forfi»-Iufpektion. 


Das zum Nachlaß bed Hier verflorbenen Schmichemeifters Johann Gottlob Müller gebd 

auf der Luckauer⸗Straße hlefelbft sub No. 124. —— brauderechtigte Bürgerhaus mebfl 

ten, iſt t5edungshalber zur freimilligen Subbaſtatlon vor und eingeftellt, und der zugleſch pe= 

renıtortfche Bletungstermin auf „ben 3often Auguſt 0.” Vormittags To Uhr dem h Ratte 

baue angeſetzet. Allchefigs und zahlungsfähige Kaufliebhaber werden des halb bierdurch eingeladen, 

fich in diefem Termine elnzufinden, ihre Gebote abzugeben und ſich zu ve:fehen, baß nach erfolgter Ere 

tiärung der Sntereffenten unb wenn fonft feine rechtlichen Bedenken vorwalten, ber Zuſchlag an dem 

Meiftbietenden erfolgen werde. Das Grundſtüuͤck iſt auf 262 Rthlr. 18 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt und 

fichet mit 225 Mtbir. bei der Kemerfocietät verficdert, und kann die aufgenommene Tare und nds 

here Befchreibung deſſelben bei und nachgefehen werden. Kirchhayn, am zıften Julius 1821. 
Der Stadt» Rat! 
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önigl. Preuß. Lands und Stadtgerkht. 


Veränberungshalber will ich meine allhler vor einigen Zahren neu maffis erbaute Brau⸗ und 
Brennerei im completten Zuſtande, nebft ſaͤmmtlichen Ütenfilen, zu welcher aud ein neues maſ⸗ 
Focs zmeifübiges Wohnhaus und 3 Wieſen ⸗ Kaveln gehdren, unter vorsbeilhaften Bedingungen 

m 6ten Anguft d. 5.” meifibletenb verlaufen. Ad lade beöhalb Kaufluftige ein, fi) an dies 
em Tage In meinem uk am Markte gefänigft einzufinden und ihre Gebote abzugeben, und 
wirb bemerlt, — 


indern, am ben Meiſtbietenden erfol U. Müncheberg, den 24ften Juli 1821. 
: i * er ® Der Sesinemn Reinide, 


Ruſſiſchen Hanf in allen en und von befter Qualität iſt in großen und kleinen Parthlees ; 


bi i ben, b 
zu fehr lligen Pre fen zu ha en, Pollad und Braun Ir Frankfurt a. d. O. 


Ein in ber Oekonomle erfahrener und dem Rechnungsweſen und ber Feder voßfonmen ges 
wachfener Oekonom, der eine angemeffene Caution zu beftellen vermag, und fie) Über feine 
Kenntniffe, Betriebfamteit und moraliſchen Lebendwandel genügend audweifen fann, wird ald 

Adminſtrator einiger Güter fofort verlangt, workber bad Nähere bei dem Regierungs: Sekretair 
KRuoblach zu Frankfurt a, d. O. burch perfbnliche Erkundigung und Legitimation zu erfahren iſt. 


Die refp. Spieler der foofe zur ıflen Klaſſe 4aſter Königl. KlaffensKotterle, welche mein auch 
unter dem Ramen Feibef dekannter Unter: Einnehmer Friedrich Bernhardt Hiefelbft bebitirt bat, 
erfuche ich, die Erneuerung der LWoſe zur aten Alaffe gegen Entrichtung der planmäßigen Einfatze 
gelder bet mir unter Borzeigung der Xoofe der 1ſten Klaſſe 8 Tage vor der, auf den ı6ten Auguſt 
a. o. angefegten Ztehung bei Vermeidung bed in $. 6, des Lotterie-Plans beffiummten Berluftes 
des weitern Anrechts gefälligft zu bewirben. Croſſen, ben 24ſten Zuli 18ar. 

Miller, beflallter Lotterle⸗Einnehmer. 





* es Ri, ⸗ ER. — 
er mannſchen Buchhandlung in au iſt ben: „Die erel ober 
die Kunſt, ein der Geſundheit angemeſſenes nnd —— — Bler zu erhalten, fuͤr ange⸗ 
hende Brauer und ſolche, welche ſich belehren wollen. Won Wilhelm Yıbrrh, Fuͤrſtl. Bauin⸗ 
ektor zu Sondershauſen. Nebſt dem Plane zu einer Brauere.“ 8. Preis geheftet 8 Gr. 
mehrjähriger Mitunternehmer einer bebeutenten Brauanftalt fehlte e8 dem Verfaſſer nicht 
an eigenen praftifchen Erfahrungen. Der Inhalt feiner Schrift verbreitet ſich ber die Unvolle 
dommenheit der meßrften Brauerelanfagen, Über den Einkauf und die Eigenfehaften einer guten 
——— „Brauwalzens, —— und deſſen Aufbewahrung, tiber Bereltung und Darren 
des Malzes, Malzſchroten, Malſchen (Einmdſchen) und Blerbrauen aͤberhaupt Regeln und 
allerhand kritiſche Vorfälle dabei. Ferner enthält die Schrift ein Verzeichniß der vorzüglichften 
Biere nebft Beichreibung des Porterbier® und ber berihmten Whitbreadſchen Bierbramerei in fona 
bon, eine Gefchichte und Literatur des Bleres und eine Befchreibung des litographirten Planes. 


In ber Darnmannfdhen Buchhandlung in Zulichau If zu haben: „Chriſt $r. Gottl. Thon's 
(8. ©. Forſtkommiſſalr zu Schwarze) vollftändiger Unterricht; alle Arten, zır Aushbung der 
Hohen und niedern Jagd nothwendigen Hunde abzurichten und folche bei derfelben aa zu * 

r 


auch nz 


ſchlag 14 Tage nach diefem Termine, wenn nicht triftige Urſachen dies 


Pu 
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brauchen; nebſt einer ausfuͤhrlichen Naiurgeſchichte des Hundeß, ſelner Erzlehung, MWarkatia 
and —* beften Mitteln, alle Krankheiten deſſeiben eben fo ficher, als —* * in * 
bie Ertlaͤrung aller weid maͤnniſchen —— 7 wiefern — auf die zur ndthigen 
Hunde ſich beziehen. Ein nothwendiges und ngliches Handbuch für jeden praftifchen Weite 
mann, Jagblieshaber und Bejiger von Hunden, Mit einem Kupfer. 8. Preis, geheftet 1 Rthir. 
Jeder Fagdverftändige wird zugeben, baß die Jagd ohne Hunde mühfanter iſt, und nie mit 
dem Vergnuͤgen betrieben werben ann, als vermdge bed wohlabgerichteten und zur Jagd gleiche 
s 8 geſchaffenen Hundes. Aus diefem Grunde wird jedem praftifchen Weidmann und Fagblieb 
Bit ethel- ale Urten pur Jagd efurbrllcn Hunde abjurifen, (oh postnp de ann 
ra en zur Zagb erforderlichen Hunde abzurishten, fo ra 
chen und bei vorfallendes Aranffeiten bie beften Mittel anjınenden, ech — 


In der Flittnerſchen Buchhandlung in Frankfurth a. d. O. iſt zu haben: Reymann, Carte 
won der Europääfchen Züri, in 6 Blatt. Berlin 1821. 1Rthle. 12 Gr. — Feinicke, Carte 
‚won ber Europäifchen Türkei, nad bein Frieden von Buchareft; ben 14ten Auguft 1812. Weis 
mar ı821. 8 Grofchen. — Leifte, arte vom Tuͤrkiſchen Reiche In Europa. Braunfchiweig 
1821. 8 Gr. Diefe Carten gewähren ein fehr brauchbares Huͤlfsmittel zur ng der jtte 
aigen Arlegderelgniffe in biefem Sande, 


3ter Theil, ar. 8. ı Riblr. 12 Gr. — Range, Fr., bie Erb: und Staatenkunde, eder reine und 


ter i 
politlſche *— fhr allgemeine Stadt⸗ und Toͤchterſchulen, mit beſonderer Rüdficht auf 
jetztere bearbeitet, gr. 8. ı Rthlr. 12 Gr. — Pfeil, W., volftändige Anleitung zur Behandlung, 


sitebeamte und Magifträte, mit werhfelfeitiger — des Waldbaues zum am ausge 
arbeitet, 2ter Theil, gr. 8. Die hieraus beſonders abgedrudte Tafel hber den Fublichen Inhalt 
zunber Stämme von ı bi 60 Zuß Länge und von ı bi6 48 Zoll Durchmeffer wird auch einzelm 
id Gr. verfauft.— Platonis Phaedon accedit varietaslectienis, scholiastesRuhnkenii et 
revis adnotatio curaJ. D. Körner 8maj. 14 @r.— Rodlig, Fr., Auswablbes Beften aus deſ⸗ 
fen fümmtlichen Schriften. Vom Verfafler veranftaltef, verbeffert und herausgegeben In6 Baͤn⸗ 
ben. Mit dem Porträt bed Berfaflerd von Schnort und Boͤhm. gr. 8. Ausgabe auf Drudpapier 
Praͤn.⸗Preis 7 Mihlr., Ladenpr. 9 Rthlr, auf Kranz. Drudp. Prän.sPreis, 9 Rthlr., Ladenpr. 
22 Rthir., auf Basl. Vel. Ppr. Prän „Preis 13 Rihlr. 12 Gr. Ladenpr. 18 Rthlr. Das Por⸗ 
trait wirb auch einzeln für 12 Gr. verkauft. — Sallustii, C.C.Catilina etIngurtha. Recogno- 
vit et illustrayit adnotationibus Dr. O. M. Müller. g., auf Drudp. ı Rıblr. 6 Gr., auf 
Schreibp. ı Rtblr. 12 Gr. — Schmitt, E.M., Handbuch der mechanischen Technologiernach den 
neueſten in= und außländifchen Erfabrungen ic. für Fabriken, Klinfte, Handwerke ıc. in alphabe⸗ 
tiſcher Orbnung theoretiſch und praftifc bearbeitet. Iter Band gr. 8. ı Rthlr. 18 Gr. Der 
Yrän.s Preis für ben ıten bid 4ten Band IR 4 Rthlr. 16 Gr. — Schmidt, C. W., Phyſilallſch⸗che⸗ 
miſch⸗ mechaniſch⸗ techniſches Quodlibet In beluftigenden und belehresden Aufgaben und Aufida 
fungen. Ein Taſchenbuch auf das Fahr 1822. Mit dem Bildniffe des Verfaſſers von Heſſe und 
Ermer. 8. brobirfiRthl.6 Gr. Das Portrait befonders wird für 8Gr. verkauft. — Scydel, F. 
S., Nachrichten Aber vaterlaͤndiſche Feflungen und Feſtungskriege. 3'er Theil, gr. 8. Hat auch 
ben Titel: Praktifche Uebungen ber Fefiungsfriege bei Angriff und Bertheivigung feher Plaͤtze 
— — und Fragen Aber ſtrategiſchen und iaktiſchen Sebrauch ber feſten Plaͤtje 
et. 





— 


Oeeffentlicher Anzeiger _ u 


Beilage zu No. 36. des Amts +» Blattes 
der Königlich, Preußiſchen Regierung i 
su Frankfurth ander Oder 


Ausgegeben Den Sten September 1321. 





Fı der Nacht vom zyften zum Zoſten Auguſt o. ſind durch einen men waltfamen Einbruchs 
bei der verwittweten Tuchmachermeifter Biede hlerſelbſt verübten Di Bas mehrere- weibliche 
Kleidungsſtuͤcke, Wäfche, Tuchenden, wolene, gefponnene und bereits ſchon gefärbte Garne 
und 2 große gemufterte Tiſchtuͤcher von feinem Zwillig emtwerwet worden. Da alle bietfallfige 
Nachforſchungen, ben Thäter zu entdecken, fruchtlosgemwefen, fo werden alle Wohltöbl, Gerichtör 
und Polizei: Behbrren erfucht, zur Entdeckung des Diebes mit zu wirken and alles, was gr 
Ausmittelung defjelben führen kann, dem unterzeichneten Juſtizaucte gefaͤlligſt mitzuteilen, 
Spremberg, Yen 3ıflen Auguſt 1821. 


— RKRdyͤuigl. Preuß. Juſtiz⸗/ Amt. 


In der Nacht vom 27ſten zum 28ſten Auguſt 1821 iſt mir von der Bllesdorfer Welde eine 
braune Stute ohne Abzeichen, circa 4 Fuß To Zoll groß, 23 Jahr alt, geſtohlen worden, Das 
Pferd war qut im Stande, batte einen ſtarken Kamm, ftarden Schwanz und einen Werth von 
5o bis 60 Rthlr. Wer dieſes Pfero mir b-ingt, ober mir den Fırhaber deffelben nachmweift, era 
hält außer den Auslageri noch eine Belohnung von ro Rthlr. Eour. von mir, 

Alt Bliesborff bei Wriegen, den Zoſten Auguft 182. Der Schulze Kalltes, 


Zum Umftopfen der Matragen und Kopfpolſter in den hiefigen Kaſernen find 340 Zentner 
eu erforderlich, beren Lieferung dem Mindeftordernden uͤderlaſſen werden ‚foll, zu welchem 
de ein Lızitationdtermin im hie igen Regierungdarbäuse vor dem Rigierungsfefretair Knoblach 
auf, „ben 18ten September db. 3.7 Bornilttagd um 1ı Uhr anberaumt it. Lieferungsluftige 
werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Lieferungsbeningungen täglich in unferer 
BWititairregiftratur eingefehen werden fönnen. Frantfurth a. d. D., den 2gften Auguft 1821. 
Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abıpellung. 


Das Königl, DomainenamtNeuftettin, im Neuftettinfchen Rreife, fol zu Trinitattd 1822 ans 
derweltig auf 20 Jahre verpachtet werden, Es gehdren dazu bie Borwerke Galow, Brandichäs 
ferei, Schhhenboff, Neuhoff und Marienthron, von denen dad Vorwerk Galow an unse 
Morgen 121 ARuthen, an Gärten g Morgen 63 QRuthen, an Weſen 835 Morgen 44 ORus 
then, an Hütung 648 Morgen 44 QRuthen; das Vorwerk Brandſchaͤferei an Acker 678 Mor: 
gen 179 ARuthen, an Gärten 13 Morgen 4 QRuthen, an Wieſen 234 Morgen 155 ARuthen, 
an Hütung 136 Morgen 116 QRuthen; bad Vorwerk Schligenboff an Acker 197 Morgen 65 
DRuth:n, an Gärten 8 Morgen 53 NRutben, an Wielen 287 Morgen 133 NRuthen, an Hüs 
pi © 347 Morgen 145 ARuthen; das Vorwerk Neuhoff an Ader 568 Morgen rar Afırtben, 
an Gärten 8 Morgen 5r QRuthen, an Wiefen 203 Morgen 39 QRuthen, an Hltung 89 Mors 
gen 67 ARuthen; und das Vorwerk Marienthron an Acker 523 Morgen 10 QRuthen, an Mies 
fen 315 Morgen 63 QRuthen, an Gärten 6 — DARuthen, an Hutung 38Morgen 146 
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Qnuthen enthalte, Auch gehbren eine Ziegelei, mehrere Fiſcherelen Und Heine Vachtſtlicke bas 
zu, und find die Anſchlaͤge des ganzen Amıtd und bie Bedingungen der Verpachtung jederzelt in 
der Megiftratur der unterzeichneten Kdnigl. Regierung einzufeben. Es werben auf diefed Ant 
auf verfchiedene Weiſe Submiffionen äsgenommen, . Die fammtlich vorgenannten Vorwerke und 
Pactfihdemerden eben ſowohl fänımtlicy In General:Pacht aufgeboten, als auch folgende Gegen⸗ 
ftände, fo wie fie nachftchend zufammen ſpecifichrt find, für fich verpadhtet werben konnen. Ef 
lich werden dad Finde amd Pachtgefraide, die unbeftändigen Gefälle, die Fifchereien auf mehreren 
bebsutenden Seen, die Leinen Pachtſtuͤcke die Vorwerke Galow, Brandſchaͤfetel und Schäbenhoff 
und die Verpflichtung zur. Amtsverwaltung zufammen verpachtet. Zweitens wird dad Borwerf 
Neu hoff für ſich feparat audgebsten, und drittens wird das Vorwerk Marlenthroñ nebft der Fl⸗ 
fcberei — und der Ziegelei zuſammen verpachtet. Dieſem gemaͤß werden diejenigen, 
welche geſonnen find, entweder auf die Generalpacht des ganzen Amts oder auf die Pacht einer 
der 3 für fiy audgebotenen Theile veffctben einzugehen, und deshalb bie gehdrige Qualifikation 
and das erforderliche Vermögen nachweifen koͤnnen, hierdurch aufgefordert, ihre Submiffionen 
dern als mdglich uud fpäteftend bis zum legten Oktober d. J. bei uns einzureichen und fi) da⸗ 
ei über die Bedingungen yolftändig zu erflären, Edslin, den 28ften Zuli 1821. 


Konigl. Preuß. Rrgkerung, Zweite Abthellung. 


Das im Conitzer Kreife belegene Domalnen-Amt Frledrichsbruch wird mit dem ıjten Junl 


7822 pachrios, und fol daher von diefem Zeitpunkie ab auf refp, 18 oder 6 Fahre, je nach⸗ 
ven die Lıcitanten mehr oder minder vortgeilhafte Anerbietungen machen, meiſtbletend verpache 
tet werben, Der Lichationd-Termin ift auf „ben zıften Oktober a. c.“ biefelbft im Konferenz⸗ 
ra ber Kbnigl. Regierung auberaumt, und werden qualifizirte Pachtliebhaber eingeladen, 

ch am gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr vafelbft einzuftden. Die Erträge und Bedin⸗ 
gungen, ſo wie ſolche vom Kdnigl. Finanz Minikerio genchmtgt und feftgefegt worden find, 
Hdunen vom 15ten d. M. ab auf dem Rathhauſe zu Eonig und im Amte Friedrichsbruch, ins 


— in ber Regiſtratur der unterzelchneten Reglerung eingeſehen, auch werden diefelben im 


ieitationds Termin vorgelegt werden. Zu dem Amte Friedrichsbruch gehdren folzende Pachte 
flüde: 1) das Wöhwerk Frledrichsbruch 3 Meilen von Conit entfernt, mit einem Flaͤcheninhalt 
von Überhaupt 2054 Morgen 148 ARuthen Preuß. und zwar: a) 850 Morgen 94 NRuthen 
Acer; b) 35-Morgen 128 ORuthen Gärten; c) 348 Morgen 176 ARufben Wiefen; d) 651 


Morgen 4r ARuthen feparate Hütung; e) 24 Morgen 156 QRuthen Gewäffer; f) 143 Mor⸗ 


” 93 Muthen Unland, Incl. Hof und Bauftellen; 2054 Morgen 148 QRuthen in Summa, 
te Gebäude find inden leßfen 30 Fahren neu erbaut, und befinden fichın einem zuten Zuſtande. 
2) die Ödrtnerländereien mit einem Flächen - Inhalt von 2318 Morgen 85 ARuthen und zwar: 
a) 631 Morgen 36 ARuthen Acer; b) 21 Morgen 5NRuthen Gärte;-c) 151 Morgen 22 QRu⸗ 
then Wieſen; d) 84 Morgen 175 ARtethen Hätung; e) 23 ARuthen Gräben und Maffer; M 
1430 Morgen 4 OXuthen Unland, Wege, Hofs und Bauftchen; 2318 Morgen 85 Quuthen 
In Summa. Diefe Gärtnerländereien werben von 14 Arbeits- Familien bewirthfaaftet, und 


mbffen diefelben vafhır dem Beamten, welcher die ermittelte Pacht bezahlt, Dienfte lelften. Es 


Y Plan, denſelben im Laufe der mächften Pacht ſucceſſive, fo wie die Wirthſchaftsverhaͤltniſſe 
ed erlauben, das Eigenthum ihrer Beſitzungen zu verleihen, und muß der fünftige Pächter ſich 
biefed daher gegen Abſetzung der Pacht gefallen laffen. 3) die Brau⸗ und Brennerei nebft dem 


Verlag ber zum Amte gehörigen zwangspflichtigen Tr und Schanfftellen. 4) die Fiſchereh 
m 


In den verfchiedenen Seen und Gemäffern des Amtes. Allgemeinen wird bier nur noch bes 
merkt, vaßdas Minimum der Pacht für Die ad r. 2. 3. und 4. genannten Gegenftände 2107 Rtblr. 
40 Gr. 45 Pf. beträgt, und daß die -Pachtliebhaber fichere und gefhärtsfundige Männer ſeyn 
müffen, die auch hinreichendes Wermdgen beſitzen und nachwelſen Finnen, um nicht nur überhaupt 
* eine 
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riqe Amtẽ· Kautlon von Zods Rihlr., ſondern auch gleich im Termine zur Sicherung lhres Ge⸗ 
bots eine Kaution von 1500 Rihlr. In Pfandbriefen oder Staatsſchuldſchelnen zu beftellen. 
Marienwerder, dem bten Auguſt 182r, un: i — 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Mach der Beſtimmung einer Hochlbbl. Regierung, foll bie mittel und Feine Jagd auf ber 
—— Willmersdorff Amts Beeskow von Trinitatis d. J. ab, anderwelt auf 6 nad) einander, 
olgende Jahre, bffentlich. meifldietend verpachtet werden, wozu in ber Wohnung des‘ 
unterzeichneten Forſtinſpektors ein Termin „den zöften September d. J.“ anberaumt wird, up 
Riebhaber hierzu eingeladen werden, . Beedfow, den Zoſten Auguf 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Forft-Suipeftion, Eyber. 


Der Muͤhlenmelſter Schulze, beabſichtigt, mit ber in Erbpacht beſitzenden, an ber Spree 
Belegenen und zum Rittergute Gros Döbbern gehdrigen Neumähle eine Schneidenthhle zu verbin⸗ 
ben. In Gemaͤßheit des $, 6. und 7. des Editts wegen der Mählengerechtigkeit vom 28ſten DI- 
tober 1810 wird folches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, undein jeder, der Durch Diefe 
Unlage gefährdet zu feyn glaube, aufgefordert, feinen gegrändeten Widerfpruch binnen 8 Wo⸗ 
chen praͤkluſiviſcher Frift vom Tage der Bekanntmachung an, fowohl bei ber: Landes: Polizei-des 
hoͤrde, ald bei dem Bauberrn feldft einzulegen. Cottbus, den Zoſten Auguft 1827; 

König. Landrath Cottbusſchen Kreiſes. v. Pannwitz. 


Bei dem unterzelchneten Juſtiz-Amte ſoll die den Johann Gottlob Gaͤblerſchen Eheleuten 
gehbrige in dem Amtsdorf Gufchte belegene Mahl⸗ und Schneidemühle, mit den dabei befinds 
Ichen 2935 Magdeburg. Morgen. 51 DM. Ader, Wiefen und Gartenlande, welche auf 9835 
Athlr. 3 Gr. gerichtlich abgeſchatzt worden It, Schulden halber dffentlich an den Meiftbietens 
ben verkauft werben. Hierzu haben wir bie Bletungstermine auf „den 17ten Mat, den ızten 
Auguſt den ı7ten November 1821” von weichen der leftere peremtoriſch iſt, jedesmal Wors 
mittags 10 Uhr auf der biefigen Gerichtöftube angefegt, in weichem Kaufluftige ſich einfinden 
und bad Geboth abgeben koͤnnen, der Meiftbletende aber nach erfolgter. Genehmigung ber Ins 
tereffenten den Zuſchlag zu gewärtigen bat. Die Taxe Fann Ir der biefigen Regiftratur eingeſe⸗ 
ben werben, Driefen, den Zıften Januar 1621. I 
s Königl. Preuß. Juſtiz ⸗/ Amt; * 


Das dem Goldarbeiter Suͤſſenbach hleſelbſt gehdrige, auf ber Heinen Schloßgaſſe sub No 
99. belegene Wobnhaus nebſt Zubehdr, welches von den vereideten Taxatoren auf 2158 Thlr. 
16 Gr. 6 Pf. tarirt werben, iſt auf ben Untrag des Kurators, des Bürgermeijter Seifferthſchen 
Kredit: Wefens, zur Gubhaftation geftellt worden. Die Bietungstermlne jind ve „ben iſten 
Yuguft, den ıften Oftober, un den sften Dezember c.’ und zwar Letzterer percmtoriich, vor 
ber Kanzlei allhier angeſetzt. Alle Kauflufige und Zahlungsfaͤ ige werden daher hierdurch vor— 
geladen, tn diefen Kerminen, und befonderd in dem Letztern ihre Gebote abzuge en, And zu 
erwarten, daß dem Meiſtblethenden ber Zufchlag erfülgen, auf die nad) dem letz en Lzitatlions⸗ 
termin eingebenden Gebote aber weiter nieht refleftirt werden fol. Die näbere Beſtimmung 
wegen Bezahlung des Liciti dleibt übrigens dem legten Bietungstermine vorbebalten, und kann 
bie Tare und Befchreibung diefed Haufes täglich in der hiefigen Regifiratur eingefehen werden, 

Sopran, den agften Mal ı8ar, ; = ’ ; 
tn Königl. Preuß. Kanzlei. » 


Die den Rudolphſchen Erben zu Jeſchkendorf, Sorayer Krelſes gebdrige Mittelmühle nebſt 
ben bazu gehörigen Grundſtuͤcken, welche nach ber im heurigen Jabre gerichtlich aufgenom'menen 


und in der Regiſtratur der. Kanzlei Sopran zur Einficht vorliegenden Taxe auf 2736 Rihlt, 23 Gr, 
2 Ddda gewuͤr⸗ 
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686 worden iſt, iſt auf den Antrag der Rudolphſchen Erben sub hasta geſtellt ımıd zu den 
etungsterminen „der 2oſte Auguſt, der 2oſte Oltober und der zofle Dezember‘ und zwar lege 
terer prremtoriſch angefegt worden, Es werden daher alle Kaufluftige und Zahlungsfaͤhige hler⸗ 
burch eingeladen, In den anfiehenden Terminen, beſonders In dem legtern ihre Gebote zu ihun 
‚ und hat ver Meiftbletende, wenn bemfelben fonft nicht etwa rechtliche Hinderniffe Im Wege leben, 
mit Zuftinmung der Rudolphſchen Erben dem Zufchlag zu gewaͤrtigen, da auf die nach Abfaffung 
des Adjudikatlons⸗ Beſcheides etwa noch einkommenden Gebotenicht weiter zeffektirt werden fol. 
Webrigend bleibt die nähere Beflinnmung wegen Bezahlung des Lichti vem letztern Lizitation oter⸗ 
mine vorbehalten. Sorau, ben 6ten Juni 182r. .! 
Königl. Preuß. Kanzlel. u 


Bon dem Baron von. Frauendorfſchen Patrinmontalgericht werben alle und jebe ; welche an 
«bad Vermdgen bed Braueigen Johann Gottlieb Thiede zu Goͤritz, welches hauptfächlich In ſei⸗ 
nem Braukruge dafeldft und in einem geringen Mobiliare befteht, und worüber wegen Unzus 
Känglichkeit deſſelben * Undringen ber Gläubiger ber Conkurs erdffuet worden, Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, dergeſtalt dffentlich vorgeladen, daß fie Innerhalb 3 Monaten und-fpäteflens 
In dem, auf den „ıztenDftober cur.” anberaumten praͤkluſivifchen Liquidationdtermin entweder 
in Perfon oder durch einen, mit gefeglicher Vollmacht und Information verfehenen Benollmädh» 
igten, wozu ben Unbekannten der Gerichtsſekretaͤr Schmidt hiefelbft vorgefchlägen wird, Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr erfcheinen, den Betrag und die Urt ihrer Forderungen anzeigen, die Beweib⸗ 
mittel beibringen und hlernaͤchſt die weitern Verfügungen erwarten. Beim Ausbleiben im Ter⸗ 
min und bei unterlaffener Anmeldung ihrer Unfprüche aber haben diefelben zu gemwärtigen, daß 
Ge mit allen etwanigen Fotderungen an die Eonfurdmaffe prälludirt werden follen, und ihnen 
Beöhalt ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Erebitoren auferlegt werben wird. . 
Reppen den zgften Juni I82r. 

Baron von: Frauendorffſches Patrimonial Gericht. 


Von ber Gräflih Brühlfchen Kanzlei ver Herrſchaft Forft und Pfdrten if dad In bem Kammer⸗ 
gute Groß: Teupli gelegene und dem Häusler Chriftian Juſt angebdrige Wohnhaus und Zube⸗ 
Idr, welches nach der aufgenommenen Zare auf 1073: Rthlr. abgefchägt worden ift, wegen Um 
zulänglichkeit bed Vermögens sub hasta geftellt, und es Ift der Bietungs: Termin „auf den Sten 
Ditober c.* früh um 10 Uhr an hieſiger Ranzleiftelle anberaumt worden. Es werbendaher diejes 
ntgen Kaufluffigen, welche annehmliche Zahlung zu leiften vermdgen, aufgefordert, fich indem ans 
‚Beraumtenr Termine zu melden, und ihre Gebote abzugeben, wobei Ihnen bekannt gemadt wird, 
daß auf die nach Ablauf ded Termins etwa eintonsmenden Gebote: falls nicht beſondere rechtliche. 
"Umftände ed etwa nothiventig machen, nicht weiter refleftirt werben ſoll. 
Pfdrten, den ıften Juli1821. : 
Sraft. Bruͤhlſche Herrfchafts-Ranzlek daſelbſt. 


— un 


Die im Dorfe Pollenzig, biefrgen Kreifes belegene, don den verflorbenen Krüger Marti 
Friedrich Preuß, nachgelaffene Brau⸗ und Schenktrugnahrung nebft ber dazu gehdrigen Hufe 
Land, Wiefen, Hofwehrſtücken und allem: Zubehdr, fol auf 6 hintereinander folgende Jahre von 
Michaelis 1821 bis dahin 1827 bffentlich an den Meiftbietenben verpachtet werden. Hlerzu iſt 
ein Termin an Ort und Stelle, vor dent Herrn Land⸗ und Studtgerichts Affeffor Hurche auf 
„ben zaten September d. J.“ Vormittags um 9 Uhr angefett werben, amd ed werben Pachtlu⸗ 
ige daher eingeladen, fidy altbanı zur Abgabe Ihrer Gebote in ber Preußſchen Arugnabrung 
einzufinden, Eroffen, ben iſten Auguſt 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadt⸗Gericht. 


In den zur blefigen Herrfchaft gehörigen Forften follen und zwar: 2) Im Rhipernöborfer = 
° ” reme- 
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Srembborfer Nebler eine Meile von der Ablage am Frledrich Wilhelmde Graben, a) 560 King 
Nefern Stabholz aus einzelnen unter den jungern Beſtaͤnden befindlichen Schwammbaͤumen, 5 
20 Stuͤck extra ſtark Bauholz, c) 100 Stuck erbinair ftarf Bauholz und d) roo Stuͤck Sagedlocke, 
-2) im Rießner Reviere in derfelben Entfernung von gedachter Ablage, =) Io Stuͤck ertra ſtark 
Bauholz, b) 60 Stuck orbinair Bauholz, c) 80 Stud Sagebldde und 3) im Aurither Buſch, 
unmittelbar. an der Ober, a) 3550 Kubidfuß elchen Nußbolz, b) 25 Ringe eihen Stabholz in 
termino „ben ızten #. M. Bormittagd um 9 Uhr auf biefigem Erpebitiondzimmmer dffentlich an 
den Meifibittenden verfauft werden, wovon dad faufluftige Publikum mit dem Bemerken Nach⸗ 
richt erhält, daß der Herr Oberjäger Wigand zu Forſthaus Siehdlchum bie Hdlzer auf Verlangen 
‘vor dem Termine vorgeißen laffen wird, Neuzelle, ben zıflen Auguft 1321. 
Roͤnigliche General» Adminiftration. f 


Bon dem Konigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Sonnenburg ift das zum Nachlaffe de Krliger 
Johann Gottfried Wambeck gehoͤrige Holländergut No. 36. b. zu Albrechtsbruch von 12 Magder 
burgfche Morgen, 58:QRuthen Bruchland nebft Gebäuden mit der gerichtlichen, täglich in der 
Megiſtratur einzufehenden Tare der 2200 Rihlr. in Silber⸗ Courant auf den Antrag des Euratord 
der Nachlaß· Maſfe, Schulvenhalber sub hasta geflellt, und es find bie Btetungdtermine auf „ben 
ı5ten Dftober, den ı5ten November and den ı5ten Dezember d. J.“ jedesmal Vormittags um 
9 Uhr, In der Gerichtöftube des Kdnigl. Land» und Stadtgerichts hierſelbſt angefegt worden. Es 
werden daher diejenigen Raufluftigen, welche annehmllche Zahlung zu leiften vermögen, aufges 
Teen ſich fpäteftend In dem legten Termine zu melden, und ihr Gebot abzugeben, wobel ihnen 

efannt gemacht wirb, daß auf die nach Ablauf bed legten Termins etwa einkommenden Gebote, 
nicht weiter geachtet werden fol. Sonnenburg, ben ziften Auguſt 18921. F 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Staͤdt⸗Gericht. u 


Beldem Stabtgericht.allhier, IfE ber dem hleſigen Bürger und Roßhänbler Joſeph Bruͤckner 
zugehdrige Uder nebft anliegender Wiefe, welche nach der aufgenommenen Zare auf 190 Rthlr. 
ewürdert worden, sub hasta gefteller und ein peremtorifcher Bietungstermin auf „ben 26ſten 
ober Vormittagd um 10 Uhr angefet worden, wozu Kaufluſtige, welche baare Zahlung zu 
leiſten vermdgen, hierdürch aufgefordert werden ,. in dem angefeßten Termine an gemdhnlicher 
Gerichtsſtelle allhier zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben und zu erwarten, daß Fallẽ nicht befons 
bere rechtliche Umſtaͤnde ein andere& nothmenbig machen, gedachte Grundftuͤcke dem Meiftbieten« 
den zugefchlagen werden follen. Auf Gebete, welche etwa nad) dem Termine einkommen folle 
sen, wird nicht weiter refleftirt werden. MWittichenau, ben 28ſten Auguſt 18ar. 
Das Stadt⸗Gericht. 


Der Gerlchtsſchulze Martin Schmidt zu Lochwitz beabfichtigt auf feinem elgenthämlichen 
Sunbo dafelbft unweit des dortigen Judenkirchhofs und der Straße von Eroffen nach Beutnitz 
und zwifchen ben Ackerſtuͤcken der Bauern Boͤhm, Gerlach und Pidert, die Anlegung einer Bock⸗ 
mindmühle. Indem bied in Folge des Edicts vom 28ſt⸗ n Oftober $: 6. und 7. hiermit zur alle 
ge Kenntniß gebracht wird, werden diejenigen, welche gegen dieſe Anlage ein gegrlindetes - 

derfpruchörecht zu haben vermeinen, aufgefordert, foldhr& binnen präflufioifcer Friſt von 8. 
Wochen a dato publicationis hier ober bei dem Bauherrn felbfk anzumelden umd zu erweifen, 

Weißig bei Croſſen, dem ıften September 1322. * 
A Koͤnigl. Landrath Croſſenſchen Kreifes. 


Sn deſſen Abwefenheit und Auftrag der Ritterſchaftsrath Zrh. v. Blomberg. 

Bon bern Kbntgl. Preuß. Juſtizamte Senftenberg find die dem verflorbenen Senator Ernſt 
Earl Gotto etzen Fiſcher —— ebbrig pin uberechtigten Käufer —— 
wovon dad: größere Wohnhaus mit Bubehdr auf 1512 —* 4 Gr., und das kleinere —— 
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uiſt Zubehbe auf ScoRifle. tarirt worben find, ſchuldenhalber andertwe't sub hasta geftellt, vinb 
der 22fte November d. J. Vormittags 10 Uhr‘ zum peremtoriſchen Bietungdtermine angefegt 
worden. Es werben baher alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige, fo biefe Häutfer mit Zubehör, und 
zwar jedes befonderd zu erſtehen gefonten find, aufgefordert, ld in diefem Termine zu mel» 
Den, ihre Gebote abzugeben und den Zuschlag, nad) erfolgter Zuflunmung der Fntereffenten, 
zu gewärtigen. Die Zare kann täglicy bei Hiefigem Juſtizamte eingeſehen werden, 
Amt Senftenberg, ben Sten Auguſt 1821: 

Köntgl, Preuß. Juſtiz Amt. 


Es follen nach hoher Beftimmung a) aus dem Forfi:Revier Driefen, 6000 Kubikfuß eichene 
Balken, Planken ze, 75 Ring eichenes Stabholz; byans dem Forft Revier Schlanow 8coo Kus 
bitfuß — Planfen ıc., 100 Ring eichenes Stabholz, 300 Stuͤck atra ſtarke Kie— 
fern, c) aus dem Forſt⸗Reoler Regenthin: 16680 Kubikfuß eichene Balken, Planken ꝛc., 69£ 
Ming eichenes Stabholz, 200 Stuͤck ertra ſtarke Kiefern, 2000 Stuͤck kieferue Schwammbaͤumte 
„am 26ſten September c.” Vormittags 9 Uhr hieſelbſt zum dffentlichen Verkauf geſtellt wers 
den. Kaufluſtige laden mir hlerzu ein. Die Bedingungen werden im Termine vorgelegt wer⸗ 
den, Drieſen, ben 27ften Auguft 1821. . 

Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektlon. 


Ich bin gewilligt, bie mir eigenthuͤmlich zugehörige, auf der Hälfte Weg zwiſchen Berlin und 
Frankfurth ad. O. dicht an der Chauſſee belegene Gaſtwirthſchaft „jum wilden Mann“ ges 
nannt, welche vor 5 Jahren ganz neu und mafjto erbauet worden iſt, aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen, unb fann ein folider Käufer gegen ein Angelo von 1500 Rtblr, die Wirthſchaft ſogleich 
fibernehmen, Nähere Auskunft giebt der Chauffer » Einnehmer Bock, im Ehaujfechaufe beim 
Heldekrug Frankfurther Chauffee. 


In Hohenluͤbbichow bei Zehden ſtehen 200 Stuͤck Hammel und 100 Stuͤck Brackſchaafe, die 
die Pocken uͤberſtanden haben, zum Verkauf. a: 
„Mit Beziehung aufdie Frühere Anzeige wird die angefünbigte große Parthle von circa 500 Stei⸗ 
nen forgfältig fortirte ordinalre, mittel, feine und ertra feine verebelte diesjährige Wolle und der 
Ausſchuß aus leiten, unter den befannten Bedingungen in Berlin „Dienſtag den zıten Septem⸗ 
ber Vormittag um 9 Uhr” verfteigert werben. Zwei Tage vorher ift foldye offen zu befehen und 
erfahren bie Liebhaber den Lageruugsort von mir, heilige Geiftitrape No. 19, oder Herrn König 
No, 7, ebendaſelbſt. Berlin, den 27ften Auguft 1801. . 
j Der Königl. Aultiond-Kommiffartus Behrens, 1 


Unt den vlelen an mich ergangenen Anfragen zu genligen, mache ich hlerdurch bekannt, daß 
aud meiner Schäferei zu Frauendorf noch elne Varthle jehr ſchͤner Merino Sprungböde und 2 
Hollaͤndiſche Bullen von ganz vorzlglicher Race verkauft werden ſollen. —— ae 
Ant Frauendorf, den 28ſten Auguſt 1821. Nord mann. 


— — 


Es erbietet fi eine gute und nicht koſiſpielige Gelegenheit fuͤr Eltern und Vorniunder wel⸗ 
be ihre Kinder oder Mändel hler In Denfien —* wweien. Auch Binnen die Penfionatrs, Maͤd⸗ 
chen oder Knaben, dafeldft geämblichen. Mufifunterrieht erhaten. Wir find fehr germ bereit 
Auskunft und Nachweifung zu geben, Zranffurth a, d. D., den zoften Auguſt 1821. 

D. Spieker, Superintendent, Henzſchel, Prediger an der Unterkirche, 


Ein Kapital von 3500 Rihlr. fol gegen pupillariſche Sicherheit auf ein Landgut zins bak 
aufgeliehen werden, weshalb man ſid an bie F.fpeftion, des Nieserherpitald zu Goran mif 
Einfendung ber Hypothekenſcheine in portofreien riefen zu verwenden hat. 7 

Sorau, den 24ften Auguft 1821. * 
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In ber Preuß Oberlaufig ohnweit Konigsbruͤck, find zwei fhdne umd bequeme Landhäufer, 
von dem Befiger unbewohnt, nebft Stallungen und Wagenremifen zu vermiethen, auch fan 
auf WBerlangen zu jedem ein Garten gegeben werden, "Das Nähere hierüber zu erfahren, beim: 
Stchullehrer Kopf zu Schwärzcollmm bei Hoyerswerda. nr ' 


Zuweihundert Schock 3: und 100 Schod 2jähriger Karpfenfaamen, fhdn abgewachſen, iſt auf 
dem Rittergute Kroppen bei Ortrand zu verkaufen. s j 


Büuher +» Any etfgen 

Für den Untetricht in der franzdfifchen Sprache iſt In letzter Meſſe bei mir erſchienen: 
„Schulze, M 4 D,, Chreſtomathle aus franz. Ueberſetzungen griechlſcher und rdmifcher Claſſi⸗ 
er fuͤr Gymnaſien, zugleich mit einer ar vollſtaͤndigen Weberficht ber verbundenen franz. 
berfegungen der griech, und roͤm. Elaffifer. gr. 8. 21 ®r. Bel der Nothwendigkelt einer 
felt# die frangdfiiche Sprache auf Schulen zu fludiren und bei der Mannigfaltigkeit der Lehrgegen⸗ 
fände anderfelts iſt es dringendes Bebhifniß, um die Schuͤler nicht zu jehr zu zerſtreuen/ daß 
ber franz. Sprachunterrlcht mit dem Unterricht In den alten Sprachen in eine en —— 

geſetzt und. dadurch das Jatereſſe für bie franz. ſo wie für die griech. und latein. Sprache zuglei 
erhöht werben, Hierzu bietet der Verfaffer, ver ſich durch mehrere Schriften, namentlidy durch 
ſein Erercitleubuch, als guter Schulmann ruͤhmlich befannt gemacht hat, eimeben fo neues als 
erwänfchtes Huͤlfsmittel in biefer Ehreftomatie dar. Leipzig. im Juli 1821. 


Earl Enobloch. 
Bei Darımann in Zuͤllichau und Freiftadt zu haben, . 


In der Darnmannfchen Buchhandlung in Zullichau und Freiftadt ift zu Haben: Rohlwes, 
Joh. Nicol; (Rdnigl. Breuß. Thierarzt) Rathgeber für Schäferels Befiger und Randwirthe Ited 
Heft, entbälf Beſchrelhung und Hellung der Wurm⸗Krankhelt und anderer gefährlichen Kraukhel⸗ 
ten ber Pferbe; Imgleichen Anleltkung die nieht Milch gebenden Kühe melfend Ju machen, wie auch 
vhyſiv loglſche Darflelung über den Kreislauf de Blutes und über Die Verdauung und bad Athents 
holen ver Pferde, ſo wie auch uͤber die Berädelung der Schaafe. 8. Berlin, 1821. Preis 6 Gr. 
Huch diefes Dritte Heft des durch fein allgemeines Vleharzneibuch růͤhmlichſt befannten praftifchen 
Thierarztet, Herrn Robtwes, enthält, wie vorftehenver Titel Ehrglick angelat, für jeden Lande 
wirth fehr beachtungswerthe Belebrungen, wozu, außer der auf dem Titel angegebenen Wurm 
Krankheit, auch die bösartige Kropftranfheit, ferner über die Schäblichfeit des Einreibens de‘ 
Ducdfilders wieber die Läufe bei den Kaͤlbern 2c., zu zählen And. Es ift zu wünfchen, daß dieſer 
Rathgeber jedem Landwirthe befannt werde, woraus er fo vielen Nugen für ſich ſchdpfen kann. 


Von dem EonverfattonssLerifon bei Herrn Brockhaus In Leipzig, Yon welchem bis jest 5 
Auflagen in 10 Bänden erfchienen find, wird im Laufe des Finftigen Jahres ein rıter und ı2ter 
Band erſcheinen, und zwar in 4 Abtheilungen, von denen die erfte Abtheilung Im Januar 1822 
abgeliefert wird, und die andern 3 Ubtheilungen im Laufe beffeldenFahred. Ein Profpeftus 
über bie —*25 biefer Fortſetzung des Converſatlons⸗ Lexikons und über die dafuͤr eingeleltete 
Praͤnumeration, iſi bei uns einzufehen, nud nehmen wir anf biefe beiden neuen Bände Be⸗ 


flellungen an, . . 
Flittnerſche Buchhandlung in Frankfurth a. d. O., Leinwandhaus No, 18, 


Bel mir Ift erfchienen und bei Darnmann in Züdichau und Freiftadt zu haben: „‚Medico- 
rum Braecorum Opera, quae exstant, Editionem curavitDr Ca.Glo.Kühn.“ Vol.I.con- 
tin. Llaud. Galeni tom [. pgg- CCLXVI. u. 694. 8maj. 5 Rthlr, Der Aufang ein8 Werts, 
welches der teutichen Literatur zur Ehre-gereihen wird. Es iſt it dem gelebrieften und daͤn⸗ 
bereihften griechiſchen Arzte. der Galen, begonnen, welcher viel Jahrhunderte hindurch die ein⸗ 
zige Quelle alles mediciniſchen Wiffens geweien und deſſen Studium noch jetzt wegen ber —* 

m 
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ihm geſchaffenen und noch immer gangbaren Kunſtausbdruͤcke, und wegen vieler anderer Ruͤckſich⸗ 
ten nutzlich iſt. Das de queme Forcat, der an unzähligen Stellen berichtigte Text und das gem 
fällige Aeußere wird das Leſen deſſelben erleichtern und angenehm machen. — Der Praͤnume a⸗ 
lionoͤpreis ı Rthlr. 8 Gr. ſaͤchſ. fur das Alphabet fol bis Oſtern 1822 wo der dritte Band ers, 
febtenen feyn wird, offen bleiben, damit man ſich fomohl von dem rafchen Fortgange als von 
der Urt der Ausführung dieſes Unternehmens Hinlängtich uͤberzeugen Ebnne.- Mer jpäter fich zum 
Ankaufe dieſes Werkes entfchließt, gebt der Vortheile der Pränumeration verluftig. Der ate‘ 
Theil erfcheint In Diefem Monat, Lelpzig, Im Auguft 1821. 7 
9 Carl Cnobloch. 


1. „Die Länder und Volker der Erbe oder vollſtaͤndige Beſchrelbung aller 3 Erdtheile und 
deren Bewohner, von J. U. €. Loͤhr.“ 4 Bände mit 78 Kupfern und 5 Tharten. Diitte nach 
dem ugez politiſchen Stand der Dinge neu umgearbeitete Auflage. Leipzig bei Gerhard Flei⸗ 

1818. 

m. :„Semeinnhige und vollſtaͤndige Naturgefchichte für Liebhaber und Lehrer, von J. A. 
€. Lohr.” 5Bände mit 395 Abbildungen. gr. 8. Leipzig bei Gerhard Fleiſcher 7818. 

Beide Werk: fichen gewiffermaßen in elnem fachlichen Iufammenhang und erfreuen ſich be⸗ 
relts des Beifalls fehr vieler Liebhaber und Kenner. Lehrer ſowohl als Hebhaber, find bei beiden : 
möglichft ind Huge gefaßt, und der bequeme Gebrauch derfelben ift durch vollkändige —— 
erleichtert worden. 1) Das erſtere, häufig ganz umgearbeltete uud viel bereicherte Werk enthält, 
was man in jeder Geographie von diefem Umfang (132 Bogen) mit Recht erwartendarf. Größe 
der Länder, Bevölkerung, Erzeugn’ffe, Einnahmen, Verfaffungen, Gewerbe, Künfte w. f. w. 
Die Merkwä:digkeiren in Kunft und Natur find befonders —— und bad Angenehme iſt, 
aus leicht abzuſehenden Gränden, aͤberall dem Nöthigen und Nüglichen beigeſellt, daher aüch 
78 gut gezeichnete Kupfer — Nationsltrachten, Kunftwerke, Tempel, —— Feuerſpeier 
ic. — nicht fehlen. Ba Charten von den 5 Erdtheilen find nach vorzuglichen Driginalen ges 
zeichnet. Es verfteht fich, daß bie ud ber Böller, ihre Eigentbümlichkeiten, Bildung, 
Sitten u. f. w. einen bedeutenden Theil ded Ganzen aufmadt. 2) Die Naturgefihichte (162 
Bogen) ift auch nicht allein auf den, ber fie mit ſtrenger, trodner Wiſſenſchaftlichkeit betreiben 
wid, berechnet, fondern auf Yeben, der uͤberhaupt daraus lernen und fi näglich und angenehm 
unterrichten und unterhalten will, Es ift damit auf den Kaufmann, Delonomen, Forſt⸗ 
‚mann, Gärtner, ja felbft auf ben Apotheker und angehenden Arzt, wie auf bie ans 

ehenden Sammler von Vögeln, Gchmetterlingen, Käfern u. f. w. abgefehen und bad 
erl daher mit vielen Bemerkungen, Anekdoten und Angaben mancherlel Art aufgeftattet wor⸗ 
den. — Die allgemeinen Weberfichten ber Die Naturreiche, die dieſem Merle wohl eigenthümlich 
angehdren möchten, würde ſchwerlich irgend Einer gern vermiffen, ba fie ben rechten Blid in bie 
Natur dffnen und richten. Um den Wünfchen mehrerer zu wilifahren und fo gemeinnäßlg zu 
feyn, als es das eigene Beftehenkönnen Immer nur zuläßt, läßt der Verleger den Praͤnumera⸗ 
tiendpreiß noch gelten, nämlich für jedes einzelne von beiden Werlen 6 Rthlr. 16 Gr. oder 12. $h 
12 £r, Rbeinifh. Dernachherige Ladenpreis wird 10 Kthlr. ſeyn. - Zu bemerken tft, dag beide 
Werke bereits. langſt fertig find, jedes Werk-aber einzeln zu haben ift, und Sammler. bie ih bir 
rekt an die Verlagshandlung wenden, bei 5 Eremplaren das 6te gratiß erhalten, 

Die Heffmannifhe Buchhandlung in Frankfurth a. d. O. und €, Darnmann In Zullichau 

nehmen auf vorftchende Werke Beſtellungen an, 


Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage gu No. 32. des Amts ‚Blattes 
der Könfglich Preußifchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 


€ Ausgegeben ben Sten Auguft 1821. 





Das Königt. Domalnen-Umt Neuftettin, im Reuftettinfchen Rreife, fol zu Teinltatis 1822 ans 
berweltig auf 2o Jahre verpachtet werden. Es gehdren dazu bie Vorwerke Galow, Brandſchuͤ⸗ 
— Schuͤtzenhoff, Neuhoff und Marlenthron, von denen das Vorwerk Galow an Acker 945 
orgen 121 —— an Gärten 9 Morgen 63 QRuthen, an Wiefen 835 Morgen 44 ARus 
then, an Hütung 648 Morgen 44 ARuthen; bad Borwerk Brandfc)äferei an Ufer 678 Mor⸗ 
gen 179 QRuthen, an Gärten 13 Morgen 4 NRuthen, an Wiefen 234 Morgen 155 DRutben, 
an Hütung 136 Morgen 116 NRuthen; das Vorwerk Schligenhoff an Ader 197 Morgen 63 
DRuthen, an Gärten 8 Morgen 53 ARuthen, an Wiefen 287 Morgen 133 ARuthen, an Hlıs 
*4 347 Morgen 145 QRuthen; das Vorwerk Neuhoff an Acker 568 Morgen 121 ARuthen, 
an Gärten 8 Morgen 5r Muthen, an Wiefen 203 Morgen 49 ARuthen, an Huͤtung 39 Mora 
gen 67 QRuthen; und bad Vorwerk Marienthron an Acer 523 Morgen 10 ARuthen, an Wies 
fen 215 Morgen 63 DRuthen, an Gärten 6 Morgen 149 ARuthen, an Hütung 38 Morgen 146 
Muthen enthalten, Auch gehdren eine Ziegelei, mehrere Fifchereien und Heine Pachtſtuͤcke bas 
gu, und find die Auſchlage des ganzen Anıtö und bie Bedingungen der Verpachtung jederzeit im 
der Megiftratur ber unterzeichneten Königl. Regierung einzuſehen. Es werben auf diefed Amt 
auf verfehicdene Weiſe Submiſſionen angenommen. Die fammtlich vorgenannten Vorwerke und 
Pachtfiicde werden eben fowohl ſaͤmmtlich in General: Pacht ausgeboten, ald auch folgende Gegena 
fände, fo tie fie nachftehend zufammen fpecificirt find, für ſich verpachtet werben fbnnen. 
iich werben das Zins: und Pachtgetralde, die unbeftändigen Gefälle, die Fifchereien auf mehreren 
beteutenden Seen, die Heinen Pachtſtuͤcke die Vorwerke Galow, Branbfchäferel und —2** 
und die Verpflichtung zur Amtsverwaltung zuſammen verpachtet. Zweitens wird dad Vorwe 
Neuhoff für fich ſeparat ausgeboten, und drittens wird das Vorwerk Marlenthron nebſt der Zis 
ſcherei Lupe-Fließ und der Ziegelel zuſammen verpachtet. Dieſem gemäß werden dlejenigen, 
welche geſonnen find, entweder auf die Generalpacht des ganzen Amts oder auf die Pacht einer 
ber 3 für fi ausgebotenen Theile deffelben einzugehen, und deshalb bie gehdrige ——— 
und das erforderliche Bermdgen nachweiſen koͤnnen, hlerdurch aufgeforderk, ihre Submiffionem 
ſobald als moͤglich und ſpaͤteſtens bis zum letzten Oftober d. J. bei und einzureichen und ſich dag 
bei ber biejBebingungen voliſtaͤndig zu erklaͤren. Ebslin, den 28ſten Yuli 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Das KAbnigl. Domainen⸗ Amt Sabin im Dramburger Krelfe, fol gu Trinltatis 1822 ander⸗ 
weit verpacdhtet werden. Das dazu gehdrige Vorwerk Günteröhagen enthält nebft dem Nebens 
Vorwerk Grünhoff am Adler 1285 Morgen 89 ARuthen, an Gärten 18 Morgen 121 NRuthen, 
an Wieſen 117 Morgen 20 NRuthen, an Hütung 177 Morgen 130 QRuthen. Die Anfchläge 
des Amts und,ble Bedingungen der General⸗Verpachtung konnen jeberzeit in der Regifiratur der 
unterzeichneten Kbnigl, Reglerung eingefehen werden, Diejenigen, welche gefonnen find, biefe 
General⸗Pacht des genannten Amts zu — und deshalb die gehörige Qualifikatlon — 

a E£- - “ 


—— 


Vermdaen nachwelſen fhnnen, werben hlerdurch aufgefordert, ihre Submiſſionen ſobald als mdg- 
lich dei und einzureichen, und ſich dabei über die Bedingungen vollſtaͤndig zu erklaͤren. 
Ebölin, ben 16ten Junt 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, Zweite Abtheilung. 


Nachdem auf Todes: ErHärung bed am 28ften Auguſt 1783 gebornen, feit dem Jahre 1801 
verſchollenen Gärtnerburfhen Johann Gottlob Earl Gdrifch, welcher ein Sohn des hier verftors 
benen herrſchaftlichen Gärtnerd Johann George Gbriſch, in dem Zeitraume von 1790 bi6 1300, 
bie Gärtnerkunft zu Waltersdorf bei Luckau erlernt hat, angetragen worden ; fo wird derfeibe, fo 
wie bie von ihm etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmer. hiermit vorgelaven, Innerhalb 9 
Monat-n und fpäteftens in dem auf „den 27flen September 1821” Vormittags 10 Uhr, an ges 
wöhnlicher Gerichtöftelle hierfelbft angefegten Termine, enttseber perfdnlich oder durch einen ges 
börig legitimirten Bevollmächtigten, ſich zu melden, und das ihm zugefallene väterliche Erbtheif 
In Empfang zu nehmen, widrigenfalld er für tobt erflärtund das Erbtheil feinen naͤchſten Fnteflat» 
erben zur freien Difpofition ausgeantwortet werben wird. 

Oreifenhayn In der Niederlaufiß, den 24ften November 1820. 

Das verordnete Patrimonial» Gericht. 


Bon dem Wilkeſchen Patrimonlal Gerichte zu Matſchdorff ift die bisher abminiftrirte dortige 
3 Meile von der Over belegene Waffer: Mahl: und Schneidemühle des Mühlenmeifterd Ranges 
feld auf den Antrag einiger Gläubiger mit ber Taxe von 10087 Rthlr. 19 Gr. 5Pf. ſubhaſtirt 
und die Bietungs: Termine „den 16ten Juny“ „ven 18ten Auguſt“ „und ı8ten Dftober 1821" 
wovon der leßtere peremtorifch ift, jededmal Vormittags ro Uhr auf der Gerichtsſtube daſelbſt 
angefeßt worden, zu welchem Kaufluftige eingeladen werden zu erſcheinen, ihr Gebot zu erklaͤ⸗ 
zen und bed Zuſchlags an den Meiftbietenden nach ertheilter Einwilligung ber Eredito:en, und 
wenn fonft nicht rechtliche Hinderniſſe dazwiſchen treten, zu gewärt gen, ohne baß auf fpäter ein» 
gehende Gebote geachtet werben wird. Die Taxe ift in der Regiftratur und im Schulyengericht 
zu Matſchdorff zu infpiziren, Meppen, ben gten April 1821. 


Das vem Goldarbeiter Shffenbach hie’elbft gehörige, auf ber Heinen Schloßgaffe sub No, 
99. belegen: Wohnhaus nebft Zubehdr, welches bon ven vercideten Taratoren auf 2158 Thlr. 
16 ®r. 6 Pf. tari t worden, ift auf ven Antrages Ruratord, des Blirgermelfter Selfferthichen 
Kredit: Wefent, zur Subhaftation geftelt worden. Die Bietungstermine find auf „den ıflen 
Auguſt, den iſten Dftoser, und den iſten Dezember c.” und zwar Letzterer peremtoriſch, vor 
ber Kanzlei albier angefegt. Alle Kauflufiige und Zahlungsfäbige werden daher hierdurch vor= 
geladen, In diefen Ter uinen, und befonde:& in dem Letzkern ihre Gebote abzugeben, und zu 
erwarten, baß dem Meiſtbiethenden der Zufchlag erfolgen, auf die nach dem leßten Lizitations⸗ 
termin eingehenden Gebote aber weiter nicht r fleftirt werden fol. Die nähere Beftimmung 
wegen Bezahlung des Liciti bleibt ſibrlgens dent legten Bietungstermine vorbehalten, und fan 
Die Tare und Befchreibung dieſes Hauſes täglich in der biefigen Regiftratur eingefchen werden. 
—Sorau, ben agften Mai 1821. 

Königf. Preuß. Kanzlei. 


Es ſoll aͤber die unter unferer Zurisdiftion zu Tammendorff und Klebow belegenen Grund» 
file ein Hypotbefenbuch auf ben Grund ber in’ der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen und 
yon ben Befigern eingezogenen Nachrichten angelegt werben. jeder, meldser babel Suterifle 
re glaubt, und feiner Forderung die mit ber Jagroſſation verknopfte Vorzu gerechte vers 

affen wi, wird demnach aufgefordert, fich binnn 3 Monaten und fpäteftend „Den bten 

September” Vormittags ro Uhr an hiefiger Gerichteſtelle einzufinden und fei:e Unfpräche ans 

angeben, mit der Erdfinung, daß nach den gefeglichen Vorfchriften bie ſich Innerhalb — 
r 
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Meldenden nad) dem Alter und Vorzuge Ihres Real⸗ Rechts ein; en werden, wu 
” jr Nichtmelvdenden ihr angebliched Real-Recht gegen den beiten Im Pppothehenfucheenige 
gar Beſi er — — —— er? ——— —— 

n müflen; denen aber, welchen bloß eine Grun e t t 

en Nachweiſe oder Unerkenntniffe eintragen zu — sucht, ec — 

Tammendorff, ben 20ſten April ı821. 

Die Patrimonial⸗Gerichte von Tammendorff und Klebow. 


Von dem Baron von Frauendorfſchen Patrimoniälgericht werden alle und jede, welche an 
das Vermdgen ded Braueigen Johann Gottlieb Thiede zu Gdrig, welches hauptſaͤchlich in feis 
nem Braufruge b:feloft und in einem * Mobiliare beſteht, und woruͤber wegen Unzus 
langlichkeit deſſelben auf Andringen der Gläubiger ber Conkurs erbffnet worden, Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, dergeſtalt dffentlich vorgeladen, daß fie innerhalb 3 Monaten und ſpateſtens 
in dem, auf ben „ızten Oktober cur.‘ anberaumten praͤkluſiviſchen Liquldationstermin entweder 
in Perfon oder durch einen, mit gefeßliher Vollmacht und Information verfehener Bevollmaͤch⸗ 
figten, wozu ben Unbefannten der Gerichtsſekretaͤr Schmidt hiefelbft vorgeſchlagen wird, Vor⸗ 
mittagd um 9 Uhr erfheinen, ben Betrag und die Urt ihrer Forderungen anzeigen, die Beweis⸗ 
mittel beibringen und hiernaͤchſt bie weitern Verfügungen erwarten. Belm Ausbleiben im Ter⸗ 
min und bei unterlaffener Anmeldung ihrer Anſpruͤche aber haben biefelben zu gewärtigen, daß 
fie mit allen etwanigen Forderungen an bie Conkursmaſſe präfludirt werben follen, und ihnen 
deöhald ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Ereditoren auferlegt werden wird. 

Reppen ben 2gften Juni ı82r. 

Baron von Frauendorffiches Patrimonlal Gericht. 


Das hieſige Kaͤmmerel-Vorwerk Muͤckenberg, die Rathöfchäferei genannt, ſoll von Johan⸗ 
mist. J. ab, anderweitig auf 6 hinter einander folgende Jahre in Zeitpacht meiftbietend aufger 
than werden, Hierzu num ift „ber 6te September I. 3. als Bietungs- Termin feftgefegt und 
anberaumt worden, unb werben Pachtluftige davon hiermit nicht nur in Kenntniß gefegt, ſon⸗ 
dern auch andurch gelaben, gedachten Taged Vormittags um ro Uhr auf biefigem Rathbaufe zu 
erfcheinen, ihre Gebote zu erdffnen, und zu gemwärtigen, baß mit bemjenigen, welcher da® ans 
neh* lichſte Gebot thut, und ſich am beften zu diefer Pacht qualifizirt, der diesfallſige Pachtkontrakt 
abgrfchloffen, dagegen aber auf die Gebote derer, die ſich ald gute Wirthe und vermdsendbe 
Männer alcht aufwelfen koͤnnen, nicht weiter Rücficht genommen werben wird. Die nähere 
Auskunft und Bedingungen biefer Pacht koͤnnen hbrigen® täglich in ber Megiftratur des unters 
zeichneten Magiftrat3 eingeſ hen wersen.. Guben, ben 16ten Juli 1821. 

Der Magiftiar allhier. 


Das ohnfern blefiger Stadt gelegene, und zur Kaͤmmerel gehbrige Vorwerk Choͤne mebft 
Pertinenzien foll von Johannis k. %. ad, auf 6 nacheinander folgende Fahre an den Meiftbietens 
den dffentlich verpachtet werden. Hierzu iſt nun „ber 3ofte Auguft d. J.“ ald Bietungetermin anbes 
raumt worden, und werden Pachtluſtige davon n’cht nur hiermit in Kenntnißgefeßt, fondern auch ges 
laven In diefem Termine Vorn:ittags um ıc Uhr an biefiger ratbbäußlicher Gerichtsſtelle ſich eins 
zufinden, dem Licitationd : Verfahren beitumohnen, und ibre Gebote gehdria abzugeben, bier: _ 
nächft aber auch zu gemwärtigen, doß mit demjenigen, welcher das annehmlichfte Gebot thut, 
und fich zu biefer Pacht ganz befonde s qualifizirt, fofort der biedf,Ufige Pachtlontrafi abges 
ſchloſſen, und ſolchemnach nur bad Gebot guter Wirthe und vermdgender Männer beruͤckſichtigt 
werden wird, Die Pachtbedinaungen find in der Negiftratur ber unterzeichneten Verwaltungs⸗ 
Behoͤrde einzufehen, Guben, den ı6ten Juli 1821. 

Der Magiftrae 








Das 


- 


Das entbehrlich geworbene Kdnigl. Forfdienft:Etabliffement Egelpfuhl In dent, zum Koͤnigl. 
Umte Burfchen, Sternbergfchen Kreiied der Neumark gehörigen Buchwalbe belegen, — ſoll mit 
den Dazu gelegten Aeckern und Gurten von 39 Morgen 45 NRutben, und dem Rechte, das zu 

e Vieh in der Konlgl. Forſt zu weiden, und aus derfelben ble bendthigte Streu zu holen, 
nach ber Verfügung der Königl. Hoclöblichen Regierung zu Frankfurth a. d. O., in termine 
„nen 3ten September” Wormittags 10 Uhr vor bem unterzeichneten Fuftigamte hieſelbſt, an ges 
wöhnlicher Gerichtöftelle, an ben Meiſtbletenden verfauft ober In Erbpacht ausgetban werten. 
Wir fordern baher diejenigen, welche dieſe zu erwerben wünfchen, auf, In jenem Termine ſich 
einzufinden, ihre Gebote abzugeben und nach Befinden der Umſtaͤnde den Zufchlag von Seiten 
ber Königl, Hochldblichen on zu gewärtigen. Lagow, den gten Zuli 1821. 

oͤnigl. Preuß. Sufilgam Lagow. 

Von dem en m dland wirb auf den Antrag ber Stadtdeputirten das alte 
Haus zum Öffentlichen Verkauf geftellt, und ift ein Bletungstermin auf „ben zıften Auguſt c.“ 
beftimmt worden. Es werben baher Kaufiuflige, bie befis: und gahlungsfähig find, eingeladen, 
fi) an dieſem Tage In dem Schulhaufe einzufinden, Ihr Gebot abzugeben und zugeiwärtigen, daß 
dem Meifbietenben, wenn bie Tape erreicht, der Zufchlag ertheilt und auf ſpaͤtere Gebote keine 
Rüdficht genommen werben fol. Die Zare und Vefchreibung des Haufe, fo wie bie Bedingun⸗ 

gen und bie bem Haufe r ertheilenden Gercchtigkelten fönnen in unferer Regiftratur eingefehen 
werben, Sriedland im Herzogthum Sachſen, ben 25ſten Juni 1821. 
Der Magiſtrat. 


Nachdem ber 8* Johann Gottfried Furchner zu Tauchel bel Sorau miitelſt rechtskraͤf⸗ 
tigen Erkenntniſſes fuͤr zahlungsunfaͤhig erflärt, und mit Erdffnung bes Konkurſes zu dem Vermbgen 
beffelben verfahren worben, fo wird allen denjenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Sachen, Gelde, Effekten oder Briefichaften hinter fi haben, angebeutet, demſelben nicht 
das Mindefte davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gerichte hiervon getreuliche 
Yinzeige zu machen, und bie Gelber oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt Ihrer daran habenden 
echte in bad gerichtliche Depofitum: abzuliefern, und zwar unter ber ausdrädlichen Verwar⸗ 
nung, daß, wenn bennoch dem Gemeinſchuldner etwas gezahlt oder audgeantwortet würde, Dies 
ſes fir nicht gefchehen geachtet und zum Beſten ver Maſſe andermweit beigetrieben, wenn aber ber 
Inhaber folder Gelber oder Sachen biefelben verſchweigen oder zurückbehalten follte, er noch 
außerdem alles feines baran habenden Uinterpfandes und anderen Rechts für verlufilg erflärt 
werben würde, Tauchel, ben 13ten Zuli 1821. 
Das Pateimonials Gericht allda. 


Es foll „ben Ziſten Auguſt d. J.“ nachſtehendes Holz, und zwar 150. Klafter eichen Kloben⸗ 
Brennholz, goo Klafter Fiefern Kloben- Brennholz, 250 Alafter elfen Kloben-Brennbolz, 30 
Klafter elfen Knuͤppelholz, welches auf der Ablage Hbller ohnweit Eroffen ficht, im Wege der 
Rizitation dffentli an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kauflu⸗ 

e an bem gebachten Tage auf bem hiefigen Schloffe Vormittags um zo Uhr hiermit elngela⸗ 
werben, Groffen, ben 3often Zuli 1821. 
Königl. Preuß. Forſt⸗Inſpektor. 


Mit dem raten k. M. follen auch in ben zur hiefigen Stiftung gebdrigen Korften, blejenigen 
Befliarnun en ber neuen Forftelnrichtung in Wirffamelt —* ee re ber Nuße, 
Ba eejrennblger betreffen und {don früher in allen Kbnigt. Zorfien fatt finden Denjes 
nige), hr Bändlern unb Holzfäufern, welche gewöhnlich Holzkaufgefchäf:e in den biefigen For: 
dag maraaheen Bebarf daraus entnehmen, gereichet foldpe6 zur Nachricht mit dem Bes 
meren⸗ daß wit Mäkficht auf die Dertlichfeit yom ızten EM, folgende biedfäkige a 
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ffatt finden ſoll: r) flır dad Haupfrevier mit Einfluß bed Schoͤnflleßer und Diehler Revier If, 

a) er Montag zur Bezahlung bed Holzed und zur Ausfertigung der Verabfolgungszettel im 
Forftsauf- Stehdichum beim Herrn Oberjäger Wigand, und b) der Mittwoch zur Uebermweifung 
der bezahlten und Anweiſung vorſtehender Hölser in der Forſt. 2) für das Gbhlner, Henzen⸗ 
borfer und Treppler Revier a) ebenfalld der Montag zur Bezahlung und Ausfertigung der Vers 
abfolgungszettel im Forſthauſe Siehdichum, und b) der Donnerftag zur Ueberweiſung bed vers 
kauften Holzes in der Forſt beftinumt if, wogegen die Unwelfung von ſtehenden Hdlzern nur alle 
14 Tage Donnerſtags geficht. 3) Für die übrigen detachirten Reviere wird bie Einrichtung 
wie oben zu 1. flatt finden, mit dem Unterfihtede jedoch, daß es in Ruͤckficht des Verlaufs der ſte⸗ 
benden Hölzer bei der disherigen Einrichtung verbieiben fol. Neuzelle, den 3often Juli 1821, 

Königliche General, Abmiuiftration. 


Bon dem unterzeichneten Königl. Juſtizamte Driefen Ift das auf der Ablage bei Salzkoſſaͤ⸗ 
then fiehende, dem Holihändler Echhler aus Zantoch zugebdrige Elfenbolz von Jo7 Klaftern zum 
bffenilichen Verkauf geſtellt und ein Bietungstermin auf „den 27ſtetr Auguſt d. J.“ anberaumt 
worden. Kaufluftige konnen ſich in dieſem Termine Vormittags um i0 Ubr za Salztoſſaͤthen 
elnfinden, ihr Gebot sr und wirb bad Holz dem Merftbietensen mit Bewllligung ber 

Intereſſenten und gegen gleich baare Zahlung in Courant zugefchlagen werden. Dieſes Holhz 
wird burch den Holzwärter Krienfe zu Salztoffütiben auf Erfordern nachgewleſen werben, 

Dricfen, den 3often Zuli 1821. 
Königl. Preuß. Juſtiz ⸗ Amt. 


Bei der nicht unbedeutenden Branntweinbrennerel ded Herrn Wilhelm Hand In Guben 
wird ein Branntweinbrenner, welcher mit guten Zeugniffen verfehen und unverheirathet ift, ges 


braucht. Wer fih dazu für qualifiziset achtet, kann bieſe Stelle zu jeder Zeit gegen fehr gute 
Bedingungen anfreten, 


Die refp. Spieler der foofe zur 1ſten Rlaffe ggfter Kbnigl. Rlaffen-Lotterle, welche mein auch 
unter dem Namen Feibel befannter Unter 2 Friedrich Bernhardt hleſelbſt debitirt hat, 
erſuche Ich, die Erneuerung der Looſe zur 2ten Klaſſe gegen Entrichtung der — Einſatz⸗ 
gelder bei mir unter Vorzeigung der Looſe der ıflen Klaſſe 8 Tage vor der, auf den 16 cn Auguft 
a. c. angeſetzten Ziehung bei Vermeidung bed im $. 6. des Lotterie⸗Plans beſtimmten Verluſtes 
des weitern Unrechts gefaͤlligſt zu bewirken. Croſſen, den 24ften Juli 1821. 

Muͤller, beftallter Lotterie-Einnehmer. 


Es ſoll in Buchwaͤldchen bel Calau die Dronntweinbrennerei von jetzt an vermiethet werden. 


Eine nicht zu bejahrte ordnungsliebende und mit guten Atteflen verfehene Finderfran, kann 
ne einen Dienft erhalten, und weißt denfelben bie Hofbuchdruckerei zu Frankfurt, 
a. d. O. nad. 


Mein Gut Pinnow in ber Neumark 35 Meile von Frankfurth und 15 Meile von Zelengig 
belegen, bin ich Willens wegen eingetretener Umftände aus freier Hand zu verfaufen, Kauflus 
Rige fönnen ſich bei mir in Fi ankobriefen melsen. dia. 

: Der Guröbefiger Jan icke zu Äbbenichen bei Gcslam, 


Biüdhers+ AUngekaen. 
Intereſſante Schriften der neneften Litteratur zu haben In der Flittnerſchen Buchhandlung 
In Frankfurt a. d O.: Mila, Reiſe durch die Preuß. Staaten, gr. 8. "1821. 3Rtblr. 12 
Gr. — Rinneir, Reife durch Klein-Aſien, Armenien und Kurdiſtan, in ven Jahren 18:3 — ** 
gr.8. 1822, 2 Rihlr. — — — uͤber die alte Geſchichte. 2 Theile. a 
. » ; [} 
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1821. 6 Rtihlr. — Krug, ftatififches Wörterbuch des Preuß. Staats. 1fter Band. ar. 4. 
1821. 3 Rthlr. 9 Gr. — Houwald, von, bas Bild, ein Trauerfpiel. 8 1821. ı Rthir. 
12 Gr. — Walther Scort, Kenilworth, ein Roman, aus bem Engl. überfeßt von Log. 2 
Theile. 8. 1821. 2 Rthlr. 16 Gr, 

Zur Michaelis: Meffe werben folgende Schriften erfpeinen: Härtel, K. F. T., lelchtfaßl. 
Darftellung der ebenen und fphärifchen Trigonometrie nad) einer ganz neuen Methooe für Phys 
fifer,. Urchitelten, Felomeffer, Ingenieurs und Technologen, fo wie alle die, welche es noch 
werden wollen, bearbeitet. gr.8. — Schmidt, C. W., Handbuch der mechaniſchen Technologie 


ter Bandgr, — Touchn, 2, vollftändiges Handbuc der Tabacksfadrikation, 8. — Worbs, die 


chte der evangelifhen Gemeinden in Scylefien an die ihnen im 17ten Jahrhundert wirders 
rechtlich genommenen Kirchen, biplomat.fch eriwiefen und gegen neue Angriffe vertheidigt 8, 
Geg:n Ende des verfloffenen Jahres find nachftehende Buͤcher erſchenen: Pfeil, W., Unlettung 
zur Behandlung, Benußung und Schägung der Forſten ıc., ein Handbuch für Korftdevienten, 

- Qutöbefier:c.,ıter Band. gr. 8. ıRthir.ı6 Gr. - Schmidt, C. W., die Vierbrauerei in ihrem 
ganzen Umfange nach einer leicht faßlichen Methode ꝛc. mit Beifügung eines neuen Rüblapparats 
rce. nach den neueften Erfahr.ngenıc. Durchaus praktiſch bearbeitet. gr.8. 1Rtl. 8Gr. Hat auch den 
Titel: Lehrbuch der ſpeciellen Bierbrauereirꝛe. Darnmannſche Buchhanelung in Zuͤllichau u. Freiſtadt. 


Im Maagagazin für Induſtrie und Literatur In Leppzig find erſchlenen und in den Darnmann⸗ 
ſchen Buchbandlungen in Züllichau und Freiſtadt zu haben: 

Das Echo aus den Saͤlen europäifcher Hofe und vornehmer Zirkel, oder merkwuͤrdige Er⸗ 
zählungen und unbekannte Anekdoten von den Ereigniffen der neueften Zeit. 1821. ıfles Stück. 
8. brod. ı2 Gr. Es enthält ze und aitziehende Auffolüffe über Napoleons Ubfichten 
gegen Spanien und uͤber das Thun und Treiben im ehemaligen Königreiche Weſtphalen. 

Gymnaſion, oder das Buch der Lehre und der Unterhaltung; eine Handreichung für Lebrer 

"und Lernende von Karl Grumbach. 8. broch. 16 Gr. Moral durd wahre Geſchichte geboben, 
religidfe Betrachtungen und Darftellungen für den praftiichen Untsrricht, fowobl in Profa als 
aud) Poefi-, find ver Hauptinhalt diefes für Lehrer und Lernende berechneten Buchs. Für die 
gelungene Ausführung wird der Name des Herrn Verfaffers fprechen koͤnnen. 

Die Schattirkunſt nach optliden Geſetzen für Maler, Zeichner und Lehrer ber Zeichentunft. 
Mit 2 Kupfern, 8, broch. 10 Gr. Die optifchen Erfcheinungen, welche ein Gegenftand ber 
Malerei feyn koͤnnen, find hier in U-fach und Wirkung dargeftellt, und Geſetze für die Schattirs 
Funft gegeben (verdeutlicht durch Abbiloungen), allgemein anwendbar flr jeden geichnenden 
Künfiler, unterfiügend für den Lehrer und intereffant bem beurtheilenden Liebhaber von Gemäls 
ben und Zeichnungen. 

Gebet: und Erbauungd » Buch fhr katholiſche Chriften von Dr. Johann Alopfius Schneider, 
Vierte Auflage mit Titellupfer und Vignette. 8. Drudpapier 18 Gr. Schreibpapier 1.Rthlr: 
Velinpapier ı Rthlr. 8 Gr. Diefes in feiner Art einzige Buch behandelt alle fir ben Chriften 
wichtige Materien fo edel und zart, daß nicht nur der Katholif, fondern auch ver Proteflant 
wohlthnende Nahrung für Geiſt, Herz und Gemüth daraus nehmen Fann. 

Praftifche Anleitung zur Ausmeſſung und kubiſchen Berechnung verfchiedener Räume, ſo 
wie zur richtigen Beurtheilung und Yusmittelung der Produktions: Fähiatelt einer jeden Brants 

einbrenkieräi unbBierbrauereinebft angehängter Tabelle. Entworfen von Maͤtzig. 8. broch. 12 Gr. 


j Charte vom Tärfifhen Reihe in Europa. 

Dleſe in Hinſicht der neueften Zeitereigniffe befonder& intereffunte Eharte, welche bie 
ſammtllchen Provinzen dieſes Reichs mılt Auszeihnung bed eigentlichen Griechenlands darftellt, 
iſt zur vollſt * Ueberſicht des Schauplatzes von Grlechenlands Wievergeburt als genügend 
au empfehlen. s Exemplar ſauber illuminirt koſtet 5 Groſchen. 

Darnmannſche Buchhandlung, In Zullichau und Freiſtadt. 
— — — — — 


Oeffentlicher Anzeiger 


‚Beilage gu No. 33: des Amts Blattc# 
det Königlich, Preußifcen Regierung ur 
zu Sranffurth an der Oder. 


Ausgegeben deu 15ten Auguft 1821. 





Por einigen Lagen find mir durch Erbrechung meines Flſchkaſtens bie darinnen befindlich gewe⸗ 
fenen Karpfen wahrſcheinlich von demfelben Diebe entwendet worden, welcher mir ſchon mıehrs 
mals auf die naͤmliche Art Karpfen geftohlen Hat, bis jet aber immer noch nicht ermittelt 
werden fonnte, Es Ift mir baber fehr daran gelegen, den Thäter biefes Diebftahls zu entbedien, 
und ich fichere deshalb demjenigen eine Belohnung von 5 Rthlr. unter Werfch ng ſelnes Ma⸗ 
mens hlermit zu, welcher ihn mir nahmhaft macht und fein e ſolche Ang nbeifhgt, baf 
. berfelbe zur Unterfuchung en und pi werden fan. Zuglelch erfuche ich alle diejenigen, 
‚ welche kürzlich Karpfen gefauft haben, oder In den nächften Tagen noch Faufen folten, mir ben 
Namen und den Wohnort Ihrer Verkäufer gefaͤlllgſt anzuzelgen. 3 
Kittlig, den bten Auguft 1821. ' j »on Langen. 


Auf den Antrag der Erben und Ereditoren ſind die zum Nachlaſſe des verftorbenen Eigens 
en Earl Lachfe zu Breitenwerder gehoͤrigen im Briebeber —— belegenen arte 

« länderghiter von 15 und 7.großen Morgen, mit der gerichrlichen in der Stadtgerichtö-Regifiras 
tur-näher einzufebenben Tare von re'p. 1604 Rthlr. 4 ®r. und 675 Rthlr. 14 Gr. fubhaftiret und 
die Bietungdterinine auf „den 17ten Auguft, ben ryten Gepteinber, ben ı18ten Dftober d. 3. 
wovon der Leite peremtorifch iſt, jebedmal Bormittags um 9 Ubr in der Gerichteftube angefetzt 
worden. Es werden baher die qualifictrten Kauflu eingelaben, ſich in gedachten Terminen 
beſonders aber in dem peremtortichen Termine einzufinden, Ihr @ebot abzugeben, und zu gewärs 
tigen, daß der Zuſchlag an den Meiftbietenden erfolgen und auf die nad) Verlaufdeslckten Ter⸗ 
mind etwa einkommenden Gebote, wenn nicht rechtliche Umftände :ein anderes nothwendig ma⸗ 
‘hen, nicht weiter zeflektiret werden foll.. Friedeberg, den 24ften Junl 1821. 

2 Koͤnigl. Preuß. Stadt » Gericht. 


Behufs ber Abzahlung von Kriegsſchulden follen 400 Morgen bes eine Meile von der Stadt 

im Warthebruche belegenen, jest ald Ackerland benugten Buͤrgerbruchs, welches ber hiefigen 

»WBhrgerfchaft gehbrt, in Looſen von 10 M «Morgen meiftbietend. verkauft werben, Es if 

biergu ein Termin an Ort und Stelle auf „‚ven Sten Septeniber d. J.“ Vormittags um 9 Uhr an⸗ 

geſetzt, wozu Raufluftige eingeladen werben. Es Ednnen auch mehrere einzelne Roofe aufammen 

erfauft werben und find die Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehen, 

Zanböberg a. d. W., ben gten Zuni 1821. \ Be 

— Der Magiftrae. 


Don der Graͤflich Bruͤhlſchen Kanzlei der Herefchaft Forſt und Pfdrten iſt bas in dem Kammer⸗ 
te Groß Teuplitz gelegene und dem Häusler Chriſtian Juſt angehdrige Wohnhaus und Zube⸗ 
dr, —* nach der aufgenommenen Taxe auf 1073 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden iſt, wegen Un⸗ 


aulanglichkelt des Vermdgens sub hasta geſtellt, = es ift ber Dietungd: Termin „‚auf —— 
— N * 
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Oktober c.”’ fruh um rohr an hleſiger Kanzleiſtelle anberaumt worden. Es werben daher biejes 
nigen Raufluftigen, welche annehmliche Zahlung zurleiften vermdgen, aufgefordert, ſich Indem an= 
 beraumten Termine zu nielden, und ihre Gebote abzugeben, wohei Ihnen befannt gemacht wird, 
Daß auf bie ——— bed Termins etwa einkommeñnden Gebote, falls nicht beſondere rechtliche 
Uunftände ed etwa nothwendig machen, nicht weiter refleftirt werden ſoll. — 
Pfoͤrten, den ıften Juli 1821. 


Srafl, Bruͤhlſche Herrſchafts⸗Kanzlei bafeldft. 


Es ſollen auf der hiefigen Gerichtsſtube des unterzeichneten Gerichts‘ „am gten Oktober d. 
J.“ Vormittags um 9 Uhr eine Quantität Faffirter Akten von mehreren Zentnern, theils zum 
Einftampfen geeigneten, theils andern reinlicheh Papiers, dffentlich an ven Meiftbietenden gegen 
gleich daare Bezahlung tır vollghltigem Gelveverfauft werden, wozu Kaufluſtige hierdarch ein= 
geladen werden. Eroffen, am z2ften Zuli 1821. . 


Königl. Preup. Lands and Stadtgericht. 


Die Stederei-@erätsfchaften, ingleichen die Laden⸗Utenſillen und etwas Hausgeraͤth, welche 

‚zur Credit: Maſſe des Seifenſieders Euchler gehoͤren, ſollen „am 7ten September c.” Bormittags 

0m 9 Uhr an den Meiſtbletenden gegen gleich) baare Bezahlung bfjentlic) verauktlonirt werden, 
Woldenberg, bematen Auguſt 1821. — . 
u Koͤnigl. Preuß, Stadt ⸗Gericht. Era 


I Da8 der Kirche zu Wolgaſt, Zriedebergichen Areifes, gehdrige Ackerland, ein für fich be⸗ 
ſtehendes Ganze, 79 Morgen 52 Outhen enthaltend, foll von Mitbachs d. J. aufg Jahre ver- 
pachtet werden. Der Termin ift auf „ben roten September c.*Wormittag® 10 Uhe in dem herr» 
ſchaftlichen Wohnhaufe zu Wolgaft angeiekt, zu welchem Pachtluſtige biermitweingelnnen were 
den. Woldenberg, den ten Augufl.ısari ie re 

| Das Patrimontal-Gericht über Wolgaſt. u: e 


x Den 29ſten d. M. Vormittaga um 9 Uhr follen auf ben Entrepriefen-Anthelfe des Herrn 
Doflmeifters Lehmann bei Marplandt im Warthebruche 38. Haufen, der Hanfen.zu 7 Centner ges 

rechnet, güted Heu, und zwar von der Vormaht, Hfentlich meljibietend verkauft wer⸗ 

den, welches Kaufiuſtigen hierdurch belannt gemacht wird. Sonuenburg ben 6ten Auguſt 18220 
— —2 Holtzt hiem, vigore Commissionis. 


Auf den Antrag ber hieſigen Gewerbetrelbenden wird den auswärtigen, bie hieſige Jahr⸗ 
maͤrkte beſuchenden Kaufleuten und Kruaͤmern hiermit bekannt gemacht, daß die Auslegung und 
der Verlauf der Waaren nur an den im Kalender beſtimmten Jahrmarktstagen geſtellt werben 
wird, Ehfirin, den 3oſten Zuli 1821. 

Der Masifrae 


Aus dem Mobifiar:Naclaffe des Rademather Samuel Schulz fol im termino „den räten 
September a. c.‘’ eine Quantität verarbeiteted Holy, worunter einige Sätze neue Räder, 20 
Schock Felgen, eine Anzahl Naben, außerdem auch eine Kuh, Kleidungsſtuͤcke und andere Ge— 

rächfchaften hiefigen Ortes verauftioniret werden, welches hierdurch zur Öffentlichen Belanntma= 
chung gebracht wird. Weißig, den gten Auguft 1821. - _ { 
Frelherrlich ©. Troſchkeſche Patrimonial Gerichte zu Weißlig. 


In dem Balſterſchen Forſtrevier, der Forſtinſpektion Linlchen find fhr dieſes Jahr folgende 
offentliche Holzverſtrigerungs Termine —** an welchen Ban⸗, Nutz⸗ und Brennhölger zum 
Verkauf geſtelit werden, wozu Kaufbeliebige dierdurch eingeladen werden. J. Im Balſterſchen 
Mevter ſind in jedem Monat bis Ende Dezember d. J. folgende Holzverkaufs ⸗Termine beftimmt 

.: wor⸗ 
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worben. 1) den 23ſten d. M., 2) den aten September, 3) den zoflen September, 4) bin Sten 
Oktober, 5) den 15ken Ditober, 6) ven 25ften Oktober, 7) dei 2ten November, 8) den 16ten 
November, 9) den 27ſten Rovember, 10) ben ıflen Dezember, 11) den 12ten Dejember, 12) 
den 24ften Dezember. Die Termine nehmen jedesmal Morgens 9 Uhr ihrem Anfang. H. Im 
Mildferthfchen und Lehmluhlſchen Revier find in jedem Monat bis Ende Dezember d. J. folgende 
KHolzverlaufß-Termine beſtimmt worden. 1) den 2aften d. M., 2) den 5ten September, 3) den 
zıften September, 4) ben 29ſten September, 5) den Öfen Oftober ‚ 6) den ıöfen Dftober, 7) 
den a6ften Oktober, 8) ben Sten November, 9) den igten November, 10) den 23jten November, 
»3) den Zoſten November, 12) den gten Dezember, 13) ben roten Dezember, 13) ben zoften 
I ETTIERET FIRE 6 


Dezember, Dolgen bei Falkenburg, ben bten Auguſt 1821. - 5; - 
Königl. Preuß. Zorft-Anfpefton Schmidt. 


Dlie Konigl. Hochloͤbbl. Regierung zu Franffurtie a. d. O. hat bie Einlieferung der von ten 
Herren Ständen der Nieder⸗Laufitz fir das Jahr 7820 bewilligten 581 Scheffel 4 Metzen Berki⸗ 
ner Maaß Korn und 58: Scheffel 4 Metzen dergleichen Maaß Hafer in das hiefige Magazin ats 
befohlen und Eine hochverordnete Landes: Depufation hat angeordnet, obiges Quantum mittelft 
“einer unter Einwohner der Niederstaufiß anzuftellenden Lizitatidn an den Mindeftfordernden: je⸗ 
doch unter Vorbehalt der Genehmigung gebachter Deputatton in Entreprife ausgeben zu laſſen. Ju⸗ 
dem wir zur Abhaltung berkigitation Auftrag erhalten, laden wir alle zu dieſer Lieferung getigneten Un⸗ 
ternehmer ein, ſich an 33 auf „ben 3oſten Auguſt c. Vormittags um Io Uhr unberaumten Lizlta⸗ 
tiond-Termin, auf biefigem Hathhaufe einpufinden ‚ \hre Gebote zu erdffnen und zu gewärtigen, 
daß mit dem Mindeftfordernden, jeboch mit Vorbehalt ber Genehmigäng hochgedachter Landes⸗ 
Deputatton, der Kontrakt abgefchloffen werben wird, WBorläufig wird bemerkt, doß die Ablicfge 
nung fpäteftend ben Sten September c. geſchehen muß, Sorau, den Toten Auguſt 78a, 
"Der Begins ' 


.* Sum Öffentlichen Verkauf ber aus ber Stadt⸗Gerichts ifea ausgeſut ‚alten un⸗ 
brauchbaren Akten haben wir einen Termin auf „ben gten‘ ti Be mittags um J0 
Uhr om hiefiger Gerichteftätte angefctt, zu welchem Kauflupßige hiermit eingelaben werben, 
Arnswalde, ven Joften Zuli dr. a a ten = 
Königl. Preuß. Steadtr Gericht. 

Auf befonbere Veranlaffung machen wir Bekannt, daß ber peremtorlſche Termin zum Wer . 
Zauf ber, bei Langenpfuhl belegenen, —— Rthlr. 20 Gr. en ſchaͤtzten, fogenannten 
Großmühle auf „ven 14ten September" Vormittags 10Uhr hleſe anfteht, und baßder Haupt⸗ 
Ereditor, Kaufmann Johann Gottfried Schwebler zu Zielenzig, nicht abgeneigt ift, ſein nahe 

Rthlr. betiagended Kapital auf ber Mühle fichen zu laffen, wenn ber Raufluftige fi über 

ine Vermdgendumftände vor dem Termine befihmm auswelſet. Lagow, den gten Auguſt 1821. 
| „ Königl. Preuß. Juſtiz⸗ Amt Burfchen. Tea 


Die Im Dorfe Pollenzig, hleſigen Krelſes belegene, ‚won dem verfiorbenen Kruͤger Mar 
riebrich Preuß, nachgelaffene Brass uns Schenkkrugnahrung nebſt der dazu gehbrigen Hufe 
and, Wieſen, Hofwehrſtuͤcken und allem Zubehbr, foll auf 6 hintereinander folgende Fahre von 

Michaelis 18217 bis dahin 1827 dffentiich an den Melſtbietenden verpadhtet werden. er zu iſt 
“ein Termin an Ort und Stelle, ‚vor dem Herrn Land» und Stadt⸗Gerichts⸗Afſeſſor Hürche auf 
„ben 12ten September d. J Bormittags ung Uhr angefeist worben, und es werden Pachtlu⸗ 

fige daher eingeladen, ſich alsdann zur Ubgabe ihrer. Gebote in ber Preußfchen Krugnabrung 

einzufinden. Croſſen, ben ıften Huguft ı82r. _ ea, —E 

odnigl. Preuß. Land- und Stadt -Gericht. 


Von 
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Bon dem Konlgl. Land⸗ und Stadtgerichte zu Sonnenburg iſt das daſelbſt in ber Markt⸗ 
ſtraße No. 14. belegene dem Bürger Martin Fuel gehbrige Wohn: und Brauhaus von 2 Etagen 
‚nebft Zubehör, mit dor gerichtlichen täglıch in ber Regiftratur einzuſehenden Tare der 2121 Krlr, 

2 Gr. 3 Pf. Schuldenhalber sub hasta geſtellt, und es find die Bletungstertaine auf „ben 20ſten 
Oktober, zoften Dezember d, 5. und 2often Februar t. J.“ jedesmal Vormittags um 9 Uhr in 
ber Gerichtöftube auf dem hiefig.n Schtoffe angefegt worben, Es werden daher diejenigen Kauf⸗ 
Iuftigen, welche annebmi dh: Zablung zu leiften vermdgen, aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem 
legten Termine zu melden, und ihr Gebot abzugeben, wobei ihnen befannt gemasht wird, daß 
auf die nach Ablauf des leßtern Termius etwa eintommenden Gebote nicht weiter geachtet wer⸗ 
ben wird. Sonnenburg, den 31ſten Jull 1821. 

Königl. Preuß. Lands und Stadt⸗SGericht. 


Da mein Fach Mählenbau betrifft, und ich mic) in Frankfurt haͤuslich niebergelaffen,, fo 
empfehle ich mich befonders den Herrn Muͤhlenme ſtern ber Umzegend, wo ich nicht "allein Neubaus 
ten und Reparaturen, fondern auch die Ausarbeitung von Schirrhoͤlzern, wie alle andere Das 
fehlenen » Vauten übernehmen werde. Ich verfpreche elnem jede, der mir fein Vertrauen 
ſchenkt, puͤnttliche — Aufträge. Alle an mich gerichteten Briefe und muͤndliche Bes 
ſtellungen bitt: nach meiner Wohnung im Haufe bed Heren Zürft auf dem Markt zu beforgen, 
Frankfurth a. d. O., ben ı3ten Auguft 1821. Hoͤrodleß. 


Biber + Anzeigen 

Unzelge fhr die Herrn Apotheker und Pharmazeuten. 
WVon Hagens Lehrbuch der Apothekerkunſt ift jo eben die fiebente verdeſſerte Auflagen 2 Thel⸗ 
ken, mit dem Biüloniffe des Verfaſſers, erſchlenen, und Fann baffelbe für den Preis von 3 Rthlr 


12 Or, von und bezogen werben. Frankfurth a, d. O. ben Aten Juni 1821. 
j — Slittnerfhe Buchhandlung. 


Die Erd⸗ und Staatenkunde oder reine und politiſche Geographle In 2 Theilen, zunächft fuͤr 
allgemeine Echulen beiberlel Geſchlechts bearbeitet von Fr, Range, gr.8. Züllibau und Frei⸗ 
ſtadt in der Darnmonnfchen Buchhandfung. Preis ı Rthir. 12 Gr. Dieſes geograpbifche Merk 
unterfcheibet fih von andern @eographien vorzliglich dadurch, daß die reine oder narhırlidhe Gros 
graphie — die Erblunde — Im einem befonbern und zwar im ıften Theil bearbeitet iſt. Jedes 

Land iſt In d Theile in natuͤrliche Grenzen getheilt; Europa iſt aus juͤhrlicher als die 
übrigen Erdthelle —— allein auch bei dieſen iſt das Merkwärvigfte herausſsgeboben. 
Die Gebirgsgüge und Fluͤſſe Europa’3 find auſchaulich dargeſtellt und gewähren eine leichte Ueber⸗ 

bt. Doffelbe gilt von ben Naturerzeuguiffen uud Naturmerkmürdigkelten, letztere zeigen dem 

Lefer die Wunder der Natur, ſowohl auf den hohen Gebirgämafjen, als Im Schooßze der Erde. 

„„Meberhaupt aberift in biefem heile barauf bingearbeitet, dem Schuͤler eine letendige Unfda: ung 
ber Erdoberfläche nad Höhen un Tiefen, Bergen und Gewäiler: 2. zu geben. Der zte The 
oder die politifdie Geographle, enthält dad Wichtige aus der Staate kunde, bie Länder erhalten 
«bier. politifche Grenzen und find mehr oder weniger ausfüh-lich bearb:ftet, je machen: fie meht 
oder weniger den Deutſchen intereffirem. Eine Furze Sah iderung der Nationen in Europa, ſo 
wie in den hdrigen Eretheilen, iſt dief m Theilebeigefkgt. Yu der Einleitung it im Algemels 
nen hber Gebirge und Gewaͤſſer ıc. und hber bie mathematifche Geographie 9: en. 
dem Namenregifter zur leldpteren Auffinduna berDerter, Flaͤſſe Gebirge ic. iſt auch noch) yon cm 
baltö-Vergeichn'ß beigefiat worben. Dieſes Werk wird gewiß j.ten Lehrer, ber fich mit Die 
Unterrichtögegenftand befchäftigt, befonders aber auch dem Mädcheitlchrer — wegen des iſten 
Theils — eine willfommene Erfcpelnung fepn, i 





Deffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 34. des Amts +» Blattes 
ber Koͤnlglich Pteußlſchen Regierung | 
zu Sranffurthan der Oder. 


Ausgegeben den 22flen Auguft 1821. 





Sen dem 18ten v. M., wird In dem hieſigen Poltzel-YBureau ein odaler Stempel mit der 
latelniſchen Umſchrift: „Siegel der Voltzel zu Wordenberg in der Neumark.” und dem Königl, 
Preuß. Mdler, mit dem Stadtwappen eim’r Roſe vernißt. In deffen Stelle ift unter 
hier Senehmigung Einer Koͤnigl. Hochpreßl. Regierung zu Franffurth o. d. O. ein neuer Pos 
Ilgeiz Stempel von runder Form, mit deutfcher Randſchrift: „Der Polizei: Magitrat zu Wols 
denberg in ber Neumark,’ und einem in der Mitte fhwebenden Adler hier eingeführt worden, 
Mir machen diefe Veränderung hiermit dffentl:dh befannt, und erflären gleichgeitig alle biefige 
Auörertigungen, welche mit ben erftern Stempel verfehen, nach dem ı8ten Juli c etwa zum 
Vo schein kommen follten, far falfch, ald woranf alle refp. obrigkeitlichen Behdrben aufınerkfam 
zu fein, hiermit dienſtlichſt eriucht werden. Woldenberg, ben 15ten Yuguft 1821. 
" Der Magiftran 


In der Nacht vom 25ſten zum 26ſten Funt d. J. find In ber an ber Straße von ler nad 
Hoyerswerda vor kurzem erft —— Allee, hoͤchſt boßhafterwelſe 55 junge Pappeln ums 
Ben worden. Es haben Er. Majeflät der König, damit der Unternehmer bieſes ſchaͤnd⸗ 

Iehen Frevels deſto eher entdeckt werden mdge, durch allerhoͤchſte Rabinet# = Drore vom zoften 
9. M., demjenigen, welcher fihere Spuren zur Entdedung des Träterd anzeigt, eine Beloh⸗ 
nung von 50 bis 100 Rthlr, zuſichern laſſen. Mit Bekanntmachung diefer allerhoͤchſten Ente 
ſchließung werden daher diejenigen, welchen die Perſon des Freblers befannt iſt, oder denen ſonſt 
eine — von dem fraglichen Vorfalle beiwohnt, auf welche weitere Nachforſchung gegruͤn⸗ 
det werben kann, hierdurch aufgefordert, ihre dlesfallfigen Anzeigen entweder bei mir over bei 
dem MWegepoligei: Kommiff ırınd Herrn Juſtiz⸗ Kommiſſariue Herrmann bierfelbft zu thun, fich 
auch, menn dich diefe Unzeigen die Entdeckuns und Beftrafung bes Thärerd berbeigefübrt 
wird, der Auszahlung jener Belohnung, neben Verſch weigung ihrer Namen, verfichert zu halten, 

Spremberg, am ızten Auguſt 1821. 

Der Königl. Kreis-Landrath v. Oertzen. 


Bon dem Königl. Oberlandesgericht zu Franffurth a. d. Oder werben alle und jede, wriche 
an bad Vermögen des zu Baͤrwalde am 28ſten Degember 1820 verflorbenen Regierungsraths 
und Stactrichters Friedrich Wilhelm von Wangelin, worliber wegen Unsulänglichkeit deſſelden 
auf Undringen der Gläubiger der Eoncurs erbffnet worden, Anſpruͤche zu haben vermeinen, ders 

eftalt dffentlich vorgeladen, daß fie innerhalb 3 Monaten, ‚und fpäteften# in bem, vor dem Res 

erendarius Sauer alt D putirten auf „ven soten November 1821” anberaumten präclufivifchen 
Lig sidationd: Termin etweber in Perfon, oder durd einen mit gefeglicher Vollmacht und Infor⸗ 
muaton verfebenen biefigen Yuftizfomnılffartuß, wovon den biefigen OrtesUnbelannten die Jufiiz⸗ 
fommiffrien Tirpitz, Ülrick und Heinſius Im Vorſchlag gebracht werden, auf dem Königl. Obers 
landeögeript hieſeloͤſt, Vormittags um 9 Uhr — den Betrag und dle Art ihrer Forde⸗ 
F . sa - uns 
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rungen anzeigen, bie Bewelsmittel beibringen und hlernaͤchſt die weltern Verfuͤgungen erwarten. 
Bei Ihrem Ausbleiben im Termin, und bet unterlaſſener Anmeldung ihrer Unfprüche aber ha» 
ben bicjelven zu gewärtigen, daß fie mit allen etwanigen Forderungen an bie Eoncurtınaffe präs 
eludirt werden follen, und ihnen dethalb cin ewiges Stillſchweigen gegen bie übrigen Ereditoreg 
auferlegt werden wird, Frankfurth a. d. O, ben 3ten Juli 1821. * : 


Königl. Preuß ObersLandes; Gericht. 


Yuf den Untrag ber biefigen Gewerbetreibenden wird ben auswärtigen, bie hiefige Jahr⸗ 
moͤrkte befuchenten Kaufleuten und Arämern hiermit befannt gemacht, daß die Auslegung und 
ber Verkauf der Waaren nur an dem im Kalender beflimmten Jahrmarktstagen gefielt werden 
wird, Elftrin, den 3often Juli 18621. : 

Der Magliftrae 


Bon hiefigen Maglfirate iſt das, dem Gartengutöbefiger Erdmann Neuendorf zu Sande 
angehdrige, auf den Ludautfchen Stadtfluren an ber Wirrigsdorſchen Seite sub Nro, 72 bes 
Stadt:Urbarli und zwar vom hohen bi6 an den niebern Weg zwiſchen Eichelbaums und Heugels 
Stuͤcken mitten innen gelegene, nach Abzug ber Laften gerichtlich auf 145 Thaler 6 Gr. tarirte 
Ackerſtlick von 2 Scheffeln Luckauiſchen Moßes Ausfaat Schulden halber sub hasta gefiellt und 
„ner a2fte September d. 3. zum Bletungstermin anberaumt worden, daher alle diejenigen, 
welche dieſes Grundftäc zu befißen fähig umd zu bezahlen vermdgend find, bierburch geladen 
werden, in diefem Termine Vornilttags um 11 Uhr entweder in Perfon oder durch binlänglicy 
legitimirte Bevollmaͤchtigte ihre Gebote zu thun und zu gemärtigen haben, daß dem Meiftbietens 
den, wenn fich zuvörberft Die Intereffenten hber das erfolgte Gebot erklärt und in den Zufchlag 
gewilligt haben werden, fothanet Grundftür rg Ar nach abgelaufenem Bietungstermine 
aber auf fein weiteres Gebot refleltirt werben wird. Uebrigen® wird ſaͤmmtlichen aus dem Hypo⸗ 
thefenbiche nicht Fonflirenden Realprätendenten hlerdurch befannt gemacht, daß fie zur Con= 
fervation ihrer etwanigen Gerechtſame fih bis zun Wietungdtermine und ſpoͤteſtens in biefer 
feloft zu melden und Ihre Anfprüche dem Gerichte anzuzeigen, unterlaffenden Falls aber. zu ges 
wwärtizen haben, daß fic auf erfolgte Adjudikation Damit gegen ben neuen Befißer, und in fo welt 
Be das Brundjtü betreffen, nicht weiter werben gehbrt werben. Ludau, den Öten Junl 1821. 

Der Magiftrar allba, 


Auf Antrag der fämmtlichen Gläubiger des Tuchmachermeifterd Gottfried Bomme follen 
die beinfelben angehbrigen beiden Grundftüde, alt: a) dad auf der Neuftadt gelegene Wyhn⸗ 
haus nebft Zubehdr und dem dahinter gelegenen Garten No, 8ı9., mit 20 Schod Tare, zuſom⸗ 
men 350 Rthlr. tariret, und b) dad Stud Land am Groß: Befiger- Wege ohnweit bed Küdes 
buſchiſchen Vorwerks, beftchenb aus 2 Zwideln, von 6 Meten Audfaat No. 1391 a, mit 1 
Schod Taxe, wovon ber vorige Eigenthümer und deſſen Ehewelb auf Lebenszeit fich bie Benuz⸗ 

ung zur Hälfte vorbehalten haben, und daher 20 Rthlr. tariret, Schuld:n halber an den Delft» . 
ietenden Öffentlich verfauft werden. Hlerzu num ift „ber ı5te September 1821 ald.peremtoris 
her Bietungktermin anberaumt worden, und werben dazu vermdgende und befigfähige Kuflus 
ge hierdurch aufgefordert und geladen: gerachten Tages an biefiger rathhaͤuslicher Gerlchts⸗ 
elle vor dem Herrn Stadt: Secretair Schreiber als Deput., zu erfchelnen, ihre Gebote abzuges 
ben, und demnächft zu gemwärtigen, daß, wenn fonft erhebliche HinderungssUrfachen nicht eins 
treten, bem Meiftbictenden dieſe Grunpflüicke zugefdplagen, und auf ettwanige machber eingehende . . 
Mehrgebote nicht weiter Rüdficht genommen werden (ol. uber, am ıöten Juni 1821. 
Der Magiftrat allpdier: 


— — — — 


Don dem Konlgl. Land und Stadtgericht zu Landsberg a, d. MW, iſt der dem Karl Luck und 
deſſen Ehefrau Charlotte geb, Schoͤnrock gehdrige und aub No, 21. zu Himmelſtaͤdt Sol 
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Sqh aͤnckkrug nebft Landung And einem Garten nılt der gerichtlichen Tare von 6074 Thlr. Jo Sr. 
Echuldenhalber sub hasta geftellt und die Bletungstermine auf den ıflen September, den Ziſten 
Dftober, terıninus peremtorius aber auf den Ziſten December d, J. jedesmal Bormittagd um 
ri Uhr vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſ. ſſor Roͤmelt allhier auf dffentlicher Gerich ts⸗ 
file anberaumt worden, Es werben daher beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufluftige eingeladen, 
in den angefeßten Terminen ihr Grbot zu thun, und hat ber Meifbietende in dem leiten Ters 
min, wenn diefem jonft nicht etwannige rechtliche Hinderniſſe im Wege ftehen, mit Conſens der 
Kreditoren den Zufchla a, gewärtigen, da amf die nach biefem Termin etwa noch einkommende 
Gebote nicht weiter refleftirt werben wird. Lanböberg a. d. W., den 25ſten Mal 1821. 

Köntgl. Preuß. Lands» und Stadt ⸗Gericht. 


Nah dem Wunſche des hanbeltreibenden Publikums find ber hiefigen Stabt, auf unfern 
Untrag, von höhern Orts auch noch zwei Vichmärkte im Herbft, welche jedesmai, und ſchon 
son diefem Jahre an, auf Mittwoch vor Franzistus, und auf Mittwoch vor bem ıften Advent, 
alfo Tags vor dem Jahrmarkt, fallen, bewilllget worben; welches wir dem commereirenden - 
Yublifo mit der Einladung ergebenft bekannt machen: bie biefigen Vleh⸗ und Pferdemärlte, 
welche ſchon guten Fortgang nehmen, fernerhin recht zahlreich zu befuchen, 

Aruswalde, den gten Auguſt 1821. 

Der Magiſtrat. 


Auf dem Amte Prillwig bei Pirig In Pommern, follen am 17ten September d. J. Morgens 
um 10 Uhr, aus der fpanifchen Stammfchäferel 200 Sthd alte Mutterſchaafe, aoo Stud Ham⸗ 
mel und 3co Stuͤck Boͤcke von verfchiedenem Alter bffentlich an den Meiftdietenden gegen baare 
Bezahlung In Eour. verkauft worden, . Prillwig, den 15ten Auguft 1821. 

Seiner Koͤnigl. Hodelt des Prinzen Auguft von Preußen Rent: Amt. 


Bor unterzeichnetem Magifirate foll auf Untrag biefiger Schhengilde deren Schießhaus 
mit Zubehdr an den Meifibieter vererbpachtet werden, und e& fleht der-,,ızte September 1821” 
von Morgens 9 Uhr bis Abends 6 Uhr ald Bietungdtermin an. Wer fich dann ald erwerb#= und 
sahlungsfähig genügend auögewiefen, und das Meiftgebot gethan haben wird, fol. als Erbpoͤch⸗ 
ter, wenn feine triftigen Hinderniffe eintreten, ben Zuſchlag erhalten, Das Nähere ber Erbpachte 
bedingungen fann bei und vor und Im Termine nachgejehen werden, und es bient Erbpachts⸗ 
luftigen zur vorläufigen Nachricht, daß zum wohlgelegenen,Schießhaufe nebft 35 bel. Scheffel 
gutem Zelde, auch der Bier» u, Brantweinfchant gehört. Kreiöft, Calau, den 13ten Auguſt 1827. 
j Der Magiſtrat. 

Dor dem unterzeichneten Königl. Stabtgericht follen am ıdten September b. J., Vormit⸗ 
tagd um 10 Uhr, auf dem hlefigen Rathhauje, 4 Etr. 16 Pf. alte unbrauchbare Alten an ben 
Meiftbietenden gegem gleich baare Bezahlung unter den feftgeftellten.in der Megiftratur einzufen 
henden Bebingungen verkauft werben, wozu Kaufluftige eingeladen werben, 

Zielenzig, den 14ten Auguſt :821. 

Koͤnigl. Preuß. Stadt, Gericht. 


Behufs der Auselnanderfeung ber Erben foll die In. Tammenborff bei Croſſen belegene, 
zu dem Nachlaffe des Mühlenmeifter * gehbrige Windmuͤhle nebſt Wohnhaus und Laͤnde⸗ 
relen, fo auf 1000 Rthlr. gewuͤrbiget worden, meiſtbietend verkauft werben, Es find dazu die 
Bietungstermine „auf den 27flen September und auf den 27ſten Oktober d. J.“ in Droffen 
bei dem unterzeichneten Richter, ber letzte peremtorifche Rıcitations= Termin aber „auf den 
. azken November d. J.“ Vormittags um 10 Uhr in ber Gerihtöftube zu Tammendorff angeſetzt 

- wor⸗ 
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worden, wozu beſitzfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß den: Meiſtble⸗ 
tenden der Zuſchlag, wenn icht ſonſtige Umſtaͤnde ein anderes nothwendig niachen, ſofort 
erthellt werden fol. Droſſen, den ızten Auguſt 1821. - 5 

Das Parrimontal; Gerichı über Tammendorff. Winchenbach. 


Es follen vom unterzeichneten Kommiffario bed Kdnigl. Oberlandes-Gerichts zu Frankfurth 
in termino. den 20ſten Septemiber d. J., Voranttagte Io Uhr, in der Gerichteſtube zu Groß: 
Garzern (oel Reppen) 450 Alaitern Ersiens Brennholz, gegen gleich baare Bezahlung in Eonr, 
meifib.erend verkauft werden, woru K.ufllicb"aber hierdurch eingeladen werben, — 

Droſſen, den 12ten Auguſt 1821. Wermdge Auftrags der Stadtrihter Winchenbach. 


Es ſollen in termine „den 17ten September d. 3 Vormittags um 9 Uhr In Vie verſchie⸗ 
dene vem Schlächter Schneewriß abaepfändete Me.bled, Haudz ud Wrtbfebafts »Grräthe, 
Glas, Eifen, Kupfer, Betten, Leinenzeug, allerlet Wirthſchafts Vorraͤrhe Material-:Waaren, 
3 Sthd Kühe und 2 Pferde dffentlic gen gleich baare Bezahl ıg In Eourant an den Meiftbies 
tenden verlauft werben, wozu —— hiermit vorgeladen werden, 
Ranosberg a. d. W., den roten Yugvft rar. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadr,-Geriht. 


Auf ber Pinnowſchen und Sternberger Hinternrüble, nahe bei Sternberg, follen ben zofen 
September 1821 9 bis 10 Schock Tiſchler⸗ und Berfchla,e: Breiter in keinen Poften an ven 
Meift ietenden verfauft werden. Dad Holz iſt im Winter gefchlagen und geſchnitten. Yinweis 
fung auf ven Muͤhlen ſelrſt. 


In Woldenberg ſtehen 2 fupferne Küpen 130 Pfund und 65 Pfund, unb zwei kopferne 
- Keffel, 175 Pfund vnd 57 Pfuno ſchwer, beſonders jür Färber braucpbar, fehr billig zum Ver⸗ 
kauf. Nähere Nachricht ertheilt der Kämmerer Steinhaufen. no 


Ein Mann von gefeßten Fahren, welcher bie kandwirthſchaft verfteht, und durch glaubhafte 
Zeugniffe nachweifen fann, daß er fchen früher ald Guts adminiſtrator mit Kechtſchaffenheit und 
Sachkenntniß gedienet hat, ſucht ein Unterfommen ald Delonomies Berwalter xined Landgut, 
ober mehrerer @ürer, uno fann In einen ſolchen Poften fogleicy eintreten. Nähere Auskunft über 
Ihn giebt der Stadtrichter Winchendach zu Droffen. 


Zunge Eichen von einem gefunden Boden 6 dis 15 Fuß lang, zum Berpflanzen, fichen ſowohl in 
Quantitäten bei Hundert das Stuͤck zu zwei Gr., im einzelnen aber zu 3 Gr., zum Verlauf, 
2. konnen foldhe für ein Bllliges bis nach Landsberg a. db. W zu Waſſer verfahren werben. Kau 
Iuftige belieben fi in portofreien Briefen an mich zu wenden. 

Amt Karkig bei Soldin, den gten Auguft 1821. Joh. Friedrich, Kaufmann, 


In Hobenlübbichow bei Zehden, fichen 200 Stud Hammel und 100 Stüd Bradfchaafe 
zum Berfauf. 


Eine einzelne Wittwe oder ein einzelner Mann fi.:den gegen eine geringe Penfton bei mir 
Wohnung, Bekdſt gaung und Bedienung. Sollte jemand hierauf eingeben wollen, der bellebe ſich 
in portofreien Briefen an mich zu wenden, Aint Cartzig bei Soldin, den Sren Auguſt 1821, 

Der Kaufmanı Johann Friedrich. 

Im Laufe Fünftigen Monats wird in Berlin fhr auswärtige Rechnung eine fehr anfehnliche 
Parthie, von anerkannten Sachkennern forgfältig fortirte, ord nalre, mittel, feine und extra 
feine verebelte —— Wolle diffentlich veräuftionirt und Tag und Ort näher angezeigt wer⸗ 
den, Bon Waaren- Möller Herrn J. U. König, heilige Geififlraße No. 7., welcher gegen vie 
geſetzliche Kourtage Aufträge uͤbernimmt, ıft dad Näbere zu erfahren. Zur Erleichterung der 
Käufer kͤnnen auch Wechſel auf hiefige gute Häufer, Ziel, 2 Menat, in Zahlung angegeben 
werden, Berlin, ven ıöten Auguſt 1821. Der Königl. Auktions⸗Kommiſſarius Behrens. 

— — — — — — 


ne 


Deffentliher Anzeiger 


Beilage zu No: 35. des Amts» Blattes 
— der Koͤniglich Peeußiſchen Reglerung 
zu Frankfurth an der Oder 


Uusgegeben den 29ften Augufi 1821. 


De rote Auguft war ber unglüdliche Tag, an welchen: früh um 8 Uhr in dem Dorfe Tres 
big bei Lieherofe Feuer ausbrach, und in einer halben Stunde 8 Bauerhoͤfe, 8 Scheunen, 8 
Veebſtaͤlle und ein Schmledehaus rettungslos ein Raub der Flammen wurden. Ein furchtbarer 
Sturmwind trieb die Flamme mit Gewalt von einem Gebäude zum andern, die, ba fie zu dicht 
neben einander gebaut waren, bei der größten Thätigfelt uno zweckmaͤßlgſten Feueranſtalten 
nicht gerettet werden fonnten, da fchon, ald vie benachbarten Dörfer zur Loͤſchung bed Feuers 
berbeifamen 26 Gebäude in lichten Flammen ftanden, Neun unglädlibe Familten beweiner 
jegt den Berluft ihrer Wohnungen, ihrer Kleider, ihrer eingefammelten Vorräthe an Winters 
Getraide, ihrer Wirthſchaftsgeraͤthe und einen Theil ihres Viched. Die arnıen bedauerndwers 
then Familien baden mithin fein Brod für die Zufunft, Feine Ausfaat, Fein Futter für der nas 
hen beoorftebenden Winter, und 6 find dadurch ganz arm und hülflos geworben, die nicht im 
Stande find aus ihren eigenen Mitteln wieder aufzubauen, Es bleidt daher nichts übrig, als 
daß ich im Namen der Abgedrannten alle edle Wohlthäter und Meufcbenfreunde flehentlich bit» 
te, fich diefer Berunglädten hülfreich anzurehmen und nach Siräften felbige zw unterftäßen, 
ihre Noth und Elend zu mindern, ihre Thränen zu trocknen, Ihre betrübten Herzen wieder aufe 
zurichten. Sch werde alle eingehende milde Gaben und Beiträge gewiffenbafr vertheilen und zu 
feiner Zeit in diefen Öffentlichen Blättern Rechnung ablegen. Der guabenreihe Gott wird ale 
Ieweintreper Vergelter ſeyn. Trebltz bei Lieberoſe, den 15ten Auguſt 1821. 

Chriſtian Anton Wilhelm Döring, Pfarrſubſtitut. 


Das zum Domainen- Amte Buhlig gebdrige Vorwerk Oberſchaͤferei foll ſowohl in feinem 

jeg'gen ganzer Umfange, ald auch in acht verfchledene größere und kleinere Parzelen gelegt, auf 

auf oder Erbpatht außgeboten werden, Der biesfällige Licitations⸗ Termin ift auf „den 29ſten 

eptetnber d. St angeſetzt, und wird auf dem Vorwerk Oberſchaͤferei abgehalten werden, zu 

— Eunde vorher die Beſchreibung der Parzelen, die Lieltations Beöffgimgen und der Bern 

außerungẽplan täglich in der hieſigen Megierungs-Regiftratur und auf dem Amte Bublitz einges 
fehen werben konnen, Edslin, den 15ten Auguſt 1821. » 

Königl. Preuß. Regierung, Zweite Abtheilung. 


Das im Conitzer Kreife belegene Domainen⸗Amt Friedrichsbruch wirb mit dem ıften Junk 
1822 pachtlos, und ſoll daher von dieſem Zeitpunkte ab auf reſp. 18 ber 6 Jahre, je nach⸗ 
dem bie Licitanten mehr oder minder vortbeilhafte Anerbietungen machen, meiſtbietend verpach⸗ 
tet werden, Der kicitationd:-Termin ift auf „den 21hen Oktober a. c.“ hieſeibſt im Konferenz⸗ 
Hauſe der Kbnigi⸗ Regierung anberauimt, und werben qualifizirte Pactliebhaber eingelaren, 
fi) am gedachten Tage Vormittags um g Uhr daſelbſt einzufinden. Die Erträge und Bedlu⸗ 

wugen, fo wie ſolche von Kbrigl. Finanz: Minifterio genehmigt nnd feſtgeſetzt worden find, 
som ısten d. M, ab anf dem Ron zu Eonig und im Amte Friedrichsbruch, he 
gleis 
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teichen in ber Regiſtratur der unterzelchneten Regierung eingefehen, auch werben biefelben ig 
B eltafiond: Termin vorgelegt werben. Zu dem Amte Friedrichsbruch gehdren folzende Pacht⸗ 
fie: 1) das Vorwerk Frledrichsbruch 3 Meilen von Eonig entfernt, mit einen Flaͤcheninhalt 
von überhaupt 2054 Morgen 148 ARuthen Preuß. und zwar: =) 850 Morgen 94 DRuthen 
Acker; b) 35 Morgen 128 ARutheu Gärten; co) 348 Morgen 176 ARutben Wiefen; d) 651 
Mörgen gı ARuthen feparate Hätung; e) 24 Morgen 156 ARutben Gewäjler; f) 143 Mor⸗ 

en 93 NRuthen Unland, Incl, Hof: und Bauftellen; 2054 Morgen ’r48 QRuthen In Summa, 
Die Gebäude find Inden letzten 3o Fahren neu erbaut, und befinden ſich in einem guten Zuftande, 
2) die GArtnerländgreien mit einem Flachen⸗ Inhalt von 2318 Morgen 85 ARuthen und war: 
a) 631 Morgen 36 ARutben Acker; b) 21 Morgen 5ORuthen Gärte; c) 151 Morgen 22 Rus 
then Wieſen; d) 84 Morgen 175 ORuthen Huͤtung; e) 23 ARuthen Gräben und Waffer; N) 
1430 Morgen 4 Muthen Unland, Wege, Hof» und Bauftellen; 2318 Morgen 85 Afutben 
In Summa. Diefe Gärtnerländereien werden von 14 Arbeits: Familien bewirtbfchaftet, und 
mliſſen dleſelben dafuͤr dem Beamten, welcher Die ermistelte Pacht begaplt, Dienfte leiſten Es 
iſt Plan, denfelben im Laufe der nächften Pacht ſucceſſive, fo wie vie Wirthſchaftsberbaͤltniſſe 
es erlauben, das Eigentbum Ihrer Befigungen zu verleihen, und muß. ber fünftige Pächter fich 
dieſes daher gegen Abjelzung ber Pacht gefallen laffen. 3) die Brau: und Brennerei nebft dem 
Verlag der zum Amte gehörigen gwangspflichtigen Arbge und Schantftellen. 4) die Fiſcherei 
In den verfchiebenen Seen und Bewällern ded Amtes, Im Allgemeinen wird hier nur nody bes 
merkt, daß das Minimumbder Pacht für diead r. 2. 3.und 4. genannten Gegenflände 2107 Rthlr. 
40 Gr. 45 Pf. beträgt, und daß die Pachtliebhaber fihere und geſchaͤftsundige Männer feyn 
enhffen, die auch hinreichende Vermdgen befigen und nachweiſen fonnen, um nieht nur uͤberhaupt 
eine Amts⸗Kautlon von 3ooo Rthlr., fondern auch gleich im Termine zur Sicherung Ihres Ger 
bots eine Kaution von 7500 Rthlr. in Pfanndriefen oder Staatsſchuldſcheinen zu beftellen, 

Marienwerder, den ten Auzuſt 1821. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Bon dem Königl, Oberlandeögericht von Weftpreugen iſt das Im Deutſch Eronefchen Kreife 
belegene, auf 29762 Rtbir. 15 Gr, gerichtlich abgeſchaͤtzte Allodial-Rittergut Worbel auf dem 
intrag mehrerer Real» Gläusiger zur Subhaſtation aeftellt, und die Bietungstermine find auf 
„den zöften Mat, den 29ſten Anguft und den 28ſten November” angefeht worben. Es werben 
demnach Kaufliebhaber aufgeforbert, in diefen Terminen, beſonders aber In dem letern, welcher 
pesemtorifch iR; Vormittags um Io Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandeögerichtö-Rath 
Zander bierfelbft, entweder in Perfon, oder durch legitimirte Mandatarien zu inen, ihre 
Gebote zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zufchlag des Gutes Wordel an den Meiftbietenden, 
wenn fonft feine gefeßliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebote, bie erft nach dem 
drit en Licıtationdternunz eingehen, kann feine Rüdficht genommen werben. Die Tıre des Bus 
tes Wordel und die Verfaufsbebingungen find übrigens jederzelt In der hiefigen Regiſtratur ein 
aufehen. Marieunserder, den 5ten Januar 1821. 

Koͤulgk. Preuß. Oberlandesgeriht von Weftpreußen. 


„Am Freitag, bein 28ſten September d. J. Vormittags um ro Uhr” ſollen im Gaſtbofe zum 
goldnen Hicfch h’erfetegt nachbenannte Hdlger aus den Zorften der unterzeichneten Jaſpektlon 
bffentt:ch am den Meıftdietenden, und zwar das Staab- und Schiffsbauholz in 3 Loſen, als: 
tm erften Looſe 10000 Aubi-Zuß eichene Balken, Planken, Krummüdlger und: Schifistntee, 200 
Ringe eichenes Starbholz, aus dent Revier Neuhaus, 13333 Kublte Fuß eichene Balken x 
aus den Mevier Wildenon?, 100 Stuͤck ertra ſtarke Kiefern, aus dem Resler E,abom, 300 Stud 
dergleichen, aus dem Revier Maffin. Ju zweiten — 11667 Kubk· Fuß elchene Ballen x 
100 Ringe eichenes Staablolz, 200 Stuͤck extra ſtarke Kiefern, aus dem Kepler N nn 
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Im Iten kLooſe: 3000 Kublt Fuß elchene Ballen ı., 100 Sthd extra ſtarke Klefern, aus dem 
—— ——— 
ale Ma e eichen aa ‚au rzig, außerbem n 
end a üben oder im Ganzen, 300 Stud orbinair ftarfe Kiefern, aus Äh, 
Pyrehne, 500. Sthd dergleichen, aus dem Mevier Maffin, 500 Stüd liefernes 
aus dem Revier Porehne, 1000 Stuͤck derg'eichen, aus demBRenier Maſſin, 200 Schodbuchene 
Feigen, aus dem Revier Staffelde 200 Schock dergleichen, aus dem Revier Sarg 200 Schock 
vergleichen, aus dem Revier Neuhaus, 200 Stuͤck vergleichen, aus bem Revier Wildenow ver⸗ 
kauft werben. Die Verkauft » Bedingungen werden bei der Berfteigerung Kor befannt gemacht 
werden, und wirb nur noch bemerkt, daß fir jedes ——— verhaͤltnißmaͤßlge Rau 
gleich im Termine geleiflet werden muf,. Tandöberg a. d. W., den Auguſt 2 
2. Königl. Preuß. Forſt⸗Juſpektlon. 


Bon dem Kdnigl. Stadtgericht zu Reetz 1.6. N., werben auf Untrag der ſich gemelbeten 
Erben ber verflorbenen Wittwe Schmalenberg, mE geborne Kaͤdingen, als: :7) ber Ehefrau 
bes Schäfer Frievrih Stbrmer, Unna Ehrifttne geborne Albrecht zu Died bei Deut Krone; 
9) ded Kofjath Ehrifkiteb Kaͤding zu Neufthbnig bei Callies, 3) des Dienffnecht Johann jedrich 
Käding, und 4) Schulgen Zuͤllcke als Bormund ber minorennen Gebrüder Gottlieb Wilhelm und 
Martin Käding —— — im Wege des bffintlichen Aufgebots, deren etwanlge unbekannte 
Erben hierdurch vorgeladen, ſich in dem zur Anmeldung und Nachiveiſung Ihrer ünſpruͤche, ſo 
wie zu ihrer Legitimation auf „ben ıflen November d. J. Vormittags 10 Uhr’ in hleſiget Gerichtös 
ftelle angefegten Termin, entweder in Perfon ober durch einen zuläßigen Bevollmächtigten, was 
zu ihnen der Kammerer Petfch in Vorſchlag gebracht wird, einzufinten, ſich ale Erben zu legis 
timiren, und daß weitere Verfahren, außenbleibennen Falls aber zu — daß die vorge⸗ 
Dachte Erben für bie rechtmäßigen Erben angenommen, Ihnen als ſolche ver Nachlaß zur freien 
Dispofition verabfolgt, und bie nach erfolgter Präktufion ſich egwa meldenden n&hern rn 
nahen Erben, alle Handlımgen und Dispofitionen anzwerfennen und zu übernehmen, für ſchul⸗ 
big erachtet, von denfelben weder Rechnungslegung noch Erfag der erbobenen Nutungen zu 

‚fordern berechtigt, ſondern fich Lebiglich mit dem was alsdann von der Erbſchaft noch vorhanden 
it, zu begnügen verbunden er follen, Reetz, den roten Auguſt ı82r. —— 
— Königl. Preuß. Stadt⸗GSerlchi. 


In den zur blefigen Herrſchaft gehörigen Forfien ſollen und zwar: 1) Im Tichrendborfer und 
Bremödorfer Revier eine Meile von der Ablage am Friedrich Milhelms-Graben, a) 500 Ringe 
Biefern Stabholz aus einzelnen unter ben jimgern Beftänden befindlichen Schmwammbäumen, 2) 
noGthd ertra art Bauholz, c) 100 Stk orbinair Kart Bauholz und A) roo Stud Sagebldde, 
2) im Rießner Reviere in derielben Entfernung won gebachter Ublaze, a) 30 Stbd ertra Fark 
Bauholz, b) 60 Städt orbinair Bauholz, c) 80 StüdSagebibdfe und 3) im Aurither Buſch, 
unmittelbar an der Ober, a) 3550 Koblckfuß eichen Nutzbolz, b) 25 Ringe elchen Stabholz in 
termino „ben 17ten f. M Bormittagä um g Ubr auf hiefigem Erpeditions zim wer bffentlich am 
ben Meifbietenden verfauft werden, wopon das Faufiuflige Publifum mit dem Venrerfen Nach 
richt erhält, daß der Herr Oberjäger Wigarıd gu Korfthaud Siehdichun die Hdlzer auf Verlangen 
vor dem Termine vorzeigen laffen wird. Neuzele, den zıflen Auguft 1821. ZT 

Le 5 Röntgliche Generals Admlulſtration. —— 


In ber Kdnigl. Schloppſchen Forſt find für dieſes Fahr folgende Holzverſteigerungstermine 
zum Verkauf von kiefern Baur, Nut: und Sreunhblzer anberaumt, welche hlemit bekannt ges 
macht werden. 1. Im Forfibelauf Schlopper den ı7ten September, den iſten, 1ö’en und 
agften Dftober, ben raten und 26ften November und ben roten und Zoſten Dezember. Der 
ſaamlungsort ber Käufer ift auf der Kdnigl, Oberförfterei Schloppe, Vormittags unr 9 Uhr. m 
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Yın For Zagolitz, den Sten und roten September, ben Iten und 1yten Oktober, ven Yytef 
und 28flen November, den 12ten und 2gften Dezember und if der Berſammlungsort ber Käufer 
auf der Köntgl. Unterfbrfterei zu Dolfusbruh, Wormittagd um 9 Uhr. 3; Im Forftbelauf 
Hahnenfier, den zten und zıften September, den sten und 1gten Dftober, ben töten und Zoſten 
November, den r4ten und 28ſten Dezember und verfammeln ſich vie Käufer Im Dorfe Buchholz 
Sormittags um 9 Uhr. 4. Im Forſtbel auf Eichfier, den roten und 24flen September, Stern 
amd naften Dftober, ben Sten und :gten November, den Iten und 17ten Dezember und verſam⸗ 
meln ſich die Käufer im Dorfe Eichfier Vormittags um g Uhr. 5. Im Forſtbelauf Birkholz, am 
zaten und 28ſten September, den ıaten und adften Dftober, den gten und a5ften Moveneber, 
den zten und zıflen Dezember und verſammeln fich die Käufer auf der Königl. Unterfoͤrſte⸗ 
zei zu Plögenflied Bormlttags um g Uhr. Deutſch Krone, den aaften Auguſt 18a, - 
Königl. Wefipreuß. Forſt⸗Inſpektion. 


Die tem Müllermeifter Friedrich Hempel gebbrige unweit bed Dorfes Jahnsfelde bei Muͤn⸗ 
cheberg belegene zu 1526 Thlr. 19 Gr. 11 Pf. Cour. abgefhägte Waffermihle, fol Schulden 
halder meiftbieteno verkauft werben, wozu bie Termine auf „den 28ſten Auguſt, 28ſten Sep⸗ 
temser jedesmal Vormittags 11 Uhr In der Wohnung bed Juſtitlarii Juſtiz⸗Amtmann Gutife 
zu Wrietzen, ben legten Termin aber auf „den 27flen Dftober” Vormittags 10 Uhr auf ber Ges 
ichtöftube zu Zahnefelde angefegt worden. Zahlungsfähige Kaufluflige werben daher elügelas 
“ Ben „ befendert in legten Termine ihr Gebet zu thun und zu gemwärtigen, daß wenn nicht rechts 

Uche Umſtaͤnde ein anderes erfordern, ver Zuſchlag fofort ertheilt wercen fol, Die Taxe kann 
täglich bei dem Juſtitiario eingefehen werden. Wriegen, ben roten Zuli 1821. 
- Bon Pfuelfche Parrimonials Gerichte zu Jahnsfelde. 


Auf ben Antrag ber hlefigen Gewerbetreibenden wirb ben auswärtigen, bie biefige Jahr⸗ 
markle befucherten Kaufleuten und Krämtern hiermit befaunt gemacht, daß die Auslegung und 
der Verkauf der Waaren nur an den lin Kalender beſtimmten Jahrmarktstagen geflct werden 
wirds. Ehfirin, den Zoſten Juli 1821. 

Tr Der Magiftrae 


— Aule und jebe, welche dingliche Anfpräche und Forderungen an ble 161 Rthlr. Kaufgelber 
dead dem hiefigen Bürger Anton Braunfteln fonft gehdrigen Hanfed zu haben glauben, werden zu 
deren Unmeldung und Rechtfertigung zu bem auf „ben raten Oktober d. J. anberaumten Liquis 
bationdtermine sub poena praschusi et perpetig silentu peremtorifch hiermit geladen, 
Wittichenau, ben 22ſten Uuguft 1827. * 
To Das Stadtgerricht. 


Den euswärtigen bie hleſigen Jahrmaͤrkte befuchenden Kaufleuten und. Arämern machen 
wir auf das mehrmalige Unfuchen der biefigen Giewerbitreibenden hiermit bekannt, deß nur der 
Verkauf der Waaren am Dienflage, ald an d m mı Kalender fefigefleilten Jahrmatkistagt erlaubt 
werden mich. Seelow, ben 24ſten Auguſt dar. - i 


Der Magiftrar. 


Auf dem Amte Prillwitz bei Pieis In Pommern, follen am ızten September d. J. Morgens 
um 10 Uhr, aus der fpaniichen Stammſchaͤferel 200 Stud alte Mutrerichaufe, 200 Stuck Ham⸗ 
mel und 300 Stuͤck Börde von verſchiedenem Alter dffentlich an den Meiſtbiekenden gegen baare 
Bejahlung in Cout. verkauft werden, Prillwitz, den 15ten Auguſt i821. * 


Seiner Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Auguſt von Preußen Rent⸗ Amt. 
ur den Antrag eints Realglaubigers foll das dem biefigen Sleifchermeifter Samuel = 
m 
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{m Langſch zugehörige, allhler auf ber ſogenannten neuen Gaſſe ohuweit dem Markte sub No. 
= im ıfen Be ene Wohnhaus Deo Susehbr, welches auf 927 Rihlr. 6 Gr geridht« 

ch abgeſchaͤtzt worden dffentlich verkauft werden. Wir haben hierzu die Bletungstermine 
auf „den 25ſten ©: ptember, 23ſten Oktober und 27ſten November d. J.“wovon ber letzte perem⸗ 
toriſch iſt, jedesmal früh um ır Uhr auf hieſiger Gerichtsſtube angeſetzt, und laden beſitz · und 
———— hlermit ein, ihre Gebote, beſonders in dem letzten Termine, abzu⸗ 
g:ben, und kann der M:iflbietende des Zuſchlages, falis nicht beſondere rechtliche Grunde es 
verhindern, des fofortigen Zuſchlages —— ſeyn. Das Kaufgeld muß übrigens ſofort bear 
erlegt werden, und iſt die Taxe dem Außbange beigefügt, auch kann ſolche In unferer Regiftratur 
‚eingefehen werben, Schwiebus, ben ı8ten Unguft 1821. 

Königl. Preuß. Stadt, Gericht. 


Zum Verkauf ber zum Nachlaß der Wittwe Weinkauf zu Kbllfchen gebbrigen, In Damma 
buſch ea Bud don go Morgen nebft Gebäuden, welche gerichtlich auf 4150 Rthlr. abe 
geihägt worden, if, da daß in dem leiten Termine abgegebene Meiftgebot von 2000 Rthir, 
‚nicht hat angenommen werden fbnnen, ein neuer peremtortfcher Subhaftationstermin auf „ben 
Iften- November d. J. Vormittags um 10 Ubr“ an ber Gerichtöftelle zu Neumalde anberaumt 

“worden, wozu befig= und zahlungsfähige Kaufluftige hiermit und mit Bezugnahme auf die 
Bekanntmachung vom zıflen April v. J. anderwelt eingeladen werden, 
Landsberg a, d. W., den 2ten Auguft 1827. 


Das Pareimonfalgericht der Herrſchaft Neuwalde. 


Ein Kapital von 3500 Mthfr. ſoll gegen pupillariſche Sicherheit auf ein Landgut zins bar 
audgelienen werden, twröhalb man ſich an die J ſpektlon des Niederhotpitald zu Sorau mit 
Einfendung der Hypothekeuſchelne In portoffeien Briefen zu verwenden hats -  — 

— i, ben zaften Auguſt 1821. ri : AR 


. Das fbriftfäßge Erb» und Allodial: Rittergut Scado, iſt eingetretener Umſtaͤnbe wegen 
ya verlaufen. Es liegt biefed Guth im Herzogthum Sachſen, Frankfurther Regierungsbezirt, _ 
Ealauer Kreis, im Amte Senften:erg einbezirft und: wird, da ed früher zum Meißniſchen Kreife 
gehdrte, mit 3 Ritterpfirde veroient, Es iſt 1 Meile,von Hoy rswerda und eben ſo weit von 

Senftenberg 3 Meilen von Camenz und 33 M-ıle von Cottbus und 7 Meilen von Dreſden ent= 

fernt, Es bat diefed Guth einen ſehr guten tragbaren Kornboden, binlänglichen Wieſewachs, 
bedeutende Karpfentelche die einen Flaͤchenraum von 539 Magdeburger Morgen 127 ARutken 
"einnehmen; fehr viel Waldung, fowohl Nadel: als Laubhoiz, Schäferei, Brauerel, Brennerci, höhe 
a. niesere Jagd, auch bie Gerechtigkeit Fafanen auszufegen. Das Wohnhaus i geräumig u. in 

r gutem Ötande und fehr vequem eingerichtet und die uͤbrigen Wirthſchaftsgebaͤude find 
imtlich gut. Da diefes Gut mehrere Jahre und auch bis jet noch verpachter ift, fo wird man 
wehl ben Pachtkontrakt als aub dat Juventarium woraus die fämmtliche Aus ſaat und der 
Uhb ſtand zu erfehen ift, eirem Inge Kaufluftigen vorlegen, mo denn ein jeder Oekonom nachdem 
er dad ganze Gut in Augenfiheitt genonnnen, feine Berechnung wird treffen Eörinen. Reelle 
‚Käufer, die vermidgend find, die Hälfte des Kaufgelves in baarem Gilde zu keiften, werben auf 
bem Gute feibft alle nur mdgliche Auskunft uͤber alles erhalten und den Preis beffelben erfahren, 

Rittergut Scado, am zoften Auguſt 1831. 


Ein Lehngut foll mit wem diesjäbrigen-fehr guten Ernbte-@eminn, fo wie mit bem ganzer 
sompletten leben.en und. todten Invbentarium, bis Michaetid d. J. aus freier Harb und unter 
‚gewiß fehr annehmbaren Beningungen verfauft- werben... Auskunft ertbeilt Herr Moritz Meyer 
zu Sranfiurth a. d. O. im Frelhaufe am Martte und dergerrämtmann Werner zuFreie walbea.b.D, 


Es erbietet ſich eint gute und nicht Foffpelige Gelegenheit für Eltern und Vormunder, : 
Male u de ir Pre | 
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de ihre Rinder oder Mündel Hier In Penſion bringen wollen, Juch Thnnen bie Penſionalrs > 
hen oder Knaben, dafeldft grändlichen Muſtkunterticht erhalten. Wir find fehr pin 
Auskunft und Nachweilung zu geben, Branffurth a. d, D,, ben 20ſten Auguft 1801, 7 5 


D. Spiefer, Superintendent. Henzſchel, Prediger am der Unterfirche. 


ee AR in 


Es haben gemiffenlofe Raluminanten durch boshafte und dffentlich- verbreitete Beſchulbi⸗ 
meinen ebrlichen Namen und guten Ruf zu verunglimpfen verſucht. Dedwegen babe ee 
ftrenge Beftrafung der Ehrenfhänder angetragen, Die ich, wenn fie verfolgt ſeyn werden/ anzu⸗ 
zeigen nicht unterlafjen werde, Cuͤſtrin, den zoftew Auguft-r$2r. 2 
JIsrael Wertheim, Kaufırahn, 


In einer fehr lebhaften Prodinzlal-Stadt.der Neumark ſteht ein Tuchläger von feinen und 
Mittel Tuchen — zu verkaufen, Auch kann fogleich das Lokale worin der Tuchhandel fett 
— 2— — — ur * mit 5—— er —— —* wer⸗ 
den. Naoͤbere Auskunft ertheilen auf bie e Anfragen ber Herr €: GoSchn 
berg is d. N. und Herr U. Egloffſtein zu Frankfurth uR.D, * reefeßz zu 


Die Niederlage von Wachsleinwand in allen Farben, Wachstafft, Gichttafft, gruͤnegenfler⸗Rol⸗ 
leaux x. iſt aufs neue mit den moderuſten Gattungen verſorgt, verkauft zu den Fabtikpreiſen, und 
werden Beftellungen prompt beſorgt. Erankfurch a, d. O. Junkerſtraße No, 1. bei 

0 „Grändler, 

Extra feinen-Caravanen=Thee In verfiegelten ı Pfund: und 5 Pfund: Paqueten wird forte 

während verfauft, Frankfurth a. d.D. Junkerfirage No. 1.beii Gruͤndler. 
Bücher Anzeigen. 
Neueſtes Handbuch ber Wunbarzneilunft. vom-Dr. H. Robbl. 

Bel C. H. F. Hartmann in Leipzig iſt fo eben erſchienen und in den Darumannſchen Buchs 
Handlungen in Zullichau — *— zu haben: „Dr. H. Robbl neueſtes Handbuch der Wund⸗ 
arzneifunft und der hlerher ge brigen Örumbisfenfwafıen i Unterricht für Militalr: and Eis 
vilärzte, insbeſondere aber flr diejenigen, welche Beine Ge egänbeit hatten 8 an Univerfitäten 
weiter-auszubilben. Nach dern Franzdſiſchen des Legouas frei bearbeitet. ' Erſter Theil enthält: 
GrundAnien zum Stublum der Zoonomie, Anatomie und Phnfiologie.” Preis 2 Mtbir, 12 Or, 

Neue Schriften der Geburtshälfe. 

Bei C, H. F. Hartmann In Leipzig find fo eben erfehlenen und in ben Darnmannfchen Buchs 
bandlungen In Zullichau und Freiftadt zu haben: „Bereicherungen für die Geburtähälfe und für 
die Phifiolozie und Pathologen des Weibes und Kindes. Herausgegeben von Dr. Ludw. Chous 
lant, Dr. Friedr. Haafe, Dr Morltz Khftner, und Dr. Friedt. Ludw, Meifiner, Erfler Band. 
Mit einer Kupfertafel.“ Preis 21 Gr. Dr. Friedr. Lubwig Meißner, die Dislofationen der @e- 

. bärmutter und der Mutterfcheide von Seiten Ihrer Entſtehung, ihres Einfluffes und Ihrer Ber 
handlung. Erfter Theil: Der Verfall der Gebärmutter und der Mutterfcheide nebſt einer gericht: 
üchen und kritiſchen Beleuchtung der Preffarien. Preis ı Rthlr. 4 Gr. 


Neueſte Schriften zur Baufunft, welche In der Fiutnerſchen Buchhandlung ingrankfurth an 

d. D. zu Haben find: Wolfram, Handbuch flır Baumeifier ır Theil, Baumateriallehre, mit 10 

Figuren. 2te Auflage. gr. 8. 1821. 3 Rtblrs — Deffelben Werks ater Theil, Form: und 

Verbindungsiehre, mit 300 Figuren. gr. 8, 3 Rthlr. — Perronet, Werk hber den Brhdens 
bau, mit 54 Kupfern. gr. 4. Bar. 15 Rthlr. — Moller, Dentmäler ber deutſchen Baus 

funft. sr rar Heft, Folio. 1827. 5 Rthlr. 15 Gr. — Grundfäge und Bemerkungen 
praitiſche und Baugegenftände. gr. 8. 1821. 1Kthlr. — Speth, die Kunft in Itallen. 2 

Theile, gr. 8. 1821. 2 Rthlr. 16 Gr. — Neue Gartenbautunft, 5te Lieferung, Follo. 2 

Rihlt. — Neue Gartenpläne mit Gebäuden. ar Heft. Folio. 1 Rthir.ı2.®r, 

a — — — — — * 
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Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage gu No. 37. des Amts +-Blattes 
der Königlich, Preußifchen Meglerung 
su Sranffurth an der Oder, 


Ausgegeben ben 12ten September 1821. 








Anzeige für bie Abbonnenten des allgemeinen Anzeigers ber Sicherheitöftrjorge, 


Verſchledene hinlänglich bekannte Vorgänger haben die Beforgeiß veranlaßt daß, 1) bie 
Redaktion der Mittheilungen der Sicherheitspflege, eines erft feit 1819 beſtehenden Wochenbiate 
tes, welches im wefentlichen nach Zweck und Inhalt, dem allgemeinen Anzeiger ver Sicher⸗ 
heitäfhrforge glekh, und nur durch Form — Relbefolge der Aufſaͤtze — und einzelne willtuͤhr⸗ 
liche Benennungen verſchieden if, ausſchließllch ver Unterfiigung der budhiten Bchdrden gerslirs 
‚bigt werde; 2) daß bie 1817 bel Eröffnung der Redaktion meines Wochenblatted erfolgte dffents 
liche uud amtliche Empfehlung durch Irgend ein Verſehen berfelben verwirkt fel. 3) daß ale Po- 
lizeibehdrden gezwungen wären, bie Mittheilungen zu halten, und daß mithin dle Abonnenten 
des an benfelben abbeftellen müßten, wodurch 4) ein durch ben Feldzug 1815, an ber 
Sehkraft beſchaͤdigter freiwilliger Jäger, ſein Brod verlieren und 5) ich ſelbſt, aller der Unkoſten 
verluſtig gehen wärbe, die ich auf bie Einrichtung dieſes Wochenblattes feit 1017 verwendete, 
als mir die beitimmteften Auſſichten erbffnet wurden, daß daſſelbe unterftäßt erden folle. Diefe mir 
felbft vorſchwebenden Beforgniffe bat der huldvolle Erloß Sr, Horhflirfilichen Durchlaucht, des 
Kürften Staats: Kanzler vom 3ten Auguft d. J. gehoben; -und mir die „völlig freie uneinges 
fchränfte Konkurrenz beider Wochenblätter gnädigft zugefichert. Um die vorangegangenen mans 
nigfaltigen Stdrungen diefer freien Conkurrenz unwirkſam zu machen, haben Se. Durchlaucht, 
nachfiehendes in No, 93 der Staatspeltung unterm gten Auguſt d. 3. aufnehmen laſſen: „Der 
Königl, Regierungsroth d. Reiswib zu Marlenwerder, welcher fchon ſelt mebreren Jahren, ben 
allgemeinen Anzeiger ber Sieherheitöfhrforge herausgiebt, hat ſich um bie Sicherheitspolizei ein 
neues Verbienft dadurch erworben,’ daß viefed Blatt feit einigen Monaten unter dem Zitelz 
Dziewnik Policiyny auch In Polnlſcher Sprache befonders erſcheint, und daher für ein noch grb= 
ßeres Publikum gemeinnuͤtzig geworden iſt. Dir Nußen, welchen die Deutfche, fo wie die Pol⸗ 
niſche Ausgabe des Unzeigerd allen mit ber Gicherheitöpolizei und ber Kriminal-⸗Juſtlz beauf⸗ 
fragten Behbrden und Beamten, und in mehreren Beziehungen auch ben Militairbehdrden ges 
währt, iſt zu einleuchtend, und zu anerfannt, um erfteiner nähern Andeutung zu bedürfen. 
Die Fortdauer diefes nüßlichen Unternehmens iſt eben fo fehr zu wünfchen als zu hoffen, zumal 

die Polntfhe Ausgabe nur ı Rthlr. 8 Gr. foftet, und für die Behoͤrden und Beaniten der Ges 
genden, in welchen die Polniſche Sprache vorherrſcht, einen fo einleuchtenden —* gewaͤhrt.“ 
Indem ich nun mit dem Eigenthuͤmer der Mitthellungen in eine freie und uneingeſchraͤnkte Konz 
“ Turrenz trete, kann ich doch nicht umhin, das Talent und ben Fleiß ber Redaktion berfelben ans 
zuerkennen, und habe eben beswegen, da die Mitthellungen fhr 3 Rthlr. 55— werden, den 
allgemeinen Anzeiger bei dem Prelſe von Einem Thaler und acht guten Groſchen fortbeſtehen 
zu laſſen beſchloſſen, um ben etwanigen Minderwerth — durch den Minderpreis von 1Rthlr. 
16 ®r. für den Jahrgang zu decken. Die Redaktion des Anzeiges wird ſich dabel, fo wie biher, 
befireben, ihre Pflichten gegen die hoͤchſten y hohen Behbrden und ſaͤnmtliche Abonnenten zur 
ee 


erfüllen, 


Pre 4 


— 248 — 


erfuͤllen, da uͤber dleſelbe felt Ihrer Entſtehung und durch 5 Jahre Feine Klage bei mir eingegan⸗ 
ee gen If. Beſonders wird auf braudbare Regiſter gefeben werden, um bei ver großen Zahl der 
z fiebrieflich verfolgten Perfonen, die Verwechſelung zu vermeiden, und den Gebrauch Älterer 
Unzeigen zu erleichtern. Ja es follen, wenn die Zahl der Aboımenten es geſtattet, außer ber 
Zentralrebaftion In Berlin, noch mehrere Nebenredaktionen auf ſchicklich en Punkten des Reichs 
angelegt werden, um die Bekanntmachung ber dffentlihen Verfolgung zu befchleunigen. Da 
ich bezweifle, ob beide Rebaftionen das Recht haben, nferttondgebühren zu erheben, fo habe 
ich angeordnet, daß fernerweit ſaͤmmtliche Stedbriefe von abapnirten Behbrden, foftenfret aufs 
genommen, und flır die von andern Behbrben eingehenden Stedbriefe, oder andern zur Auf⸗ 
nahme eingefchidte Auffäe nur bie Erflattung der Auslagen und Drudloften erhoben werben 
folen. Da jedoch zur völlig freien Konkurrenz beider Redaktionen auch noch dies gehört, daß 
die Steckbriefe der mieinigen eben fo gut zugeſandt werben, als diefelben, früherer Beranlaffung 
zu Folge, der Redaktion der Mitthellungen zugehen, indem dadurch ble Befchleunigung ihrer 
Relanntmachung fo fehr gewinnt; fo bitte ich meine Abonnenten ganz gehorfamft und ganz ers 
gebenft, die vorfommenden Steckbrlefe fchleuntgfi und glei nach erfolgter Entweiyung ber 
naͤchſten Rebaktion des Unzeigerd und flr jetzt nach Berlin ohne Koften zu überfenden, wo fie 
fogleieb aufgenommen werden follen. Unter ben vorflehenden Bedingungen, und unter dem 
Schutze Sr. Hochfürftlihen Durchlaucht bes Fürften Staatd» Kanzlers * ich daher hiermeit 
eine Unterzeichnung auf beide Blätter, ben deutſchen Anzelger ber Sicherheltsfürſorge und ben 
Polniſchen Dziennik Policiyny zu ı Rthlr. 8 Gr. jährlich für das Einland und ı Rthlr. 12 Gr. 
jährlich flr das Ausland, und mache hiermit bekannt, daß bie von ben Kbnigl, Poſtaͤmtern incl. 
ber &renzpofiämter, oder von ben hoͤchſten und hohen Bebdrben felbft zu machenden Beftellungen 
auf den allgemeinen Ungeiger für 1822, an den Herrn Hofpoftfefretair Schhäe in Berlin (nicht an 
mich) zu richten find; und daß die Redaktion im November d. J. befannt machen wird, ob die Zahl 
ber Abonnenten es geftattet, noch eine oder mehrere Nebenrevaftionen anzulegen. 
Marlenwerber, ben 8ten Augufi 1821. 


> 


®. £. Baron von oa 
Königl, Regierungdrath und Ritter bed St, JohannitersDrbend, 


In der Nacht vom 5ten zum 6ten db. M. find von der Hütung zu Lhbbenichen 3 Pferde, 
und zwar: 7) eine Stute, dunkelbraun, 8 Jahr alt, mit Ratenfchweif und 4 Fuß groß; 2) eine 
dergleichen mit vollem Schwelf und Stern; 3) eine dergleichen ohne alle Abzeichen, abhanden 
zes und allem Vermuthen nach geftohlen worden. Alle Wohlloͤbl. Polizeibehoͤrden, fo wle 

berhaupt Jedermann, werten bienftergebenft erfucht, auf dieſe Pferde vigiliren zu laffen, fels 
bige im Betretungsfall nebft dem Führer anzubalten und dem unterzeichneten Umte Anzeige 
zu machen, Sachſendorf den 6ten September 1821. 


Das Domainenamt. 





In der Nacht vom 27ſten zum 28ften Auguſt 1821 iſt mir von der Bllesdorfer Beibe eine 
Braune Stute ohne Abzeichen, circa 4 Fuß 10 Zoll groß, 2} Jahr alt, geftohlen worden, Das 
Pferd war gut im Stande, hatte einen flarten Kamm, ſtarken Schwanz und einen Werth von 
50 bis HGoRthlr. Wer biefes Pferd mir bringt, oder mir den Inhaber deffelben nachwelſt, er⸗ 

t außer den Auslagen noch elne Belobnung von 10 Rthlr. Cour. von mir, 

Alt Bliesdorff bei Wriegen, den Zoſten Yuguft ı82r. 


Der Schulge Kallles. 
Die unterzelchnete Regierung beabfichtigt, bie Gefangenen in ber Fronveſte zu Kun 
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durch Urbelten au befchäftigen und daraus für bie Gefängnißfäffe einen Gewinn zu giehen, Sie 
will die Arbeitöfräfie ver Gefangenen dem Meifbisteiiben für eine an ven Fonds ver Frohndeſte 
zu zahlende Dergbtung zur Verfügung flellen. Der Lisitationdtern in wird ven 17ten Ottober 
d. %. Vormittags 10 Uhr in dem Konferenzzimurer der-Reglrung abgehalten werden. Die Kigis 
tationebedingungen Legen im Regierungsfefretariat ‚, benjenigen, die ſich af die Unternehnuung 
einzulaffen geneigt find, zur Durchſicht bereit, Bromoerg, den 18ten Yuguft 1821. 


König» Preuß. Regierung, Erſte Abtheilung. 


Das dem biefigen Kohgerbermeifter Kar! Gottlob Wilhelm Guͤntzel zugehbdrige sub No.35r, 
Im gten Viertel der Hypo hekenbuͤcher vırmerkte, in biefiger Kreuzvorſt adt unmittelbar am Müh- 
lenfiuſſe belegene vorzüglich zum Betriebe der Gerberel geeignete Wohnhaus nebft dahinter bes 
keaenen Garten foll auf den Antrag eines Realsläubigers mit der gerichtlichen Taxe von ı 187 
Thlr. 4 Gr. zur Subbaftation geiiellt werden, Die Bietungdtermine, wonon der letzte pırems 
torıfch iſt, find auf „den 14ten Augufl, den riten Septeniber und „den 16ten Dftober o J.“ 
jedesmal früh um 10 Uhr auf der Gerichtäftube angeſetzt, und werden befig- und zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kaufluſtige eingeladen, in dieſen Terminen, befonderd in dem letzten, zu erfcheinen; ibre 
Gebote anzugeben, und hat der Meiftbietende, wenn nicht befonbere rechtliche Gruͤnde eintrc- 
ten, den Zuſchlag fefort gu erwarten, Die Zarı kann zu jeder ſchicklichen Zeit in wuferer Re⸗ 
giftzatur eingefehen werden, Schwiebus, den aten Juli 1821. j 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgerigt. 





Auf den Anfrag der Erben und Krebitoren find die zum Nachlaffe bes verflorkenen Eigens 
gentbämers Carl Lachſe zu Breitenwerder gebörigen im Friedebergſchen Bruch? belegenen beiden 
Holläntergliter ven 15 und 7 großen Morgen, mit der gerichtlichen In der Stadtgerichts-Regi⸗ 
floatur näber einzufehenden Zare von refp. 1604 Rtblr. 4 Gr. und 675 Rıbir. 14 Gr. fubhafti- 
ret und bie Biefungstermine auf „den ızten Auguſt, ben 17ten September, den 18ten Dftober 
d. J.“ wovon der letzte peremtortfch Ift, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der Ger chteftube 
angefegt worden. Es werden daher die qualifizirten Kaufluftigen eingeladen, ſich in ven gecach— 
ten Terminen beſonders ader in dem peremtorifchen Termine einzufinden, ihre Gebote abzugeben, 
und u gewärt'g'n, daß der Zuſchlag an den Meiftbietenden erfolgen und auf die nach Verlauf 
bed legten Termine etwa einlommenden Gebothe, wenn nicht rechrliche Umftände ein andere® 
nothwendig madyen, nicht weiter refleftiret werben fol, Friedeberg, den 2gften Juni 18215; 


König. Preuß. Stadt⸗Gericht. - 


Alle und jede, welche dingliche Anſpruͤche und Forderungen an dle s6r Rthlr. Kaufgelder 
des ben biefigen Bürger Anton Braunftein fonft gehdrigen Hauſes zu haben glauben, werten zu 
deren Anmeldung und Rechtfertigung zu dem auf „ben 12ten Dftober d. 5. anberaunnten Liquie 
batıondtermine sub poena praeclusi et perpetui silentii peremtorifch hiermit gelaven, 

Wittihenau, den 22fter Auguft 1821. 


Das Stadtgeride 


In den zur biefigen Herrſchaft gehbrigen Forften follen und zwar: T) Im Tſchernẽkdorfer und 
Sremsdorfer Revier eine Mitle von der Ablage am Friedrich: Wilhelms:Graben, a) 500 Ringe 
tiefern Stabbol; aus einzelnen unter ben jungern Beftänden befindlichen Schwainmbaͤumen, b) 
so®Stüd ertra ſtark Bauholz, c) 100 Stud erbinair ftarf Bauholz und d) 100 Stuͤck Sageoldite, 
2) Im Rießner Reviere in derfelben | von gedachter Ablage, a) 3o Stud ertra ine 
ee2 aus 
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Bauholz, b) 60 Stuck ordinalr Bauholz, c) Bo Stuck Sagebldcke und 3) Im Aurlther Bulch, 
unmittelbar an ber Oder, a) 3550 Kubidfuß eichen Rutzbolz, b) 25 Ringe eichen Stabholz in 
termino „den 17ten 8. M. Vormittags um 9 Uhr auf hleſigem Erpeditionszimmer bffentlid) am 
den Meifibietenden verfauft werben, wovon bad faufluftige Publikum mit dem Bemerken Nach⸗ 
richt erhält, daß der Herr Oberjäger Wigand zu F us Siehdichum die Hdlzer auf Berlangen 
vor dem Termine vorzeigen laffen wird, Meuzelle, den 2ıflen Auguſt 1821. 


Königliche General» Adminifiration. 


Der Mihlenmeifter Schulze beabfidhtigt, mit der In Erbpadht befitenden, an ber Spree 
belegenen und zum Rittergute Gro8: Ddbbern gehdrigen Neumüble eine Schneidemüble zu verbins 
ten. In Gemäßbeit bed $. 6. und 7. bed Eoifts wegen der Mühlengerechtigfeit vom 28ften Of 
tober 1810 wird folche® hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, undein jeder, ber durch diefe 
Anlage gefährvet zu ſeyn glaubt, aufgefordert, feinen gegründeten Widerſpruch binnen 8 Wos 
chen praflufivifcher Fr ft vom Tage ver Bekanntmachung an, fowobi bei ver Landes-Polizei⸗Be⸗ 
hoͤrde, als bei dem Bauberrn feloft einzulegen. Cottous, den 3often Auguft 1821. 


Koͤnlgl. Landrath Cottbusſchen Kreifes. v. Pannwltz. 





Der Gerichtsſchulze Martin Schmidt zu Lochwitz beabſichtigt auf feinem eigenthuͤmlichen 
Fundo daſelbſt unmeit des dortigen Judenkirchhoẽs und der Etroße von Eroffen nach Veuinig 
und zwiſchen ven Ackerſtücken der Bauer Bdhin, Gerlach und Pidert, die Unlegung einer Bock⸗ 
mindmühle. Indem bied in Folge ded Edicts vom 28ſten Oktober $. 6. und 7. hiermit zur.alls 

emeinen Kenntniß gebracht wird, werden diejenisen, welche gegen dieſe !'nlage ein gegtuͤndetes 
Iderfpruch#recht zu haben vermeinen, aufgeforsert, folched bunen praflifivifrer Frift von 8 
Moden a dato publicationis hier oder bei vem Bauherrn feldft angumelsen und zu erweifen, 
Weißig dei Croſſen, den ıften September 1821. 


Koͤnigl. Landrath Eroffenfhen Kreifes. 
In deffen Abwefenheit und Auftrag der Ritterfchafterath Frh. 9. Blomberg. 
Auf Antrag ber Realgläubiger des biefigen Bürgers und Echnhmachermerierd Kobann 
Ehriftian Schulz* follen bie deufelben angehbrigen Grundſtlicke als: 1) das im Croſſner Viertel 
belegen: Wohnhauß nebft Zubehdr, No. 182., mt 17 Schock Tare 532 Kthlr. tarıret. 2) ein 
halber Morgen Weinwachs an ver Gernersdorfer Grenze, No. 498. mit 8 Schock Tarı goAtblr. 
eintirdirt, 3) der Horigberg von 4 Morgen Wenwachs an der Trft, No. 349. it x Scheck 
are 140 Rehle. gefbißt. 4) ein Stud Land an der Trift von ı Vertel tusfsat, No. 23T. 
mit ı Schr Tare an Wertb go Rtbir. und endlich 5) ein halber Morgen Weinwachs am kah⸗ 
moiſchen Wege, No. gcg. mit 8 Scheck Tare werth 70 Rıhlr., Schulden halb r an den Meiſt⸗ 
bietenden dffentlid verfaut werden. Hierzu nun find 3 Termine, von welchem der letzte peri='* 
toriſch, auf „ben roten Dftober c, den Lten Nodrmber c, ben Sten Dezember c.” an rath⸗ 
häuslicher Gerichtsſtelle vor dem Hrn. Stadtjefretair Schreiber als Deputirten anberaumt wordt, 
und werben vermbgenbe und befigfähige Rrufluftige bierbürch geladen, fich in diefen Terminen 
einzufinden ihre ®.bote ubgugeben und denmnächfl zu gewärtigen, daß, wenn fonft rechtliche 
Sginberniffe nicht eintreten, den Moiftbietenden diefe Grundftücke zugeſchlagen, und au etwa⸗ 
nige vachaer eingehende Mehrgebote n’cht weiter Rüdficht genommen werben folk, 
Buben, den Iten September 1821. j 


Der Magiſtrat. 


—y 








— — — — — 


— — — —— — 


— 251 — 


Die Gruadſtuͤcke des und Geifenfieder& Carl Heinrich Euchler, aldı a) 
das am Markt belegene Wohnhaus nebft Hintergebäuden und Stallungen, mit ber Taxe von 
1173 R hir. 12 Gr., und b)eine Scheunmflelle vor dem Niedern: Thor, abgefchägt zu 10 Rthlr., 
& n im Wege ber nothwendigen Subhaftation meiftbietend verfauft werden. Der Termin dazu 


werben befig» und zahlu ige Kauflichhaber eingeladen, gedachten ar zu er 
chen, der 

und Beflbietende ben Zufchlag zu gew n bat. Die Taxe kann täglich in unferer Regiſtratur 

eingefeben werben, Woldenberg, den 23ſten Juli 1821. 


Königl. Preuß. Stadt » Gericht. 

Von bem unterzeichneten Königl, Hof» und Gtadtgericht iſt dad dem Schiffer Friedrich 
Karraß Hierfiloft gehörige Oderſchiff mit Werde, weldhes non dem Schlifsbaumelfter Collberg 
auf 1283 Rthlr. 6 Pf. gewuͤrdigt worden, Schulvenhalber sub hasta geftellt, und ber Bietungs⸗ 
termin auf „ben ıften Oktober c. a. auf hiefigem Rathhauſe Vormittag rı Uhr angefegt wor— 
den. Es merben dahero birjenigen Raufluftigen, die annehmliche Zahlung zu leiſten vermdger, 
vorgeladen und aufgcfordert, in dieſem Termine zu erfcheinen, Ihre Gebote anzugeben und zu 
erwarten, baß ben Meifibietenden, mit Conſens der Kreditoren, der Zuſchlag ertheiit werden 
ſoll, wobei ihnen befannt gemacht wirb, daß auf Nachgebote nicht weiter geachtet wersen fol, 
3 alcich werben alle unbefannte Schiffägläubiger, weldye Anfprüche an biefen sub hasta 8 ell: 
ten Ooderkahn zu Baden vermeinen, hiermit vorgeladen, in dieſem Termine entweder In Derion 
oder durch Bevollmaͤchtigten zu erfcheinen, ben Betrag und die Art ihcer Forderungen anzugeben, 
bie vorh andenen Dokumente Borzulegen, und bie weitere Verhandlungen zu gewärtisen. Die 
Außınblebenden aber haben zu erwarten, daß fie aller Ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig 
erflärt, und nutihren Korberungen nur an baßjenige, wa® nach Befricd'oung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maffe etwa übrig bleiben bÄ-fhes Werben verwieſen werben, 

Beeskow, den 1öten Auguſt 1821. —— 


Koͤnigl. Preuß. Hof⸗ und Stadt/Gericht. 

Da tiber daß Vermoͤgen bed hieſigen Blirgers und Eciffselgenfhhmers Johann Frichrich 
Karraß per desretum de had concursus creditorum eröffnet und der offene Arrefi verfligt wor⸗ 
den, jo werden alle und jede Gläubiger des gedachten Scaiffers Johann Zierrin Karroß bier 
durch vorgelaben. ſich in dem angeleßten Liguidationdterm'nz auf ‚Den 3 en Dezember c. a. Bors 
auttagdg Uhr‘ m hleſigem Rothdauſe, entweder in Perfon oder durch legltimirte Bevollniäch- 
tigte, wozu den hieſigen Ortsunbekannten Glaͤubigern der Kämmerer Rouaneit und ver Regiſtra⸗ 
tor Grebin in Vorſchlag gebracht werden, zu erſchelnen, den Betray und bie Art-ihrer Forde⸗ 
rungen a: zuaeten, bie vorhandenen Dofumente urfchrifflich vorzulegen und beinnächft weitere 
Verhand!lung gewärfig zu feyn. Die Uusbleidendenbaben aber zu irwarten, daß fie mit allen 
ihren Unfprüten an bie Eoncursmaffe praͤkludirt, und ihuen deſhaib gegen die uͤbrigen Ereditores 
ein ew ges Stillfihmeigen auferlegt werten ſoll. Zugleich wird auch der offene vVrreſt verhängt, 
und alle diejenigen, weiche Grider, Gffeften oder Briefſchaften, die zur Concursmaffe gehbren, 
In Beſitz haben, aufgefordert, fol n feinen Dr tten zu verabfolgen, fondern an daß hiefige 
Depofitorium ahzuliefern. Sollte dagegen gehandelt werben, fo wird das an einen Dritten Ge⸗ 
— — ee — der ee ge r diejenigen aber, . 

el-dr er oder Sachen verſchwiegen oder zuruckbehalten haben, verlieren ihr etwanigedl - 
Pfanprecht, Beeskow, den ıften September 1821, : ca u 


Königl, Preuß. Hofs und Stadt s Gericht, 














Bon 
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Ben tem unterzelchneten Hof⸗ und Stadtgericht zu Beekkow ſind die dem in Coneurs vers 
fallenen hleſigen Buͤrger und Schiffer Jobann Friedrich Karraß gehdrigen beiben Grumftüde, 
at: 1) cin Haus, in der Zr ftenwalder Vorſtadt belegen, nebſt Nintergeväude uns Stallung, 
mit der gerihilichen Tare von 546 Atbir. 11 Gr. 4 Pf.; 2) ein Viertel Garten, neben dem Go⸗ 
radſchen Vorwerk belegen, mit ver gerichtl.chen Taxe von 92 Rthlr. 7 Gr. sub hasta geſtellt, 
und iſt der peremtorifche Birtunastermin auf ‚den ıgten Noveniber d, J.“ auf biefigem Rate 
hauſe Vormittags 11 Uhr angeſetzt worden. Es werden daherd diejenigen Kaufluftigen, melde 
annehmliche Zahlungen zu leiſten beradgen, aufgefordert, fih in den Termin einyufinden und 
zu geivarzige::, daß den Meiſtdietenden, fand uldht befondere Umftände ein ar.deres ndthig machen 
follten, ver Zufchlag fofort erjolgen fol, Beeslow, den ıften September 1821. 


Königl. Preuß. Hof> und Stadt» Gericht. 


Die von bem Uderbürger David Fiedler in Erbpacht habenden vier Parzellen Kirchen-Adter, 
als: Tr) dle hinter ver halven Sradt, 2) die hinter Preußen Ader, 3)dle am Breefener Wes 
ge, und 4) die im Molföwinfel belegere Parzelle, welde zuſammen nach Abzug der davon zu 
entrichtenden Onera auf 502 Xh!r. gericht:ich abgefhägt worden find, follen Schulden balter 
dffentlich an ben Meifibietenden verfauft werten. Wir haben bierzu ben Termin auf „den 29. 
Septeuber d. J.“ Vormittags um 10 Uhr In hiefiger Gerichtsſtube anberaumm, und laden zah⸗ 
lungsfaͤhlge Kaufluftige hierzu nıie dem Sewerken vor, daß nach Ablauf des Termind auf die 
aldtann noch engeyensen Gebote richt geachtet werben wird. Die * Tare kann taͤg⸗ 
lich in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. Zlelenzig, den 29ſten Auguſt 1821. 


Koͤnlgl. Preuß. Stadt⸗Gerlcht. 


Sm Laufe dieſes Jahres follen zum Hausbedarf ber Einwohner folgende Brennholzquanta 
ohne Licitation aus freier Hand gegen forfitagmäßige Bezablung verfauft werden: 1) ud ber 
Forfiverwaltung Sorau a) im Sorauer Revier go Klaftern hattes, 200 Klaftern welches Stubs 
benholz, b) im Nieder-Ullersdorfer Revier 11 Klaftern hartes Stubbenholz, 19 Klaftern hartes 
400 Klaftern weiches Reiterholy, c) im Kungzendorfer Revier 3 Klaftern Fieferne Anhppel, 15 
Klaftern kieferne Stubben, 133 Klaftern kieferne Reier, d) im Behnauer Revier 8 Klaftern 
fieferne Stubben, 5 Klaftern kieferne Reif:r, e) im Hermövorfer Revier 22 Klaftern Fieferne 
Stubben, 45 Rlaftern hartes, 115 Klaftern weiches Reiſerholz, £) im Droßfauer Revier 2 Alafs 
tern kieferne Anlıppel, 16 Rlaftern Eieferne Stubben, 17 Rlaftern fieferne Reifer. 2) Aus ber 
Sorfiverwaltung Sablath a) im Meudorfer Kevier 52 Klaftern kieferne Knüppel, 30 Klaftern 
Fıeferne Stubben, 52: Klaftern kieferne Reiſer, b) im Ehriftianftädter Revier 733 Klaftern kie⸗ 
ferne Antıppel, 104 Klaftern kieferne Stuben, 516 Klaftern Fieferne Reifer, c) im Radſtok⸗ 
fer Rebier 11 Klaftern Meferne Anhppel, 31 Klaftern Fieferne Stubben, 89 Klaftern Fieferne 
Meifer. 3) Aus der Forſtverwaltung Saͤrchen a) in der großen Heide 173 Rlaftern fieferne 
Kuppel, 198 Klaftern Fieferne Retfer, b) in den Eichelberg:n 395 Klaftern Keferne Knuͤppel, 
123 Rlaftern kieferne Reiſer. 4) Uus der Forfiwerwaltung Spremberg 300 Rlaftern fieferne 
Krüppel, 173 Klaftern kleferne Stubben, 204 Rlaftern Bieferne Reifer, 10} Klaftern eichene 
- Knüppel und 10 Klaftern erlene Antıppel, Die in No. 36, und 37. des dffentlichen Anzeigerd 
zum Umtöblatte bed vorlgen Jahres pag- 286 und 290 Befliimyıten Wochentage zur Empfangs 
nabme der Holzzettel bei den betreffenden Herren Oberfdrftern, ferner zut Bezahlung der Holz 
gelder an die Forſtkaſſen und zur Nerabfolgung des Holzes, werben auch für diefed Jahr bei- 


behalten, Gorau, am gten September 1821. ee . 
Meyer, Kbnigl, Forfinzeiflers 7 
Der 
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Der Aufbau folgender Unterfbrfter-Etabliffements, als: 1) im Staffelber Rebler bei Klein⸗ 
Kahlenwerder, 2) im Neubaufer Revier an der Duͤckowſchen Grenze, 3) im Eladower Revler 
bei Lotzen foll dffentlich an den Mindeſtfordernden unter Vorbehalt höherer Genehmigung verdungen 
werben. Hierzu ſteht ein Termin auf „Montag ben ıften Dftbr. d. J. v. M.“ um ır Uhr im 
Bureau der unterzeichneten Zorflinfpeltion an, zu welchem qualifizirte Unternehmer mit dem 
SBemerken vorgeladen werden, daß fie täglich bier die Anfchläge und Zeichnungen einfehen und zus 
gleich erfahren fönnen, wohin fie fich zur Beſichtigung der Bauſtellen zu wenden haben, 

“ Ranböberg a. d. W., den z4ften Auguſt 1821. 


Koͤnigl. Forſt⸗ Anfpektion. 


Bon dem aten Bataillon des Koͤnigl. 32ſten Landwehr⸗Regiments (Frankfurth⸗Merſebur⸗ 
ger) foll „den 5ten Oftbr. d. 3. früh um acht Uhr auf dem biefigen Kbnigl. Schloffe einge bedeu⸗ 
tende Anzahl audgetragener Montirungen, Mäntel, fdwarztuchener Stiefelletten unb alten 
Leberzeug®, worunter auch Tornifter, mit Hoher Bewilligung, gegen gleich baare Bezahlung 
weiftbietend werfauft werben. Kaufluflige werben bazu eingeladen, 

Spremberg, den ıflen September 1831. 

Major und Batalllonds Kommandeur v. Buͤnau. 





Der Mühlmelfter Ernft Fady zu Neubruͤck, beabfichtigt bel dem Dorfe Barensborf, Amts 
Berdlow, eine Roßmuͤhle zu erbauen. In Gemäßheit der SS. 6 und 7 des Edikts wegen der 
Münlengerechtigkelt,. vom 28fen Dltober 1810 wird ſolches hiermit zur allgemeinen Kenntniß 

ebracht und ein Jeder der durch diefe Mühlenanlage gefährdet zu fein glaubt, aufgefordert, 
feine MWiderfpräche binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift vom Tage der Bekanntmachung an 
bei der Arciös Polizeibehörbe anzuzeigen, Lübben, den Iten September 1821. 


Koͤnigl. Landrath Lübbenfchen Krelſes. v. Tros ky. 


Es wird hiermit bekannt gemacht, daß ber auf „den 17ten September q.“ zu Vietz zum 
Verkauf der Schlaͤchter Schneeweisſchen Effekten anſtehende Termin wieder aufgehoben worden. 
Landsberg a. d. W., den ıflen September 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerlcht. 


Es iſt das hleſige Schuͤtzenhaus Schulden halber mit der Taxe von 36 Rthlr. Cour. sub 
"hasta geſtellt und dieſerhalb ein peremtoriſcher Bietungstermin auf den gten November I. J. In 
biefiger Gerichtöftube Vormittags um 11 Uhr angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige mit 
den Bemerfen eingeladen werben, * dieſe Beſitzung wegen bed nahe dabet befindlichen Sees, 
welcher ein ſehr kiares und weiches Waſſer enthält, ſich ganz vorzüglich für einen Faͤrber und 
Brauer eignet. Mohrin, den 8ten September 1821. 


v. Muͤhlheimſches Hof- und Stadtgericht. 


Das fogenannfe Altbeuden, Bauergut in Bahro, aus 3 Hufen beſtehend, auf 976 Rihlr. 

2 Gr. gerichtlich tarirt, ift mit Ausſchluß der früher dabei genußten, auf Welmiger Grenze ges 
legenen Wieſe auf Antrag der Eigenthümer und Gläubiger zum dffentlihen Verkauf geftelt. 
Wir haben die Bietungstermine auf „ben ı7ten Oftober c., ben 1gten November c“ und dei 
peremtorifchen Termin auf „ben Igten Dezember c.” jedesmahl früh um 10 Uhr in hiefiger Ges 
rich t3s 
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richtöſtube angeſetzt, und laden dazu Kaufluſtlge und Zahlungsfoöͤhlge mit dem Bemerlen vor, 
daß fie die Kaufbedingungzen und bie Taxe täglich bei ung einſehen koͤnnen. 
Neuzelle, den 28ſten Auguft 1821. 


Könfgla Preuß, Herifchafts, Gericht. 


Ich bin Willens nreine bei Koltichen, 2 Mellen von Landsberg a, 5. W. und 2 Meilen son 
Zielenzig gelegene Wind» und Ropmäple, ein Wohnhaus, Stäße, Scheune, 15 Morgen gutes 
Brucland, Garten, u, ſ. w. aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige belieben fich bei Unters 
ſchriebenem zu melden, wofeibft fie nähere Auskunft erhalten werben, 


Zielenzig, ben ten September 1821. 
Der Müplenmeifter Mielig. 


— — — 


Es erbietet ſich eine gute und nicht koſtſpielige Gelegenhelt für Eltern ımd Vormunder, wel⸗ 
che ihre Kinder oder Muͤndel hier In Penſion bringen wollen. Auch koͤnnen die Penfiowaire, Maͤd⸗ 
chen oder Knaben, daſelbſt gründlichen Mufifunterricht erhalten. Mir find fehr gern bereit, 
Auskunft und Nachweiſung zu geben. Frankfurth a. d. O., den zoften Auguſt 1821. 

D. Spieler, Superintendent, Henzſchel, Prediger an der Unterkuche. 

Ein Kapital von 3500 Rthlr. fol gegen pupillariſche Sicherheit auf ein Landgut zins bar 
ausgeliehen werden, weshalb man fi an bie Juſpeltion des Nieberhöspitald zu Sorau mit 
Einjendung ber Hypothekenſchehne In portofielen Briefen zu verwenden hat, 

Sorau, ben 24ſten Auguft 1821. 








Indem ich mein jetzt volllommen aſſortirtes Lager von Berliner Porzellan, Berliner Ge⸗ 
ſundheitsgeſchirr und von franzoͤfiſchen Taſſen beſtens empfehle, verſpreche ſch zugleich Die moͤg⸗ 
üchſt billigſten Preiſe und eine prompte reelle Bedienung. Im Geſundheitsgeſchirr habe ich jetzt 
die vielfältig begehrten großen Waſſerkruge, fo wie auch kleinere erhalten. Dad Dutzend Ger 
Funbbeitögeföpirs- Teller verlaufe Ih a2, 25 und 3 Thle, Sch bitte um geneigten Zuſpruch und 
werde auch jede auswärtige Beftelung reell und prompt beforgen. Das zum Verpaden erfors 
derliche Moos und Kifte berechne ih auf's billigſte. 

3. W. €. Meves, große Schurrnftraße No. 67. am Markt, 


Mit Bezug auf bie von ben Herren G. Prätoriud und Brunzlow in Berlin, Befiker einer 
Rauch- und Schnupftabals: Fabrik, in ter Berliner Zeitung gemachte Anzeige, wonach mir 
diefelben hier eine Niederlage ihrer fänımtlichen Fabrifate gegeben haben, zeige ich ganz erges 
kenft an, daß ich in gleicher Güte und unter benfelben Bedingungen und Prelfen deren Rauch⸗ 
und Schunpftabate verfaufe. Die bewährte Qualite diefer Tabacke läßt mich den gewänidten 
Ab ſatz hoffen, welcher fich thellweife ſchon dadurch gezeigt bat, daß alle Diejenigen, melde da⸗ 
mit den Verfuch gemacht, mit ber Yeugerung ihrer Zufriedenheit mit ben Tabaden wieberfamen. 
Diefen Zweck zu erreichen, if ſtets das Beftreben der Herren G. Prätoriud und Brunzlow gewes 
fen, und indem ich auch meinerſeits alles hiezu aupdieten und beitragen werbe, bitte Ih um gez 
neigten Zuſpruch. 3. W. €, Meves, große Scharruftraße Ro, 67. am Markt, 





Oeffentlicher Anzeiger | 


Beilage su No. 38. des Amts⸗Blattes 
der Koͤnlglich Preußifchen Reglerung 
zu Sranffurthban der Oder 


, Ausgegeben ben 19ten September 1821. 





Mon dem Rönigl, Oberlandeögericht zu Franffurtg-a. d. Ober werben alle und jebe, welche 
an dad Vermögen des zu Bärwalde am zöften Dezember 1820 verftorbenen Regierungsraths 
und Stadtrichters Friedrich Wilhelm von Wangelin, woruͤber wegen Unzulänglichkeit deffelben - 
auf Audringen ber Gläubiger der Concurs eröffnet worden, Anfprüche zu haben vermelnen, ders 
geftalt bffeutlich vorgeladen, daß fie Innerhalb 3 Monaten, und fpätcftens in dem, vor dem Re= 
ferendarius Lauer ald Drputirten auf „ben soten November 1821" anderaumten praͤcluſivlſchen 
Liquidations⸗ Termin etweber in Perfon, oder durch einen mit gefeglicher Vollmacht und Infor⸗ 
mation verfebenen biefigen Zurfizlommiffarlus, wovon ben hieſigen Oris-Unbekannten die Juſtij⸗ 
Aommiffarien Tirplg, Ulrich und Heinfius In Vorfchlag gebracht werden, auf bem Königl. Ober⸗ 
landes gericht biefelbft, Vormittagd mn 9 Uhr erfchelnen, ben Betrag und bie Art ihrer Forde⸗ 
rungen anzelgen, bie Beweismittel beibringen und Hlernächft bie weitern Berfägungen erwarten, 
Bei ihrem Auebleiben im Termin, ind bei unterlaffener Anmeldung Ihrer Ynfpräche aber has 
ben diejelben zu gemärtigen, daß fie mit allen m... Zorberungenan die Eoncurdmaffe präs 
«ludirt werben follen, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen bie übrigen Erebitoren 
auferlegt werben wird. _ Frankfurth a. d. O, den 3ten Zuli 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. 


Durch einen Schreibefehler iſt der Termin zur Ausbletung der Pacht bed Amts Friedrichs⸗ 
bruch auf den zıflen Oktober a. o. engefeht, welches ein Sonntag Ift, und Pachtluſtige werben 
baber hierdurch benachrichtigt, daß diefer Termin „Montag den 22flen Oktober a. c.” abgehalten 

‚werben wird, Marienwerder, den bten September 1821. . 
Königl. Preuß. Regierung. 


Die unterzeichnete Regierung beabfichtigt, bie Gefangenen in ber Fronvefte zu Koronowo 
durch Urbeiten zu befchäftigen und daraus für die Gefängnißfaffe einen Gewinn zu ziehen, Sle 
will bie Arbeitöfräfte ver Gefangenen bem Meiftbietenden für elne an den Fonds der Frohnvefte 
zu zahlende Vergütung zur Verfügung fielen. Der Lizitationdtermin wird ben 17ten Dftober 
d, 5. Vormittags ro Uhr in dem Konferenzytinmer ver Regierung abgehalten werden. Die Lizis 
tationdbebingungen liegen tm Regierungsſekretarlat, denjenigen, bie fich auf die Unternehmun, 
einzulaffin geneigt find, zur Durchficht bereit. Bromderg, den 18ten Auguft 821. 

Königl. Preuß. Regierung, Erſte Abthellung. 


Der Müblenmelfter Schulze beabfichtigt, mit ber In Erbpacht beſitzenden, an ber Spree 
belegenen und zum Rittergute Gros: Döbbern gehdrigen Neumbhle eine Schneidemähle zu verbins 
ben. In Gemäßheit des $. 6. und 7. des Edlits wegen der Mühlengerechtigkeit vom 28ſten Ok⸗ 
tober 1810 wird ſolches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, undein jeder, der durch blefe 
Anlage gefährdet zu feyn glaubt, ET m gegründeten Widerſpruch binnen 8 =. 

j chen 


r 
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Ben präffufistfher geiſt vom Tage der Bekanntmachung an, fomohl bei der Landed- Polizei. Ve⸗ 
hoͤrde, als bei dem Bauherrn *4 einzulegen, Cottbus, ben Zoſten Auguſt 1821. 
Koͤnigl. Landrath Cottbusſchen Kreiſes. v. Pannwltz. 


Der Gerichtsſchulze Martin Schmidt zu Lochwitz beabſichtigt auf feinem eigenthämlichen , 
Zundo daſelbſt unmeit des dortigen Judenkirchhofs und ber Straße von Eroffen nah Beutnig 
und zroifchen den Ackerſtuͤcken ber Bauern Bbhm, Gerlach und Pidert, die Anlegung einer Bock⸗ 
minomühle- Indem dies in Folge des Edicts vom 28ften Dftober $. 6. und 7. biermit sur all⸗ 
gemeinen Kenntniß gebracht wird, werden diejenigen, welche gegen dieſe Uinlage ein gegruͤndetes 
Wiverfpruchsrecht zu haben vernteinen, aufgefordert, ſolches binnen praͤkluſiviſcher Frif von 8 
Wochen a dato publicationis hier oder bel dem Bauherrn felbft anzumelden und zu erweiſen. 

Meißig bei Eroffen, dem ıften September 182r: 
Köntgf. Landrath Eroflenfchen Kreifes. ß 
In deffen Ubwefenhelt und Auftrag ber Ritterſchaftorath Frh. 9. Blomberg 


m 


Bel dem Stabtgericht allhier, iſt der dem hiefigen Bürger unb Roßhaͤndler Joſeph Brädner 
zugehörige Acker nebſt anllegender Wieſe, welche'nach der aufgenommenen Taxe auf 190 Rthlr. 
dewurdert worden, sub hasta geſtellet und ein peremtoriſcher Sietungstermin auf „ben anften 
Dftober“ Vormittags inn ro Uhr angefet worben, wozu Kauflufttge, welche baare Zablung zu 
leiften vermdgen, hierdurch aufgefordert werben, In dem angefegten Termine an gemdhnlider 
Berichtöftelle allhier zu ericheinen,, ihr Gebot abzugeben und zu erwarten, daß Falls nicht befons 
bere rechtliche Urnftände ein anderes nothwendig machen, gebachte Grundſtucke dem Meiſtbleten⸗ 
den zugefchlogen werden follen. uf Gebote, welche etwa nach bem Termine eintommen folls 
ten, wird nicht welter refleftırt werden. Wittichenau, den 28ſten Auguſt 18271. 

Das Stadt Geride 


Dem Publifo wird die Vorſchrift vom räten Jun c. Amtsblatt Sthdf 25. Jahrgang 1821. 
& 1. wornach jede Birtfrift und Gefuch auf einem 2 ®r. 6 Pf. Stempelbogen gefchrieben ſeyn 
muß, hiermit zur genaueſten Befolgung und bet GSermejdung der deshalb feftgefegten Strafe in 
Erinnerung gebracht. Zranffurth a. d. D., den rıtem September 1821. 


Konigl. Landrash und Polfzeks Direktor. Hauſchteck. 


Bon und denen allhirfigen Stadtgerichten iſt der iquidationd: Prozeß zu denen von Mats 
thaͤus Skoreng an Hans Marianz zu Neiva, anjego Einwohner in Laute fhr die von ihm erfaufe 
ten Haͤuslernahrung bexabiten, gerichtlich inhibirten und von ihm zum gerichtlichen Depofito 
bezablten Raufgelver erdfjnet und ber auf naͤchſt fünftiaen 3 wanzigken November d. J. 
Bed jetzigen 142 iſten Jahres zum gerichtlichen Liquidationds Verfahren anberaumt, und ed wer⸗ 
den hiermtoon Gerichtöwegen alle diejenigen Prrjonen, welche an viefen Raufgeldern Real⸗ ober 
andere Yinfprüche haben, hiermit dergeftalt geladen, obbemeldeten Taged did um 12 Uhr Vor⸗ 
mitt · gs ın Stadt» Geri:4td: Stelle zu erfebeinen, Ihre A fprliche an diefen Raufgelrern anzme 
melden, und deren Richtigkeit nachzuüwelſen, oder zu gewärtigen, daß ſolche als auffenbleiben= 
der Theil mit ihren Anfprüchen an folye präcudıret, und alddann ſolche an bie ſich gemeldeten. 
@läushger werben vertheilet werben. Hoyerswe da am !gten September 1821. 

König. Preuß. Stadt Gericht. 


— 


Das sum Nachlaß des allhier In Pfdrten verflorbenen Majors und Amtshauptnrannd Ehrie 
Man Friebri.i Edlen von Hummtzſcw gebdrige, vor dem bisfiacn berrfbaftt. Schloß gelegene 
Fanzlerfäß'ge Wohnhaus No. 5., deſſen Werth hinſichtlich der Gebäude nach dent Ermeſſen der 

verpflichteten Sacdverfänd:gen und eriolaten Prüfung auf. 2634 Rthlr. 22 Or. Ypf. feñgeſetzet 
“MR, lou auf Antrag des zw Diefem Nachlaß verorbneten Kurator, Zuftiztommiffarınd 5 
u, 
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lenfeſd, vor ber Kanzlei allhier dffentlich fubhaſtiret werben. Die Bletungstermine find: „ben 
iſten Dezember ı821, ben Iten Februar 1822, und ben 7ten April 1822, letzterer peremtoriſch 
feſigeſeht. Auch find mittelft des vor ber Kanzlei allhier aushängenven Patents d. d. Pibrten, 
den ııten September c. Kaufluftige, beſitze und zahlungsfählge, aufgefordert und vorgeladen, 
in diefen Xerminen, befonders in dem leßtern fich zu meiden nnd ihre Gebote abzugeben, ald» 
dann aber gewärtig zu ſeyn. baß, bafern nicht eintretende rechtliche Umftände es verbindern, 
das Grundfthd dem Meiftbietenden zugefchlagen und auf die etwa eingehenden fpätern Gebote 
nicht reffeftirt werben wird. Solches wird hierdurch befannt gemacht, mit Bemerkung, daß die 
mäbere Beihreibung bed Haufed und die Tare in der hiefigen Kanzlel-Erpedition mit mehrerer 
Muße eingefeben werben können. Die Bedingungen werden in denen anftehenden Terminen bes 
Fannt gemacht, jeden Falls aber muß der Zehnte Theil des Ligitt entweder baar oder In Staats- 
Papieren, weiche als Kaution dienen, gleich gewährt werben. 
Pförten, ben zıten September 1821. 
Die Gräfl. Bruͤhlſche Kanzlek ber Herrfchaft Forſt und Pfoͤrten. 


Auf des Kirfchnermeifter& Paut Schlief fol der, dem biefigen Dbttchermelfter For 
dann Gottlieb Morig augehdrige Weinberg von } Morgen Weinwochs, No. 708 c. mit 8 Schock 
Tare, auf 210 Athlr. fingend Eour, tarirt, Schulden halber an den Meiftbtetenden dffentlich 
verfauft werden. Hierzu nun iſt „der iſte Degember!. J.“ als peremtorifcherDletungstermin ange⸗ 
fett worden, und werden dazu vermdgende und befigfählge Raufluftige bieburch aufgefordert und 
geladen: gedachten Tages an hiefiger Geriptöftelle vor dem Herrn Stadtſekretait Schreiber als 
Deputirten zu erfcbeinen, ihre Gebote abzugeben, und bemmächfi zu gewärtigen, daß, ment 
-fonft rechtliche Hinderungsurfachen nicht eintreten, - dem Meifibietende:ı diefed Grundſtück zuges 
ſchlagen, auch auf etwanige nachher eingehende Mehrgebote nicht weirer Ruͤckſicht genommen 
werden fl. Guben, am ı5ten September 1821. 


Der Magliftrat allpfer.. 


m — — —— 


Nachdem nunmehr die Reviſton — — n jungen Wannſchaft In Frankfurther 

Kreife beendigt ift, fo koͤnnen die mir Gründen erläut. —— asien der von der Erſatzkom⸗ 

miſſion für jegt berucfichtigten Perfonen Int Kreis» und Pollzeibureau eingejehen werben, _ 
Sranffurtb a. d. D., den ıgten September 1821. 


Koͤnigl. Landrath und Polizel-Direftor. Hauſchteck 


In den verſchiedenen Revleren der Revier «Verwaltung Reppen ſollen an nachbenaunt⸗ n 
Tagen verſchledene Brennhblzer dffentlich an den Meiſtbletenden verfauft werben, und zwar: 
I) am a5ften September d. J. in der Reppeuer Revler-Abthellung 200 Klaftern eichen, 100 
Klaftern elfen und 300 Klaftern Kiefern Kloben: Brennholz, und ift der Verfammlungd: Ort ame 
Theerofen des genannten Reviere. 2) am 2Bften September d. J. ın der ıften Neuendorffer 
Mevier » Abtheilung 50 Alcftern eichen und 50 Rlaftern klefern ie gig gran 1 und iſt die 
Verſammlung in der Heegemeifter - Dienſtwobnung in Neuendorff. 3, am 29fien September 
b. J. in der zweiten Meuenoorffer Revier: Abtheilung 10 Klaftern eichen Kloben-, 30 Alaftern 
eicben Antıppel-, 23 Rlaftern eichen Shibben: und 30 Klaftern kiefern Kloben : Brennholz, wo 
die Berfamsdung auf den grünen Tiſche iſt 4) am ıften Dftober d. J. in der Pollenziger Res 
vier »Adtheilung 300 Kla’tern eiben, 20 Klaftern birfen, 10 Klaftern elfen, 50 Rlafıern fies 
fer: Kloben: Brennholz, und iſt der Verſammlungs-Ort tm Ho'ſſchlage an ver Laudowſchen 
Grenze. Diefer Holzverkauf wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Eroffen, den ıgten September 182r. : 


Koͤnigl. Forft- Anfpektion. 
3% bin Willens meine bet Költfchen, 2 Meilen von Landsberg a, d. W. und 2 Ban 
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Zielenzig gelegene Minds und Roßmlihle, ein Wohnhaus, Ställe, Scheune, 15 Morgen gutes 
Brudland, Garten, u. f. w. aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluftige belieben fi) bei Unter⸗ 
ſchriebenem zu melden, mofelbft fie nähere Auskunft erhalten werben, 


ielenzig, den gten September 1821. 
a Der Mühlenmelfter Mielitz. 


Häufige Anfragen hinfichtlih meiner Urbeit von Gloden und Feuerfprigen, gefchehen noch 
fortwährend in nıeinem früheren Wohnorte. Da hlerduich bad Jutereſſe der rejp. Bebörden und 
Gemelndn gefährdet wird, fo wiederhole ich meine frühere ergebenfte Anzeige, daß ich feit Jo⸗ 
hanni d. 3. bier wohne und obgedachte Urbeiten nunmehro hier verfertige, 

Srauffurth a, d. D., ben ıoten September 1821. 
Der Blodengießer und Sprigendauer Grofihetm, Gubner Vorftadt unter ben £inden No, 165. 








Ein Ranbprediger In ber Herrfchaft Neuzelle ift erbötig, mit Anfang kuͤnftigen Jahres 6 bis 
8 Knaben tn dem Alter von 8 bis 14 Zahren in Erziehung und Unterricht zu nehmen und mit 
Huͤlfe eines zweitens Lehrers fowohl ihre allgemeine Bildung (mit Inbegriff der Mufif und bes 
Elementarzelchnens) möglichft zu velfenden, als auch ihre Sahbildung durch Betreibung alter 
und neuer Öprachen und der erforberlichen Reallen fhr dieſe Alteräftufe fer und ficher zu begrüne 
den. Wer hierauf Rüdficht zu nehmen gefonnen feyn follte, wird gebeten, fic) wegen des Naͤ⸗ 
bern an den Königl. Superintendententen Herrn‘Dehme, in Fürftenberg zu wenden, 


Zweihnndert Schock 3: und 100 Schod zjähriger Karpfenfaamen, fchdn abgewachſen, iſt 
auf dem Kittergute Kroppen bei Ortrand zus verlaufen. 


Die unweit Buckow bei Müncheberg befindliche berrfchaftliche Zlegelei, melde ihrer: 
Größe und vortheilhaften Lage wegen einen ſehr ſtarken Abſatz hat, foll vom rften Dezember b, 
5. ab an den Melftbietenden auf mehrere Jahre verpachtet oder von einem tüch:igeir Ziegler ad⸗ 
miniftrirt werden. Pachtluflige oder geſchickte Ztegler, bie folche abminiftriren wollen, belieben 
ſich „den ıften Oktober d. J.“ früh 9 Uhr auf dem Amte zu Buckow elnzufinden, wo die Bedlugun⸗ 

‚gen zu erfahren find, ' 


Birfene Bohlen 3 und 2 Zoll ſtark fehr billig, fo wie eichene und klehnene Bohlen und berz 
gleichen verſchiedene Bretter find zu haben bei Johann Karl Adernann in Droffen, i 








Büuihe rs Anzeige m 

Folgenbe infereffante Schrift wird nächftend im Verlage der Darnmannſchen Buchhandlung 
erſcheinen: „Ueber bie Befreiung der Wälder son Geroituten Im allgemeinen, jo wie Äber 
das dabei ndthige zweckmaͤßige Verfahren nach Worfchrift, und Anleitung der In ben Preußls 
ben Staaten deshalb erfchienenen Geſetze. Eine Hülfsichrift bei Servltutabldſungen für Forſt⸗ 
efiger, ‚Forftverwalter, Servitutberechtigte und Theilungs-Kommlſſarien von Dr. W. Pfeil.“ 
„Deffelben Verfafferd Anleltung zur Behandlung, Benugung und Schaͤtzung ber Forſten“ at 
Theil ift nunmehro für 2 Rthlr. 8 Gr, in allen Buchhandlungen zu haben. Beide Theile dieſes 

nöglichen Werks koſten 4 Rthlt. Darnmannfdhe Buchhandlung in Zullichau. 


So eben ift erfchlenen und in der Hoffmannſchen Buchhandlung In Brankfurth‘a. d. D. zu 
haben: „Ueberſicht des Wiffenswertheften aus der Ertbefchreibung, mit befonderer Roͤcſicht 
auf ben preußifchen Staat, vornehmlich auf die Provinzen Brandenburg und Pommern.“ 
Entworfen von G, 5. Neumann. Preis gebunden 2 Gr. „Rechenbuch zum Gebrauch für Uns 
fänger In Stadt: und Landſchulen.“ Preis gebunden 2 Gr. 





Mn 
* 
N 


Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 39. des Amts + Blattes 
ber Koniglich Preußiſchen Reglerung 
zu Frankfurth an der Oder 


Ausgegeben den 26ſten September 1821. 





Unterm roten WEL. d. J. Haben ſich Im Dorfe Richnow hieſigen Krelſes zwei Fremde Pferbe 
eingefunden, deren Beſitzer bis jeigt nicht zu ermitteln gewefen iſt. Der und-Ffannte Eigenthhs 
mer wird daher hierdurch aufgefordert, fi) binnen 4 Wochen a dato Ader fin Eigenthumerecht 
an diefen beiden Pferdenbeidem Unterzeichneten gehoͤrig audzumeifen urdb bemmächfl die Ausantwor⸗ 
tung berfelben gegen Erfiattung ber Koften —*— aber mit Ablauf dieſer Friſt zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß fiber diefe beiden Pferde zu Gunften ber Ortdaruien zu Richnow disponlrt werden wird. 
Juſtinenhof, den 18. September 1821. 


Konigl. Landrath Soldinſchen Kreiſes. Fette. 


Hdherer Beflimmung zufolge fol bad zum Rönlal, Domalnenamte Bleyen gehdrige Vorwerk 
glelhes Namens zu Trinttatis 1822 weiftbietend mit ver Ziegelel, Fiſcherei un Yard ia Erbs 
pᷣacht aufgethan werden. Daffelde if im Brauche am linken Wer der Dder, gegen deren Beſcha⸗ 
— es durch ſehr gut unterhaltene Damme vpllkommen geſichert wird, J Mele untersalb 
Euſtrin, 4 Meine Meilen von Ftankfurth, ı75 Meile von Berlin belegen, und enthält r) an 
Uder, worunter 105 Morgen Bruchlanb ıfler Klaffe, 458 Morgen 155 NRutben; 2) an Gärs 
ten 11 Morgen F QRuthen; 3) an Wieſen 54 er 48 Afutben; 4) an Hütung 122 
Morgen 6 ARuthen; 5) an Gerwsffern und Robrung 15 Morgen 176 Autben; 6) an Bau⸗ 
Bellen, Weaen, Gräben ıc. 16 Morgen 61 DRuthen, zufammen 679 Morgen 77 ARuthen. 
Die Grenzen find überall berichtigt und fännmtliche Grundſtuͤcke jeparirt. Die Vusblietung erfolgt 
zwar in 19 einzelnen Parcellen, wovon dad Hauptgut mit ſaͤmmtlichen Wirspfchaftägebäuden 
“eine Fläche von Überhaupt 4rz Morgen 71 ARutben enthält, die ibrigen 18 Koofe aber von 
verſchledener Größe zu 7, 10, 15 bid 32 Morgen derzeftalt eingetheilt find, daß jedeö einen 
bequemen Zugang ercält, jedoch f:H unter Unfländen dad Vorwerk auch im Ganzen vererbpach⸗ 
tet werben. Die nähern Bedingungen und Veräußerungdpläne Fhnnen ſowohl bier in unferer 
Finanz ⸗ Reglſtratur, als auch gu Cüftrin im landraͤthlichen Bureau eingefehen werben. Der 
Bletungstermin wird auf dem Amte Bleyen „Montag den soten Dezember d. J.“ von dem Re⸗ 
gierungs⸗ Afjeffer v. d. Hagen abgehalter werden, und die Uchergabe mit dem Ablauf ber jetzl⸗ 
gen Pachiperiode zu Trinitatis k. F.erfrigen, Frankfurth a. d. D ‚den zoften September 1821. 

’ Koͤnigl. Preuß. S egierung. Zweite Abrhellung. 

Im Berfolg unferer wegen ber anderiweltigen Verpachtung ber Domainen- Aemter Balſter 
und Sabin unterm ı6ten Juni d. J. erlaſſenen beſondern Bekanntmachungen wird Hiermit noch 
* Kenntniß des Publikums gebracht, daß Submiſſionen auf die Generaipacht der genannten 
eiden Aemier noch bls zum letzten Dftober d. J. hler angenommen werben, Pachtlaſtige fön« 
nen die Anſchlaͤge und Verpachtungsbedingungen In ver Regiſtratur der unterzeichneten Regterung 
einfehen, auch werben jolche eingeladen, ihre — perſoͤnlich abzugeben, und ihre Qualifika⸗ 
9.8 tion 


.. 


— 260 — 


tion fo wie das Wermbgen jur Uebernahme elner Generalpacht dem betreffenden Departements⸗ 
Rath und dem Juſtltlario des Kollegiums gehörig nachzuweiſen. Ebälin, ben 14ten Sept, 1821, 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Die unterzeichnete Regierung beabfichtigt, die Gefangenen in ber Fronveſte zu Koronowo 
durch Arbeiten zu befchäftigen und daraus für die Gefängnißkaffe einen Gewinn zu ziehen. Sie 
will die Arbeitöfräfte ver Gefangenen dem Meiftbietenden fuͤr eine an den Fonds ber Frohnveſte 
zu zahlende Verghtung zur Verfügung ftellen. Der Lizitationstermin wird ben 17ten Dftober 
d. J. Vormittags 10 Uhr in dem Konferenzzimmer der Regierung abgehalten werben, Die Lizie 
tatlonsbedingungen legen im Regterungdfekretarlat, denjenigen, bie fih auf bie Unternehmung 
einzulaffen genelgt find, zur Durchficht bereit. Bromberg, ben ı8ten Auguſt 1821. 

Könige. Preuß. Regierung, Erſte Abthellung. 


Bon dem Königl, Oberlandeögericht von Weftpreußen Ift bad km Deutſch, Croneſchen Kreife 
belegene, auf 19762 Rthlr. 15 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Allodlal-Rittergit Wordel auf ben 
Bintrag mehrerer Feat : Gläubiger zur Subhaftation gefiellt, und dle Bletungstermine find auf 
ben 26ften Mai, ben 29ſten Auguft und ben 2Iften November” angefegt worden. Es werden 
demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem leßtern, welcher 
peremtorifch iſt, Bormittagd um ro Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandeögerichtö: Rath 
Zander bierfelbft, entweder in Perfon, oder durch legitimirte Mandataricn zu erfcheinen, ihre 
Gebote zu verlautbaren, und bemnächft ben Zufchlag des Gutes Wordel an ven Meiftbietenden, 
wenn fonft feine gefegliche Hinderniffe obmwalten, zu gewärtigen. Auf Gebote, die erft nach dem 
britten Licitatlonstermine eingeben, kann Feine Rldficht genommen werden, Die Tare ded Gu⸗ 
tes Wordel und die Werfaufsbebingungen find Übrigens jederzeit In der hiefigen Regifiratur eins 
zuſehen. -Marienwerder, den 5ten Januar 1821. 


Könfgl. Preuß. Doerlandesgericht von Weſtpteußen. 


Auf Berfligung einer Königlichen Hochldblichen Reglerung von Pommern zu Stettin, ſoll das 
Ms ber errfchaft MWildenbruch Im Greiffenhagenſchen Kreiſe in der Provinz Hinterponimern, in 
Der Sellchowſchen Heide, eine Melle von Bahn und 2 Meilen, von Schwebt belegene Forſtdienſt⸗ 
Etabliffenrent an Gebäuden, Aeder, Gärten und Wiefen, auch nach Belieben der Bieter Walds 
bütung für das anſchlagsmaͤßige Vieh in ver zumachft liegenden Königlichen Forft, jedoch mit 
Ausſchluß der Schweine, verkauft oder vererbpachtet werden, und M die Taxſumme deffelben 
auf 6412 rtlr, 8 gr. 8 pf ermittelt. Hletzu ift ein anderweitiger Kcitationstermin auf ben zgften 
Dftober d. J. Vormittags 1o Uhr von dem Herrn Zuftiß» Kammer- Affeffor Müller angefegt 
und werden Kauf: und Erbpachtöluftige Dazu hierdurch eingeiasen im dieſem Termine zu erſche 
nen, ihre Gebote abzugeben und zu erwarten, daß der Ziſchlag dem Meiſtbletenden nach erfolgter 
Erklaͤrung ber Kdnigl, Hochlddlichen Regierung ertheilt werden wird, Die jpecielle Taxe und 
bie Verkaufs⸗ und Erbpachtöbedingungen konnen "äglich In unf-rer Reg Fratur eingeſe hen meiden 
and wird zur Nachricht noch bemerkt, daß die Gebäude aus einem Wobn⸗ einent alten Wirtb⸗ 
Thaftöhaufe, einem Pferder und Rindviehſtalle, einer Scheune mit Schweinſtallung, einem 
Brunnen, einem Wagenfchauer, einen Schweinekovben, einem Beckofen und einem Bienenhaufe 
beftehen und an Aecker 58 Mrg. 157 QR., Gartenland ı Mrg. 159OR., Wieſen 10 Mrg. 137 Rs 
gr und Bauſtelle Mrg. 7EQR., unbrauchbarer Acker 3Mrg GODR. Ueberhaupt 76 Mis . 
I OR. dazu gelegt find, daß die Uebergabe des Grundfihcls an ven WMeitbletenden zum ıflen 
Dftober 1821, erfolgen und a. beim Verfaufsfalle von dem Betrag ber Tare, b. im Falle der Bere 
erbpachtung aber von 3017 rtlr. 5 gr. 8 pf. Erbfiandsgeld angeboten werden fol, und daß hat 
letztern Falle ein jährlicher Kanon von 188 rilr, 14 ar. 10 pf. auf dem Grundſtuͤcke ſtehen bleibt. 
So gefchehen zu Schwedt den 18. Auguft 1821. 
Königl. Preuß. Zuftiz» Kammer, Sn 
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In Sefolge bed Gefetzes wegen Unterſuchung und Beſtrafung bed Hol dlebſtahls vom 7ten 
Jun c. wird hlerdurch bekannt gemacht, daß bei uns bie Gerichtstage zur Unterſuchung der 
Holzdiebfiähle auf den erftien Mittewoch eines jeden Monaths feftgefeßt werden, 
und wenn an diefem Tage ein Zelertag feyn follte, der Werichtötag am folgenden Donnerſtag 
feyn wird. Schwedt ben a5ften Yuguf 18222... 

Königl. Preuß, Juſtißz ⸗ Kammer. 


Der Aufbau zweier Unterfdrfters Etabliffements, und zwar bad eine Im Rampitzer Forſt⸗ 

Bevier am Melvenfee, und das zweite in dem Reppner Zorftrevier bei der Neuenwelt, foll dffents 
lich an den Mindeftfordernden, mit Vorbehalt des Zufchlages ber Konigl. Regierung, überiaſſen 
werben. Es ift hierzu ein Bietungstermin „Montag den ıften Oktober d, 3. Vormittags 10 Uhr” 
In dem Lokal der unterfchriebenen Forſt-Inſpektion angefet worden, zu welchem die Unternehe 
mer eingelaben werben, Die Anfchläge und Zeichnuugen können bier täglich eingefehen, fo wie 
bie Bauftellen an Ort und Stelle in Augenfchein genommen werden, 

Ctoſſen, ben 16ten September 1821. 
Könige. Preuß. Forft  Infpeftion. 


Von dem Königl, Stadtgericht zu Reeb 1.d. N., werben auf Untrag ber fich gemelbeten 
Erden der verflorbenen Wittwe Schmalenberg, er geborne Kädingen, ald: 1) der Ehefrau 
bed Schäfer Friedrich Störmer, Anna Chriftine geborne Albrecht zu Died? bei Deutfch-Krone, 
2) des Koffäthh Chriſtlied Käding zu Neuftüdnig bei Tallies, 3) des Dienftfnecht Johann Friedrich 
Kaͤding, und 4) Schulzen Zullcke ald Vormund der minorennen Gebrüder Gottlieb Wilheim und 
Martin Käding zu Spechtedorff, Im Wege des dffentlichen Aufgebot, deren etwantge unbekannte 
Erben hierdurch vorgeladen, fich in dem zur Anmeldung und Rachweifung ihrer Anfprüche, fo 
wie zu Ihrer Legitimation auf „den iſten November d. J. Bormittagd 10 Uhr‘ Inhiefiger Gerichts⸗ 
felle angefeßten Termin, entweber in Perfon oder durch einen guläßigen Beroll tigten, wos 
au ihnen der Kämmerer Petſch in Worfchlag gebracht wird, einzuffnden, fich als Erben zu legi⸗ 
timiren, und das weitere Verfahren, außenbleibenden Falls aber aı erwärtigen, daß .bie vorge⸗ 
dachte Erben für die rechtmäßigen Erben angenommen ‚ ihnen als folche der Nachlaß zur freie 
Dispofitlon verabfolgt, und die nach erfolgter Präklufion ſich etwa meldenden nähern oder std 
nahen Erben, alle Handlungen und Dispofitionen anzuerkennen und zu übernehmen, für ſchu 
dig erachtet, von denſelben weder Rechnungslegung noch Erfaß ber erhobenen Nugungen zu 
fordern berechtigt, fondern fich lediglich nit dem was alddann von ber Erbfchaft noch vorhanden 


iſt, zu begnügen verbunden ſeyn follen. Nee, den Toten Yuguft 1821, 
Königl. Preuß. Stadt, Gericht. 


Alle und jebe, welche dingliche Unfpräche und Forberungen an ble 161 Kthlr. Kaufgelber 
bed dem hiefigen Bhrger Anton Braunfteln fonſt gehdrigen Haufes zu haben — werden zu 
deren Anmeldung und Rechtfertigung u dem auf „ben ı2ten Oklober d. J. anberaumten Liqui- 

" batlondtermtine sub poena praeclusi et perpetui ailentii peremtorifch Hiermit geladen, 

Wittichenau, ben 22ſten Auguft 1821. 

Das Stadbtgeride. 


Bon bem Königl. Preuß, Juſtlzamte Senftenberg find die dem verflorbenen Senator Ernft 
Earl Gottgetze Fıfer bierieldft zugehbrig gewefenen 2 brauberechtigten Häufer nebft Zubehör, 
wovon Das größere Wohndaus mit Zubehör auf 1512 Rthlr. 4 Gr., und das Heinere Wohnhaus 
mitZubehdr auf 5ooRtblr. tari-t worben find, ſchuldenhalber anderwelt sub hasta geftellt, unb 
„Ber zifte November d. J. Vormittage To Uhr“ zum peremtorifchen Bietungdtermine angefetzt 
worden Es werzen daher alle zahlungsfähige Kauflufige, fo diefe Haͤuſer mit Zubehbr, und 
awar jtdes befonders zu erfichen gefonnen find, aufgefordert, fi in biefem Termine zu —* 
a) en 


— A 


1 J 

den, Ihre Gebote abzugeben und ben Zuſchlag, nad) erfolgter Zaſtim * 

iu —*8 Die Zare kann täglich bei hieſigem Juflizamıte — —— — 
Amt Seuftenberg, den 8gten Auguſt 1821. 


Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


Das dem Lehnſchulzen Meyer zugrhoͤrlge zu Higborff Arntwalbfchen Kreiſes belegene und 
Fol. 424. bed alten Hypothekenbuchs verzeichnete Tchnfchulzengut , foll mit der Tare von 6850 
Nthir. 20 Gr. tar Wege einer nothwenbigen Subhaftatton verfauft werben, und haben wir die 
Bietungdtermine auf „den 26ften September, ben a7flen November c-und den letzten und perenzs 
torifhen auf den 29ſten Januar 1822‘ jedeömal Vormittags um ro Uhr hieſelbſt angeſetzt, zu 
welchen wir befig: und sahlungsfähige Kaufliebhater mit dem Bemerken einladen, daß in beim 
Isten Termin dem Meiftvietenden, nad) abgegebenem Konfenfe ber Jnterrffenten und falls keine 
gechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zufchfag ertheilt, und auf Nachgebote Feine Ruͤckſicht genoms 
men werben foll, Die Taxe kann in der hleſigen Regifiratur täglich eingefehen werden, und find 
die etwa hiergegen zu machenden Erinnerungen bis 4 Wochen vor dem letzten Terniln bei und an⸗ 
zuzeigen. Marienwalbe bei Woldenberg, den 13ten Juli 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Zuftlz» Amt, 


Das zu Malfow unter Nro. 2 belegene Freibauergut nebſt 3ubehdrungen, nach Abzug aller 
Laſten und Abgaben auf 1205 Thaler 20 gr. gerichtlich abgefchägt, If Schulven halber zum dfr 
Entlichen Berfauf geftellt und die Bietungstermine auf „den 24. Oltober und 26. November 
d. J. A indtefiger Gerichtsube und der lehte und peremtorifde auf „ben 28. Dezember d. 3. in 
der@erichtäftube zu Malſow jedesmal —— um 10 Uhr anderaumt werben, Kaufluflige 
werden bierzu mis bem Bemerken vor en, daß ber Meiftbietende In dem leuten 
Termine ben Zufchlag gewärtigen darf. Dir Tare fan in unferer Regiftratur zu jeder Zeit eins 
‚gefehen werden. Zielengig, den 15. September 1821. . 

Das Geſammt⸗Gericht. 


— — — 


Zu Folge Verfiigung ur Hocidblihen Regierung follen bie Weidehammel, welche bie 
Königlichen Dperfdrfter bieher bezogen Haben, noch für died Jahr in natura abgeliefert und dfs 
fentlich meiftbietend verkauft werden, wozu flr 13 Stuͤck Hammel „den 23ſten auf dem Amte 
Fuͤrſtenwalde“ und für Stuck „ben 25. komm. Mon, hier, in Beedkow,“ die Termine anbes 
raumt werben. Beeslow, ben 21. September 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Forſt ⸗Inſpeltlon. 

Der Mullermeiſter Johann George Martinke aus Doyadel beabſichtiget auf einem von ber 
Herrſchaft zu Oſtritz erkauften Fleck Ackerlandes bie Anlegung einer Bockwindmuͤhle nach Maas⸗ 
gabe F. $. 6 und 7 des Edllis vom 28. Dftober 1310, wird hiermit Jedermann, der dadurch 
eine Gefährdung zu erleiden vermeinen foßte, aufgefordert, dies binnen 8 Mochen a dato bel 
dem Unterzeichnetem nachzuweiſen. Zuflthan, den 18ten September 1821. 

Konigl. Landrath Zuͤllichau, Schwiebuſſer Kreifes v. Schoͤning. 


Im Gefolge Kdnigl. Regierungsverfuͤguns ſoll ein im Sonnenburger Bruch, unfern des Som⸗ 
anerbammes hinter dem Wolimeiſter Heiland belegenes Wiefengrundftlid von 12 Morgen go Qua: 
dratruthen dffentlich verfauft werden, umb flebet der Bietungstermin darauf auf „ben 16. Dftos 
Ser d. %.% im Amte Sonnenburg an, wozu Raufluftige und Ermerbungsfäbige mit dem Ber 
inerfen eingeladen werden? daß bie Verkaufsbedingungen don heute ab Im hiefigen Amte und bei 
dem Herrn Forſtinſpektor Reinecken gu Limmritz eingefehen werben koͤnnen; auch der Raͤhnen⸗ 
wärter Zalfenthal zu Sonnendurg auf Berlangen Jedermann das Grundftüdt Infpteiren zu laſ⸗ 
fen angewiefen iſt. Amt Sonnenburg ben Bten September 1621. . 


Köntgl. Preuß. Domalnen Amt. Br: 
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. + Beränberuigöbalber bln ich gefonnen, mein ohnweit ber Stadt belegenes Grundſtuͤck, ber 
fogenannte Kreifel, mir einent lebendigen Zaun unıgeben, an Flaͤchenraum 2 Mergen Rheinl. 
enthaltend , wovon ber gte Xhell mit edlen Weinreben’ beſtockt, der hbrige Theil mit guten trag 
Baren Obſtbaͤumen beſetzi ift, und als dorzuͤglich guter Boden zu Ader und Grafung benußt wird, 
blernaͤchſt befinden fih an Gebäuden darauf ein Wohnhaus mit 2 Stuben, einer Kammer, 
Kliche und Keller, ein Preßhaus, ein Pferde: und ein Kubflall, eine Wagen-Memife, ein Backhaus 
mit Obftbade und ein Bruͤnnen mit Piumpe, ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluflige 
belleben ſich bet Unterfchriebenem zu melden, wo fie nähere Auskunft erhalten werben. 
Eroffen, den 17ten September 1821. WW Schmidt, Zimmermeifter. 
Am ıflen Sftober d. J. Bormittagd 10 Uhr ſollen auf Befehl ber Konlgl. Hochldbl. Regie⸗ 
rung die von den Hitungs: Berechtigten der’ hleſigen Forſt⸗Reviere abzugebenden 11 Sth Wei⸗ 
dehammel, gegen baare Bezahlung in Courant bier melſtbietend verkauft werden ) wozu Kauflu⸗ 
flige eingefaden werden, Aut Neuendorf, den gtem September 1821, Hillbach. 


Veraͤnderungsbalber ſollen von Mitte bld ju Ende Oktober d. J. mehrere hundert Achte Obſt⸗ 
bäume von verſchledenet Groͤße, und zwar Aepfel⸗, Birnen⸗ und Kirſchbaͤuine, auch elnige 
Quitten⸗ und Kaſtanienbaͤume, verfauft werden; wozu Kaufluſtigt eliigeladen werden. 

Tucheband bei Ehfirin den 2aten. September Ba 0 oO. oO. en 

J vermittwete Prebiger Flelſchfreſſer. 

Ich bin Willen?’ nreine ber Köktichen, 2 Mellen von Lanböberg a. b: W. und 2 Meilen von 
Bietende gelegene Wind» und Ropmühle, ein Wohnhaus, Ställe, Scheune, 15 Morgen gutes 
Bruchland, Garten, u.f w. aus freier Hand zu verlaufen, Kaufluftige belieben fich. dei Unter⸗ 
fchriebenem zu melden, wofeibft fie nähere Auskunft erhalten werben; j 


ig, ben sten September 1821. ’ — 
* + Der Muͤhlenmelſter Mielltz. 

Ein tauſend Thaler hieſige Kirchengelder —— beider Bank belegt‘, koͤnnen gegen 
gerichtliche Sicherheit auf Grundſtlicke ausgellehen und Unträge bieferhalb unter poſtfreier Ein⸗ 
ſendung der Grundtare und bed Hypothekenſcheins an Unterzeichneten gemacht werben. 

Dolgelln bei Seelow den rıten September 1821, 

Jungk, Prediger d. O. 


Mehrere unangenehme Erfahrungen ndthigen mic, den Herren Kaufleuten und Schiffkelgen⸗ 
thämern, weiche mich biöher ald Schaffner mir Iprem Aufträgen beehrt Haben, anzuzeigen, daß 
ich meine Geſchaͤfte ganz allein, und ohne fremde Betbhlfe treibe, und aljo auch nur für die mir 
allein übertragenen Schaffner» Gefchäfte verantwortlich feyn kann. Die mir für die Folge zur 
übertragenden Gefchäfte werde Ich meiner Inſtruktlon gemäß mit Gewiffenhaftigteit und Puͤnkt⸗ 
tichkeit zur Zufriedenheit meiner Herrn Committenten beforgen, m 

Zanböberg a. d. W. den 6len September 1821. r p 

. Der verelbefe Schaffner Oſterwaldt. ...g 


ide rs UAUngeflgew . m en 
‚Su ber Darnmannſchen Buch handlung In Zůllichau und Freiſtodt, fo wie In ver Hoffmanns‘ 
—* Buchhand ung In Frankfurth a. d. D; iſt zu haben: „‚Antyeifung zum gruͤndlichen Rechnen 
— ** und Buchſtaben, und zwar letztere mit und ohne Wurzelzeiſchenn nebſt dein Gebrauche 
bet Logarithmien. Bom Profeſſor D. Gelpke. Zwel Theile. "Zweite vermehrte und verbeſſerte 
Auflage, Lelpzig, bei Gerbard Fleiſcher 182 . Preis ı NRthlr. 8 Gr.“ Es iſt nicht zu aͤugne n⸗ 
daß durch die Junkerſchen Rechentabellen fur das Rechnen in den Schulen, wodurch eine große 
Anzahl von Schülern auf einmal gehdrig beſchaͤftiget — kann, ein großer Nutzen — 
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det worben iſt, wewegen fie auch fo alfgemeln geworbett find. Uber fie tolırben noch nuͤtzlicher 
ſeyn, wenn fie den Schliler etwad tweıter im Rechnen führten, wehr Ordnung enthielten, und 
dabel furz und deutlich) vie G-finde des Rechens und der Berfahrungsart bei demſelben angaben, 
Dies Alles leiſten auf dad Volkfomrenfte vie Rechentafeln ved Herrn Profeſſor's Gelpke, welche 
auf die Junkerſche Meife eingerichtet und dem atem Theile des Rechenbuches hinzugefügt wor⸗ 
den find. Der erfle Theil dieſes nützlichen Buches, welcher bei feiner erften Auflage in der alle 
gemeinen Riteraturs Zeitung von dem Herrn Rezenfenten deffelben fehr gelobt und anempfohlee 
worden If, enthält im der ıften Abcheilung die Gründe von allen vornehniften Rechnungearten, 
als: von ben 4 fogenannten Species in benannten und unbenannten, im ganzenund gebrochen 
nen Zahlen, von ber Geſellſchafts⸗ oder Thellungkrechnung, ber Kettenregel, der umgekehrten 
Regelvetri und Rrgel Quinque, mebft einer bıfondern Anleitung dazu, wodurch dieſe Rechnungs⸗ 
art den Schuͤlern, wenn: fie umzukehrende Sätze euthält, fehr leicht gemacht wird, der Ver⸗ 
miſchungs⸗ oder Al’gatlond-Rechnung, der Dezimaltechnung und der Ausziehung ber Quadrate 
and. Gubliwurzeln aus ganzen und gebrochenen Zahlen. Die 2te Abtheilung umfaßt vie Buche 
ftabenrechnung, wobei die Beilpiel-Gammlung von Meier Hirfch zum Grunde gelegt worden iſt, 
nebſt ver Erfäuterung und dent Gebrauche ber Rogeritgmen. Der 2te Theil enrhält die Beifpiele 
zu deu verſchledenen Rechnungs arten des iſten Theils, nebſt ben darüber ben Schülern vorzules 
genden Fragen, und die Rechentafeln, welche bis zur. Geſellſchaftsrechnung fortgehen, worauf 
Die Beifpiele in dem: Buche folgen, - 


In den Darnmannfchen Buchhandlungen in Zirllichau und Freiſtadt, fo wie in ber Hofs 
mannſchen Buchhandlung in Frankfurth a. d. D. iſt zu haben: 

„Der vollftändige Hauehalt mit feinen Vortheilen, Hhılfömitteln und Kenntniffen und vie⸗ 
len entdeckten Gebeimniffen für Hauswirthe und Hauswirthinnen ; von Earl Friedrich Schmidt, 
Reipsig bei Gerhard Zlelfeher. 1827. Preis ı Thlr. 8 ge.” Der Verfafler ift Ab bewußt, fein 
Beltes gefhair zu haben, um einen wahrhaft volftändigen Haushalt den Xefern zu liefern, im 
welchen fie für alle File den gefuchten Math finden moͤchten, mit welchem fie ſich für wohlbera⸗ 
then galten könnten. Er hat nicht nur aus den beften bierber gehörigen Büchern, bad Beſte, 
nah berädhtigfier Prüfung gewählt, —— er hat auch fachkundige Perſonen zu Rathe gezo⸗ 
gen u, mit feiten eigeren Erfahrungen. Unfighten pad Werk vielfältig vermehrt. — Es If Feinge: 
wöhnliched Kunſt / Wunder⸗ und Receptenbuach, — es iſt der Gcheimnißfrämdrel entgegen; es ift 
nicht auf Gerathe vohl zuſammen getragen, ſondern es if, obwohl nicht unnatuͤrlich aͤngſtlich, 
geordnet, und uͤber all beufenven Leſern heſſimmt, die ſich nicht von jegllcher Marktſchreierei bes 
Abören laſſen. — Nur durch ſtrenge Auswahl iſt es nicht Bogenreicher und mithin wohlfeiler ge⸗ 
worden, Daß eb fuͤr Jedermann vdchſt verſtaͤndlich und klar iſt, verſteht ſich von ſelbſt. Der 
—— iſt üdrigend durch feinen vollſtaͤudigen und gründlichen Gartenunterrlcht, oder Anwei⸗ 
ſung fuͤr den Dhfle, Küchen: und Blumengarten uf. w., von welchem bie gte Auflage erſchle⸗ 
nen ift, deſſen Preis 18 Gr, Ift, hinlaͤnglich befannt. 


In den Dargmannſchen Buchhandlungen in Zulllchau und Freiftabt fo wieln ber Hoffmannfchen 
Buchhandlung in Frankfurth a. d. D; iftzu haben: Berfrand du Guefelin. Ein Sıftoriiche® 
Mittergedlcht in vier Büchern mwit.erläuternden Anmerkungen von Friedrich Baron be la Motte 
Fouquẽ. Drei Theile. Leipgig, bei Gerhard Fleiſcher. 1821. Priis 6 Thlr. 

„on BmRaufe des Einftigen Jahres erfcheint: „Converſationslexikon ırr und tar Band‘ Praͤ⸗ 
mnumeratione preis Rihlr. Beftellangen darauf ‚find In unterzelchneter Buchhandlung zu ma⸗ 
henz im welcher guch eine aus fuͤhrliche Unzgelge über vie Einrichtung dieſer Fortſetzung bed Con 
perfationtlerifong zu haben ift. Pe 

Hoffmannfhe Buchhandlung in Frankfurth a, PD. 
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Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 40. des Amts + Blattes 
der Königlich, Preußifchen Regierung 
su Sranffurthb an der Oder, 


Ausgegeben ben 3ten Dftober 1821. 





Dem Bauer Graßnick zu MWolzig int Bezirk bes unterzeichneten Amts iſt den 16ten bied 
fe Monats Nachmittags eine kitſchbraune Stute 7 bit 8 Fahr alt, mit ftarfen Mähnen und 
flarlem Schmweije, und am Wiederhorſt einen weißen Fleck, fonft ohne Abzeichen, von ber 
* Melde bei Wolzigentlaufen, und hat ben Weg nach Seelow eingeſchlagen. Sollte fih dies Pferd 
etwa bei Jemanden eing:funden haben, fo wird derfelbe erfucht, foldhes gegen Erftattung ber Kos 
ften an den Graßnid zu Wolzig in dent oben erwähnten Amtöbezirf zuräd zu geben, Im Fall 
aber Jemand von diefem Pferde Nachricht zu geben weiß, wolle er felbige dem unterzeichneten 
Rentamte zur wertern Veranl fung mitthellen, 

" Königl. Rentamt Storfow, den aaften Stptember 1821. 





Der Mousquetier Barſch in Nru-Ruppin in Barnifon ſtehend, hat In ber verwichnen Nacht 
auf dem Wege von bier nach Berlin, jeinen Tornifter, in welchem eine Snfanterie-Montirung, 
-Teinene Pastalöne, Kordons uns Schuppen, imgleichen ein Paar neuc Halbftiefeln und ein neues 
Hemde befindlch gewefen, vom Wagen verloren. Der Finder wirb demnach) aufgefordert, diefe 
Sachen entweder an und oder ben Magiftrat zu Neu:Ruppin gelangen zu laſſen. 
Müncheberg, ben 28ſten September 1821. 
= Der Magiſtrat. 


Hoherer Beſtimmung zufolge fol bas zum Koͤnlgl. Domalnenamte Bleyen gehdrige Vorwerk 
gleikes Itamens zu Trinitatis 1822 melſtbletend mit der Ziegelei, Fiſchere und Jazd in Erbe 
pacht audaethan werden, Daffelbe iſt im Bruche am linken Ufer der Oder, gegen deren Beichäs 
digungen es durch fehr gut unterhaltene Dämme vollfonımen gefichert wird, 3 Merle unterbalb 
Ehftrin, 4 kleine Meilen von Frankfurth, 115 Meile von Berlin belegen, und enthält 1) am 
Ader, worunter 105 Morgen Bruchland ıfler Klaffz, 458 Morgen 155 QRuthen; 2) an Gärs 
ten 11 Morgen 171 ARuthen; 3) an Wiefen 54 Morgen 48 ARutben; 4) an Hütung 122 
Morgen 6 ARxutben; 5)an Gemäffern ned Rohrung 15 Morgen 176 ARutben; 6) an Baus 
fteflen, Wegen, Gräben ıc. 16 Morgen 67 ARuthen, zufammen 679 Morgen 77 ARutben. 
Die Grengen find überaB berichtigt und ſaͤmmtliche Grundſtuͤcke feparirt. Die Ausbletung erfolgt 
zwar in 19 einzelnen Parcellen, wovon das Hauptgut mit fÄmmtlichen Wirthſchaftsgebaͤuden 
eine Fläche von uͤherhaupt 413 Morgen 71 QRuthen enthält, bie uͤbrigen 18 Loofe aber vor 
verfchievener Grdße zu 7, 10, 15 bid 32 Morgen dergeſtalt eingetheilt find, daß jedes einen 
bequemen Zugang erbält, jedoch foll unter Umfländen das Vorwerk auch im Ganzen vererbpach⸗ 
ter werden. Die nähern —— und Veraͤußerungsplaͤne koͤnnen ſowohl hier in unſerer 

inarz: Regiſtratur, als auch zu Cuͤſtrin im landraͤthlichen Bureau eingefehen werben. Der 
letungstermin wird auf bem Ynnte Bleyen es ben zofen Dezember d, J.“ von bem —* 
8 
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gierungs: Aſeſſor v. d. Hagen abgehalten werben, und die Uebergabe mit dem Ablauf ber jetzie 
gen Pachtperiode zu Trimtatis k. J. erfelgen. Frankfurth a, d. D., den 20ſten September 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





Das Konigl. Domalnenamt Neuſtettin, im Neuſtettinſchen Kreife, fol zu Trinitatiß 1822 an⸗ 
derweltig auf 20 Jahre verpachtet werden. Es gehdren dazu bie Vorwerke Galow, Brandſchaͤ⸗ 
ferei, Schützenboff, Neuhof und Marienthron, von denen dad Vorwerk Galow an Acker 945 
Morgen 121 ARutben, an Gärten 9 Morgen 63 ARuther, an Wiefen 835 Morgen 44 ORus 
then, an Hütung 648 Morgen 44 QRuthen; bad Vorwerk Brandfchäferei an Acker 678 Mor: 
gen 179 QRuthen, an Gärten 13 Morgen 4 NRuthen, an Wiefen 234 Morgen 155 QRuthen, 
an Hitung 136 Morgen 116 ARuthen; das Vorwerk Schüßenboff an Ader 197 Morgen 65 
DRuthen, an Gärten 8 Morgen 53 ARuthen, an Wiefen 287 Morgen 133 ARuthen, an Hs 
tung 347 Morgen 145 ANuthen; das Vorwerk Neuhoff an Ader 568 Morgen 121 ARutben, 
an Gärten 8 Morgen 51 ARuthen, an Wiefen 203 Morgen 49 Muthen, an Huͤtung 89 Mors 
gen 67 ORutben; und dad Vorwerk Marienthron an Ader 523 Morgen 10 QRuthen, an Wie⸗ 
fin 215 Morgen 63 ARuthen, an Gärten 6 Morgen 149 ARuthen, an Hlıtung 38 Morgen 146 
Quuthen enthalten. Auch gehdren eine Ziegelei, mehrere Fiſchereien und Meine Pachtftudte das 
zu, und find dle Anfchläge des ganzen Anıtd und bie Bedingungen ber Verpachtung jederzeit in 
ber Regiftratur der unterzeichneten Kdnigl. Regierung einzufehen. Es werben auf dieſes Amt 
auf verfchi:dene Weiſe Submiffionen angenonmen. Die tlic vorgenannten Vorwerke und: 
Pachtſluͤcke werben eben ſowohl fammtlich In General-Pacht ausgeboten, als auch folgende Gegens 
flände, fo wie fie nachitehend zufammen fpecificirt find, für fich verpachtet werbentbnnen, Erfts 
lich werden das Zins⸗ und Pachtgetraide, die undeftändigen Gefälle, die Fifchereien auf mehreren 
bedeutenden Seen, die Heinen Pachtſtucke die Vorwerke Galow, Brandſchaͤferei und Schäsgenboff 
und die Verpflichtung zur Anıtöverwaltung zufammen verpachtet. Zweltens wird bad Vorwerk 
Meuhoff für fich feparat ausgebsten, und drittens wird dad Vorwerk Marlenthron nebft der Fl⸗ 
fberet Lupe-Fließ und der Ziegelel zufammen verpachtet. Dieſem gemäß werben diejenigen, 
welche gejonnen ſind, entwever auf die Generalpacht ded ganzen Amts over - bie Pacht einer 
der 3. für ſich audgebotenen Theile deffelben einzugehen, und deshalb die gehörige Qualififation 
und das erforderliche Vermögen nachweifen fünnen, hlerdurch aufgefordert, ihre Submiſſionen 
fobalv als möglich und fpäteftens bis zum letzten Oktober d. J. bei un einzureichen und fich das 
bei über die Bedingungen vollſtaͤndig zu erflären. Edölin, den 28jten Zuli 1821. 


Königl. Preuß. Regierung, Zweite Abrhellung. 


Sm Verfolg. unferer wegen ber anderweltigen Verpachtung ber Domalnen- Nemter Balfter 
und Sabin unterm ibten Juni d. J. erlaffenen befondern Bekanntmachungen wirb hiermit nod 
zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß Submiſſionen auf die Generalpacht ber genannten 
beiden Yen er voch bis zem Ießten Dftober d. %. bier angenommen werden, Pachtluftige fons 
nen die Anfchläge und Berpachtungsbebingungen in der Regiftratur derunterzeichneten Reglerung 
einfeben, auch werben folche eingeladen, ihre Offerten perfonlich abzugeben, und ihre Qualifila 
tlon fo wie das Wermdgen zur Ucbernabme einer Generalpacht dem. betreffenden Departemientds 
Rath und dem Juſtitigrid ded Kolegiums gehörig nachzumweifen. Cdslin, ven igten Sept. 1821. 

Königf. Preuß. Reglerung.. Zweite Abtheilung. 


Das Sr. Königlichen Hobeit bem Prinzen Auguſt von Preufen gehörige Amt Prillwitz Im 
Pommern, 6 Meilen von Stettin, ı von Pyritz, 3 von Stargard, 3von Soldin, 6 von Schwebt, 
4 von Lanb*berg a. d. We und 19 von Berlin entfernt, foll verpacbtet werden, Zu denijelden ges 
bbren an Acker 5271 Morgen 67 QRuthen, an Wiefen 370 Morgen gı ARuthen, an ie 
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139 Morgen 75 Muthen, an Gartenland 83 Morgen 67 QMuthen, an Fiſchtelchen und Flie⸗ 
Ben 124 Morgen 50 QRuthen Magdeb. Maaß. Nach der im Jahre 1820 vorgenommenen Wuͤrdi⸗ 
gung der Aecker beſtehen dieſelben in 1078 Morgen 9 QRuthen Weizland 2ter Klaſſe, 1587 More 
gen 150 QRuthen Gerſtland, 2571 Morgen 155 QRuthen Haferland und 33 Morgen 103 ARus 
then dreijäfrigem Roggenlande. Dem Pächter wird die Behuͤtung eines Theils der 2336 Mor- 

gen 137 ARutben großen Forft überlaffen, dedgleihen der Gebrauch der Brennerei und der 
Braucrei nach Dornſcher Urt, aus welcher der im Dorfe wohnende herrfchaftliche Pacht: Krüger 
das zu verſchenkende Getraͤnk nehmen muß, fernenggwei Mahl-, Oel- und Schneide-Waffers 
müblen, ohnweit des Hofes eine Ziegelei, die in der Heu⸗ und Grfraite-Erndte von den Bauern 
zu leiftenden 420 Manns⸗Handtage, bie hohe, mittlere und Heine Jagd, und die Fiſchtrei. Das 
Gut Priiiwiß, dad Vorwerk Lindenbuſch und kouifenbof werden in 10, dad Vorwerk Auguftthal 
in7 Schlägen bewirtbfchaftet. , Die Dienftasldfung und Separation iſt vollftäntig, und bi auf 
ble ebengenannten Handdienſte erfolgt. Alle Grundftüde liegen ungetrennt beiſammen, und 
vollig fervirutfrel. Der heutige Virhftand beftcht In 147 Stuͤck Rindvſeh, von Schweizer, Ty⸗ 
roler und Frieſiſcher Urt, In 2900 feinen Schaafen, aͤchter ſpaniſcher Herkunft, In 52 Stuͤck 
Ackerpferden. Das Übrige todte und lebende Inventarlum befindet ſich im beſten Zuſtande. Die 
Gebäude find In autem Stande, Die Verpachtung geſchieht von Trinitatis 1822 ab, und nach 
Befinden der Umftände auf 20 Fahre. Pachtluftige, welche ein Bermdgen von 35 bis 40000 
Rtolr. befitzen, koͤͤnnen fich zur Befichtigung des Guted an den Amtmann Sulzer auf dem Amte 
Prillwig wenden, auch dafelbft, fo wie beiden Juſtiz Konmiffarien Herrn Dr. Scheuffelhuth In Halle 
und Herrn Kette in Magdeburg, den Anſchlag einfehen, und Ihre Padhtgebote bei und einreicgen, 

Berlin, den 28ften Huguft 18er. 
Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Auguft von Preußen Domainen- Kammer. 





Bor dem Kdrigl. Stadt: Geriht zu Droffen follen die dem Anhänger der Rofenfeldfchen 
Sekte David Nichte. zugehbrigen Grundſtücke Drägersvila genannt, weiche an ber Zielenziger 
Straße ohnweit ber Haite belegen, und auf 2731 Rehlr. 14 gr. gerichtlich gemürdiget, auf allers 
böchften Specials Befehl öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werden, wozu bie Bietungs⸗ 
Termine ‚auf „ben 7ten Yuguft, ben 2ten Dftober und terminus ultimus et peremtorius aber 
auf den 7ten Degember d. %. jedesmal ded Morgens um To Uhr angefeßt werden, welches Bes 

fähigen Kaufluftigen, die dleſe Grundfticfe annehmlich zu bezahlen vern dgend, hierdurch 
tkannt gemacht wird, damit fie in ben angefeßten Terminen, befonders In dem 'eßten peremtor'=- 
ſchen erfcheinen, ihr Webot abgeben konnen und haben fie zu gewärtigen, daß dem Meiſt- und 
Beftbletenden die Grundftüde zugefchlagen, und auf fpäter eingehende Gebote nicht welter 
reflectirt werben wird. Droffen, ben 3oten April 1821. 
Königl. Preuß. Stadt Serie. 


— — — — 


Bel dem Koͤnlgl. Stadt. Gerlcht zu Droſſen iſt das dem Brauelgen David Kruͤger augehbe, 
rige in ber Stadt belegene Wohnhaus nebſt Zubekdr, welches nach der aufgenommenen Taxe, 
wovon das Original täglich in ber Regiftratur des Koͤnigl. Stadt-Gerichts nachgefeben werten 
kann, nach Abzug aller dffentlichen Laſten und Abgaben auf 2391 Mth'r. 18 gr. gewürdigt wors 
den, sub hasta geftellt, und find die Bietunges Termine auf „ben ten Auguft, den aten Dftober, 
terminus peremtorius aber auf ben gten Dezember d. J.“ jebedmal Vormittogs 10 Uhr an ges 
wößnlicher Gerichtäftelle dergeftalt angefegt worden, daß In bem legten Termine, falls nicht 
befonbere rechtliche Umftände ein anderes nothwendig machen, gedachtes Grundftüd dem Melſt⸗ 
bietenden zugefchlagen werben fol. Gegeben Droffen, den ıgten Mal 1821, 


Die ben Rudolphſchen Erben zu Te Sorauer Krelſes gehörige Mittelmähle > 
2 "ben 
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ben dazu gehdrigen Grundſtuͤcken, welche nach ber Im heurlgen Jahre gerichtlich aufgenommenen 
und in der Regiſtratur der Kanzlei Sorau zur Einſicht vorlſegenden Taxe auf 2786 Rıhlr. 23 Gr. 
gewärdert worden ift, ift auf den Untrag der Rudolphſchen Erben sub hasta geftcht und zu dem 
Bietungsterminen „ser zofte Auguſt, der zofte Dftober und der 20ſte Dezember“ und zwar legs 
terer peremtorifch angefet worden, Es werden daher alle Raufluflige und Zablungsfählge hier⸗ 
durch eingeladen, In den anflebenden Terminen, befonders In dem leßtern ihre Gebote zu thun 
und hat verMerftbletende, wenn demfelben fonft nicht etwa rechtliche Hinderniffe im Wege fichen, 
mit Zuftinmmung der Rudolphſchen Erben ben Zufibtag zu gewärtigen, ba auf bie nach Abfaffung 
des Udjuokfationd:-Befdewes etwa noch einkommenden Gebote nicht weiter reflektirt werben foll, 
Uedrigens bleibt die nähere Beftimmung wegen Bezahlung des Liciti Dem leßtern Lizitationster⸗ 
mine vorbehalten, Goran, den 6ren Zunl 1821. . 
Köntgl. Preuß. Kanzlel. 





Bon dem unterzeichneten Hof» und Stabtgericht zu Beeskow find bie bem In Concurs ver⸗ 
fallenen hleſigen Bürg:r und Schiffer Johann Friedrich Karraß gehdrigen beiden Grundſtuͤcke, 
als: 1) ein Haus, in der Fürſtenwalder Vorftabt belegen, nebſt Hintergebäude und Stallung, 
mit der gerich:lichen Tare von 546 Mthlr. 11 Or. : Df.; 2) ein Viertel Garten, neben dem Go⸗ 
radſchen Vorwerk belegen, mit der gerichtlichen Taxe von 92 Rthlr. 7 Gr. sub hasta aeftellt, 
und iſt der peremtorlſche DBietungstermin auf „ben ıgten November d. J.“ auf hiefigem Rath» 
Haufe Vormittags ru Übr angefeht worden, Es werben dahero biejenigen Kauflufligen, welche 
annehmliche Zahlungen zu leiften vermdaen, aufgefordert, fidb in dem Termin eingufinben und 
zu gewär igen, Daß den Meiftbietenden, falls nicht befondere Umſtaͤnde ein anderes ndthig machen 
feliten, der Zufchlag fofort erfolgen fol. Beetfow, den ıften Ecptember 1821. 

Königl. Preuß. Hof» und Stadt + Geridt. 


Bel dem Stabtgericht allhier, If der dent hiefigen Bürger und Roßhaͤndler Fofeph Bruͤckner 
zugehörige Acker nebft anliegender Wicfe, welche rad) der aufgenommenen Taxe auf 190 Rthlr. 
geiwürbert worden, sub hasta gefteller und ein peremtorifcher Bietungstermin auf „den 2öften 
Olktober“ Vormittags um 10 Uhr angefet worden, wozu Kaufluftige, welde baare Zahlung zu 
leiften vermdgen, hierdurch aufgefordert werden, in dem angelegten Termine an’ gewöhnlicher 
Gerichtäftelle allhier zu erfcheinen, ihr Gebot abzugeben und zu erwarten, daß Falls nicht befons 
dere rechtliche U ſtaͤnde ein anderes no:hwendig machen, gedachte Grundſtucke dem Meiftbietens 
ben zugefchlagen werden follen, Auf Gebote, welche etwa nach dem Termine einkommen folls 
ten, wird nicht weiter reflektirt werden, Mittichenau. den 28ſten Auguft 1821, 

Das Gtadbıt-Öeride 


. Der Müllermelfter Johann George Martinke aus Boyadel beabfichtiget auf einem vom ber 
Herrſchaft zu Oſtritz erfauften Fleck Ackerlandes die Anlegung einer Bockwindmuͤhle nach Was 
gabe 6. $. 6 und 7 des Editts vom 28. Dftoter 1410, wirs hiermit Jedermann, ber dadurch 
eine Gefäbrbung zu erleiden vermeinen follte, aufgefordert, bic® binnen 8 Wochen a dato bei 
dem Unterzeichnetem nachzuweiſen. Züullichau, den 18ten September 1821. i 

Könfgl. Laudrath Zuͤllichau, Schwiebuffer Kreifes v. Schöning. 

Von dem Königl. Lands und Stadtgericht zu Küftrin iſt bie der verchlichten Mühlenmerfter 
Birnbaum, Morie Elifabetb (seborne Uri, verwittwete Gieſecke), gehbrige, am Kronmuͤh⸗ 
lendamm telegere Windmühle nebft Wehnhaus, Stallung, Wieſe und Aderland, welche in dem 
Hypothetene uche Vol. VII sub Nro. 125. B. C. verzeichnet find, mit ver gerichtlich commifs 
fartiden, auf 4198 Thls, 3 gr, außgebrachten Tape, ald worauf im Xeruine, den Zten —— 
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der lauf. J. nur 2250 Rihlr geboten worden, zum nochmaligen dffentlichen nothwendigen Verkauf‘. 
geſtellt worden. Es werden daber alle diejenigen, welche dieſe Grundſtuͤcke kaͤuflich an ſich zu brins - 
‚ gen gedenken, hiermit vorgeladen, in ben anberaumten Bletungstermine „ven 27ffen November 

d. J. Bormittagd um 10 Uhr“ an gewöhnlicher Grrichtöftelle zu erfbeinen, ihr Gebot ad Proto- 
collum zu geben, und zu gewärtigen, daß dem Meiftbietenden, falld nicht befondere rechtliche 
Unftände ein andered nofhwendig machen, biefe Grundſtücke erb= und eigenthämlich zugeſchla⸗ 
gen, und auf die nach dem Bietungdtermine noch etwa eintommenden höheren Gebote nicht wei⸗ 
fer aeachtet werden ſoll. Die Tarationverhandlungen Fonnen In biefiger Regiftratur eingeſe⸗ 
ben werben, Küftria, ben roten September 1821, 

= Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Den a5ften DOftober d. J. follen auf dem alten Ratbhaufe hiefelbft mehrere hundert alte 
große und Heine zinnerne Orgelpfelfen, an Gewicht 7 Zentner 300 Pfund ſchwer, an ben Meiftz 
bietenden dffentlich verkauft werben. Kaufliebhaber werden hiermit aufgefordert, an bem bes 
flimmten Tage um ro Uhr ſich auf dem alten Rathhauſe einzufinden, 

Landsberg a, d. W., din 27ften September 1821. 

Der Magiſtrat. 








j Es folfen dle zum Nachlaffe bes verflorbenen EigentHämers Michael Schulz gehörigen Mo⸗ 
billen, beftehend in Gläfern, Eifenzeug, Betten, Haudgeräthe, Kleidungsfiiden, Wagen und 
Geſchirr, ferner3 Pferben, einer Rub, einer Ferfe, einem Schweine und einigen Haufen Heu, den 
12ten Dftober I. 3. Vormittags um 9 Uhr in ber Behaufung des Verflorbenen zu Alt⸗ 
gurkowſchbruch gegen gleich baare Bezahlung in Courant an den Meiftbietenden dffentlich verkauft 
werden. Friedeberg den ı8ten September 1821. 
Königl. Preuß: Stadt, Gericht. 


Hdherer Anorbnung gemäß follen auf dem Königl. Rentamte zu Friedland mehrere noch 
ganz gute und brauchbare hölzerne Brau= und Brennerei» Geräthichaften, beſtehend in Vottigen, 
“ Unterfegwashen, Biertienen, Tonnen, Kannen, Hefenzober, Küklfäffer, Oxboſt, Eimer und 
andere Gefäße, Maifchtienen und Schrotkäften x,, den 17ten Dftober d. J. Vormittags 
. 20 Uhr dffentlich meiftbietend werfauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen wergen, 

Amt Friedland bei Beeskow am 28ſten September 1321. . 
Koͤnigl. Preuß. Rentamt. 


Hbherer Verfhgung gemäß foll die Einnahme bed Damm⸗Zelles zu Fehrow fo wie ber Ne⸗ 
benftellen zu Burg ım Dorfe, Burg im Walde, Schmogrow und Dradhaufen auf 6 Jahre, 
: nämlich, vom iſten Januar 1822. big Ende Dezember 1827., verpaditet werben, und es Ift dazu 
ein Termin auf ven 24ſten Dftober 1321. Vormittags 10 Uhr Im Zolhanfe zu Fehrow 
anberauimt werben. 

1 Indem geeignete Bietungsluſtige aufgefordert werden, in dieſem Termin zu erſcheinen und 

Ihre Gebote abzuaeben, wird zug'eich befannt gemacht, daß bie Verpachtungs -Bedingungen, 

welchen eine Weberficht der jeit dem Jahre 1813. ftatt gefundenen Einnahmen beigefhgt Ift, ſowohl 

— = biefigen Kbnigl. Hauptfteueramte, als im Zolhaufe zu Zehrom. täglich eingefchen wer⸗ 

‚en. 

‚Der für das Meiftgebot erfolgt nach eingeholter Genehmigung ber Kdnigl, Res 
gierung zu Frankfurth a. d.D. Cottbhus den ıgten Geptenber 1821. 

Königl, Preuß. Obers Steuer : Inſpeklion. 


Auf 
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Aluf Verfügung ber Königl. Hochlbbl. Regierung hieſelbſt, ſollen nachſtehend benannte 
tupſerne Braus und Brennereis Geraͤthſchaften, als: eine Braupfanne, eine Brandweinblafe 
mit meffingenem Hahn, Blaſenhut und Roͤhre, eine Bärmflafche, eine Schlangenrdhre, im 
termino ben Bten d. M. Vormittags um ro Uhr auf dem biefigen Padhofe im Sellhaufe dfent⸗ 
lich mieiftbietend verfauft werben. Frankfurth a. d. O. ben ıflen Oltober 1821. 

Siedler, Bau⸗Inſpektor. 


Neue Feuerfprigen: Anzeige. 

Ich Habe mich fchon feit mehrern Zaren fowohl mit Verfertiaung neuer, wie auch Repa⸗ 
rlerung alter Geuerfprigen befchäftiget, welche die volllommenfte Zufriedenheit refp. Käufer und 
Kenner, welde diefelben gefehen und. beobachtet, erhalten baben, Jetzt habe ich mich ganz zu 
dleſem Gefchäfte eingerichtet. Diefed mache ich einem Hochgechrten Publitum mit dem Bemerken 
hiermit ergebenft befannt, daß ich alle Sorten großer und mittlerer fahrbaren Feuerfprigen, 
welche entweder mit einem mefjingenen Stand- und Wenderohr, oder auch mit Schläuchen, 
welche den Strahl in einem beftändigen Guß ohne abzufeßen forttreiben, verfehen find, wie auch 
alle Mleinere zum Tragen verfertige, Ich erjuche ein Hochgeehrtes Publifum mic gätigft mit 
Aufträgen in dlefer Hinficht zu beehren, Ich werde das Zutrauen jederzeit durch Billigkeit und 
Promptheit zu erwiedern fuchen. Guben den 27ften September 1821. . 

David Krüger, Kupferſchmidt, Sprigenmacer und Nothgießer. 

Daßber vorgenannte Kupferſchmidt, Sprigenmacher und Rothgleßer Krüger allhler, fchon feit 
langen Jahren ſich mit der Sprigenverfertigung aller Urt und Reparatur berfelben vielfach bes 
ſchaͤftiget, und in diefer Hinfiht alle Empfehlung verdient, iſt duf beföndern Antrag hierdurch 
zu bezeugen, nicht zu verſagen geweſen. Guben am zgten September 1821. 

König. Preuß. Landrath des Gubenſchen Kreifes. 
Frelherr von Manteuffel. 





Es follen die bem Mühlenmeifter Müncheberg zugehbrigen Im Lduiſa belegenen beiden Winde 
mhhlen nebft dazu gehdrigen Wohn: und Mirthichaftögebäuden und 13 Morgen 22 D. Ruth. 
Bruchland Schuldenhalber meiftbietend verkauft werden. Es find hlerzu dle Bietungstermine 
am ten. Dezember d. J., 6ten Februar und roten April. J. Bormittagd 11 Uhr in der Ges 
richtöftube zu Louiſa angefet, wozu Kaufluſtige eingeladen werden, Die Grundflüde find auf 

94 rthlr. 7 gr. 23 pf. gerichtlich) abgefhägt und kann bie Tare in Louiſa auf dem berrfchaftli= 
en Hofe zu jeder Zelt eingefehen werben. Landsberg a. d. W. den 28ſten September 1821, 
Das Parrimonial» Bericht zu Loulſa. 


Es werben bie feit einem Jahre in ben Forſtrevleren der hieſigen Inſpekllon eingefchlagenen 
und arößtentheils trodenen Brennhölger und zwar: a) aus bem Forfl-Mevier Lubiatflleß 204 Mlafz 
tern Eichen, 230 Klaftern Buchen, 152 Klaftern Birken, 272 Klaftern Erlen ünd 1205 Klaf⸗ 
tern Kiefern, ſammtlich Scheitholz, b) aus dem Forfts Revier Driefen 1485 Klaftern Eichen, 

- 140 Klaftern Buchen Scheits 26 Klaftern Buchen Aft» 127 Klaftern Birken Scheit» 5ı Klafs 
tein Birken Aft: und 13 Klaftern Kiefern Scheltholz; c) aus dem Forſt · Revier Schlanow 2000 
Klaftern Eichen, 100 Klaftern Birken, 200 Klaftern Kiefern Scheit= und 300 Klaftern Kiefern 
Aſtholz; d) aus dem Zorfl-Mevier Regentin 4344 Rlaftern Eichen Scheit: 673 —— 
Aſt⸗ 1024 Klaftern Buchen Scheit ⸗ 108 Klaftern dergi. Aſt⸗ 318 Klaftern Birken Scheit= 36 
Klaftern dergl. Aſt⸗ 26 Klaftern Erlen Scheit⸗ 6 Maftern vergl. Aft: 816 Klaftern Kiefern Scheits 
360 Klaftern vergl. Ufipol; am aaften Oktober <, Vormittags 9 Uhr im Gafthofe zum golbnen 
Hirſch hleſelbſt In großen und klemen Parthieen dffentlich zum Verkauf geftellt werben. * 
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luſtige laben wir hierzu. ein, Die gemannten Hölzer ſtehen noch fämmtlich Im ben Reviere une - 
werben durch bie betreffenden Revierforfibedienten zur Befichtigung angezelgf werden: - Die Bee. 
dingungen werben im Termine vorgelegt, jedoch wird von dieſen die Bedingung: hier zur Kennt⸗ 
niß gebracht: daß nur Kaufluftige, die gehdrige Sicherheit im >ermin nachweifen, zum Gebote 
verſtattet werben, Driefen, ben zoften September 1821. _ 

Königl. Preuß. Zorft Anfpeftfon. RR 


Das dem Goldarbeiter Suͤßenbach hierſelbſt gehdrige, auf der Heinen Schloßgaffe sub Nr, 
99. belegene Wohnhaus nebft Zubehör, welches von ben vereideten Taratoren auf 2158 Rthlr. 
16 ®r. 6 Pf. tarirt worben, iſt auf ben Untrag des Curatorls des Bürgermeifter Seiffertichen 
Credit⸗Weſens, zur Subhaſtatlon geftelt worden. Die Biefungstermine find auf „den ıften 
Auguft, den ıflen Oftober und ben ıften Degember c, und zwar Letzterer peremtorifch, vor ber 
Eanzlei allhler angefegt. , Alle Kaufluftige und Zahlungerähi ewerden daher hierdurch vorgelas 
ben, in diefen Terminen, und befonders in dem letztern ihre Gebote abzugeben, und zu erwar— 
ten, daß dem Meiftbiethenden der Zufchlag erfolgen, auf die nach dem Iehten Licitationſtermin 
eingebenden Gebote aber weiter nicht reflektirt werbem foll, Die nähere Befttiinmung wegen Be» 
zahlung des Liciti bleibt übrigens dem leßten Bletungss Termine vorbehalten, und kann die Tare 
uud Befchreidung dieſes Haufe täglich in der hieſigen Regiftratur eingefehen werden. - 

Sorau, den 2gften Mat ı82r. - 


Koͤnigl. Preugifhe Canjlef. 


Das zu Sophlenwalde sub Nro. J. belegene Erbzinsgut, welches aus 170 Magbeb. More 
m Ufer and 45 Magdeb. Morgen Wiefen befleht, und welches u 6975 Kthlr. 9 Gr. nad) 
zug aller Laften gerichtlich farirt worden, ſoll Schulden halber bffentlich verfauft werben. 
Wir haben bie Bietungstermine auf „den 18ten Yugüft, den 13ten DOftober und auf den. Lten 
Dezbr. d. J.“, welcher Letzterer peremtoriſch iſt, jedesmal Vormittags um g Uhr im hlefiger 
Berichtäftube anberaumt. Kaufluftige Ednnen in dieſen Terminen ihre Gebote abgeben und hat 
t dem Letztern der Meiftbietende ben Zufchlag zu gewärtigen. Die Tare kann in unferer Re— 
giſtratur zu jeder Zeit eingefehen werben. Zielenzig, den Gten Juni 1821. 
Das Gefamme: Gericht. 


Nach bem auf Todeserflärung des am zoften Zunt 1781 zu Wilfhwig gebornen und felt 
Oſtern 1801 verfhollenen Müblburfchen Johann Ernft Ptfchlens angetragen worden; als wirb 
derfelbe, fo wie bie von ihm etwan zuruͤckzjelaſſenen unbefannten Erben umd Erbnehmer bierburd) 
Öffentlich vorgeladen, innerhalb 9 Monaten und fpätefter8 in dem auf den 28ſten Auguft 1822 
anberaumten Te minen Vormittags um 10 Uhr an gewdhnl‘cher Gerichtäftelle entweder perfons 
oder burch einen gehdrig iegitimirten Bevollmächtigten fich zu. melden umb fein elterliches Erb: 

theil In Empfang zu nehmen, midrigenfand er für todt erflärt und das Erbtheik feinen. naͤchſten 
Inteſtaterben sur freien Diipofitlon verabfolget werden wird. 
Wilfchwig bei Guben in ver Niederlauſitz, am 24ften Auguft 1821. 
Das Parrimonial; Gericht allda. 

Das unter unferer Gerichte barkeit zu Klein⸗ Silber unwelt Reez belenene, zum Nachlaffe 
des verfiordenen Lebnſchulzen Foh nn Gottlieb Sad gehdrige, gerichtlich auf 5753 rthlr. 2gr. 
gewurbigte Lchrfchu'zngui, wozu nad: dem Hypothekenbuche, ar fer den Mohnz und Wirth⸗ 
ſchaftszebaͤuden ein Spacher, vier Hufen Land, ein Kamp und eıne Wieſe auch freie Schaͤ—⸗ 
ferel gehört, ſoll auf den Antrag eines Sackſchen Mirerben Öff. ntlicy meiftbietend verfauft wer» 
ben, ir haben dazu drei Bietungstermine, auf: den Iıten Mai, ben ızten Auguſt und bem 

23ſten 
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23ſten November 1821., von welchen ber letzte peremtorifch ift, In ber hleſigen Gerlchtsſtube 
anberaumt und laden alle Beſitz⸗ und Zahlungeéfaͤhrge Kaufluſtigen zur Abgabe ihrer Gebote 
ein, machen aber zugleich befan’ £, daß der Meifibietenve eıne anneämltche Kaution (wenigftend 
500 rthlr. baar ®eld oder fichere Papiere) ſofort Im Termine beftrllen muß, 
Auf etwanige, nach dem leiten Termine eingehende Gedore fol nur im fowelt gerdfichtis 
et werden, ald geſetzliche Vorfpriften ed aothwendig machen; die Tare kann täglich bei dem 
rmunde ber Sackſchen Minorenen Herrn Guthöbifiger Hoffmäner zu Ziegenbagen und auf 
ber Gerichtoſtube eingefehen werden, auch ift dem Dorfgerig;t zu Kleln- Silver befoplen, das 
Grundſtuͤck etwanigen Bietungsluſtigen zur Befichtigung anzuweiſen. 2 
Neuwedell den ı5ten Januar 1821. 


Königl. Preuß. Zuftigs Amt ·Rech. F 


Auf Befehl Eines Hochprelslichen Kriminalſenates iſt ber auf den gten November anbe: 
raumt geweſene Subhaſtationstermin bed hleſigen Schuͤtzenhauſes wiederum einftwellen aufgeho⸗ 
ben worden. Mohrin, ben ihten September 1821. 


Das Hof: und Stadt⸗Gericht. 


Es follen am I6ten Dftober d J. Nachmittags 2 Uhr auf dem herrfchaftlichen Hofe zu Zol⸗ 
len 200 Stüd feine Spaniſche Mutterfchaafe an den Meiftbietenden verfauft werden, welches 
Kaufluftigen hiermit befannt gemacht wird, 

. Golvin, ven aoflen September 1821. - 


Don Auftrags wegen. Schulj. 


Ein abgeholztes Terrain von etwa 20 Morgen auf der Blumberger Feldmark ohnwelt Cie 
firtn, will der Befiger ausraben laffen, die Stubben werben ſtatt der Radungskoſten gegeben. 
Wer diefe Arbeit übernehmen will, kann ſich am aıften Oktober d. 3. Vormittagd auf dem herrs 
ſchaftlichen Hofe zu Blumberg melden. 


Veränderungshalber bin ich gefonten, mein ohnmeit der Stadt belegened Grundſtuͤck, der 
fogenannte Kreifel, mit einem lebendigen Zaun umgeben, an Flaͤchenraum 2 Morgen Rheinl, 
enthaltend, wovon ber gte Thell mit edlen Welnreben beftodt, der übrige Theil mit guten trage 
baren Obftbäumen befest ift, und als vorzäglich guter Boden zu Acker und Grafung benugt wird, 
biernächft befinden ſich an Gebäuden darauf ein Wohnhaus mit 2. Stuben, einer Kammer, 
Klıche und Keller, ein Preßhaus, ein Pferde: und ein Rubftall, eine Wagen: Remife, ein Badbaus 
mit Obfibade und ein Brunnen mit Plumpe, fofort aus freier Hand zu vertaufen. „Naufluflige 
belleben fich bei Unterfchriebenen: zu melden, wo fie nähere Auskunft erbalten werden, 

Groffen, den 17ten September ı8ar. Schmidt, Zimmermeiſter. 


Biüdher +» Anzeige 

&o eben ift In ber Hoffmannfchen Buchhandlung In Frankfurtb a. d. D. erfchlenen nnd fr 
allen Buchhandlungen zu Haben: „Auswahl der beffern deutſchen Volkslieder, zunaͤchſ für Echus 
len, 2, 3 undg flimmig eingerichtet von J. ©. Hientzſch. ıfles Heft. Ladenpreis 18 Gr. 
Parthiepreid 14 Gr. Hierzu ein Liederbuch für Kinder, im 3 verichierenen Ausgaben, In deren 
einer die Melodien in C. in ber andern in G. und in der Iten mit Ziffern gedruckt voranfiehen. 
Radenpreid 3 Gr. VParthiepreis 2 Gr. 6 Pf. Von temfelden Werfaffer ift vor kurzem erfdlen.n: | 
„Alte und neue geiftliche Rieder und Heine Motetten von verfchledene n Romponiftenzum Gebrauß | 
In Schulen und Kirchen, Preis ı2 Er, | 


— Te ge 


Deffentliher Anzeiger 


Beilage zu No. 41. des Amts» Blattes 
der Königlich Preußiſchen Reglerung 
gu Sranffurth an der Oder. 


Ausgegeben ben 10ten Dftober 1821. 





Di Herzliche innige Thellnahme und raftlofe wetteifernde Thaͤtigkelt, welche unfere lleben 

Nachbarn aller Stände, ber Stabt und Umgegenb von Guben und Pfdrten, bei ber und am 

arften September betroffenen Feuersbtunſt bewleſen, wo In unglaublich kurzer Zeit aus einen 

Umtreife von 2 Meilen neunzehn —* zu unferer —— herbeiellten, fo wie auch bie 

ferneren Beweiſe und Zuficherungen ber freundfchaftlichften Hblfe, verpflichten uns zu bem tlef⸗ 

gefuͤhlteſten Dank, ber nie aus unfern Kerzen verlbfchen wird, Tzſchernowitz, den aten Det, 1821, 
Die Gebrüder Kleif. 


In der Nacht vom 23ſten zum 24ſten biefed Monats find dem Pfarrhufengutspachter 
Gottlieb Schmohl, aus Goßmar bei Sonnewalde, von der Nachthuthung 2 Pferde und zwar 
beides Stuten entwendet worden, Die erftere iſt 11 Jahr alt, ein Brandfuchs, bat einen 
Stern und auf bein Wieberroß, fo wie unter dem Bauche, wo der Sattelgurt zu liegen kommt, 
einige weiße Haare. Die zweite if vier Fahr alt und von hellbrauner **— ſie hat weiter 
keine Abzeichen, als daß die Kammhaare und der Schweif von Anſehen rothlich ſcheinen. Auch 
liegen die Kammhaare auf der linken Selte, fo wie fie auch an derſelben Gelte vorne an ber 
Bruft vom Kumte gedruͤckt und bort kahl iſt. Diefer Fable led iſt ohngefaͤhr 5 Zoll Tang und 
13 Zoll breit. Alle Wihlöbliche Polizeibehörben und überhaupt Jedermann werden nun dienfts 
—— erſucht, auf dieſe Pferde vigiliren zu laſſen, ſelbige im Betretungsfalle nebſt dem 
Führer anzuhalten, und dem Unterzeichneten davon Anzeige zu machen. Luckau, den 27ſten 
September 1821. i 

Der Koͤnigl. Landrath Luckauer Kreiſes. v. Thermo. 


Unterm roten Julid. J. haben ſich im Dorfe Richnow hieſigen Kreiſes zwel fremde Pferde 
eingefunden, deren Beſitzer bis jetzt nicht zu ermitteln geweſen iſt. Der unbekannte Eigenthäs 
mer wirb daher hierburch aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen a dato Üiver frin Elgenthumsrecht 
an diefen beiden Pferbenbeidem Unterzeichneten gehörig aus zuweiſen und demnaͤchſt die Nusantwors 
= tung derfelben gegen Erftattumg ber Koften, mwidrigenfalls aber mit Ablauf biefer ey zu gewaͤrti⸗ 

gen, daß über diıfe beiben Pferte zu Gunften ber Ortdarmıen zu Richnow bisponirt werben wird, 

Sufiinenhof, ben ISten September 1821. 

Königl. Landrath Soldinſchen Krelfes. Lette. 


Hbdherer Beſtimmung zufolge fol das zum Konigl. Domalnenanıte Bleyen gehdrige Vorwerk 
olelches Namens zu Trinitatid 1822 meifbietend mit der Ziegelei, Fifcherei und Jagd in Erh⸗ 
pacht audgethan werden. Daffelbe IR Im Bruche am linken Ufer der Oder, gegen beren Beſchaͤ⸗ 
digungen es durch fchr gut unserhaltene Des —— gefichert wird, & Melle — en 

vie 
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€ Peine Meilen von Sranffurth, 113 Melle von Berlin belegen, und enthält 1) au 
> sg Andre 105 Morgen Bruchland ıfler Klafje, 458 Morgen 155 QMuthen; 2) an Gaͤr⸗ 
ten zı Morgen 171 ARutben; 3 an MWiefen 54 Morgen 48 Autben; 4) an Huͤtung 122 
Morgen 6. QARxtben; 5) an Gewäffern und Robrung 15: Morgen 176 QRuihen; 6) an Baus 
flellen, Wegen, Gräben ıc. 16 Morgen 61 ARuthen, zufammen 679 Morgen 77 NRuthen. 
Die Grenyen find hberaü berichtigt und fammiliche Orundftäde feparirt. Die Ausrietung erfolgt 
zwar in 19 einzelnen Parcellen, wovon bad Hauptgut mit fammtliben Wirthſchaftsgebaͤuden 
eine Fläche von Überhaupt 413 Morgen 71 Muthen enthält, bie hbrigen 18 Loofe aber von 
verſchiedener Grbße zu 7, 10, 15 bis 32 Morgen. bergeftalt eingetheilt find, daß jedes einen 
bequemen Zugang erhält, jedoch foll unter Umftänven dad Vorwerk auch im Ganzen vererbpach⸗ 
ter werden, ‚Die nähern Bedingungen und Veräußerungdpläne koͤnnen ſowohl bier in unfereg 
Finanz ⸗ Regiftratur, ald auch zu Cüftrin im Ianbräthlichen Bureau einzefehen werden. Der 
Bietungstermin wird auf dein Amte Bleyen „Montag ben roten Dezember d. J.“ von dem Ro 
gierungs » Affeffor v. d. Hagen abgebalten werden, und dle Uebergave mit dem Ublauf ber irglr 
gen Pachtperiode zu Trinitatis k. J. erfolgen. Frankfurth a. d. D-, ben zoften September 18214 
Königt. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung. 


Verfolg unferer wegen ber anderweitigen Verpachtung ber Donrainenz Aem ter Balfker 
‚und Sabin unterm ı6ten Juni d. J. erlaffenen befondern Bekanntmachungen wird hiermit noch 
r Kenntniß des Publlkunis gedracht, daß Gubmiffionen auf Die Generalpacht der genannten 
— Armter noch bis zum letzten Dfrober d. 3. hler angenommen werben, Pachtlaſtige koͤn⸗ 
‚nen die Anſchlaͤge und Berpachtungsberingusgen in ber Regiſtratur der unterzeichneten Regletung 
einſehen, auch werben ſelche eingeladen, ihre Offerten perfönlich abzugeben, und ihre Qualifilas 
Hon fo wie Dad Vermidgen gur Wibernabme einer Generalpacdht dem betreffenden D.partementös 
Rath und dem Juſtitiario des Kolegiumd gehörig nachzuweiſen. Cötlin, den 14ten Sept, 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. - Zweite Abtheilung. 


Dicie bem Gerichiẽe⸗Schulzen Joſeph Fritſch zu Lugau — sub · No.v bafelbft bes 
legene, und Im Novbr. dv. J. auf 2745 Rtblr, 8 Gr: gerichtlidy abgefı Scholtiſel⸗ Befikung 
“ fol ſchuldenhalber bffintlich gezen fofortige Bezahlung in Cour. verlauft werden. Die Die 

tung Termine find anf ben g’en Drcember a. c. und ben Sten Februar und ırten April 1822 
wovon Letzterer peren toriſch ift, jedesmal früh um 11 Uhr auf dem berrfehaftlihen Hofe zu fur 
gan anberaumt,. Ale Koufiuſtige und Zahlungsfaͤhige werden dauer hierdurch vorzelaben, In 

leſen T rminen, und beſonders im dem letztern ihre Gebote abzugeben, und hatder Meiftbietende 
ben Zufihlag nach dem legten Bietunge Termine nad) erfolgter Genebmigung von Seiten ber 
Gläubiger zu erwarten. Lie Tare dieſer Nahrung kann hbrigend In unferer Regiftratur einges 
ſehen werden. Schwiebus, den Joten September 1821. 


Das Parrimonialgericht zu Lugau. 





Auf Antrag ber Realgläubiger des hiefigen Bürgers und Schuhmochermeiſters Johan 
‚Ehriftian Schulze follen die demfelben angehdrigen Grunpftlicfe als: 1) das im Ereffener Vler⸗ 
tel pricgene Wohnhaus nebft Zusehdr No.. ı82 mit 17 Schod Tare 532 Reblr. tarierer, 2) ein 
halber Morgen Weinwachs an ver vr Grenze, No. 498. mit 8 Scheck Tare go Rthlr. 
— 3) der Honabera von Z Morgen Weinwachs an der Trift, No. 249. wit! Schod 

are 140 Rrhir. aeſſbotzt 4) ein Stud Land an der Trift won Viertel Husfaat,. No: 231. 
mit ı Sch:d Taxt an Worth go Rthlr. und eudlich 5) eim halber Mo. sen Weinwachs am Labs 
moifchen Wege, No. 479. mit 8 Sched Tare werth zo R:hl- , Sc uftn halberran den Meifs 

‚ bietenden dffenilich verkauft werden, Hierzu nun ſind 3 Termine, von welchem der legte — 
oriſch 


* 
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toriſch, auf „ben rofen Oltober c, ben Lten November c., ben Bter Dezember c.” an rath⸗ 
häuslıcyer Gerichtsſtelle vor dem Hrn. Stadt ſekretalr Schreiber ald Deputirten anberaumt worden, 
und werden verindgende und befigfähige Kaufluftige Bierburch geladen, fich in dieſen Terminen 
einzufinden ihre Gebote abzugeben und demnächkt zu gewärtigen, baß, weni fonft rechtliche 
Hindernlſſe nicht eintreten, den Meiftbietenden dicfe Grumdflüde zugefhlagen, und auf etwas 
nige nachher eingehende Mehrgebote nicht weiter Rüdficht genommen werden foll, . 
Guben, ben Iten September 1821. ä 
gi Der Magiſtrat. 


Da Über dad Vermögen des biefigen Bürgers und Schiffsetgenthämers Johann Zriebridp 
Karraß per decretum de. hod concursus ereditorum erbffnet und der offene Arreſt verfügt wor⸗ 
ben, fo werden alle und jebe Glähbiger des gedachten Schiffer8 Johann Friedrich Karraß biers 
durch vorgeladen, ſich In dem a geſetzten Riquldationstermine auf „den Zten Dezember c. a. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr” auf hieſigem Rathbaufe, entweder in Perfon oder durch legitimirte Bevollm aͤch⸗ 
tigte, wozu den hiefigen Ortdunbelannten Gläubigern der Kämmerer Rouanett und der Regiſtra⸗ 
tor Grebin in Vorſchlag gebracht werben, zu erfcheinen, dem Betrag und die Urt ihrer Forbes 
zungen anzugeben, die vorhandenen Dokumente urſchriftlich vorzulegen und demnächft weitere 
Verhandlung gewärtig zu feyn. Die Ausbleibenden haben aber zu erwarten, daß jie mit allen 
Ihren Unfprüwen an die Eoncursmaffe präfludirt, und ihnen deshaib gegen die übrigen Creditores 
ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werzen fol, Zugleich wird auch ber offene Arreſt verhängt, 
und. alfe diefenigen, welche Ge'ber, Effeften ober Brieffchaften, die zur Concursmäſſe gebbrem, 
in Beſitz baden, aufgefordert, ſolche on feinen Dritten zu verabfolger, fondern an daß biefige 
Depofitorium abzuliefern. Gollte dagegen gehandelt werden, fo wird das an einen Dritten Bes 
zahlte oder Audgeantwortete, zum Selen der Maffe anderweitig beigetrieben, diejenigen aber, 
welche Gelder oder Sachen verſchwiegen ober zurückbehalten haben, Berlieren ihr etwaniges 
Pfandrecht. Berdlow, den ıftlen September 1821. 

Königl, Preuß. Hef⸗ und Erabt + Gericht. 


Bon und benen alfhiefigen Stabtgerichten iſt der Uquldations⸗ Prozeß zu benen von Mate 
thaͤus Skoreng an Hans Matianz zu Neiva, anjego Einwohner hr Laute für die von Ihm erfaufs 
ten Häuslernahrung beyabiten, gerichtlich inhlbirten und von- Ihm zum gerichtlichen Depofite 
bezahlten Kaufgelder erbffuet und der auf nächft fünftipen Zwanzigfien November db. J. 
bed jetzigen 1821 ften Jahres zum gerichtlichen Liquidationd:-Werfahren anberaumt; und ed wers 
den hiermit von Gerichtswegen alle diejenigen Perjonen, welche an diefen Raufgelvern Real: oder 
andere Anfprüche haben, hiermit dergeftalt geladen, obbemeldeten Tages bis um 12 Uhr Vors 
anittagd an Stadt = Gerichtö : Stelle zu erſcheinen, Ihre U fprüche an diefen Kaufgeldern anzu⸗ 
melden, und beren-Nichtigfeit nachzuweiſen, oder zu gewärtigen, daß ſoiche als auffenbleibens 
ber Thell mit ihren Anfprächen an foldhe praͤcludiret, und alddann- folche an bie fich gemeldsten 
Gläubiger werben vertheilet werben. Hoyerdwerda am ıgten September 1821. 

. Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


— — 





Der Muͤllermeiſter Johann George Martinke aus Boyadel beabſichtiget auf elnem von ber 
Hoerrſchaft zu Oſtritz erfauften Fleck Ack riandes die Unlegung einer Bodwinpmühle nach Maas⸗ 
gabe $. 3: 6 und 7 bes Edikts vom 28. Dftober 1810, wird Hiermit Jedermann, ber dadurch 
eine Gefährdung zu erleiden vermeinen follte, aufgefordert, dird binnen 8 Wochen a dato bei 
bem Unterzeichnetem nachzuweiſen. Zuͤllichau, den 18ten September 1821, . ; 

2 - Königl, Landrath Zuͤllichau, Schwiebuſſer Krelfes v. Schöning. 


— Hoͤhe⸗ 





> J 
herer Anorbnung gemäß ſollen auf dem Königl. Rentamte zu Frledlanb mehrere he 
any > und brauchbare bölgerne Brau⸗ und Brennereis Gerätbichaften, beftebenb in —— 
——* Biertienen, Tonnen, Kannen, Hefenzober, Kuͤhlfaͤſſer, Oxhoft, Eimer und 
andere Gefäße, Malſchtlenen und Schrotkaͤſten ꝛc. den ı 7ten Oktober d. J. Vormittags 
30 Uhr dffentlich meiftbietend verkauft werben, wozu Raufluftige eingelaben werden, 
Amt Friedland bei Beeskow am z8ften September 1821. : 


Königl. Preuß. Rentamt. 


Hoherer Verfhgung gemäß foll die Einnahme bes Damm ⸗ Zolles zu Fehrow fo tele ber Ned 
benftellen zu Burg im Dorfe, Burg im Walde, Schmogrow und Dradhaufen auf 6 Jahre, 
nämlich vom ıflen Jannar 1822. bis Ende Dezember 1827., verpachtet werben, und es iſt dazu 
ein Termin auf den 24ſten Oktober 1821. Vormittags ro Uhr Im Zolhaufe zu Fehrow 
anberaumt worden, 

Andem geeignete Bietungsluftige aufgeforbert werben, In blefem Termin zu erfcheinen und 
ihre Gebote abzugeben, wird zugleich befannt gemacht, daß die Werpadhfungss Bebingungen, 
welchen eine Weberficht der feit bem Fahre 1813. ſtatt gefundenen Einnahmen beigefügt iſt, fowoht 
auf —* hieſigen Konigl. Hauptſteueramte, als im Zollhauſe zu Fehrow täglich eingeſehen were 
Den koͤnnen. 

Der Zufchlag für das Meiftgebot erfolgt nach eingeholter Genehmigung ber Konigl. Re⸗ 
gierung zu Sranffurth a. d. O. Cottbus deu Igten September 1621. 


Königl. Preuß, Ober⸗Steuer⸗ Infpektion. 


Din 25ſten Ditober d. J. ſollen auf bem alten Rathhauſe hiefelbft mehrere hundert alte 
große und Heine zinnerne Orgelpfeifen, an Gewicht 7 Zentner 100 Pfund ſchwer, an ben Meifte 
bietenben Öffentlich verfauft werben. Kaufliebhaber werben hiermit aufgeforbert, an dem bea 
Rlmmten Tage um ro Uhr fich auf dem alten Rathhauſe einzufinden. 

Landsberg a, d. W., ben 27ſten September 1821. 

Der Magiſtrat. 





Mittwoch den 2aſten dieſes Monats Vormittags um 11 Uhr ſollen Im Gafthofe zum golbes 
nen Hirſch bierjelbft Folgende Klobenbrennhdlger, ald 1) auf der Ablage beim Landsberger Kalks 
ofen 1487 Mlafter Eichen, 2274 Klafter Buchen und 12084 Klaftern Elfen, 2) auf ber Ablage bei 
Zantoch 1995 Klafter Eichen und 2184 Klaftern Kiefern, 3) auf der Ablage bei Fichtwerder 
2454 Klafter Eichen und 73 Klafter Kiefern dffentlich unter den bei Brennholgverfäufen gewoͤhn⸗ 
lichen Bedingungen verfieigert werben. . Der Zufchlag wird gleich in Termine erthellt, wenn 
die Gebote die Tore erreichen. Landeberg a. d. W. deu ıflen Detoder 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektlon. 


Das in Fuͤrſtenwalde am Muͤncheberger Thore befindliche Thorſchreiber⸗ Haus, foll höherer 
Beſtimmung zu Felge anderweit zur Licitation geftellt, unb dffentlich an den Meiftdietenden 
verfauft werden. CS wird hierzu ber Termin auf den aaflen Dftober 1621 angefeht, ald an 
weichem Tage die Kaufluftigen fi In dem bafigen Steuer» Amte einfinden, und Ihre Gebote 
abgeben wollen, Die Bedingungen konnen beim Dber » Steuer = Controlleur Hoyer dafelbft 
eingefehen werden; ber Zufchlag Fann jedoch erft mach eingeholter Genehmigung der Königlichen 
Megierung hlerſelbſt erfolgen, Frankfurth a. d. O. den qten Oltober 1821. 

Königlicher Steuer» Rath Riesig. 


Dom 














Dom unterzeichneten Commiffario des Kodnigl. Hochlobl. Ober : Landes : Gerichts follen im 
termins den 3tten d. M. im Gaſthof zum goldenen Löwen in Frankfurth 200 Städ Hammel dab 
Stud resp. zu 1 Rthlr. 8 Gr. und ı Rhle. ı7 Gr. taxirt und eln neuer afigiger moderner 
Kutſchwagen, weicher auf 300 Rthlr. gewürsiget worden, dffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Beyahlung in Couranı vertauft werden, wozu Kaufluflige hierdurch eingeladen werben, 

Droſſen, den ıften October 1821. - . 

Der Stadtridter. 


ESs ſollen die bel ber Königlichen Amts-Schneldemuͤhle vorräthlgen 24 300 flarle 18.618 
8 Fuß lange eichene Bohlen, desgle chen 15 Zoll und ı Zoll ſtarke, 18 bis 8 Fuß lange elchene 
Zifchlere Bretter; ferner mehrere Schod 14 Zoll und ı Zoll ſtarke, 24 bis 12 Fuß lange Fieferne 
Tiſchler und- Ausfchuß Bretter den zjten November diefed Jahres Vormittags ro Uhr auf der 
Rent = Yıntd » Erpebdition zu Friedland Öffentlich meiftbietend unter den tm Licltationd » Termin bes 
Fannt zu machenden Bedingungen verkauft werden, Amt Friedland bei Beeslow den ten 


October 1821. 
i | Die Königliche Schneidemuͤhlen⸗Adminiſtratlon. 
Das bei dem’Rent» Amte zu Friedland befindliche Brauhaus fol der höhern Beftimmung 


gemäß meiftbletend und unter ber Bedingung bed Ubbrechen® verfauft werden, Hierzu ift der 
25ſte October diefe Jahres Vormittags 10 Uhr auf hieſiger Erpeditiond Stube angefeget, wozu 


Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß bie anderweitigen Bebingungen jebers 
yeit bier eingefeben werden koͤnnen. 
Amt Friedland bel Beeskom ven Iten October 1821. _ , 
Königl. Preuß. Rent» Amt. 


Veranderungshalber bin ich gefonnen, mein ohnweit der Stadt belegenes Grundſtuck, ber 
fogenannte Krelfel, mit einem lebendigen Zaun umgeben, an Flaͤchenraum 2 Morgen Rheinl, 
enthaltend, wovon der te Thell mit edlen Welnreben beſtockt, der fibrige Theil mit guten trage 
baren Obftbäumen befegt ift, und als vorgäglich guter Boden zu Ader und Grafung benußt wird, 
hiernächft befinden ſich an Gebäuden darauf ein Wohnhaus mit 2 Stuben, einer Kammer, 
Kücheund Keller, ein Preßfaus, ein Pferde: und ein Kubftall, eine Wagen-Remife, ein Bakhaus 
mit Obftbade und ein Brunnen mit Plumpe, fofort aud freier Hand zu verfaufen. Kaufluſtige 
belieben ſich bei Unterſchriebenem zu melden, wo fie nähere Auskunft erhalten werben. 

Eroffen, den 17den September 1821. ’ 

OH Schmidt, Zimmermeifter. 

Die nach der Bekanntmachung vom 2oflen v. M. auf den ıöfen d. M. angeſetzte Auctlon 
über 200 Stůck Schaafe zu Zollen wird hiermit aufgehoben. Soldin, den Iten October 1821. 

= on Auftragswegenm 





Stadtrichter Schulz. J 





ch ſehe mich gendthigt, meinen aͤlteſten Sohn, Wilhelm Heinrich Hoffmann, feines 

großen Leichtfinn® wegen, In feinen Dispofitionen zu befchränfen, und erfläre daher alle Ver⸗ 

träge und Verpflichtungen, bie er ohne meine befondere Einwiligung eingehen moͤchte, daher 

auıc) alle von ihm, ohne meln Vorwiſſen eontrahlrten Schulden, fir ungllfig, und warne einen 
eben, fi in dergleichen Geſchaͤfte mit Ihm einzulaffen. 

Spiegelberg bei kagow im Sternbergfchen Kreifeder Neumark, ben Zoſten September 1821. 
ae Hoffmann, Prediger des Orte, 


x zIıı Auf 


2 
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Auf Antrag des Klrſchnermelſters Paul Schlief ſoll der, dem hleſigen Bdttchermeiſter Jo⸗ 
hann Gottlieb Moritz angehdrige Weinberg von 5 Morgen Welnwachs, No. 708 c. mit 8 Schod 
Tare, auf 210 Kthlr. klingend Cour. tarirt, Schulden halber an ben Meiftbtetenben dffentlich 
verkauft werden. Hlerzu nun iſt „der 1ſte Dezember l. J.“ als peremtoriſcher Bietungstermin ange⸗ 
feet worden, unb werben dazu vermbdgende und befisfählge Kauflwftige hiedurch aufgefordert und 
geladen: gedachten Tages an hiefiger Gerichtöftelle vor dem a Stabtfefretair Eihreiber als 
Deputirten zu erfcheinen, Ihre Gebote abzugeben, und demnaͤchſt zu gewärtigen, dag, wenn 
fonft rechtliche Hinderungsurſachen nicht eintreten, dem Meiflbletenben dieſes Grundfiück zuge⸗ 
ſchlagen⸗ auch auf etwanige nachher eingehende Mehrgebote nicht weiter Kuͤckſicht gendmimen 
werden ſoll. Guben, am 15ten September 1821. 


Der Magiſtrat allhier. 





Den sten November d. J. werde Ich In meinem Logls eine Auktion abhalten, beſtehend in 
Merinos, Bombaffains, Zutter-Rattun, Piquees und diverfen WeftensZeugen ꝛc. Der Anfang 
iſt Morgens um 9 Uhr, bie Zahlung Bet In Preuß, Cour., Zreforfcheinen ober In Sorten 
nach Cours, jedoch ohne Rabbat. Frankfurth a, d. O, den gten Dftuber 1821. 

6. Braun, wohnhaft in der Biſchofsſtraße No, 8. zwel Treppen hoch, 





— Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage zu No. 42. des Amts⸗ Blattes 
ber Königlich Preußifchen Regierung 
au Frankfurth an der Oder 


Ausgegeben den 1Ttem Dftober 1824. 





Es if bleſelbſt vor Kurzem, bei einem Brande in ber Nacht, Folgendes enkkommen, welches bie 
Bewohner ber brennenden Käufer In ber erften Beſtuͤrzum Unbefannten zur Rettung Aberlaffen 
und eingehänbigt haben: 1) eine goldene Ketie von 3 Sträbnen mit Schloß, welches durchbro⸗ 
en ift und worauf erhabene Blatter find, 2) zwel goldene Trauringe, wovon der eine G. 5. 
ezelchnet war, der andere aber die Jahreszahl 1760 hatte. 3) zwei goldene Ohrringe in ovaler 
Form, die Gehaͤnge burdhldchert. 4) ein goldened Schlößchen mit einem rothen gedigten Stein, 
5) ein Heines filbernes Chriſtusbild. 6) drei or von Kronengold, worunter einer mit einem 
i ———— Stem. 9 60 Rilr., incl. eines Dukaten, In 3, zZ: und „g-Gtäcde, auf dem Das 
ten befand fich das Marienbild. 8) eine dreigehänfige filberne Tafchenuhr, das obere Gehäufe 
iR von Schildkroͤte und dad zwelte von Silber welches etwas ehngebruͤckt iſt, die Zeiger find new 
und das Zifferblatt iſt mit deutſchen Zahlen beſchrieben. 9) Funfzig Thaler daares Geld In Spe⸗ 
cied&: und Stuͤcke. Die Perſonen feſtzunehmen, welche eine oder die andere dieſer Sachen zum 
Vorſchein bringen, darum wird hierdurch ſchuldigſt gebeten. 
Landsberg a, d. W., ben Sten Oltober 1821. - 


Königl. Pollzel: Direktor. Heymann. 


Das Er. Königlichen Hoheit dem Prinzen Auguſt von Preußen gehdrige Amt Priliw!g in 
Pommern, 6 Mellen von Stettin, ı von Pprig, 3 von Stargard, 3 von Soldin, 6 von Echwebt, 
4 von kanböberg a. d. W. und 19 von Berlin entfernt, foll verpachtet werben. Zu bemjelben ges 
hören an Ader 5271 Morgen 67 QRuthen, an Wiefen 370 Morgen gı ARuthen, an Hüthung 
139 Morgen 75 NRuthen, an Gartenlanb 83 Morgen 67 Afuthen, an Fiſchteichen und Flie⸗ 
Ben 124 Morg n 50QRutben Magdeb. Maaß. Nach derim Fahre 1820 vorgenommenen Würbie 
gung de Aecker beſtehen diefelben in 1078 Morgen 19 Nutben Welzland ater Klaffe, 1587 More 
gen 150 ARxthen Gerſtland, 2571 Morgen 155 ARuthen Haferland und 33 Morgen 103 QRu⸗ 
then breijäbrigem Roggenlande, Dem Pächter wird‘ die Behhtung eines Theils ber 2336 Mor⸗ 

en 137 Quuthen großen Forſt hberlaffen, beögleichen ben Gebrauch ber Brennerei und ber 
Draueril nach Dornſcher Art, aus welcher der Im Dorfe wohnende berrfchaftliche Pacht-⸗Kruͤger 
das zu verſcheukende Getränk nehmen muß, ferner zwei Mahls, Delz und Schneide Maffers 
möäblen, o it des Hofes eine Ziegelei, diein der Heu⸗ und Getralde-Erndte von den Banerız 
zu leiftenden 420 Manns: Hanbtage, die hohe, mittlere und Feine agb, und bie Fiſcherel. Das 
Gut Prillwiß, das Vo:werk Lindenbuſch und Loulfenbof werben in 10, dad Vorwerk Auguſithal 
In7 Schlägen bewirtbfchaftet. Die Dienftabldfung und Separation iſt vollftändig, und bis auf 
die cbengenannten Handdienfte erfolgt, Alle Grundſtücke . ungetrennt beilfammen, unb 
völlig fernirutfrei. Der heufige Vichftand befteht In 147 Stuck Rindvleh, vom Schweizer, Ty⸗ 
roler und Sriefifcher Ust, in 2900 —— chter ſpaniſcher Herkunft, in — 

m 
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Ackerpferden. Dad Abrige todte und lebende Inventarlum befindet ſich kn beſten Zuſitande. Die 

Gebäude find In gutem Stande, Die Verpochtung geſchleht von Trinitatis 1822 ab, und nach 

Befinden der Umflände. auf 20 Jahre. Pachtluſtige, welche ein Vermdgen von 35 bis 40000 

Hthlr. befigen, Finnen fich zur Befichtigung des Gutes an den Amtmann Sulzer auf derm Amte 

Prillwitz wenden, auch daſelbſt, ſo wie beiden Fuſttz · Lommiſſarien Herrn Dr. Scheuffelhuth In Halle 

ad Herrn Kette in Magdeburg, den Auſchlag einfchen, und ihre Pachtgebote bei uns einreichen, 
Berlin, den a8ften Hugufl 1821. 


Sr. Koͤniglichen Hopelt bes Prinzen Auguft von Preußen Domafnen- Kammer. 


Das bei dem Ments Amte zu Friebland befindliche Brauhaus fol ber hohern Beſtlmmung 
gemäß meiftbletend und unter ber Bedingung bed Abbrechens verkauft werben, hierzu iſt der 
a5ite October diefed Jahres Vormittags 10 Uhr auf hieſiger Erpeditiond-Stube angeſetzet, wozu 
Kanfluftige mit dem Bemerken eingeladen werben‘, baß bie anberweitigen Bedingungen jeder⸗ 
zeit hier eingefehen werden koͤnnen. 

Amt Friedland bei Beeskow den Iten October 1821. 


Königl. Preuß. Rent Amt. 


Daß fogenannte Ultbeuben, Bauergut in Bahro, aud 3 Hufen befichenh, auf ge Rihlr. 
7 Gr. gerichtlich tarirt, iſt mit Uusfchluß ber früher dabei genutjten, auf Wellmitzer Grenze ges 
legenen Wleſe auf Antrag der Eigenthümer und Gläubiger zum dffentlichen Verkauf geſtelit. 
Wir haben bie Bletungdtermine auf „ben 17ten Dftober c.,. ben Toten November c ” und den 
peremtorifhen Termin auf „den Igten Dezember c.” jedesmahl fr&h um ro Uhr in hleſiger Ge⸗ 
richtöftube angefeßt, und laden dazu Kaufluftige und Zahlungsfähige mit dem Bemerten vor, 
daß fie die Kaufberingungen und die Taxe täglich bei und einfehen können, 
Neuzelle, den 28ſten Auguft 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Herrfchafts Gericht. 


Bon dem Kdnigl. Preuß. Juſtizamte Senftenberg, finb bie dem nerflorbenen Senator 
Ernft Earl Gottgetsen Fifcher dahler zugehörig gewefenen zwei brauberechtigten Häufer nebſt Zus 
behdr, wovoa bad größere Wohnhaus mit Zubehör auf 1512 Rtlr. 4 Gr, und das kleinere 
Wohnhaus mit Zubehdr auf 500 Rtlr. tapirt worden find, Schulden halber anderwelt sub hasta 
geftellt, und „der a2fte November 1821 Vormittags 10 Uhr, ber zum peremtorifchen Bier 
tungstermin angefeßst worden, Es werben daher alle zahlungsfähige Kaufluftige, fo dieſe Haͤuſer 
mit Zubehdr, und zwar jedes befonder# zu erſtehen gefonnen find, aufgefordert, ſich In dleſem 
Termine zu melden, Ihre Gebote abzugeben, und ben Zuſchlag nad erfolgter Zuftimmung ber 
Intereſſenten zu gewärtigen. Die Taxe Tann täglich bei hleſigem Zufligamte’eingefehen werden 

Amt Senftenberg, ben Sten Auguft 1821. 

> Königl. Preuß. Zuftlzı Amt. 


—— —ñ—— — 











Don dem Kdnigl. Lande und Gtabtge t zu Landsberg a. d. W. iſt ber bem Karl Luͤck und 
beflen Ehefrau Chartotte geb, Schoͤnrock gehbtige und sub Mo, 21. zu Himmelftaͤdt belegene 
chaͤnckkrug nebft Landung und einem Garten mit der gerichtlichen Taxe von 6074 Thlr. 10 Gr. 


Schuldenhaiber sub hasta geftellt und die Bietangdtermine auf deu ıften September, ben Iuften 
Dftober, terminus peremtorius aber auf den Ziſten December d. J. jedesinal Bormitta;dum | 


xı Uhr vor dem Herrn Land: und StabrgerichtdAffeffor Roͤmelt albier auf dffentlicher Gerichtds 


Eu anberaumt worben. Es werben baher beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige eingeladen, | 


ben angefehten Terminen ipr Gchot zu hun, und hat ber Meifdietende In dem letzten = 


min, wenn biefem fonfl nicht etwannige rechtliche Hinderniſſe im Wege ſtehen, mit Conſens ber 
Krebitoren den Zuſchlag zu gewärtigen, da auf die. nach biefem Termin etwa noch einfornmenbe 
Gebote nicht welter reflefiirt werben. wird, Landöherg a. d. W., den aäften Mal 1821, 
Koͤnlgl. Preuß. Lands und Stadt ⸗Gericht. 


Die allerhoͤchſten I⸗Befehl eingeleitete Subhaſtation ber hierſelbſt belegenen 
— — Roſenfelder 2* David Richter, iſt zufolge anderweiter Berfägungen wie» 
‚berum aufgehoben worden, Dies wird bierburd zur bffentlichen Kenntnig — und ceſſirt 

daher der auf den 7ten Dezember d. J. angeſetzte peremtoriſche Bietungstern 
Droffen, ben sten Ditober 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Stadt Gerrit. 


Den 27ſten Oktober d. 3. follen die nachgelaſſenen Mobilien bes hlerſelbſt verftorbenen Ein⸗ 
wohners Johann George Bod auf Antrag der Intejtaterben deffelben im hlefigen Rathhauſe 
bffentlich verkauft, und den M enden gegen fofortige haare Bezahlung des Meifigebots Is 
Kbnigl. Preuß. Cour. auögchä rden. Luckau, am ııten Oltober 1821. 
Stadtrat) 


Es foll die der Biefigen Kämmerel zugehdrige Schäferei zu Schdnewalbe auf 6 hinter eins 
- ander folgende Jahre von Johaunis 1822 bis dahin 1828 an den Meiftbietenden dffentlich auf 
„sen gten Dezember 1821 verpachtet werben, - Wir laden daher Pachtfähige ein, gebachten 
Tages in hiefiger Rathsſtube zu erfcheinen und ihre Gebote zu thun. Die nähern Pachbedlns 
gungen find bis zum Termine von heute an, In unſerer Regiſtratur einzufehen, 
Luckau, am zten Dftober 1821. 
Der Magiftrae. 


Das In hleſiger Borftabt bele, mit ablichen Rechten bei Burglehn Schwlebus 
deſſen Flaͤcheninhalt an Aeckern In DB A Mor, eye eng an — in 76 Mora 
Jam dabei befindlichen nicht vermeffenen, unter 


Fort für bad gebotene Padptlofarkum als auch flır Die wegen bed zu idernehmenden Indent 


2* der Per Fre vori - Ar —— inı a r819 errichtete Kontrakt, —— —* An⸗ 
u jeder en unterfcpriebenen Kommiffario eingefahen en kann. 
h ebus, ben zoten Oftober ' 


1821. 
er Stadtricht | 
Der | adtrichter. an 
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Mach dem durch Dekret vom roten Oktober zw dem Vermbgen bed Tab 
Johann Gottlob Pöhle zu Forſt der Konkurs erbffnet worden iſt; So wird ſolches hlerdurch 
allen denjenigen, welche von dem Pbhle etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Brieffchaften 
hinter ſich haben, mit der Bebeutung bekannt gemacht, demfelben bavon nicht dad Mindefte zu 
verabfolgen, vielmehr Davon an bie unterzeichnete — 5— Anzeige zu machen, und die Gel⸗ 
der und Sachen, jeboch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Mechte In das gerichflicde Depofis 
“tum anber abzuliefern, unter ber Verwarnung, daß, wenn bennocd dem Gemeinfchuldner etwas 
bezahlt oder außgeantwortet wird, dleſes fuͤr nicht gefchehen geachtet und zum Beſten der Maffe 
andermweit beigetrieben, wenn aber ber Inhaber ſolche Gelber oder Sachen verſchwelgen und 
url behalten follte, er noch außerdem alles feines baranhabenden Unterpfands und andern 
Brcchts für verlufig erflärt werben fol. Pfbrten, am ııten Ditober 1821 : 


Sräfl. Brüßffche Herefchaftskanzlel. 


Aus den Baumfchulen der Schloßgärten zu Prillwi igin Pommern, follen 226 Sthd 
Yepfels, 108 Sthd Birne, 164 Sthd Kirfch-, 36 St 








ojens, 13 Stück verebelte Plans 

men:, 6 Stüd Pfirſich⸗ 105 Stüd ordinaire Pflaume e und alle Sorten wildes Gehoͤlz 
und ſchoͤnbluͤhende Sträucher ‚ verkauft werden, und ich Kaufluftige auf dem Amte das 
ſelbſt zu melden, Prilwig, ben Zoſten September 1821. 


©&r: König. Hohelt des Prinzen Auguft von Preußen Rentamt. 


Da ich nach dem Tode meines Bruders die von ihm beſeſſene Pulverſabrik aͤbernommen 
habe, zeige ich hiermit an, daß von jeßt an alle Arten von S Iver wieber gefertiget wer⸗ 
den. Die gewöhnlichften &orten find folgende: a. Extra feines Särftenpulver faͤrkſter Qualität 
In drei verfchiebenen Kornarten, feines, mittled und ſtarkes Korn. _b. Ertra feines Büchfenpul: 
zerbito. o. Ertra feines Fagbpulver bite. d. Feines Mittelpulver, e Musketenpulver. £. Sprengs 
‚pulder. Die Fabrik liefert ſowohl dad runde als gembänliche Korn in ftärkfter Qualität und 
zu ben — Preiſen. Proben hiervon fo wie ver Preis⸗Courant find in portofreien Bnlefen 
au haben riebrih Morig von Hann, 

Pulverfabrik bei Fürftenberg an ber Ober, 


— etc 
a ’ ve ’ ufer n 
» ge — mir ——— * * Der Schullehrer Krüger in Muri, 





— BE — 
der Flittnerſchen Buchhandlung In Frankfurth a, d. O. iſt zu n: Stunden ber 
BR Befdrberung wahren —2 und häuslicher Goͤttesverchrung. Andachtsbuch 
einer chriſtlichen Familie. 8 Bde 6lie Original: Ausgabe gr. 8. Yarau 1821. Preiß 5 Rehlt. 
12 ®r. Auf weißeren Papter 6 Rthlr. 16 Or, 
ne au His Ste Band, welde Im Monat November erſcheinen, werben am die Kkufer 





Deffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 43. Des Amts Blattes 
ber Koͤniglich Preußifchen Regierung 
zu Sranffurth an der Oder 


Ausgegeben ben 24flen DOftober 1821. 





Die im Amte Schiebelbein befindlichen Seen, der Fiſcherkathen zu Nutthagen und die im 
Ben Gangenows&ee belegenen Werber, follen fowohl einzeln, als auch in der biößerigen Berbime 
dung mit dem zu Kathen und ben drei Werdern auf Kauf ober Erbpacht auch unter veranlaſſen⸗ 

en Umftänden von Marien 1822 ab, auf eine dreijährige Zeitpacht audgeboten werden. Die in 
Hede ſtehenden Seen find: ı) der Gan enow:See, 2) der Mandeilow- See beide bei Nutibagen, 
3) ber Wangelin: See, 4) ber Rügow-See, beide bel Ruͤtzow, 5)der Venzlaffshagener See, 6) ber 
Lüife Gangnow, 7) der Traten⸗See, beide letztere bei —— 8)der Schwarz⸗See, 9) der Tilipps 
See beipe bei Pribslaff. Beim einzelnen Berfauf oder einer gleichen Verpachtung, follender Fiſcher⸗ 
Kathen und die brei Werder zufammen, oder ebenfalls einzeln, auch bie leßtern mit dem Ganz 
genow⸗ See zufammen auögesoten werben. Der dlesfaͤlllge Kicitalond- Termin ift auf „den 17ten 
November d. F.“ angefegt und wird auf dem Amte Schlevekbein abgehalten werben, zu welchem 


Ende vorher die Bedingungen, die Bermeffungs:Regifter, ber Anfchlag und Beräußerungtplar 


täglich In der hieſigen Regierungt-Megiftratur, und die Veräußerungd:Bedingungen auch bef 
ben Domainen Sntendantur:Umte Schiepelbein eingefehen werden koͤnnen. 
Eoslin, den 13ten Dftober 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. Zwelte Abthellung. 


— — — 


Bon dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen Ift das Im Deutfch: Croneſchen Kreiſe 
belegene, auf 19762 Rthlr. 15 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Allodial⸗Rittergut Wordel auf dem 
Yntrag mehrerer Real: Gläubiger jur Subhaftation geftelt, und die Bletungstermine find auf 
„den zöften Mai, ben 29ſten Auguſt und den 28ſten November“ angeſetzt worden. Es werden 
deranach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher 
peremtoriſch iſt, Vormittags um To Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Rath 
Zander bierfelbft, entweder In Perfon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erfcheinen, ihre 
Gebote zu verlautbaren, und bemnächft den Zufchlag des Gutes Worbel an den Meiftbietenben; 
wenn fonft feine gefeßliche Hinderniffe obmwalten, zu gewärtigen. Auf Geboie, die erft nach dem 
britien Vicitationdtermine eingehen, kann Beine Rhdficht genommen werden, Die Tare bed Gu⸗ 
tes Wordel und die Verkaufsbebingungen find übrigens jederzeit In der Hiefigen Reglfiratur eins 
zuſehen. WMarienwerder, den 5ten Januar 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerlcht von Weftpreußen. 


Dem kaufluſtigen Publllo wird hlerdurch belannt gemacht, daß anftatt der 200 Stuͤck Ham⸗ 
mel, deren dffentüche Verſtelgerung am Ziſten d. M,, im Gaſthof zum goldenen Löwen, In 
Frantfurth, zufolge der Bekanntmachung vom ıten d. M., Amtöblatt No, 242., erfolgen fofte, 
nunmehr 350 Städ werben verfauft werden, Droffen, den 16ten Oltober 1821, 

'. Der Stadtrichter. 


Mun Es 











— 284 — 


Es ſoll höherer Werfügiing gemäß, die Einnahme bed Dubner und Terpter Dammpolled oder 
Megegelded vom ıflen Januar 1622 an, per modum licitationis verpachtet werben, wozu „ber 
ı9te November d. 5.” zum Bletungdtermine anberaumt worben iſt. Dieſes wird nicht nur hier⸗ 
durch bekannt rn „ fontern ed werben auch alle die, bie dieſes Wegegeld zu pachten geneigt 
und geeignet feln follten, aufgefordert, gedachten ıgten November c., Vormittags um 10 Uhr 
auf biefiger Hauptfieueramtderpedition zu erfcheinen u. ihre Gebote zu thun. Der Zufchlag erfolgt 
jedoch erft nach erfolgter Genehmigung der Kbnigl. Regierung zu Frankfurth a. d, DO. Die Pachts 
bedingungen nebft einer-djährigen Weberficht des Einfommens, find fotwohl auf der Hauptfleuers 
amtöerpedition, als bei der Oberſteuerinſpektlon von jet an zu erfahren, 

Khbben, den ı6ten Ditober 1821. 


Koͤnigl. Oberfleuer  Aufpeftor. Kretzſchmar. 


Das dem Lehnſchulzen Meyer zugehdrige zu Hitzdorff Arnswaldſchen Kreiſes belegene und 
Fol. 424. des alten Hypothekenbuchs verzeichnete Lehnſchulzengut, ſoll mit ber Taxe von 6850 
Rthir. 20 Br. im Wege einer nothwendigen Subhaftation verfauft werden, und haben wir die‘ 
Bietungdtermine auf „ven 26ſten September, den 27ften November c. und den letzten und perem⸗ 
torifhen auf den agften Januar 1822‘ jedesmal Vorarittagd um ro Uhr hiefelbft angeſetzt, zu 
welchen: wir befig: und gahlungsfähige Kaufliebhater mit Dem Bemerken einladen, daß in bem 
letzten Termin dem Meiftbietenden, nach abgegebenem nn. der Intereſſenten und falld feine 
rechtliche H'nderniffe eintreten, der Zuſchlag ertheilt, und aufNachgebote keine Nudficht genoms 
men werben fol. Die Tare kann In der hiefigen Regiftratur täglich eingefehen werden, und find 
die etwa hiergegen zu machenden Erinnerungen bis 4 Wochen vor dem legten Termin bei’ und ans 
zuzeigen, Marienwalve bei Woldenberg, den ı3ten Zuli 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtiz ⸗Amt. 


Auf den Untrag eines Realglaͤubigers ſoll das vem hiefigen Fleiſchermeiſter Samuel Wil⸗ 
helm Langſch zugehdrige, allhier auf der ſogenannten neuen Gaſſe ohnweit dem Markte sub No, 
1% Im ıften Viertel belegene Wohnhaus nebft Zubehbr, welches auf 927 Rthlr. 6 Gr gericht» 

ich abgefhägt worden Ifk, dffentiich verlauft werden. Wir haben hierzu die Bietungdterniine 
auf „den 25ften ran 23ſten Dftober und 27ften November d. J.“ wovon der Ichte peremz 
toriſch ift, jedesmal früh un 17 Uhr auf hiefiger Gerichtöftube angeſetzt, und laden befig: und 
zahlungsfaͤhlge Kaufluflige hiermit ein, ihre Geiote, befonders in dem letzten Termine, abzus 
geben, und kann ber Meiftbietende des Zuſchlages, falls nicht befonbere rechtliche Gründe 28 
verhindern, des foforfigen Zufchlag:# gemwärtig feyn. Das Kaufgeld muß Abrigens fofort baar 
erlegt werben, und iftdie Tare dem Uushange beigefhgt, auch ann ſolche in unferer Regiftratur 
eingefchen werben, Schwiebus, den 18ten Auguft 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Stadt, Sericht. 


Bon dem unterzelchneten Hof» und Stadtgericht zu Beekkow find die dem In Concurs vers 
fallenen hiefigen Yärger und Schiffer Johann Friedrich Karraß gehörigen beiden Grundſtüͤckt, 
«ld: 1) ein Haus, In der Fürftenwalver Vorftabt belegen, nebft intergebäube und Stallung, 
mit der gerichtlichen Tare von 546 Rthlr. 11 Br. 4 Pf. ; 2) ein Viertel Garten, neben bem Go⸗ 
radſchen Vorwerk belegen, mit der gerichtlichen Taxe von 92 Rthlr. 7 Gr. sub hasta geftellt, 
and iſt der percmtorifche Bietungstermin auf „ben ıgten November d. 3,” auf biefigem Rath» 
hauſe Vormittags 11 Uhr angefegt worden. Es werben bahero diejenigen Kauflufligen, welche 
‚ annehmliche Zahlungen zu leiften vermidgen, aufgefordert, fih Indem Termin en und 

zu gewärtigen, baß den Meiftbietenben, falls nicht befondere Umftände ein andered ndthig machen 
ſollten, der Zufchlag fofort erfolgen fol, Bertfow, den ıften September 1821, 
Königl, Preuß. Hofs und Stadt, Gericht. 





Es 


Es follen die bei der Rbniglichen Amts⸗ Schnelbenthhle vorräthigen a} Zoll arte 18 bis 
8 Zuß lange elchene Bohlen, deögleichen 15 Zoll und ı Zoll ſtarke, 18 bis 8 Fuß lange eichene: 
Ziſchier · Bretter; ferner mehrere Schock 15 30ll und ı 300 ſtarke, 24 bid 12 Fuß Lange kieferne 
Tifchler: und: Ausfchug Bretter den ıflen Novenber dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr auf der 
Rent » Amts: Erpebition zu Friedland dffentlich meiftbietend unter den Im Licltations⸗ Termin bes 
Bannt zu machenden Bedingungen verlauft werden. 

Anıt Sriebland bei Beedfow, den Iten Oktober ı8ar. 


i Die Königliche Schueidemüpfen sAbminiftration. 


bung 2 dem burch Dekret vom roten Oktober c. zu den Bermdgen des Tabacksſpinners 
hann Gottlob Pöhle zu Forſt der Konkurs erdffnet worden iſt; So wird foldyes hierdurch 

eu denjenigen, welche von dem Pbhle etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Brieffchaften 
Binter fich ‚ mit der Bebeutung befannt gemacht, demfelben davon nicht bad Mindeſte zu 
nerabfolgen, vielmehr bavon an bie unterzeichnete Zuftizftelle Anzeige zu madyen, und die Gel- 
der und Sachen, jedoch mit Vorbehalt Ihrer daran habenden Rechte In bad gerichtliche Depoſi⸗ 
tum anher abzuliefern, unter ber Verwarnung, daß, wenn dennoch bem Gemeinfchuloner etwas 
bezahlt oder ausgeantwortet wird, dieſes fhr nicht gefchehen geachtet und zum Beſten ver Maſſe 
andermweit beigetrieben, wenn aber der Inhaber Tolde Gelder over Sachen verfchweigen und 
zurüd behalten follte, er noch außerdem alled feines daran habenden Unterpfands und andern‘ 
Rechts für verluflig erflärt werben foll, Pfdrten, am zıten DOftober 1821. 

: Gräfl. Bruͤhlſche Herrfchaftsfanziei. 


Aus den Baumfchulen ber Schloßgärten zu Prillwitz bei Pirkzin Pommern, follen 226 Stüd 
Hepfel:, 108 Stud Birn⸗, 164 Städ Kirſch⸗, 36 Stud Aprikoſen⸗, 13 Stüd verebelte Pflaus 
men:, 6 Stüd Pfirfibe, 105 Stud ordinaire Pflaumenſtaͤnime und alle Sorten wildes Gehblz 
und fbbnblühende Sträucher, verkauft werden, und haben ſich Kaufluſtige auf dem Amte das 
ſelbſt zu melden. Prillwitz, ben Zoſten September 1821. 

Sr. Königl. Hohelt des Prinzen Auguſt von Preußen Rentamt. 


— — — — — — 


Nach ber Verfügung ber Kbn'gl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. vom 23ten Septeniber c. 
follen vie der Kirche zu Schwachenwalde, Amt Marlenwalde, gehörigen Grundſtuͤcke von 94 Mor: 
gen 113 NRuthen vererbpadhtet werden, Hierzu haben wir einen Termin auf „ben a3ten No= 
Heniber d. J.“ des Vormittags um 10 Uhr In ber-hlefigen Gerichtöftube angeſetzt, zu welchem 
wir Erbpachröltebhaber mit dom Bemerken einladen, daß die Tare fo wie die im Termin bekannt 

zu machenden Bedingungen In der hiefigen Regiftratur eingejehen werben koͤnnen. 
. Murienwalde bei Woldenberg, den ııten Oktober 1827. 
Königl. Preuß. Juſtiz Amt. 


Mit Being auf bie Bekanntmachung vom often Juli d. J. im Betreff bes Holzverkaufs 

aus hcfig.n Forften wird bad Publikum hierdurch benachrichriget, daß zur Bequemlichkeit defs 

Iben von jegt ab die Uinweifrzettel zum Brennholz aus den Goͤhlner, Treppler und Henzendot⸗ 

kr Reo:eren dur den Herrn Rendanten Michelfen biefelbft gegen Bezahlung des Holzwerthes 

verabreicht werden follen, zu diefem Grfchäft aber der Montag jeder Woche, fernerbin beftimmt 

bleiven und eben fo in Unfehung der auf den Donnerftag beflimmten Weberweifung es bei der 
jetzigen Einrichtung verblelben muß. Neuzelle, den ı7ten Oktober 1821. - 


Die diesjährige Eichelmaft in dem Aurither Eichbufch bieffeits ber Ober, melde auf 

80 Stuͤck Schweine abgefhägt worben, foll in Termüno „den aten k. M.“ Vormittags um 

Uhr auf biefiger Expedition an ben Meiflbietenden verpachtet werden, wovon Pachtungslich- 
baber bisrdurch in Kenntniß gefegt werden. Neuzelle, ben igten Oftober 1821. 

Königliche_General - Adminiftrartion, u 
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In melnem Haufe, große Scharnſtraße No. 73., It dad Gewolbe nebſt geraͤumiger Roms 

terftube, in welchem der Tuchfabrikant Herr Gewitzky aus Sommerfeld ſeit mehreren Jahren 

mit feinem Lager fand, von der bevorfichenden Martinineffe an, anderweitig zu vermiethen, 
Nähere Auskunft erthelle ich ſelbſt. Ernſt Krönig, 


vhbersUngeig em 
Unzelge für die Herren Technologen, Defonomen, Zabadöfabrifanten, Tabackshaͤndler, 
Tabacksraucher und Schnupfer: „Gruͤndliche Anleltung zur Kultur ber Tabackspflanzen und 
ber Fabrifation des Rauch und Schnupftabads nach agronomifchen, technifchen und chemiſchen 
Grundfäßen.” Bon Dr. Sigiöm. Friedrich Hermbftädt, Köntgl. Preuß. Geheimen⸗Rathe und 
Ritter des rothen Adlerordend dritter Klaffe ıc, ıc. gr. 8. 516 Seiten, 2 Athlr. 12 Gr. Berlin, 
Verlag der Buchhandlung Carl Fr. Umelang, Brüderftrafe No, 11. und In allen foliden Buche 
bandlungen des Zus und Auslandes zu haben, Da der Name des berühmten Herrn Verfaſſers 
fon flr ble Gedlegenheit obgenannten Werts hinreichend er foenthält fich di- Verlagkhand« 
kung aller Unpreifung und glaubt zur beften Empfehlung deffeiben, nur Das reichhaltige Inhalts: 
Verzeichniß auszugsweife folgen laſſen zu dürfen, nämlich; Einleitung, als Beitrag zur Ges 
ſchichte des Tabacks. Geſchichte der Entdedung und Bekanntwerdung bed Tabacks kberhaupt, 
Erſter Abſchnitt, Anbau des Tabacks und rationeller Betrieb deſſelben. — Abſchnitt, von 
der Gattung Taback im Allgemeinen, von den jetzt bekannten Arten bed Tabacks und ben Kenn⸗ 
zeichen berfelben. Dritier Abfchnitt, Refultate der mit verſchiedenen Tabaddarten angefteliten 
chemifch -agronomifchen Verſuche, zur Erforfcbung des Einfluffes des Düngers auf die Qualität 
and ben Ertrag der Blätter, Allgemeine Gefichtpunfte, aus welchen jene Verſuche angeſtellt 
worden find. Vierter Ubfchnitt, giftige und hellſame Eigenfchaften ded Tabacks. Chemifche Ber 
ftanbtheile veffelben, das Nicotlanin, Fünfter Abfchnitt, von ben verfhledenen Droguen und 
andern Nebenmaterialien, welche zur Fabrlkation des Rauch: und Schnupftabad'3 erfordert wer⸗ 
den. Sechſter Abfchnitt, von den veffchiedenen Amerlkaniſchen Tabaksarten, welche im Handel 
vorlommen ꝛc. Slebenter Abfchnitt, von ber Fabrifation bed Rauchtabads, und den verfehietes 
nen im Handel vorfommtenden Sorten deſſelben. Achter Ubfchnitt, Zubereitung der im Handel 
vorfommenben verſchledenen Sorten des Rauchtabads, aus ber VBermengung der Blätter vers 
ſchiedener Tabadsarten unter einander, Neunter Abjchnitt, von der Vereblung der ungakifchen, 
ber ufrainer und ber beutfchen Blätter, zu brauchbarem Rauchtaback, von unbeftimmten Namen. 
ehnter Abfchnitt, von ben Zigarren und ber Fabrikation derfelben. Eilfter Abſchnltt, von ber 
abrifation ber Im ‚Handel vorfommenden Sorten des Rauchtabacks aus Amerifanifchen und 
eutfchen Blättern, und deren Zubereitung. Zmbljter Abjchnitt, von den mechanifchen Arbeis 
ten, welche bei der Fabrikation des Rauchtabacks vorkommen ꝛc. Dreizehnter Abfchnitt, von der 
Fabrilation des Schnupftabacks. Wlerzehnter Abfchnitt, Fabrikation ber Farottirten Tabacke. 
unfzehnter Abſchnltt, Fabrikation der fogenannten Preßtabade. Sechzehnter Abſchnitt, Fabri— 
ation der Mebl⸗ eber Staubtabade, welche vorher gemahlen und bann erft faucirt werden :c. 
In Frankfurth a, d, D., In der Hoffmannfchen Buchhandlung zu haben, 


An alle Buchhandlungen ift fo eben verfandt, in Zullichau und Freiflabt bei Darnmann iu 
haben: Der Ratbgeber, bei den vorzüglichften Gejchäfts: und Handelsangelegen beiten für 
Mannfakturiften, Fabrikanten, Handelsleute, Krämer und alle, welche Handelsgeſchaͤfte betrel⸗ 
ben, inöbefondere aber für diejenigen, welche die Handlung erlernen wollen. Bon €. ©. Claus 


dius. 2te ſtark vermehrte und verbefferte A Dr. 3, Fri “ elle, 8. Leipzig, 
bei %. Mienbrag. 3 Mh an Se e Auflage, von Dr 3. Briebleben. 2 Th 3 


Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 44 des Amts + Blattıe 
. der Königlich Preußiſchen Reglerung 
su Frankfurth an der Oder. 


Ausgegeben den 31ſten Dftober 1821. 





- 


E⸗ iſt am 2ten Juni d. J. ein todter männlicher Adrper, dem Anzuge nach zu urthellen gelſt⸗ 
lichen Standes, ungefähr etliche 50 Jahr alt, mit ſchwarzen, zum Theil grauen Haupthaar 
und Badenbart einer Matte am Vorderſchaͤdei, und ven ſtarkem und musfuldfem Bau im Elb⸗ 
fleome angefbwonmen ‚ aufgehoben und beeroigt worden. Derfelbe ift brkleidet geweſen, und 
hat bei ſich gehabt das, was dit Unfuge sub O:befagt. Dafern beffen Angehörige und Verwandte 
binnen 4 Wochen nicht bei und fich melden u. fich legitimiren, fo follen diean dem Kadaver gefun⸗ 
denen Effetten auktionsweiſe yerfauft und der Erlds, nach Abzug derraufgelaufenen Koften ad 
1epositum zu Jedernrannd Recht genommen werben. Haut Losnig, den 14ten Oftober 1821, 
Das von Wilkeſche Patrimonlal⸗Gericht alba. 
O. Verjgeichniß der an dem Kadaver gefundenen Kleitungsftäde und Effekten. 

a, an Sachen mit melden er bekleidet war: 1) ein brauner Tuchoberrock, 2) ein ſchwarzer 
Sommeroberrof,. anfcheinlich von fhwargem Nanquin, 2) eine ſchwarze manchefterne Wefte 
mit tocißer Leinewand gefüttert, 4) ein Aermetj ckchen von blauem u. buntgeftreiftem Quinfgank, 
5) ein Hemde mir polnifchen Hermeln blau gegeichnet mit „B. No. 10.“, 6) ein Paar ſchwarze 
| gingen fürs, mit 7) ein Paar filberne Beinfleiverfchrallen mit dem Lothzelchen 13. 

ein Paar wollene Strümpfe, lang, 9) ein Paar Eoden von heran geftidt, 10) au aufers 
dem noch ein 3ter wollener Strumpf am linken Fuß, ſaͤmmtliche Strümpfe ohne Zeichen, ı1)eim 
Da sr Halbſtiefeln mit einer Nath, oben ausgeſchnitten, und 12) ein welßbaumwollenes blauges 
tippeltes Halstuch obne Zeichen, b, an bei eh gehabten Eff Ften: 1) Ein weißes patifimuffells 
neried Haldtuch, mit zmei geſtickten 3'pfeln, 2) ein blau und weiß getipp.Itet baummollenes 
Hals- oder Schnupftuch, 3) ein Stuͤck von einem weiß und rotbgegattertem Leinwandtuche, 4) 
eine Schnupftabacksdoſe dem AU: feben nach von Silber, inwendig vergoldet, oval, von ber 
Größe eiues Gaͤnſeei's, 5) ein ſchwarzes, viereckigtes, ſchwarz gefuͤttertes und wattirted Sams 
metmüschen mit Schwarzer Schnure am untern Rande vierfach, je zwei Schnuren neben einana 
der beſetzt, 6) 23 Preuß. Grofchen, 7) ein dergleichen Zwelgrofchenftüd, 8) acht Preuß. Sechſer, 
9) ſieben Kupferpfenige verfibledenen Gepräges, Überdied, 10) brei Stüde.Papler, wovon das 
ıfte wahrjcheinlich ein Thema zu einer Predigt, dad 2te Pfdrten den 29ſten Nevember 1820 
Gräfl. Bruͤhlſche Herrſchaftl. Kanzelel daſelbſt Datirt und das Ite ein Brief Teuplitz, den 28ſten 
November 1820 barirt iſt. DA? =. 


Zum dffentlichen Verkauf der zum aufgehobenen Ciftertienfer-Klofter In Curonowo gehdrigert 
bafelbft belegenen Waffermühle nebft Zubehdr flchet ein Termin auf „ben gen Januar 1822 
Vorwittags um To Uhr in dem Konferengimmer der unterzeichneten Königl, Regierung vor bem 
Hrn. Regierungsrath Stroͤdel an, wozu Eriwerbluftige hiedurch eing: laden werden. Die Li:itationde 
Bedingungen liegen Im hiefigen Reglerungs-Sekretariat jedem Kaufliebhaber zur Durchſicht ber 
reit, Jeder, ber auf dad Grundſtuck bieten eo muß, ehe er zur Lizitation gelaffen wird, —* 

* 


— 
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J 
Rthlr. In Staatsſchuldſchelnen ober Pfandbriefen nebſt Coupons bei der Reglerungs⸗Hauptkaſſe 
als Kautlon deponiten. Bromberg, ben 5ten Oktober 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Reglerung, Erſte Abtheilung. 


WVor dem Königl. Stadtgericht zu Fuͤrſtenwalde ſollen folgende daſelbſt belegene, ber Frau 
Kaufmann Schmilinsly, Caroline gebornen Wobring aus dem Nachlaß ihrer Mutter, der Witt⸗ 
we Frau Wobring geborne Kobſch zugefallene Grundftüde, „am ıgten Dezember 1821,“ des 
Vormittags um ıı Uhr zu Rathhauſe, durch freiwillige Subhaſtatſon, meiftbietend verkauft 
werben: 1) ber unter ber Gerichtöbarkeit des hiefigen Juſtizamts an ber Berliner Straße belege— 
‚ne, fogenannte Rehfelofche Garten, ein Erbzinsgut, welches einen Flaͤchen⸗Inhalt von unges 
faͤhr 7 Morgen zweimäbigen Wleſewachs und 5 Morgen Acker⸗ und Gartenland hat, mit dem 
darin erbauten zwe fibdigen Wohnhaufe, worin ein Tanzſaal, vier Stuben, zwel Küchen, zwei 
Kammern, ein’ Keller, dem Nebengebäude ‚ worin eine Stube, eine Kliche und eine Kammer, 
einer wraffiven Kegelbahn und einer dergleichen von Fachwerk; einem maffiven Stallgebäupe, 
der Garten mit Obfibäumen, Lauben und Gartenhäuschen, fo wie mit bem zur Schankwirth⸗ 
(haft gehdrigen Inventario. Das ganze, zu einer Tabagle eingerichtete Etabliſſement if groͤß⸗ 
tentheild mit einer maffiven Dauer umgeben, trägt jet, aufer ber Nachmath der Wiefennuzs 
zung, 365 Rthlr. Pacht und die zu 5535 Rthlr. tarirten Gebärde find mit 4000 Rthlr. affecus 
-zirt, Außer 20 Rthir. jährlichen Kanon, hat daffelbe feine Abgaben. 2) Der hinter dem vorbes 
ſchriebenen Grundflücde belegene, Vol. VI. No, 51. im Hppothelenbuche verzeichnete Garten, 
mit einen Heinen Wohnhaufe, zufammen 435 Rthlr. tarirt. 3) Zwel kurze Morgenländer im 
Stadtfelve belegen, Vol. IX No. 66. im Hypothekenbuche verzeichnet, worauf 5 Scheffel Gerfte 
audgefäet werden unb 4) zwei dergleichen, eben dafelbft Vol. IX. No, 29., von 3 Scheffel 
Gerfte Ausſaat. Kaufluflige werben zu dem vorgedachten Rizitationds Termin mit dem Bemerken 
eingeladen, daß bie Pachtzeit der Baftwirthfchaft mit Marten 1822 abläuft und die Hälfte bes 
Kaufgeldes zur erfien Hypothek Rehen bleiben kann. Fuͤrſtenwalde, den agften Oktober 1827; 
ir Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


Es foll bad der verehelichten Müfeler geborne Saffe zugehdrige und zw Lotzen belegene Erba 
pachtsgrundſtuick auf 3 nach einander folgende Fahre, nemlich von Martini 1821 bls oohln 182 
in Termino „ben Sten Dezember e.“ Vormittags 11 Uhr allhier an dffentlicher Gerichtsſte 
vor bem Herrn Land» und Stodtgerichtd Affeffor Roͤmelt an den Meiftbletenben verpachtet wer⸗ 
gen, wozu Pachtluftige hiemit eingeladen werden, und hat der Meiftbietende zu gewärtigen, 
daß ihm dleſes Grundſtuͤck mit Genehmigung der Krebitoren in Pacht überlaffen werben wird, 

Landsberg a,b. * deu gtin Oktober ı$ar. 


onigl. Preuß. Land» und Stadt ⸗Gerlcht. 


Bel dem Königl. Fuftigamte Koffenblatt ift bie den verftorbenen Mühlenmeifter Johann 
iedrich Retchertfchen Ehrleuten zugehörige, bet Coffenblatt an der Spree belegene Wailer, 
ahl und Schneidemühle nebft Zubehdr an Gebaͤut en, Wedern, Gärten, Wiefen, Rechten und 

Gerechtigkelten, mit der davon aufienommenen, bei dem Adnigl. Rentamte zu Eoffenblaıt tägs 
lich einzufehenden gerichtlichen Berfaufdtsre der 13697 Rihir. 41 Or. 4 Pf. aufınen Unfrag der 
Reichertfchen Erben Theilungehalb:r fubhaftirt, und find die Sierungetermineiauf „hen zten Aus 
guft, den zten Dftober und den 3ten Degember 1821 jedesmal Bornittags am zaUhr auf der 
Anttögerichteftube zu Coſſenblattt dergeftalt angefstgt worden, doß in dem leiten peremtoriſchen 
er faͤlls nicht befondere rechtliche Uinftände ein auderes notbwenbig machen, dem 
eiftbietenden, mach vorgängiger Einho.ung des Konſenſes der Rd- Tal, Hochlobl. Regierung bir 
Zuſchlag unfehlbar ertheilt werden fol. Buchholz, den zgltn üpril 18214 
Er Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Cofienblatt, 


‚Bon 


+ Bon b dulgl. Land und Stabtgericht zu Sonnenburg ift bas zum Nachkaffe bes Kruͤger 
Sodann auf Wambeck gehörige Holländergut No. 36, b. zu Albrechtsbruch von r2 nen 
burgihe Morgen, 58 ARuthen Bruchland nebſt Gebaͤuden mit der gerichtlichen, täglich in der” 
Regiftratur einzufehenben Taxe der 1200 Rthlr. in Silber-Courant auf den Antrag des Curators 
der Rachlaß⸗Maſſe, Schuldenhalber sub hasta geftellt, und e# find die Bietungädtermine auf „ben 

ı5ten Ditober, den 18ten November und den ı5ten Dezember d. 3. jedesmal Vormittags um 
gUpr; In der Gerichtsſtube des Rönigl. Land: und Stadtgerichts hierſelbſt angefegt worden. Es 
werden daher Diejenigen Kaufluftigen, welche annehmliche Zahlung zu leiften vermdzen, aufge» 

dert, ſich ſpaͤteſtens in dem leiten Termine zu melden, und ihr Gebot — wobel ihnen 
ekannt gemacht wird, ‘daß auf die nach Ablauf des letzten Term ins etwa elnfommenden Gebote, 
nicht welter — werben fol. Sonnenburg, ben zıflen Auguſt 1821. 


oͤnigl. Preuß. Lands a ' Stadt⸗Gericht. 


Auf Antrag des Klrſchnermelſters Paul Schlief ſoll der, dem hieſigen Bbttchermeifter Jo⸗ 
hann Goͤttlleb Moritz angehdrige Weinberg von 5 Morgen Weinwachs, No. 708 6. mit 8 Schock 
Tare, auf 210 Rthlr. Plingend Cour. tarirt, Schulden Halber an ben Meiftbletenden dffentlich 
verfauftwerden. Hierzu nun ift „der ufte Dezember 1.5.“ als peremtorifcher Bletungdtermin anges 
ſetzt worden, und werben dazu vermbgende und befigfähige Raufluftige biedurch aufgeforbert und 
geladen: gebachten Tages an hiefiger Gerichtsſtelle vor we Stadtfelretair Schreiber ald 
Deputirten zu erfcheinen, Ihre Gebote abzugeben, und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß, wenn 
fonft rechtliche Hinderungsurſachen nicht eintreten, dem Meiftbigtenden diefed Grundſtück zuges 
ſchlagen, auch auf etwanige nachher eingehende Mehrgebote nicht.weiter Ruͤckſicht genommen 
werben fl, Guben, am ı5ten September 1821. 

Der Magiſtrat allpier. 


Bon und denen allbiefigen Stadtgerichten Ift ber iiquibatlons- Prozeß zu benen von Mats 
thaͤus Skoreng an Hans Matianz zu Reida, anjego Einwohner in Laute für die von Ihm erfäufs 
ten Häuslernahrung bezahiten, gerichtlich inhibirten und von ihm zum gerichtlichen Depofito 
bezahlten Kaufgelver erdffnet und der auf naͤchſt künftigen Iwanzigften November d. J. 
des jeigen 1821ſten Jahres zum gerichtlichen Liquivationd-Werfahren anberaumt, und ed wers 
ben hiermit von Gerichtswegen alle diejenigen Perfonen, welche an diefen Kaufgeldern Real: oder 
andere Anfprüche haben, hiermit dergeftalt geladen, obbemeldeten Tages bis um 12 Uhr Bors 
mittags an Stadt = Gerichts» Stelle zu erfcheinen, Ihre Unfpräche an diefen Kaufgeldern anzus 
melden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen, oder zu gewärtigen, daß folche ald auffenbleibens 
° ber Theil mit ihren Anfprüchen an foldge präcludiret, und alddann ſolche an die fich gemeldeten 
Gläubiger werben vertdeilet werben. Hoyerswerda am 14ten September 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


In der Revierverwaltung Reppen und zwar im J. Neuenborffer Revler befinden ſich 50 Sthd 
Leferne Sageblbcke und Schneideenden, groͤßtentheils 18 Fuß lang, welche oͤffentlich an den 
Meiſtoletenden verkauft werben ſollen. Hierzu iſt ein Termin auf „ven 14ten November d. J.“ 
Vormittags Im der Hcegemeiftermohnung in Neuendorff angeſetzt, welches Hiermit bekannt ges 
macht wird, Eroffen, den zaften Oktober 1821. 


Königl. Preuß. Forſt⸗ Iu ſpektlon. 


In ber Revierverwaltung Meppen ſolſen: 1) im dent Holzſchlage an der Klauswaldſchen 
Grenze im Pollenziger Revier, 800 Klaftern eichen Klobenholz, in termino „den 5ten Novem⸗ 
ber c.,” 2) auf ver Theerbude ded Reppenſchen Reviers die in deren Nähe ſiehenden 300 Klaf⸗ 

ern eichen und doo Klaftern Fiefern Klobenholz, auf „ven Öten November c.” umd 3) — 
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Gruͤnen Tiſch, die In ber Nähe deſſelben ſtehenden 144 Klaftern elchen und 146 Klaftern Heferk 
Brennholz, auf „den dten November c. an den Meiſtbletenden verkauft werden, welches hier— 
mit zu allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Eroſſen, den 24ften Dftober 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektion. SE 


Im Verfolg boherer Verfügung tft zur Vererbpachtang ber zweiten Pfarrhufe zu Sylow ein 
Zermin auf „den Item Dezember co. Vormittags um 10 Uhr in der hiefigen Umtsgerichts ſtube ans 
gefeßt, wozu Pachtluftige mit ber Pe Jahren an eingeladen werben, taß den: Meiſtbietenden 
bie zweite Pf Fu unfer den befannt werdenden Bedingungen, nad) eingeholter Approbation, 
erbpachtweife uͤberlaſſen werden fol. Eottbus, den 18ten Dätober 1821, . 

Koͤnigl. Preuß. Quftigp Amt. 


Veranlaßt durch ein Mebrgebot, 8 nach dem am ı2ten September c. abgehaltenen 
Subhaftationstermin In Anfehung des zur Schiffer Berfnerfchen Liquidatonsmaſſe gehörigen, 
zu Genſchmar belegenen Grundſtuͤcks, deftehend in einent neuen Wohnhauſe zu 906 Athlr. 16 
Gr., einem Still sn 224 Rthlr,, einem Garten zu 56 Rthlr. und in einem Gartenzaun zu. 57 
Rthir. 22 Gr. gewurd gt, mit 1400 Rthlr. abgegeben iſt, wird auf ben Untrag der Kreditoren 
ein nocbmaliger Bietungetsrmin auf „den äten Dezember q.“ Morgens Io Uhr zu Friedrtichs aue 
angefelt, zu welchem Kaufluftige hierdurch eingeladen werben, 

Cuſtrin, den agften Oftober 182.  '* 

Königl. Preuß. Juſtiz Amt Sriedsichsaue. 


Zu Folge höherer Beſtimmungen foll die Verpflegung ber Truppen in Soldin einem Entrei 
prenneur hbırtragen werden, und wwar Inder Urt, daß derfelbe fich verpflichtet, bad Brod und 
die Fourage für die Garnifon der Stadt Solein, einſchließlich der Gensd'armes, jo wie des Lande 
wehrſtamms, des Landwehr Bataillond und der Damit verbundenen Edfadron während ber er 
buny und die etwantgen durchmarfchierenden Troppen, unmittelbar an das Militalr ohne Das 
zwiſchenkunft eines Magazins oder eined Magazin-Rendanten zu verabreichen. Die Bebinguns 
gen konnen ſowohl täglich in unferer Regiftratur, als auch bei dem Krelöfekretair Nidfe zu Set 
din eingefehen werben, Zur Hbgabe der Forverungen für die Verforgung diefer Zruppentheile 
fleht der Termin auf ‚‚ven 12ten November d. 3.“ Vormittag 10 Uhr in dem Geſchaͤfts Lokale 
des unterzeichneten Offizti zu Soldin an, zu welchen: alle diejenigen, welche dies Gefchäft zu 
übernehi:en gedenken, und vie erforderliche Caution, für ven Fall, ihre Submifjionen angenoms 
men werden, zu lelften im Stande find, hierdurch mit dem Bemerken vorgeladen werden, baß 
ber Zufchlag höheren Orts vorbehalten bleibt. Die Dauer des Kontraftd wird vom ten Ja⸗ 
auar bis ultimo Dezember 1822 angenonrmen, SZuftinenhoff, ben zıften Dftober 1821, 

Koͤnigl. Landraͤthl. Offizium Soldinſchen Kreiſes. 

Der Kreis-Deputiete Stubentaud. 


Da nad) einer eingegangenen hohen Reg'erungs: Verfiigung ber auf bem hiefigen Rentamts⸗ 
Boden noch vorrätbige Hafer in einigen hundert Scheffeln Berliner Maaß beftehend, möglichft 
bald im Wege der bffentlichen Lizitation verfaufet und auf den Fall, wenn folder auch nit den 
etatömäßigen Dreis erlanget den Meiftbletenden zugeſchiagen werden ſoll und zu diefer Derſtel⸗ 
gerung „der Igte November a. c.“ anberaumet worden, fo werden diejenigen, welche Hafer ers 
kaufen wollen, eingeladen, am-befagten Tage Vormittags um 9 Uhr im Rentamte allhier zu er 
ichelnen und Ihre Gebote abzugeben, "Die Ablaffung geſchleht gemäß bem Wunſche der Käufer 
In großen oder kleinen Quantitäten nach bem Berliner Maaße jedoch nur gegen baare Zahlung 
und Erlegung ded gewöhnlichen Meßgeldes. Rentamt Lübben, den aöften Ditober 1821. 

j — Der Kdnigl. Amtsrath Leſſing. 
— — nm — 


Es 
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Es follen „am Sen Nodember c.” Vormittags 1o Uhr km Pfarrhaufe zu Mofenthal die Me: 
Silien des verflorbenen Herrn Predigers Kbppel, befiehend In Uhren, Porzellain, Glaͤſern, Zinn, 
fer, Lelne und Betten, ; Mei hen, einem Wagen, Küben und 
——— auch — nicht mn. * —— — und vers 
nbalts verfleigert en. oldin, den 12ten er id2t. 
. — Von Auftragswegen. Stadtrichter Schulz. 


Ger. Herr Rektor Jalobi zu Mündheberg, hat unterm 26ſten Geptemser c. von Einer 
na eher, an Di Erlaubniß erhalten, Knaben und Mädchen von 6 bie 13 Jah 
sen: In Penſion nehmen zu * — a ee —— he 

Erziebu d ben zwedimä nterri rer Kinder u gebefohlnen gegen 
nd = (che Biligen Denfion — zu lonnen. Ueber die nähern Bedingungen iſt der Herr 


Superintendent Noack zu Muͤncheberg Auskunft zu erthellen erbdtig. 


VUnnterzeichneter iſt beauftragt ein Kapital yon 3oco Rthlr. in Konn. Minze zu Weihnachten 
1821, gegen hinlängliche Si otbefarifche Sicherheit und 5 Prozent jährliche —— auszu⸗ 
Teiben, Wer hievon Gebrauch zu machen gedenkt, wird erſucht, ſich niit gehdriger Nachweifung. 

über die zu gebende Sicherheit in poftfreien Briefen zu melden. 

Laubben, dem 26ften Oftober 1821... “Der Landesbeſtallte Holl. 


Derje ige, welcher einen dreffirten Hühmerhund zu verfaufen willen® iſt beliebe ſich 
zu — ” = W. Defterreich, In Zielenyig. ’ 


Verſchledene Sorten Bauhdlzer, eine viertel Stunde von der Ablage an ber Ober entfernt, 
find zu billigen Preifen zu verkaufen in Kaͤhmen bei.Croffen, 


— — — — 


"Eine Varthie fehr ſchoͤner Eichen and Erlen zu Stab: und. Schlerholz ſollen am 23ſten os 
vember, Normittagd 10 Uhr auf dem Nittergute Fannowitz bei Ruhland, durch Auktion verkauft 
. werben, auch wirb daſelbſt ein Lohn⸗ oder Pachtbrenner gefucht; Näheres beim 

. Umtmann Freiſchmidt. 


Earl Heinrich Schildbach m, Komp., aus Schneeberg, (Im Gewblbe der Edle ber Oder: und‘ 
Junkerſtraße, im Haufe des Herrn Stadtraths Gründer, dem Koͤnſgl. Polizelamte gegenuͤber) 
empfehlen fich auch In diefer bevorſtehe nden Meffe mit einem vorzüglich fchdn fortirten Lager the 
ter befannten Artifel, als: Nechte Zwirnfanten, fehmarze'und weiße Achte und Faur-Blonden, 
baumwollene und feidene Petinetfpigen, Spiken:, Blonden: und Petinetbauben, Petinettücher, 
Gardinenfrangen, Agréements oder Gimpe und mehreren andern brobirten und Pofamentiers 
waaren unter uficherung der billigfien Priife beſtens. a * 


Ein geehrtes Publikum, wie auch die Landbewohner hieſiger Gegend, benachtichtige lch bler=: _ 

mit ergebenft, wie mir von der Königl-heplöblichen Regierung: allbier wer Debit von Stempel⸗ 

papier und Spielkarten fıbertragen worden, und find jet obige Materialien eben fo bei: mir, mie: 

bei der Kdrigl. Hauptfleuerkaffe zu haben. Zrankfurth a. d. O., ben Soften er, — 
— > R . * 3 a . 

Bei dem Ubleberimeines Ehemanns ift ed mirunmbdgltch, die in Pacht habende Brau⸗ u. Brands 
wein: Brennerei, großeScharnflraße No, 15., fortzufegen, indem ich die dazu erforberlichenrbeiter, 
als Frau, nicht hinreidyend hberfehen kann. Sachverfländige, welche geneigt fein follten, in mels 
nen Kontrakt zu treten, erſuche ich, ſich gefältigft bei mir zu melden und die Bedingungen eins 
nuſehen.  Sraukfurth a d. O., den z4ften Oftober 1821. MWitewe Gerlad, 

* * — — — — 


dr Büders AUngetgem. 
An alle Buchhandlungen bed Ins * Auslandes wurde fo eben verſandt: ag 7} 
* er BE , Digi 
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Higed mythologiſches Worterbuch nach den neueſten Forſchungen unb Berlchtlgungen für ange⸗ 
Bla Künftler, ftubirende Flnglinge und gebildete Fraueiizinımer.” Bearbeitet von an 
Ehrſtoph Balldeding. Drd. 8. 488 Seiten, Mit einer Tieelvignetie, Sauber geh, ı Thir. Gr. 
Berlin, Verlag von €, Fr. Amelang. ; — 3 ? 
Die Mythologie iſt In den neuern Zeiten von mehrern berlihmten Aliertbumeforfchern bearz 
beitet und nach eigenen Anfichten berichtigt und erflärt werben, wovcn bie früheren Bearbeiter 
biefer Wiſſenſchaft nichts ahneten, Indem fie fich blos an dat Gefchichrliche, das fie tn ben alten 
Mythologen uns Dichtern sorfanben, hielten und fi nicht darmu befümmerten, welcher gehel⸗ 
me Sinn In ben verfchledenen Mythen verborgen llege. Es If indeſſen nicht Jedermanns Eier 
ſich die vielen neuern mythologiſchen Schriften anzufchaffen und fie vurwaulefen, Es war daher 
ein verbienftliched Unternehmen, bie Reſultate jener neuern For chungen und Berichtigungen 
zufammen zu faſſen und in Form eived MWörterbuchs einem Seven, der zu ben gebildeten St 
den gerechnet ſeyn will, befannt gu machen. Ein fefter Takt in der Auswahl des Wichti und 
In der zweckmaͤßigen Behandlung bed minder Wichtigern hat den ſchon durch andere Schriften 
ruͤhmlich befannten Herausgeber bei der Ausarbeitung biefe® Buches geleitet und war das Zlely 
nad welchen: feine Geifteßthättgkeit hinſtrevte. Mit vblliger Weberzeugung giebt Ihm Rec, das 
Zeugniß, daß er dieſes Ztel unverrhcft Im Auge bebalter. hat. Ungeachtet dieſes Worterbuch 
Taum 30 Bogen enthaͤlt; fo verdient es doch bas Prädikat Vollftändig mit allem Rechte; 
benn außer ber eigentlichen Gbtterlehre wird man nicht leicht vergeblich einen Namen darin aufs 
fuchen, ber im der alten fabelhaften Gefchichte aller Völker nur irgend. einige Celebritaͤt hat, fo 
daß ed nicht nur dem auf dem Titel genannten Perfonen, für die es zunächft beftiummit ift, fons 
bern auch einent Jeden, der auf allgemeine Bildung Unfpruch macht, In aller Hinſicht ar 
Wen iwerben kaun. In Frankfurth a. d. O. in der Hoffmannifchen Bachhandlung zu haben, 


Im Berlage der Kunfthandlung des H: F. Müler in Wien find folgende neue Artl⸗ 
Fel-erfchlenen, und in den Darnmannſchen Buchhandkungen zu Zullichau und Freiſtadt 
zu haben : „Bilderluſt für die Jugend“ Zum —— u. Illuminiren. Enthält: 4 landſchaft⸗ 
liche Kinderfcenen, 10 Xhlerfamilien, 13 Reiterkunſte, 24 Trachten bed thritfchen Hofes, und 
anderer Bewohner von Eonftantinopel, und 24 Offiziere verfchledener europärfcher Urmeen. 
4. gebeftet 20 gr. Sämmtliche Gegenjtände dieſes Heftes find nicht allein gut georbnet und - 
gezeichnet, fondern auch mit Sorgfalt in Kupfer geſtochen. — „Die Brautleute, ein unterhals 
tendes Geſellſchaftsſpiel“ mit 12 Uuminirten Kupfern, weldye eben fo viele Paare, aufs praͤch⸗ 
tigfte geſchmuͤckte Brautleute verfchiebener Nationen darftellen, bie ihrer Schönheit wegen au 
zu Maskenanzkgen vorzuglich anwendbar find. Erklaͤrung beutfch und franzoͤfiſch. In Etul, 
2 Rthlr. Die Zeichnungen zu diefen lieblichen Bildern find von der Hand des Herrn Koder, 
ber dem kunſtlirbenden Vublikum durch feine geſchmackbollen Leiſtungen rühmlichft befannt if. 
Da Herr Loder biefe Darfiellungen mit befonderer Vorliebe behandelt, und der Aupferftecher fels 
nerfeit8 gleichfalld Feinen Fleiß gefpart bat; fo ift Durch dies idbliche Zuſammenwirken ein Werk 
gebichen, das als eind der lieblichſien Geſchenke für Damen zu eınpfehlen If. Von Seiten ſeis 
ner Zaßlichkeit eignet fich diefes Befellfchaftöfpiel auch zur Unterhaltung fur die’ Fugend. — 
„Buchftabenfpiel für Rinder“, beftehend In einer großen Anzahl einzelner deutſcher und franybe 
fircher Buchfiaben, Zahlen und Zeichen, ſammt deutfch;, wnb frangdfifcher Erflärung. In 
Kaͤſtchen 10 Gr. — „Ehimani, %,, bie Zagbluft.” Ein unterhaltendes Bilderbuch dle 
Jugend, enthaltend Die Art und Weiſe das vorzäglichfte Wild zu jagen und zu fangen, nebſt vie⸗ 
Ien Burzwelligen Anekdoten. Mit 12 kolorirten Darſtellungen von. Fagden. gr; 8. Schbn ges 
bunden 2 Rtblr, Der Berfaffer fucht die Jagd in Bezug auf ben Nugen für bie Natur im Gro⸗ 
Ben unb In beſonderen für die Gelundheit des Menfchen barzuftellen; er weiß durch eingeftreute, 
Anekdoten zu beluftigen und zugleich zu belehren: daher felbft Ertvachfene dieſes Buch nicht obne 
Vergnügen aus der Hanb legen werden, Die Auflage iſt ausgegekhnebichdn, befonders in Hinficht 
ber Kupfer, daher dieſes Biderbuch zu den vorzüglichften geh holt Werben darf, 


- 


Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 45. des Amts » Blattes 
ber Koͤniglich Preußifhen Reglerung 


zu Sranffurth an der Oder 


Uusgegeben den Tten November 1321. 





Fum dffentlichen Werfauf ber zum aufgehobenen Eiftert/enfer: Klofter In Curonowo gehdrigen 
Dafelbft belegenen Waſſermuͤhle nebſt Zubehdr ftchet ein Termin auf „den gten Januar 1922” 
Vormittags um ro Uhr in dem Konferenzimmer der unterzeichneten Kdnigl. Regierung vor dem 
Hrn. Regierungdrath Strötel an, wozu Erwerbluftige hiedurch eingeladen werden. Die Lizitationde 
Bedingungen liegen Im hiefigen Regierungd » Sekretariat jedem Kaufliebhaber zur Durchficht be- 
reit. Jeder, der auf dıd Brundfilc bieten will, nıyf, ehe er zur Lizitation gelaffen wird, 1300 
Athlr. In Staatsſchuldfcheinen oder Pfandbriefen nebft Coupons beider Regierungs:Hauptlafle 
als Kaution deponiren. Bromberg, ben Sten Ditober 1821. 
Köntgl. Preuß. Reglerung, Erfte Abthellung. 


Don dem Kdnlgl.Stadtger'ht zu Droſſen foll aufAndringen ber Gläubiger dad dem Garn⸗ 
mwebermeliter Johann Heinrich Hoffmann zugehdrige in ter Frankfurther Vorftabt allhier sub 
Ns. 25. belegenen, auf 246 Rıblr. 18 Gr. gerichtlich gewürdigte Wohnhaus dffentlich an ben 
Meiftbietenden in bem auf „ben ı8ten Januar 1522”, Morgens um ır Uhr anflehenden pereur: 
torifhen Termine verkauft werden, welches beſitzfaͤhlgen Kauflufligen hlerdurch befannt gemacht 
"wid, damit fie ſich in vemfelben einfinden, und ihr Gebot abgeben. Sie haben zu gemärtigen, 
daß dem Meift: und Beſtbdietenden dleſes Geundſtüͤck zugefchlagen, und auf fpäter eingehende 
Gebote nicht weiter refleßtiet werden toird, Droffen, den a7ften Oktober 1821. 

Ä Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


Das dem Goldarbeiter Suͤßenbach hierfelbft gehörige, auf der Heinen Schloßgaffe sub Nr, 
99. belegerie Wohnhaus nebft Zubehdr, weiches son den prreideten Taratoren auf 2158 Rthir. 
16 ®r. 6 Pf tarirt worden, ift auf den Antrag des Curatoris des Bürgermeifter Seiffertjchen 
Credlt⸗Weſens, zur Subhaftation geftellt worden. Die Bietungdtermine find auf „den ıften 
Auguft, den ıflen Oltober und ten ıflen Dezember c. und zwar Reßterer peremtoriſch, vor der 
Canzlei allhler angeſetzt. Pe Rouflnftige und Zuhlungefähiae werden daher hlerdurch vorgelas 
ben, in diefen Terminen, und befonderd in dem letztern ihre Gchote abzugeben, und zu erwar⸗ 
ten, daß dem Meiftbiethenden der Zufchlag erfolgen, auf die nach bem letzten Liritationstermin 
eingehenden Gebote aber weiter nicht refleftirt werben foll. Die nähere Beſtimmung wegen Bes 
zahlung des Kiciti bleibt hbrigens dem legten Bletungd: Termine vorbehalten, und kann die Tare 
und Befchreibung diefed Haufes täglich in der hleſigen Regiftratur eingefehen werben, 

Eorau, den 2gften Wal 1821. 


Königl. Preußifche Canzlel. 


Die den Rudolphſchen Erben zu Jeſchkendorf „Sorauer Krelſes gehdrige Mittelmähle nebſt 
den dazu gehdrigen Grundſtuͤcken, welche nach ber Im heurlgen Jahre gerichtlich —— 
und in der Regiſiratur der Kanzlei Sorau ae vorliegenden Tare auf 2786 Rihlr. 23 —* 

7149 gew 
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gewärbert worden iſt, iſt auf ben Antrag ber Rudolphſchen Erben sub hasta geſtellt und zu den 
Bletungsterminen „der 2ofle Auguft, ber 20ſte Oktober unb der 20ſte Dezember” und zwar letz⸗ 
terer peremiorifch angeſetzt worden. Es werben baher alle Kaufluftige und Zahlungsfählge hiers 
durch eingeladen, In ben anflehenden Terminen, befonders In dem * ihre Gebote zu thun 
und hat der Melſtbietende, wenn demſelben fonft nicht etwa rechtliche Hinderniſſe im Wege ſtehen, 
mit Zuftimmung der Rubolphichen Erben den Zufchlag zu gemwärtigen, da auf die nach Abfaſſun 
des Adjudikations⸗ Beſcheides etwa noch einkommenden Gebote nicht weiter reflektirt werben fo 
Vebrigen® bleibt die nähere Beſtimmung wegen Bezahlung des Liciti dem letztern Lizitationsters 
nılne vorbehalten. Sorau, den 6ten Zuni 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Kanzlel. \ 


Auf Antrag der Realgläubiger des hiefigen Bürgers und Schuhmachermeifters Johann 
Shriflian Schulze follen die demfelben angehdrigen Grundftüde als: 1) das im Eroffener Vier⸗ 
sel gelegene Wohnhaus nebſt Zubehdr No. 182 mit 17 Schod Tare 532 Rthlr. tarierst, 2) ein 
halber Diorgen Wi inwachs an der Germersdorfer Grenze, No. 498. mit 8 Schock Tare go Rthlr. 

würbigt. 3) der Honigberg von 3 Morgen Weinwachs an der Trift, No. 349. zit 8 Schock 

are 140 Rthlt. gefchäßt. 4) ein Stüd Land an ber Trift von ı Viertil Ausſaat, No. 231. 
mit ı Schod Tare an Werth go Rthlr. und endlich 5) ein halber Morgen Weinwachs am Lah⸗ 
moifchen Wege, No, 409. mit 8 Schock Tare werth zo Rthlr., Schulden halber an den Meiſt⸗ 
bletenden bffentlich verkauft werben. Hierzu num find 3 Termine, von welchem der leßte peremt= 
torifh, auf „ben ıoten Dftober c., den Bten November c., den Lten Degember c.” an rathe 
häuslicher Gerichtöftelle vor bem Hrn. Stadtfekretair Schreiber ald Deputirten anberaumt worden, 
und werben vermoͤgende und beſitzfaͤhige Raufluftige rn geladen, fich in biefen Terminen 
einzufinden Ihre Gebote abzugeben und demnächft zu gewärtigen, daß, wenn fonft rechtliche 

Hindernlſſe nicht eintreten, den Meiftbietenden dieſe Grundſtucke zugefeplagen, und auf etwa- 
nige nachher eingehende Mehrgebote nicht weiter Rüdfichr genommen werden foll, 

Guben, den 3ten September 1821. . 
Der Magiftran 


Das fogenannte Altdeuden, Bauergut in Bahro, aus 3 Hufen beſtehend, auf 976 Rtihlr. 
1 ®r, gerichtlich taxirt, ift mit Ausſchluß ver früher dabei genußten, auf Wellmitzer Grenze ge» 
legenen Wiefe auf Antrag der Eigenthümer und Gläubiger zum dffertlichen Verkauf geftelt. 
Mir haben bie Bietungstermine auf „den ı7ten Dftober c., der Igten November c ” und den 
peremtoriſchen Termin auf „den toten Dezember 0.” jebetmahl früh um 10 Uhr In hiefiger Ge⸗ 
richtöftube angefegt, und laden dazu Kaufluftige und Zahlungsfählge mit dem Bemerken vor, 
daß fie die Kaufbedingungen und bie Taxe täglich bei und einfehen Fhrnen, 

‚ Neuzelle, den zöften Yuguft 1821. 


Köntgl. Preuß. Herrfchafes: s Gerlcht. 


Da lıber daB Vermdgen bed hiefigen Buͤrgers und Schiffselgenthuͤmers Johann Friedrich 
Karraß per decretum de. hod concursus creditorum erdffnet und der offene Arreſt verfügt wor⸗ 
‚ben, fo werden alle und jede Gläubiger des gedachten Schiffers Johann Frieorich Karraß hler⸗ 
durch vorgeladen, ih in dem arge'ehten Liquibationstermine auf „den Iten Dezember c. a. Vors 
mittags 9 Uhr‘ auf hleſigem Rathhauſe, entweder in Perfon oder durch leaitimirte Vevollmaͤch⸗ 
tigte, wozu ben hiefigen Ortdunbetannten Gläubigern der Kämmerer Ronanett und der Regiſtra⸗ 
tor Grebin In Vorſchlag gebracht werben, zu erfcheinen, den Vetrag und die Art ihrer Forbes 
rungen anzugeben, die vorhandenen Dofumerte urfchriftlich vorzulegen und demmächft weitere 
—— gewaͤrtig zu ſeyn. Die Ausbleſbenden haben aber zu rrivarten, daß fie m’t allen 
igren Anfpräcpen an die Eoncurmaffe präfubirt, und Ihnen beöhalb-gegen die ——— 
t 
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ein ewlges Stlllſchwelgen auferlegt werben ſoll. Zugleich wird auch ber offene Arreſt verhängt, 
und alle diejenigen, welche Gelder, Effekten oder Brleffchaften, bie zur Concursmaffe gehbren, 
In Befit haben, aufgefordert, folche an feinen Dritten zu verabfolgen, fondern an das biefige 
Depofitorlum abzuliefern. Sollte bagegen gehandelt werden, fo wirb daß an einen Dritten Ge⸗ 
zahlte oder Ausgeantmwortete, zum Beften der Maffe andermeitig beigetriepen, diejenigen aber, 
welche Gelder-oder Sachen verfchwiegen oder zuruickbehalten habet, Berlieren ihr etwaniges 
Pfandrecht. Beeskow, ben ıflen September 1821. 
Königl, Preuß. Hof⸗ und Stadt» Geridr. 


Zu Folge höherer Befimmungen foll die Verpflegung der Truppen in Solbin einem Entres 
prenkeur übertragen werden, und zwar in ber. Art, daß berfelbe ſich verpflichtet, dad Brod unb 
bie Fourage für die Garnifon ber Sfabt Soldin, einfchließlicy ber Genso’armes, fo wie des fand» 
wehrftamms, des Landwehr-Bataillond und der hamit verbundenen Eskadron während der Ues 
burg und die etwanigen burchmarfchlerenden Truppen, unmittelbar an das Militair ohne Das 
zroifchenfunft eines Magazins oder eines Magazin: Rendanten zu verabreichen. Die Bedingun⸗ 
gen koͤnnen fowohl täglich In unferer Regiftratur, als auch bei dem Kreiöfefretair Nickſe zu Sol⸗ 
din eingefehen werben. Zur Abgabe ber Forterungen für die Verforgung biefer Truppentheile 
ftebt der Termin auf „den raten November d. J.“ Vormittags 10 Uhr in dem Geſchaͤfts⸗Lokale 
des unterzeichneten Offizti zu Solbin an, zu welchem alle diejenigen, welche dies Gefchäft zu 
. hbernehmen gedenken, und bie erforderliche Caution, für den Fall, iffe Submiffisnen angenons 
men werben, zu leiften im Stande find, hierdurch mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß 
ber Zuſchlag höheren Orts vorbehalten bleibt, Die Dauer bed Kontrafts wird vom ıften Ja⸗ 
nuar bis ultimo Dezember 1822 angenommen. Suftinenhoff; den ziften Oktober 1821. 

: Koͤnlgl. Landraͤthl. Offizium Soldinfchen Kreifes. 
Der Krels⸗Deputſtte Stubenrauch. 


Es ſoll das ber verehelichten Muͤſeler geborne Saſſe zugehdrige und zu Lotzen belegene Etb⸗ 
yabtögrenbfthd auf 3 nad) einander folgende Jahre, nemlich von Martini 1821 bis dabin 1824, 
in Termino „ben 8fen Dezember e.“ Vormittags 11 Uhr allhler an dffentlicher Gerichtöflele 
vor bem Herrn Land und Stabtgerichtd: Affeffor Romelt an den Meiftbletenden verpachtet wer⸗ 
gen, wozu Paditlufige hiemit eingeladen werden, und hat ber Meiftbietende zu ger Artigen, 
daß ihm diefed Grundflüd® mit Genehmigung der Krebitoren in Pacht überlaffen werben wird. 
Landsberg a, d, W., ben gten Oktober 1821. € 


Königl. Preuß. Land, und Stadt ⸗Gerlcht. 


Im Berfolg höherer Verfügung iſt zur Vererbpachtung ber zweiten Pfarrhufe zu Sylow eln 
Termin auf „ben 3ten Dezember c.” Vormittagd um Io Uhr In der hiefigen Umtögerichtöflube ans 
geſetzt. wozu Pachtluffige mit ber Belanntmachung eingeladen werben, daß dem Meiflbietenden 
bie zweite Pfarrhufe, umfer den befannt werdenden Bedingungen, nad) eingeholter Approbation, 
erbpachtwe je überlaffen werden foll. Cottbus, den 18ten Oktober 1821. . 

Königl. Preuß. Zuftizj, Amt. 


Auf ben Antrag eined hypotbekariſchen Gläubigers fol das zum Nachlaffe des verſtorbenen 
Bürgers und Schneidermeiſters Carl Ludwig Stredert gehörige Im Hypothefenbuche Vol. 
II. pag. 600 'vergeichnete Bürgerhaus ſamm̃t den dazu are 5 Wieſen und Pertinentien, 
welcheẽ jufanmen — 656 Rthir. 21 gr. abgeſchaͤtzt worden, oͤffentlich verkauft werden, und 
haben wir einen Termlin auf „ben 18ten Jannar k. J.“ Vormittags um Io Uhr an ordentlicher 
Gerichtẽſtelle allhler angeſetzt, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werben, in — zu 

erſcheinen 
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ſchlag für dad gethane Meiftzebot gegen gleich baare Bezahlung in Courant zu gewärtigen, 
Bärwalve i. d. Neum., den 27ſten Oftober 1821. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Einem hochgeehrken Klefigen und auswärtigen Publifum empfehle Ich meire foeben vollen⸗ 
bete zweierlei Gattungen von tragbare Feuerfprigen, vie von jet an beſtaͤndig vorräihig bei 
mir zu haben find. Diejelben eignen fi, vorzüglich die größere Gattung, fuͤr kleine Dorffhaften, 
Kolonien, iſolirt aelegene Vorwerke, Gafihdfe zc., werfen einen fortlaufenden Waſſerſtrahl 
von 50 Fuß weit, find mit mefjingenen gebohrten und gezogenen Eylindenir-von 4 Zoll im Durch⸗ 
meifer, m.t gegoffenen Schrauben, Eupfernen Windkugeln und mit ausgeſchlagenen Waff-rfaften 
verfehen. Das Leit-ohr einer foldden Sprige befindet id an einem kurzen Schlauche. Diefe fehr 
bequen eingerichteten Maſchlenen können bet —— Brande durch jede Thlir getragen und 
bei aus vendigen Loſchungen auf einen gewoͤhnſichen Leiterwagen geſetzt werden, wo die Bearbei⸗ 
tung derſelden eben fo vortheilhaft wio auf der Erbe geſchehen kann. Fuͤr alle dieſe durch mich ame 
gefertigten Maſchienen hafte ih 5 Jahr und liefere die größeren für 85 Rthlr., die kleinern ganz 
nach der vorgefchricbenen Urt gearbeitet, aber fuͤr bo Rthlt. 

“  Sranffurtg a.d D, den Joften Oftober 1821. Großheim, 
Glockengießer und Feuerfprigen:Berfertiger, Gubner Vorftadt unterden Linden No. 165 


Eine Parthie fchr ſchbner Eichen und Erlen zu Stab- und Schlrrholz ſollen am 23ſten No⸗ 
vember, Vormittage 10 Uhr auf den Rittergute Jannowitz bei Ruhland, durch Auktlon verkauft 
werben, auch wird daſelbſt ein Lohn- oder Pachtbrenuer geſucht; Naͤheres beim 

- Umtmann Freifhmibt. 


But gebrannte Dach: und Mauerzlegel, dad Taufend zu refp. 10 Rthlr. und 8 Rthlr., trok⸗ 
kenes Birken Klobeuholz, tie Klafter zu 2 Rthlr. 18 Gr., Elfen zu 2 Rihir. 8 Gr. und Klehnen 
zu 2 Rthlr., veredelte junge Obftbäume zu 4 bis 6 Or. das Stud, ſaͤmmtliche Gegenftände in 
groͤßern Parthien bedeutend billiger, fo wie auch alle Sorten Bauholz, find bei mir täglich zum 
Verkauf vorhanden, Papprig auf Radach. 


Ein verheiratheter jeboch Einderlofer Offizlant wünfcht eln oder zwei Knaben in Penfion zu 
nehmen. Hierauf rifleftirende erfahren die näheren Auferft billigen Bedingungen bei dem Faktor 
Herrn Mütterlein in der hiefigen Königl. Hofbuchdruckerel. j 

Frankfurth a. d. O., den Zoſten Noveniber 1821. 


Die hleſize Konigl. Hochloͤbliche Regierung hat mir den Debit von Stempelpap'er und 
Spielkarten bbertragen. Ich benachrichtige das geehrte Publikum, namentlich die Herren Ju⸗ 
ſtizbe amten, bierson mit dem ergebenften Bemerfen: daß von jegt an, alle Sorten Stempel⸗ 

apier und Epielfirten in beliebigen Quantitäten bei mir eben fo, wie bei den Königl, Steuer 
— zu haben find. Zranffurt a. d. O., ben 5ten November 1821. 
. Karl Auguſt Wuttig. 


Da ich zu Johanni Fhnftigen Jahres meine bei Solvin in ber Neumark belegenen beiden 
"Güter Rebnig und Glafomw auf ſechs Zahre zu verpachten beabfichtige, fo Jade ich hlerzu 
Pachliebhaber ganz ergebenft ein. Rehnig, den ıften November 1821. * 

v y —o w. 


In Rofengarten bei Frankfurt fliehen nahe an 300 Gtüd fette Hammel und Schaafe zum 
Berkauf und koͤnnen dafelbft täglich befehen werben, Bildemeifter 


erfche'nen, ihr Gebot abzugeben, und wenn fonft Feine rechtliche Hinderniſſe eintreten, den Zu: 
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Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage gu No. 46. des Amts + Blattes 
der Königlich Preugifchen Reglerung - 
zu Sranffurth an der Oder 


Li 


Uusgegeben den 14ten November 1821. 





— — 


Zum offentlichen Verkauf ber zum aufgehobenen Ciſtertlenſer⸗ Kloſter in Curonowo gehbrigen 
daſelbſt belegenen Waſſermuüͤble nebſt Zubehdr ſtehet ein Termin auf „den gten Januar 1822“ 
Vormittags um 10 Uhr in dem Konferenzimmer ber unterzeichneten Koͤnigl. Regierung vor dem 
Kin. Regierungdratg Ströbelan, wozu Erwerbluftige hiedurch eingeladen werben. Diekizitationds 
Bedingungen liegen Im hiefigen Rrgierungd= Sefretariat jedem Kaufliebhaber Pe Durch ſicht ber 
reit. Jeder, ber auf dad Grundftüd bieten. will, muß, ehe er zur Lizltation gelaſſen wird, 1300 
Rthlr. in Staatsſchildſcheinen oder Piandbriefen nebft Coupons bei der Regierungs: Hau ptlafle 
ald Kaution deponiren. Bromberg, den 5ten Oktober 1821. 
Königl. Preuß. Regierung, Erſte Abrhellung. 


Es iſt eine golbene —— mit einer ſtarken goldenen Erbskette als —— angehalten 
worden. Nach ber Abſchaͤtzung beträgt der Werth davon 70 Rthlr. Der etwanige Elgenthümer 
biefer Gegenjtände, bat fi ungeſaͤumt als folcher bel mir auszuweiſen. 
Frautfurth a. d. D,, den Sten November 1821. 
Königl. Landrath und PollzelDireftor. Hauſchteck. 


Folgende zur Verlaſſenſchaft der Vorwerksbeſitzer Friedrich Wilhelm Bauzeſchen Eheleute 
biefelbft gehdrigen Grundſtuͤcke follen auf Antrag ber Erben theilungehalber dffentlich an ber 
Meiſtbletenden verfauft werden: 1) bad auf hi-figem Berge an der Franffurther Straße belegene 
Vorwerk, welches jedoch In 6 Parcelen eingetheilt werden, und wovon jede Parcele einzeln aut: 
getban wird. Es bejichet die Parcele No. ı. In 6 Morgen 56 QRuthen Magdeb. Maaßes, 
tarirt auf 1155 Rthlr 20 Gr, No 2. In einem Ackerſtuck von 3 Morgen 74 ARuthen Magdeb. 
Magßes, mit der dazu gehdrigen Obſtbacke auf 661 Mir. 6 Gr. gewürdiget. No. 3. aud 2 Mor⸗ 
gen 179 ARutben Magdeb. mit barauf befindlichem Wohnhaus und Pferbeftall, auf 791 Rtlr, 
18 Gr. abgejdägt. No. 4 aus 4 Morgen 3 ARuthen Magdeb. nebft dem dazu gehörigen Wohn: 
gebaude, Geſindehaus und Strallung, hberhaupt auf 1230 Rtlr. 2 Gr. tarirt. No. 5 aus ı Mor⸗ 
gen 154 ARuthen Magdeb. mit der darauf lebender Scheune, tarirt zu 384 Rtlr. 4 Gr, 8 Pf. 
‚Mo, 6. aus 2 Morgen 51 ARuthen Magdeb., auf 406 Atlr. 9 Gr. 4 Pf. gewürdiget, 2) die 

ebenfalld auf dem Berge belegene Scheune Blatt 125 No, 25. des Hypothekenbuchs der Vor⸗ 

ftädte verzeichnet, und auf 64 Rtlr. abgeſchaͤtzt. 3) das an der Franffuriber Straße belegene 

nach No. 262 bed Ackerregiſters aus ı Morgen 88 DRuthen Rheinl. over 1 Morgen 3 QRutben 

Neumärf, beftehende und auf 166 Rthlr. ı9 Gr. FL gefbägte Aderftüd, 4) das auf Kaͤh— 

nienfchen Territorto belegene Stud Uder von 3 Morgen 186 ARuthen Rheinl. und tarirt auf 

Seo Rtlr. 5) die jenfeliß des hiefigen Stabtgrabensbelegene, fogenannte Wienefche Wiefe, melde 

mit einem Flächenraum-von 2% 1 Morgen 184 QRuthen und 2 Morgen 86 ORutben Neumärf. 

auf 870 Rilr. zo Gr, abgejhägt worben Ifl. 6) die über der fogenannten Bleiche gelegene aus 

-297 NRuthen Rh.inl. oder 159 NRuthen et. Maaßes bejtchende und auf 3c6 Rtlr. 
. Fr 11 
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Yı Gr. taxirte Wleſe. 7) ble auf ben —* Wieſen gelegene aus ı Morgen 15 Muthen Neu⸗ 
moͤrkiſch beſtehende und auf 213 Rtlr. 13 Gr. — Wleſe. 8) die am Stückwalde befindliche 
und ı — 389 ARuthen Kheinl. oder ı Morgen 189 ARuthen Neumaͤrl. enthaltende Wie ſe 
zu 267 Rtir. 12°@r, veranfchlagt. und 9) bie ebendafelbft belegene aus 347 ARuthen Rheinl, 
ser 215 QRuthen Neumaͤrk. beftehende Wieſe, welche auf 193 Rtlr. 14 Gr. 8 Pf. gewürdigt 
worden. Wir haben nun zu diefem Verkauf einen peremtorifchen Lizitations Termin vordem Hrn. 
Land: und Stadtgerichtö-Uffeffor Hürche auf „ben Sten Dezember d. J. Vormittags ro Uhr,“ 
an gewöhnlicher Gerichtöftelle hieſelbſt angefet und laden befi: und zahlungsfählge Kaufluftige 
mit bem Bemerken bazu ein, daß eine fpezlelle Tare ſaͤmmtlicher Grundftüde, die der Lage und 
Befchaffenheit nach aufgenommene nähere Befchreibung derfelben, fo wie dle Bedingungen wer 
gen des Zufchlaget und Zahlung der Raufgelder bei dem Juſtizkommiſſarlus Welack hiefelbft eins 
Juſehen find, Ingleichem, daß die Lizitation bls 5 Uhr Nachmittags fortgefegt werden wird, 
Eroffen, den Zıften Oktober 1821. 
Königl. Preuß. Lands und Stadt⸗Gericht. 


Mit Genehmigung der hleſigen Stabtverordneten follen nachbenannte Kämmerel:Pertinens 
zien, wilde reip. mit Oftirn, Trinttatis und Michaelis k. J. pachtlos werben, von neuem auf 
anverweite 6 Fahre zur Verpachtung kommen, ald: 1) dle Brau⸗ und Malzhäufer, 2) die Rathẽ⸗ 
waage, 3) der Stabtzofl, 4) die Braͤmmelwleſe, 5) die Delchmirfe, 6) der Stattgraben, 7) der 
bei der Ziegelet belegene ehemals Eonradifche Acker, 8) die SyrdifatssUmte:Wiefe, 9) ber Enns 
ditats·⸗Amts⸗icker, 10) daß Kämmerei-Quart:Uder, 11) der Rathöberg, 12) das Stabtgrabens 
Antheil Wiefe hinterm Sorauer Thor, und auf befondern Uintrag ber Stabtverorbnneten fol zum 
erften Mal in Zeitpacht ebenfall® auf 6 Jahre ausgethan werden 13) bie unweit ber biefigen 
Stadt belegene Kämmerel:Ziegelei. Wir fegen hierzu terminum licitationis auf „den zoften 
Dezember d. 3. auf bem biefigen Rathhauſe an, und laden Pachtluſtige ein, fich In biefem Ter⸗ 
mine einzufinden, ihre Gebote zu thun, und bemnächft zu gewärfigen, baß dem Beſtbletenden 
nad) zuvor eingeholter Genehmigung ber Stadtverordneten Verſammlung ber Zufchlag erthellt - 
werden fol. Die Ertragd:Anfchläge, fo wie die nähern Bedingungen der Verpachtung follen in 
termino vorgelegt werben, fie find aber auch vorher fchon bei und eingufehen, E 

Sommerfeld, den 3often Dftober 1821. 

Der Magiſtrat. 


Bor dem Koͤnlgl. Stabtgericht zu Fürftenwalde ſollen folgende bafelbft belegene, der Frau 
Kaufmann Schmilinsky, Earoline gebornen Wobring aus dem Nachlaß ihrer Multer, ber Witt: 
we Frau Wobring geborne Kobſch zugefallene Grunbftäde, „am ıgten Dezember 1821,“ bes 
Vormittags um ıı Uhr zu Rathhaufe, durch freiwillige Subbaftation, metftbietend verkauft 
werden: 1) der unter ber Gerichtöbarkeit des Hiefigen Zuftizamts an ber Berliner Straße belege⸗ 
ne, fogenannte Rehfeldſche Garien, eln Erbzindgut, welches einen Flächen Inhalt von unger 
fähr 7 Morgen — —— und 5 Morgen Uder: und Gartenland hat, mit dem 
darin erbauten zwe ſtdaigen Wohnhaufe, worin ein Zanzfaal, vier Sruben, zwei Käcden, zwel 
Kammern, ein Keller, dem Nebengebäude, worin eine Stube, eine Kuͤche und elne Kammer, 
einer maffiven Kegelbahn und ziner dergleihen von Fachwerk; einem maffiven Stallgebäude, 
ber Garten mit Obftbäumen, Lauben und Gartenhäuschen, fo wie mit dem zur Schankwirth⸗ 
ſchaft gehdrigen Inventario. Das ganze, zu einer Tabagte eingerichtete Etabliſſement iſt größs 
‚tentheild mit einer maffiven Mauer umgeben, trägt jetzt, außer der Rachmath ber Wiefennups 
zung, 365 Mthlr. Pacht und bie zu 5535 Ktblr. tarirten Gebaͤude find mit 4000 Rihlr. aſſecu⸗ 
rirt. Außer 20 Rthir. jährlichen Kanon, hat daffelde keine ibgaten. 2) Der hinter bem vorde⸗ 
ſchriebenen Grundfläde belegene, Vol. VI. No. 51. in Hypothekenbuche verzeichnete Garten, 
mit einem Heinen Wohnhaufe, zuſammen 435 Rthlr. tarirt, 3) Zwei kurze — \a: 
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Stabtfelde belegen, Vol. IX. No, 66. Im Hypothekenbuche verzeichnet, morauf5 Scheffel e 
audgejäet werben und 4) zwei bergleichen, eben daſelbſt Vol. IX. No. 29., von 3 Sch 
Gerſte Ausſaat. Kaufluftige werben zu dem vergebachten Lizltationd- Termin mit dem Bemerken 
eingeladen, daß bie Pachtzeit der Gaſtwirthſchaft mit Marlen 1822 abläuft und die Hälfte des 
KRaufgeldes zur erften Hypothek chen bleiben faun, Fuͤrſtenwalde, den zgften Ditobersßar. 
Königl. Preuß. Stadt, Gericht. Pa: 


Es fol das ber verehelichten Muͤſeler geborne Saffe zugehbrige und zu Lotzen belegene Erbs 
pachtsgrundſtuick auf 3 nach einander —— Jahre, nemlich von Martini 1821 biöbahin 1824, 
in Termino „ben ten en e. Vormittags 11 Uhr allbier an dffentlicher Gerichtöflelle 
vor bem Herrn Land» und Stabtgerichtd Affeffor Nbmelt an den Meiftbietenben verpachtet wer⸗ 
gen, wozu Pachtluftige hiemit eingeladen werden, und hat ber Meiftbietende zu getwärtigen, 
daß ihm —* Grundſtuck mit Genehmigung ber Kredltoren In Pacht uͤberlaſſen werden wird, 

Landsberg a, d. W., den gten OMober 1821. 

Königl. Preuß. Land» und Stabt Gericht. 


Im Berfolg höherer Verfhgung ift zur Vererbpachtung ber zweiten Pfarrhufe zu Sylow ehr 
Kermin Fer 3ten Deyember c.” Vormittags um Io Uhr In ber biefigen he an⸗ 
geſetzt, wozu Pachtluſtige mit ber Bekanntmachung eingeladen werben, daß ben Melſtbietenden 
bie zweite Pfarrhufe, unter den befannt werbenden Vebingungen, nach eingeholter Approbation, 
erbpachtweife überlaffen werden Fonigt Dee ben ı8ten Dftober 1821, 


. Preuß. Juſtiz / amt. 


Das zu Werbig bei Seelow belegene, den Erben des Amtmann Bayer gehbrige Grundſtuck, 
beſtehend in einem herrſchaftlichen Wohnhauſe, welches zu 2109 Rihlr. gewürdigt, in einem 
maffiven Stall, zu 1048 Rihlr. 18 Gr. gefchäßt, in einer Scheune, zu 241 Rihir. 21 Gr.tasirt, 
ferner 2 Bienenfhauern, refp. 45 Rthlr. ı Gr, und 29 Rthle. 16 Br. gewürdigt, wozu fer⸗ 
ner ein Obſtgarten von 3 Morgen 96 ARuthen, 2 Morgen 84 Ruthen Klcen artenland, 22 
Morgen 45 uthen Bruchadırland ater Klaffe, 18 Morgen 160 Ruthen dreijährig, 20 Mora 

en 158 Ruthen fechsjährig und 47 Morgen 140 Ruthen neunjährig Roggenland gehdren, beffen 
erib überhaupt auf 1999 Rthlr. 15 Er. 8 Pf. gefchätt worden, foll meiftvietend verkauft wer⸗ 
ben, Es find zu dem Ende die Bietungdtermine auf „den ı6ten Yanuar, ben 20ſten März unb 
tenzöften $uni 1822,” jebeswal um 11 Uhr im Amte Friebrichdane anberaumt ‚ von welchem 
ber legtere peremtorifcb iſt. Kaufluftige und zahlungsfähige Kequirenten werben eingeladen, bes 
ſonders im leßtern Termin Ihre Gebote abzugeben, und hat der Meiftdietende den Zufchlag, wenn 
das Gebot annehmlich und eintretende Umftaͤnde nicht ein anderes notbiwendig machen, zu erivar- 
ten. Bis zu dem gedachten peremtorifchen Termin haben fich übrigens alfe etwanige unbekannte 
Realprätendenten mit ihren Anfprüchen zu melden, twidrigenfalls fie damit nicht welter gehdrf 
werben fbunen, Cuͤſtrin, den Lten Dftober 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Juſtiz / Anat Friedrichs aue. 


Unterzeichneter will das In ber hleſigen Badergaffe gelegene Haus und Garten nebſt der dar⸗ 
aufhaftenden Gerzchtfame der Stadtbaderel unter billigen —J—— verkaufen. Auch will er, 
wenn ſich kein annehmlicher Kaͤufer zu dieſem Grundſtuͤcke finden ſollte, die Baderel-Gerechtfame 
davon frennen und verkaufen. Der Befigitand des Käufers fol mit dem ıflen Januar 1822 elite 
preten. Raufluftigen, welchen das Grundſtuͤck vorgezelgt und bie Bedingung vorgelegt wirb, fon» 
nen ſich melden bei dem Haubpt ZolamtesKontrolleur Stanger In Hoyerswerda. 


Ein geehrted Publikum, wie auch bie Landbewohner hiefiger Gegend, benachrichtige Ich hler⸗ 


mit ergebenft, wie mis von der Königl, hochibbiſchen Negierung aldler der Debit von — 
— —* 
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papier und Spictkarten Gbertragen worden, unb find jetzt oblge Materlafien eben fo bei mir, wie 
bei der Kdnigl, Hauptfleuerlaffe zu haben, Frankfurth a. d. O., den — ne 1824, 
. ofad, 


Daß wir unfre Handlung mit Schnitt und kurzen Waaren von Friedland nach Luͤbben ters 
legt und und in ber legtern Stadt niedergelaffen Haben, verfehlen wir nicht dent Publiko hier⸗ 
mit anzuzeigen. Unſer Waarenlager befindet fi in dem Haufe der Ruͤhnſchen Erben, In der 
Hauptſtraße. Wir bitten um Zuſpruch und verfprechen billige Preife, 

Gebrlder Simon Iſaak. 


Zum Betrieb einer gut eingerichteten Branntweln- Brennerei wird ein, mit glnffigen 
Zeugnuffen verfehener, wo moͤglich, unverheiratbeter Brenner, auf Rechnung oder billige Pacht, 
fofort gefucpet von der Wirtbichaftd » Verwaltung des Dominil zu Gosda bei Spremiberg, 


LE Re Pen 
Nachricht für die Herren Pränumeranten auf den „Neuen Schreib» und Terminfalender 
für Zuriften ıc. und den Amtskalender für Prediger und Schullehrer” für das Jahr ı822, So 
eben tft fertig geworden und an ben Hrn. Profeffor Sachſe zu Franffurth a. d. O. verfendet, und 
fortwährend noch bei ihm zu yaben: 1) Schreib= und Terminkalender, neuer, für Zuriften, Ka» 
meraliſten, Gteuerbeamte und alle Geſchaͤftsmaͤnner der Kbnigl. Preuß. Monarchie, Für das 
Jahr 1822. Herausgegeben von Joh. Karl Müller. 8. inhalt: Kalender: Nachrichten. — 
Tafel zur Stellung der. Uhren. — Tabelle über die Tageslängen und ven Auf und Untergang 
des Montes, 1822. — Terminkalender für 1322. — Kaſſa-Tagebuch. — Fortjetsung ded 
Repertorit oder alphobetifche Ueberſicht aller, dent Zuftlze und Adminlſtrationsweſen durch vie 
Geſetzſammlung In dem Jahre 1820 und der erften Hälfte von 1821 gegebenen Geſetze und Ber: 
ordnungen. — 263 Poft» und Melferouten durch Deutfchland und die angränzenden Länder, 
(Säumtlide Routen find nad durdhans cffizielen Mittheilungen, insbeſondere aber bie, welche 
durch Preußen führen, nach den Veränderungen bis zum z5ten Auguft d. J., aufgeftelt.) — 
Nachweiſung von fammtl chen Iandbräthlichen Kreiſen und Städten ber Preuß, Monardie, mit 
Angabe ihred Flächeninhalts, der Zahl der Privatwohnbaͤuſer u:d der Eintuchner. 2) Umtötas 
lender flır Prediger und Schullehrer der Preuß. Monarchie, zur leichtern Ueberficht ihrer Aıntör 
gefchäfte, für das Jahr 1822. Fuhalt: Ralendertafeln und Kaleı bernachrihten und darin eins 
eſchaltet alles was dem Prediger und Schullehrer bei Verrichtung feiner Amtsgeſchaͤfte zu wife 
den nbthig ift. — Nachwelſung von tem Perfonale der Königl. Kenfitorien, der Superintendens 
turen, der Direltoren der Gymnaſien 2.. — fo wie der katholiſchen geiftlihen Obern In Der 
Preuß. Monarchie. — Auszuige aus den Amtsblaͤttern der Kdnigl. Regierungen der Monarchie, 
Kirdiens und Schulangelegenheiten enthaltend, Aus dein hier angegebenen Inhalte wird man 
erfehen, wie hoͤchſt brauchbar beide Kalender für bie auf dem Titel derfelben genannten Perſonen 
find, Keinem wird der Unfauf diefer Kalender gereuen, Erfurtb den 25ſten Oktober ı82r. 
Millerihe Buchhandlung. 


In den Darnmannſchen Buchhandlungen zu Zuͤllichau und Freiftadt wird Beſtellung 
Angenommen auf fänmtliche Ausgaben vom ııten und i2ten Bbe,bed Converfationds 
Eexikon oder auch als beionbere® Werk unter ben Titel: Gonverfationd-Rerifon 
über die neuefte Zelt und kiteratur in zwei Bänden, Ausführliche Unzrigen bas 
von werden gratis ausgegeben. 


Auch find in oben genannten Buchhandlungen alle neue Tafchenbächer fo wie neue 
Schriften zu Weihnachtögeſchenken für die Jugend ſtets zu befommen, zugleich die neue 
Buflage der Stunden der Andacht in beiden Ausgaben. - 


— — —— ——— 
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Deffentliher Anzeiger 

Kia ik ag a Ee5 gr 

Beilage zu No. 47. des Amts » Blattes „_ 
der Könfglich Preußifhen Regierung 

zu Sranffurth an der Oben 


Ausgegeben den 2iften November 1824, 


Dem Kaufırann Jacob Laube aus Breslau find angeblich zwiſchen Frankfurth und Eroffen Ir 

ber Nacht 2 roten a —* d. or. en ee zn 2 3. ‚oe nd 

verfchledene Me nungs⸗ und r erhbemden und Ha r in 

2. mit. ei entwendetworben, Auf dieWieverherbeifchaffung —— 

nen Sachen find 50 Rilr. Praͤmie geſetzt worden. 

Frankfurth a, d. O., den 13ten November 1821. 
Koͤnligl. Landrath und Pollzel, Direktor. Hauſchteck. 


Das zum Nachlaß des allhier In Pforten verſtorbenen Majors und Amtshauptmanns Chri⸗ 
flian Friedrich Edlen von Hummitzſch gebdrige, vor dem hleſigen berrichaftlichen Schloſſe gele⸗ 
ene Kanzleifaßige Wobnhaus No. 5., deſſen Werth hlnſichtlich der Gebäute nach dem Ermeſ⸗ 
—8 ber verpflichzeten Sachverfländigen und erfolgten Prüfung auf 2634 Kilr. 22 Gr. Ba 
feft efeßet ift, fol auf Untrag des zu biefem Nachlaß verorbneten Euratord, I. €. von Thies 
feld, vor der Kanzlel allbier dffentlich fubhaftiret werden. Die Bietungstermine find: ‚den 
ıften Dezember 1821, den ten Februar 1822 und den 7ten April 1822,” letzterer peremtorifch, 
feſigeſetzt. Auch find mittelft des vor der Kanzelel allbier außhangenden Patents d d. Dfdrten, 
den tıten September c. Kufluftige, Beſitz- und Zahlungsfähtge aufgeforbert und vorgeladen, 
in diefen Zerminen, befonder& in deu leßteren, fich zu melden und ihre Gebote abzugeben, ald= 
bann aber gewärtig zu fein, daß, dafern nicht eintretende rechtliche Umftände e& verhindern, das 
Grundſtuͤck dem ——— zugeſchlagen, und auf die etwa eingehenden ſpaͤtern Gebote 
nicht refleftirt werden ww rd. Solches wird hierburd) bekannt gemacht, mit Bemerkung, daß bie 
nähere Befchreibung des Hauſes und bie Taxe in ber biefigen Kanzelei⸗ Erpebition mit mehrerer 
Muße eingefchen werden fünnen, Die Bedingungen werden in benen anftehenden Terminen bes 
Fannt gemacht, jeden Falls aber muß der Zehnte Theil des Liiciti entweder banr oder in Staate= 
papteren, welche ald Kaution dienen, gleiy gewahrt werben, . 
Pidrten, den rıten September 1821. 


Die Gräfl. Brüßl, Kanzlel der Herrſchaft Zorft und Pförten. 


Da in dem am 28ſten September c. a. zum Verkauf des dem Koffäten Morig zu Mellenthin 
ehdrigen Koſſatenhofes angefetzten peremtoriſchen Bietungstermin ſich Fein Lipitant eingefunden 
yat, fo ift ein neuer Rizitationstermin auf „ben 7ten Januar k. J.“ Vormittags To Uhr In Mel 

lenthln angefegt, wozu wir Raufluftige einladen. Schönflleß, ben ten November 1821. 
Das Patrimontals Gericht über Mellenthin. 


Mit Genehmigung der hiefigen Stadtverorbneten follen nachbenannte Kaͤmmerel⸗ Pertlnen⸗ 
zien, welche reip. mit Oſtern, Trinitatis und Michaelis k. J. pachtlos werben, von neuem auf 
anderweite 6 Jahre zur Verpachtung — * 1) bie Brau⸗ und Malzhaͤufer, 2) die Raths⸗ 

waage 
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waage, 3) ber Stadtzoll, 4) bie Brümmelmiefe, 5) die Deichwleſe, 6) ber Stabtgraben, 7) ber 
bei * Ziegelel belegene ehemals Conradſſche Acker, 8) die 4 9) —X 
bitatä-Umtö:ider, 10) das Kaͤmmerel · Quart· Acker, 11) ber Rathsberg, 12) das Stadtgraben⸗ 
Antheil Wieſe hinterm Sorauer Thor, und auf beſondern Antrag der Stadtverordneten foll zum 
erſten Mal in Zeitpacht ebenfalls auf K Jahre ausgethan werden 13) die unweit der hlefigen 
Stadt belegene Kämmere Ziegelei. Mir fegen hlerzu terminum licitationis auf „den 2 
Dezember d. J.“ auf bem biefigen Rathhaufe an, und laden Pachtluftige ein, fich in diefem Ter⸗ 
mine einzufinden, ihre Gebote zu thun, und bemmächft zu gewärtigen, daß bem Beflbletenden 
nad) zuvor eingeholter Genehmigung der Gtadtverorbneten,Verfammlung der Zufchlag erteilt 
werden fol. Die Ertragd-Unfchläge, fo wie bie nähern Bedingungen der Verpachtung follen in 
termino vorgelegt werden, fie find aber ach vorher ſchon bei und einzuſchen. 
Sommerfeld, den 3often Dftober 1821. 
Der Magiſtrat. 


Zofgende zur Verlaffenfchaft ber Borwerköbefiger Friedrich Wilhelm —— Eheleute 
hieſeldſt gehdrigen Grundſtuͤcke ſollen auf Antrag der Erben theilungshalber oͤffentlich an den 
Vreiſibie ienden derkauft werben: +) das auf hleſigem Berge an ber Frankfurther Straße belegene 
Vorwerk, welches jedoch in 6 Parcelen eingetheilt worden, und wovon jede Parcele einzeln ande 
gethan wird. Es beftehet die Parcele No, 1. In 6 Morgen 56 DRuthen Magdeb. Maaßes, 
tarirt auf 2155 Rthlr. zo Gr. No 2. In einem Aderftäd von 3 Morgen 74 ARuthen Magbeb. 
Maaßes, mit der * gehdrigen Obſtbacke auf 661 Rılr. 6 Gr. gewuͤrdiget. No, 3, aus 2 Mor⸗ 
gen 4 DRuthen Magded, mit barauf befindlichem Wohnhaus und Pferdeſtall, auf 791 Rtlr. 
18 Gr. abgeſchaͤtzt. No.4 aus 4 Morgen 3 ARutben Magbeb. nebft dem bazu gebbrigen Wohn 
gebäude, Gefindehans und Stallung, überhaupt auf 1230 Rtlr. 2 Gr. tarirt. No. 5. aus ı Mor⸗ 
gen 154 QRuthen Magdeb. mılt der darauf flehenden Scheune, tarirt zu 384 Rtlr. 4 Or. 8 Pf. 
No. 6. and 2 Morgen 51 QRuthen Magdeb., auf 406 Rtlr. 9 Gr. a Pf. gewürbiget. 2) bie 
ebenfalld auf bem Berge belegene Echeune Blatt 125. 25, bed Hupothefenbuch® der Bor» 
ftädte verzeichnet, und auf 64 Rtlr. abgefhägt. 3) bad an der Frankfurther Straße belegene 
nach No. 262 bes Aderregifterd aus ı Morgen 38 Muthen Rheinl. oder ı Morgen 3 ARutben 
Neumärt. beftehende und auf 166 Rthlr. 19 Br. 4 Pf. gefchätzte Ackerſtuͤck. 2 das auf Kaͤh⸗ 
menſchen Terrltorlo belegene Stuͤck Acker von 3 Morgen 186 NRuthen Rheinl. und taxirt auf 
500 Rtlr. 5) die jenſelts des hleſigen Stadtgrabens belegene, ſogenannte Wieneſche Wieſe, welche 
wit einem Flaͤchenraum von reſp. J Morgen 184 QRuthen und 2 Morgen 86 QRuthen Neumärf. 
auf 870 Air, zo Gr. abgefhägt worden * 6) die über ber ſogenannten Blelche gelegene aus 
297 ARuthen Rh:inl, oder 159 QRuthen Neumärk, Maaßes befichende und auf 306 Rilr. 
3: Br. tarirte Wiefe, 7) die auf den langem Wieſen gelegene aud ı Morgen 15 ARutben Neu⸗ 
maͤrkiſch beftehende und auf 213 Rtlr. 13 Gr. — Wleſe. 8) die am Sthckwalde befindliche 
und ı Morgen 389 ARuthen Rheinl, oder ı Morgen 189 ARuthen Neumaͤrk. enthaltende Wieſe 
zu 267 Rtlr. 12 ®r. seranfchlagt und 9) die ebendaf:ibft belegene aus ARu'ben Rheinl. 
oder 215 Ruten Neumärk. beftchenbe Wieſe, welche auf 193 Rtlr. 24 2.8 Pf. gewürdigt 
worden. Wir Haben nun zu diefem Berkauf einen peremtanifihen Tialtation Termin vordem rn. 
Lande und Stabtgerichts-Aſſeſſor Hürche auf „ven Sten Dezember d. J. Vormittags ro Uhr,“ 
an gewöhnlicher Gerichtöftele hieſelbſt angeſetzt und laden befig- und zahlungsfähige Kaufluflige 
mit dem Bemerken dazu ein, daß eine fpezirle Taxe fammtlicher Grundftirde, bie der Lage und 
Befchaffenheit nach aufgenommene nähere Befchreibung derſelben, fo wie die Bedingungen we» 
gen bed Zuſchlages und Zahlung der Kaufgelder bei dem Fuftigfommiffarius Welack hieſeldſt eine 
zufehen find, Ingleldyem, daß die Lizitation bis 5 Uhr Nachmittags fortgefet werben wird, 
Eroffen, ben Irften Oltober 1821. 
Königt. Preuß. Lands und Stadt⸗Gerlcht. 


En 








— . 33 — 


In Gefolge höherer Verfaͤgung ſollen bie Thorfchreiberhäufer zu Arenswalde, Verlluchen 
und Woldenberg dffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Hiezu find folgende, auf den 
Steueraͤmtern der genannten Staͤdte abzuhaltenden Termine beſtimmt. 7) für die am Dlüklen« 
KHorns und Steintor zw Arendwalde belegenen Thorſchreiberhaͤuſer „ber 18te Dezember d, 3. 
Bormittags um 9 Uhr, 2) für die am Srieveberger und Soldiner Thore zu Berlinchen belcgenen 
„der 17te Dezember d. J.“ Vormittags g Uhr, 3) für das anı Mihlenthor zu Woldenberg beles 

ne, „ber 1gte Dezember d. 3,4 Vormittag® 9 Uhr, wovon beſitz⸗ und zahlun zsfaͤhlge Kaufe 
Taftige mit dem Bemerfen in Kenntniß gefeßt werben, daß ber Zufchlag erſt m erfolgter Ges 
nehmigumg‘ber Konigl. Hochlobl. Regierung zu Franffurth a. d. O. ertheilt werben kann und 
der Rünfer ſaͤmmtliche Kigitationd: und Kontraftzfoften übernehmen muß. Die Zaren biefer 
Haͤuſer koͤnnen auf ben Steuerämtern der erwähnten Städte täglich während der Auitsſtunden 
eingefehen werben, Landsberg a. d. W., den 13ten November 1827. 

Königl. Oberfteuer  Züfpekror, Kuhlmay. 

In einer lebhaften Landſtadt der Niederlauſitz ſteht zu ſehr annehmlichen Bedingungen ehr 
großes neu erbautes maſſides Freihaus von zwei Etagen nebſt Hinterhaus, guten —— 
gebaͤuden, vollſtaͤndiger Brennerel, großen Obſtgarten, bedeutendem Ackerbau und Wiefen, auch 
der Gerechtſame, freles Brennholz in ben nahe gelegenen Forſten zu erholen, nebſt dem erforder— 
kichen Inventario far 8200 Rtlr. zu verkaufen, Diefes Etabliſſement iſt vermbge feiner Lage und 
Einrichtung nicht nur elmem jeben, ber eine Fabrik ober dergleichen anlegen will, fehr zu empfeh⸗ 
len, fondern fichert auch einer Famtlie, die fich zum Vergnügen mit einer Heinen Oekonomle bes 
faffen will, einen fihern. Erwerb, Nähere Nachweiſung, nebft dem Unfchlage, ertbeilt reellen 
Käufern auf franfirte Briefe bie Zeitungd:Erpebitton zu Leipzig, und ale Trowitzſche Hofe 
buchbruderet zu Frankfurth a. d. O. Eu 


Aum Zıflen v. M. iſt mir mein Hühnerhund wahrfchelnlich aufgegriffen worden, er iſt befofts 
ders an feiner ftarfen aufgeworfenen —— braunen Kopf und eben ſolche Behaͤnge kennt⸗ 
lich, übrigens iſt er fein getlegert und lang ge und bdrt auf ten Namen Nero, wer mır Ihn 
nachweiſt erhält 2 Rilr. Belohnung. eidlitz, Uhrmacher zur Landsberg a, d. W. 


Vom Dominlo zu Lipten bei Kalau ſoll eine nur wenig gebrauchte unbedeckte Troſchke billig 
verkauft werden. Solche ift ein- w. zwelſpaͤnnig zu fahren, hängt in 4 Stablferern, hat eiferne 
Achſen, ein Korber:, Mittel: und Domedtiguengefäße, iſt mit einem beweglichen Sitzkaͤſtchen 
unter Verſchluß, Iedernen Border: und Hintermagazine, einer Lehn- und 2 Buͤchſentafct en vers 
fehen, und eignet ſich beſonders für Jagbliebhaber. Das Dominum zu Lipten bit Kalau. 


Zum Betrieb einer gut eingerichteten Branntwein: Brenneret wird ein, mit gänfligen 
Zeugniffen “rfehener, wo mdalib, unverheiratheter Brenner, auf Rechnung oder billige Pacht, 
fofort geſuchet von der Birthichafts Verwaltung des Dominit zu Gosba bei Epremberg. 


‚ Die Hiefige Königl, Hochloͤbliche Regierung hat mir den Dibit von Stempelpapier und 
Spieltarten übertragen. Ich benachrichtige das geehrte Publikum, namentlich die Herren Ju— 
ſtijbeamten, hiervon mif dem ergebenften Beh is daß von jchtan, alle Eorten Stempel- 
apa und Spielkarten im belfebigen Quantitäten bei mir eben fo, wie b:i den Königl. Steutr⸗ 

tern zu haben find, Frankfurth a, d.D., ben 5ten November 1821. 
Karl Auguft Wuttig. 


Der Beſitzer des Rittergut Keyne, iſt willen® einen vom Dorfe Koyne weit abliegenben 
leck Acker, heilweiſe, in Erbpacht auszugeben. Diefes wird hiermit befannt gemacht, und 
rden diejenigen, bie willens fein möchten, gedachten Acker anzunehmen; und fich baren! anz 
auen 











Bauen zu wollen, aufgeforbert, ſich bei dem Eigenthlmer gebachten Guthes zu melben, wo fie 
die Bedingungen erfahren ſollen. Koyne bei Forft, ben ı14ten November 1821. 


Die ı Meile von Schwei, 15 Melle von Kulm, 4 Meilen von Graubenz, 7 Meilen von 
Thorn, 4 Meilen von Bromberg, 7 Meilen von Marienwerber und 7 Mellen von Honig bele: 
gene Papterfabrif, welche binlänglid mit Hadern aus blefer Gegend verfehen wird, ift wegen 
Mohnungsoeränderung bed jeßigen Eigenthuͤmers aus freier Hand zu verlaufen, —— 
welche von deni Beſitzer ganz neu und maſſiv erbaut, beſteht aus zwei Hollaͤndern, 1 Gefchim 
mit 5 Loch und eine Waſſerpreſſe, worin täglich gearbeitet werden kann. Hlezu gehören ein mafs 
fived Wehngebiude von 5 Stuben, Kammern, Küchen und großen Hängeböben, 1 maffiver 
Speicher, unter welchem 2 gemblbte Keller, ı Leimhaus, ı Vich: und Pferdeſtall, ı Scheune, 
1 Wagenremife, ı Holsfduppen und ein Haderhaus, auch für Familien bewohnbar. Für den 
etwanigen Käufer wird bier nur noch kemerft, daß bie Hälfte bes Kaufgeldes fhr dieſe Fabrik 
baar gezahlt werden muß, die andere Hälfte in ber Art darauf flehen bleibt, daß die Verzinfung 
diejes Nucflaudes dur Papierlicferungen an ben Befier abgetragen merben kanu. Kaufluftige 
wenden ſich gefälligft wegen der ſehr billigen Verkaufsbebingungen, „in portofreien Briefen au 
ben Regierungsbuchbruder Grunauer In Bromberg. 


Unferen auswärtigen Gef&äftöfreunden | wir uns ergebenft anzuzelgen, daß wir unfere 
biẽſher im Haufe des Herrn Stadtrath Gruͤndler geführte Wechſelhandlung, außer ber Meſſe 
nach dem Haufe der Demoiſelle Hartmann, Oderſtraße No. 39., und in der Meſſe nach dem 
Haufe der Madame Kramer, Oderſtraße No. 36. verlegt. haben. 

Frankfurt) a.d. D., ben 16ten November 1821. Sfaac Lenin Bw. u. Sohn, 








Biber AUnzetigen - 
Im B.rlage ber Kunſthandlung des H F. Mäller In Win find folgende neue Artikel erfchies 
nen, und In den Darnmannfchen Buchhandlungen in Zuͤllichau und Freiftadt zu haben: 

„Chimani, 2, bat Landleben, oder Luftreifen der Fanıtlie Friedheim inlänbliche Gegenden, zur 
Betrachtung ber Naturgegenftände und ber Landwirthſchaft.“ Ein Bilderbuch zur Belehrung und 
Unterhaftung für wifbegierige Kinder. gr. 8. fchbn gebunden 2 Rthlr. In diefen angenehmen Luſt⸗ 
reifen fucht der Verf. die Kinder mit der Landwirthſchaft bekannt zu machen, undibre Wißbegierbe 
auf Gegenſtaͤnde zu leiten, bie gewbhnlih unbeachtet gelaffen werden, Er leitet fie durd) Betrachtung 
der Naturgegenftände zum Danke gegen ben allweifen, almächtigen und hoͤchſt guͤtigen Schöpfer. 
Als würdiged Gegenſtuͤck zur Jagdluſt Ifi Die Auflage biefer Ingendſchrift eben fo ausgezeichnet 
ſchoͤn. — „‚Derfelbe, das alte Ritterthum“ Eine Sammlung rührender und lebrreicher Erzähs 
Jungen aus dem Mittelalter. hr Knaben und Mädchen bearbeitet. Mit 2 ſehr ſchoͤnen Kupfern. 
Taſchenformat geb. 16 gr. Diefe Gefchichten, in der bekannten gefälligen Erzählungsart des 
Verfaſſers vorgetragen, werben gewiß von Zung und Alt mit Ruͤhrung und Inte eſſe grlefen 
werden, — „Derfelbe, Wunder ber Schbpfung in ber menfchlichen Natur.’ Biographleen aus 
erordentlicher Menfchen. Lehrreich für die Jugend erzähle, Mit 2 fehr fchdnen Kupfern. Tas 
benformat. geb. 16 gr. Herr Ehimant flellt hier fieben merfwhrdige Biographien zur Bebera 
zigung und Nachahmung für die Jugend auf. Letztere beiden Werkchen zeichnen ſich durch ans 
ziehenden lehrrelchen Inhalt, durch niedliche Bilder u ſchoͤde Auflage gleich vortheizaft aus. — „Sie. 
ron: Hlobabeth für die Jugend““, beſtehend In 36 IHumin'rten Kupferkaͤrtchen. In Futteral 
r6 gr. Jede Karte enthält einen romiſchen Buchflaben In zierlichen Wendungen menfchlicher Sie 
auren dergeflellt; tie Selbfilaute werden durch bie verfchledenarfige Bewegung ded Mundes 
bei ihrer Ausſyrache bezeichnet, — „Der ——— over er nimmt fein Blatt vor den 
Mund. Ein fberzhaftes Epiel für G fellichaften erwachferier Perfonen, wodurd man erfährt: 
wie fie find, was fie haben, machen, denken, glauben, Heben, wünfden, wovon fie fprechen, 
" wohin 
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‚wohin fie gehel und Woher fie kommen. In Kaͤſtchen N Rihlr. 8 gr. Der Titel ſpricht den Für 
balt diefed Spield deutlich aus. Durch ein gefälliges Arußere dürfte es ſich vorzugllch zu elnem 
Geſchenk für Damen eignen. — „Pflicht und Liebe, oder die Gratulanten.“ Eine Sammlung 
von auderlefenen Gluͤckwuͤnſchen, für Kinder, auf alle feſtliche Zeiten ded Jahres, und auf 
einige befondere Gelegenheiten eingerichtet. 8. gebunden 8 gr. —  „Silhouettens Kabinet, phy⸗ 

- fiognomifches; oder die geſchwindeſte Art zu portraitiren, ohne zelchnen zu Phrınen. Ein Spiel, 
ſowohl zur unterhaltenden ald nuͤtzlichen Beichhftigung. Franzdfifch und deutſch. In Kaͤſtchen 
‘7 Rtbir. 4 gr. Kinder und Ermachfene werben ſich mit ber Zufammenftellung der mannigfaltige 
‚fen Ge theile nicht -ohne Vergnügen befchäftigen, — „Sturm, A., ber Heine Mußedteb.” 

Eine Auswahl intereffanter Geſellſchaftsſpieie zur Erhelterung für Perfonen beiderlei Gefchlechts. 
"Aus dem Franpdfifchen des Dart, Infantin überfeßt und umgearbeitet, Mit Kupfern. Taſchen⸗ 
format, gebunden ı Rıblr. 8 gr. Diefe Sammlung, meiftend ganz neuer Geſellſchaſtoſpiele, 
mit fo viel Sorgfalt geordnet und vorgetragen, dag fie, beſonders in feineren, gebildeten 
rkeln manches Vergnügen verfchaffen wird, — „„Derjelbe, bie erften Blätter zum Unterrichte 
der Kinder von Brei bis Fünf Fahren, enthaltend: kurze @edanfen In Gefprächform, und Erzähs “ 
lungen, welche leicht au leſen find, die Geiſteskraͤfte weten, und das Herz unſerer lleben Klel⸗ 
"nen beffern und veredeln. Mit 12 Folorirten bildlichen Darftellungen in Kupfer geſtochen. 8; ger 
bunden 20 gr. — Die Buchftaben der Lehrjäge find Im Anfange durch größere Schi 
«net, und verfeinern ſich flufenmweife biß zum gewöhnlichen Buͤcherdruck. Diefelbe Anordnung If 
bei der Tatelnifchen und deutfchen Schreibfchrift beobachtet worben, Diefes Buͤchelchen Hat alfo 
neben den im Titel angeführten, noch den wichtigen Nuten, daß bie zarte Fagend allmählig an 
ben unangenehmern Fleinen Druck gembhnt wird. Die niedlichen, lebhaft kolorirten Biber wer⸗ 
den den Kindern gewiß eine angenehme Ueberraſchung gavähren. — — * Unter⸗ 
haltungen“, drittes Heft, oder 12 Ausdrucks⸗ und Phantaſiekdpfe, ausgeführt blog mittelſt 
einiger Echntite mit der Scheere oder dem Febermeffer, die bei Lampenſchein wie Schattenriffe 
an der Wand fich barflellen. Deutfch und franzbfifch. In Umſchlag ro gr. — Daffelbe viertes 
Heft 10 gr. — Daffelbe, rünftes Heft, ſechs ganze Gruppen enthaltend, rogr. Der Beifall, 
mit welchem bie finnreichen Figuren des erften und ig Heftes aufgenommen wurben, vers 
—— Fortſetzungen, bie an Jntereſſe ben beiden vorhergehenden Heften gewiß nicht 
nachſtehen. IE m Zar 


Bel dem allgemeinen Intereſſe an bie jeßigen Begebenheiten in Griechenland verdient 

- folgendes Werk empfohlen und beſonders auf bie im aten Bde beffelden enthaltene Tarpte 
der Anaſtaſia aufmerkſam gemacht zu werden. Natalia, vom Berfafler der lle Karlo, 

cFriedrich Kind) 3 Thle. mit Kupfern und Vignetten. 8. Zuͤllichau In der Darke 
mannfhen Buchhandlung. Auf Dropr, 5 Rtlr. 4 Gr; auf Velinpr, 6 Rtlr. 4 Gr, 








. 


So eben ift bei A. Wienbrad in Leipzig erfchlenen und in Zuͤlllchau und eiſtadt bel 
Darmann zu haben: Dr. D. €. L. — Lehrbuch der Zahlen-Urithmellk, —,— 
Rechenkunſt und Algebra. Zum Gebrauch In hohern Schulen und zum Selbſtſtudlum elna 
gerichtet, Zweite ganz umgearbeitete und flarf vermehrte Aug. gr, 8, ı Rtlr. 16 Or. 


So eben iſt erfehienen und in der Darnmannfchen Vuchhanblung im Zallichau zu haben: 
Tägliches Taſchenbuch fr Landwirthe uud Wirthſchaftoverwalter auf das Jahr 1822 von dem 
Herausgeber des Laude und Hauswirths, mit einer Kupfertafel, 8. gebunden Preis 18 Gr. Aut 
dieſer Jahrgang zelchnet ſich wie feine Vorgänger durch Reichhaltigteit aus und wir beg 
daher, blos ein Verzeichniß der Abhandlungen zu — welche er, außer ven gewbhnlidden 
binden Artikeln enthält: 1) ber Pflug vır alten Nbmer, Mit Abbild,‘ a) die Deurfihe | 
lande, 3) die Landwirihſchaft von Ehiana * —— 4) uͤber Urbarmachung, — 
⸗ 


. 
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Befriedigungen und Torfanlegung der Laͤnderelen, 5) die Landwirthſchaft bes abnlgrechs Hau⸗ 
nover. Halle, im Oktober 1821. Hemmerde und Shwegfgle, 


Anzeige für Juſtizkollegla, Land: und Stabtgerichte, Juſtizkommiſſarlen mid 
mmtliche Juſtizperſonen. r j 
- Zn der Flittnerfchen Buchhandlung in Frankfurth a, d. O. iſt zu haben: Wollftänbige - 
. Sammlung der .näheren Beftimmungen ber allgemeinen Gebährentore, für ſaͤmmtliche Zuftize 
koldegia, und für die Juſtizkommiſſatien und Notarien in ben Preuß. Staaten vom 23ſten diu 
18:5, nebit einem Anhange, welcher eine vollſtaͤndige Ueberſicht des roten Abſchnitts des 2 
Titels bed allgemeinen Landrechts. — Bon Beleldlgungen ber Ehre, und ben ergans 
gene Erläuterungen befjeiben, und eine Nachweifung ber zum Achten Titel— von Wed 
feln — ergangenen Deflaration enthält, Bon P. J. G. Hoffmann, Abnigl. Gehei⸗ 
men Juflizrath, gr; 8, Preis ı Rtir. 16 Or. j 
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Denen 4 Auflagen b Obiges hinreichend! Der Preis des Buchs iſt endlich bei einer 45 
read Sarg Tor ange geblieben, t—e 





mb —— von C. W. Schmidt. Mit dem Bildniſſe des Verfoffers. 8. Inhalt: Aus⸗ 


Binzeige fr Militair⸗Perſonen. 5 
Bon des Obriften Seidels Nachrichten über vaterländtfche Feſtungen und Feſtungskriege If 
nunmehro auch der Zte Band In der Darnmanſchen gain Bm Zinlichau erſchlenen und 
in allen deutſchen Buchhandlungen für 2 Rthir. 8 Gr. zu bekommen. Alle 3 Bände koften 5 
Rtbir. 16 Gr, und ber 3te hat auch den Titel: Praktiſche Uebungen der Feſtungskriege bet Uns 
ariff und Vertheidigung fefter Pläge ıc, mit Anmerkungen und Fragen hber firategifchen und 
taktiſchen Gebrauch der feften Pläge Begleitet, j 
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Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No’ 48. des Amts » Blattes. 
Re ber Koͤniglich Preußifchen Megierung 
zu Sranffurthran der Oden 


Ausgegeben den 28ften November 1824, 





Die großen Vorteile der für die Reinllchkelt fo zweckmaͤßigen, fr bie Geſundheit fo heilfamen, 
für den Ackerbau fo erſprleßlichen Erfindung ber tragbaren gerucdlofen Ratrinen (fosses 
mobiles inodores) find allgerrein befannt. Dieſe vor einigen Fahren zuerft in Paris, baun in 
en vornehmften Städten Frankreichs, in Erglaud, den Niederlanden, Piemont, den Päpftlis 
2 Staaten ıc. eingeführten Latrinen wurden, wie jede neue —— einer genauen und 
Arengen Prüfung unterworfen. Der Königl. Central-Landwirthſchafts-Verein zu Paris, bie 
G.fellfchaft für die Aufmunterung ber National» Fubuftrie, die Medizinal:Verelne von Parls, 
Lyon, Marfeille und andere gelehrte Gefellfchaften führen nur Eine Stimme, haben nur Eine 
Meinung und Ein Urthell ber die Nutzbarkelt diefer neuen Erfi. dung, und fiber die außgebreites 
ten Vorzüge derfelden. Sie hat feinen der Mängel der früheren, In diefer Hinficht hinter einan⸗ 
ber vorgefchlagenen und verfuchten Verbefferungen, Sie erſetzt dir für Die Geſundheit, das Ge⸗ 
ficht, das Lehen der Ausraͤumer fo gefährlichen Gruben, dur ein zugleich leichtes, bequemes, 
zeinliche8 und geruchlofes Ausraͤumungs mittel. Statt der [äfligen, vielen Raum einnebmenden, 
Grund und Boden der Gebäude anfrefenben verpeſtete Serhbe audftrdmenden, und ihre me= 
phitiſche Feuchtigkeit den Mauern mittbeilenden Gruben, wird durch die neue E-findung, jedem 
diefer Uebeiftände abgeholfen, der Unrath gebbrig gefammelt, gefchieden, und ohne die geringfte 
Beſchwerde für die Hausbewohner, an ben Ort hingeſchafft, wo er durch hemifche Vorrichtungen, 
als Poubdrette und Urare, in ein reichhaltiges befruchtended Düngmittel umgefchaffen wird, 
Der Vorſchlag, dieſe anerkannt nügliche Erfindung auch In die Rönigl, Preußifchen Staa . 
ten einzuführen, :twurde auf Befehl Er. Mujeftät bed Königs, mach vorhergegangener 
Pruͤfuug, burd eine Kabinetsordre vom gten Juni 1821 allerguädigft genehmigt; wonaͤchſt 
unterm zıten Oltober d. J. vom Mintfterium bed Innern, das hierauf Bezug habende Patent, 
nachftehenden Hauptinhalts, ausgefertiget wurbe: „Nachdem Se. Maj. ber König zu befehlen 
gene haben, daß bem Herrn Vegationsratg und General-Confulpen Fauch e⸗Borel bie 
nrichtung ber fogenannten Fosses mobiles inodores in den Adnigl. Schlöffern, Lazarethen 
und andern dem Staate gehdrigen Gebäuden, nach weiterer Vereinigung mit ben Behörden, 
übertragen; demfelben auch für fi) und diejenigen, welche er für feine Thrilnehmer erflärcn 
wird, ein Patent zur Verfertigung und zum Verkauf der gedachten tragbaren und geruchlofer 
Zatrinen, und ber aus den Excrementen zuzubereitenden Düngmittel, unter den Namen Pou— 
drette und Urate, ertheilt werben foll, fo wird Ihm folgendes daruͤber angehsat und verfichert ; 
Dem Herrn u. v. Fauche-Borel und denjeulgen, welche er für feine Theilnchmer erklären 
wirb, gebührt, von heute an gerechnet, auf zwanzig nacheinander folgende Jahre, und für alle 
Provinzen ber Monarchie (unter einigen durch das Patent näher beftimmten Einfchrän’ungen) 
das auẽ ſchlleßliche Recht, die vorgedachten Dingmittel und Latrinen anzufertigen und zu verfaus 
„fen, ober dieſts Andern zu geftaften ꝛtc.“ j 


Das Udminifkrationd » Bureau der Anflalt wirb_nächfens eingerichtet, und bas Publilum 
5 uu unver: 


— 308 - 
umverzliglich davon In Kenntniß gefegt werben, 38 dahln belfeben blejenigen, benen baran ges = 
legen ift, über diefen Gegenfland mit Herrn von Fauche ⸗Borel nähere Ruͤckſprache zu hal⸗ 
ten, ſich (Spittelbrüde No, 15.) an ihn zu wenden, = 


- Meder bad Vermögen bed Müllers Chriftian Friedrich Schoͤtz In Syckadel iſt ber Conkurs pi 
dffnet worden. Es werben baber alle und jede Gaͤubiger des gedachten Schoͤtz hlerdurch dffentz 
lich vorgeladen In dem auf „den 29ſten Januar 1822” anberaumten präflufioifchen Lquldatlons⸗ 
Termine Vormittags 9 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle In Perſon, oder durch einen gehörig infor: 
mirten und legitimirten Bevollmächtigten, wozu ben biefigen Orts» Unbekannten der Herr 
Juſtiz-Kommiſſarlus Zungwirth allhier vorgefchlagen wird, zu erſcheinen, den Betrag und die 
Art ihrer Forderungen anzuzeigen, die Beweismittel beizubringen und ſodann weiterer Verhand⸗ 
lung gewärtig zu ſeyn, unter ber Verwarnung, baß die Außenbleidenden mit ihren Unfprüchen 
an die Konkursmaſſe praͤkludirt werden follen und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen 
ale hbrigen ar auferlegt werden wird. Lieberafe, am zoften Oktober 1821. A 


as Derrfhafts » Beride 


Auf ben Untrag elned Gläubigers fol dad dem Bauer Nikolaus Korch zu Dorgenhauſen ge⸗ 
hoͤrige Bauergut fammt den bazu gehdrigen 48 Scheffel Acker, Wiefen und Holzung, welches 
zuſammen auf 2541 Rthlr. 12 Gr. abgefhäßt worden, dffentlicy verkauft werden und haben wir 
hierzu 3 Termine, von welchen der legte peremtorifch iſt, auf „den Zoften Januar, dem 3often 
März und den Zoſten Mai}, J. Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerihteftelle allhier ange⸗ 
fest, wozu Kaufluftige hlerdurch eingeladen werden, in termino zu erſcheinen, ihr Gebot abzus 
geben, und wenn fonft Feine rechtliche Hinderniſſe eintreten, den Zufchlag für das gethane Meiſt⸗ 
gebot gen gleich baare Bezahlung In Eourant zu gewärtigen, 

ittichenau, den 14ten November 1821. == 
Das Patrimonial⸗-⸗Gericht. 


olgende zur Verlaffenfchaft der Vorwerksbeſitzer Friedrich Wilhelm —* hen Eheleute 
biefelbft gebdrigen Grundftide follen auf Antrag der Erben theilungshalber tlih an den 
Meiftdtetenden verkauft werden: 1) bad auf hi figem Berge an der Franffurther Straße belegene 
Vorwerk, welches jedoch in 6 Parcelen ein etheilt worben, und movonjebe Parcele einzeln auds 
getban wird, Es beftehet die Parcele to. 1, in 6 Morgen 56 QRuthen Mogdeb. Maaßes, 
tarirt auf 1155 Rthlr20 Gr. No 2. in einem Aderfihd von 3 Morgen 74 ARuthen Magbdeb, 
Magßes, mit ber dazu gehörigen Obſtbacke auf 6617 Rilr. 6 Gr. gewhrdiget. No, 3. aus 2 Ders 
gen 179 ORuthen Mag:eb. mit darauf befindlihem Wobnhaus und Pferbeftall, auf 791 Rilr. 
18 Gr. — No. 4 aus 4 Morgen 3 ARuthen Magdeb. nebſt dem dazu gebdrigen Wohn⸗ 
gebäube, Geſfindeh us und Staliung, uͤberhaupt auf 1230 Rtlt. 2 Er. tarirt. No. 5: aus 1 Mor⸗ 
gen 154 ARuthen Magdeb. mit der varauf fiehenden Scheune, tarirı zu 384 Rtlr. 4 Gr. 8 Pf. 
o. 6. aus 2 Morgen 51 ARuthen Magdeb., auf 406 Rtlr. 9 Gr. 4 Pf. gehröiget, 2) die 
ebenfalld auf dem Berge belegene Scheune Blatt 125 No. 25. des Hypothefenbuch® der Vor⸗ 
ſtaͤdte verzeichnet, und auf 64 Mtlr. abgefchätt. 3) dad an ber Frankfurther Straße belegene 
nad) No. 262 des Uderreaifterd aus ı Morgen 88 ARuthen Rheinl. oder 1 Morgen 3 DRutben 
Neumärf. beftehende und auf 166 Rthir. 19 ®r. 4 Pf. gefchätste Ackerſtͤck. H das auf Kühe - 
wmenfchen Xerritorio belegene Stuͤck Acker von 3 Dorgen 186 raten Rheinl. und tarirt auf 
500 Rtlr. 5) die jenſens des hiefigen Stabtgrabenshelegene, fogenannte Wieneſche Wieſe. welche 
mit einem $lächenroum von * 1 Morgen 184 ARuthen und 2 Morgen 86 ORuthen Neumaͤrk. 
auf 870 Rtlr. 20 Gr. abgeſchaͤtzt worden Il. 6) bie Aber ber fogenannten Bleiche gelegene aus 
297 Muthen Rö:inl. oder 159 QRuthen Neumaͤrk. Maaßes beſtehende und auf 306 Rilr. 
11 Gr. tarlrte Wicfe 7). die auf den langen Wiefen gelegene aus ı Morgen 15 QRuthen Neu⸗ 
martiſch befichende und auf 213 Mir. 13 Gr. geſchaͤtzte Wiefe, 8) bie am Sthelwalde Gepnnlicye 
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nnd ı Morgen 389 QMuthen Rheinl, ober ı Morgen 189 QMuthen Neumärf. enthaltende Wieſe 
zu 267 Rtlr. 12 Gr. veranichlagt und 9) die ebendaſelbſt belegene aus 347 ARuthen Rheinl; 
oder 215 QRuthen Neumärk. beſtehende Wiefe, welche auf 193. Rilr. 14 Gr. 8 Pf. gewürdigt - 
worden, Wir haben nun zu diefem Verlauf einen peremtorifchen Ezitations ⸗ Termin vor dem Hrn, 
Rand: und Stadtgerichts-Aſſeſſor Hürche auf „ben: Bten Dezember d. 5. Vormittags To Uhr,‘ 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle hiefelbfk angefegt und laben befig- und zahlungsfählge Kanfluftige 
mit denn Benierfen dazu ein, daß eine fpezielle Tare ſaͤmmtlicher Gründſtuͤcke, die der Lage und 
Beſchaffenhelt nah aufgenommene nähere Veſchreibung derfelben, fo wie die Bedingungen wea 
gen des Zuſchlages und Zahlung der Raufgelver bei dem Juſtizkommiſſarius Welack hieſeldſt ein⸗ 
zuſehen find, inglelchem, daß bie Lizitatlon bis 5 Uhr Nachmittags fortgeſetzt werben wird, 
Croſſen, vn She Oktober 1851. 


oͤnigl. Preuß. Land» und Stadt⸗S ericht. 


Mit Genehmigung der hieſigen Stadtverordneten ſollen nachbenannte Kaͤmmerel⸗Pertlnen⸗ 
zien, welche reſp. mit Oſtern, Trinitatis und Michaelis k. J. pachtlos werden, von neuen auf 
anterweite 6 Jahre zur Verpachtung fommen, als: 1) die Brau- und Malzbäufer, 2) die Raths⸗ 
waage, 3) der Stadtzoll, 4) die Bruͤmmelwieſe, 5) die Deichwieſe, 6) ver Stadtgraben, 7) der 
bei ver Ziegelei belegene ehemals Eonradifche Ufer, 8) die Gynbikats: Amtes Tiefe, 9) der Syn⸗ 
difats· Amts·Ucker, 10) — ——————— rt) ber Rathsberg, 12) das Stadtgraben⸗ 
Antheil Wieſe hinterm Sorauer Thor, und auf beföndern Antrag ber Stadtverordneten ſoll zum 
erſten Mal in Zeitpacht ebenfalls auf 6 Fahre ausgethan werden 13) die unwelt der = 
Stadt belegene Kaämmerel-Ziegelei. Wir fegen Hierzu. terminum licitationis auf „den zoften 
Dezember d. 3. auf dem hiefigen Rathhaufe an, und laden Pachtluftige ein, ſich in dieſem Ters 
mine einzufinden, ihre Gebote zu thun, und demmächft zu gewärtigen, daß dem Beſtbletenden 
nach zuvor eingeholter @enehntigung der Stadtverordneten Verſammlung der Zufcplag ertheilt 
werben fol... Die Ertragd-Unfcbläge, fo wie bie nähern Bedingungen der Verpachtung follen in 
terinino vorgelegt werden, fie find aber auch vorher ſchon bei uns einzufehen, ‘ 

Sommerfeld, ben Zoſten — — 

vi Der Magiſtrat. 


Das fogenannte Altdenden, Bauergut in Bahro, aus 3 Hufen beſtehend, auf x° Rthlr. 
ı Gr. gerichtlich tartrt, ift mit Aus ſchluß der früher dabei genutzten, auf Wellmitzer Grenze gs 
legenen Wleſe gi Antrag der Eigenthümer und Gläubiger zum bdffentlihen Verkauf geftellt, 
Wir haben bie ngötermine auf „den 17ten Dftobere., dei 1 November c“ und den 
peremtorifchen Termin auf „ben roten Degember c.” jedesmahl früh um 10 Uhr in hiefiger Ge⸗ 
richtöftube angefegt, und laden dazu Kaufluſtige und Zablungsfählge mit dem Bemerken vor, 
daß fie die Kaufbedingungen und die Taxe täglich bei und einfehen koͤnnen. 
Neuzelle, ben aäften Auguft 1821. 
- . Königl. Preuß. Herrfchafts, Bericht. 


Es ſollen bie der Kiefigen Kirche zugehörige Ländereien auf 6 nachöinanderfolgende Fahre, 

. —— Peg ge Au — —— 5 ars — - * Uhr Vor⸗ 

au em hiefigen herrſcha en Hofe. an den ietenven. pe werben, wozu 

Pactluftige hiemit ——— werden. Nantickow bei Reetz i. d. N., ben 13ten November 132 
Das Kirchen: Patronar Bisfelbfl. j 


Auf den Antrag eines bypothelarifchen Glaͤublgers fol das zum Nachlaffe ded verfiorbenen 
und — —— Carl Ludwig Streckert gehörige im Hypothekenbuche Vol. 
III. pag. 600 verzeichnete Bürgerhaus ſammt den dazu gehdrigen 5. Wieſen und Pertinentien, 
welches yufanızıen auf.656 Mthlr, 21 gr. abgeſchaͤtzt worden, Bfendlich vertauft — 
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haben wir einen Termin auf „ben 18ten Janvar k. J.“ Mormittags um Io Uhr an orbenflicher: 
Gerichtöftelle allbier angeſetzt, wozu Kaufluftige h'erburch eingeladen werden, in termino zu 
erfcheinen, ihr Gebot abzugeben, und wenn fonft Feine rechtliche Hinderniſſe eintreten, den Zu⸗ 
ſchiag für das gethane Meiftgebot gegen gleich baare Bezahlung in Courant zu gemwärfigen, 
Baͤrwalde i. d. Neun, den 2yften DOftober ıBar. 5 Hi 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Es follen die zum Nachlaffe des verfiorbenen Eigenthuͤmer Earl Ludwig Selblig zu Zan 
Bruch gehörigen Grundſtuͤcke, als; 1) das Holändergut von 775 Magbeb, Morgen 2) die ZMagdeb. 
Morgen Aderland an der Zange, dffentiich verpachtef werben, Hierzu iſt ein Bietungdtermin auf, 
„den ı7ten Degemberd. 3.” Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtöftubeangefegt worben, zu welche ni 
die Pachtluftigen eingeladen werben. Friedederg, ben azflen Novenmertdgı, 

| Königi. Preuß. Stadt: Öeridt. 


Die am hiefigen Orte befindliche fogenannte Moftirmühle, mit zwel Mahlgängen und einer 
Stampfe verieben, welche fi, fo wie die dazu gehdrige Wohnung und Stallung In bauliden 
HRürden befinder und einen zureichenden Waflerzufluß hat, foll mit dem Zwangsmahlwerke auf: 
eine fechsjährige Dauer, vom Iften Jaruar a. f ab, in termino „ben 17ten EM. Morgend 9 
Uhr auf den Grund des gefertigten Pachtanfchlages, und der entworfenen Bedingungen dffenikcp 
an ben Meiftbietenden verpachtet werden, daher qualifizirte Liebhaber gu dieſem Unternehmen 
ſich Im gedachten Termine hier einfinden können. Neuzelle, den a4ften Noyeniber 1821. 

Koͤnigliche General: Adminiftrarion, 


Es ift letzten Jahrmarkt bel mir ein Paͤckchen Geld — worben, wer ſich dazu legitl⸗ 
miren und einen Schein von ſein⸗r Herrſchaft ober ven Prediger des Orts, daß er es verloren hat 
bringen kann, kann es bei mir gegen Erftattung ber Koften wleder erhalten. 

Cottbus, ven z4flen Nopember 1821, Der Tuchmachermeiſter Krie ſche. 


Ich beabſichtige melne erg ot: und Wind muͤhle eingetretener Veränberung wegen 
aus freier 8* au verkaufen. haben dieſe Muͤhlen die Zwangsgerechtigkeit des hieſigen bes 
deutenden Marktfleckens und wuͤrde ich auch eine von beiden Muͤhlen einzeln verkaufen. 

Alrvöbern dei Calau In der Niederlaufig, am 14ten November 1821. 

j Der Mätlenmeifter DBogel. 


Eine ſchon früher laͤngſt beftanbene Theerſchwelerel Im Aleinliebiger, zur Herrichaft Lies 
beroſe gehörigen Forft, fol nunmehr erneut und auf. ı2 bis 15 hintereinander folgende Jahre 
verpachtet werben. Pachtliebhaber haben fich dieferhalb bei dein Unterzeichneten zu melden, vo 
welchem die nähern billigen. Bedingungen mitgetheilt werbeu follen: ' 

Lieberofe, den ı8ten November 1621. Wuſtro, Rentamtmann. 


— — — 


Der Schuhmacher Miſchke zu Koͤnigsberg t, d. N. macht bekannt, daß bei ihm Sprigen- 
chlaͤuche von wilden Sohlleber, ‚für deren Gute er 10 Fahr einſteht, füt billige Preiſe zu baben 
nd. Auch reparirt er. alte Schläuche, j * — 


"Auf dem Amte Neuendorf bel Reppen If jeden Mittwoch und Sonnabeud friſches Bier bie 
Tonne zu 4 Rthlr. „5 zu haben. , j 


Unfern auswärtigen Geichäftöfreunden beehren wir und ergebenft anzuzeigen, daß wir unfere 
Hiöher im Haufe des Herrn Stadfrath Gründler geführte Wechfelhandlung, außer der Weſſe 
nad) dem Kaufe der Demoifelle Hartmann, Oderſiraße No. 39., und in ber Meſſe nach dem 
Hauſe der Madame Kramer, Oderſtraße No. 36. verlegt haben. Zu * 

Franffurth a. d. Ds, den 16ten Novenber 1827. : Iſaac Tenin — 

— —— — — z * ers 
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B ü etsUngeltigem 

Ya Magazin für Andbuftrie und Literatur In Leipzig find erfchlenen und im 

den Darnmannfden Buchhandlungen zu Zuͤllichau und Freiftadt zu haben: 

Lehrbuch der Hebammenkunft, von Dr. J. Ch. G. Zdrg. 2te verbefferte und vermehrte Aufe 
lage mit 9 Kupfern. gr. 8. 2 Thlr. 

Glocdentdne aus dem Jugendleben, beraudgegeben von Dr. 3. C. Fhling. 8. irodh. 12 gr. 

Dieſe Schilderungen aus ber Jugendzelt, gemüthlich und anjprechend vorgetragen, werden 
dem jugendlichen Herzen Nahrung und Bildung und dem Eltern und Erziehern Unterflügung 

- bei der Unterwelfung gewähren, - 

Druegenftn e. — Sammlung romantifcher Erzählungen und Gedichte von F. % Würs 

ert. 8.1 A 

Deutihlands Giftpflangen zum Gebrauch für Schulen, auf einer Tafel abgebildet und faßlich 
befchrieben. Erſte Fortſetzung. 8. geb. 16 Gr. 

Scherz und Ernft, ſechs Erzählungen für meine Freundinnen. 8. 20 Gr. 

Es fehlt an —— die den Geift und das Herz eines Mädchens, eines Weibes gleich 
ſehr befchäftigen. Diefe Erzählungen werben dieſe Lüce ausfüllen. Sie find alle aus 
dem Leben genommen und rühren von einem befaunten Schriftfteller her, deſſen Beſcheiden⸗ 
heit. es aber verbietet, feinen Namen beizufeiien. R 

Ellenmaaß⸗ Tabelle, oder vergleichende Maaß von 16 der Im Handel gewöhnlichften beutfchen _ 
und ausländiichen Ellen, Ju Etul 16 Er. 

Diefes Ellenmaag giebt nicht nur richtig bad Verhältnig, welches biefe 16 Laͤngenmaaße bis 
zu Ihren Meinten hellen gegen einander haben, fondern es kann auch beim Kauf und Vers 
auf zur lelchten und fchnellen Berechnung jedes Preiſes nach diefen verfchiedenen Maaßen gen 
braucht werden. ’ 

Raureriſches Hanbbuch ober Darſtellung aller In Frankreich aͤbllchen Gebraͤuche der Maurere! 
worin bie Ableitung und Erklaͤrung aller myſteridſen de und Namen — allen ®raben ber 
verſchledenen Syſteme enthalten find. Mir einem Auszug ber Regeln von der Ausſprache 
der bebrälfchen Sprache, aus welcher faſt alle Worte entiehnt find, nebft einem Kalender ber 

.. bebraifchen Monden, zum Gebrauch fhrmaurerifche Juſtitute. Durch einen Veteran der Mau⸗ 
rerei, Mit 32 Kupf Aus dem Franz. fiberf. gr. 8. broch. 3 Rthlr. 12 gr. Velinpap. 5 Thlr, 

Das Echo aus den Saͤlen europälfcher Hofe 1871. ıfled m. ated Stüd, 8. brocd. ı Thl 

J. Ch. Ballleul's methodische Anfangsgrinde ber —— Nach einer neuen Orbs 
sung vorgetragen. Aus dem Franz. überf. von Dr. Michaelis. Mit ı Karte gr. 8.20 Er. 

Bailleul, deffen Vorfahr ſich ſchon um die Erdkunde Verdlenſte erwarb, giebt bier eine 
neue faßlihe Methode, den ganzen bewohnten Erdball nach feinen nannichfaltigen Elementen 
und Geftaltungen fehr leicht kennen zu lernen, und nachdem er das Fefte und Fluͤſſige deſſel⸗ 
ben In feinen verfchiedenen Formen dargeſtellt, werben zulegt die Grenzen auch des Meinten 
Erdtheils und Elandes fo genau gezogen, baf man an feltener Vollſtaͤndigkeit und Faßlichkeit 
bei ber größten — , dieſem Buche einen vorzuͤglichen Werth zugeſtehen muß. 

Beſchreldung und Abbildung eines neuen Inſtruments, mit welchem geometrifche und freie 
—. leicht und richtig In Perfpektiv gebracht werben fönnen, Mit 2 Kupfern, 
8. broch. 10 Gr. 

Durch dieſes Inſtrument a Künftler nicht nur geometrifche Formen, fonbern auch 
die der Natur, ald Gruppen von Menſchen, Thieren, Bäumen u, dergl. perſpeltiviſch zu ges 
ben; demnach ed eben fo brauchbar für hiſtoriſche Darſtelungen und Landſchaften, als für 
Profpeltzeichmang iſt. 

D. Blaine Handbuch der Thlerhellkunde ober von bem Baue, dem Verrichtungen und Kranke 
heiten bed Pferdes, Rinbyiehes und ber nr, Aus dem Englifchen uͤderſetzt Dr 

Er . 
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dwig Eerutti. after Band ıfler.u. ater Theil mit Kupferm “8.60, A 1 Nihlr. ” 
— ıfter u. ater Theil, gr. 8. à 1 Rıblr. komplet She 8 gr.. AR ap di 
Dem ärztlichen Publitum amd dem gebildefen Landwirthe zeigen twir hlerdurch an, bag vor⸗ 
ſtehendes Werk, welches die gefammte theoretiſche und praftiiche Thlethe ifunde umfaßt, bes 
endigt iſt. Etwas weiteres ke Lobe eines Werkes zu fagen, daß von ben vorzüglichften engs 
liſchen Fritifehen Blättern für bad ausgezeichnetſte und wiſſenſchaftlichſte Spftens der Thier⸗ 


heiltunde gehalten wurde, iſt Aberflüfjig. — 

Der ıfle Band enthaͤlt He Anatonne und Phyfologie ded Pferdes, der ate dle innern und 
Außern Krantgeiten des Pferdes, Rindviehes und Schafes, Die chlrargiſchen Dperationen und 
die vollfiänbige reger — 

Das Edo aus ben Saͤten europaͤlſcher Hofe und vornehmer Zirkel, ober merkofi Erzähluns 
gen und — Anekdoten von der neueſten Zeit 1821. 2tes u. Ites Sͤck. 
chirt a 12 Groſchen. 

J. €. Legner poetlſcher Nachlaß herauszegeben von J. G. Roth. 8. broch. 20 gr. N 

Encpfiopädle für Schulmaͤnner. Bon Ch. A. K. Käfiner, P. Verfaſſer einer Mnemonif mebs 

xerxer Sprachlehren u. ſ. w. 8. 20 Gr. ER 

Eine Anleitung und Unterſtuͤtzung fhr Lehrer helm erften Ünterrichte, Der Inhalt if: 
Ueber den Unterricht im Leſen und Schreiben, Orthographie, Kopf- und Zafelrebuen, Geo⸗ 
graphie und aligemeine Seſchichte, Naturgeſchichte, Mafurlehie, Aftronomie, Stelenlehze 
und chriſtliche Meligionslehre, 

Vler und zwanzig Lebendregeln, um Krankheiten vorzubeugen und alt zu werben; nebſt Anbaͤn⸗ 
gen oder ber allgemeine Vollksarzt. ate Abtheilung. Bon Dr. KR Fr. Luther: 8. 8.16 Gr. 

Auch In diefem Buche hat der Herr Verf.fhr Nichtärgte Hebergenswerthe Mint: und Ratte 
ſchlaͤge zur Erhaltung ber Gefunoheit nach den verfchiedenartigen Umſtaͤnden gege*en und pie 
ies über die Natur, den Gang und die Behandlung ber gewöhnlichen Krankheiten gefagt. 

Dr, 4. Matthey. Ueber-die Gchienwagferfuchr. Eine nie Preisichrift. Mus dem Franz. 

hberf. von Dr. G. Wendt, 8. 1 Rehlt. 8 Gr. 

Allen jungen — kann dieſes Werkchen mit vollem Rechte empfohlen werden, da der 
geehrte Kerr Verfaſſer feinen Stoff mit Klarheit und Genauigkeit bearbeitet und fehr merk 
wbrbige Krankengeſchichten und Lelchendffnungen anführt, Die er mit unparthellfcgen Bemers 
kungen hber bad Nügliche ober Schäbliche ber Behanplung begleitet Hat. 


| & ber Hoffmannfhen Buchhandlung In Frankfurt a. d. D. iſt zu Haben: 
Der Gefundheitöfreund der Damen, oder Mittel Die Schönheit berfelben in threm völligen Glange 
u erhalten. Aus bem Frangdfiichen ber zweiten Ausgabe hberfeht von einzu beutfchen 
an 5 Darie Di pr Auflage dieſes natlichen Wertes fo ſchnell griff daß 
Wenn In Paris die erſte Auflage dleſes n en Werkes To ſchnell vergriffen wurde, 

bie giochte faft unmittelbar Darauf folgen mußte, fo läßt fih erwarten, daß diedeutfchen Das 
men boffelbe nicht minder nhglich finden werden. ‚Ohne Charletanerie und ohne Gieheimmit: 
sel lehrt ber Berf. die Geſundheit, als die einzige wahre Quelle aller dauerhaften Gehbndelt 
bis ins fpäte Alter zu erhalten. Die leichtfaßlichen VWorfchriften find in einer gebilbeten Spras 

che vorgetragen und werden ben Schönen eben fo viel Bergnügen ald Belehrung gewähren, 


So eben ift erſchienen und in ber Darnmanuſchen Buchhandinng in Zuͤllichau für 8 Gr. 
ſogleich zu erhalten. - 
Der Schleim worzüglich der Kinder und alten Leute, oder Entſtebung, Urſachen, Kennzeichen, 
Bart *8* — der u — a * bildenden, ———— ger des 
uto, ber Bruſt, des Magens und ber Eingeweide, mit bei ten, burch a 
beftätigten vorzhglichen Mitteln und Hecepten, — serie * ne 
— — nn nennen: 


Oeeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 49. des Amts Blatte« 
der Koͤniglich Preußiſchen Reglerung 
— zu Sranffurth an der Oder. 


Ausgegeben ben 6ten Dezember 1821. 





Du Allgemeine Preußiſche Staatszeltung, gegenwaͤrtig vom Koͤnigl. Gehelmen Hofrath 
Heun redigirt, hat ſich eines fo lebhaften Abſatzes zu erfreuen, daß, ungeachtet mit jedem Vler⸗ 
teljahre, die Auflage verftärft werden, dennoch die darauf eingegangenen Beſtellungen nicht alle 
haben befriediget werden koͤnnen, baher' Diejenigen , ‘welche für das kommende Fahr darauf gu 
abonniren gedenken, erſucht werden, bet dem Wohlloͤblichen Poftamte Ihres Orts, die Veftellung 
moͤglichſt zeitig. gu machen, um barnach bie erforderlide Stärfe der Auflage beftimmen zu koͤn⸗ 
nen. Außer den amtlichen, und außer den, das Ausland betreffenden Nachrichten, welche letz⸗ 
tere nılt Befeltigung alles Ralfonnements, fich bloß auf die möglichft partheilofe Mittheilung 
von Thatfachen befchränfen, liefert die erwähnte Zeltung, aus dem Innern ded Preuß, Staates, 
Berichte über bie merkwuͤrdigſten Ereigniffe des Tages, über Handel, Gewerbe u. Aderbau, über 
vaterländifche Kunſt und Wiffenfchaft, und fiber andere allgemein Intereffirende Gegenftände, fo, 
daß der Politiker wie der Gefchäftönrann, der Künſtler wie der Kaufmann, der Fabrfant wie ' 
der Oeksnom, dieſen Blättern fortwährend die lebhafte Thellnahme ſchenken wird, ınit ber diefe 
Zeitung bisher beebrt worden it. Der Vierteljahrgang koftet, Im Lande ſelbſt, 1 Rtlr. 6 Or. 
Preuß. Cour.; im Auslande wird der Preis, wegen größerer Entfernung, ‚billigerweife, ‚etwas 
höher geftellt ſeyn. ’ 


Die den Rubolghfchen Erben zu Jeſchlendorf, Sorauer Krelſes gehörige Mittelmühle nebſt 
den dazu gehörigen Grundſtuͤcken, welche nach der im heurigen Fahre gerichilich aufgenommenen 
und Inder Regiftratur ver Kanzlei Sorau zur Einficht vorliegenden Tare auf 2786 Rthlr. 23 Gr, 
gewärdert worden ift, it auf ven Untrag der Rudolphſchen Erben sub hasta geftellt und zu dem . 
Bietungsterminen „der zofte Auguſt, ber zofte Oktober und ber zofle Dezember‘ und zwar legs 
terer prremtoriſch angefegt worden. Es werden daher alle Kaufluftige und Zahlungsfählge biers 
durch eingeladen, in ben anftehbenben Terminen, befonderd In dem leßtern ihre Gebote zu thun 
und bat der Meiftbietende, wenn bemfelben fonft nicht etwa rechtliche Hinderniffe Im Wege ftchen, 
mit Zuftimftrung der Rudolphſchen Erben ben Zufchlag zu gewärtigen, da auf vie nach Abfaſſun 
des Udjudltations · Beſcheides etwa noch einfommenden Gebotenicht weiter refleftirt werben fo 
Uebrigend bleibt die nähere Beſtimmung wegen Bezahlung des Liciti dem letztern Lizltationster⸗ 
mine vorbehalten, Sorau, ben .6ten Juni 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Kanzel. 


— — — 


Bon dem Königl. Lande und Stadt-Gericht zu Sonnenburg iſt das daſelbſt auf der Schloß⸗ 
freiheit an der Lenze belegene, zum Nachlaſſe des Reglments Quartiermeiſters Trummer gehörige 
maſſive Wohnhaus nebſt Pertſnenzien, mit ber täglich In der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
Theilungshalber sub hasta geſtellt, und es find die Bletungötermine auf „ben 15ten September, 
. ben zäten November d, J. und den ISten —5 k. J.“ jedesmal Vormittags um g Uhr 3 Mir 

U} nigl. 
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Königl. Land: und Gtabt- Gerichte angefegt worden. Es werben baber blejenigen Raufluftigen, 
welde annehmliche Zahlung zu leiſten vermögen aufgeforbert, ſich fpäteftens In dem Ichtern Tess 
nine zu melden, und ihr Gebot abzugeben, wobel ihnen befannt gemacht wird, daß auf bie nach 
Ablauf des Ichten Termine etrga einfommenden Gedore nicht weiter geachtet werben fol, 
Sonnenburg, den aaften Junl ı82r. » . . 


Köntgl. Preuß. Land» und Stadt · Gericht. 


— — — nn, 


Es ſollen die dem Muͤhlenmelſter Müncebe —R in Louiſa belegenen belden Winb⸗ 
muͤhlen nebſt dazu gehdrigen Wohn» und —* tögebAuden und 13 Morgen 22 N. Ruth, 
Bruchland Schuldenhalber meiftbietenb verkauft werden. Es find hierzu die Bietungstermine 
am zten Dezember d. J., Öfen Februar und roten April &. J. Vormittags 11 Uhr in der Ge 
-Fichtöftube zu douiſa angefegt, wozu Kaufluflige eingelaben werben, . Die Grundftäde find auf 
4394 riblr. 7 gr. 23 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt und kann bie Taxe in Louiſa auf vem berrfchaftlis 
«hen Hofe zu jeber Zeit eingefehen werden. Lanböberg a. d. W. ben 28ſten September 1821. 
Das Patrimontal» Gericht zu Louiſa. 


Machdem die hlefige Grundherrſchaft, der Herr von Heiuersdorff ein ganz neues maſſives 
Schulhaus auf feine Koften erbaut hat, fo follen die in biefem Dorfe befindlichen beiden alten 

- Scäulhäufer, und zwar 1) dad ehemalige Fatholifhe Schulhaus mit dem dazu gehdrigen Garten 

« Sarirk auf 140 Rtir. und 2) das evangrlifche mit dem bazu gebdrigen Garten g:richtlicy abge» 
ſchaͤtzt auf 130 Rtlr., zum Beften der evangelifchen Kirche dffentlich an den Meiftbietensen ges 
gen fofortige Bezahlung In Eour. verkauft werben, Hierzu firht ein einziger Termin auf den 
asften Yanuar 1822 früh um 10 Uhr auf dem berrfcaftl. Schleif: zu Moͤſtchen an, wozu wir bes 
fig: und, zahlungsfähige Kaufluftige hiermit vorladen. Der Zufchlag gef&icht fofort, wenn nicht 
befondere rechtliche Brände ed verhindern. Möftchen, den a8ften Ditober 1821. 

Das Parrimonial: Gericht zu Möftchen und Heinersborft. 


Bon bem Baron vom Frauendorfichen Patrimonlal: Gericht iſt das, zu Seefeld Im Frank⸗ 
further Kreife der Neumark belegene, der Wauerwittwe Schulz gehdrige Bauergut, welches nach 
der aufgenonmenen gerichtlichen Taxe auf 2183 Rılr. 4 Gr. 2 Pf. abgefhätt worden ift, auf 
den Yntrag eined Real: Gläubigerd sub basta geſtellt, und es find die Biefungetermine auf 

‚den 3often Januar, den iſten April und den ıften Juni 1822” angefegt worden. Es werben 

aber diejenigen Kauflufligen, welche annehmliche Zahlung zu leiften vermbgen, aufgeforbert, 

ſich ſpaͤteſtend in dem letzten Termine zu melden, und ihr Grbot abzugeben. Die Verlaufs: Taxe 
Fann In der hiefigen Regiftratur eingefchen werden, Meppen, ben gten November 1827. 
Baron von Frauendorffches Parrimonlafs Bericht. 


Bon dem Baron von Zrauentorffcden Patrimontal» Gericht Ift der, gu Gdritz belegene, zur 
Konfursmaffe bed Johann Gottlich Th ede gehbrige Braukrug, auch Magazin genannt, welder 
nach der aufgenommenen gerichtlichen Tare auf 3256 Rilr. 6 Er. 8 Pf. abgefchägt worden iſt, 
auf den Anfrag des Konkurd-Aurator& sub hasta geftellt, und es find tie Bietungs Termine 
auf „den aten Februar, den 2ten Ypril und ben gten Yuni 1822” angeſetzt worden, Es werben 
daher biejenigen Kaufluftigen, welche annchmliche Zahlung zu: leiften vermdgen, aufgefordert, 
fich fpäteftens in dem legten Termine zu melben, und ihr Gebot abzugeben, Die Verkaufs⸗ Taxt 
kann In biefiger Regiftratur eingefeben werden, Reppen, den 15ten November 1821. 

Baron von Frauendorffſches Parrimontal: Gericht. 


Don dem unterzeichneten Stadtgericht wird hierdurch befannt gemacht, daß das Inder Stadt 
Korft, im Gorauer Kreife und In der Herifchaft Forft und Pfdrten, dem biefigen Bürger und 
Schuhmachermeifter Carl Yuguf Albertus angehdrige, am thinne gelegene Wohnhaus nebft Hof⸗ 
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raum, Stall und Hintergebaͤude sub No. 27 bes Brandkataſters, nebſt ber darauf ruhenben 
pre: und Brandweinbrennerei⸗ Gerechtigkeit, welches zuſammen auf 650 Rtlr. Preuß, Cour. 
layirt foorben iſt, ei Antrag eined Gläubigers zur nothwendigen Eubhuftation geftellt, und bie 
Bietungstermine auf „den 2ten Januar, 7ten Februar und 7ten März 1822, jedesmal Vor⸗ 
wittagd um 10 Whr, wovon der letzte Termin peremtorifc) ift, an biefiger —— Stadt⸗ 
chtoſtelle angeſetzt worden. Es werben daher alle beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zur 
abe ihres Gebotss eingeladen, u, haben fie zu gewaͤrtigen, daß dem Meiftbietenden der Zufchla 
nach zuvor erfolgter Genehmigung von Seiten ber Intereffenten gefchehen, und daß nach Berlau 
bes legten Lizitationd« Termind auf etwa einfommende Gebote nicht weiter reflektiert werden 
wird, Die am Hiefigen Orte ausgehangene Tare und etwanigen Gubhaftationd - Bebingungen, 
egen welche Erinnerungen zu machen, bid 4 Wochen vor dem letzten Termine freifteht; fonnen 
u jeder ſchicklichen Zeit beim Stadtgericht eingefehen werben. gleich werben auch alle und 
ede unbeftinnte Realprätendenten vorgeladen, zur Erhaltung ihrer Rechte längftens Im letzten 
Termine zu erfcheinen, und haben bei ihrem Außenbleiben zu erwarten, daß fie mit ihrem Uns 
fprächen an das genannte Grundſtuͤck und den neuen Beſitzer präflubirt und Ihnen ein ewiges 
Stinfehweigen auferlegt werben wird, Forſt, am 17ten November 1821. ö 
ü Das Stadtgerächt. 


Die am hiefigen Orte befindliche fogenannte Kloftermähle, mit zwei Mahlgängen und eier 
Stampfe verfehen, welche fih, fo wie die dazu gehdrige Wohnung und Stallung in baulichen 
Mürben befindet und einen zurelchenden Wafferzufluß hat, foll mit dem Zwangsmahlwerke auf 
eine fechsjährige Dauer, vom ıflen Januar a. f ab, in termino „den ızten k. M.“ Morgend 9 
Uhr auf den Grund des gefertigten Pachtanfchlages, und der entworfenen Bedingungen dffentlich 
an den Meiftbietenden verpachtet werben, daher qualifizirte Liebhaber zu dieſem Unternehmen 
fi Im gedachten Termine & einfinden fönnen. Neugelle, ben 24ſten November 1821. 

oͤnigliche Generals Abminiftration, 


— — — 


Zum oͤffentlichen Verkauf von 44 Scheffel Pad n iſt ein Termin auf „ben a2flen Des 
zember d. 3.“ Bormittags ro Uhr In der Kautzmühle bei Zedel anberaumt worden, wozu Kaufe 
Juftige hierdurch eingelaben werden. Die Lıcitationsbedingungen werden im Termine näher bes 
kannt gemacht werben, Nleder⸗Ullersdorf, den zoften November 1821. 

Köntgl. Preuß. Domalnen » Amt. 


Es follen 120 bi8 130 Stuͤck größteniheild Hein und Mittel» Bauholz, welche In bem 
Neuenvorfer Revier, unmelt bed grünen Tiſches liegen, ‚‚dben 17ten Dezember c.“ Vormittags 
10 Wis, 9 dem grünen Tiſche meiſtbietend veräußert werben, welches hlermit zur dffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. Eroſſen, den 24ſten November 1821. 

Koͤnigl. Preuß Forſt⸗Inſpektlon. Fabe. 


aut Genehmigung ber Könial, Regierung zu Frankfurth ſoll die Königl, — bel dem 
Dorfe Bindow oͤffentlich an ben Meiſtbietenden, auf mehrere nach einander folgende Jahre, vera 
pachtet werben. Zur Abgabe des Meiftgebots ſteht daher ein Termin auf „ben ıgten Dezember 
. 8%. Vormittags 10 Uhr auf dem plefgen Schloffe an, welches hiermit zur allgemeinen Kennt⸗ 

niß gebracht wird, Croſſen, den 28ften Novea.ber 1821. 
Koͤnlgl. Preuß. Forft-Aufpeftion. Fabe. 


Nachdem von der unterzeichneten Kanzelei über das ſaͤmmtliche Vermoͤgen des Tabacks⸗ 
ſpinners Johann Gottlob Pbhle zu Forſt per decretum vom roten Oktober o. concursus credi- 
sorum erbffinet worden ift, fo foll nunmel;ro mit Anmeldung und Ausweiſung ber. Anſpruͤche der 
Bläubiger verfahren werben, Hlerzu ſteht ein Termin, „auf ben 15ten 1823” nn 
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tags 9 Uhr an Kanzleigerichtö-Stelle an, und es werben daher fämmtliche unbekannte GBlaͤubiger 
des Johaim Gottlob Ydhle hlerdurch vorgeladen, in dieſem Termin entweder in Perſon, oder 
durch einen mit Informatlon und Vollmacht verſehenen zulaͤßtgen Bevollmächtigten, wozu dem 
hiefigen Ortd-Unbelannten der Juſtiz Kommi ſſarius Fleck vorgefchlagen wird, zu erſchelnen, ihte 
Anfpräche an die Konlurdmaffe'gebührend anzuntelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen. Dleje⸗ 
nigen Gläubiger, welche diefer Vorladung nicht Folge leiſten, und fi) in dem anſtehenden Ter⸗ 
mine nicht melden, haben zu erwarten, daß fie mit allen ihren Forderungen an bie Maſſe präs 
kludirt und Ihnen deshalb gegen die übrigen Areditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den fol, Pförten, ben 18ten November 1821. r 
2 Graͤfl. Bruͤhlſche Herrſchaftskanzlei. 


In einer lebhaften Landſtadt der een | fteht zu jehr annehmlichen Bedingungen ein 
großes new erbautes maffived Freihaus von zwei Etagen nebft Hinterhaus, guten Wirtbfchaftss 
geräuben, volltändiger Brennerel, großen Obflgarten, bedeutenden Ackerbau und Miefen, auch 
dir Gerechtfame, freied Brennholz inden nahe gelegenen Forften zu erholen, nebſt den erforder⸗ 
lichen Inventariod für. 8200 Rtlr. zu verfaufen. Dieſes Etabliffement tft vermdge feiner Lage und 
Einrichtung nicht nur einem jeden. der eine Fabrik oder dergleichen anlegen will, fehr zu empfeh⸗ 
len, fondern fichert auch einer Familie, diefih zum Vergnügen mit einer Fleinen Delonomie be— 
faffen will, einen ſichern Erwerd. Nähere Nachwelſung, nebft hem Anfchlage, ertheilt reellen 
Käufern auf franfirte Briefe die Zeitungs: Erpebition zu Leipzig, und die Trowitzſche Hof⸗ 
buchdruckerel zu Frankfurth a. d. O. 


Eine ſchon früher laͤngſt beſtandene Theerfchwelerei Im Alelnliebiger, zur Herrfchaft Lie⸗ 
berofe gehdrigen Korft, foll nunmehr erneut und auf ı2 bis 15 hintereinander folgende Fahre 
verpachtet werben. Pachtliebhaber haben fich dieſerhalb bei denrdlnterzeichneten zumelden, von 
welchem die nähern billigen Bedingungen mitgetheilt werden follen. 

Lıeberofe, den 18ten November 76021. MWuftro, Rentamtmann, 


Auf dem Amte Neuendorf bei Reppen ift jeden Mittwoch und Sonnabend frifched Bier big, 
Tonne zu 4 Rthlr. zu Haben. 


Mehrere hundert Centner ordinaire Mittelwolle bis 35 Relr. pro Centner, wie auch 
feln mittel veredelte a 45 bis 65 Rtlr. pro Zentner, nebſt einigen Peſten ordinaire zum billlgſten 
Preiſe, lagern zum Verkauf bei J. Roquette in Frankſurth a. d. O. 


Unſern auswaͤrtigen Geſchaͤftsfreunden beehren wir und ergebenſt anzuzeigen, daß wir unſere 
biẽher Im Haufe des Herrn Stadtrath Gränbler geführte Wechſelhandlung, außer der Meſſe 
nad tem Haufe der Demeifelle Hartmann, Dpderfiraße No. 39., und in der Meffe nach dem 
Haufe der Madame Kramer, Oderſtraße No. 36. verlegt haben. ü 

Frankfurth a, d. D., ben 16ten November 1821. Sfaac Levin Bw. u. Sohn. 


‚ade Eeldgeſchaͤfte, Kontrafte, od. andere Ber bindlichfeiten ohne Iugiehung ber Väter oder Vor⸗ 
münd-r, mil Minorennen gefchloffen, find nad) Landet gefeßen ungültig, welches ich mit großem Uns 
theil Hiermit in Erinnerung bringe. Schdnow, ben söften November 1821. Pfund, Piediger d. D, 








Bücher Anmzeigen. 

In ber Hoffmannſchen Buchbandlung In Franffurth a. d. D. ift zu haben: J. C. Vollbe⸗ 
bing’d neuer gemeinnüßlicher Brieffieller fhr das bürgerlibe Gefchäftsleben, enthaltend: eine 
pollftändige Anweifung zum Brieffareiben durch auserlefene Beifpieie erläutert; eine alohas 
bethifch geordnete Erflärung kaufmoͤnniſcher, gerichtlicher und fremdartiger Ausdricke; — 
Muͤnzen⸗, Manp: und Gewichts: Vergleichung; Meilenanzelger, Nachr.chten vom Rn; 
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orſchriften gu Wechſeln, Affignaflenen, Obligationen, Verträgen ıc. ꝛe. Nebſt einem Anhange 
enge —* — an die Behoͤrden in den Konigl. Preuß. Staaten. Vierte ſtark vermehrte 
und verbefferte Auflage. 8. Mit einem neuen ſchoͤnen Titelkupfer. 35 Bogen flarl, Preis 
20 Gr: Esur. Die Reichhaltigkeit dieſes wirklich geraeinnuͤtzlichen Buches erhellet fattfam aus 
dem obigen Titel deffelben, dei nicht ein leeres Aushaͤngeſchild, ſondern in der Wirklichkeit ges 
gründet ifl. Es kann wohl nicht leicht im Menfchen: und Geſchaͤftsleben irgend einen Umftand 
geben, der einer ſchriftlichen Verh andlung bedarf, worüber man nicht hier Rath und Ausfunft 
erbielte. Dad Buch ift zwar zunaͤchſt für Ungehbte I: ber Feder gefehrleben, allein bei ber gro- 
Ben Mannigfaltigteit des Fahaltd wird auch der Grhitere und der Geſchaͤftsmann überhaupt es 
vielfitrig und zur Bequemlichfeir benutzen koͤnnen. Der Berfaffer, der ſich ſchon in mehreren ans 
dern Schriften als einen’ treffliden Deutfhen Spracdpkenver und Forſcher bewäbrte , bat mit 
Umſicht, Sachkenntniß, Geſchmack und Drutlichkeit Alles erfchdpft, wag man in einem ſolchen 
Berke nur wünfden kann. Dan lerıt daraus nicht nur, mie man Brisfe jeder Urt einrichtenund | 
ſchreiben, auch Anzeigen jedes Inhalts anfertigen fell; fondern au), mie man ſich bei fo vielen 
-andern Gelegenheiten, 3. B. bei Kontralten, Wechſelgeſchaͤften, Teſtamenten, gerichtlichen 
Verhandlungen u. f. w. vorſicht g zu benehmen bat. Mit einen. Worte, biefes Werk ift ein wah⸗ 
res Noth und Huͤlfsbuch für das bürgerl.che Leben und der treueſte Rathgeber für Hülfefuchende, 
Die nothwendig gewordenen wiederholten vier Auflagen find der fprechenpfte Beweis für bie 
Brauchbarkeit deſſelben. Der Verfaffer Hat dad Ganze von Neuem überarbeitet und ſehr weſent⸗ 
lich: Verbefferungen und Zufäße hinzugefügt, ſo daß auch bie Befißer der vorigen Auflage die 
gegenwärtige als ein Supplement mit Nugen werden brauchen können. Da das Merk für ſich 
felbft fpricht, fo bevarf es Feiner weitern Anpreifung und Empfehlung. h 


In der Buchhandlung von C. Fr, Amelang, in Berlin (Brüberflraße Nr. rr.) erfchlen fo 
eben folgendes empfeblungsmürdige Werk: „Handbuch der Naturgefchichte, für die Jugend und 
ihre Lehrer, von 3. P. Wimſen.“ Drei Bände in groß Octav auf fchönem weißen Rofenpapter, 
zufammen 192 Bogen ſtark. Erfter Band; Gäugethlere und Vogel. Zwelter Band: Am— 
phibten, Fiſche und Inſekten. Dritter Band: Gewürme, Pflanzen und Mineralien. Jeder 
Band mit einem allegorifhen Titelfupfer und Vignette, gezeichnet von Stuby und Ludwig Wolff, 
geſtochen von Berger und Meno Haas, Nebft 50 Aupfertafeln in Royals Quart, bie merfwärs 
digften naturbtftorifchen Grgenftände enthaltend, nad der Natur und den beften Huͤlfsmittein 
gezeichnet von Bretzing, Lud 1a Beyer, Müller und Weber. Geftochen von Breging, Guim⸗ 
pel, Meno Haas, Er. Wil. Meyer, Ludw. Meyer, Tiffot und Wachsmann. t einer Bors 
rede von Br. H. Lichtenftein und Dr. Er, Klug, Directoren bed zoologiſchen Mufeums ıc, ıc. 
MI ilumintrten Kupfern 12 Thlr. 12 Gr. Daſſelbe Werk mit ſchwarzen Kupfern 9.Thlr. Daf- 
—— ohne Kupfer 5 Thlr. ı2 Gr. Die Abbildungen allein unter dem Titel: Kupfer- Sammi⸗ 

ung befonders zu 5. P. Wilmfend Handbuch der Naturgefchichte, aber auch zu jedem andern 
Lehrbuche der Naturgefchichte brauchbar. In 50 Blättern Mit einer Vorrede von Dr. 9, 
Zichtenfteln und Dr. Zr. Klug, Directoren des zoolog ſchen Muſeums ꝛc. ꝛc. Royal: Quarte, 
Sauber geh. Illuminirt 7 Thir. Schwarz 3 Thlr. 12 Gr. — In der Hoffmannfchen Buche 
handlung in Frankfurth a. d, O. zu haben. 

Unzelge für Gymmnmafien und Schulen. 

Folgende nuͤtzliche Werke find in der Darnmannfchen Buchhandlung zu Zbllichau erfchienen 
und In allen deutſchen Buchhandlungen um bie beigefgtten Preife zu haben, „Di. Erd: u. Staa— 
tenkunde ‚“ ober „reine und polltiſche Grograppie für allgemeine Stadt: und Toͤchterſchulen, bes 
arbeitet von fr. Lange, gr. 8 ı Thlr.ı2 Gr. — Platoni- Phaedon accedit varietas lectionis, 
scholiastis — Rhunkenii et brevis adnotatio cura I. D. Körner. 8 maj .ı4 gr. — Sal- 
lustius.C. C, Catilina et Jugurtha. Recognovit et illustravit: adnotationibus Dr. O. M. 
Müller. 8 maj. ı Thlx 6 gr. 
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Allen wahren Freunden und thaͤtigen Befdrberern des beſſern Volkslledes die gewiß angenehme 
Anzeige, daß fo eben fertig geworden und bei mir, fo wie durch alle Buchhandlungen zu haben 
ift: Auswahl der beſſern deutſchen Volkslieder, zwei⸗, dreis und vierftimmig eingerichtet von 
$. ©. Hieatzſch, Dberlehrer zu Neuzelle.“ Erſtes Heft, Ladenpreis 18 gr., in Parthien bei der 
Berlagdhandlung 14 gr. Nebſt elneım Lieder: oder Tertbuche mit voranftehenden Melodleen fir 
bie Rinder, in drei verfchiedenen Ausgaben, närlich in C und G Schlüfjel, wie au in Ziffern, 
je nachdem ber eine oder ber andere, oder aber die legtern in einer Schule gembhnlich find, zu 
bem wohlfeilen Preife fr 3 gr. in Parthlen 23 gr. — Beſitzt ein Schullehrer dieſe Sammlung, 
fo wie bie ber geiftlihen Lieder, von der naͤchſtenẽ das ate fehr reichlich außgeflattete 
Heft erfcheint, fo dürfte er. namentlich wenn erft von jeder einige Hefte werben erſchienen fein, 
ziemlich auf alle vorkommenden Faͤlle mit einem leichten und paſſenden Gefange verichen ſeyn. 

Hoffmannfihe Buchhandlung in Frankfurth a, d. D, 


In den Darnmannfchen Buchhandlungen in Zuͤllichau und Freiftadt iſt zu haben: Der un: 

fehlbate Rattenz, Mäufe:, Maulwurfs:, Wangen, Mottenz, Floͤhe⸗ und Müͤckenvertilger; 

nebft fihern Mitteln gegen Erdfldhe, Schueden, Raupen, Ameifen, Kornmwürnıer, Blattläufe, 

Heimchen, Ohrwbrmer, Wespen, Horniffe, Kröten und Eldechſen In Kellern und Kammern, 

er. und noch viele andere ſchaͤdliche Geſchoͤpfe. Auf breißigjährige Erfahrung gegründef, 
reid 8 Gr. Sonders hauſen. 


> Sao eben iſt im Druck erſchlenen und für 16 Gr. in der Darnmannſchen Buchhandlun zu 
Zuͤllichau und Freiſtadt zu haben: „Bellermanns, Dr. Job. Joach. geſchichtliche Nachrichten 
aus dem Alterthume uͤber die Effier und Therapeuten. 8. Berlin 1821. geheftet.“ Wen ſollit 
es nicht interefj'ren, aus diefen mit fo vieler Kenntniß und Gelehrſankeit forgfältig zufammıen 
getragenen Nabrichten ſich genau über die in fo mancher Hi: fichr merkwüͤrdigen geiehfchaftlichen 
Vereine der Eſſaer und Therapeuten, der Pharifäer, Sadöucher, Gnoflifer, Karaiten ꝛc ihree 
Religiontgrundfäge, Sitten, Gebräuche und Myfterien ꝛc. unterrichtet zu feben? Menigftend 
gewiß jever, dem „Johannes der Täufer” und ‚‚die pythagoräifche Verbindung“ wichtig If}, 
Diefen ce ‚ wie ben Geſchichtsforſchern wird dleſe gehaltvolle Schrift einen wahren Ye 
nuß gewähren, 





. 


Anzeige für Pretiger J 

Bon des vor kurzem verſtorbenen Oberkonſiſtorlal-Rath Baits Archiv für bie Paſtoral⸗ 
wiſſenſchaft theoretiſchen und praktiſchen Inhalts, iſt nunmehro auch der Zte Band in ber Darn⸗ 
mannſchen Buchbandlung zu Zuͤllichau erſchienen, und für 1 Thlr. 12 gr. in allen deutſchen Buch⸗ 
Handlungen zu haben, fämmtliche 3 Bde, foften 4 Thlr. Die Herren Eonfiftorlalräths €, F. 
Bredcius und Dr. P. 2. Muzel, fo wie ber Herr Superintendent €, W. Spieler ja 
Sranffurt a.d O. haben ſich auf den Antrag der Berlagthandlung, zur Fortfeßung diefed nlıß= 
lichen Werks vereinigt und foll d. gte Bd, oder d. ıfle Bd, des neuen Archivs zur Fünftigen JInb 
late⸗ Meſſe erfcheinen, 


Dr. Voglers die Zähne reinigende und das Zahnfleiſch ſtaͤrkende Tinktur. 

Seit 1814 get: fe ich die Erlaubniß von Einem Hohen Miniſterium des Innern, bie von 
mir feit vielen Jahren angefertizte, die „Zähne reinigende, und das Zabnfleiſch ſtaͤr'ende Tinktur““ 
in dem ganzen Umfange ver pr.ußiihen Etaaten ungebindert durch Comartffionäre v rkaufen 
baffen zu dürfen, Da nun biefe Erlaubnig von Einem Hohen Minitterium der Geifllichen, Urs 
terrichtd = und Medizinal Angelegenheiten unterm 2ten Fan, d J. von neuem beftätigt it, fo 
zeige ich hierdurch ergebenft an, daß drefe meine bere'ts binlänglicy befan.te Zab: tinftur, wie 
bisher auch fernerin Släfern zu 8 umd ı6 Gr. nebſt Gebrauchsanweiſeng Acht in Conımiff on zu 
haben iſt: in Zͤll chau und Freiſtadt in der Darnmannfder Buchhandlung, tn Franfiurt a db, 
D. in der Flittnerſchen Buchhandlung. Dr ‚Bogler, prakt, Arzt zu Halberftadt, 
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Orffentliher Anzeiger 


Beilage zu No. 50. des Amts» Blattes 
j ber Königlich Preußifhen Megierung avi 
iu Frankfurth au der Oder 


Ausgegeben den 12ten Dezember 1821. 


Ruſſiſches Dampfbad auf der Karthauſe zu Frankfurth. 


Un ben Winfchen des Publilums entgegen zu kommen, Habe ich auf ber Karthaufe ein 
Ruſſiſches Dampfbad angelegt und baffelbe allein zweckmaͤßig eingerichtet, fondern auch 
mit allen Bequemlichkeiten verfeben. Es konnen taͤgllch zu jeder beliebigen Stunde Dampfbaͤder 
bereitet werden, wenn man biefelben bei dem angeftellten Babemeifter beftellt und man fann das 
Dampfbad ſowohl einzeln, als In Gefelfchaft benugen, Um baffelbe mdglich —— zu 
machen, habe Ic} die Preiſe ſehr billig geſtellt. Sollten auch Damen die Danipfbäber zu gebrau⸗ 
chen wünfchen, fo werde Ich die Einrichtung treffen, daß 2 Tage In jeder Woche ausfchliepli 
- für diefelben beftimmt werben, auch für bie Unſtellung einer Babemeifterinn Sorge tragen. J 

darf mir ſchmelchlen, daß meine Dampfdadeanftalt fich deffelden Beifalls erfreuen wirbe, wel⸗ 
chen das Publikum dem Karthausbade biöher gefchenkt hat. 

Sranffurth, dem roten Dezember 1821. Moritz. 


Die von dem Karthauspächter Herrn Moritz angelegle Danıpfbabeanftalt iſt von mir uns 
terfucht und In ihrer Einrichtung als ganz zweckmäßig befunden worden, welches ih, auf Ver⸗ 
langen, blemit bezeuge. Frankfurth a, d. D., ıoten Dezember 1821. 

Frank, Reglerungd» und Medizinalrath. 











Durch einen In der Nacht vom 2aſten bis 25ften November erfolgten Einbruch iſt aus ber 
Kirche zu Schwargcollm folgended entwendet worden: 1) ein filbermer Kelch, ungefähr ein 
Schuh hoch, 4 Zoll im Durchmefler, 2) eine filberne Oblatenbüchfe, etwa 2 Zoll hoch, 4 Zou 
im Durdmeffer, 3) ein filberner Oblatenteller etwa 5 Zoll im Durchmeſſer. Wir machen dies 
mit der Aufforderung hierdurch befannt, wenn biefe. Sachen irgend wo zum Verlauf angeboten 
werden follten, und davon Nachricht zu geben. Hoyerswerda, den 3ten Dezember 1821, 


Koͤnigl. Preuß. Juſtiz / Amt. 


Das zum Domainen⸗Intendantur⸗Amt Bublitz gehdrige Erbpachts/ Vorwerk Kafimirdhof, 
wozu 1388 Morgen 174 QMuthen Acker, 121 Morgen 162 Muthen beftändige Wleſen, 62 Mor: 
geh 135 QRuthen Feldwieſen, 2 Morgen 48 ARuthen Leinftellen, 2 Morgen 78 QRuthen Gaͤr⸗ 
ten, 33 Morsen 28 ARathen Koppeln, gehbren, fall auf drei nach einander folgende Jahre 
nemlich von Marien k. J. bis dahin 1825 In Zeitpacht ausgethan werben. Der Lizitations Ters | 
min iſt auf „ben ‚gten Januar k. J.“ feflgefegt, und wird am gebachten Tage bed Vormittags 
auf dem Yınte Bublig, abgeh ılten werben. Die Bedingungen koͤnnen zu jeder Zelt ſowohl in ber Re⸗ 
giſtratur der unterzelchneten Koͤnigl. Regierung, als auch bei dem Domalnensntenbanten Klehmet 
Bublitz eingeſehen, und ſollen auch Im Lizitations Termin beſonders vorgelegt werden. Vacht⸗ 

jebhaber, weiche die erforberliche en. leiften können, werben hierdurch aufgefordert, ſich 
ana zu 
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zu dem vorgenannten Termin einzufinden, und haben bel einem annehmlichen Gebote ben Zu⸗ 
ſchlag zu gewärtigen. Edslin, den 27ſten November 1821. 


Königl. Preuß. Neglerung. Zweite Abthellung. 


Das zum Domainenamt Bublig gebdrige Vorwerk Oberfchäferel ſoll auf Zeltpacht ausge⸗ 
boten werben. Der biedfällige Lizitationd: Termin Ift auf ben zıflen Januar k. J. angefegt, und 
wirb auf dem Vorwerk Dberfhäferel abgehalten werben, zu welchem Ende vorher die Lizitations⸗ 
Bedingungen und der Veräußerungd » Plan täglich in ber Hlefigen Regierung » Regiftratur und 
auf dem Domainen» Zntendanturs Anıt-Bublig eingefehen werben koͤnnen. Der Flächeninhalt 
des ganzen Vorwerks beträgt an Acker 440 Morgen 95. ARutben, an Gärten 5 Morgen 200 
DRutden, an Wiefen 95 Morgen 30 QRuthen, an Hütung 255 Morgen 111 NRuthen und an 
Bauftellen, Wege und Gewaͤſſer ı9 Morgen 16 NRuthen, alfo In Summa 815 Morg. 172 OR. 
Das Vorwerk foll auf 12 nacheinander folgende Fahre von Marien 1822 bis dahin 1834 verpach⸗ 
tet werden, weshalb fi) Pachtluftige welche die gehdrige Sicherheit nachwelfen annen, am vors 
benannten Termin einzufinden und ihre Gebote abzugeben haben, 

Ebslin, den gten Dezember 1821. 


Königl. Preuß. Regferung, Zweite Abteilung. 


Bon bem Königl, Land: u. Stadtgericht zu Sonnenburg find aufallerhächften Speziak Befehl 
‚nachbenannte den Anhängern ber Mofenfelder Sekte gehdrige zu Dordöthon u. Neu Mord bele⸗ 
gene Grunbftüde,ı) das halbe Wohnhaus des Johann Friedrich Pade, welches auf 100 Rtlr. 
tarirt worden ift; 2) das halbe Wohnhaus des Samuel Ehrentreidh, welches auf 100 Rür, 
tarirt worben If; 3) dad Mohnhaus des Ehriftian Friedrich Yumtow, taxirt auf 190 Rtlr, 
3) dad halbe Wohnhaus bed Johann Frledrich Ehrentreich, tarirt auf 150 Rtlr. 5) das halbe 
Wohnhaus des Gottfried Bräfch, tartrt auf 100 Rtlr. 6) dad dem Ehriftlan Friebrihb Yumtomw, 
Gottfried Bruͤſch, Johann Friedrich Pabe, Johann Friedrich Ehrentreich gemeinfchafrlich gehbe. 
rige Grundftud von 30 Magdeb. Morgen Bruchland, an Außen: und Binnen: Borland, mu 
der Tare ber 250 Mtlr, und 7) das Grundftüc bes Chriftian Gottfried Ehrentreih, tarirt auf 
350 Rilr. sub hasta geftellt, und bie Bietutzgstermine auf „den 28ſten Januar, den 28ſten 
Februar und den adften März k. J.“ jedesmal Vormittags um 9 Uhr In dem Geſchaͤftslokale 
des Kbnigl, Lande» und Stadtgerichts hleſelbſt angefegt worden. Es werben daher beſitz und zab⸗ 
Kungsfähige Kaufluſtige aufgefordert, fich fpäteftend In dem legten Termine zu melden und ihr 
Bebotabzugeben, wobeiihnen befannt gemacht wird, daß auf die nach Ablauf des legten Termins 
etwa einkommenden hoͤhern Gebote nicht weiter geachtet werden wird. Die Verkaufs-Taxe dies 
fer Grundftäde koͤnnen täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben, 

Sonnenburg, ben 12ten November 1821. 


Königl. Preuß. Land» und Stadt ⸗Gericht. 


Der Herr Oberamtmann Sydow beabfichtigt auf dem Funbo feines Ihm Jugehörigen Gutes 
Steinbufh, an einem Kanal welcher das Waffer aus der Drage und auch wieder dahln zurück 
leitet, die Anlage einer Schneldemuͤble. Es werden baber alle, welche gegen biefe Anlage ein ges 
gruͤndetes Miderfpruchtrecht zu haben glauben, im Gemaͤßhelt der $$. 6. und 7. bes Edilte 
vom 28ſten Dftober 1820 bierdurdp aufgefordert, ſolches In 6 Wochen präktufivifcher Friſt bei 
dem unterzeichneten anzubringen. Sürftenau, den 3ten Dezember 1821. 

Könfgl. Preuß. Landrath des Arnswaldfchen Kreiſes. v. Walde. 


Auf den Antrag der Erben des verftorbenen Eigenthhmer Michael Schulz, iſt das zum Nach⸗ 
laſſe des leßteren gehörige Im Alt Gurkowfchen Bruche belegene, aus 4 großen Morgen -beftes 
bende, nad) Ausweis der in der Stabtgerichtd-Regiftratur näher einzufehenden Taxe auf 748 Rtl. 
17 Gr, 4 Pf. gerichtlich gewuͤrdigte Holändergut fubhaftiret und find bie Bietungstermine ei 





” 
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„pen Lten November d. J., den Toten Dezember d. J., ben 14ten Januarf. J. wovon ber letzte 
peremtoriſch iſt, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtsſtube angeſetzt worden. Es wer⸗ 
den daher bie qualifizirten Kaufluſtigen eingeladen, ſich in ben gedachten Terminen, beſonders 
aber in dem peremtoriſchen Termine einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und zu gewaͤrtigen daß 
der Zufchlag an den Meiftbletenden erfolgen und auf die nach Verlauf des Iitien Termins etwa 
einfommenden Gebote, wenn nicht rechtliche Umftände ein anderes nothwendig wachen, nicht 
weiter refleftiret werben foll. Frledeberg, den 18ten September 1821. . 


Koͤnigl. Preuß. Stadt, Gericht. 





Die am hiefigen Orte befindliche ſogenannte Aoſtermuͤhle, mit zwei Mahlgaͤngen und einer 
Stampfe verfehen, welche fich, fo wie bie dazu gehdrige Wohnung und Stallung in baulichen - 
Mürden befindet und einen zurelchenden Wafferzufluß hat, fol mit dem Zwangsmahlwerke auf 
eine fechsjährige Dauer, vom ıften Januar a. £ ab, in termine „den ızten k. M.“ Morgend 9 
Uhr auf den Grund bed gefertigten Pachtanfchlages, und der entworfenen Bedingungen dffentHy 
an ben Meiftbletenden verpachtet werden, baher qualifizirte Liebhaber zu biefem Unternehmen 
fich im gedachten Termine bier einfinden fönnen, Neuzelle, den 24ften November 1821. 

Königlihe General: Adminlfirarion, 


Bel dem Koͤnigl. Lands und Stadtgericht Ku Erofion wird ble zur Verlaffenfchaft bes hiefelbft 
verſtorbenen Schifföeigenthümers Frledrich Gräber gehdrige, auf hiefiger Umtöfifcherel, neben 
Erdmann Riedel, belegene Meifteret, welche aus einem Vorberhaufe, einem Hofgebäube und 
einer Remiſe nebft Hofraum und Garten beftchet, und auf 1532 Atlr 8 Gr. gerichtlich abges 
{hät worden, theilungshalber fubhaftirt. Zu diefen Ende iſt ein peremtorifcher —— 
min vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts-Aſſeſſor Hürche auf „den. roten Januar F, J.“ 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher hiefiger @erichteftelle angeſetzt worden, und werben daher 
vermdgende und befigfähige Kaufluftige hierdurch eingeladen, fich alddann zur Abgabe ihrer Ge⸗ 
bote einzufinden und zu gewärtigen, daß dem Meiftbietenden mit Einwilligung der Gräberfchen 
Erben und wenn fonft nicht rechtliche Hinberungsgründe obwalten, bad Grundftüd zugefchlagen 
werben foll, Croſſen, ben 29ſten November 1821. 


Konigl. Preuß. Land; und Stadt⸗Gericht. 


Auf den Antrag ber Erben des hleſelbſt verftorbenen Schiffseigenthuͤmers Friebrich Gräber, 
follen bie zu deffen Nachlaß gehdrigen 6 Oderfähne mit dazu gehdrigen Fnventarienftüdenin dem 
vor den Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗-Aſſeſſor Huͤrche er „den ııten Januar 1822” perem= 
torifch angeſetzten Lizitationdtermin theilungshalber dffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werben, Kaufluſtige werben baher vorgeladen fich zur Abgabe ihrer Gebote gebachten Tages, 
Vormittags 10 Uhr.auf hiefiger Gerihtöhube perfdnlich einzufinden und zu gewärtigen, daß den 
Meiftbietenden mit Konfend der Gräberfchen Erben, ber Zufchlag ertheilt werden fol, Die von 
ben Kähnen aufgenommene Taxe und bad Verzelchniß der Inventarienſtucke Finnen täglich in 
anſerer Regiſtratur eingefehen, auch die Gefäße felbft, da fie ſich fanımtlich Hier befinden, jeder⸗ 


zeit in Augenfchein genommen werden. Croſſen, den agften November 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Rand und Stadt⸗Gericht. 


Bon dem unterzeichneten Gerichte Ifi dle dem Schmiedemeifter Friebrich Neßler gehbrige in 
„ bem Dorfe Springe belegene und im Hupothelenbuche Fol. 89. No, 19. verzeichnete Schmiede 
nebſt Pertinenzien auf den Antrag eined eingetragenen Glaͤublgers mit ber gerichtlichen In ber Re= 

giſtratur einzufehenden Tare von 1237 Rilr, — dffentlichen Verkauf geſtellt, und es iſt ber 
peremtorifche Bietungstermin auf „den 7ten März 1822, Vormittags um gUhr auf der hleſigen 
Gerichtoſtube angefet worden. Kaufluftige werben daher anfgefordert in biefem Termine * F 
‘ 
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feinen, und hat ber Melftbletende, falls nicht befondere Umſtaͤnde ein anderes nothwendig 
machen, den Zufchlag zu gewärtigen, Neuwedell, ben a8flen DOftober 1821. 
Das Burg-Gericht. 


Es foll das zu Sdrtzig biefigen Amts belegene, dem Oberamtmann Baath gehdrige Lehngut, 
melche* auf 5872 Rilr. 18 Gr. gerichtlich gewärbigt worden, Schulden halber dffentlich an den 
Meiftbletenden verkauft werden. Es wird baher gebachted Lehnguth nebft Zubehdr sub hasta ges 
ſtellt, und werden Raufluftige citirt und vorgeladen, ſich in dem auf „ben zöften Februar, den 
23ſten April, den 25ſten Funt 1822 auf hiefiger Amts-Gerichs · Stube anberaumten Bietungs: 
Termin von benen ber leßtere peremtorifch ift, elnzufinden, ihre Gebote zutun, uud zu ges 
wärtigen, daß dem Meiflbietenden mit Konfens der Gläubiger der Zufchlag ertheilt werden wird, 
Die Taxe kann täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben, . 

Beeskow, den 15ten November 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Juſtiz Amt. 


Am aaften d. M., Vormittags 9 Uhr, ſollen hlerſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle 13 Ctr. 
19 Pfd. Landtab ack gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben, wozu wir Kaufluſtige hiermit 
einladen, Bärmwalde tl. d. N., den Iten Dezember 1821. 
, Don Waldowfches Patrimonial · Gericht zu Bleſſin. 


Die Güter Batow unb Grlneberg bei Lippehne im Soldinſchen Krelfe ber Neumark von 
reip. 2014 und 1208 Magbeb. Morgen in fehr guten, größtentheild Waigenboden mit guten 
Wieſen ıc. follen zufammen ober einzeln anbermwelt verpachte: werben, Zur dffentlichen Lizitation 
tft ein Termin auf ,.ven ıgten Februar 1822 zum Batow angeſetzt. Die Anfchläge und Bedin⸗ 

ungen find bei dem Herrn Präfidenten v. Sad In Soldin und dem Juſtlz-Kommiſſarius Aſchen⸗ 
dom in Sranffurth a. d. D, einzufehen, 


Die In der Stabt Soldin fich befindenden 3 Thorfchreiber» Häufer ſammt Gartenflecke fols _ 
len in Gemdßhelt Berfhgung der höhern Behdrde dffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben, 
Den Termin hiezu habe Ich auf „den Iten Januar €. J.“ Vormittags am 16 Uhr, anf dem dor⸗ 
tigen Gteueramte anberaumt, und gebe ben Kauflufligen übrigens noch zu erkennen, daß der Zus 
flag nur nach eingeholter Genehmiguug der Königl, Regierung zu Franffurth erfolgen kann. 

Küftrin, den oͤten Dezember 1821. Der Stenerratb Schmidthals, 


Breitag, ben aıften Dezember c., Vormittags 9 Uhr, follen in ber Rathöftube zu Gbritz 
mehrere abgepfänbete Sachen und Vieh, ald: Betten, Zinn, Kupfer, Meffing, Eifen, Wagen 
und Gefchirre, Pferde, Kuͤhe und Maſtſchweine, Ingleihen Saathirfe, Buchweizen und Kein, 
dffentlich meiftbietend verkauft werden. Meppen, ben ten Dezember 1821. 


Eine ſchon früher längft beftandene Theerfchwelerel Im Kleinliebiger, ‚zur Herrſchaft lea 
berofe gehdrigen Forft, foll nunmehr erneut und auf ı2 bis 15 hintereinander folgende Fahre 
verpachtet werden. Pachtliebhaber haben fich dieſerhalb bei dem Unterzeichneten zu melden, von 
welchem die nähern billigen Bedingungen mitgetheilt werben follen. " 

Kieberofe, den ı8ten November 182r. Wuſtro, Rentamtmann. 


Ein unverhelratheter Gärtner, der Zeugniſſe feiner Qualifikativn und ſelnes Wohlverhaltens 
aufwelſen kann, findet ſchon Weihnachten d. J. bei mir ein Engagement, : 
Kirfhbaum bei Droffen, den Iten Deyember 1821, Der Gutebefiger Schulz. 


Zu bem Betriebe einer anfehnlichen Brauerei auch fehr bedeutenden und vorzüglich gut ein- 
gerichteten Brennereh, wird recht balbigft ein brauchbares Subjelt gegen fehr annehmliche F 
N⸗ 
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st. Und konnen blejenigen, welche hierauf reflektiren und ſich ihrer Geſchicüchtkeit 
—* halber gehoͤrig —— tonnen, bei dem Graͤfl. Boſeſchen Wuthſchafts⸗ 
Inſpektor Naumann allhier perſonlich oder in portofteien Briefen melden. j 
Schloß Udro bei Luckan In ber Nicderlaufig, ans, ıflen Dezember 1821. 


Eine anſehnliche Quantität Heyne: Fein und mittel Bauholz, desglelchen Mauerfteine a 
8 Rthlr., und Dachiegel # 10 Rtolr. bad Tauſend, beide Sorten von vorghglicher @üte, werden 
hiefelbft virfauft. Die Eutfernmg von bier bis zur Warthe beträg: 3 Meilen, 

Rirſchoͤaum bei Dioffen, den itzı Dezember 1821. Der Butsoefiger Schulz. 


Einen Thal⸗r Belohnung demjenigen , der dem Revierjäger zu Steinhbfel bei Zhrftenwalde 

gzenligende Auskunft über einen jungen Hhbnerhund ertheilt, der am 2ten Derember in Steinhb⸗ 
( abbänden gefonımen Derfelbe tft weiß uno flockhaarig, bat braunen Kopf und braunen Bee 
ang, ferner auf der rechten Seite einen braunen Fleck, ver Schwanz ift braun mit weißer Spitze. 


Büͤche rs: Unze tige nm 

Bei Hayn in Berlim ift erſchienen, und fomob! bei ihm, ald zu Züllichau und Freiftabt In 
ven Darnma anſchen Bubhandlungen zu baden: Wllgenieined Kriegswoͤrterbuch für Offiziere 
aller Waffen, Bon 9. &. Rumpf, Königl. Preuß. Lieutenant und Ritter 26... Mit. einem 
Vorw ort von G. J von Hoyer, Kdnigl. Preuß. Gen:rale Major im Augenteur : Korps, : ıc. ır. 
Erfter Bınd Y od 8. Mitıg Ötelntareln in Bogengrdße und 281 Abbildungen, gr. 8. (Preis 
ZRbplr 16 Gr.) Ferner: Handbuch für Geiſtliche und Schullehrer zur Kenntniß der Preuß. 
Seſetz sebung in Kirchen und Unterrichts Angelegenheiten nach alphadetifher Wortfolge. Von 
J. D. 8 Rumpf, erpeoirendem Sekretair bei ber Kbnigl, Regierung zu Berlin. gr. 8. (Preis - 
2 Rtblr. ı8 Or.) 
' Die Kirchen: und Schulbeamten erhalten hier ein Repertorium, worin fie ſich fiber Alles 
'augenbI #!ic belehren konnen, was zur Kenntn ß ihres Wirkungskre ſes und zur Führung ihres 
Amts erforderlich if. Nicht nur die größern Gefegtdrper, nämlich die betreffenden Tiiel des 
Landr⸗chts, das Landſchul⸗ und Militair» Kirchen» Neglement, die Inſtruktionen flır die Konfiftos 
rien und Kirchen » und Schul» Rommiffionen, fondern auch bie einzelnen Verordnungen hat ber 
Berfaffer wörtlich und vollſtaͤndig aufgenommen, weil dadurch wie wohl nicht zu leugnen ift, 
die Beranlaffeng und Gründe, der Zweck und Nugen der Geſetze näher, als in bloßen Auszlgen 
'erfannt, und ihnen alfo die volle Autorität zur amtlichen Unmendung belaffen wird, » 

Vollſtaͤndiges topo.rapbifches Wörterbuch des Preußiſchen Staats. Von. D. & und 
H. 3. Rumpf. Drei Bände. gr. 8. (Preis 7 Rthir) ‘ 
i Diefes Werf enthält nicht nur den Nachweis der Provinz unb des Kreiſes, det Reglerungds 
und Gerichtsbezirks, worin ein Drt belegen ift, fondern mich deſſen Einwohner- und Häufers 
"zahl und nächfte Poflftation. Es kann daher als ein unentdehrliches Handbuch für jeden Zweig 
‚der dffentl:chen und Privat⸗ Grfchäftsrlihrung empfohlen werden, 
. Handbuch zur praftifchen Kenntniß des Zoll: und Berbrauchöfteuermefens im Königlich 
Preußifchen Staate, nach Anleitung der betreffenden Geſetze, Verordnungen, Ordnungen, 
Inſtruk ionen und Deflarationen, in drei Abfchnitten; nemlich: 1) das Verkehr mit dem Aus⸗ 
lande, 2) sad Verkehr im Innern und 3) dad Verkehr auf den inländifchen Meffen betreffend, 
. mit Beibehaltung des Tertes der Geſetze. Bon F. Brandenburg, König, Preuß. Regierungs- 

rathe. Zweite, perbefferte und verm:hrte Ausgabe. gr. 8 (Preid ı Rtblr. 8 Gr.) 


In den Darnmannfchen Buchhandlungen in Zullichau und Freiſtadt iftzu haben: Die Kunſt, 
jedes deutſche Mort richtig zw ſchreſben; nebft Anleitung zu den im bürgerlichen Leben vorfomz 
‚menden {driftlichen Yufiägen und Briefen; nach einer neuen Methobe auf das Leichtefte und Eine 
— dargeſtelli. Sowohl zum Gebrauch in Schulen als auch zum Nugen des Buͤrgers und 


andmanns. 10% Bogen, Preis, In Umſchlag geheftet, 6 @r. Sonderbhaufen. 
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Es darf dleſe Schrift nicht mit vielen ähnlichen verwechſelt werben, welche blos durch einen 

lockenden Titel blenden. Sie ift aus der Feder eines gründlichen und gereiften Lehrers gefloffen, 

. ber erft dann zu ihrer Bekanntmachung ſchritt, ald er ſich durch vieljährige Erfahrung von der 
Haltbarkelt und dem Erfolg feiner Methode überzeugt fand. Diefe ganz einfache Methode wird 
ſowohl durch ihre Anwendung In Schulen zu unglaublid) ſchnellen Fortichritten führen, als auch 
von erwachfenen Perfonen, bie In ihrer Jugend, binfichtlich der Mutterfprache, Rechtſchreibung 
und des Brieffiyis vernachlaͤſſigt worden find, und dad Verſaͤumte auf eine kurze und leichte 
Art nachzuholen wuͤnſchen, von großem Nußen ſeyn. 


In der Hoffmannfchen Buchhandlung In Frankfurt a. d. O. iſt zu haben: Ueber die Uns 
chtbarkelt bei beiden Geſchlechtern und die Mittel fie zu heilen. Bon B. Mondat, Aus dem 
ranzdſiſchen von einem deutſchen Arzte. 8. Preis 12 Gr. 

Wenn man bebenft, wie oft durch Unfruchtbarkeit der eheliche Friebe geftbrt, nicht felten 
ganz und gar vernichtet wird, fo fann man fih zu einem Werke, das die Gcheimniffe der Zeus 
gung aufdeckt, nicht anders ald Gluͤck wuͤnſchen. Auch Nichtärzte, flr welche diefes Buch 
(ganz befonderd beftimmt iſt, werben barin Belehrung und Troſt finden in Hinficht einer Angeles 

enheit, worhber man ſich nicht immer mittheilen fann, Der Verfaffer ift einer der beliebteften 
Garifer Yerzte, und biefer Umftand erregt fhen zum Voraus ein gutes BVorurtbeil fr feinen 
Unterricht, dem er durch eine ber Sache angemeffene Ausführung auch vollkommen entfpricht. 


In den Darnmannfchen Buchhandlungen in Zuͤllichau und Freiftadt ift zu haben: Die 
Kunſi des Seifenfiedens und Lichtzlehens für Männer von Profeffion u. für bürgerliche n.ländl. 
aushaltungen. 8. Preis 16Gr. Sonderöhaufen. Der Berfafler verbindet als wirklicher Seifen⸗ 
ebermeifter praktiſche Erfahrung mit der Geſchicklichkeit feinen —— gut und begrelflich 
barzuftellen. Ohne Ruͤckhalt teilt er hier wirthfchaftlichen Hausmuͤttern alle Kunſtgriffe, Vor⸗ 
theile und Handbwerkögebeimniffe aͤcht und gründlich mit, was ihm übrigens verhindert hat, ſich 
am nennen, um fi) dadurch nicht den Unwillen feiner Handwerkögenoffen zuzuzlechen. 

In den Darnmannſchen Buchhandlungen in Zülichau und Frelſtadt iſt zu haben: Der 
mebiziniſche Ratgeber auf dem Lande, oder die bewährtefien Mittel ber berühmteften Aerzte 
bei den gewöhnlichen Krankheitözufällen der Menfchen. In alphabetifcher Ordnung. Preis ı6 
Gr. Sondershauſen. Died gemeinnügige Büchlein wird jebe Familie, die entfernt von Arztli- 
cher Huͤlfe lebt, der" Gefahr überheben, ſich den Rathſchlaͤgen ber Quadfalber, Nachrichter 
and anderer Pfufcher Preis zu geben und follte ald tremer Ratbgeber in feiner Bücher 
fammlung eines Hausvaters auf bem Lande fehlen, der barin in ben mehreften Krankbeitsfäl- 
Ien genhgenbe Belehrung finden wird, wie aus nachfolgenden Inhaltsauszug in alphabetifcher 
Drdnung erfichtli iſt. a) Allgemeine Gefundheittregeln.. b) Befondere Krankheitefähr, 
Mittel gegen ben Ubortus oder das Unzeltignlederlommen, Mittel wider die Askariden (Finger 
weidewürmer), Mittel wider hbelriechenden Athem, bei Augenkrankheiten, wider Bandwurm, 
offene Beinfchäven, Biß giftiger Thiere, Blaſen und Nierenftein, Blutungen, Bran’, Bruce 
ſchaͤben, Bruſtbeſchwerden, mwunde Bruflwarzen, häufige Bräune, Durdlauf, Durcpliegen 
der Kranken, Berfahrungsart bei Erfrornen, Erflidten, Ertrunfenen, Mittel gegen nambafte 

ieber, Froftfchäden, zur Herftelung der Ausduͤnſtung ehemals ſchweißlger Fuͤße, bei Gehör: 
ankheiten, Gelbſucht, Gichtfchrerz, für und wider dad Wachsſihum der Haare, böfen Hals 
und gefchwollene Drüfen, Hühneraugen, Hypochonderie, Juſekteuſtich, Kinderfranksciten, 
Kopfichmerzen, Kräße, Krebsſchaͤden, Läufe, Magenframpf, Pobagra, Quetfdungen und 
Wunden, Ruhr, Shluden, Schnupfen, Sommerfleten, Soodbrennen, Weberbeine, Bers 
giftungen, Verrentungen, Verſchluckung fpigiger Kbrper, Warzen, Wärnrer, Wurm am Zins 
er, Zahnſchmerz. — Nebft ver Bereltungsart von Mandehnitch, Kirfhmwaffer, Gerſtenwoſſer 
raupenfchleim, Thee, Salbei, China: und Molfentrant, tBländifchem Moos, Blafenpflafer, 


Effenzen und Balſamen. 
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Deffentliher Anzeiger 


Beilage gu No. 51. Des Amts + Blattcd 
der Königlich Peeußifchen Regierung 
zu Sranffurth an der Oder. 


Ausgegeben ben 19ten Dezember 1821. 
: 2 Drei Relhsthaler Belohnung. 
En armer Dlenſtknecht aus Chftrin warf am 5ten dleſes, Abends mit dem Magen In einen Gras 
ben um, ber von denr legten Haufe ber Lebuſer Borftadt ab nach der neuen fteinernen Brüde vor 
dem Kiing eberg fich befindet, Bei diefer Gelegenheit ift ihm .ein Packet in ſchwarzer Wachsleinwand 
sig. D. P, a Srauffurth a. d. O. abhanden gefommen, worin 2 Stüd gewaſchene * Uns 
ſchlagetucher, 3 Städ ordinaire fattunene Tücher, ı gewafchene Fräfe, einige Padchen mit Näh« 


nadeln und bfau 85 tiefelfchnur für Kinder, Derehrliche Finder wird gebeten, ſolches gegen eine 
Belohnung von 3 Rtlr. Cour. bei Herrn Kaufınann Gärtner in Franffurth a, d, DO, abzugeben. 
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Das zum Domainen⸗Intendantur⸗ Amt Draheim gehoͤrlge Vorwerk Neu Wuhrow ſoll alters 
nativ auf Kauf-⸗ oder Erbpacht audgeboten werben. Der diesfaͤllige Lizitations- Termin iſt auf 
„den zaften Januar k. J. angefegt, und wird auf dem Vorwerk jelbft abgehalten werden, zw ' 
weldyerm-Ende Kay « oder Pachtluftige fih anberaumten Tages einzufinden and ihre Gebote abs 
zugeben haben, Der Flächeninbalt des Vorwerks befteht int) 419 Morgen 159 ARuthen Uder, 
2) 3 Morgen 46 Aifutden Gärten, 3) 294 Morgen 149 ARutben Wiefen, 4) 154 Morgen 
61 ARuthen Hhtung, 5) 115 Morgen 18 Diluthen Unland, Summa 987 Morgen 173 OR. 
Die Bedingungen koͤnnen ſowohl in der Regiftratur der unterzeichneten Königl, Regierung, als 
bei dem Domalnen⸗ Fntendantur- Amt Drahelm eingefehen, im Lizitationstermin aber follen fie 
befannt gemacht werden. Ebslin, den 5ten Dezember ı82r, 


Königl. Preuß. Regierung. 11. Abtheilung. 


Das zum Domalnenamt Bublig gebdrige Vorwerk Oberfchäferel fol auf Zeltpacht ausge⸗ 
boten werben. Der dieöfällige Lizitationd-Ternrin ift auf den zıflen Januar k. F. angefeßt, und 
wird auf dem Vorwerk Oberſchaͤferel abgehalten werben, zu welchem Ende vorberbie Kizitätiong- 
Bedingungen und ber — * Ian täglich in der hleſigen Regierungk⸗ Regiftratur und 
auf dem Dontainens Intendanfurs Umt Yublig eingefehen werben konnen. Der Flächeninhalt 
des ganzen Vorwerks beträgt an Ader orgen 95 QMuthen, an Gärten 5 Morgen 100 
DRutden, an Wiefen 95 Morgen 30 then, an Huͤtung 255 Morgen 111 Muthen und an 
Bauſtellen, Mege und er 19 Morgen 16 Muthen, alfo in Summa 815 Morg 1720R, 
Das Vorweif fol auf 12 nacheinander folgende Jahre von Marien 1822 bis dahin 1834. verpach⸗ 
tet werden, weshalb fich ragen welche die gebdrige Sicherheit nachwelfen Abrınen, amvor⸗ 
benannten Termin einzufinden und ihre Gebote abzugeben haben, 

Ebelin, den ten Degember 1621. , 


Königl. Preuß. Reglerung, Zweite Abthellung. 
Das Do mainen⸗ Intendantur⸗ Amt Bublig gehdrige Erbpachts · Vorwerk Kaſimirs 
wozu 1388 Morgen 17 AO Nuthen Uder, 121 Dorgen 162 Mlkushen Seflännige liefen, 6a di 
gen 135 ARuthen Feldwiefen, 2 —— SEEN geinftellen, 4 Men 8 RRuIen @ir> 
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ten, 33 Morgen 28 QRuthen Koppeln, gehdren, ſoll auf drel nad) einander folgende Fahre 
nemlich von Marien k. %; bis dahin 1825 in Zeitpacht ausgethan werben. Der Kizitations ⸗Ter⸗ 
min iſt auf „den ıgten Januar k. J.“ feftgefegt, und wird am gedachten Tage bed Bormittags 
aufbem Unıte Bubli abgehalten werden, Die Bedingungen koͤnnen zu jeder Zeit ſowohl in der Res 
giflratur der unterzeichneten Königl. Regierung, als auch bel dem Domainen⸗ Intendanten Klehmet 
zu Bublitz eingeſehen, und ſollen auch tm Lizitations Termin beſonders vorgelegt werben. Pacht⸗ 
iebhaber, welche dle erforderliche Sicherheit leiſten IbDnnen, werden hierdurch aufgefordert, ſich 
zu dem vorgenannten Termin einzufinden, und haben bei einem annehmlichen Gebote den Zus 
ſchlag zu gewärtigen. Cbslin, ben 27ſten November 1821. 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Auf den Antrag eined hypothekariſchen Gläubigerd fol bas zum Nachlaſſe bes verflorbenen 
Bürgers und Schneidermeifierd Earl Ludwig Streck ert gebdrige Im Hypothekenbuche Vol. 
Ul. pag- 600 verzeichnete Bürgerhaus ſammt den bazu gehörigen 5 MWiefen und Pertinentien, 
welches zufammen auf 656 Rthir. 21 gr. abgeſchaͤtzt worden, dffentlid verfauft werden, und 
haben wir einen Termin auf „den 18ten Januar. J.“ Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher 
@erichtöftelle allhler angeſetzt, wozu Kaufluftige bierburch eingeladen werden, in termino zu 
erfcheinen, ihr Gebot abzugeben, und wenn fonft feine rechtliche Hindernlſſe eintreterr, den Zus 
ſchlag für das gethane Meiftgebot gegen gleich baare Bezahlung In Courant zu gemärtigen, 

Bärwalde I, d. Neum., den 27iten Oktober 1821. ı 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Auf ben Antrag der Erben bed hleſelbſt verfiorbenen Schiffselgenthümers Friebrich Gräber, 
follen die zu deffen Nachlaß gehdrigen 6 Oderfähne mit dazu gehdrigen Gnventarienfilicden in dem 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts-Aſſeſſor Härche auf „ven 11ten Jauuar 1822 perem= 
torifch angefegten Lizitationdtermin theilungshalber dffentlich an den Meiftbiefenden verkauft 
werden, Kaufluflige werben daher vorgeladen ſich zur Abgabe ihrer Gebote gedachten Tages, 
Vormittags 10 Uhr auf hiefiger Gerichtöflube perfdnlich einzufinden und zu gewärtigen, daß den 
Meiftbietenden mit Konſens der Gräberfchen Erben, der Zufchlag ertheilt werben foll, Die von 
ben ‚Kahnen aufgenommene Taxe und bad Verzeichniß der Inventarienſtuͤcke fhnnen täglich in 
unferer Negiftratur eingefehen, auch die Gefäße feloft, ba fie fich ſaͤnmtlich hier befinden, jeder» 
zeit in Augenfchein genommen werden. Eroffen, den 2gften November 1821. : 

Köntgl. Preuß. Lands, end Stadt⸗Gertlcht. ' 


Bei dem Kdnigl. Land⸗ und Stadtgeriht pı Croffen wird bie zur Verlaffenfchaft des hiefelbft 
verſtorbenen Schiffselgenthuͤmers Friedrich Gräber gehdrige, auf biefiger Umtafifcberel, neben 


Erdmann ge in Meifterei, welche aus einem Vorderhauſe, einem Hofgebäude und - 
v 


einer Remiſe ne raum und Garten befichet, und auf 1532 Rtlr 8 Gr. gerichtlich abge⸗ 
fhäßt worden, theilungshalber fubhaftirt. Zu diefen Ende iſt ein peremtorifcher Bietungster⸗ 
ınin vor dem Herrn Land» und Stabtgerichts » Affeffor Hürche auf „ven roten Januar F J.“ 
Vormittags 10 Uhr, an gewbhnlicher hiefiger Serichteſtelle angefeßt worben, und werben daher 
vermdgende und befigfähige Kaufluftige hierdurch er tea ch alddann zur Abgabe ihrer Ges 
bote einzufinden und zu gewärtigen, daß em Melfibietenden mit Einwilligung ver Graͤberſchen 
Erben und wenn fonft nicht rechtliche Hinderung@grünbe obwalten, dad Grundftüc zugefhlagen 
werben fol, Erofien, ben 29ſten November 1321. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 


Bel der Erledigung bed Förfterdienftes zu Altenforge fordern wir mit befonders guten Zeugs 
aiffen, ſowohl Hinficht® Hörer Kenntniffe als ihrer Aufführung verfehene verſorgungsfaͤbige Jaͤger 
oder bereit® angefiehte Sdrfter Hiermit auf, fich bei und zu melden, und ihre Zeugnlife — 
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ben. Wir werben bel der Wahl beſonders diejenigen beruͤckſichtlgen, bie berelts Revlere guku. zar 

ufriebenheit ihrer Vorgeſetzten verwaltet haben, Un Dienfteinfommen ift mit dem Dienf vers 

unden: ı) freie Wohnung von 2 Stuben, 2 Kauimern, Küche, Bobenraum In einem maſſiven 
neuen Wohnhaufe, nebſt Benutzung neuer zum Bedarf der Wirtbfchaft binlänglicden Wirth⸗ 
fhaftögebäure, 2) ber Abnut der Dienftäder deſtehend in a. 26 Morgen 171 NRuthen Hafer⸗ 
land ıfter Klafje, b. 9 Morg. 9 QR. Zjährig Roggenland, c. 23 Morg. 133 QR. guter Wieſen, 
d. 2 Morg. 12 OR. Garten, e, rt Morg. 118 OR. Elöbruch beim Haufe, zu Ackerland u. Wleſe⸗ 
ſchlag biöher benußt. 3) freiem Brennholz von 8 Klafter klefern Holz, u. 4) 35 Rtlr. jährlichen baa⸗ 
ren Gehalt. Hierzu kenimen 5) an unbeftimmten Einnahmen, a. die Hälfte ſammtlicher Stamms 
gelder für vie an frei Holz berechtigte Unterthanen veradreichte Höher. b. die Gratififation nach 
Verhältniß des Fleißes beim Forſtſchutz ftatt der bei Pfandgelder und Denunziantenantheile. Wir 
fehlagen diefe unbefitmmte Einnahme jährlich auf cirka 50 Rtlr, im Durchſchnitt an, obgleich in 
den legten 6 Fahren nach einer Fraktion ber Zörfter mit Ausſchluß ber feibft eingehobenen Pfand 
gelder jährlich 143 Rtir. 15 Or. 85 Pf. Stammgelder und 47 Rilr. 10 Er. 10 Pf. Denunzian⸗ 
‚tenantheil bezogen hat, worauf jedoch bei mbglichfler Befchränkung bes Bedarfs ber Holzberech⸗ 
tigten, und Verminderung der Holzdiebftähle jet nicht zu rechnen If, & 

Landsberg a, d. W., ben gten Dezember 1821. 
Der Magiftrae 


Es foll ben sten Januar k. J. in ben nachbenannten Kdulgl. Forften nachfichendes Holz, als 
I in der Neubruͤckſchen Forft: a. 3oo Stüuck orbinalr fark fiefern Bauholz, b. bo Sthdfieferne 
Sageblöde, c. 100 Klftr. birken Kloben Brennholz,d. 1393 Kiftr, eichen Kloben — e. 300 
Klfte. klefern Kloben Brennholz ſaͤmmtlich im Walde, IL. in der Dammendorffer Forſt, a. 543 Klftr. 
eichen Kloben Breanholz, b. 102 Klftr. kiefern Kloben Brennholz, auf den Ublagen, c. 954 Klftr. eis 
chen Kloden Plettholz, d 123 Klfte. eichen Kloben Bordholz, e, 153 Kiftr. elſen Kloben Brennholz, 
im Walde, III. im Biegenbruͤcker Revler, 100 Klftr. eichen Kloben Brennholz, im Walde im Forſt⸗ 
hauſe zu Neubruͤck, woruͤber bie beſoudern Verzeichniffe bei ven Herrn Oberfdrftern u. hier einzufehen 
find u. nochbemerkt wirt, daß Z von dem erftannenen Holziverthe glelch im Termine ald Angelo zu zah⸗ 
len ift, im Wege der Tizitation dffentlid an den Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung vers 
Kauft, wozu Kaufluflige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 10 Uhr bier 
mit eingeladen werben. Beedlow, ben 12ten Dezember 1821. 

Köntgl. Preuß. Forft » Aufpeftton. 


In einer zum Ritterguthe Terpt gehörigen Walzung tft am aten d. M. ein herrenlofed Pferd, 
das gegen 10 Jahr alt, bem Geſchlechte nach ein Wallach und von Farbe ein Fuchs mit Bleſſe 
ft, aufgefunten nnd von dem Dominto daftlbſt einftweilen in Pflege genommen worden. Der 
umbefannte Eigenthünter deffelben wird deshalb blerburch aufgefordert, ſich binnen dato und vier 
Wochen bei mir zu melden, fein Eigenthumsrecht nachzumelfen, und das Pferd gegen Er— 
flattung der aufgelaufenen Koften zurdic zu nehmen. Nach dem Ablauf dieſes Termins wird dafs 

felbe dem Finder zugefchlagen werden. Calau, den Sten Dezember 1827, 
Der Koͤnigl. Kreis⸗Landrath. v. Stutterheim. 


Die zum Nachlaß der verwittweten Heegemelſter Stiegemann geb. Hollſteln gehoͤrigen, nahe 
bei der Stadt Neudamm und dem Amtsvorwerke belegenen Gruntfihde, beſtehend In einem 
Wohn: und Nebenhauſ⸗, zwei Vlehſtaͤllen und 4 Morgen 150 AR. Garten und Wiefewacht, 
welche nach Abzug ber Laften auf 1866 Rtlr. 4 Gr. abgefcpäßt worden, werben theilungshalber 
sub hasta gefteüt und ift zu dem dffentlichen Berfauf ein peremtorifcher Bletungdterm'n auf 

den zgten. Februar 1822” In ber Gerichtäftube zu Wittſtock anberaumt worben, wozu Kaufs 
flige eingeladen werden. Quartfchen, den räten Dezember 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Juſtiz Amt Neudamm. Kuf 
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Auf den Antrag mehrerer Gemeindeglieder gu Wendiſch Sorno bei Senftenberg, WE die fir 
ansflhrbar und nlıglich erfonnte Theilung der (amtlichen, ber bafigen Bemeinde gehdrigen und 
son ihr bloher gemeinfchaftlich benußten Meer, Wieſen, Waldungen ımb Hutungen unter die 
Giemelndeglieder angeordnet und deren Ausführung den unterzeichneten Romaulfforien aufgetragen’ 
worden. Kommiffiondwegen wirb baber In Kolge ber von ben Thellungs. Inter sffenten gemachten 
Ynträge dieſe Gemeinheitöthellung Öffentlich bekannt gemacht und es werden alle Diejenigen, 
weldge babeilrgend en Intereſſe Pr haben vermelnen, hlerdurch vorgelaben, binnen 6Wochen bei den 
unterzelchneten Kommiffarlen fich zu melden, laͤngſtens aber in bem auf „ben 25ſten Februar 1822” 
Bormittags In dem Kruge zu Sorno anberaumten Termine perſonlich, oder durch elnen zuläfft» 

Bevofmädhtigten zu erfcheinen und nicht anır ihr wermeintliched Intereſſe nachzumelien, 
* auch ſich zu erllaͤren, ob fit bei der Vorlegung bed Thellungsplans zugegen fein wollen, 
unter der Wamung, daß die Nichterjcheinenden Die Auselnanderfegung gegen ſich gelten laſſen 
müjfen und mt feinen Einwendungen dagegen werben gehört werben, 

Hoyerswerda und Breifenhain, am zfen Dezember 1821. - 

In Auftrag ber König. Hochloͤblichen Generalfommiffion zu Soldin. 


Vogel, Juſtizkommiſſaxius. Starke, Gutsbeſitzer. 


Zum Verkauf der dem Stellmachermeiſter Blume jun, und ber Tuchmachermelſter Mans 
fcher Kredit: Mafle zugehdrigen, auf dem hiefigen Stadtjelve belegenen, nach Ausweis ber. in 
der Etadtger'chtd:Kegiftratur näher einufebenden Taxe auf 660 Rthlr. 16 Or. 8 Pf. gerichtlich 
geishrbigten Ziegelei It der peremtorifche Bietungsterun auf Den ten März 1822 Bor 
mittngs um 9 Uhr in ber Gerichtöftube angejeht worden. E werden baber bie ualificirten Kaufe 
Imftigen eing:laden, fich in demſelben einzufinden, ihr Geboth ab zugeben und zu gewärtigen, 
daß der Infchlag an den Meiftbiethenden erfoigen und auf bie nad) Verlauf bed Termins etwa 
einfomnienden Gebetbe, wenn nieht rechtliche Uniflänbe ein anderes nothwendig maden, nicht 
weitertefleftiret werden fol. Frieveberg, dem Iten Dezember 13821. 

Königi. Preuß. Stadt, Gerichte. 

Auf Antrag des Mühlenmeifter6 Winkler zu Stargard, foll die, dem Georg Bold angehoͤ⸗ 
rige, bei Puſſe unweit Guben gelegene Maffermühle, nebſt allem Zubehdr an Wohn: und Stall: 
gebänden und Aeckern, welches alles zuſammen bon den verpflichteten Tafatoren auf 1909 Rthl. 
13 Gr. hoch geſchaͤtzt worden, Schuldenbalber an den Meiftbietenden dffentlich verfauft werben. 
Hlerzu find nun ber Zoſte Januar, der 28ſte Februar und ber 29ſte März 1822, vom welchen 
der legtere peremtorifch ift, als Licitationstermine an hiefiger gewöhnlicher Gerichtöftelle ange⸗ 
fett worden, und werben vermdgende und beſitzfaͤhige Kaufl pe bierbursh vorgelaben: fich in 
diefem Termine einzufinben, ihre Grbothe abzugeben und demnächft zu gewärtigen, baß, wenn - 
sont rechtliche SHinderungd:Urfachen nicht eintreten, den Meiftbietenben biefed Mihlens Grund 

zugefchlagen, und auf etwannige nachher eingehende Mehrgebothe nicht weiter Ruͤckſicht ger 
nommen werben fol. Schoͤneiche, den oͤten Dezember 1821. 

Das Parrimonial: Gericht alida, 


Auf dem Kdnigl. Nentamt zu Friedland follen 44 Echeffel Gerfte und 24 Sf. 
Berftenmalz den 2ten Fanuar 1822 — 10 Uhr unter ia Termin belannt zu ma⸗ 
chenden Bedingungen dffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Amt Friedland bei Beeskow am 16ten Dezember 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Rent» Amt. 


Es follen die In ber Zechower Feldmar belegenen unbeſtandenen Forſtgrundſtlicke, beſtehend 
aus 309 Morgen 59 Den —— Grunde, In 39 verſchledentn Parcelen belegen, = 





der barauf haftenden Servitut bed Aufhuͤtungsrechts mit Schaafen, In bem auf Dienflag dem 
29ſten Jaunar 1822 Vormittags 11 Uhr zu Rathhaufe anflehenden Termine dffentllch 
an den Meiftdietenven verZauft werden, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen find. Ueber Lage, 
G:dße der einzelnen Parcelen, Umfang des Servituts, fbunen eng durch Vorlegung ber 
Ufren, Ebarte urd d 8 Vermeſſungsreg ſters in unferer Regiftratur ſich informiren. Sollte kein 
Käufer ein annehmliches Grboth für cad Ganze thun und fich Käufer zu einzelnen Parcelen ſin⸗ 
ben, fo find wir bereit das Hätungsfervirut abzulbfen und die einzelnen Parcelen ald freie® Eis 
genthum In einen neu anzuberaumenden Termine zu vegfaufen. ‘ 
Randeberg a. d. W., den 8ten Dezember 1821, 
Der Magiſtrat. 


Unterzeichneter erhielt In feiner Kollektion in’beendigfer 4gfter großen Berliner Lotterie 5ter 
Klaſſe den ten Hauptgerwinn von 10000 Rilr, auf No. 69757 auch 200 Rtlr. auf No. 69776, 
nebii mehreren minder bedeutenden Gewinnen. Zu der neuangebenden großen göften und fieinen 
Zoſten Lotterie, welche beide Im Januar :822 gezogen werden, find ganje, halbe and viertel 
Roofe bei ihm zu haben, Rubland, im der Oberlaufit im Herzogthum Sachfen. 

’ % . Der Königl. Preuß. beftätigte Lotterie ⸗· Untereinnehmer 
arl Erlevrih Seldemann, 


Ein wo moglich unverheiratheter, mit guten Atteſten verfehener Gärtner, ber zugleich 


Seſchaͤfte im Haufe verfehen kann findet fogleih, oder auch zu Dftern fein Unterlommen 
Briefenig bei Kroſſen an der Ober. 


Der Mobiliarnachlaß der verftorbenen vermwittweten Heegemelſter Stiegemann, geb. Holz 
ftein, befteher d aus Betten, Wäfche, Kleidungsſtücken, Hausgeräth und Meubled ſoll dffents 
Ih an den Meiſtbieſenden gegen gleich baare Zahlung in Cour. in termıino „den gten Januar 
1822" in der nahe bei der Stad Neudamm beleyenen erbfchaftlihen Behaufung verlauft werden, 
wozu Ich in Gefolge ded Auftrages des König!. Juſtizamts Neudamm Raufluftige hiedurch einlade. 
Quartſchen, zen ı4ten Dezember 1821. Hauenftein, Juſthz-Aktuarius. 


In einer lebhaften Landſtadt der Niederlauſitz ſteht zu fehr annehmlichen Bedingungen el 
große nen erbauted maſſives Freihaus von zwei Etagen nebft Hinterhaut, guten Wirtbfchaftds 
ge>änden, vollländiger Brennerel, großen Obſtgarten, bedeutenbem Aderbau und Wiefen, auch 
ber Gerechtfame, freied Brennholz in ben nahe gelegenen Korften zu erholen, nebſt dem erforbers 
lichen Inventaris für 8200 Rtlr. zu verkaufen, Diefes Erabliffement ift vermdge feiner Lage und 
Einribtung nicht.nur einem jeden, der eine Fabrik oder dergleichen anlegen will, fehr zu empfehs 
len, fondern ficbert auch einer Zamilie, bie fih zum Vergnugen mit einer Fleinen Oekonomle bes 
foffen will, einen ſichern Erwerb, Näbere ——— nebſt dem Auſchlage, ertheilt reellen 
Käufern auf frankirte Briefe die Zeitungs. Expeditidn zu Leipzjig, und die Trowitzſche Hof⸗ 
buchdroderel zu Frankſurth a. d. O. 


€ follen 2 zum Nachlaß bed verſtorbenen Herrn Oberſteuerinſpektor Kretſchmar geboͤrige 

Kutſchwagen⸗ e, Apfelſchimmel, ungefähr 5 und 6 Jahr alt, und zwar deide zufammen, 

am 29ſten Dezeriber l. J. Barmittagd nach Io Uhr zu Lübben In der Ober ⸗Amts- Regierungs⸗ 

Kanzelei burch den verpflichteten Proflamator — unter Direktion des vom Kbnigl. vn 
, d 
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Kollegio beſtellten Kommiſſarit, an ben Meifibletenden gegen baare Zahlung Bffentlic verrau 
— Pay befannt gemacht wird, zübben, am roten Depember 1827, ſt 





Die Dominta Ezaczund Tomiſchel, im Großherzogthume Poſen, erſteres Im Frauftäptifchen 
Kreife, 5 Meilen von Glogau, 4 Meilen von Neufalz am Dierftrohme, legteres im Bomſter 
Kreife, 4 Mellen von Zhllihau, 4 Meilen von Zicke am Warth ſtrome belegen, beadſichtigen 
30,000 Morgen urbare Rändereien und Miefen im vorzüglich auten Boden, nedſt einem 
bedeutenden Theil Obrabruch, weldes Gen Anfiebler gute Gelegenheit zur Vieh: und Pfers 
dezucht darbietet, zu zieifen Preifen Theilmeife in Erbzins Aberlaffen. Zum Aufbou find vie 
Materlalien eine Biertelmeile in Umfange zu billigen Preiſen au haben, aud find bei diefen 
Dominten Gaſtkruͤge, Wind- und Waffermäblen mıt kanderelen Fäuflich zu befommen. Liebba⸗ 
ber werben bäher eingelader, fich binnen hier und Oftern, bei dem Wirthſchafts ⸗ Direktor Her.n 
Mikari in Czacz bei Schmiegel zu melden, mıt weldyem felbe dieſerhald in nähere Unterhands 
lung treten Ka Frankfurth a. d. ©., den ı2ten Dezeu:ber 1821, 


Auf dem Amte Pelg foll ben raten Januar 1822 eine Parthie Rogren- und Hafer an ben 
Meiftdietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden. Die Käufer werden dazu auf gedachten 
Tag Vormittags um 10 Uhr eingeladen mit dem Bemerfen, daß ber Zuſchlag nech Befinten des 
Geboths fogleich erthelit und das erfaufte Getreide in Poften zu 8 Schfl. Rogaen und ı2 Schfl. 
Hafer unter einer von Seiten bed Käufers zu geftellenden Begleitung frei verfahren werden kann. 





Bader» Anzeigen 

Sournal für die Landwirthſchaft. Die K. K. Mährifh:Schl.fiihe Gefellfchaft zur Be: 
förderung des Ackerbaues, der Natur⸗ und Landeskunde, hat befchioffen eine dfonomifche Zeıts 
febrift unter bem Titel: Mittbeilungen der K. K. Mährifch » Schtefifben Gefellihaft zur Befdre 
derung bed Aderbaues, der Naturs und Landedfunde. in Brün beraudzuaeben, welche alle 
ihren gemeinnägigen Zwecken entfprechende Faͤcher, als Landwirthichaft, Naturs und Landes⸗ 
kunde, Mathematif, Chemie, Technologie und Fnduftriebefdrderung umfaſſen, bie Verbands 
lungen des unter Ihrer Leitung flehenden Schaafszuchts: promolpgifben und meteorologiſchen 
Vereins zur bffentlichen Kenntniß bringen, Berichte fiber das K. K. Franzen Mufeum, vers 
miſchte Mittheilungen, Eorrefpondenznachrichten, Miözellen n. ſ. w. enthalten fol. - Der aus⸗ 
hriiche Proſpektus ift zu Zullichau und Freiftabt m den Darnmannichen Buchhandlungen zu 
aben; der Pränumerationdpreis für den Fahrgang von 4 Heften in 4. ift auf 4 Rthlr. 16 Gr. 
Sädf, oder 8 Fl. 24 Kr. R. W. feftgefegt und das erſte Quartalbeft bereits an alle Buchhand⸗ 
lungen verfandt worden, Die Hauptipedition für Legtere haben die Herren Traler In Brünn 
und Hartmann in Leipzig hbernommen,. von welchen fo wie von der Darnmannjchen Buchhand« 

lung In Züllichau fortdauernd Eremplare bezogen werden kͤnnen. 


In den Darnmannſchen Buchhandlungen in Zuͤll chau und Freiftadfiftfocben angefommen : 
Der vierte Jahrgang des Jahrbuchs der häuslichen Andacht und Erhebung des 27, für 
1822, von El. v.d. Rede, Demme, Dinter, Gittermann, Hanſtein, Nemever, Schuderoff/ 
Stolz, Tiedje, Veillobter, Wagnig, Wilmfen, Witfchel, und dem Herausgeber 3. © Bater. _ 
Mit Kupfern und Melodie. Gebunden, Im Zutteral ı Rtblr. 12 Gr. oder 2 FI. 42 Kr. Rhein. 
auf Velinpapier, mit feinem Umfchlag und Goldſchnitt 3 Rthlr. oner 351, 36 Ar, Rheiniſch. 
Der Inhalt des neuen Jahrganges dieſes mit Beifall aufgenommenen Taſch nbuches zu religibfer 
Erbauung ſteht, wie fon die Namen der alten und neuen Mirarbeiser dermuthen laflen, dem 
feiner Vorgänger auf feine Weife nach. 


u Er 


Deffentliher Anzeiger 


Beilage gu No. 52. des Amts + Biattes 
der Königlich Preußifchen Reglerung e 
an Sranffurth an der Oder. 


Ausgegeben ben 26ften Dezember 1821. 


Drei Reihsthaler Belohnung. 


Ein armer Dienſtknecht aus Cuͤſtrin warf am 5ten dieſes, Abends mit bem Wagen In einen Gras 
ben um, der von dem letzten Haufe der Lebufer Borftadt ab nach der neuen fleinernen Brüce vor 
dem Klingeberg fich befindet. Bei diefer Gelegenheit ift lhm ein Packet in ſchwarzer Wachsleinwand 
sig. D. F. a Franffurth a. d. D. abhänden gefommen, worin 2 Stud gewafchene weiße Uns 
fchlagetücher, 3 Städ orbinaire kattunene Tücher, 1 gewafchene Fraͤſe, einige Paͤckchen mit Naͤh⸗ 
nadeln und blau⸗s Stiefelſchnur fuͤr Kinder. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſolches gegen eine 
Belohnung von 3 Rtlr. Cour. bei Herrn Kaufmann Gärtner in ranffurih a, d. O. abzugeben, 





Dis zum Domalnenanıf Belgarb gehdrige Vorwerk Ackerhoff fol alternative auf Kauf: odet 
Erbpacht aus gethan werden. Der diesfällige Kizitationdtermin ift auf den aten Februar k. J. ans 
geſetzt und wird auf dem Vorwerke felbft abgehalten werben, zu welchem Ende Kauf: oder 
Pach: luſtige ſich am benannten Tage einzufinden und ihre Gebote abzugeben haben. Dir Fläs 
cheninhalt de? Vorwerk beftcht an Hof: und Bauftellen in ı Morgen 162 QRuthen, an Gartens 
land 3 Morgen 172 ARuthen, an Ader 347 Morgen 132 QRuthen, an Feldwleſen 12 Morgen 
75 ORuthen, an 2ſchnittigen Wiefen 86 Morgen 96 ARutben, an ıfepnittigen Wieſen 27 Morg, 
3 Wurthen, an Hhtung und Torf, Moor re Morgen 47 ARuthen, an Gewäffer und Gräben 
20 Morgen 25 ARuthen und an Wege und Zriften 9 M ” 48 ARu'hen, zufammen aus 652 
Morgen 40 ARnthen. Die Bedingungen !bnnen ſowohl in der Regiftratur der unterzeichneten 
Königl. Regierung, als bei dem Domainen : Fntendanturamt eingefehen, im Lizitationstermin 
aber follen fie befannt gemacht werden. Cöslin, den 14ten Dezember 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung, Zweite Abthellung. 


Das zum Domainen · Intendantur⸗ Amt Draheim gehbdrige Vorwerk Neu Wuhromw ſoll alter» 
nativ auf Kauf» oder Erbpacht ausgeboten werben. Der dſesfaͤllige Lizltations⸗ Termin ift auf 
„ben 2aften Januar k. J. angeſetzt, und wird auf dem Vorwerk ſelbſt abgehalten werben, zu 
weldhent Ende Kauf oder Pachtluftige fih am benannten Tage elugufinden und ihre Gebote abs 
zugeben-haben,\ Der Flächeninbalt des Vorwerks beftebt inı) 419 Morgen 159 ARutben Acker, 
2) 3 Morgen 46 ARuthen Bärten, 3) 294 Morgen 149 Muthen Wiefen, 4) 154 Morgen 
1617 ARutben Hhtung, 5) 115 Morgen 18 ARuthen Unland, Summa 997 Morgen 173 OR. 
Die Bedingungen innen ſowohl in der Meziftratur ber unterzeichneten Kdnigl, Regierung, als 
bei dem Domainen» Intendantur⸗Amt Draheim eingefehen, tm Rizttatlondtermin aber follen fie 
defannt gemacht werden, Eböltn, ben 5ten Dezember ı82r. te 

Koͤnigl. Preuß, Regierung. Il. Abtheilung. 


Das zum Domainen-Intendantur-Ant Bublig gehbrige Erbpachts Vorwerlk Rafimirkhof, 
moon 1358 Morgen 174 NRuthen Acer, 1217 Morgen 162MRuthen beftänbige Wiefen, 62 Mor: 
c 
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gen 135 QRuthen Feltwiefen, 2 Morgen 48 ARuthen Lehuſtellen, 2 Morgen 78 ORutben Gr: 
ten, 33 Morgen 28 QXuthen Keppeln, gehdren, foll auf drei mach einander folgente Jahre 
nemlich ven Marien k. J. bis dahin 1825 In Zeitpacht ausgetyan werben. Der Rizitationd: Zers 
min iſt auf „den 9ten Januar f. J.“ feftgefegt, und wird am gedachten Tage bed Vormittags 
“auf dem Amte Bublig. abgehalten werten. Die Bedingungen koͤnnen zu jeder Zeit ſowohl in der Re— 
giflratur der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung, als aud) bei dem Domalnensntendanten Alchit 
zu Bublig eingefeher, und folen auch Im Lizitationd Termin befonberd vorgelegt werden. Pachts 
liebbaber, welche die erforderliche Sicherheit leiſten Idnnen, werden hierdurch aufgeiordert, fich 
zu den vorgenannten Termin einzufinden, und haben bei einem annehmlichen Gebote den Zus 
jchlag zu gewaͤrtigen. Cbslin, den 27flien November ı8ar. 
König. Preuß. Negierung. Zweite Abthellung. 


Das Bhdnergut des Johann Meißner zu Manſchnow bei Chjtrin belegen u. im Hypotheken⸗ 
‚buche des unterzeichneten Juſtizamts Fol. 5. eingetragen, beftchend aus 15 Morg. 152 Kut. Land, 
welche zu 1302 Rtlr. 2 Gr. gerichtlid) gewlrbigt und wozu ein Wohnhaus im Dorfe zu 346 Rtl. 
12 ®r. eine Scheune, welche abgebrochen und zu 102 Rtlr, und ein abgebrochener Stall wilder 
zu 10 Atir. ge'hägt ift, gehdren, fol Schulvenhalber ſubhaſtirt werden. Die Veltungstermine 
find auf „den 23ten Januar 1822, den 27iten Februar 1822, den 27ften März 1822” jevesmal 
um ar Uhr im Amte Sachtendorff anberaumt, von denen der leßtere prremitorifc) ift, nach wel: 
chem Fein Gebot mehr angenommen wird, Kauflaſtige werden aufgefordert, ihr Gebot in dieſen 
Terminen abzugeben, und bat der in legtern Termin meiftbletenb bleibende, den Zufchlag zu ers 
warten, wenn nicht rechtliche Umftände folchee verhindern. Alle undekannte Realprätenventen 
diefer Stelle werden zugleich aufgefordert, Ihre Rechte bis zu dem leßten Termin geltend zu me= 
chen, widrigenfalls fie damit nicht weiter gehört, vielmehr bie Korterung auch ohne Produktion 
der Dokumente gelöfcht werben follen. Cuͤſtrin, ben 22ſten Ditober 1821. 
R Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Sachſcudorff. 


Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſol das dem Bauer Nikolaus Korch zu Dorgenhauſen ge⸗ 
hörige Bauergut fammt den dazu gehdrigen 48 Scheffel Acker, Wieſen uud Holzung, welches 
zuſammen auf 2541 Rtölr. 12 Gr. abgefhägt worden, dffentlich verfauft meroen und haben wir 
bierzu 3 Termine, von welchen der lehte peremtoriſch Ift, auf „ben Zoften Januar, den Zoften 
Mirz und den 3often Mai k. J. Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle allhier anges 
fett, wozu Kaufluftige bierdburd eingeladen werken, in termino zu erfheinen, ihr Gebot abjus 
g:ben, und wenn font feine rechtliche Hinberniffe ein’reten, den Zuſchlag für das gethane Meiſt⸗ 
g bot gegen gleich baare Bezahlung In Courant zu geartigen. 

gifichenan, den ıgten November ı82r. 


Das Patrimontial» Gericht. 


Ueber das Vermögen des Müllers Ehriftian Friedrich Schoͤtz In Syckadel iſt der Conkurs er: 
Bffnet worden. Es werden daher alle und jebe Gläubiger des gedachten SchdE hlerdurch dffent⸗ 
lic) vorgeladen In ben auf „den 2gfien Januar 1822” anberaumten präflufivifchen Liquidation 
Termine Vormittags 9 Uhr an biefiger Gerichtöftelle in Perfon, ober durch einen gehörig inforz 
nıirten und leqitimirten Bevollmaͤchtigten, wozu ben biejigen Orts⸗Unbekannten der Herr 
Juſtiz⸗Kommiſſarlus Jungwirth allhier vorgefchlagen wird, zu. erfcheinen, den Betrag und die 
"Urt ihrer — ————— anzuzeigen, die Beweismittel beizudringen ı:nd ſodann weiterer PBerhand⸗ 
king gewaͤrtig zu ſeyn, unter der Verwarnung, daß die Außenbleidenden mit ihren Anſprüchen 
an bie Konkursmaſſe praͤkludirt werden ſollen und ihnen desbalb ein ewiges Stillſchwelgen gegen 
die übrigen Ereditoren auferlegt werben wird. Lieberoſe, am 29ſten Oktober 1821. 

; Das Herrſchafts⸗Gerücht. 
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Bei bem Rönigl. Land» und Stabtgericht zu Eroffen wird bie zur Verlaffenfchaft des hieſelbſt 
rerflordenen Schiffseigenthuͤmers Friedrich Gräber gehörige, auf biefiger Ant#fifcherel, neben 
Erdmann Riedel, belegene Melfterei, welche aus einen: Vörderhaufe, einem Hofgebäube und 
einer Remiſe nebft Hofraum und Garten beftehet, und auf 1532 Rilr 8 Gr. gerichflich abges 
fchägt worden, theilungshalber ſubhaſtirt. Zu diefem Ense ift ein peremtorifcyer Bietungster⸗ 
min vor dem Herrn Land- und Ötadtgerichtss Uffeffor Hürche auf „den roten Januar F, J.“ 
Vormittags 10 Uhr, an gewdhnlicher biefiger @erichtäftelle angefcgt worden, und werden baber 
vermdgende und befigfähige Kaxfluftige hierdurch eingeladen, fid) alddann zur Abgabe ihrer Ge⸗ 
bote einzufinden und zu gewärtigen, daß tem Melftbietenden mit Einwilligung der Gräberfchen 
Erben und wenn fonft nicht rechtliche Hinderungtgrände odwalten, das Grundſtuͤck zugefchlagen 
werben fol. Croſſen, ben zoften November 1821. 

Königl. Preuß. Lands und Stadt-⸗Gericht. 


Auf den Antrag der Erben bed hiefelbft verftorbenen Schiffeigenthämers Friebrich Gräber, 
follen die zu defien Nachlaß gehörigen 6 Oderfähne mit dazu gebdrigen Inventarienftlden in bem 
vor dem Herrn Land und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hürche auf „den rıten Januar 1822 perem⸗ 
torifch angefegten Lizitationstermin theilung&halber dffentlih an den -Meiftbietenden verfauft 
werden, Kaufluflige werden daber vorgeladen fib zur Ubgabe ihrer Gchote gerachten Tugeb, 
Bormittagd 10 Uhr auf biefiger Gerichtöftube perfönlich einznfinden und zu gewärfigen, daß den 
Meiſtbietenden mit Konſens ber Graͤberſchen Erben, ber Zuſchlag ertbeilt werden ſoll. Die von 
den Kähnen aufgenommene Tare und bad Verzeichniß der Inventaienſtuͤcke koͤnnen täglich in 
unferer Regiftratur eingefehen, auch die Gefäße feloft, da fie ſich fAnımtlich hier befinden, jeder» 
zeit in Yugenfchein genommen werden. Croſſen, den zgften Nevember 1821. 

Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadt⸗Gericht. 


Auf dem Koͤnigl. Rentamt zu Friedland follen 44 Scheffel 62 Mb. Gerfte und 24 Schfl. 
Gerſtenmalz ben 2ten Januar 1822 .. 10 Uhr unter ven im Termin befannt zu mas 
enden Bedingungen dffentlich mieiftbietend verfauft werben. 

Amt Friedland bei Beeskow am 16ten Dezember 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Rent» Amt. 





Aus dem Dollenziger Forfi = Revier, Rebierverwaltung Reppen follen, id ‚termine „ben 


ten Januar 1822 Vormittags Io Uhr, an Ort und Stelle, „8oo Klaftern- Eichen Kloben- 
eich dran dffentlich, an den Meifibietenden verfteizert werden, welches hiermit zur allgemeinen 
Kenntnig gebracht wird. Erofien d.n ızten December ı82r. 
Koͤnlgl. Preuß. Forſt⸗-Inſpektlon. ! 


Es follen „den 3ten Januar F, J.“ Vormittags 9 Uhr im Gefhäftäzimmer ber unterzeiche 
neten Inſpektion aus dem Forft:Revier Driefen 4354 Klaftern eichen, Pd rem Forſt-Revler Schla⸗ 
now 200 Klftrn. eicyen, 200 Klftrn. Hefern und aus dem Forft: Revier Regentin 43443 Kıftrn, 
. eidhen 1024 Alftrn. buchen und 3183 Klften. birfen Scheit Brennholz im Wege der Kreitation 
dffentlih an den Meiftbietenden verfteigert werben. Kaufluftige laden wir mit dem Bemerken 
ein, daß bie Bletenden gehörige Sicherbeit nachweiſen mäffen, daß die betreffenden Revlerforfls 
hedienten bie genannten Hölzer auf Verlangen zur Befichtigung anzeigen werden, und daß, wenn 
die Meiftgebote die Holztare erreichen ober uͤberſteigen, der Suichlag im Termine erfolgen wird, 

FDriefen ben I6ten December 1821. 


Königl. Preuß. Forſt Juſpektlon. 


Muehrere Mobilien, Geraͤthſchaften, alte Baumaterialien, eine Parthle Makulatur, Flachs, 
Hanf und Talg, desgleichen zwei Ackerpferde ſollen in terminis „an 15ten und 16ten — 
1822 
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1822” in ber Zell von Vormittags g Uhr bis 12 Uhr Mittags, und ven 2 Uhr bis 4 Uhr Nach⸗ 
mittags meiflbietend gegen glelch baare Bezahlung dffentl:ch verfleigert werden, Kaufluſtigen 
wird jolches hierdurch bekannt gemacht. Neuzelle den 18!en December 1822, 

Koͤnigliche General: Adminfftration, 


Auf ben Oder: Ablagen an ber Mietzel unmwelt Khftrin nahe bei bem Dorfe Klewig ficken 
40 Klafter Eichen, 34803 Rift. Erlen und 44085 Klft. Kiefern: Brennholz; ingleichen find in 
dent angrenzenden Drewißer Forſt - Diftrift 334 Stud Kahnknien von verfciedenen Dimenfionen, 
welche fammtlic) an den Meiftdietenden vertauft werben follen. Hlerzu iſt ein Bietungs: Termin 
auf den ı8ten Januork. J. Vormittags 10 Uhrindem Kbnigl. Forftbaufe zu Neumählanberaumt, 
und werben Kaufluftige mit bem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag der hoͤhern Genehmi— 
gung vorbehalten bleibt, und ein Theil der Raufgelder ſogleich im Termin deponirt werden muß, 

. Küftrin, den 14ten Dezember 1821. 


Königl. Preuß. Forſt ⸗Juſpekthon. 


Es fol den 14ten Januar F. J. im Forſthauſe zu Dammendorf nachſtehendes Holy ald 
194 Sthd ertra ſtark kiefern Bauholz, 94 St. vrdinalr ſtark detzl., 36 St. mittel ſtark deegl. 
und 62 St. diefern Säg:blöde aus den Dammendorffer Forftrevier, dffentlich im Wege der Xi» 
zitation an den Meiftsietendeu verkauft, und find die Dejignation hieruͤber ſewohl hier, als bet 
dem Hrn. Oberjäger Triepdein Dammenbdorf einzufehen; auch ift hierbei noch zu bemerken, daß 
ein Drittel von dem Werth bet erſtandenen Holzes, gleich im Termin als Ungeld zu zahlen iſt, 
wozu Kaufluflige an bem gedachten Tage auf Drtund Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit ein⸗ 
„geladen werben, Beeskow, ben i7ten Dezember 1821. 


Koͤnigl. Preuß, Forſt⸗Inſpektion. 


Auf Befehl Hochloͤbl. Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. ſoll die mittel und kleine 
Sagb, aufden Feldmarken bed Domainen = Vorwertd und ber Stabt Finfterwalce, der Gemein» 
den, Betten, Maffen, Tannenberg, Groͤbltz, Pondborff und Nauendorf, vom ıflen Jannar 
1822. an, auf ſechs nach einander folgende Jahre, meiftbietend verpachtet werden. Der Ter⸗ 
min dazu Ift auf ben ı7ten Januar 1822 angefeßt, wo die Gebote in dem hleſigen Geſchaͤfis— 
lotal der unterzeichneten Forſt⸗Inſpektlon abzugeben, und auch die Bedingungen zu erfahren 
find, Senftenberg, den ı7ten Dezember 1621. 

Koͤnigl. Preuß. Forft-Anfpeftion. 


Der in ber Lehnfchuly Meyerfchen Subhaftations Sache zu Higborff auf „ben 29ſten Fa 
nuar 1822 anftehende peremtorifhe Bietungdtermin wird an Ort und Stelle abgehalten wer- 
Ben, Marienwalde den zoften December 1921. 

Köntgl. Preuß. Zuftlz- Amt, 


Die Subbaſtation des zu Lagow unter No. 2 belegenen Freibauergutes iſt wleder aufgeho⸗ 
ben worden und findet alſo der auf den 28ſten d. M. anberaumte Bletungẽtermin nicht fkatt. 
Zielenzig den 17ten December 1821. 


Das GeſammteGericht. 


Zur Verbeſſerung bed hieſigen evangel. Schulenweſens ſoll ein Rektorat mit einem jaͤhrſichen 
reinen Einkommen von 350 Rthir. errichtet werden, Es werben daher diejenigen Herren Can⸗ 
didaten, welche ſich un: diefe Stelle beiwerben und annehmen wollen, erfucht, ſich bei und zu 
melden, Schwiebus den Igten December 1821. : 


Des Magiſtrat. 
uf 
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"Auf Koſten der Koſſe der dkonomifchen Geſellſchaft des Frankfurther Reglerungsbezlrks 
Fon mit Anfang des fünftigen Jahres ein Lefezirkel errichtet werden, welcher die beften dkono⸗ 
miſchen Schrifien enthält. Im Yuftrag erſuche ich diejenigen „Hrn. Mitglieder der Gefellfchaft, 
welche daran Thell zu nehmen wünfchen, fich deshalb fo bald wie moͤgllch fehriftlich gegen mich 
su äußern, -Sranffurth den 12ten December 1821. 
Ledmann, Oberbürgermeiſter. 


Auf dem Amte Peitz ſoll den 12ten Januar 1822 eine Parthie Rogzen und Hafer an ben 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verfauft werden. Die Käufer werden bazu auf gedachten 
Tag Vormittags um ro Uhr eingeladen nılt dem Bemerfen, daß der Zufchlag nach Befinden bed 
Gedoths ſogleich ertheit und das erfaufte Getreide in Poften zu 8 Schfl. Roggen und 12 Schfl. 

fer unter einer von Seiten des Käufers zu geftellenden Begleitung frei verfahren werden kann. 


‚ Die-Dominla Ezaczund Tomifchel, im Großherzogthume Pofen, erfteres im Frauſtaͤdtiſchen 
Kreife, 5 Meilen von Glogau, 4 Meilen von Neufalz am Oderſtrohnie, legteres im Bomfter 
Kreife, 4Meilen von Zällihau, 4 Meilen von Zirke am Wartheftrome belegen, beabſichtigen 
30,000 Morgen urbare Ländereien und' Wieſen im vorzüglich guten"Boren, nebft einem 
bevententen Theil Obrabruch, welches dem Anfiedler gute Gelegenheit jur Vieh: und Pfers 
bezucht varbietet, zu zivilen Preifen Theilweiſe in Erbzins fberlaffen. Zum Aufbau find die 
Materialien eine Biertelmeile in Umfange & billigen Preifen zu boben, auch find bei diefen 
Dominien Gaftfrüge, Wind» und Waffermählen mit Ländereien Fäuflich zu befommen. Llebha⸗s 
ber wırben baher eingeladen, ſich binnen hier und Oflern, bei dem Wirthfchafts : Direktor Herrn 
Mikart in Ezacz bei Schmiezel zu melden, mit welchem felbe dieferhalb in nähere Unterhande 
lung treten fönnen. Frankfurth a. d. D., den ı2fen Dezember 1821. 

Ein unverhelratheter Gärtner, der Zeugniſſe feiner Qualififatton und feines Wohtverhaltens 
Aufmetfen kann, finvet fhon Weihnachten d. J. bei mir ein Engagentent. e 
Kirfhbaum bet Droffen, den Zten Dezember 1821. Der Öutöbefiger Schulz. 


Eine anſehnllche Quantität Fichnen Hein und mitrel Bauholz; desgleichen Mauerfteine & 
8 Mr, und Dachziegel & to Rtlr, dad Tauſend, beide Sorten von vorzüglicher Güte; werden 
hleſelbſt verfauft, Die Entfernung von hier zur Warthe beträgt 4 Meilen. 

Kirfchhaum bei Droffen, den Zten Dezember 1821. Der Gutsbeſitzer Schulz. 


Ich bin Willens ben in meiner Dietersdorfer Forft belegenen Theerofen, welcher auf nächfte 
Marien pachtlos wird, von da an, auberweltig zu verpachten, Auch foll Die zum biefigen Gute 
ehörige Fifcherel, wozu drei fifchreiche Seen gehören, entweber gleich ober auch von nächften 
arien an, verpachtet werden. Pachtiuftige fönnen die nähern Bedingungen zu beiden Pach⸗ 
tungen bei Unterjchriebenen hieſelbſt erfahren, Eharlottenhof, den — — 1821. 
v. Bing. 
Donnerflag ben 10, Januar k. 3. Vormittags um 9 Uhr follen Im Kruge zu Storfom mehs 
rere abgepfänbete Objefte, als Jungvleh, Mal und andere Schwelne, Schaafe, Gaͤnſe, 
Enten und Hühner, Kupfer, Flache, Meubles und Hausgeräth Öffentlich meiftdietend verfauft 
Werden. Reppen, ben ıäten Dezember 1821. 
2 : Unzeige von Edlinifhem Waſſer. 

Dem Konbitor Hru. Heldenreich Habe Ich eine Niederlage meines fo bellebten Fabrlkats aͤber⸗ 
geben, und verfauft er zu denfelben Preifen wie hei mir, einzeln bie Flaſche 8 Gr., und In Kiſten 
—X Flaſchen ı Rtir. 18 Gr. Dieſes von mir bier in Berlin fabrizirte Waſſer iſi dem in Cöln 

abrizirten an Güte und Eigenfchaften ganz glei, und wird fi von der Ghte und Feinheit 
dieſes der feinern Belt angehdr'gen TollettensBeblrfniffes, jeder Kaufende überzeugen, indem 
aachſtehendes Atteft folcyes —R mt, r * G. Kreßler, Hoflleferant a? 
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Daß Herr Krepler mir das von ihm fahrlyirte Eau de Cologne vorgezeigt hat, {vlches won 
mir 2 und reich gutund empfehlungdwürdig —— — iR: — 
ich hiermit der Wahrheit gemäß. 
"+ Berlin den ızten Zuli 1818. Der Geh. Rath Hermbftäbt. 

Auf obige Anzeige des Herrn Kreßler und des Atteſtes des Herrn Geh. Rath Hermbſtaͤdt mäh 
bezlehend, bitteich einhochverehrted Publikum um geneigten Zuſpruch. 

Konditer A, Heivenreih, In Frankfurth. 
—————— — — 


a. EEE EEE ER ET’ 

In der Hoffmannfhen Buchhandlung In Frankfurth an der Oder Ift gu haben: Die 
Kunft des Seifenfiedend und Lichtziehens fr Männer von Profeffion u. für bürgerliche u. laͤndl. 
Haushaltungen. 8 Preis 16 Gr. Sonderöhaufen, Der Verfaffer verbindet ald wirklicher Seifen⸗ 
fiedermeifter praftifche Erfahrung mit der Geſchickllchkeit feinen GSegenſtand gut und begreiflich 
barzuftellen. Ohne Ruͤckhalt theilt er bier wirthfchaftlichen Hausmuͤttern alle Kunftgriffe, Vor⸗ 
thelle und Handwertögeheimniffe Acht und gränplich mit, was ihm übrigens verhindert hat, fich 
au nennen, um fich dadurch nicht ben Unwillen feiner Handwerkögenoffen zuzuzichen. 


In ber Buchhandlung von C. F. Amelang In Berlin erfchienen fo eben folgende ganz neue 
Schriften für die Zugend, in Franffurth a. d. O. In ber Hoffmannſchen Buchhandlung zu has 
"ben, welche ſich fowohl durch belehrenden Inhalt und geſchmackvolles Aeußere ald auch durch 
billigen Preis auszeichnen und zu ſchoͤnen Weihnachtögefchenten befonber empfohlen werden 
konnen: Freudenreih, Dr. Jul., Similde oder moralifche, bildehde und unterhaltende Erzähs 
lungen für Töchter von 6 bls ı2 Jahren. gr. 12. Mit fhdnen illuminirten Rupfern, geſtochen 
von Meno Haas, Sauber gebunden. ı Rthlr. 12 ®r. — Freudenreih, Dr. Zul., Urno eder 
bildende und unterhaltende Erzählungen für Anaben und Mädchen von 6 bis 12 Jahren: gr. 12. 
Mit ſchoͤnen iluminirten Kupf., geftochen von Bretzing. Sauber gebunden. ı Rthir. 12 Gr. — 
Gottſchalck, M.W., Titanla oder moralifge Feenmährchen für Kinder. gr. 12. Mit ſchoͤnen 
Uluminirten Kupfern, geftochen von Meno Haas, Sauber gebunden, ıRtblr. 12 Gr. — Engel, 
Jud oder Heine Reife: Ubenteuer zur Unterhaltung für die Jugend. gr. 12. Mit ſchoͤnen illumiñir⸗ 
ten Aupfern, geflochen von Wachsmann. Gebunden. ı Rthlr. 12 Gr, — Rockſtroh, H. Dr., 
der Thiergarten zu Lilienthal. Ein unterhaltendes naturgefchichtliches Bilder: und Kefebuch, 
für Knaben und Märchen, gr. 12. 2te Auflage. Mit ao audgemalten Kupfern, von. Meno 
Haas. Sauber gebunden, ı Thlr. ı8 Gr. — Vollbeding, J. Ehr., kleines ABE» und Kefer 
bud. Eine Anleitung. zum ſchnell Buchftabiren und Lefen lernen, nebft einer Auswahl Heiner 
Geſchichten, Denkſpruͤche, Naturdarftellungen und Gebete, für Kinter aller Stände, Zwelte 
verbefferte Auflage, 12. Mit 24 illuminirten Kupfern. Gebunden. 14 Gr. 


Auswahl des Beften aus Friedrich Rochlitz ſaͤmmtllchen Schriften. Vom Verfaſſer vermn: 
ſtaltet, verbeſſert und herausgegeben im ſechs Bänden mit dem Bildniſſe des Berfaſſers gr. & 
Zuͤllichau in ver Darnmannſchen Buchhandlung. Auf beſten Baſeler Belinpapier Labenpre 
18 Rthlr. Praͤn. Preis 13 Rthlr. 12 Gr. ganz felnem frangdfifchen Drucdpap. 12 Niblr. Dein, 








Pr. g Rth. gewoͤhnlichem Drudpap, Ladenpr, 9 Rtblr. Prän. Pr, 7 Rthlr.) das Vörtrah, gs 
zeichnet von Schnorr,, geftochen von Bbhm apart koſtet 12 Gr, — Die zweite erung 
von dieſem Merfe, welche eben fo wie die erfte Lieferung aus drei Bänden befteht, WED Hoffent: 


Buchhandlungen zu haben feyn, wo man bis erfte Lieferung nach wie por fletd 
—— 2— 


Bu Jun 


Uch noch vor Oftern am'dle r-fpect. Pränumeranten abgelieferf werben Lönnen, ba der gie und 
Ste Band bereits fertig iſt und ganz beftimint auch zur Reipgiger Jubilate⸗ 1822 in allen 
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